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VI. Auflage. 


1. Band. 
Illustrierter Katalog | e 


aller bis zur neuesten Zeit erschienenen 


Postkarten, Briefumschläge und Streifbänder. 


a —— 


Verlag von Gebrüder Senf 3 | RR 
Leipzig. rn 


Richard Senf. 


„. 


en erläuternden Anmerkungen und zahlreichen. 
Abbildungen. 
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Vorwort zur sechsten Auflage. 


> Bestreben der heutigen Briefmarkenkunde richtet sich | 
" immer mehr nach dem in der Fachpresse seitens des grösse- 
ı Teils der Sammlerwelt lebhaft ausgedrückten Wunsche, es 
e von seiten der dazu Berufenen durch Schaffung der ent- 


N. ernsteren Zwecken und: alen vertraut gemacht werden, 
che den Führern auf unserem Gebiete vorschweben. Es 
nicht nur grössere, bemitteltere „Sammler die Vorteile 
zen können, welche z. B. ein gutes Handbuch ihnen bietet, 
genteil muss dafür gesorgt sein, dass die Allgemeinheit 


Be. 
er, welche das Sammeln bisher mehr aus BE aueseı be- 


nn an demselben Wurzel fassen und was seither nur 
berei, sogar Spielerei war, wird dem Besitzer eines guten 


jiefmarkenkunde gehoben werden, nicht aber, wenn ihre 
s Monopol für wenige vom Glück Bevorzugte bilden. 
oschkau- „Handbuch würde, in seiner bisherigen Form 
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den Durchschnittssamnler an zu teuer vo ek 1 


+3 


'Fortentwickelung unserer Briefmarkenkunde Schaffung. eines 


_ viele Nuancen-Hascherei meidet. Dementsprechend ist n 


| bedeutende Menge von Zuschriften und Bestellungensäh 
folge unserer, Öbengesagtes teilweise schon enthaltenden 


% 2 Herausgebern eingelaufen sind und uns zu lebhaftem Ds Ike 
_  pflichten. Bei der zeitraubenden Sorgfalt, welche wir dem 


Sammlern nicht Sich in zweckentsprechender Weise di in, f 


reiche und gewichtige Seinen verlangen han für gesunde 


kräftigen Kernstammes, so zu sagen eines tüchtigen, Verständnis. 2 
besitzenden, Liebe zur Sache entwickelnden Mittelstandes von 
Sammlern, aus dem heraus sich dann um so eher die Zweige ent- 
wickeln, die Blüten entfalten können, welche in mannigfaltig er 
Eigenart dem Ganzen zur Zierde gereichen und mit dem Stamme Y 
in wechselseitig stets neubelebter und das Ganze neubelebende ) 
Verbindung stehen. Im Hinblick auf dieses Ziel wurde von. 
den Herausgebern des vorliegenden Werkes schon das Schaubek- 
Album neuester Auflage einer entsprechenden Umarbeitun 8 
unterzogen, indem z. B. teure Fehldrucke, zufällig und vereinzelt | 
zu postalischer Verwendung gekommene Stempelmarken. ‚od Te 
allzu sehr in's Einzelne gehende kleine Unterschiede, wie F arb en MR 
abtönungen, Zähnungsverschiedenheiten u.s. w. nicht mehr berüc i- 
sichtigt werden. Diese müssen grossen Sammlern on as a 
ae bleiben, der Durchschnittssammler würde dugeg: ie 
gar bald seine Aufgabe zu umfangreich finden und unsere 
Sache entmutigt den Rücken kehren. Es schadet - letzt 
durchaus nichts, wenn die grosse Mehrheit der Sammler a 


das Buch bearbeitet, welches wir hiermit in die Welt. ; sen ndeı 3 
Ob wir das Richtige getroffen, hat uns die Sammlerwelt in be 
jahendem Sinne bereits beantwortet; dies beweist die - ib 


legungen m No. 193 des „Illustrierten Briefmarken-. 
schon vor Erscheinen dieses „Kleinen Handbuches“ | 


j haben, glauben wir hoffen zu dürfen, dass demselben 
j em so en Maasse bereits eng Wohl- 


Br” 


neuer ee die für in angegebenen Zweoi in jeder 
sise vorteilhaft erscheinen dürfte. Wir können es eine um- 
arbeitete Neuauflage nennen, bei der eigentlich keine Weg- 
assungen, sondern nur Kürzungen in der Art der Aufzählung 
= a früheren Auflagen zu bemerken sind. 


N geführt, dagegen in einer Note auf die ehe Art 


ee; TV 


des Wasserzeichens oder der Zähnung hingewiesen, welche bei 
Be beizeffönden Werte zu finden ist. Gleicherweise wurde bei 


= erkungen erwähnt. 
Die zungen - der ‚Marken finden sich bei der neuen 


stindigkeit und Objektivität befleissigt. Die vordere Reihe 


Vie bei diesem WER: die zahlreichen beigefügten Er- 
ngen Allen, die sich desselben bedienen, von hervorra- 
Batzen. sein werden, so hoffen wir auch durch Ka 


Be Preise der ungebrauchten, die hintere die der ge- 


0 N BE RE le Fe ll a a den u. 


und Jedem ein willkommener Freund bleiben Ep ri 

stets anregendes Vergnügen bereiten, Rat geben un Aufsch hl 

erteilen soll. | SR 

Leipzig, 1888—89. = ne A 
Die Horausgeber. 


Be: Zur siebenten Auflage. 
Vorstehenden haben wir wenig beizufügen: dass wir 
| unserer neuen Handbuch- Hinriählähe dei Bedürfnissen | e 
k überwiegenden Mehrzahl der Sammler, sowohl der Bi 
"als auch der grossen, vollständig entsprachen, dafür bürg ge 
- hervorragende Erfolg, den die VI. Auflage erzielte. 
| Di hagende vYn. Aufl: age genau nach denselben Gru ind si 
Beärheitet wurde, zum Teil unter noch strengerer Bete nu 18 
selben, so hoffen wir auch mit dieser uns den 
Sammlerwelt zu erringen. Bi 
Zugleich mit diesem ersten Band erscheint, glei h 
Lieferungen, der zweite, welcher alle Postkarten, Karte 
Postanweisungen und Paket- Begleitadressen aufführt und 
ganz Bhnliche Anordnung hat, wie der vorliegende. “ Wir e e 
 pfehlen denselben allen Sammlern auf’s wärmste, x R: T N 


Leipzig, Sommer 1891. 
Die Herausge ] 


Einleitung und Vorbemerkungen. 


ind im Texte dieses Werkes viele Fachausdrücke enthalten, 
| welche ihres oftmaligen Vorkommens wegen abgekürzt, den 
meisten Sammlern. dennoch geläufig sein werden. Entsprechend 


n Be iehen sie mit der Be 
En wurden. Fast alle Länder führ- 
n zur Erleichterung nacheinander die 


en rings um die. einzelnen Felder ent- 
der durch gerade, in kurzen regel- 


ssigen Zwischenräumen unterbrochene, 
* durch gebrochene Linien verschie- 
- Formen eingeritzt ist. Man nennt 
ss „durchstochen“, die Marken werden 
ch Abreissen von einander getrennt 


„farbig durchstochen“ vorkommend, NER TE 


| I. abe (links und rechts durchst) und endlich Finah 
1860-66, dessen Markenbogen in eng gewundenen Schlang 
_ linien durchstochen sind, so dass die Ränder der Marken 
deren Abreissen grosse lappige Zacken darstellen. Eine and 
Methode zu leichterer Trennung der Marken verschafft i h 
die Eigenschaft „gezähnt“, wenn die Trennungslinien du 
kleine, mehr oder weniger enge aneinander stehende Löc 
(siehe Abbildg. auf vorhergehender Seite) gebildet werden. | 
meisten der jetzt kursierenden Marken zeigen dementsprechen nde 
Ränder. Um die verschiedenartige Zähnung derselben, welche 
oft ein charakteristisches Merkmal für eine Marke abgiebt, i 
genau bestimmen zu können, zählt man die Zähne, welche auf 
. eine Randlinie von 2 Centimeter Länge entfallen. Zur Erlei h- 
- terung der Zählung geben wir hier einen s. g. Zähnungsschlüs a 2 
; Er punktierten Linien einfach die Markenränder anzupass 
sind. Die ım Texte hinter der Abkürzung „gez.* stehend 
Zahlen bezeichnen das Resultat dieser Zählung. Sehr weit g 
zähnt 7 sind beispielsweise die Nachportomanke il I. Ausg. f 
gariens. Russland gab dagegen Marken gez. 15 aus.  Zwische 1 
ee hnten und durchstochenen Marken die Mitte halten. d 
- "jenigen, deren Trennungslinien von ziemlich weit, oder auch ı u 
regelmässig auseinanderstehenden kleinen oder grösseren Lö ch 
gebildet werden, wodurch die Markenränder ein zerfetztes, E 
ee gezacktes Ansehen POROKERN EEE Beispiele k 
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nung, sonst gez. 12) kommt auf Bogen gedruckt Er 
Me ouseiimien auf eine Länge von 2 cm nur 6 kleine L 
zählen lassen. | Ze 
? Ein weiteres ne Merkmal einer grossen. 3 
Marken bilden deren Wasserzeichen, welche im Papie 
Y - „scheinen. Die meisten sind auf den nachfolgenden $ 


| — Andere, uhehsliche. ältere Marken; auch Brief- 
| Ai läge haben, um deren Nachahmung zu erschweren, Seiden- 
fade als Merkmal, welche im Papiere eingelegt sind (z.B. Bayern, 


. "Die ER im Texte vorkommenden Abkürzungen sind 
gemein verständlich, einige mögen schliesslich, une es oben 
; schon geschehen, hier erklärt sein: 


schw. Dr.,.f. P. = schwarzer Druck anf farbigem Papier, 
— farbiger e „  weissem 2 
n. I. = nach links, n. r. = nach rechts. ' 


: 1 wir alle im Handbuch vorkommenden Postwertzeichen, 
;e wenige ausgenommen, mit Preisen für gebraucht und 
ucht versehen, und zwar auf Grund unserer langjährigen 
"ung im Briefmarkenhandel. Wir liefern auch die Marken 
zu diesen Ansätzen, bemerken jedoch, dass es uns, wie 
upt einem jeden Händler, unmöglich ist, stets alles am 
zu haben; anennD sind die Preise nicht für uns bindend, 


cke und stets für die billigste Sorte, wenn Unterschiede 
rösse, Gummierung, im Schnitt und Klappenstempel 
. Wer über den Wert aller Postwertzeichen, unter 


Krone Kleine Krone 
(Dänemark) (Grossbritannien) 


Ro» 


Rosen, Distel und Kleeblatt Rose mit Blättern 
(Grossbritannien) (Grossbritannien) 
e: ST 
Reichsapfel mit Kreuz Fünfstrahliger Stern 
(Grossbritannien) (Britische Kolonien) 
Schlangenlinien Kleiner Anker 


(Hamburg) VESETONN (Grossbritannien) 
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n u. San Marino) (Jamaika) (buzemburg) er er 
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Lilie Stern und NZ 
(Neapel) r (Neu-Seeland) 
# 
Grosse Ziffer Löwe mit Beil 
(Neu-Süd-Wales) (Norwegen) 


Posthorn NEO Elephantenkopf 
(Norwegen) BR ‚(Ostindien). 
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Grosse Krone Lorbeerzweig Krone und Q 
(Ostindien Dienstm.) (Preussen) (Queensland) 


Schlingen Kreuz im Eirund Gekreuzte Linien 
(Spanien u. Kolonien) (Schweiz) (Spanien u. Kolonien) 
Fa 
$ A WS 
Krone und SA Sonne Gekreuzte Wellenlinien 

(Süd-Australien) (Siam) (Toskana) 


FOUR 
FENCE 


Krone und V =... FOUR PENCE Schwan 
(Viktoria) mit Linieneinfassung (West-Australien) 
N RR (Viktoria) 
N 4 
m .- 
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Aegypten. 


Vice-Königreich. 

eldwährung; 1 Sequin (Gold) (20 M. 75 Pf.) zu 100 Piaster, zu 40 Paras, 
5 Kurant Asper; seit 1888 1 Piaster zu 10 Milliömes. 

a N RR N Re era SA Bee DT 


a 50 990 10 


Freimarken. 

1866. u ar‘ Arabesken in verschiedener Anordnung für jeden Wert 
mit schwarz aufgedruckten ägyptischen Schriftzeichen; DR, we 

gez. 13. W.: Pyramide u. Sonne, ausgenommen No. 4. ungest, se 


Gn 
a 
a 


1. 5 Para graugrün 2 — 2 — 
ie) DER Don B\/A 3 — I — 
3. 20 ,„ hellblau AT Fe 
4.  1Pe(Piastre)lila(ohnew) 1—... 50 
>. 2 3 gelb (rotgelb) 250 2 50 
Din TORR 50 10 — 
7. 10 ,„ schieferblau 11—- 121—- 


NB. Diese Ausgabe trifft man auch ungezähnt, ebenso senkrecht ungezähnt und wage- 

recht gezähnt an, doch sind diese Marken, selbst wenn offiziell entwertet, nur Spekulations- 
_ Erzeugnisse. — Die Essais dieser Ausgabe unterscheiden sich nur durch Fehlen des Wasser- 
zeichens von den Postmarken. Gebrauchte derartige Exemplare sind Schwindel. — Der 
schwarze Aufdruck auf den Marken lautet zu deutsch: „Aegyptische Post-Marke“. — Von 
.6 und 7 giebt es bezüglich des Aufdruckes Fehldrucke und zwar No. 6 mit Aufdruck 
0 P. und No. 7 mit Aufdruck 5 P. in ägyptischen Schriftzeichen. — Den vielfach vor- 
Pramonden täuschenden Fälschungen fehlt das Wasserzeichen. 


1867. August. Sphinxkopf und Pyramide im liegenden Eirund; f. Dr., 
Iw. P., gez. 15. W.: Halbmond und Stern. 


8. 5 Para gelb | —4 —75 
2.1002, 2hla — Se 
(1870 violett) < 
10. 20 ,„ grün I. 0 
(1870 dunkelgrün) 
il. 1 Pe (Piastre) rot 9 —40 —20 
Ban 208 schlau 50 
13. 5 ', braun er RR: 


NB. Verschiedene Werte der Ausgaben 1866 und 67 sahen wir, schräg zerschnitten, 
ell verwendet, ein auch bei anderen Staaten üblicher Brauch, um augenblicklich 
ende niedere Werte ersetzen zu können. Nach den neuesten Forschungen sollen diese 


80 sahen wir wiederholt einzelne Werte dieser und späterer Kucgaben mit "verkehrtem 
erzeichen. — Auch diese Ausgabe wurde gefälscht; Hauptmerkmal: Wasserzeichen 


2. 1.Januar. Sphinxkopf und Pyramide im liegenden Firund. In- 
ift: „POSTE KHEDEUIE EGIZIANE“ unten; f. Dr., w. P., gez. 13. W.: 
| 1867, aber etwas grösser. 


„ 14. 5 Para braun — 25 30 
> 15. 10 ,„ violett ET RR; 
rn 16. 20 „ blau —23 —b 
17. 1 Piastra rosarot 0 lt 
, 18 2 Piastre gelb 75 .—23 
RN 22, violett rer, 1— —-75 
wn20 „ grün 2 50 150 
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NB. Auch diese Ausgabe war offiziell als „aushilfsweise* einige Zeit ungezä 
Umlauf. Dabei unterlief ein Fehldruck, nämlich die Marke zu 2 Piastres mit Wertanga 
2 Piastre (also ohne „s* am Schlusse). Ausserdem erschien 1873 eine neue Druckaufl 
in sehr verwischtem Druck und mit vielfachen Farbenabweichungen. — Den auch 
dieser Ausgabe vorkommenden Fälschungen fehlt gleichfalls das Wasserzeichen ! / 

Fr 5 DIE 


1875. Marke No. 14, die Wertangaben in verkehrter Btellungs BE 
w. P., gez. 13. 
21. : 5 Para braun 25 


1879. Januar. Aushilfs-Ausgabe. Marke No.19 mit schwärkem Aufdruck x 
einer grossen Ziffer in der Mitte, links PARAS, rechts 
arabische Buchstaben. W.: wie 1872, gez. 18. B 
22. .: 5 Paras schwarz und violett — 40. 50% 
23. 10 ,„ schwarz und violett — 40 50. 


NB. No. 22 und 23 kommen auch mit verkehrtem Auf- 
druck vor. (Preis je 350 und 5—) } re 


1879. 1. April. Sphinx und Pyramide im N 

genden Firund, „POSTES EGYPTIENNES“ oben, Wertangabe links, rechts 

und unten agy ptische Schriftzeichen, verschiedene Einfassungen; f. Dr., 
w. P., gez. 13. W.: wie 1872. 


24. Cing 5 Paras braun — 10 


95. Dix 10. „- lila 95 
26. Vingt 20  ,„: blau — 30 
27. Une‘ 1 Piastre rosa — 40 
28. Deux 2 Piastres gelb — 75 
29: Oing I grün 2 — 
41881. Januar. Desgleichen; f. ‚Dr., w. P., gez. 13. W.: wie 1872. 
30... Dix 10] Paras ronaiila a EEE. 
1882. Januar. Desgleichen; f. Dr., w. P., gez. 13. W.: wie 1872. 
: 55 3l. Dix 10 Paras grau —25 15 


1884. Januar. Aushilfs-Ausgabe. Marke No, 29 mit schwarzem Auf- 
druck des neuen Wertes; f. Dr., w. P., gez. 13. W.:'wie 1872, 223 

4 32. 20 (Paras) Shah arz auf grün — 40 50: 

NB. Dieser Aufdruck kommt auch verkehrt vor, entwertet y 
aber weniger häufig. (Preis 3— 4-—) 


1884. Ende. Zeichnung der Ausgabe April 1875 
f. Dr., w. P., gez. 13. W.: wie 1872, | 


33. Cing 10 Ba grün —_— BE 
84. Dix 20. ‚„. -karminrosa —20 
ER 35. Une 1 Piastre blau N 

36. Cing 5 Piastres grau 4 2 RR -_ 


unten. W.: wie iR % Dr,w. PB gez. 1a Da 
87: Un... Millitme braun 2. — Er Dr 
'38. Deux 2 Milliömes grün 10 
DIALCIHAID RL karminrosa 20 


NB. Marke No. 37 giebt es auch mit verkehrtem Wasserzeichen. (Preis ge 


NE 
$ EGYPTIENNES] 


u u DIITN( 


. Ähnliche Zeichnung wie die der vorhergehenden Marken; f. Dr., 
P., gez. 14. W.: wie 1872. 
40. Dix 10 Piastres violett 4 — 150 


NB. Die sogenannten Administrationsmarken (Inschr. arabisch mit grossem runden 
men, mit italienischer Umschrift: „Poste vice reali egiziane“ und Name der Stadt, 
f. Dr. auf w. P.) sind keine Postmarken, sondern 
nur Verschlussoblaten für amtliche Briefe” und Sen- 
dungen von einem Postamte zum anderen. Es giebt 
deren von allen grösseren Städten, als: Atfi, "Ale- 
re xandria, Cairo, Constantinopoli, Gedda, Smirne, 
Suez etc. — Im Jahre 1876 erschien von diesen 
Mm MI) \ Administrationsmarken eine Ausgabe in ähnlicher 
= Ausführung wie die Briefsiegelmarken, f. Dr. hoch 
"ll Bi; geprägt auf farb. Papier. Der Doppelkreis enthält 
| - — einen Halbmond und Stern von ägyptischen Schrift- 
U zeichen umgeben. Die Marken für das Direktorium 
tragen Aussen die Umschrift: ,.Poste Khedeuie 
il Egiziane Cabinetto dei Vice Direttore‘“ und sind 
Bun kleiner, als die für die einzelnen Postanstalten., 
Diese haben  Umschrift: ‚‚Direzione Generale delle 
Poste Khedeuie Egiziane‘' und Angabe des betr. 
Ortes Atfi, Alexandria ete. Der Preis dieser Adm.- 
Marken stellt sich auf 24—100 Pf. das Stück. 


Nachporto-Marken. 


ner. Wertziffer im Rechteck mit- Umschrift oben: ‚A PERCE- 
links: „POSTES EGYPTIENNES“ und Wertbezeichnung, rechts: 
„TARIF“, f. Dr., w. P., gez. 11. ©.W.: wie 1872, seit 
Ende 1885 auch ohne W. 


5l. 10 Paras ziegelrot —30 ..— 40 
52. ..20°:*,; Rn —75.—80 
53241: Piastre.7.;:° —50 .—60 
542 25:2 Piastres/, ';, —80 ..—50 
RE ER F 150 250° 


Die ungezähnt vorkommenden Exemplare dieser Marken sind Essais! Die 
»rzeichen vorkommende 5 Pi. wurde ohne Wissen und ohne Genehmigung der 
stbehörde hergestellt und verkauft, natürlich nur zu Sammelzwecken. 


Januar. Zeichnung der Ausgabe 1884, ohne W.; f. Dr., bläu- 
Er, gez. 11t/,: 

1B9- 2 Milliemes grün. | -5 —3 
5 karminrosa --30..— 40 
1 Piastre blau —50 —60 
2 Piastres gelb | 1— 1— 
b) “ grau 3 50 I — 


1* 


MAINE ya 


1889. Grosse Wertziffer innerhalb eines Quereirundes, welches von 
einem rechteckigen Rahmen umschlossen ist. In 
demselben befinden sich die gleichen Inschriften wie 
früher, jedoch in entgegengesetzter Anordnung. W.: 
wie 1872; t: Dr, wi Dsgbeist 


* 
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PN 
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i 
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61. 2 Milliemes grün 1 °—2% 

62. 4 a braunviolett — 20 —30 

63. 1 Piastre hellblau —35 —30, 

64. 2 Piastres rotgelb 75 —7 
Briefumschläge. 


1888. Januar. Sphinxkopf und Pyramide, umgeben von ,‚‚POSTEs 
r EGYPTIENNES“ und Wertangabe unten und der 
ägyptischen Inschrift oben im Doppelkreise, wo- 
von der äussere mit Perlen eingefasst ist. Farb. 
Reliefdruck, w., gerippt. und liniert. P,, Format 
145 >< 110 mm. 
71. Une (1) Piastre blau 1-— —-75 
41889. Zeichnung der vorigen Ausgabe, bei No.73 
besteht indes die äussere 
Umrandung des Wert- 
UrrmS stempels aus einem mit 
den Seiten nach innen gebogenen Zwölfeck. W.: 
Postes Egyptiennes.. Bläulichw. geripptes und #R 
liniertes P. ß 
72. Une (1) Piastre blau —45 —30% 
Format 120><94 und 145>x<110 mm 
73. Deux (2) Piastres rotgelb —80 —50 
Format 145 ><110 und 176>< 117 mm. 


NB. Das Wasserzeichen kommt zuweilen auch verkehrt 
stehend vor. 


41890. Briefumschläge für Drucksachen, Visitenkarten und SrBR mit 
"zungenartig verlängerter, 
nicht gummierter Ver- 
schlussklappe. Zeichnung 
des Wertstempels, abge- 
sehen von der äussern 
Umrandung, wie bei den 
früheren Umschlägen. W.: 
wie 1889. Format 108 > 
71 mm, w. ger. P. 


£ a - PR N ” Sad: ti. 
Re U EEE N A rm 


74. Un (1) Millieme braun 10 —3:° 

75. Deux (2) Millitmes grün —15 —25 
— Desgleichen, Schnitt wie bei den Umschlägen 

No. 72 und 73. W.: wie 1889. F.Dr., w. P., 

Format 145 >< 110 und 120 ><94 mm. 

76. Cing (5) Milliemes karmin —25 —30 


Streifbänder. 
1889. Wertstempel der Marken No.37 u. 38, 
f. Dr., graugelbliches Papier, Format 300 > 125 
mm. ! . 
81. Un (1) Millieme braun — 10... — 20,75 
82. Deux (2) Milliemes grün E 15 —-23 


Afghanistan. 


| Fürstentum. 
 Geldwährung: 1 Rupie (2 Mark) zu 4 Abasi, zu 2 Senar, zu 2 Shahı. 


r h Ub u (6y43 RAR, Aupk. 


1 Shahi 1 Senar 1 Abasi 1» Rupie 1 Rupie 


Freimarken. . 
1870-71 (1288). Tigerkopf im Kreise mit Umschrift in orienta- 
lischen Schriftzeichen, rund, mit vier langen Eckausstrahlungen; f. Dr., 
geripptes, grauweisses Papier. Verschiedene Abarten in der Zeich- 


nung. 

(Die hinter der Jahreszahl in ( ) gesetzten Ziffern stellen die Jahreszahl mohamme- 
danischer Zeitrechnung dar, wie sie auf den betreffenden Marken in arabischen Ziffern 
[z. B. 1288 = ] innerhalb des äusseren Kreises zu lesen ist. Wegen den arabischen 

. Ziffern siehe „Aegypten“. 


IN 
2 DRM 
“ei Aa Au 
1/, Rupie 
eg 
(1 Shahi) ; (1 Rupie) 
1. 1 Shahi schwarz 60— 50 — 
2. 1 Senar z 50 — 40 — 


. 3. 1 Abai „ 40.72.0300 
® 1871-72 (1289). Desgleichen, nur grössere Eckausstrahlung. Wert- 
 ... angabe ae des Tigerkopfes, glattes gelblichweisses P. 


N 4. */, Rupie bräunlichviolett 350 — 300 — 
| d. 400 — 350 — 
1872-73 (1290). Desgleichen, Marke 1 mit veränderter Jahreszahl. 


2 6. 1 Shahi schwarz 2 — 8— 
er; 1872—73 (1290). Desgleichen, Tigerkopf ohne Eckausstrahlungen, 
Be aber der Kreis mit kleinen sternartigen Spitzen- 
 ansätzen versehen, geripptes und glattes 134 

7. 1 Shahi schwarz 10 — 6 50 


1873—74 (1291). Desgl. wie Marke 7, 
nur veränderte indische Jahreszahl, geripp- 


tes P. 
8. 1 Shahi schwarz 20— 15 — 
9, 1 Senar % 23 — 17 — 
10. 1 Abasi 5 30 — 20 — 
es, huplars-;; 3— 29 — 


122.31 2 FR 4 — 30 — 


1874-1875 (1292, Desgleichen, breite weisse ae a E 
jede äussere Verzierung, rund, f. Dr., w. Beripp 
tes P. 


13. 1 Senar schwarz 20 — 

14. 1 Abasi „ 35 — 
Desgleichen, veränderte Farbe 

15. 1 Senar violett 18 — 

16.71 -Ahası 8%, AN 

NB. Von dieser Ausgabe soll auch eine 1 Shahi a r 


und eine 1 Shahi grauviolett vorkommen, und beide Märken 
werden auch bei M eyer aufgeführt. Andere Handbücher, 


2... B. 


das von Moens. 
Angabe, 


beiden Marken zu katalogisieren. 


bezweifeln die Richtigkeit dieser “ E- 
so dass wir uns nicht entschliessen können, die 


ar 
2 


1875—76 (1293). Desgleichen, Inschrift in fetten Lettern, rund, 
kleineres Format, f. Dr., geripptes w. P. ($. Abbildung weiter unten.) 


Rh 


4 Shahis 1» Rupie 


a) für Kabul. 


1 Rupie 


17. 1 Shahi blaugrau 6 — 
18, 3 2 750 
19,45 24 850 
20. /, Rupie 12 — 
alu. 11002 ri 202— . 14—- 


NB. Im ganzen Bogen dieser Emission sieht man als W. ein L und in einem Gürtel- 37 
bande die Inschrift: Pro bono publico, doch ist dies nur ein Papierfabrikzeichen. Teile Er. 
dieses W. trifft man fast auf jeder Marke. A 


b) für Jellabad und Peshawur. EEE 
22. 1 Shahi schwarz 23— 16—- 
23. 2 Shahis ,, 23— 16 — 
DA SUR ER: R 30—  183—. 
25.  t/, Rupie 4— 2%- 
Pe ” 50 — 835 — 
c) für Kandahar und Herat. 
27. 1 Shahi grün 15 — 
23. 2 Shahis „, 13—- 12-—-| 
EI. 357 r 24— 16— 
80. */,Rupie „, 3 24— 
Sn ER 3 24 — 
d) für Khollom, Mazar und Scherif. 
32. 1 Shahi violett 12— 7 
33. 2 Shahis ,, 15..2,.559 
34. e 20 — 15 
85. Y, Rupie „ 23>— 18 
30, Ih s 25— 18: 
e) für Lallpur. Kr a 
87. 1 Shahi ockergelb 13— 1M4-—- 
38. 2 Shahis „, | 1—- 132 
13—- 12-— 


39. 4 ” ” 


von einer weissen Einfassungslinie. 

a) für Kabul. 
40. 1 Shahi blaugrau 
41. 2- Shahis Pe 


Dee SE er 
43. !/,Rupie CE 
44. 


b) für lellabad und Peshawur. 
1 Shahi schwarz 
2 Shahis ,; 


an Rupie 5 

Eu 
e) für Blakar ul‘ Herat. 

1 Shahi grün 

2 Shahis ,, A 

e „ ” 

!/a Rupie „ 


1 Shahi rotviolett 
. 2 Shahis ” 
Ba 3%, :$) 

1a Rupie ” 
SS Se 
| | | e) für Lallpur. 
. 1 Shahi gelb 
2 Shahis ,, 
4 2) .n 
17, Rupie. ,, 


w. geripptes P. 
a) für Kabul. 
65. 1 Shahi blaugrau 
66. 2 Shahis „, 


68. !/), Rupie „, 
b) für Jellabad und Peshawur. 
ı Shahi schwarz 
2 Shahis ,, 


>) 
„Rupie „ 


* 
nn 


c) für Kandahar und Herat. 
1 Shahi grün 
2»8hahis- 5... :: 


4 33 N 
2 1, Rupie b}) 
Pt 


BR ” 


Ki ae A ae 


d) für Khollom, Mazar und Scherif. 


Re RENTE FM ER ih 


35 — 


BR 6i. 1 
7 _78 1295). Desgleichen, Zeichnung der Ausgabe 187677; 
2% nur ist der Tigerkopf ohne weisse Einfassungslinie, f. Dr., 


350 
6 
et 
12 — 


20 — 


en 
Be 
6 50 
10 »- 
12 — 


4 50 
5 50 
10 — 
16 — 
22 — 


77 (1294). Desgleichen, kleiner Kreis; der Tigerkopf um- 
F. Dr., w. geripptes P. 


24 


250 
350 
4 50 
750 
15 — 


250 
350 
Ar 
6 50 
750 


a 
3:58 
BE 
12 — 


a 


EN ri 
—_—8 — RR 
} . EN. 
d) für Khollom, Mazar und Scherif. BR Bi 
80. 1 Shahi rotviolett ge 3— 7 
81. 2 Shahis % Ga 350 
82. 4 „ „ 8 — 450 
83. t/, Rupie 15-7102 
84. 1 „ „ 20 — 15— = 
e) für Lallpur. Br 
85. 1 Shahi gelb I — 350 
86. 2 Shahis- ,, 650 4-7 
Bla „ „ I — 6— 
88. !/, Rupie ,„, 18— 14-% 
39.1» » 25 — 18—- 


1878 (1295). Juni. Desgleichen, ähnliche Zeichnung wie die der d 
vorhergehenden Ausgabe, nur sind die Inschriften viel 


magerer gehalten; f. Dr., w. geripptes P. 
a) für Kabul. V 

90. 1 Shahi blaugrau 350 250 
b) für Jellabad und Peshawur. | 


c) für Kandahar und Herat. i 
92. 1 Shahi grün 350 250 


d) für Khollom, Mazar und Scherif. 


95. 1 Shahi rotviolett OB Be 


e) für Lallpur. 
94. 1 Shahi gelb u 3— 


1881 (1298). Indopersische Inschriften in einem mit Punkten aus- 
u 


gefüllten Kreise, worin sich 
ein zweiter kleinerer Kreis 
befindet, in dessen Mitte 
(statt des bisherigen Tiger- 
kopfs) dieW ertangabe steht. 
Durchmesser der Marke 26 
mm. F.D., w. geripptesP. 


95. 1 Abasi violett 8 —: 2 — 

OD x 5— 3. 
(1 Abasi) 97,1 Rupie, 750. 4— 

98. 1 Abasi schwarzbraun 5— 3 — 


FB 
NB. 1. Diese Ausgabe kommt auch auf glattem Papier vor. 1884-86 kamen die B: 
Marken No. 95—97 auf gelbem, grünem, blauem Papier im Handel vor; dieselben ent- 


puppten sich als Spekulationserzeugnisse. 


NB. 2. Die bei Meyer und in anderen Handbüchern angegebene Jahreszahl 1299 ist. 
unrichtig; auf den Marken ist genau 1298 zu lesen. 


1886. Gleiche Wertstempel wie 1881 (1298), nur in anderen Farben. E 


F. Dr., w. geripptes P. 


99. 1 Abasi weinrot I. 150 
100. 2 ,„ „ 1.8 
101. 1 Rupie „ 6503 — 


NB. Bei diesen drei Werten sind so auffallende Farbenabweichungen (violettrot, A 
karminrosa, rot und rotbraun) festzustellen, dass die Möglichkeit nicht ausgeschlossen 


ist, dass wir es hier mit verschiedenen Ausgaben zu thun haben, vielleicht auch mit 


Marken, welche für die schon oben aufgezählten fünf Hauptrichtungen Giltigkeit hatten, 


je nach der betreffenden Farbe. 


91.1 Shahj schwarz 350 250° 


‚og 


\ 


Fi 


u 


+ 
4% 


« 


& 


TOTEN, 


BAR? _ Desgleichen mit abermaliger Farbenänderung; f. Dr., f. geripptes oder 
glattes Papier. 


a) für Kabul. 


102. 1 Abasi rot auf gelb 350 2 50 

103. 2 a 4 — I — 

104. 1 Rupie Ban, 8 — I — 
b) für Jellabad und Peshawur. 

105. 1 Abasi rot auf rotgelb 350 250 

106. 2 a ern Hr 4 — I— 

107. 1 Rupie VEN SEAN 8 — — 
c) für Kandahar und Herat. 

108. 1 Abasi rot auf rosa 350 2 50 

109. 2 ” „ ” „ = BT 

EIU 21 Dupie-i), \,, 8 — I — 

d) für Khollom, 'Mazar und Scherif. 

111. 1 Abasi rot auf grün 550 2 50 

112. 2 „ „ ” ” A nee 

el: Rupie ,,..';; 3 — I — 

e) für Lallpur. 

114. 1 nl rot auf lila 350 2 50 

119.%-2 RE IN 4 3 — 

1b... L Bapie a 3 — I — 


1888. Marke No. 99, jedoch etwas grösser, mit 23 mm Durchmesser, 
mit etwas breiteren Schriftzeichen und mageren Punkten im Kusseren 
Kreis; f. Dr., w. geripptes P. 

117. 1 Abasi weinrot I — 3 — 

1890. Gleiche Wertstempel wie 1881 (1298) mit abermaliger Farben- 
änderung; f. Dr., f. geripptes oder glattes P. 

a) für Kabul. 

118. 1 Abasi braun auf gelb 

ION, 

120. 1 Rupie 

b) für jellabad und Peshawur. 

1121. 1 Abasi braun auf rotgelb 

122. 2 „ VRR SRG 

123. I Rupie ,, 

c) für Kandahar und Herat. 

124. 1 Abasi braun auf rosa 

IH; 

126. 1 Rupie 

d) für Khollom, Mazar. und Scherif. 

127. 1 Abasi braun auf grün 


” ER) ” 


” 


>] ” DB] 


Be. e) für Lallpur. 
Bi 130. 1 Abasi braun auf lila 
Bol Dt, e 
132. 1 Rupie „ rk 


NB. 1. Die Ausgabe 1890 zeigt sehr bedeutende Farbenabweichungen; dieselben 
= schwanken zwischen kastanienbraun und einem Schwarzbraun, welches oft ganz schwarz 
erscheint. 


” 2 


BD; NB. 2. Die heutigen Aufstellungen der Afghanistan-Marken, selbst in den besten 
 Spezialwerken, sind noch keineswegs als vollständig anzusehen; es gibt noch viele 
' dunkle Punkte, die einer Aufklärung bedürfen. 


’ 


ae ir 


Britischer Schutzstaat in Indien. PERS oa 

Tg 17 Geldwährung: Die von Ostindien. a SEE 
(Viertel) (Anna) Freimarken. (Ein) (Anna) 
Tasse — —— 18%7. Indischer Dolch und hindostanische Schrift- 
i zeichen im Quereirund, in den Ecken Blätterver- R- 
zierung; f. Dr., w. P., durchstochen. 3 


? 7 
N 1. 4, Anna blau 20 —30 
| De „ braun 40: oe 
1879. Desgleichen; f. Dr., w. P., ungezähnt. Be 
DB Anna blau —75 1- 


Angola. Er 
Portugiesische Besitzune. 
Geldwährung: Die von Portugal. 


” 
NB. Diese Ausgabe trifft man auch auf bläulichem Papier 
an, woran eine Zersetzung der Gummierung die Schuld trägt. 
Ausserdem fand deren Druck zuerst auf dickem und dann auf 


Freimarken. Er: 
1870. 1. Juli. Krone im runden, verzierten Rahmen, Name oben, . 
NR Wertangabe unten; f. Dr., w. P., gezähnt 13. E 
f 1. 5 Reis schwarz 8 
| 2. 10, gelb —50 .—50. 
2 SUEDOTE: braungelb (olivenbraan). — 15  - 806.8 
2 4.2.20 25, POS“ —50.—40% 
| D. DU. 4,26 Brun. 1— —50. 
N 6. 100 lila (violett) 40-75 


dünnerem Papiere statt. . 


1877. Januar. Desgleichen; f. Dr., w. P., gez. 13, Ben. 
7. 40 Reis blau 150.55 2 


8. 200 ,„ gelbrot Ey — 75 2— 
9,800 „ braun 1— 250 
4881. Januar. Desgleichen; f, Dr., w. P., gez. 13. | 2 
10. 50 Reis blau m RE 
1882. Juli. Desgleichen; f. Dr., w. P., gez. 13. x EN 
11. 40 Reis gelb 1:3022% 
1883. Juli. Zeichnung der Marke No. 2; f. Dr., w. P., gez 18. 
12. 10 Reis grün ..—-10 N 
1885. Juli. Zeichnung der Marken No.3 und 4; f.Dr., w.P., gez. 13. 
13. 20 Reis karmin See 50.7 
14. 25, . wiolett —125 —30 
1886. Kopf König Ludwigs I. nach links im Eirund, in weiss. Hoch- 


druck; f Dr., w. w. P., gez. 1: ER 
essen | 15. 5 Reis schwarz —15 
16.710, 7 grün 
17.2075," Karmın 
18. 25 °,, violett 
19. 40 ,„ braun 
20. 50 ,, blau 

21. 100 , rotbraun 
22.200. „, Hla= 

23. 800 ,, rotgelb. 


Arm NNnnmnrnnNnnNN 


BE SRERBFTEE 


A! t = 

Er Annam und Tongkin. 

Französische Besitzung in Hinterindien 
Geldwährung: Die französische Münze. 


Freimarken. 
1888. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken No. 53, 46 und 48 der fran- 
iR zösischen Kolonien mit rare Auf- 
druck „A & T“, darunter die fette Wert- 
zifter; BER Dr., f. getöntes P., gez. 13!/, 


L 1 (Centime) schw. a. 2 (6) braun 
a. gelblich —20 .—50 
2. 1 (Centime) schw a. 4 (C.) violett- 
braun a.bläulich —20 — 50 
3. 5 (Centimes) schw. a. 10 (C.) schw. 
a. lilarosa —30 ..—50 


NB. 1. Es lassen sich drei verschiedene Aufdrucksarten der „1“ unterscheiden, welche 
leicht an der Form der aufgedruckten „1“, sowie an den mehr oder minder grossen 
Buchstaben „A & T* kenntlich sind, ausserdem auch däran, dass der eine Aufdruck- 

 stempel in Holz geschnitten, der andere in Metall graviert war. Von der „9“ dürfte es 
nur zwei Abarten des Aufdruckes geben. 

| NB. 2. In manchen Handbüchern findet sich der Aufdruck „A&T — 5“ auch auf der 
Kolönienmarke zu 2 C. braun verzeichnet; wir halten diese Marke für. ein Schwindel- 
Beraengnie. 


NB. 3. Weitere Aushilfsmarken dieser Kolonie finden sich unter Indo-China ange- 
_ führt, welche Bezeichnung die vereinigten Annam, Tongkin und Cochinchina umfasst. 


Antigua. 


Insel. Britische Besitzung. 
Geldwährung: Die englische Münze, 


Freimarken. 
1862—73. Kopf der Königin nach links im Rechteck; f. Dr., w. P., 
— Bez: 13 (1862) und gez. 15 (1873), ohne W. (1862), mit 
W.: Stern 1) und mit W.: 5 CC (1873). 


1. One (1) Penny rosa 1253 1— 
2. One (1) ,,  ziegelrot 1— —7 
3. One (l) ,„ dunkelkarmin (0.4.1887) —30 — 30 
4. Six (6) Pence grün (gelbgrün) 150 1— 


NB. Die Marke No. 1 (1873) sahen wir mit verkehrtem Wasser- 
zeichen, No. 2 schräg zerschnitten als !,;-Penny-Marke verwendet. 
Ausgabe 1873 soll auch gez. 15/, /14!1/, verausgabt worden sein. 


1880-82. Kopf der Königin im Achteck; f. Dr., w. P., gez. 13. W.: 
= =, CC, seit 1882 CA. 


5. Half (!/,) Penny grün —20 .—% 

6. 21/, Pence rotbraun 1— —-7 

7. Four (4) Pence blau 13 .—75 

8. One (1) Shilling violett I — 2 — 
‚1887. Beselsichen, W.: iR CA, gez. 13 

il , ‚ Pence blau — 75 —50 

10. 8 (4) Pence rotbraun 1— 50 


NB. Im Jahre 1885 wurde die fiskalische „Stamp-Duty“-Marke 
mit Kopf der Königin im Kreise, f. Dr., w. P., blau) aushilfsweise als Briefmarke ver- 
_ wendet (— 5—). Ebenso wurde dieselbe mit dem schwarzen Aufdrucke: POSTAGE AND 
BETEN: gebraucht 15— 12 —). 


Be ERDE 


Antioquia. 
Staat der Republik Kolumbien. 
Geldwährung die kolumbische Münze. 


Freimarken. 
41868. Wappen in verschiedenen Einfassungen, Inschrift: E® U® EE. UU, 
DE COLOMBIA, E. S. DE ANTIOQUIA; f. Dr., w.P. 


> 


27% M 
1. 2!/, Centavos blau (eirunde Einf.) 150 — 150 — 
2. 5 Cent. grün (eirunde Einf.) 100 — 100 — 
3. 10 C* lila (runde Einf.) 200 — 250 — 
4. Un (1). Peso rot (eirunde Einf.) 120 — 100 — 


NB. Die Marke No. 4 hat ausserhalb des Eirundes schraffierten, von Wellenlinien 
gebildeten Untergrund. 1880 erschien von den Werten No. 1,3 und 4 ein offizieller 


Neudruck, kenntlich an den die Marken überziehenden feinen Strichen, die von den 


durch Ritze ungültig gemachten Platten herrühren. 
1869. Aehnliche Zeichnung in eirunder Einfassung; f. Dr. auf weissem 
[ 7=\| starkem oder schwachem Papier. 


| Desgleichen, Zeichnung von No.4, nur ist hier die Wertan- 
gabe fett, der Untergrund ausserhalb des Eirundes fehlt. 
9. Un (1) Peso ziegelrot (xosa) 10 — 8— 

NB. Von der Marke No.9 erschien 1880 ein offizieller Neudruck 
auf bläulichem Papier, ebenso von folgender Marke No. 10. — Von der Ausg. 1869 giebt 
es Essais auf farbigem Papiere, die man als Fehldrucke in den Handel zu bringen ver- 


suchte. Die Marke No. 7 zu 10 Cs. lila kommt auch in blauer Farbe vor; man hält sie 
meist für ein Essai oder einen Fehldruck. 


1873. Zeichnung der Marke No. 6, mit kleineren Sternen über dem 
Kondor und mit schraffierten Ziffern; f. Dr., w. P. 
10. Cinco 5 Cen. grün 150 —75 


la 


Un 1 Centavo blaugrün (gelbgrün) (Wertangabe quer in 


der Mitte, darunter Wappen im Halbkreis) _— 5 —75 


12. Cinco 5 Cent? hellgrün (Wappen in der Mitte, Wertziffern 


an den Seiten) 1,50: 


nee 
Ad" >= 


a 
et ri! 


ETEN de 
un 1 Ze 


ce 1 


Du Kr ien 2 ar a 


N 5. Dos y medio 2!/, C® blau 5 —-75° 
6. Cinco 5 Cen. grün 2 — 2— 
7. Diez 10 C® lila 2 — 1— 

8. Veinte 20 Cent. braun 3— 150 


EIERSR ET 


13. Diez 10 Cent: violett („CORREOS® senkrecht in einer Pyra- 
mide, darunter Wappen) 2— 2— 

14. 20 Cent“ braun („CORREOS“ im fliegenden Bande inmitten 
der Marke, rechts darunter 9 Sterne) ss ———ue—_ | 
250 250] 3 


15. 50 C® blau Frohe und Wertangabe in grossen Kreisen) 
r 
I — I — 


16. Un 1 Peso rot (Inschriften in einem grossen S, dem Zeichen 


für Dollar oder Peso. Kondor links) 11— 10 — 
Desgleichen; schw. Dr., f. P. 
17. Dos 2 Pesos gelb (Wappen im Kreise) 16— 16— 


Eeejehen; schw. Dr, £. P., grosses Format. 
18. Cinco 5 Pesos rosa (Wappen im Eirund) 


41875. Zeichnung ähnlich der Marke No. 11, Kondor und Wappen 
unten nicht im Halbkreis, Wertangabe dünner; schw. Dr., f. P. 
| 19. Un 1 Centavo hellgrün, f. Glace-P. — 50 
Kondor, darüber 9 Sterne, jeseitig ein grosser Stern, Inschrift am Rande 
oben: „CORREOS“, darunter „DE* und im Halbkreise: „ANTIOQUIA*“, 
_ unter Ham Kondor klein „COLOMBIA® und fett die Wertangabe, Wert- 
 ziffern in den vier Ecken; f. Dr., w. P. 
2 20. Dos i medio 21, C= blau —60 —60 
. Froiheitskopf i im farbigen Be n. l., zu beiden Seiten in Kreisen farb. 
Wertziffern auf weissem Grunde; f. "Dr, w.P. 
h 21. Cinco 5 Cent: hellgrün 3— .2— 
3 rt des Dr. Berrio nach rechts im Eirund, Name des Landes oben, 
- Wertangabe unten, Wertzittern in den vier Ecken; f.. De,sw..R. 


22:10 Geitayus violett N 
Be: Zeichnung der Marke No. 19; schw. Dr., f. P. 
“ 23. Un 1 Centavo moosgrün —50 ..—50 
Dieselbe Marke; schw. Dr., w. P. 
24. Un 1 Cantaro schwarz — 830... °— 40 


Zeichnung der Marke No. 21, Kopf auf schraffiertem Grunde, weisse 
 Wertziftern auf farbigem Grunde; £.Dr.,:w. P. 
| 25. Cinco 5 Cents grün 150 150 


er de a A a 


FL?’ | DDR 0 \ Sl N 

nn D LOIEZ.CENTAVOS 37620 N) 

1879. Kondor farb. in w. Kreise, „CORREOS“ oben am Rande, Name 
des Staates oben und der Republik unten im Kreise, zu beiden Seiten 

Wertziffern, Wertangabe unten am Rande; f. Dr., w. P. 


26. Dos i medio 2!/, Cs blau —50 ..—50 
Freiheitskopf nach rechts im Kreise, Ziffern in den vier Ecken; f. Dr.,w.P. 
27. Cinco 5 Cents dunkelgrün (nellerin) 150 1.507 © 
1882. Die Marken No. 26 u. 27 in veränderten Farben, f. Dr., w.P. 
28. Dos i medio 2!/, 0% meergrün — 40... le 
29. Cinco 5 Cent‘ blauviolett 1.50 19028 
Zeichnung wie bei Marke No. 20, jedoch andere Wertangabe; f.Dr.,w.P. 
30. Diez 10 Cents violett en; 


NB. Die Existenz dieser, von mehreren Handbüchern angeführten Marke, ist uns 
zweifelhaft. c 


Freibeitskopf nach links im Kreise, Staatenname oben, Landesname als 
Umschrift, f. Dr., w. geripptes P. ER 
31. Diez 10 Centavos violett 8 — 3S— 
Freiheitskopf nach rechts im Kreise, oben „VEINTE“, unten „OENTAVOS“ 
im Halbkreise, links: Landes-, rechts Staatenname als Umschrift; £. Dr, 
bläul. geripptes P. BR: 


Eh 


F N 

32. Veinte 20 Centavos braun (rotbraun) I — 3—,. 
1883. Die Marke No. 31 in veränderter Farbe; f. Dr., w. P. + 
33. Diez 10 Centavos ziegelrot 150 150,,9 


1884. Januar. Freiheitskopf nach links in verschiedenen Einfassungen, 


., 


mit Wertangabe; f. Dr., w. P. (schlechte Ausführung, Lokal-Druck, 


34.  Cinco 5 Centavos braun (Kopf 

im Kreis) 150 1— 
35. Diez 10 Centavos grün (aus- 
gebog. Rechteck) 175 150 


1884. Juni. Dieselben Marken in ver- 
änderten Farben; das Papier ist glatt 


oder gerippt. F, Dr., w. bezw. blau- 
oraues P. >= 17 
36. Cineo 5 Centavos gelb (w. P.) 150 150.75 
37. Diez 10 pi dunkelblau (blaugraues P.) 2 — Rente 
1884. Juli. Marke No. 19 in veränderter Farbe; f. Dr., w. P. ar 
38. Un 1 Centavo violett — 40 —50 


1885. Ende. Freiheitskopf nach links im Kreise, im 
obern Teil desselben die Inschrift: „ANTIOQUTA“, Wert- 
angabe unten. Grosse Wertziffern links und rechts 
am untern Rande, f. Dr., w. P. ZN 

39. Veinte 20 Cents blau Br Ve 

Die Be No. 28, 36, 37 und 38 in veränderten Farben; 

#; Dr.. h P:; : \ 3% 
40 Un 1 Centavo grünblau a.w.P. —40 —50 


BE; A 
. Un 1 Centavo schw. a. wassergrün —50 ..— 50 
42. Dos i medio 2!/, Cs schw. a. gelblich. P. 1— ..1- 
43. Cinco 5 Centavos grün a. weiss. P. 150 150 
44. Diez 10 “ violett auf weiss. P. 150 150 


Wappen, darüber 9 Sterne, darunter Wertangabe farbig in 
weissem Eirund; Wertangabe darüber, jeseitig oben 
Wertziffern, Staatenname unten; f.Dr., f.P. Steindruck. 


45. 1 Centavo grün auf mattrosa — 20 ..—25 
46. 2!/, Centavos schwarz auf gelb -—30° —30 
EV; 2 blau.auf ssamisch —-60 .—50 
48. 10 x rosa auf sämisch — 80 1— 
49. 20 5 violettbr.a.sämisch 160 160 
50. 50 3 braunglb.a.sämisch 4— 350 
5l. 1 Peso gelb auf grün sS50 .— 
| 52. 2 Pesos grün auf lila 16— _— 
Ert NB. Die Druckplatten zu den 10 Centavos-Marken enthalten einmal die 50 Centavos- 
Marke, daher der Fehldruck: 50 Cents rosa auf sämisch (15— —). Auch auf der 21/,0.- 


Platte soll sich ein Fehldruck befinden, doch ist derselbe bis jetzt nicht ermittelt worden, 
- weil die Postbehörde diese Marke stets vor dem Verkauf aus dem Bogen herausschneidet. 
Bei einigen Werten befindet sich hinter dem Worte „ANTIOQUIA“ ein Punkt, bei Marke 
No, 46 ausserdem noch ein Strich. Die Marken sind sehr einfach hergestellt. 


. Papier. 
53. 1 Centavo rot auf lila 1b —2 
54. 21/, Centavos violett auf rosa —30 ..—40 
EN RE rot auf bläulichgrün 140 2 
56. 10 = braun auf grün — 80 .—8 


_ _ _NB. Von obiger 5 Centavos-Marke, welche noch in demselben Jahre in anderen 
Farben erschien, wurde nur ein geringer Vorrat hergestellt, so dass sie heute schon als 
- ziemlich selten gilt. f 


Marke No. 47 in wiederholt veränderten Farben. F. Dr., f. P. 
I 57. 5 Uentavos karmin auf sämisch 60 °— 60 


[S89. Juli. Aushilfs-Ausgabe für die Stadt Medellin. Der mittels 
- Buchstabensatz zusammengestellte Wertstempel enthält innerhalb?der 
- Einfassung die Wertangabe, darunter PROVISIONAL, unter diesem ME- 
a > DELLIN. Schw. Dr., gelbes P. 2 
u 58. 21/, Centavos schwarz auf 
gelb —_— 
59. 5 Centavos schwarz auf 
gelb 0 


NB. Beide Werte wurden mitsammen auf & 
X demselben Bogen gedruckt und zwar befinden \ 69) 
2929929 sich auf einem solchen von der 2!/, Centavos eG 

w je 2, von der 5 Centavos je 6 Abarten. ) 


39. August. Aushilfs-Ausgabe für Medellin mit 
Sean verändertem Buchstabensatz. F.Dr. 
auf weissem bezw. gelbem P. 

60. 2, Centavos rot auf 


weiss —_— 
61. 5 Centavos rot auf gelb 


NB. Jeder dieser beiden Werte wurde 
n von je 10 Abarten gedruckt. 


ee Pi « En, a ge bene ab DT Se bh me ie EL Bin REED ur a RE REG Ya he Da ed 
DAREN! . u . “ h . 


ERSTE TIEL 


1889. Mitte, Wappen, die Sterne darüber fehlen; um dasselbe, sowie 
IH =) oben geradlinig Staatennamen unten m 
und jeseitig oben Wertangabe; schw. ar: AnLD. 

I) Dr., farb. P., gezähnt 131/,. 


| 
62. 1 Centavo rosa —10..—15 4 
63. 21/,Centavos blassbl. — 20  — 25 % 
64. 5 2 selb —40 —30 
65. 10 i; srün Ba —7D5 


unın 


1889. Bus Ähnliche Zeichnung wie bei No. 62—65; f£. Dr, w. Se 
gezähnt 19!/,. 
66. 20 Centavos blau 150 150 
67. 50 Mi grün 350 350 
68. Un 1 Peso rot 750 750 
ii: Desgleichen, der Landesname steht gerad- 
linig am unteren Rande, in den beiden 
oberen Ecken sind Wertziffern; schw. 
) Dr., f. pr ge2. 19:2 3 
a‘ 69. Dos 2 Pesos violettrosa 14— 14— ic: 
7022010009, ,708 35 — > 
1890. Aushilfsausgabe für Medellin; die sämtlichen vier Werte sind 
in Buchdruck her gestellt und haben je eine andere Markenumrandung. 
Oben und unten ist die Wertangabe, dann folgt von oben der Landes- 3 
name, in der Mitte steht D. de A. was Departamento de Antioquia be- 


Seen asia 
PErTETY] 
rt 


deutet, und darunter Provisional. Schw. Dr., f. P. R 

71. 24, Cs sämisch ..150 .— Be 

72. 5 „ dunkelgelb 150 °-—. 2 

182310 72:5, 488misch I 

74. 10  ,„ violett 3-00 — 

75. 20  „ dunkelgelb 3— .— 
SOOOOO0 EIMERIIELENUER EOS TSERD ERREREERE „ 
NEIL RR 506. 5GE 8 1 © RE 20 Ca. 2 
OR. de Colombia, © SR. de Colombia. OR. de Colombia.& CR. de Colombia a) 

g D’dsA 2 D.deA. B % D. de A. 2 D de A. A 

= 3 y FE ur " | "a 

Provisional, © Prorisional. z Provisinal, u. Provisional. 0 

2405 % 60. 508 KR 10.65. “2008. a 

000009008 EILILIEITLTITTI N | SE SESEST rue u nn 
Geldbrief-Vignette. 


1873. (?) Verzierter Rahmen, Text u. s. w. schwarz auf f. P. 
91. Medio !/, Peso grün ur 


Argentinische Republik. 
Geldwährung: 1 Peso fuerte (4 M.) zu 100 Centavos. E 
Freimarken. A 


1858. 1. Mai. In der Mitte das Landeswappen, bestehend aus einer 
strahlenden Sonne, einer phrygischen Mütze und zwei verschlungenen a 


PR; 


u ” 3 


enden, darüber steht: CONFEON ARGENTINA, Wertangabe mit kleiner 
 Wertziffer unten; breite griechische Einfassung; 4 Dr., w. P. 


l. 5 Gentav. rot 125 150 
FETARGENT) 2.10 % grün EL Dr 
ze. 3. Beeeeblau ER 


NB. Die No. 1 kommt als Abart mit 2 Punkten hinter der 5= 
5: Centav. vor. No. 2 wurde, schräg zerschnitten, als 5 Centavos- 
Marke aushilfsweise verwendet und No. 3 diente zum gleichen Zweck, 
indem man sie wagerecht in drei Teile zerschnitt. — Wir warnen 
vor sehr guten Fälschungen, die massenhaft unter Sammlern ver- 
breitet sind. 


al eh Marke No. 1 mit etwas schmälerer griechischer 

®]) Einfassung und grosser Wertzifter; f. Dr., w. P. 

4. 5 Centav. rot I — 750 

2862. Januar. Wappen zwischen Zweigen, Umschrift: 
REPUBLICA ARGENTINA im Kreise, f. Dr. e w. EN 


5. 5 Centavos rot (rosa) VER LER AU 
6.10 = grün - 2 150 
N, 3 blau Dt 


nn Le No. 5—7 giebt es eine Abart in lebhafteren Farben mit veränderter 
Zeichnung und Accent über dem „U“ in REPUBLICA. (5C. zu 250 2—, 10 0. zu3— 3—, 
15 €. zu5— 5—.) Auch existiert hiervon ein Neudruck, der sich besonders durch 
schlechten Druck und mattere Farben kennzeichnet. Vorzüglichen Fälschungen begegnet 
mar: sehr oft. 


1864. April. Brustbild Don Rivadavia’s nach links im Eirund; f. Dr., 
-  w.P. W.: R. A. oder kein W. Kupferstich. 


8. Cinco 5 Centavos rosa (karmin), Wertziffern in 
9 


a den vier Ecken 10 — 750 
BR": Diez 10 Centavos dunkelgrün, Wertziffer links 
.. und rechts 40— 830 — 
GR x 10. Quince 15 Centavos blau, Wertziffer links und 
> rechts 50 — 40 — 


1864. April. Desgleichen, durchstochen oder gezähnt 12. W.: R. A. 
No. 11 auch ohne 7 


= ; 1: Umnco 5 Centavos YOSA, (karmin) 1 50 50 
Er 12. Diez 10 % dunkelgrün 2 — 1 
gi = - 183. Quince 15 \ blau 250 2 — 


ONB.- - Wegen der schlechten Zähnung findet man tadellose Stücke sehr selten. 


1867. September. Verschiedene Brustbilder in verschiedenen Ein- 
No fassungen, Wertangabe unten; f. Dr., w. P., gez. 12. Stahlstich. 


14. Uinco 5 (antevos rot ge im Kreise) A —..8 
19: Diez 10 „ wit ün (Gen. Belgrano im Eirund) — 75 Sa 25 
16. Quince 15 Centavos blau (San Martin im ver- 

schobenen Viereck) 1° 50 ar 50 


Moschkau, Handbuch. | 2 


ERST RE 


NB. Die Marke No. 14 wurde 1876 kurze Zeit durchstochen verausgabt und gehört „ 
somit zu den seltensten Stücken dieses Landes (12— 10-—). Der Untergrund von Be 
No. 14 besteht entweder aus sich kreuzenden Linien, oder nur aus wagerechten Linien 
5— 1 25). Auch No. ‚16 hat in seltenen Fällen wagerocht liniierten Untergrund (750 250). 


NAT TI 


1873. Desgleichen, f. Dr., Bi 2 gez. 12. a 


3 

17. Un 1 Centavo violett ; 
(Antonio Balcarce nach links im Eirund) 2 

18. Cuatro 4 Centavos braun Ä 
(Dr. M. Moreno nach links im Eirund) j A 

19. Treinta 30 Centavos rotgelb 250 1— 
(Carlos de Alvear nach Fedlite im Eirund) 

20. Sesenta 60 Centavos schwarz 3850 —40 | 
(Don Juan de Posadag nach reclıts im Eirund) 1 

21. Noventa 90 Centavos blau 5 —-5 


(D. Corn. Saavedra in Vorderansicht im Eirund) 


1877. Aushilfs-Ausgabe. Zeichnung der Ausgabe 2 
1867 mit schwarzem Aufdruck einer grossen Ziffer; 


f, Dr., w. P., gez. 12. Be: 
22. 1 auf Cinco 5 Centavos rot 128 1.504 
23. 2 NER, & rot 3—  98— 

24. S „Diez 10 en grün 3— 2 — 


- 
E 
NB. 1878 erschienen die Aushilfsmarken Tund2C. auf 50. 
auch mit durchstochener Umrandung. Solche sind sehr selten. — Ä 
Bei No. 22—24 stehen die Aufdrucke gerade, schräg, ja selbst ver- 
kehrt; zuweilen findet man auch oben und unten, oder an den 
asn Bsiten je zwei halbe "Aufdrucke. ar 
1877. Mai. Verschied. Brustbilder in mannigfachen Einfassungen ;f.Dr., w.P. 
25. Dos 2 Centavos grün, gez. 12 (Don Vicente Lopez) — 15 — 38 


26. Ocho 8 Centavos kirschrot, durchstochen 


(Präsident Rivadavia) 
1878. 15. März. Brustbilder in ver- ‘ 
schiedenen Einfassungen; f. Dr., w.P. 
durchst. 
27. Diezyseis 16 Centavosgrün 1— —15 % 
(General Belgrano) \ 


28. Veinte20Centavoshellblau 125 —75 IR 


(Dr. Velez Sarsfield) ‘8 
29. Veinticuatro 24 Centavos dunkelblau | 
(General S. Martin) 175 — 25? 


BJ 


EIER ONS HN 


 Desgleichen, gezähnt 12!/,. 
30. Veintieineo 25 Centavos karmin (General Alvear) 160 1— 
1880. September. Marke No. 26, gez. 12. 
31. Ocho 8 Centavos kirschrot —50 — 4 


1882. Februar. Aushilfs-Ausgabe. Zeichnung der 
Marke No. 14; £.Dr., w.P., gez. 12, schwarz über- 
druckt mit „!/, (PROVISORIO)“ und durch die Mitte 
der Marke noch einmal wagerecht gezähnt 12. 

32. t/, (Cent.) schwarz auf rot — 40 —50 

t NB. Kommt auch mit doppelter Zähnungslinie durch die Mitte 

'? und in mehreren Druck-Abarten des Aufdruckes vor. 


1S82. Ende März. Dieselbe Marke wie No. 32, aber ohne die.mittlere 
wagerechte EEE 
39. , (Cent.) schwarz auf rot —25 —30 


1882. Juli. Brief mit Wertziffer, darüber eine Sonne und darunter 
een cin Posthorn; f. Dr., w. P., gez. 14. Steindruck. 


34. il, Centavo braun N 
OT Pe | ir rot —253 —D 
36. 12 Centavos ultramarinblau 120.125 
(1883. Dunkelblau, 1883 auch gez. 11?), 2 — — 50) 


NB. Von der Marke No. 36 giebt es ein nicht angenommenes 
Essai, in. Steindruck, ohne die beiden phrygischen Mützen oben, 
welches massenhaft in den Handel gebracht wurde, aber als Frei- 
marke natürlich völlig wertlos ist, da es als solche nie in Umlauf war. 


1884. Mai. Aushilfs-Ausgaben. Die Marken No. 14 und 16 mit farb. 


Aufdruck des neuen Wertes und der Jahreszahl „1854“ versehen; farb. 
Dr., w. P., gez 12. 


Pr AAN nn 


| 


RR 


) 
Bet u ):schwarz auf blau 2— 9— 
” 3 2, »  .) rot auf blau —175 125 
ya Ben. roh auf blau —80 120 
BE, 41. Cuatro (4) Centavos schwarz auf ziegelrot — 75. —60 
NB. No. 38 war nur ganz kurze Zeit in Umlauf. — Der Aufdruck auf No. 40 


_ kommt Buch doppelt vor und ausserdem von rosa bis ziegelrot. 


1884. Juni. Endgiltige Ausgabe. Zeichnung ähnlich 
wie bei den Marken No. 34 u. 35, Schraffierung feiner 
und obere Inschrift „CORREOS“ in "fetteren Buchstaben; 
f. Dr., w. En gez. 11!/,. Stahlstich. 


49. » Centavo rotbraun ES 
1885. ee Desgleichen (Stahlstisch), gez. 11'/,. 
Pe | Centävo dunkelrot — 8.6 
44. 12 Centavos blau Ir th 
RR der Marke No. 30; f. Dr., w. P., gez. 12. 
45. Veinticuatro 24 Centavos dunkelblau 140 30 


IR 


vo 


NB. Die fiskalische Marke Ausgabe 1884, Wappen im Kreise mit Inschrift: LEY- 
NACIONAL DE SELLOS 4 Centavos rot soll 1884 aushülfsweise als Briefmarke benützt 
worden sein. j FE 


1888—89. Verschiedene Brustbilder in mannigfachen Einfassungen, 
Inschrift statt wie bisher REPUBLICA ARGENTINA nunmehr CORREOS / 
ARGENTINOS, wechselndes, bei den höheren Werten grösseres Format | 
des Wertstempels. F. Steindruck, w. P., gez. 11!/,. 

46. Medio !/, Centavo blau (Urquiza) a 
47. Dos 2 Centavos hellgrün (Lopez) SEITEN 
48. Tres 3 “ blaugrün (Ceiman) — ee 
49.0 WINEOABE,,, ka Be 


unurun 


nuthttldhin the 2 NE ) 


nArNNNNNnNND 


NB. Letztere Marke, welche anfangs ziemlich schlecht ausgeführt war, erschien F 


nach kurzer Zeit viel reiner ausgeführt in einer II. Abart, bei welcher namentlich der 
Kopf Rivadavias besser gezeichnet und vom Stehkragen auch auf der anderen Seite die 
Spitze sichtbar ist. 


un EAN, 


nn nn Ann 


50. Seis 6 Centavos kirschrot 


C N (Sarmiento) = 50 — 60 
N N 51. Diez 10 Centavos braun 
(Avellaneda) 170 a 
\ | 52. Quince 15 Centavos rotgelb 

S | (San Martin) 1 20 ze 30 
al 53.  Veinte20 Centavos dunkelgrün 
MR \N (Roca, 1889) 150. — 90 
IN 17 54. Veintieineo 25 Centavos vio- 
Tre N lett (Beigrano 1805 . 175 — 


55. ' Treinta 30 Centavos schokoladebraun (Dorrego) 
56. Cuarenta 40 Centavos grau (Moreno) 
57. Cincuenta 50 Centavos blau Mitre) 


1S88—89. Verschiedene Brustbilder, den Zeich- ki 
nungen der vorhergehenden Ausgabe entsprechend; Inschrift CORREOS Y 
TELEGRAFOS, feine Ausführung (Stich) durchweg gleiches, kleineres 

Format, f. Dr., weisses, bei manchen Bogen auch farb. getöntes Papier, 
gez. 11!/,, No. 60 u. 62 gez. 12. Be 
58. Ka Centavo hellblau (Urquiza in Uniform) — 5 — 

89. Un 1 Centavo erdbraun (Sarsela, Nvpr.%) we. 


re. —.21 — 

7 3 = 

60. Cinco 5 Centavos kirschrot (Rivadavia) 
61. 6 Centavos bläulichschwarz (Sarmiento) 50 °.— 30 
62. 12 “ dunkelblau (Alberai) — 50 


mn 


nn 
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NB. Das auf einzelnen Bogen vorkommende Wasserzeichen ist lediglich Fabrik- 
marke der die Marken ausführenden Kunstanstalt. 
1889. Wie oben, CORREOS Y TELEGRAFOS fehlt, gez. 12. 
63. Tres 3 Centavos blaugrün (Ceiman) —25 .—10 
1890. Inschrift wieder CORREOS u. s. w., f. Dr., w. P., gez. 11!],. 
64. Dos 2 Centavos lila (Deraui) 
65. Cuarenta 40 Centavos olivengrün (Dr. Moreno) 


rn) 
? 


ANDI NININANA NA 
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TB. Da sich die vollständige Ausgabe der Stahlstichmarken etwas in die Länge zog, 
wurden mangels definitiver Postmarken die Telegraphenmarken 10 Centavos rosa und 
40 ©. blau, f. Dr., w. P., gez. 11'/, zur Frankatur von Briefen zugelassen (— 150u.3—) 


ee 


\ 


- Zeichnung ähnlich No. 60, Kopf und Inschriften etwas 
Be Dr., w. B., gez. 11!},. 

68. Cinco 5 CGentavos karminrot —9.— 4 
1890. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 62 mit schw. Aufdr. „’/;“, die 
alten Wertziffern mit einem gitterförm. Viereck schw. überdruckt. 


-. 


Amuz, \ 


| gehalten. 


69. !/, (Centavo) schw. auf dunkelblau —210— 
Desgleichen. Dieselbe Marke mit demselben Aufdruck „!,“ in Rot. 
70. */, (Centavo) rot auf dunkelblau — 10° — 


np 


DL 71. !/, Centavo dunkelgrün (La Paz) = 
1891. April. Schmales, sehr hohes Rechteck, mit den eleichen In- 
2 I s g 


schriften, wie bisher. Verschiedene Brustbilder in mannigfachen Ein- 
a fassungen; f. Dr., w. P., gez. 12. 


D.; 


£) mi ° - 
Er N ER 
- 3 
Be 
72. Un 1 Peso dunkelblau u 
(San Martin) — 2925 i y Ares 
73. 5 Pesos hellblau 650 m 
(La Madrid) 
74. 20 Pesos grün Brown) — 23 — 


1891. Mai. Ähnliche Zeichnung wie 
No. 68, Kopf nach rechts, Wertziffern 
in den unteren Ecken; f. Dr., w. P., 
gez. 11!},. 

75. 8 Centavos karmin —60 — 5 \ 


Dienstmarken. 
1883-86. Die Marken der Ausgabe 1867—82 mit schwarzem oder 
rotem, wagerechtem oder schrägem Aufdruck: OFICIAL. 
TUE LER, I. Abart | II. Abart 


81. 1 Centavo rot, 1882 150,150 | 1-2 

82. 2 Centavos grün, 1872 150 .150| —30-—50 

83.4 35 braun, 1873 150.450 7-20 

34. 8 % kirschrot 1880 150 150| —-80 —50 

SD ’ grün, 1867 195.02 

NS Aa 86. 12 | ultram’bl., 1882 a _- »2-2| 15 ı5 
ENT > . pr l. 

Be 87. 16 5 grün, 1878 15 ii 

S N. BEZ > hellblau, 1878 150 150 

(Queen 89. 24 “ dunkelbl., 1878 3_ s3_| e—- 19 

( 90525 4; karmin, 1878 350 350| 250 250 

91.80 r rotgelb, 1873 3.22 Rare 

92::.60 x schwarz,. 1873 Bu u 

93. 90 e blau, 1873 8 — 7 BAT BET An 

S 94. 1 Centavo dunkelrot, 1884 95 Se 

95. 12 Centavos dunkelbl., 1885 — sy ru 

RL: 96. 24 e. 1885 75: 


gen Br 78 „ A 

NB. Der Aufdruck OFICIAL kommt in zwei auffallend verschiedenen Arten vor, 
wie sie aus den beigegebenen Abbildungen ersichtlich sind: Die I. Art existiert nur in 
schwarz und zwar auf No. 81—84, 86, 89,90, 92 u. 93. Die II. Art anfangs schwarz auf- 
gedruckt, findet man auf allen oben angeführten Werten, rot dagegen bis jetzt nur auf 
No. 82, 83, 89, 92 und 93. Der Aufdruck kommt sehr oft verkehrt stehend vor. Der 
schiefe Aufdruck weicht bis zur senkrechten Stellung ab. 


Briefumschläge. N 
1876. 1.September. Don Rivadavia nach links im Eirund; farb. Präge- 
druck, w.P. Grösse 141><82 mm. 


101. Cinco 5 Centavos rot 3.50 


en - 


1878. Verschiedene Brustbilder im Rirund, mit Ecken; f. Prägedruck, 
gelbl. P. Grösse 141><82 und 151><86 mm bei 8 C., 151><86 mm bei 
16 C. und 181><103 bei 24. C. 


RR REN 


102. 8 Centavos ziegelrot (karminrosa) (Rivadavia) — 15.—835 
3.16 „ grün (Belgrano) 1:25 1— 
104. 24 PR tiefblau (San Martin) 2 — 150 
1882. 14. Juli. Ziffer erhaben im Kreise, ‚Wertstempel 
achteckig; f. Dr., w. P. Grösse 141><82 mm. 


105. 12 C(entavos) blau 1— —50 
NB. Das Papier des 8 und 16 C.-Umschlages ist gerippt oder 
glatt, das zu 24 C. nur gerippt. 


1888. Januar. Wertstempel wie bei den Marken 
No. 49 und 51. EX Dr... w: P., 152><95.mm. 


106. Cinco 5 Centavos rot —55.—30 
107. Diez 10 I braun —,95,7-50 
NB. Bezüglich einer II. Abart des 5 Centavos-Umschlages 
gilt das unter No. 49 NB. Gesagte. (I. Abatt5— — ) 


1888. Mai. Umrandung wie die der Marke No. 57, in 
der Mitte das Bildnis des General Paz. F.Dr., w. 
P., Grösse 142><114 mm. 

108. Quince 15 Centavos blau a 


1890. Oktober. Aushilfs-Ausgabe. Briefumschlag 
No. 102 mit schwarzem Aufdruck je einer grossen 
„5“ über den beiden Wertziffern; f. Dr., gelbl. P. 
Grösse 151><86 mm. 


109. 5 (Centavos) schwarz auf rot 1— — 

NB. Von diesem Aufdruck giebt es etwa ein Dutzend Ab- 
arten in der korm der Ziffern, ausserdem noch- schärfer oder 
schlechter geratene Aufdrucke. 


Streifbänder. 


1878. November. Brustbild des General Antonio Alvarez de Arenales, 
- nach rechts im Eirund, ausgez. Rand; f. Dr. ‚ gelbbraunes 
P. Grösse 240><165 mm. 


121. Un 1 Centavo karmin ro) —25 —15 
NB. Dieses. Streifband erschien 1879 ziegelrot, 1884 mit 


1880. Februar. Brustbild von J. Segundo de Aguero, 
im Eirund, abgerundetes Viereck; f. Dr., gelbgraues 
P. Grösse 240x165 mm. 

122. Cuatro 4 CGentavos blau —60 —30 


IZCRAUZN 1882. September. Wertstempel in der Zeichnung 
N GR der Marken vom Juli 1832 (Brief mit Ziffer, No. 34); 
€ eG farb. Dr., gelbbraunes P. Grösse 245><165 mm. 

123. !/, Centavo rotbraun —80 — 25 

1884. Juli. Wertstempel’ in der Zeichnung der 

Marken vom Juni 1884 (No. 42); f. Dr., gelbbraunes 
P. Grösse 245><165 mm. 

124. !/, Centavo rotbraun —25 —15 


1888. Ende. Der Wertstempel, ähnlich der Aus- 
gabe 1884, misst gegen frühere 221/,><19 mm, jetzt 23x 18'/, mm, auch 

ist das untere Häkchen der 2 geschweift; f. Dr., gelbl. P. Grösse 245 

><165 mm. Ä 

I - 125. t/, Centavo braun —50 — 30 
0 NB. Bei der vom Wertstempel links befindlichen Inschrift fehlt auf dem U bei 
 „Repübliea“ der Accent, sowie am Schlusse der Punkt. 


nn 
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1889. Anfang. Wertstempel wie Ausgabe 1884, etwas fettere were v2 
ziffer, Posthorn ohne Schnüre, schlechtere Ausführung; f. Be gelbl.P, 
Grösse 245><165 mm. er 

126. !/, Centavo braun 5 15,2 Te 
NB. Die hier wieder berichtigte seitliche Inschrift ist in etwas fetteren Buchstaben als 
bei Ausgabe 1884 gedruckt. 

1889. Mitte. Veränderter Wertstempel mit Inschrift CORREOS Y TELE- 


GRAFOS oben, in der Mitte das Wappen, Wertangabe unten; f. Dr., 
gelbl. P. Grösse 245><165 mm. 2 
1882. 127. */, Centavo braun Re A HE 5, 


NB. Diese Ausgabe giebt es braun oder rotbraun in sehr sauberer, 
wie auch ganz verschwommener Ausführung, auf gelblichem bis 
gelblichgrauem Papier, mit geringer Abweichung in der Grösse. — 
Ausserdem kommt auch der Druckfehler U ohne Accent u. s. w. wie 
bei No. 125 vor (150 150). Der dem Streifband von 1882 eigene 
Druckvermerk am untern Rande fehlt bei No. 123 bis 1283. Von 
No. 127 giebt es auch eine Abart, bei welcher sich der Wertstempel 
links, „‚Impresos‘‘ rechts befindet (150 150). 


1889 (I. Ausg. ) 1889, ir Ba 


11890. Bildnis J. Segundo de Aguero's geradeaus 
" bliekend im Eirund, um dasselbe die Inschriften: links 
„REPUBLICA“, rechts „ARGENTINA“, oben „CORREOS Y 
TELEGRAFOS“, unten Wertangabe; f. Dr; graubraunes 

P., Grösse 245><165 mm. 

128. 4 Centavos blau — 40 — 
SS 1890. Dezember. Kopf des General Alvarez nach rechts 
im Eirund, Inschriften wie bei No. 128, Wertangabe 
unten, W ertziffern in den oberen Ecken; f. Dr., sämi- 
sches P., Grösse 245><160 mm. 

Un 1 Centavo grün, 

1 Desgleichen. Kopf des General Alvear 
im unten durchbrochenen Kreise nach 
rechts, Inschriften wie bei No. 128, 
Wertangabe unten; f. Dr., sämisches 
P., Grösse 245><160 mm. 

130. 2 Centavos violett —20 — 


Azoren. 


Portugiesische Besitzung. 
Geldwährung: Die portugiesische Münze. 
Freimarken. 


1868. 1. Januar. Die Marken Portugals, Ausgabe 1866, überdruckt 
mit „ACORES“ in Schwarz, die 5 R. in Rot; £. Dr., w..P. 


he 5 Reis schwarz — 75— 
2. Lea Eolh 6— 75— 
3. . 20 „  olivenbraun 39 — 50 — 
4. 50.  „. grün 25 — 25 — 
5.80 „ gelbrot 30. — +40 
6. 100 lila 30.-— A 
1868-70. Dieselben Marken, gez. 121/,. 
ik 5. Reis schwarz 5— .6— 
8. 10 „gelb 10-1 
9. 20 - „ ‚olivenbraun 101— 15— 
102729585... 7084 Pen De 
11. .004%,, grün 25.225 
12: 80. ,„ . gelbrot 23 — 25 — 
13: 100 . „ . lila (aunkellila) 2 
1.7.1902 blau 10-1210. 
158.240 violett (1370) 0 — 75 — 


NB. Als Ada EWEhHeR wir No. 10 mit Aufdruck in kleinerer 
Schrift, derselbe ist statt 14 nur 10 mm lang (8#0— 30—) und 
es auch verkehrt vor, ähnlich wie der von No. 8. — Die Marken wurden hinsicht- 
lich des Aufdrucks vielfach gefälscht. 


1871-75. Die Marken Portugals, Ausg. 1870 mit gleichem schwarzem, 
bei der. 5 R. rotem Aufdruck; f. Dr., w. P., gez. 121j,. 


16. B) Reis schwarz —50 .—50 

1% ..40: >. golh 150. 150 

18. 20 -,„ olivenbraun cısz2) 150 150 

198272027 2088 —715 —25 

ZUERE U. 1 HrÜN 190:..1.50 

21. 80. „.gelbrot csra) 2— 150 

22. 100  ,„ lila cıs72) (vraunlila) 2 — 2— 

23... 120° „, blau cıea) 750 .5— 

- 24.: :240 violett cıs73) 4) — . 60 — 
NB. Er "Aufdruck von No. 16, gewöhnlich karmin oder rot, ist auch in seltenen 


Fällen schwarz anzutreffen (50 — 50-5: 
1875. August. Desgleichen. Schwarzer Aufdruck wie oben; f. Dr., 
\w. P., gez. 12!),. 
| 22. 15 Reis schokoladenbraun SIHBUSESEER 
1876. Januar. Zeichnung der Ausgabe 1871 mit schwarzem Aufdruck; 
208 w»P., gez. :12t].- 
26. 150 Reis blau RR 
27. 300  „ Lila chemtina 1880) ER ca 
1879. Juli. Zeichnung der Ausgabe vom Januar 1876; f. Dr., w. P., gez. 13. 
38. 10 Reis "blaugrün (gelbgrün August 1880) ch 75 be 25 
20E00,:",, blau. DEE 


\ 
( 
> 
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? 


III TIITIITIITITINN 
NT TI NN TNNNTNINNNNNIID 


fi 1880. “Januar. Marke eleicher Ausgabe von Portugal, "nicht erhaben 
j gedruckt, mit schwarzem Aufdruck ÄCORES; t, Dri, w..P gez. 19. 
” 30. 25 Reis graublau 1:04.12 


BAR aa 


1880. Mai. Brustbild des Königs nach links in Flachdruck, wie die ent- 

sprechenden portug. Marken, mit schwarzem Aufdr.; f.Dr., w.P.,gez.13. 

31. 25 Reis rotviolett (grauviolett) u a e u 

4880. Juni. Zeichnung der vorhergehenden Ausgabe (Ecken ausge- ; 
füllt), Aufdruck rot; f. Dr., w. P., gez. 13. 

32. 5 Reis schwarz 2 

1880. Juli. Marke No. 26 in anderer Farbe mit schwarzem Aufdruck; 

f. Dr.,. w. P., gez JB. | 

33. 150 Reis ‚gelb 


Zu a a Eh DU ZIG 


uunnnrnmrnn 


FAN. Dayav.y u 
1881. März. Kopf des Königs nach links im Eirund | (Plachdruck), 
Aufdruck schwarz; f. Dr., w. P., gez. 13. 
34. 50 Reis blau 2— .1— 
1882. Januar. Kopf des Königs im Kreis (Vorderansicht) i in Flach- 
druck.. Aufdruck schwarz; f. Dr., w. P., gez. 13. 


35. 25 Reis Drait —75 —30 773 
1882. Juni. Die Marken No. 32 und 35 mit kleinem roten bezw. 
schwarzem Aufdruck acores (10><1!/, mm); f. Dr., w. P., gez. 13. 
36. 5 Reis schwarz —.50 -— 50 
BI. a ehren —25 —20 


Desgleichen, Kopf im Kreis (Vorderansicht) in Flachdruck, kleiner schw. 
Aufdruck; f. Dr., w. P., gez. 13. 

38. 50 Reis blau —50.— 20 

1882. Ende. Die Marken No. 28, 25, 18, 29, 21 u. 22 mit dem kleinen 

Aufdruck ACORES in Schwarz f. Dr., w.P.,. gez. 12t/, und 18. 


10 Reis gelbgrün — 75. —50 
in; schokoladenbraun —30 .—23 
20 „ gelbbraun 1— 1- 
50 ,„. blau 30 — 50 — 
80  ,„ gelbrot — 75 .— 50 
100 lila —W.—23 


3»: Marko gleicher Ausgabe von Portugal. Derselbe kleine 
= — N Aufdruck in Schwarz, 1887 in Rot; f. Dr., w. P., gez. 13. 


S ZUR; 45. Cinco 5 Reis STAU (grauschwarz) — 10 — 10 
31 1883. Juli. Die Marken No. 26 und 27 mit dem kleinen 
‚, Aufdruck in Schwarz versehen; f.Dr., w.P., gez. 12!/,. 
46. 150 Reis blau 30 — 50 — 
47. 800 „lila 275.2 — 


= s\ | 1884. April. Marke No.33 in anderer Farbe und mit 
\ dem kleinen schwarzen Aufdruck; f. Dr., w. P., gez..13. 


IZANANAAI AD ANDn 


1884. Juli. Die Marke gleicher Ausgabe von Portugal in Flachdruck 
mit dem kleinen schwarzen Aufdruck versehen; f. Dr., w. P., gez. 13. 
49. Dez (10) Reis grün —15 —20 


48. 150 Reis gelb Ne 


1885. Februar. Marke No. 41 in anderer Farbe mit 
demselben kleinen Aufdruck in Schwarz versehen; 
f. Dr., w. P., gez. 13. 

50. 20 Reis karmin 50 50 
4885. Juli. Marke mit grosser Zahl im Eirund, mit 
dem kleinen roten Aufdruck; 1..Drs we P.5-gez, 13. 

5l. Dois 2 Reis schwarz — 10 :—20 


NB. Bei dieser Marke kommt der Aufdruck auch schwarz statt 


rot vor. (—10 3 —) 
1885. Ende. Die Marken gleicher Ausgabe von Portugal, mit dem 
Seren: kleinen Aufdruck in Rot versehen; As nn 
Des w.sP.: 062:%19. 
52..'500 Reis schw. (Flachdruck) 6— 6— 
Y 53. 1000 FR schw. (Prägedruck) 750 750 
‚1887. August. Die Marken Portu- ? 
gals gleicher Ausgabe in Flachdruck JE 
BR: = mit dem kleinen Aufdruck in Schwarz ; 
ee f. Dr., w. P., gez. 13. 
54. Vinte (20) Reis rosa —20 —15 
55. 25 Reis violett —25 — WW 


1887. September. Die Marke No. 52 in veränderter Farbe, mit dem 
‚kleinen schwarzen Aufdruck; f. Dr., w. P., gez. 13. 
56. 500 Reis violett 4— 350 


Zeitungs-Freimarken. 


1876. Juli. Wertziffer im Quereirund, Inschrift oben 
PORTUGAL, unten JÖRNAES, grosser schwarzer Auf- 
druck; f. Dr., w. P., gez. 124, Ya 

71. Dois Reis e meio 2!/, R. olivengrün —20 —20 

1882. Ende. Desgleichen, mit kleinem schwarzen 
Autdruek;£ Dr; w.,P;; sez. 12%), 

72. Dois Reis e meio 21/,R. olivengrün —10 —10 

‚ 1887. Marke No. 72 in anderer Farbe: Dr. weBs 

— 007. 13. 

73. Dois Reis e meio 2!/, R. hellbraun —10 —10 


) 
NN 


Briefumschläge. 


1879. Januar. Die Umschläge Portugals in Prägedruck mit schwarzem, 
. grossem Aufdruck „ACORES“. Grösse 112><72, 140><75 u. 143><110 mm; 
-— _£. Dr., gelblichgraues P. 

T 81. 25 Reis blau 5255.90 
£ | 82. 50 ,„ karminrosa 150 : 250 


1882. Ende. No. 81 mit dem kleinen Aufdruck in Schwarz versehen; 
Grössen wie oben; f. Dr., sämisches P. 
83.125 Has blau 2-40 75 


4 1886. No. 82 mit dem kleinen Aufdruck in Schwarz; f. Dr., sämisches - 
 P., Grösse wie oben. 
BEN, 84. 50 Reis rot —15.1-— 


EEE 


Baden. 


Grossherzogtum. 


Geldwährung: 1 Gulden (1 M. 70 Pf.) zu 60 Kreuzer, jetzt Reichswährung. | 


Freimarken. 


1851. 1. Mai. Wertziffer im Kreise, auf für jeden Wert Torch 
guillochiertem Untergrunde, Name oben; schw. Dr., f. P. 


NB. Von dieser und der nächsten Ausgabe erschien im Jahre 
1867 ein offizieller Neudruck, kenntlich an den lebhaften Farben 
und an dem dicken Papier. Der grösste Teil der im Handel vor- 
kommenden ungebrauchten Exemplare dieser beiden Ausgaben ent- 
stammt diesem Neudrucke; un gebrauchte Originale sind sehr selten. 


1853. 7. März. Desgleichen, schw. Dr., f. P. 


5. 1 (Kreuzer) weiss 6— —12 
6,9 er ETUN 11— — 4 
7. OT DeLy 8—- —5 
1857. 17. Juni. Desgleichen, schw. Dr., f. P. 
8. 3 (Kreuzer) blau 750 —10 
1861. 1. Januar. Wappen im Viereck auf schraffiertem Grunde, gez. 13; 
ER IT EWRER 
9. 1 Kreuzer schwarz 2— —15 
10. 3 „ blau (ultramarin) nn; 20 rn 8 
112.=6 „ gelb (gelbrot) 12353 — 35 
| 129 „  . T0sa 2—- 1— 
\ NB. Die Marke No. 9 erschien 1863 gezähnt W (1— -—.40). 
‚1862. 29. Januar... Desgleichen, gez. 10. 
13. 6 Kreuzer blau 125 —60 
14. 9 „. „braun 125 — 60 


1862. 29. Januar. = Wappen im Viereck auf weissem Grunde; 
> ne Drew Bi: Dez. 10. 


EM 1 Kreuzer schwarz —253 —1 
16. 8 ” rosa —40 — 3 
EEE & blau (dunkelblau) —15 —10 
18.09 N braun (fahlbraun) —1 —20 
19. 18 x grün 10—- 10— 
20. 30 votgelb —80 5— 


(100 — .2—) 


1868. EN Oktober. Ähnliche Zeichnung, mit fetten Inschriften: G-DE SS = 


w..P., gez. 10. 
AT Kr(euzer) grün _ 6 — 8 
22:3 5 rosa —8 — 4 
| ‚2 blau — 10 —20 


, sich das vielfache Vorkommen ungestempelter Stücke erklärt. Ein 
‘ Neudruck wurde — entgegen der Ansicht vieler Smtoanlor — Disk 
>, von nie angefertigt. 


E NB. 2. Seit Anfang 1872 gelten für Baden die Postmarken der deutschen Reichspost. 


1. 1 (Kreuzer) sämisch 10— 150 
: 2. 3( 5.) hellgelb wötichgeib) 6— —6 
& 3..6(  „..) grün (selbgrün) 5—  —15 
he} Ir DR ETZETORR - 280 .— 5 


NB. Die Marke N 0.16 erschien auch kurze Zeit Baer Loss 


NB. 1. Die Restvorräte der Marken Ausg. 1861—68 wurden in 
‘ den 70er Jahren im ganzen an Märkenhändler verkauft, wodurch 


Landpostmarken. 


1862. 1. Oktober. Grosse Wertziffer im verzierten Viereck. Inschritt: 
Konsum LAND-POST — PORTO MARKE; schw. Dr., f. P., gez. 10. 


24. 1 (Kreuzer) gelb — 5. .2— 
29.08 ARE) gelb — 5.150 
BONAZEERFRUEE) Beih —25 W— 


NB. Auch hier gilt das unter No. 23 Gesagte. Gestempelte 
Stücke kommen selten vor, und findet man daher diese Marken 
bereits vielfach mit gefälschter Abstempelung. Vor gut ausge- 
führten Fälschungen sei ausserdem gewarnt; dieselben sind meist 
an der schlechten Zähnung schen kenntlich. 


Briefumschläge. 
er 1858. 1. Oktober. Kopf d. Grossherzogs Friedrich 
ES ER in Prägedruck nach rechts; f. Dr., w. P., rotgelber 
R Überdruck links. 
31. Drei 3 Kreuzer blau 23 — 1B— 
32. Sechs 6 Pr gelb 20— 18 — 
33. Neun 9 € rosa 22 —- Bb—- 


34. Zwölf 12 is braun 150 — 100 — 
35. Achtzehn18 , ziegelrot 150 — 100 — 


NB. Diese Ausgabe existiert in zwei Grössen 148X85 und 
149X117 mm. — 1867 erschien ein offizieller Neudruck. Letz- 
terer hat abweichenden Klappenstempel und lange Gummierung. 


1862. 29. Januar. Desgleichen, Überdruck rechts. Grösse 148><85 
und 149><117 mm. 


36. Drei 3 Kreuzer rosa —50 .—90 
37. Sechs 6 Pi blau 150 3— 
38. Neun 9 n braun 150 .2— 


NB. Von dieser Ausgabe giebt es zwei Druckverschiedenheiten, dunkel und feiner 
ausgeführt in Berlin, hellfarben und gröber gedruckt in Karlsruhe. 


Bahama-Inseln. 


Britische Besitzung. 
Geldwährung: Die englische Münze. 


Freimarken. 

1859. 10. Juni. Kopf der gekrönten Königin im Eirund, Name oben, 

Wertangabe unten; f. Dr., w. P., ungez. 
1. One 2 (1) Penny blassrosa 


” 
| 
| 
8 N 


IRA DEN 


RN 

B-ONEF FOUR PENCEIN NONE SHILLINGÄ 
1859-61. PnSleichen, ohne Wasserzeichen oder mit W.: 5cCG, No. 2 
x und 3 seit 1882 mit W.: @CA; gez. 11!/,—14. 
2. One (1) Penny karminrosa (ziegelrot) —253 -15 
3. Four (4) Pence lilarosa (ıssı) 1— .—40 
4. Six (6) Pence lila assı) 150 —50 


a 


Eirund, Name oben; f. Dr., w. P., W.: $5CC oder CA, 
gez. 18. 


‚1883. April. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 4 mit 
schwarzem, einzeil. Aufdruck des neuen Wertes FOUR 
PENCE versehen; f. Dr., w. P., W.: CO} gez. 13. 


äj, auf weissem Grunde; f. Dr., w. P., W.: $3CA, gez. 13. 
I‘ 7..-One (1) Penny karmin NEE. 


8. Four (4) Pence goldgelb —75 —35 
9. Five (5) Shillings olivengrün 8— 6— 
! 10. One (1) Pound braunrot 26— 10 — 
= 1888. Juni. Desgleichen, W.: ®CA, gez. 13. 
Ni 11. Two Pence half (2%,. ,) Penny blau —50 —80 
Briefumschlag. 


1881. Kopf der Königin in Prägedruck nach a 
im Eirund, Wertstempel oben rechts; f. Dr., w. ge- 
ripptes P. Grösse 135x 82 mm. 


1. Four (4) Pence lila 1- — 


z Bamra. 
Britischer Schutzstaat in Indiem 
Geldwährung: Die von Britisch Indien, 


Freimarken. 
IS889. Ohne jede Einfassung; oben „BAMRA“, darunter „‚postage‘, 


RB EN ir bildet eine bandartige Verzierung. Schw. Dr., 
postage 


| !/, Anna) gelb le 
alanzel | Kt a RER: 
RS- (1 „.) dunkelblau ae 37 


(2 Annas) grün St ce 
En ET) _— — 
(NE HLOTR 2 
1890. Eingefasste Marke mit einem innern Viereck; vermehrte In- 
schriften, die Wertangabe ist nun auch englisch beigefügt. Schw. Dr., f.P. 


Sspwwm: 


Feudatory 3 ' Anna ri (violettrosa) ae en om 
| Postage |% a e Se 
5 ng (re Po gelb —60  — 
< Jam -lI 10. 2 Annas violettrosa (blassrosa) —80 — 
al gsoaaı @l- 11. 4 ,„:. violettrosa 150 — 
"Quarter anna 12. 8 „ blassrosa 250. — F: 

13. 1 Rupie blassrosa 3 — 


5. One (1) Shilling grün 1 Ro 


a 6. Four (4) Pence schwarz auf lila 2 — 12— 
1884. as Zeichnung der Marke No. 5, nur Inschriften farb.. 


unter diesem die Wertangabe in orissischer Schrift, den 


‘1863. 1. August. Kopf der Königin nach links im 


i 
& 
5 
1 


NB. Da diese Marken durch Satz hergestellt worden sind, so enthalten mehrere 


derselben Druckfehler, wie z. B. ‚„‚Eeudatory‘‘, ‚„‚Quatrer‘‘ u. dgl. mehr. 


1889. 
findet sich auf der Spitze der geschweiften ungummierten Klappe. 
Adressenseite mit arabeskenartiger Umrandung, schw. Dr., grauw, P., 
Grösse 113><67 mm. 

21. ('/; Anna) schwarz auf grauweiss ee 


ERTL 


Briefumschlag. 
Der Wertstempel in der Zeichnung der Marken von 1889 be- 


Bangkok. 


Britische Postagentur in Siam. 
_Geldwährung: Im Ausland-Verkehr 100 Cents = 1 Dollar (— 4 Mark). 


Freimarken. 
1882. Die Marken von Straits-Settlements 1867—82 mit schwarzem 
Aufdruck des Buchstabens „B“ (5!/, mm hoch); f. Dr., w. P., W.: &CC 


Il. Two (2) Cents braun 6—. 10— 
2. Four (4) ,„. rosa 6— 10 — 
3. Six (8)-0,,....11la Li rE908 
4. Eishtt (8) ,„ gelb 150 1— 
»tone...(10).27%.- schiefergrau 150 175 
6. Twelve (12) ,‚, blau 8s— 1— 
ZI 7. 24 Cents grün 4— 450 
NTS 8...96° ‚,  graubraun 25 — 30 — 


1883. Die Straits-Marke von 1867 zu 32 C. gelblichrot mit senkrechtem 
schwarzem Aufdruck TWO CENTS und dem weiteren Auf- 

druck eines B; W.: CC, gez. 14. 
9. 2 Two Cents schw. a. gelblichrot 12 — 15 — 
1883 —84. Verschiedene Straits-Marken mit schwarzem - 
Aufdruck des Buchstaben B; W.: i5CA, gez. 14. 


10. Two (2) Cents rosa .—80 —50 
ce 1l. Four (4) , braun —60 —75 
£ 12. Five (5)... blau — 70. — 3% 


RS 13. Twelve (12) ,, braunviolett 15 2— 
NB. 1. Nach der Meldung verschiedener Fachblätter sollen noch die Marken von 
Straits-Settlements Ausgabe 1867: 32 Cents schwarz a. 2 A. gelb von Britisch-Indien, 1872: 
30 Cents lilarot und 1882: 5 Cents braunviolett mit dem Aufdruck B vorkommen. Diese 
Werte verdanken wahrscheinlich dem Zufalle oder — was auch am wahrscheinlichsten 
ist — der Spekulation ihr Dasein. 

NB. 2. Diese Marken dienten nur für die bei der britischen Postagentur daselbst 
zur Beförderung nach dem Auslande aufgegebene Korrespondenz. Seit Eröffnung der 
eigenen, siamesischen Post unterblieb deren Ausgabe; die Restvorräte gingen nach Singa- 


_ pore zurück und wurden daselbst aufgebraucht. 


Barbados. 


Insel der kleinen Antillen. Britische Besitzung. 
Geldwährung: Die englische Münze. 


Freimarken. 
1852. April. Sitzende Britannia im Viereck, Name 
unten, ohne Wertangabe; f. Dr., weisses oder bläul. P. 


1. (*/,; Penny) dunkelgrün 15—.  3— 
ARE „.) blau 15— 150 
3. (4 Pence) rot 25 — 450 


NB. Die bläuliche Färbung des Papiers scheint durch einen Zer- 
setzungs-Prozess des Gummis entstanden zu sein. 


4 dl na ce Dr N 


1859. Desgleichen; f. Dr., w. P., mit Wertangabe. | er 
7. Six (6) Pence karminrosa 20 —: 4 50. 24 
8. One (1) Shilling schwarz 19. 48 | 


ade Desgleichen, ohne Wertangabe, gez. 14!],. 


9. (Y/; Penny) hellgrün (dunkelgrün — 50 BRet.. h 
10. (  ,„ )blau 50 
11: (4 Pence) TOSa (ziegelrot) 28 50 1 — 


Desgleichen mit Wertangabe, gez. 14,. : 

Erb (6) Pence rosa (ziegelrot) 250 1l— 

13. One (1) Shilling schwarz 4— 1—- 

NB. Diese Ausgabe erschien 1871/72 mit W.: kleiner Stern, 1873 

mit W.: grosser Stern, auch zeichnet sich die Ausgabe 1871/72 äurch 
viele auffallende Farbenabweichungen aus. 


1873. ‚Desgleichen, W.: kleiner Stern mit Wertangabe, gez. 14. 

RIRBABR N 14. Three (3) Pence braunlila 250 .250 

‚ 1873. Britannia mit Schild im Kreise, Arabesken 
in den Ecken, Name oben; f. Dr., w. P., W.: Stern, 
gez. 15, grosses Format. 

| 15. 5 Shillings lilarosa 2— W%W— 

' 1874. Zeichnung von No. 12, Inschrift oben im 

Halbbogen BARBADOS, unten Wertangabe; f. Dr., R 

w. P., W.: grosser Stern, gez. 14. u 


4 


‘ \ Pie: -— r in ” B 
1 ee er te] St a Ze Sie Wi A a ze 


1878. Aushilfs-Ausgabe. Die 5 Shillings-Marke 
der Länge nach durchschnitten, mit schwarzem 


SER 16. Half(t/,) Penny dunkelgrün —50 —25 E 
EL IL Zah 17. One (1) Penny blau — 40 la 
1875. Dieselbe Zeichnung; f. Dr., w. P., W.: cc, gez. 14. R: 
18. Half (!],) Penny hellerün —b —b 
19. One: (1) % hellblau (blaugrau) 80. 
20. Four (4) Pence ziuinoberrot 1:25.70 
21. Six (6)  „ goldgelb 150 .— 40 5 
22. One (l) Shilling violett 250. —50 ) 
NB. Die Marke No. 19 wurde schräg zerschnitten als ?/,P.-Marke verwendet. ‚a 
= 
jr 


Aufdruck: des neuen Wertes, die alte Wertbezeich- 


nung unten weggeschnitten, gez. 15. 

ER 23. 12 (Penny) lilarosa- 50 — Au 
1878. März. Ze chnahe der Marke No. 14; £.Dr., w.P., W.: EG gez.14. i 
24. Three (3) Pence hellviolett ee, f 


1S82. August. Kopf der Königin nach links im Kreise; f. = sw 
a =:  W.: fRCA, gez. 14. ; 
[BARBADOS] 25. Half (!/,) Penny grün >10. 7 1005 
ZEN 26. One (1) Penny karminrosa Re 
ah 27. 24, Pence blau NE 


98. Three (3) Pence lila —60 °— 30 


29.. Four: (4) - „ V-grau 250..—50 .f 

30: 8X: (D) rn I braun 1— —50 | 

| 3l. One (1) Shilling rotbraun 175.—45 : 
N 82. ‚Five (5) Shillings olivengelb 8— 6 “ 
1885. Juli. Dieselbe Zeichnung; f. Dr., w. P., W.: &CA, gez. 14, 8 
39. Four (4) Pence braun 90:3, 20.08 


ESF) Baia 


Be Briefumschläge. 
1882. Oktober. Kopf der Königin nach links, im Eirund in Präge- 
druck; f. Dr., w. P., Grösse 120><91 und 146><88 mm. 
41. One (1) Penny rosa —55 — 60 


1882. Oktober. Umschläge für eingeschriebene Briefe. Kopf der 
Königin nach links im Kreise, mit Inschrift: BARBADOS REGISTRATION 
FEE und Wertangabe. Stempel auf der Verschluss-Klappe. Auf der 
Vorderseite Inschrift ähnlich wie bei den entsprechenden englischen 

- Briefumschlägen mit voranstehendem „R“; f. Dr., weissbl. Leinw. P., 
Grösse 135><35 mm. 

42. One (1) Penny rosa a ae 

43. Four (4) Pence grau PE 150 2 — 

NB. No. 43 existiert ausserdem noch 
175 u. 294x155 mm. Ausserdem erschienen diese Umschläge 1884 mit gleichem Marken- 


1885. Januar. Ahnlicher Wertstempel wie bei 
No. 42, mit einfacher innerer Kreiseinfassung, 
Textinschriften rot. 


44. Two (2) Pence bau .—60 — 


NB. Hier sind fünf verschiedene Grössen zu verzeichnen, 
nämlich die vier, welche bei der vorhergehenden Ausgabe 
genannt wurden und ausserdem noch 152x97 mm, — Seit 
Ende 1885 sind die Textinschriften blau, statt rot. 


Streifbänder. 


IN 1882. Oktober. Kopf der Königin nach 
Os links im Kreise; f. Dr., sämisches P., 
Grösse 301><126 mm. 


5l. Half (1/,) Penny braun — 20 —3 
52. One (l) „ karmin —30 —4 


Bayern. 
Königreich. 
- Geldwährung: 1 Gulden (1 M. 70 Pf.) zu 60 Kreuzer, seit 1875 1 M. zu 100 Pf. 
| Freimarken. 

h? BR Sämtliche Marken farbiger Druck, weisses Papier. 
1849. 1. November. Grosse Wertziffer im Viereck, Name oben. Ohne 
_ Seidenfaden. | 

A 1. Ein 1 Kreuzer schwarz 8—:8— 


EEE 


TAT NER 


1849-58. Grosse Wertziffer im Kreis, Name oben; mit Seidenfaden. 


2. Hin 1 Kreuzer rosa Be U 2 
3. Drei 3 eg blau —80.— 3 
4. Sechs 6 & braun 1— — 4 
5. Neun 9 < grün (blaugrn 180 — 6 i 
6. Zwölf 12 r rot 350: 2:25 
7.  Achtzehn 18 gelb 4— . 250 


„) 

NB. No. 3 und 4 wurden gleichzeitig mit der schwarzen 1 
Kreuzer am 1. November 1849 ausgegeben, die 1 Kreuzer rosa 
und 9 Kreuzer grüu am 1. Juli 1850, 18 Kreuzer gelb am 19. Juli A 
1854 und 12 Kreuzer rot am 22. Juli 1858. — Von der Marke 
No. 4 giebt es zwei Arten, die sich darin unterscheiden, dass bei. 
der neueren der Kreis um die Wertziffer geschlossen, bei der 
älteren aber dort, wo er die viereckige Linieneinfassung trifft, 
abgeplattet erscheint (15— 2-—). Die frühere Annahme, dass 
Marke No. 1 auch mit Seidenfaden verausgabt worden sei, be- 
stätigt sich nicht; mit solchem anzutreffende Exemplare sind Ab- 
züge von der Originalplatte auf noch vorhanden gewesenem Pa- 
pier der zweiten Ausgabe von privater Seite veranlasst. Derartige 
Stücke besitzen also keinen besonderen Sammelwert. 


1862. 1. Oktober. Desgleichen. 


8. Ein 1 Kreuzer gelb —50.— 8 

9: Drei 5 is rosa —75 —: 

10. Sechs 6 n blau 1—- — 4 

11. Neun ie) B: hellbraun 2 — 6 

12. Zwölf 12 % grün 250 .— 60 

13. Achtzehn 18 n rot 350 180 

nuar. Wappen weiss in Prägedr., Name oben; mit Seidenfaden. 

14. 1 Kreuzer hellgrün (blaugrün) —25 —.8 
10.103 n rosa —60 —3 
162.6 = hellblau 2— — WU 
17: 2,9 ie hellbraun 2— 30° 
18212 „sehe 350. 7290.15 
eh: 19.912 7 ziegelrot 800. 150758 
Mast) 1868. 1. Oktober. Desgleichen; mit Seidenfaden. 
mi 20. 6 Kreuzer braun 180. — 25, 5 
21:87 u blau 180 , = 207 75 
1870. 1.Juli. Desgl., ohne Seidenfaden; W.: gekreuzte Linien, gez. 12. 
22. 1 Kreuzer grün ! —1l — 4 2 
23:2%2.9 = rosa —1l) — 2 
BANG % braun —40 —15 
DE 2 blau ZT er Te 
96312 35 lila 1— 12— 
27..=18 Be ziegelrot —50 ..— 15° 2 
NB. Die 12 Kr.-M. (No. 26) ist neuerdings gefälscht worden. Man hat dazu die ' 
Marke No. 18 genommen, ihr den Seidenfaden geraubt, und sie dann gezähnt. Das 
stärkere Papier und das Fehlen des W. sind die besten Merkmale dieser Fälschung. y 
1873. 1. Januar. Desgleichen; W.: wie oben, gez. 12. 
28. 9 Kreuzer rötlichbraun —1 — 83. .. 
29. 10 Ki gelb —20 —10 


NB. Im Oktober 1875 erschienen die Marken No. 22, 23, 25, 
27 und 29 mit W.: Wellenlinien. 


1874. 15. August. Wappen gross in Prägedruck im 
ausgebogenen Eirund, Inschrift oben: BAYERN, unten: 
MARK, in den Ecken Wertziffern in Kreisen; ungez., 
W.: gekreuzte Linien. 

30. 1 Mark violett 5 —7. 


De 1 re a 


Bar. > } IL 35 TER 

1875. 1. April. Gleiche Zeichnung; W., 1879: wagerechte Wellenlinien 
und 1882: senkrechte Wellenlinien, gez. 12. 

DE 3l. 1 Mark violett 3— —2 
- 1876. Januar. Zeichnung der Ausgabe 1867. Wappen grösser, in Präge- 
Es druck; W.: wagerechte Wellenlinien, gez. 12. 


EN SR wER» BJ 32. 3 Pfennig hellgrün — 10) — 
SEN N Barren „ dunkelgrün — 30° — 
R 34. 10 Br karminrosa —30 0 — 
35. 20 „schlau —50 . — 
A 36. : 25 ho gelbbraun —5 — 
“Pr N 37. 50 „ zinnoberrot 150° — 
el 1876. Desgleichen, Zeichnung der 1 Mk.-Marke; W.: 
wagerechte Wellenlinien, gez. 12. 
38. 2 Mark rotgelb 3—  —20 
1879. Desgl., Zeichnung und W. der Ausgabe 1876 Januar; gez. 12. 
39. 5 Pfennig violett —20.—5 
40. 50 ® dunkelbraun 150 — 6 


| NB. Die Marken No. 31, 32, 34—36, 39 und 40 erschienen Ende 1881 mit dem W.: 
senkrechte Wellenlinien. Vom 1. Januar 1889 wurden dieselben Marken mit Zähnung 14 
m. W.: wagerechte Wellenl. herausgegeben. — 1891 erschien No.38 mit W.: senkr. Wellenl. 


- 1890. Marken No. 32, 36, 39 und 40 in veränderter Farbe. F. Präge- 
druck; w. P., W.: wagerechte enge Wellenlinien, gez. 14. 


Bi 41. 53 Pfennig braun —5.—3 
u | 42.5 ne grün 10 — 3 
hr 48. 25 r rotgelb — 40 —:8 
H 44. 50 4 violettbraun — 75 .—10 


NB. 1870 erschienen für die Korrespondenz der in Bayern gefangenen Franzosen 
_ Kriegs-Retourmarken, schw. Dr., rotes P., mit Inschrift: „Inconnu en Allemagne“, die 
als geschichtliche Erinnerung vielfach gesammelt werden. — Die sogenannten Instruktions- 
_ marken sind ein Teil einer Etikette für die an Zweigpostämter versandten Markenpakete 
und sämtlich schwarz auf farbig gedruckt. In der Mitte der Etikette ist die betreffende 
Marke abgedruckt, ferner steht darauf: „Franko-Marken“. Serie I: in 25 Bogen in 25 
Blättern oder Serie II in 50 Blättern — 4500 Stück. Geldbetrag... Gulden. Da die- 

- selben von Manchen auch gesammelt werden, wollen wir sie hier aufzählen. 


Ausgabe 1850. Zeichnung der Marken: 1 Kreuzer grau, 3 Kreuzer dunkelblau, 


6 Kreuzer braunviolett, 9 Kreuzer grün, 12 Kreuzer rot, 18 Kreuzer gelb. 1862, desgleichen, 
1 Kreuzer gelb, 3 Kreuzer rot, 6 Kreuzer blau, 9 Kreuzer hellbraun, 12 Kreuzer grün, 

18 Kreuzer grau. Ausgabe 1862. Zeichnung der Nachporto-Marke No. 51: 3 Kreuzer 
- schwarz auf weiss. P., ungezähnt. 


Nachportomarken. 

1862. 1. Oktober. Grosse Wertziffer im Viereck, 
Inschrift: Bayr. Rofttare oben, Yom Empfänger zahldar unten; 
mit Seidenfaden, schw. Dr., w. P., ungezähnt. 

5l. 3 Kreuzer schwarz 3— I— 

1870. 1. Juli. Desgleichen, ohne Seidenfaden; W.: 
gekreuzte Linien, gez. 12. 

52. 1 Kreuzer schwarz —15 150 
83. Y8 % schwarz —20 150 

1876. 1. Januar. Zeichnung der neuen Marken, 
Wappen weiss in Prägedruck im eingebogenen Ei- 
rund; f. Dr., w. P., mit rotem Überdruck: om Em- 
pfänger zahlbar. W.: wagerechte Wellenlinien, 1883 W.: 
senkrechte Wellenlinien, gez. 12. 


54. 3 Pfennig grau u. rot 8 10 
ID. d ” 7%,09.297 12 
56. 10 ” RAIN RE TRE, 
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NB. Die sogenannten Retourmarken mit Wappen im Eirund, Inschrift COMMIS- 
SION FÜR RETOURBRIEFE, unten Name des Postamtes (Augsburg, Bamberg, Mün- 
chen, Nürnberg, Würzburg, Speyer), schw. Dr., w. P., auch solche ohne Wappen, en- 
faches Rechteck mit Inschrift RETOURBRIEF KGL. OBERAMT und Name des Post- 
amtes, sind Verschluss-Etiketten, deren sich die betreffende Kommission zum Verschliessen gi 
amtlich geöffneter, unbestellbarer Briefe bedient und haben daher, trotzdem sie in ver- je 
schiedenen Briefmarken-Sammelbüchern — unbegreiflicher Weise — immer noch ra I3 
nommen sind, durchaus keinerlei Sammelwert! FRERER: } y 


en 0 


Briefumschläge. Beau. 


1869. 1. Februar. Wappen im Eirund, weiss in 
Prägedruck, Name oben, schw. Überdruck. quer durch 5 


die "Marke; L." Dig zw. Bi Posthorn a. d. Klappe, | 

Grösse 148><84 mm. a 

61. 3 Kreuzer rosa "150 .1—- 

NB. Dieser Umschlag kommt mit zweierlei Pattenstempel, 

einem kleineren od. grösseren Posthorn im guillochierten Kreise vor... 

1872. 1. Mai. Desgleichen, ohne Überdruck, f. Dr., 5 

w. P., Grösse 148><84 mm. vi 
62. 3 Kreuzer rosa —75 —50. 

1875. Desgleichen, ohne Überdruck; f. Dr., bläul. P., W.: grosse starke Y 

Wellenlinien von Queistreifen durchbrochen. Grösse 148><84 mm. , 

63. 9 Kreuzer rosa —50 1— 2 

„2 

Er 


1876-78. Zeichnung der Marken von 1876, in den oberen Ecken 

Besen) Posthörner; f. Dr., bläul. oder weisses P., Grösse 148>< 

84 mm, W.: weite oder enge Wellenlinien. > 

64. 10 Pfennig rosa —2 — 10. 

NB. 1. Der Umschlag No. 64, sonst mit geprägtem Posthorn 

auf der Patte, hat seit 1877 dort das bayer. Wappen. — 1874 er- 

schienen Privat- Briefumschläge zu 1, 3 u. 7 Kr. ähnlich den; ent- 

sprechenden Marken,'aber in den oberen Ecken statt der Wertziffern 

Posthörner und ohne Überdruck. Dieselben giebt es in verschiedenen 
- Papierfarben und Grössen. 

NB. 2. Für die Korrespondenz des Königl. Hauses giebt es besondere Umschläge u 

mit rot und schwarzem Druck auf w. P. Die Ausgabe 1885 unterscheidet sich von der 


von 1874 dadurch, dass jene die Aufschrift „Postcouvert#, diese die Aufschrift ee Be 
Depesche“ neben "sonstigen Angaben tragen. > 


Streifbänder. 


1874. 1. Februar. Zeichnung der entsprechenden Marken, jedoch! B:: 
Posthorn in den oberen Ecken; f. Dr., w. oder bläul. P., 
ohne W. oder W.: W ellenlinien. Grösse 370><50 mm. me 

71. 1 Kreuzer hellgrün —60 .—50.7 


1876. 1. Januar. Zeichnung der entsprechenden Marken, 3 
jedoch mit Posthorn in den oberen Ecken; f. Dr., bläu- 
liches oder w. P., W.: weite oder u Wellenlinien. 5 
Grösse 370><50 mm. er. 2% 

72. 3 Pfennig grün 15. — 10° R: 

NB. Im Dezember 1885 erschien Tataterer Kreuzband mit grünem Adressaufdruck : 


zwischen zwei wagerechten Doppellinien 4 punktierte Adresszeilen, an deren erster „An“ 
und dritter ‚in‘ steht; f. Dr., w. P., Grösse 230x160 mm. W.: enge BERRREEEE Wellen- 


linien. TR 
1890. Ähnliches Streifband, wie No. 72; £.Dr., w.P., W.: wa 
linien, Grösse 370><50 mm. N 
73. 8 Pfennig braun 


a En re 1 a end a a NN en u 1 ae KB a u LE Zur del ba neh A a eu 


Belgien. 
Königreich. | 
Geldwährung: 1 Franc (= 80 Pf.) zu 100 Centimes. 


Freimarken. 
Sämtliche Marken farbiger Druck. auf weissem Papier. 

9 1849. 27. Juni. König Leopold I. im Viereck, Name 
fehlt, Inschrift POSTES oben, Wertangabe unten. W.: 
X2 in einander verschlungen, in doppelter Linienein- 
fassung. 

l. Dix 10 Cents schwarzbraun 19 — —60 
2. Vingt20 ‚blau 9—- —23 


NB. Von 1866 giebt es einen Neudruck dieser Ausgabe, aber ohne 
3 Wasserzeichen. 


König Leopold I. im Eirund, Inschrift wie Ausgabe 1849. 
W.: wie oben, 1861 ohne W. 


3. Dix 10 Cents schwarzbraun (1. Aug. 50) 2— — 10 
4. Vingt20 , blau co. Aug. 50) 2—1 —6 
5.  Quarante 40 Cents karminrot cır. okt. 4) 350 — 30 


NB. Diese Ausgabe erschien auf starkem und auf dünnem Papier. 
1861. 1. Juni. Zeichnung der vorhergehenden Marken, 


ohne W. 
Ei: 6. Un 1 Centime grün 150. — 50 
1863. 11. April. Desgleichen, gez. 13!/,. 
7. Un 1 Centime grün —50 —20 
8. 10 Cents schwarzbraun —50 — 6 
anolrer blau. —80 . —5 
19.720,57 T0t 2— —2 
1865-66. König Leopold I. im Kreise oder Eirund, 
gez. 141,. 
1. 10 Cent. grau cı. Jan. 1866) Te ! 
12 San DIE CN 80.80} —50 — 4 
13. 30  ,„ braun cı. Nov.'1865) 17.275 
14. 40 ,,. karminrosa (. Jan. 1866) 150. — 15 
15. Un (1) Frane lila cd. Nov. 1865) 250. 1— 
” NB. Diese Ausgabe giebt es in blasser und in lebhafter Farbengebung. Letztere er- 


schien im Jahre 1866 und 67 und wurde in Brüssel hergestellt, während der Ursprungsort 
. der ersteren London ist. 


1869-70. König Leopold II. nach links in verschiedenen Einfassungen ; 


£ AT m 
= el AN c 
G 
3 
% 
* m Kies g 
3 ey BE Tel]; 
N Se engen : Linsınnruuinnad NuNMNAnNNnNnI 
ga 16. 10 (Centimes) grün (15. Nov. 1869) —-»3 —2 
Br 32:7.20 x blau cd. Jan. 1870) 40:2, 5 
2 18. 30(  „  .) gelbbraun cı. März 1870) — 70 -— 10 
=: 19. 40 ( ® ) TOSA (1. April 1870) ee 


B 20. 1 Frfane) violett < a.  ) 2— —2 


ERST ER 


nr 
N 
. . , ci 
1875. 1. Juli. Desgleichen; f. Dr., w. a gez. 14!/,. Re 
21. 25 Centimes olivenbraun —50 — 2° 
BIO HR grau j 1.) iu 
NB. Die Ausgaben 1869—75 ER wir wiederholt auch ungezähnt und de k 
. 
1878. 1. April. Desgleichen, Wertzitfern oben jeseitig in Achtecken; 
DI; We. gez 141),. x E 
23... Ging 8 Franes rotbraun 11— 53-7 
1883. 20. Oktober. König Leopold I. nach links in 
verschiedenen Einfassungen; f. ‚Dr., w.\P., gez. 14108 
24. 10 (Centimes) karminrosa — 20: a 
23.2.20.0 2.5... Jblaugrau — 40 .— 10 7 
1883. 1. November. König ee II. nach links im 
Kreise; f. Dr., w: P., gez. 14 Re 
26. 25 (Centimes) blau — 50. — 10 
27. SO ;,... ) violett 120 —40 
r # 
=; $ & 
TR 
= Bosies = ie. 
NB. Die Marken No 2497 waren nur kurze 2 Zeit im Verkee E 


1884. 15. Juni. König Leopold II. nach links im Kreise; f. Dr., matt- 
getöntes P., gez. 14!|,. 


25. 10 (Centimes) karminrosa auf bläul. as. a —15 — I 
29. 1 F(rane) braunrot auf grünlich 123 — 0° 


41885. 1. Januar. Kopf des Königs Leopold I. nach links im Viereck: 
in den oberen Ecken in Schildern die Wertziffern, unten die beiden 
Erdkugeln; f. Dr., rötlich getöntes P., gez. 14!),. 

30. 25 RL. klas 
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1886. Januar. Kopf da Königs Leopold II. nach Tat in verschiedenen 
Einfassungen; f. Dr., matteetöntes P.,. gez. 14',. 


31. 20 “(Centimes) sgraugrün —23 — IR 
82...90 ( 5 ) gelbbraun — 70 —6. 


83. 2 F(rancs) violett 230 --50 
NB. Seit neuerer Zeit werden, um die Nachahmung zu erschweren, 
die Marken Belgiens, ähnlich denen des Deutschen Reiches, mit 
leichtlöslichen Farben gedruckt, was man bei etwaigem Reinigen IE 
selben beachten wolle. = 


1891. 1. Juli. Desgleichen, Inschrift französisch und. 
vlämisch; f. Dr., mattgetöntes P., gez. 141,. 
34. 35 (Centimes) rotbraun —50 — 


Be A ee An en BE Zn en a a 1 Pisa DI Al an ne Dad TE 7 1 a a de AT Er a FL ui cd AU a 7 5. ne 
Pr. ' rn EA” vers, r - t ug‘ 


Br 
Zeitungsmarken. 
1866. 1. Juni. Löwe im Eirund; f. Dr., w. P., gez. 14. 
41. 1 Centime schwarzgrau — 25°. 10 
1866. SURNs Desgleichen, ungezähnt. 
42. 1 Centime schwarzgrau 175 2— 
Desgleichen, gez. 141/, 
a, Feontiues blau (März 1867) — 60: — 20 
44. 5 „ dunkelbraun (Sept. ıs66) — 40 


1869 —70. Wertangabe in der en darüber Wappen, 
\ darunter liegender Löwe; f. Dr., w. P., gez. 141/,. (No. 
45 u. 46 sollen auch ungezähnt ausgegeben en sein, doch ist ah 
offizieller Charakter nie bewiesen worden.) 


45. 1 Centime grün (November 1869) — 5 —3 
46. 2 Centimes blau (Januar 1870) —. 8 
47. Y gelblichbraun — 1 — 3: 


Bi) 
(fahlbraun) (März 1870) 
48. 8 2 violett (ila) (Jannar 18370 — 60 — 30 
1884. Desgleichen, gez. 14!},. 


— 49.: 1 Centime olivengrün a.Jdammn) — 93 — 3 
(Er 0. 1 x grauschwarz ı. um — 3. —'2 
ETF TEE 51. ;' Centimes grün (10. November) — 8 — 1 


NB. Marke No. 49 war nur wenige Wochen im Gebrauch. Die Marken No. 45 
bis 51 wurden in den letzten Jahren gleichfalls mit löslichen Farben gedruckt, wodurch 
bei jedem Werte hellere und dunklere Farbenunterschiede entstanden. 


1889. Marke No. 46 in veränderter Farbe; f. Dr., w. P., gez. 14!/,. 
52. 5 Centimes lilabraun —6 —3 
NB. Die Marke zu 1 Centime, welche seit 1884 in Grau kursierte, kam seit 5. Ok- 
tober 1888 wieder in Olivengrün, wie sie schon einmal kurze Zeit im Verkehr war, zur 
Verwendung, angeblich um die Restbestände aufzubrauchen. 


Paketpostmarken. 
(Zum Gebrauch für Postpaketsendungen.) | 
N Re —— nn 1879 — 82. Juni. Wappen im Eirund. 
4110| CHE ES DE H nal FER 10) ‘ Grosses längliches Format; f. Dr., w. P., 
| DL N il! gez. 14!/, 
Bi a N © 61. WCentimesrotbraun —30 —15 
u a ! 62. 20° >, blau 5075 
‘ | A 63. 25 on grün assy — 60 — 20 
. ER 64. 50 „  .. karmin 2— 7 —20 
Hr ID 65. 80 gelb 2— —2 
66. 1 Eranc grau cıss3) 150 —12 


A 1882. August. Dieselbe Grösse, veränderte Zeichnung, Ziffer im Ei- 
rund; f. Dr., w. P., gez. 141|,. 


» ir u 67. 50 Centimes karmin — 70 — 8 

Br | 1883. 1. März. Desgleichen; f. Dr., w. P., 

8:4] IR. gez. 141), 

Rn | i 68. "80 Centimes gelb 1— —15 
? ; 1886. Juni. Desgleichen; LADE, swiche 

5} ‘gez. 14!],. 

Px% \ 69. 10Centimesrotbraun —15 — 15 
: 70. 20 Sr blau —530 .—15 


1:3 „ hellgrün —40 — 15 


ee 1837) 
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a rt An an er Fa bi F masaime Auen ei he thel? re In 3 Kaas yı 


BRERBe ty Bee 


1888. Ende. 


Zeichnung der vorhergehenden Marken; f. Dr., w. P., 


72. 1 Frane bräunlichlila 140 —15 
NB. Die Marken No. 67—72 haben als Wasserzeichen ein geflügeltes Rad und die 
Worte „Chemin de fer de 1’Etat“ über den ganzen Bogen. 


Nachportomarken. 


1870. 1. August. Wertangabe in gekröntem Eirund mit 
Inschrift A PERCEVOIR; f. "Dr., w. P., gez. 14!],. 
81. 10 Centimes grün — 20 


82. 20 7 blau — 50° — 30 


geschnitten als 5 C. -Nachportomarke verwendet. 
marken trifft man zuweilen ungezähnt an. 


Eilbriefmarken. | 


Die Zustellung von Eilbriefen wird hier nicht durch die Post, sondern durch das 
Telegraphenamt besorgt, welches bislang die sechseckigen Telegraphen-Marken zu 5, 10, 
25, 50 Centimes und 1 Franc als Frankozeichen für die bezahlte Eilbrief-Zustellungs- Ge- 
bühr verwendete, die man daher neben den gewöhnlichen Briefmarken aufgeklebt findet. 


Beide Nachporto-. 


Die beiden höheren Werte kamen nach Orten ohne Postanstalt in Anwendung. Seit 
einigen Jahren sollen aber auch hierzu nur noch die gewöhnlichen Freimarken zur Ver- 


wendung kommen. 


Briefumschläge. 
1873. 1. August. 


Prägedruck im Eirund; f. Dr., w. P. 
91. 10 Gentimes grün 

NB. 1. 
spitzer und abgerundeter Klappe und ausserdem jeden ya; in 
zwei Grössen 115x75 und 145x115 mm. 

NB. 2. In Brüssel verausgabte man 1874 mit Annoncen "be- 
druckte Briefumschläge, wozu das Couvert zu 10 Centimes, grosses, 
Format benutzt und mit 8 Centimes verkauft wurde. 


— 20 


Bergedorf. 


Früher gemeinschaftliches Amt der freien Städte Hamburg 
und Lübeck, jetzt Hamburg allein gehörend. 
(4 eldwährung: 
1 Mark Courant (= 1 Mark 20 Pf.) zu 16 Schillinge. Jetzt Reichswä ährung. 
Freimarken. | 
1861. j; November. Viereckiges Format. Wappen, halb das von Lü- 


beck, halb das von Hamburg im Kreise; schw. Dr., farb. 

P. "Ah verschiedenen mit der Höhe des Wertes zuneh- 

menden Grössen. 

1. Ein halber !/, Schilling lila 6— 

2. Drei 3 Schilling weinrot 10— 
10. November. Desgleichen; f. Dr., | 

Ein halber t/, Schilling schwarz auf 


Binoh 


auf gelb —40 20 — 
6. Drei3Schillingebl.a.rosa — 50 20 — 
7. Vier4 -, schw.a.hellbr.— 60 20 


Ba‘ 


NB. Marke No. 81 begegnet man auf Briefen sehr oft halb durch- 


König Leopold U. nach links in 


a 


Diesen Briefumschlag kennt man in zwei Schnitten mit, 


30.200 
40-7 


u 
Be 
ir: 
A 
u 
a; 
> 
’ 
Pi. 
“ 
Er 
„ı 


blau — 35.10 EIBERGEDORFE) Be 

4. Ein 1 Schilling schwarz auf weiss R% 1 
—5 10-4 
5. Ein und einhalb 1'/, Schilling schw. = 


i 5 a 


e NB. Die Ansichten über die ehemalige Existenz der ersten Ausgabe gehen in be- 
rufenen Kreisen so auseinander, dass wir dem Vorgange von Berger-Levrault, Dr. Gray, 
 Pemberton, Moens, der Soc. frang. de Timbrologie (vgl. deren Bulletin No. 12, S. 344) u.8.w. 
folgen und sie wieder als existiert habend anführen. Von der Marke zu Ein und einhalb 
Schilling gelb giebt es einen Fehldruck, der die Wertangabe „Schillinge“ führt 15 — 
30—). Die Neudrucke stammen aus dem Jahre 1872. Eine güte Fälschung wurde in 
' Hamburg gefertigt und wird massenhaft im Handel vertrieben. 


Bermuda. 


Auch Somers-Inseln genannt. Britische Besitzung. 
| Geldwährung: Die englische Münze. 


Freimarken. 
1865. Juli. Kopf der Königin nach links im Kreise; f. Dr.. w. P,, 


“ 


( 
VINNMNMNnnnnnn 


l. One (1) Penny rosa — 15 
EBIK (6) Pence lila (braunlila) — 50 
3. One (1) Shilling grün 1— 

1866. Desgleichen; W.: wie oben, gez. 14. 
4. Two (2) Pence blau —40 — 20 


NB. Die Marke No. 1 erschien 1884 und die Marke No. 3 1885 mit W.; fi u. CA. 
1873. Königin nach links im Kreise mit achteckiger Finfassung; Name 
oben, f. Dr., w. P., W.: CC, gez. 14. 
| - 5. Three (3) Pence braungelb —80 —50 
1874. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 3 mit Aufdruck des neuen Wertes 
in Schwarz, von unten links nach oben rechts laufend; W.: wie oben, 
gez. 14. 
ee 6. „Ihree Pence“ schwarz auf grün 750 750 


NB. Hat zwei verschiedene Aufdrucksarten, nämlich in einfachen und verzierten 
Antiqua-Buchstaben. 


1875. Desgleichen, Marken der Ausgaben 1865—73, mit wagerechtem 


zweizeiligem Aufdruck in schwarzen, römischen Buchstaben; f. Dr., 
w. P., W.: ®@CC, gez. 14. 


ANIRIILLNNNNANT s ih Dt f 
I > = ‚RBERMUDAZ. 


< IIIMNANANANAMIC UN 


SIINAIAT KATI HN. nn 


ae 7. „One Penny“ a 2 Pence- blau 
= 8. „One Penny“ auf 3 Pence braungelb 


2 65 9. „One Penny“ auf 1 Shilling grün 
Br: 10. „Three Pence* auf 1 Penny rosa 
Br: 11. „Three Pence“ auf 2 Pence blau 
er 
I 


RL Ra 135 Air Kell Anand, 21a 12 Ba m Kl ne Ba dan a Bull and dr NE Ariane u u LP LLNEERA I nln 2 


Desgleichen; ähnlicher schwarzer Kufdrae wie bei No. 6: Y 
12. „Three Pence‘ auf 1 Penny rosa 30— 25— 
13. "Three Pence* auf 2 Pence blau 233 — 20— 


1880. April. Kopf der Königin in verschiedenen Einfassungen; f. Dr, 
w. P., W.: CC, gez. 14. | 
14. Half ( /,)) Penny braun —12 —15 

15. Four (4) Pence gelbrot f ne, 2 30 
NB. Die Marke zu 4 Pence 1880 erschien 1885 mit W.: fHCA. 
1884. November. Kopf der Königin nach links im 

Kreise; f. Dr., w. P., W.: &CA, gez. 14. 
16. Two Pence half (2115) Penny blau —50 —20. 
’ 1886. Januar. Zeichnung der Marko No. 5, W: CA, 


gez. 14. ö 

17. Three (3) Pence grau — 60. 308 3 

En u 

E 

Bhopal. Y 

Britischer Vasallenstaat in Ostindien. FR 
Geldwährung: Die ostindische Münze. S 

vr vn 7 sl P>X SL bp) I ! A 
2 1/, Anna Viertel Halb Ein Zwei Vier > = 


Freimarken. 


e 1871-72. Hindostanische Schriftzeichen weiss in Prägedruck i im N 
eckigen farbigen Rahmen mit Inschrift H H NAWAB- ; 

SHAH JAHAN BEGAM (— Ihre Hoheit Nawab Schah 

Dchehan Begum) Eckverzierungen. Der unterste Teil 
des achteckigen Rahmens bildet ein langgestrecktes ö 
Quereirund, welches in zwei Teile geteilt ist, worin 
die Wertangabe in Ziffern resp. in hindostanischen 
Schriftzeichen steht; die äussere achteckige Einfas- 
sung ist doppellinig; f. Dr., w. P., 20 Abarten. 
1. !/, Anna schwarz 10— 20— 
An „ TOSA (ziegelrot) 2— 5 _. 
NB. No. 1—4 kommen mit Flat Druckfehlern vor, so z.B. mit Began, Egam u. sw. 
1877. Desgleichen, Umschrift wie oben, die äussere ackteckige Ein- 
fassung ist einfach liniiert; f. Dr., w. P., 20 Abarten. 
3. !/, Anna schwarz 150 
ZU DS TOR 2 — 
- wo 1878S—80. Desgleichen, im Eirund. Hochrechteck 
kleineres Format, Ecken liniiert; f Dr., w.'P.,:82 Abs 
arten, u ungez. Br 
5: 17, Anna grün (blaugrün) 50 :2- 
215 5 ziegelrot (braunrot) — 75 2 


NB. No. 5u. 6 'existieren sowohl mit er ohne weissen Hochdruck in der Mitt 
‚sowie mit Druckfehlern, z. B. Nwab, Jahn u. S.-W. 


1880. Oktober. "Desgleichen, im Eirund, ganz geringe Abweichungen 
in der Zeichnung; f. Dr., mit weissem Hochdruck, gez. 7 bis 8! 0% 92 
Abarten. : | 

7. !/, Anna grün (blaugrün) — 40 
BER ER, — 60 


NB. No. 5—8 haben die Wertangabe sowohl in Klammern, als auch freistehend 


VRR FHN IE. 


1881. Zeichnung der Ausgabe 1871, nur grösseres Format, untere In- 
schrift nicht geteilt, äussere Einfassungslinie des 
Achtecks aus einer einfachen Linie gebildet; 
f. Dr., w. dünnes P., ungezähnt. 24 Abarten. 


9. t/, Anna schwarz —23 1-— 
LAIEN TO — 40 150 
IT „ braun —50 150 
12. 2 Annas dunkelblau —90 2 — 
13. 4 ,„  rötlichgelb 180 °4— 


1884. Zeichnung ähnlich der Marke No. 5, Schriftzeichen im Eirund, 
nur sind letztere erheblich grösser und die Ecken mit sich 
dem Kirund anschliessenden, gleichlaufenden Linien aus- 
gefüllt; f. Dr., w. ger. P., gez. 8. 32 Abarten. 
14. !/, Anna blaugrün —_— — 
NB. Wir sahen fast sämtliche Werte der vorstehend aufgeführten 
verschiedenen Ausgaben, bei welchen die farblos geprägten hin- 
dostanischen Schriftzeichen verkehrt standen. — No. 14 kommt sehr 
viel mit Druckfehlern vor. 
1884. Desgleichen, Buchstaben B. L. C. I. in den vier 
Ecken auf glattem Grunde; f. Dr,, w. P., gez. 8. 32 
Abarten. 
15. !/, Anna blaugrün —3 — 
10... 021,2, schwärz —50 — 50 
NB. Die in der Bemerkung nach Ausgabe 1871 und 1878 ver- 


zeichneten und noch viele andere Druckfehler der Inschrift dieser 
Marken sind bei allen Ausgaben zu finden. 


1886. Desgleichen; f. Dr., w. P., ungez. 


17. ?%/, Anna grün —253 —75 
La ae rot — 30.2. —:75 
1886. Die Marke No. 13, jedoch grob gezähnt 6. 
19. 4 Annas ockergelb 150 — 


1887. Zeichnung der Marken von 1881, noch primitiver (namentlich 
die KEckverzierungen) ausgeführt; f. Dr., w. P., ungez. 32 Abarten. 


20. !/, Anna hellrot —30 —7 
1889. Desgleichen, grob gezähnt 6. 
m 21. !/, Anna schwarz — 20 — 


NEESEIT une 2, braun NR 


NB. Die Marke No 17, 1888 in gelbgrün wieder gezähnt aus- 
gegeben, wurde 1889 mittels einer neuen Platte hergestellt, bei 
welcher die Eckbuchstaben der einzelnen Marken wesentlich kleiner 
ausfielen. 32 Abarten. (—20 —.50; gezähnt —20 —-50.) 
1890. Neue Zeichnung mit Schriftzeichen im inneren 
Doppelkreis, Wertangabe im liegenden Kirund, in 
den vier Ecken kleine Kreise mit den Buchstaben 
2.0.7.2. Dr, 'w..P:, ungez, 
23. 1 Anna dunkelblau _—.— 


Bhore. 


Indisches Fürstentum. — Geldwährung: Die ostindische Münze. 
: Freimarken. 
1879. Quereirund mit doppelter Einfassungslinie und indischen Schrift- 
‚zeichen; f. Dr., gelblichw. geripptes P. 
1. !/, Anna rot —30 .— 


A 


1879. Längliches Rechteck, gleichfalls mit doppelter Einfassungslinie k 
und indischen Schriftzeichen; F. Dr., gelblichw. geripptes P. u 
2. 1 Anna rot — 4. — 


NB. In der Zeichnung der dritten Abbildung führen manche Handbücher eine 
Reihe von vier Markenwerten an, welche jedoch als Briefmarken nie existiert haben. 


Bolivar. | 


Staat der Republik Kolumbien. 


Freimarken. 
1863. Wappen und Inschriften, ESTADOS DE BOLIVAR — Es Us DE 00- 
SEnoL LOMBIA — CORREOS DEL ESTADO, im Viereck, kleinstes Format; 
DBudr mar; 


1. 10 © grün 150 — 150 

2. 1. Peso rot 2 50 250, 
1866. Deseleichen; f. Dr., w. P. 

3. :10. Ce rot EN 


1873. Oktober. Wappen mit Kondor und Sternen, Inschrift ESTADO 
SOBERANO DE BOLIVAR und Wertangabe, verschiedene Einfassungen; 


TE DER WTER. 
4. Cinco 5 Centavos hellblau RN 
5. Diez 10 L violett (runde Einf.) TH) De 
6. Veinte 20 Cents. gelbgrün (schildf. Einf.) 750 650 
7. Ochenta80 ,„ rot (runde Einf.) 18 . 17:50 


GORBLOS DEL ESTADO 


1874. Wappen, darüber Inschrift im n Doppelbandee CORREOS BOLIVAR, 
. dazwischen DEL ESTADO SOBERANO DE 
' in kleiner Schrift, unter dem Wappen 
EE. UU. DE COLOMBIA und am Rande 
Wertangabe; f. Dr., w. P. 
8. Cinco 5 Centavos blau 2 — 150 
1877. Juli. Wertangabe oben im 
Kreise, Kondor darunter im Kreise, 
Namen rechts oben; f. Dr., w. P. 
9.10 Centavos violett (ilarot) 2— 125 


Sad SEE) a I 


EN 


E52 


ir Wappen im Kreise, darüber 9 Sterne, darunter im 


Halbbogen: EE. UV. DE COLOMBIA; in weissen Buch- 
staben CORREOS DEL Eo So DE BOLIVAR, Wertangabe 
oben und unten, Wertziffern in den vier Ecken; £. Dr., 
wich, 
10. Cinco 5 Centavos blau 250.150 
1879. November. Kopf des Befreiers Bolivar nach 
links in verschiedenen Einfassungen, mit Inschrift: 
VORREOS DE BOLIVAR — EE. UU. DE COLOMBIA, am 
oberen Rande die Jahreszahl 1879, Wertziffern in 
& den oberen Ecken, Wertangabe unten; der Wert zu 
40 Cents. trägt die weitere Inschrift: CERTIFICADA; f. Dr., w. oder bläul. 
R; gez. 12. ’ bläul. P. w. P. 


11. Cinco 5 Centavos blau 1— —7 
12. Diez 10 {} violett 2— 1— 
13. Veinte 20 ER karıın 08.450 
14. Cuarenta40 5 braun 5—- 2— 


bläul. P. w..P. 
f Pe neun Kama ea 

15. Cinco 5 Centavos blau 1— —-75 —-75 —50 

16. Diez 10 ns violett 2—- 1—- 1- -% 

17. Veinte 20 ss karmin 3 150 .2—- —7 
| - 18 Cuarenta 40 ON Draun —..23- .3—  1- 
4881. Desgleichen mit Jahreszahl 1880; f. Dr., w. P., gez. 12. 
2 19. Ochenta 80 Cents. grün 5— 13 
20. Un 1 Peso dunkelgelb 650 150 


3882. November. Kopf des Bolivar nach links im Kreise in verschie- 
denen Einfassungen mit Jahreszahl 1882, Inschrift oben: VORREOS DE 


FEERIEN 
NERSE S 


In N 
III TNINIINITITEN NIT IUN 


- 


Be oben und unten; f. Dr., w. P., gez. wagerecht 15!/,, senkrecht 12, 


” OH IETREER 
iR 
mar 
RE S 
AT ER 
21. Cinco 5 Centavos blau —50 .— 30. 
22. Diez 10 ’ violett 1—- —-4 
23. . Veinte 20 ie rosa 150 —50 
24. Cuarenta40 x braun 250 — 60 
25. Ochenta 80 © grün RR 
26. Un 1 Peso dunkelgelb 650 150 


1882. Dezember. Kopf des Bolivar in Vorderansicht im unregel- 
j mässigen Kreise mit Inschriften wie vorige Aus- 
gabe, grosses Format, zweif. Stahlstich-Dr., w. P., 
gez. und zwar No. 27: 12, No. 28: 151/,, 


| 28. Diez 10 , braun, Eir.hellblau 55— 12 — 

| 1883. Zeichnung der Ausgabe November 1882, 
| mit Jahreszahl 1883; f. Dr., w. P., gez. 151/,/12. 
No. 31 u. 33 auch nur gez. 12. 


29. Cinco 5 CGentavos blau —50 —30 
30. Diez 10 a violett 1— —40- 
31. Veinte 20 ,„ rosa 150 .— 50 
32. Cuarenta 40 „, braun 250 — 60 
33. ÖOchenta 80 „, grün a 
34. Un 1 Peso dunkelgelb 650 150: 


1884. Zeichnung der Ausgabe 1883 mit abgeänderter Jahreszahl 1884; 
f. Dr., w. P., gez.: wagerecht 15!/,, senkrecht 12, No. 37 auch nur 12. 


35. Cinco 5 Centavos blau —50 —30 
36. Diez 10 5 violett 1— —40 
37. Veinte 20 7 rosa 150 —50 
38. Cuarenta 40 „. braun 250 — 60 
39. Ochenta 80 u grün - 5— ,1—:. 
40. Un 1 Peso dunkelgelb 650 150 


NB. Als eigentümlich sei hier erwähnt, ‚dass bereits 1884 vielfach die Marken zu 
5 C. und 10 ©. (41 u. 42) mit Jahreszahl 1885 angetroffen wurden. 


1885. Zeichnung der Ausgabe 1884 mit abgeänderter Jahreszahl 1885; 
f. Dr., w. P., gez. No. 41: 12, No. 42—46: 15/12. 


41. Cinco 5 Centavos blau — 50.80 
42. Diez 10 x violett 1— —40 
3. Vemte 20 „ rosa 150 — 50.19 
44. ÜCuarenta 40 A braun 250 — 60 
45. Ochenta 80 n grün — 1-—., 
46. Un 1 Peso dunkelgelb 650 150 
Bolivia. 
Republik. 
Geldwährung: 1 Peso national (— 4 Mark) zu 100 Centavos. 
Freimarken. 


1867. 1 Juli. Sitzender Kondor im 
Eirund, Name oben, Ziffern in den vier 
Ecken; f. Kupferstich-Dr., w. P., sehr 
einfache Ausführung. 

1. 5 Centavos grün — 30 160 
2;..10 „».,. braun? 50-45 
3. 190 ».. goldgelb 2— 15 
4. 100 BR DLAT 5— 15 — 


z G 
is NN 
m VE J h 
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27. Cinco 5 Pesos dunkelblau, Eir.rot 30— 10 — _ 


(4 


ed ae a a a Me a aan a Tee a a a ih 


1807. Dezember. Desgleichen. | 
5. 5 Centavos violett 16 — 30 — 
6. 50 ” blau 80 — 150 — 
7. 100 Ri grün 20 — 65— 


NB. Die Platte der 5 Cts. „Marke setzt sich aus 72 Abarten zusammen, die zu 10 
Cts. aus 78, und die zu 50 und 100 Cts. aus je 30. Eine Marke mit Inschrift 1 Peso, der 
man hin und wieder begegnet, ist Schwindel. Sämtliche Werte kommen in verschiedenen 
Fälschungen vor. 


1869. Berglandschaft i im Eirund, oben Kondor, 9 Sterne unten, f. Stahl- 


mnmmnN 


12. Quinientos500 . „ schwarz 40 — 100 — 
NB. Im Jahre 1871 wurden die Stempel- 


= 7 stich:Dr., w., P., gez. 12. 
L ) 8. Cinco 5 Centavos grün 1l— —7 
Ad a 9. Diez 10 N: rot 2—- 1- 
‘g \ 10. Cineuenta 50 Y blau 3—  4— 
| 112 .Cien 100 2 rotgelb 5 — 193 — 
\$ 

N 


x marken (Sinnbild der Gerechtigkeit mit In- 
G ram, schrift TRANSACCIONES SOCIALES) zu 5, 
Terre 10, 50, 100 und 500 Centavos (s. Abb.) aushilfs- 
weise auch zum Freimachen zugelassen, 1872 bei Erscheinen der 
elfsternigen Ausgabe wieder aufgegeben. 


1S@1. Zeichnung der Ansgabe 1869, nur befinden sich 
unten statt 9 jetzt 11 Sterne; f. Dr, w. P., gez. 12. 


13. Cinco 5 Centavos grün — 60 — 60 

14. Diez 10 " rot 1— —-60 

15. Cincuenta 50 7 blau 3— 750 

16. Cien 100 S rotgelb 

17. Quinientos500 . schwarz s0 — 150 — 
ee No, 16 wurde, schräg zerschnitten, als 50 Centavos auf Briefen verwertet ge- 


1879. Januar. Wappen auf schraffiertem Grunde im Eirund, darunter 
fliegendes Band mit Inschrift CORREOS DE BOLIVIA und 
aufgeschlagenes Buch mit Aufschrift LA LEY. Wert- 
angabe in Buchstaben unten, in Ziffern in den vier 
Ecken; f. Dr., w. P., gez. 12. 


18. Cinco 5 Centavos blau —75 — 20 
19. Diez 10 3 rotgelb 1— — 10 
20. Veinte . 20 “ hellerün1 60 — 20 
21. Cincuenta 50 % karmin 4— —80 


NB. 1. Im Jahre 1879 kamen die Marken No. 18—21 mit dem. 
blauen, auch schwarzen oder karminfarbigen Aufdruck ADMON. 
DE CORREOS DE COCHABBA 10 Cs. (in sich gegenüberstehendem Halbbogen) verwandt 
vor, namentlich war es die 10 Centavos-Marke, die damals fast mehr mit als ohne den 
- Aufdruck zu sehen war. Ob wir es hier mit einem Aufdruck oder mit einer Entwertung 
zu thnn gehabt haben, ist bis heute noch nicht sicher aufgeklärt. 
= NB. 2. Im Jahre 1834 wurden die fiskalischen Marken der Ausgabe 1883, Sinnbild 
- der Gerechtigkeit im. Eirund, mit Inschrift oben REPUBLICA BOLIVIANA, unten 
TRANSACCIONES, zn beiden Seiten die Wert- 
ziffern; f. Dr., w. P., gez. 12, aushilfsweise als 
Postmarken mit zum Brieffreimachen benutzt. — 
Die Marke No. 25 trifft man schräg zerschnitten 
aushilfsweise als 5 Cent.-Marke verwendet an. 


1887. Zeichnung der Ausgabe 1871 (11 
Sterne); f. Dr., w. P., durchtochen. 
22. Un 1 Centavo rosa — 8—-lW 
23. Dos 2 Centavos lila —15 —12 
24--Qinco 5: -,, blau —45 —10 
25. Diez 10 _„, rotgelb —80 — 15 


ee I a Zu ad nr nn u en he ee DE En 
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2 
1891. Ag der Ausgabe 1869 (9 Sterne); f. Dr,, w. P., gez. 12. %: 
& Fund syn BE + 1 Centavo karmin -—-1I .— [ 
EUNDTIOR 2 Centavoslila | 1b — 

8. Cinco B) 7 ultramarin N 

29. Diez 10 ” gelbrot 5 .—-20 

30. Veinte 20 „ dunkelgrün 150 —30 

31. Cincuenta 50 eN hochrot 350. — x 


Cien 100 ee goldgelb 1—- — 


NB. In den Jahren 1878 und 85 verausgabten einzelne 
Städte Bolivia’s Aushilfs-Marken (Handstempel!). Es giebt 
deren für Antofagasta (Wappen und Umschrift 10 C. im lie- 
genden Achteck), Chimba (Schiff im Eirund), Tocopilla (In- 
schrift im liegenden Eirund), Coristata (ebenso) und Corocoro 
(ebenso). . 


Briefumschläge. 


= 1887. Zeichnung ähnlich den Marken der Ausgabe 
: 1887. Stempel rechts; f. Dr., gelbl, Papier. Grösse 
150><85 mm. 


41. Cinco 5 Centavos blau — 6550 
42. Diez 10 ba rotgelb — 80 —60 


!ICINCO GENTAVOSI: hs 


Bosnien und Herzegowina. | 

Von Oesterreich in Verwaltung genommenes ehemaliges türkisches B 
Gebiet. 

Geldwährung: Die Münze Oesterreichs. 


Freimarken. | 
1879. 1. Juli. Grosser österreichischer Adler auf wagerecht Pe 
fiertem Grunde, ohne Inschrift, Wertziffern i in den obern 
Ecken; f. Dr., w. P., gez. 12. 


Be (Kreuzer) grau —6 +46 ’ 
Ar 2,2...) gelb. na 
BE De REF EEUN 2 —8 
= 4... 5.0 0%) rosa a 
N 50 la e. 
| 6. 15( „ ) braun 45 
PloraNaYoraVavaYar 7.29 ( ) blauviolett@otriotety — 75 — 2 


NB. 1. Die in verschiedenen Handbüchern und Alben als Aushilfs-Ausgabe ver- 
zeichneten Stempelmarken (grösseres Hochrechteck) zu 1, 2, 3, 4 u.s. w., Novcica haben 
nie zu Frankierungszwecken gedient; wenn auch postamtlich entwertet, sind dieselben 
doch nur als Stempelmarken verwandt worden, da bekanntlich in ne RE Ran 

Bosnien jede Paketadresse mit einer Stempelmarke versehen sein muss. 


Briefumschläge. 
i 1882. Februar. Zeichnung der Marken; f. Dr., w. P,, 

Grösse 156><86 mm. (W.: BRIEFCOUVERTS auf den Raum 

zweier Briefumschläge verteilt). X 

11. 5 (Kreuzer) rot —1 za 

NB. 1882 erschien für Bosnien ein Geldbriefumschlag ähnlich dem 

| Oesterreichs, um den Adler noch Inschrift: Vriednovka postanska, dar- 

unter Ciena "Komadu 1 nove.; schw. Dr., graubraunes P., Verschluss- eg 

klappe gez. Grösse 159x128 mm. Ohne Wertstempel. 


SON 2 


Brasilien. 


Republik. 
Geldwährung: 1 Milreis (= 2 Mark) zu 1000 Reis. 


Freimarken. 


1843. 1. Juli. Grosse Wertziffer im liegenden 
Eirund; f. Dr., gelbl. und bläulichweisses P., ohne 
Inschrift. Kupterdruck. \ 


1. 30 (Reis) schwarz  1— 5-— 
2. 60 ( „ ) „ 6 Se 
DERINHN) R 18 — 12— 


NB. Es giebt zahlreiche Fälschungen, die indessen weit 
hinter den Originalen zurückstehen; bei einiger Vorsicht 
dürfte man sich vor den Machwerken (Steindruck) schützen. 
Das Papier der Originale fühlt sich hanfartig fest an. 


1844—46. Schräge italienische Wertziffer im liegenden Achteck; f. 
Dr., Be und bläulichweisses P. Kupferdruck. 


4. 10 (Reis) schwarz (26. Sept. 1846) 150 —75 
Bl) „dk Juli 1844) 150 60 
0725026) BL LIRNE 51844) 150 —50 
790 5) er 1844) 2— 130 
Ben 180. .,) »...@. Mai 185) 40— 25 — 
2900-185, ) ” (23. „ 1845) 80 — 35 — 
10227600. 0 7,“ ER ER EN ENEBADE NH A 


1850. 1. Januar. Kleine gerade Wertziffer im liegenden Rechteck; f. 
Dr., gelbl. und bläulichweisses P. 


11. 10 (Reis) schwarz 150  1— 
2 Ol) “ (23. Aug. 1850) 2— 1-—: 
ET ER rg 9 
ET N len 
00 je, TEN 08 
ER Fey ee KESRD 
17008 AN. 2502 
18: :600:.(-,, ) er SER Oe 
1854. 27. Februar. Desgleichen; f. Dr., leichtgefärbtes P. 
| 19. 10 (Reis) blau 80% 30 
2 ER N RE 1 RR CE 


1861. 2. Juni. Desgleichen. 
21. 280 (Reis) rot 
22. 430 ( „ ) rötlichgelb 


1866. 1. Juli. Brustbild des Kaisers in verschiedenartiger Haltung 
im Eirund; f. Stahlstich-Dr., w. P., gez. 121/,. 


23. Dez 10 Reis rot 20 —20 

24.  Vinte ° 20 ,„  malvenfarben (vramila) —25 — 15 

25. Cincenta 50 ,. blau — 40 =15 

26. Oitenta 80  „ violett — 60 °— 20 

27. Cem 100 , grün 65 —8 

28. Duzentos 200 „ schwarz 1— —Db 

29. Quinhentos 500 goldgelb 2— — 30 

NB. No. 23—27 kommen auch ar leicht gefärbtem bläulichem Papier vor. 
1866. 1. Oktober. Die Marken der Ausgabe 1850-61 (No, 11-22), 
gez. 121.. 

30. 10 (Reis) schwarz 30 — 20 — 

315, 20.4757) ” 30 — 233 — 

IR BU N 5) he 5 4 

a IE re RR 3— 250 

54: 2:90.47) 3 8—- 6— 

EB Le = 12 — 10 — 

36. 300 ( „) = 40 — 25 — 
31.800.055) E 20 — 18 — 

38. 10 (Reis) blau 0I— 3- 

39. AO rd te 11 — 8— 

40. 280 ( „ ) rot 13— 1 — 

41. 430 ( „ ) rötlichgelb 138 —, 15. 


NB. Echt gezähnte Stücke sind selten; ein grosser Teil der in Sammlungen be-: , 


findlichen Marken dieser Ausgabe hat ea Zähnung, die jedoch mit der richtigen 
nicht übereinstimmt. 


1876-77. Die Marken der Yah: -Ausgabe von 1866 durchstochen. 


42. Dez 10 Reis rot (1877) — 50. — 30 
43.  Vinte 20  „  malvenfarben —50 .—2 
44. Cincoenta 50 ,„ blau —75. —20 
45. Oitenta 80 ,„ violett 1— —30 
46. Cem 100 ,„ grün 1— —1 
47. Duzentos 200 ,‚, schwarz (Januar 1877) 125 —15 
48. Quinhentos 500 goldgelb (Juni 1877) 350 1— 


1878. Kopf des Kaisers in V orderansicht, verschiedene Einfassungen ; 
f. Stahlstich-Dr., w. P., durchstochen. 
49. Dez 10 Reis rot (16. Januar) —10 —10 
50. Cem 100 , grün (4. Juli) — 710. — 4 
1878. 30. Mai. Kopf nach links; f. Dr., w. P., durchstochen. 


51. Vinte 20 Ares violett (lila) Eu 227 


S78. 21 en Kopf ı in mare £. Dr., w. P., durchstochen. 
52. Duzentos € sessenta 260 Reis braun 160 — 50 
53. Trezentos 300 Reis grün und gelb, gezähntt 2— —50 


 .  NB. Dieser Wert ist nur gezähnt verausgabt worden; durchstochene Stücke sind 
_ nicht offfzieller Natur. 
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1879. August. Kopf des Kaisers in verschiedenen Einfassungen in 
Vorderansicht, Name oben, Wertangabe unten; f. Stahlstich-Dr., w. P., 


durchstochen. 
54. Cincoenta 50 Reis blau sag 
55. Oitenta 80 „  kirschrot —5 —D 
Br, \ 56. Duzentos 200. „ schwarz 120. — 30 
| 57. Trezentos 300 ,„ gelbbraun 150 — 20 
58. Settecentos 700 rotbraun o- 


59 Um Milreis 1000 ( € nen — 75 


u er 3 m 
De a RER EEE NEE 


ne 


1881. Kopf En Kaisers nach links in verschiedenen Einfassungen, 
kleines Format: f. Kupferstich-Dr., w. gerippt. P., gez. 13. 


.60. 50 Reis blau en 7 
61. 100 „ flaschengrün 150 —25 
62. 200  „  bräunlichrot (ilarosa) 90: :2015 


# $ NB. Von No. 62 giebt es bez. des Untergrundes zwei verschiedene Abarten. 
1882. Dieselbe Zeichnung, nur ist der Kopf etwas grösser; f. Dr., w. 

2 gerippt. P., gez. 13. 

Fe 63. 100 Reis RP 


August. Brrlejchen: 2 Köptstktich, De ‚ w. geripptes Papier, 
13. 
64. Dez (10) Reis schwarz (1883 grau) — 10 — 10 


4* 


— 52. — 


41883. 17. März. Kopf des Kaisers nach links im Kreise, links und rechts 3 


Ferse a CORREIO, oben BRAZIL, unten links und rechts die Wert- 
i 4  ziffer, in der Mitte die Wertangabe; f.Dr., w. ger.P., gez. 13. 
65. 100 Reis lila —n5 —8 


NB. Diese Marke kommt mit glattem u.wager. liniiertem Untergrund vor. 


ER I) f. Dr., w. P., gez. | 
PR ° 66. 20 R.(eis) graugrün —,8 — 


Grunde, mit Inschrift oben BRAZIL, unten die Wertang.; f.Dr., w. P.,gez. 13. 


pa 1885. Februar. Zeichnung ähnlich der ) aan | 
> Marke No. 60; der Kopf ist grösser und | 17% 2 Ur 


füllt fast den ganzen inneren Raum aus; | 
t..Dr., w. P., gez..18, ‘ 
68. 50 Reis blau —35 —122l 


Z 1885. Möız. Zeichnung ähnlich wie A | 
38‘ bei No. 64; gez. 13. ge 
R | 69. Dez (10) Reisrotgelb — 6 — 6! 


KANANLINAANATNNANND 


y 


nnnn 


1885. 1. Oktober. Wertziffer im Viereck weiss auf schraffiertem Grunde. 
Umschrift im Kreise BRAZIL — CORREIO, unten REIS; f. Dr., w.P., gez. 13. 
70. 100 Reis hıla a 


Dev 


. Wertangabe farbig auf weissem Grunde innerhalb eines Kreises 
in der Mitte; f. Dr., w. P., gez. 15. 
71. 50 Reis hellblau —30 —10 


72. 9300 Reis hellblau 110 — 20 
73. 500 „ graugrün 150 —35 
1888. Zwei übereinander befindliche rechteckige, von 


die Wertziffer, in deren oberem sich ein verkleinertes 
Landschaftsbild befindet; oben BRAZIL, unten REIS; 
f. matter Dr., w. P., gez. 13. 

74. 1.000 Reis hellblau 4— 1— 


Marke in der Zeichnung von No. 70 mit veränderter Wertziffer, welche 


, Jetzt farbig aufweissem Grunde erscheint; 
6 Dr. D4, Bez. 18; 

S 75. 100 Reis mattlila —45 — 4 

‘ Wertziffer innerhalb eines von Wellen- 

? linien gebildeten und von Arabesken um- 

| rahmten Doppelkreises, in dem sich die _ 
| Inschriften befinden ; f. Dr., w.P.,gez.13. 

S 76. 700 Reis lila 250 2— 


1884. 1. Juli. Brustbild des Kaisers n.1. im Kreise auf wagerecht liniiertem 


67. 100 Reis lila . — 71 — 8 


Arabesken umgebene Rahmen, in deren unterem sich 


1884. Januar. Wertangabe im Kreise auf schraffiertem 
Grunde, mit Umschrift oben BRAZIL, unten CORREIO; 


$ 
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b 
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| zen). ). Sternbild im Eirund, um dasselbe oben E. U. DO BRAZIL, unten 


BEREITETE NIS 


5 21 Sterne. 0 einem Bande oben CORREIO, desgleichen 
„. unten die Wertangabe; f. Dr., w. P., gez. 14. 


Tl: 20 Reis blaugrün dahin) ee 
78. 50 n hellgrün (dunkelgrün) BI I 
79.: 100 ,„ rotviolett _ —40 —10 
80. 200  „ violett —15 .— 


81. 300  „  schieferblau (dunkelblauviol.) 125 — 
NB. Marke No. 79 kommt in zwei Ausführungen, Stich und 
Steindruck, vor. — Von No. 77—81 giebt es vielfache Farben- 
abweichungen. 


- 1891. Mai (?). Freiheitskopf näch rechts im Achteck. 
Rechts E.U.DO BRAZIL, links CORREIO, oben die Wert- 
ziffer, unten REIS; zweif. Dr..we. ‚ gez. 13. 


82. 100 Reis rot ee blau 40. 


Nachportomarken. 


1890. Januar. Weisse Wertziffer auf farbigem Grunde, 
darü er TAXA, darunter DEVIDA in einem aufrechtstehenden Eirund, 
über demselben CORREIO, unter demselben BRAZIL; f. Dr., w.P.,, darchait 


91. 10 Reis karmin er 30 ‘10 
92. aRSrar 2 — 30 5525 
98... 80, 5 BO Ro 
340 2100°..,, ; 19.50 
93.227200. 9 Kai 
BB 300sr. R 1.79528E80 
RN ek R 250. 72828 
RIOn 22100 3 3:507.73:25 
39221000, - Han. 450 


NB. Die Nachportomarken sind mit einer äusserst empfindlichen in Wasser lös- 
lichen Farbe gedruckt. 


1890-91. Desgleichen; f. Dr., w. P., durchstochen. 


100. 10 Reis rotgelb —20. —10 
101. 20 °., lila —25 —15 
102. 50 „ olive —40 — 25 
103. 200  „ rotviolett 1253 1-— 
104. 300 „ grün 175 150 
BUBEN. grau... 250 225 
106. 700 „. violett 350 8325 
107. 1000 ,„  dunkelviolett 5— 450 
Zeitungsmarken. 


1889. Februar. Grosses Rechteck, in einem schräglaufenden Bande 
JORNAES, links und rechts davon Wertangabe weiss auf farbigem 
Grunde, ebenso oben CORREIO, unten BRAZIL; f. Dr., w. P., durchst. 


111, .10-Reis goldgelb RER 
212.22:20,.7,, a — 75 150 
82.450... 3 —79°.1-— 
114. 100 „ Ri — 75. — 50 
119...200..,:, : 125 —60 


116. 300. „ s 150 — 60 


a 


117. 500 Reis goldgelhb 225.92 50/ 
118700887 i “350 8350|. 
119.°.1000..°% x 450 °3— 


NB. Es war vorauszusehen, dass diese Marken, welche 
nebenbei bemerkt nur an Zeitungsexpeditionen abgegeben 
werden, wegen der gleichen Farbe aller Werte den Post- 
beamten die Kontrolle sehr erschweren mussten, so dass man ° 
sich schon nach kürzester Zeit entschloss, den weiteren Be- 
darf in verschiedenen Farben zu drucken. Diesem Los ver- 
fielen zuerst die zwei niederen Werte, dann nach und nach 
die übrigen, daher die Seltenheit jener, namentlich der 10 Reis 
dieser Ausgabe. 


1889. Mai. Desgleichen; f. Dr., w. P., durch- 


stochen. 
120. 10 Reis olive —10 . —1W% 
121. :.. 20: „ hellgrün —- 5 —1% 
122. 50. „ hellbraun —30 —15 2% 
123. 100 ,„ violett — 60 °—30 

1890. Desgleichen; f. Dr., w. P., durchstochen. | 

124. 200 Reis schwarz 1209 .— ı 
125. 300 „ -karmin 150. — 
126. 500 „ grün ? 225° — 
127.5: 3700 Fer hl I — 
128. 1000 „ braun 4—  — 


1890. Juli. Hochrechteck; oben im Band CORREIO, in der Mitte im 

Band JORNAES, darüber auf weissem Grund die Wertziffer und darunter 
REIS. Ganz unten im Band der 
Landesname; f. Dr., leichtgetön- 
tes P., gez. 13t},. 


129. 10 Reis blau a. hellgrau 


Nm 


De 30) li 90 
N TJORNAES ii: 130. 20 Reis hellgrün a. grün- 
Dis Sl | lich. 4899.35 7 = 


‚ 1890. Oktober. Etwas grösse- 
res Format, als bei No. 129 
u. 150; oben im Bogen COR- 
REIO, darunter im Eirund das 2 

Sternbild des südlichen Kreuzes, unter diesem im "Bogen der Landes- 

name; f. Dr., f. P., gez. 13. 

131. 10 Reis blau auf gelblich —10 —15 


ANANDA AENANTMN HN 
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Briefumschläge. 


4867. Kopf des Kaisers in Prägedruck nach links im Eirund; f. Dr., 
w. P., W.: CORREIO BRASILEIRO im Briefumschlag, 
Grösse 140><82 mm bei No. 141 und 160><90 mm 
bei No. 142 und 143. n: 

141. Cem 100 Reis grün ar 8L ni 
142, Duzentos 200 „schwarz 120 —75 


145. Trezentos 300 ,„ rot 2— 150 

NB. No.141 und 143 giebt es in zwei Abarten, die sich 
hauptsächlich im Worte BRAZIL von einander unterscheiden. 
Von allen drei Umschlägen giebt es sehr gute Fälschungen, 
die s. Z. in Liverpool gemacht, sogar auf Originalpapier aus 
zerschnittenen ‚Umschlägen (mit Wasserz.) heine, worden 
sind. Am schlecht gravierten Kopf sind sie leicht zu erkennen. 


OT 


1877. Desgleichen; gelbes P., W.: wie oben. 
144. Trezentos 300 Reis rot ‚3 90. .— 


NB. Der Umschlag zu 100 Reis war nur wenige Jahre im Gebrauch, No. 144 ist 
nur in beschränkter Anzahl verausgabt worden, daher seine ee 


1889-90. Zeichnung der früheren Umschläge; f. Dr., w. ger. P. ohne 
Wasserzeichen. Grösse 120><95 und 138><78 mn. 


145. Cem 100 Reis hellgrün - —50.— 50 

146. Duzentos 200 „ schwarz (1890) | 1— —-7 

147. Trezentos 300 „ karmin 150 1— 
Streifbänder. 


1889.  Wertstempel ähnlich dem der Briefumschläge, jedoch ist bei 
BRAZIL noch CORREIO angefügt; f. Dr., graugelbl. 
P., Breite je 1283 mm, Länge 25!/,, 28 u. 38 cm. 
151. Veinte 20 Reis violett 150 
152.. Cuarenta 40 ,„ blau 4.2950 
93. Besentza 00°, hHlabraun'* 1 50.72 
NB. Da die Wertangaben Veinte, Cuarenta u. Sesenta der 
brasilianischen Schreibweise zuwiderlaufen, d.h. spanisch statt 
portugiesisch sind, wurden obige Streifbänder nach kurzem 
Bestehen eingezogen und sind daher, namentlich gebrauchte 
Stücke, sehr selten. 


Desgleichen mit berichtigten Wertangaben. 


154. Vinte 20 Reis violett 00, 200 

155. .Quarenta 40 ,„ blau 30%, = 30 

156.» Sessenta 60 „ lilabraun — 50 50 
Braunschweig. 


Herzogtum. 
eahrnng: 1 Thaler (= 3 Mark) zu 30 Silbergroschen zn 12 Pfennige. 
Jetzt Reichswährung. 


Freimarken. 
1852. 1. Januar. Wappen im Quereirund, Name oben im Bande; 
Er DmEWwirP: 

1. Ein 1 Silb. Gr. rosa 44 — 750 
| 2. Zwei 2 n blau Ei Me 
| 3.. Drei’ 3 u ziegelrot 40 — 650 
1853—56. Desgleichen; schw. Dr., f. P., W.: Post- 
- horn in a ang, 

f 4. !;,(Gr.) DreiPfennige braun (1856) 30 — 5— 
j 5. x !/, (Gr.): Vier Silbr. Pf. weiss (1856) 3 4 
B 6. Ein 1 Silb. Gr. braungelb (1853) (gelb 1861) 2:50 — 60 
7. Zwei 2 z blau (1853) 3— — 40 
8 Drei 3 rosa (1853) 19— :150 


1857. 1. Februar. Krone, darunter Wertangabe im 
Quereirund, aus vier kleinen Marken zu !/; Groschen 
bestehend; schw. Dr., f. P., W.: Posthorn. 

9. */, Gutegr. 3 Pfennig braun —50 1— 
NB. Dieselbe Marke kommt vielfach auch rehbraun auf w. 

P. gedruckt vor; sie war zur Ausgabe vorbereitet, kam jedoch 

nieht in Umlauf und besitzt daher als Marke keinerlei Sammel- 

wert. 


1 
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— 56. — 
1862. 1. September. Zeichnung der Marke No. 3; £. Dr., w. P, W.: 
Posthorn. | 
10. Drei 3 Silb. Gr. rosa 6— 125 
1863. 1. Januar. Desgleichen; schw. Dr., f. P., W.: Posthorn. 
11. Fünf Pfennig '/, Gr. grün —530 ..1— 
1864—65. Marken No. 5, 11 und 6, durchstochen, W.; Posthorn. 
12. */, (Gr.) Vier Silbr. Pf. weiss 10— 15 — 
13. Fünf Pfennig !/, Gr. grün 3— 40 — 
14. Ein 1 Silb. Gr. gelb 4 — 30 — 


NB. No. 6 in Braungelb, sowie No. 8 sollen gieichfalls durchstochen vorkommen. 
Wir sahen selbst beide Stücke auf ganzem Brief, möchten aber den Durchstich für einen 
privaten halten. 


Marke No. 6, jedoch f. Dr., w. P., durchstochen, W.: Posthorn. 


15. Ein 1 Silb. Gr. gelb 350.150 
Desgleichen, Marken No. 7 und 10 durchstochen, W.: Posthorn. 
16. Zwei 2 Silb. Gr. blau 750 — 5 


17:7 Drei.'8 222% 279088 11— 6— 
NB. Die Marken No. 13, 14, 15, 16 kommen in zweierlei Durchstich vor; derselbe 
ist entweder bogenförmig oder linienartig. No. 13 trifft man auch gezähnt 12 an, doch 
ist diese Zähnung eine private. 
Er 1865. 1. November. Pferd im Eirund in weissem 
Hochdruck, durchstochen. 


j 18. !/, Groschen schwarz 90 2-7 
5 19.1. R rosa =. 8: 25 
RE 0 

ee Re „ - hellbraun —12 —8 | 
5 NB. Die Marken No.18, 19 u. 20 giebt es nicht durchstochen, 


No. 19 kommt auch wagerecht durchstochen und senkrecht unge- 
—. zähnt vor, 


Briefumschläge. 


1855. 1. August. Pferd in Prägedruck:im Eirund; £.Dr., w.P,, blauer 
Überdruck links. Grösse 150><115 und 148><84 mm, 
22. Ein 1 Silber-Groschen gelb wotgb) 8— 3— 
25. Zwei 2 - blau (dunkelblau 6 — 6— 
24. Drei 3 = rosa (karmin) 10 — 750 


NB. Diese Umschläge kommen mit kurzer und langer Gum- 
mierung vor. 


1865. 1. November. Pferd im Eirund in der Zeich- 
nung der Marken von 1865; f. geprägter Wert- 
stempel, blauer Überdr. rechts. Grössen wie oben. 


25. 1 Groschen rosa 250.27 
20.52 7 blau 4i—  5- 
NE R braun 150. 8— 


NB. 1. Die Umschläge No. 25—27 haben nur die lange Gummierung, dagegen 
zweierlei Klappenstempel, nämlich den s.g. Braunschweiger, den man bei allen Umschlägen 
der ersten Ausgabe antrifft und dann den s. g. preussischen, welcher auf allen Brief- 
umschlägen der Deutschen Reichspost vorkommt. 


NB. 2. Seit 1852 benutzte man für Stadtpostbriefe einen roten runden Handstempel 
mit Inschrift: St. P. Pr. (Stadtpost frei) welcher vielfach gesammelt wird 1— 20 —). 
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Bremen. 
Freie Stadt. 


Geldwährung: 1 Reichsthaler (Gold—=3M.30 Pf.) zu 72 Grote, zu 5 Schwaren. 
Jetzt Reichswährung. 


a: Freimarken. 
1855-56. Wappen der Stadt in verschiedenen Einfassungen, schw. 
De EP: 
1. 3 (Grote) blau (4. April 1855) ‚9-1. 9— 
2 Fünf 5 Grote rosa (25. März 1856) 4— 5— 


Desgleichen; f. Dr., w. P. 
BAER, je en (19. August 1855) 


ar « 
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1860. 9. Juli. Desgleichen; schw. 


4. Sieben 7 Grote gelb 5— 90 — 
1861 63. Desgleichen, durchstochen. 

>, Zwei 2 Grote rotgelb (1. Mai 68) 12 — 172 — 
6. 3 (Grote) graublau 10— 10 — 
7. Fünf 5 Grote rosa 6— 4— 
8 Zehn 10 ,„ schwarz (13. Novbr. 61) 10— 15 — 
9. 5 Sgr. grün (1. Septbr. 63) 101— 190— 

1866. Dieselben Marken, jedoch gezähnt 13. 
10. Zwei 2 Grote rotgelb 5— 650 
11. 3 (Grote) graublau 450 °6— 
12. Fünf 5 Grote rosa 450 450 
13. Sieben 7 „gelb | 8— 509 — 
e 14. Zehn 10 ,„ schwarz 6— 12 — 
R 15. 5 Sgr. grün 750° 8— 


NB. 1. No. 1 diente für Briefe nach Bremerhaven, No. 4 nach 
Lübeck und Mecklenburg, No. 3 nach England, No. 8 nach Holland, 
No. 2 nach Hamburg, No. 5 nach Vegesack. 


7 NB. 2. Von No. 2 giebt es eine Abart mit Inschrift Franco Marken 1— — ). 


Die 3 Gr.-Marke kommt in drei Abarten, die 5 Gr. in zwei, alle andern Werte nur in 
je einer Abart vor. 


NB. 3. Seit 1857 benutzte man für Stadtpostbriefe einen kleinen 
Handstempel im liegenden Eirund: Wappen, darüber STADT POST 
AMT, darunter BREMEN, der in schwarzer Farbe auf Briefumschläge 
gedruckt war, welche ausserdem mit dem Aufdruck FRANCO (links 
unten) versehen waren. Doch gab es deren auch ohne letztere Be- 
zeichnung. 

DEZ Von Hamburg und England aus kommen sämtliche Bremen 
vorzüglich gefälscht in den Handel und zwar als angebliche Um- 
drucke von den Öriginalmarken ! (also keine Abzüge von den Platten !) 
I Es sind Bu nichts als Fälschungen, vor denen wir hiermit nachdrücklich warnen 

möchten. Die Bremermarken sind heute bereits so selten, dass man Exemplare, die 

 anter 1 M. ausgeboten werden, schon ungesehen als Fälschungen bezeichnen kann. 


Britisch Betschuanenland. 
Britischer Schutzstaat. 
Geldwährung: Die englische Münze, 


Freimarken. 


1885. Aushilfs- Ausgabe. Verschiedene Marken vom Kap der guten 
Hoffnung Ausgabe 1863—82 mit schwarzem zweizeiligem Aufdruck des 
Landesnamens British Bechuanaland versehen; f. Dr, w. P., W.: 500, 

jr 0 BCA oder Anker und Tau, gez. 14, ' 


eu re | 1. Half (t),) Penny schwarz — 25 .—930 
\ 2... One: SENSE Tor —30.—25 
| i 3. Two (2) Pence braun — 60 ’—40 7 
|} 4. Three (3) ,„ . braunrosa —8&0 1—. 
ii! 5. Four (4) , blau 150.150 | 
i |‘ 6. Six (6) 5. violett 150:,5% vr 
‚(Ere8 N 7. One (1) Shilling grün 350 2— 
eos ten une 8. Five (5) Shillings rotgelb  . 
NB. R Marke No. 1 erschien auch mit rotem und 1889 mit grünem Aufdruck, ? 
NB. 2. Die Wasserzeichen verteilen sich folgendermassen: Bo hat nur No.5; 


RCA bat ı No. 1 mit rotem Aufdruck, No. 2 und No. 4: Anker und Tau haben No. 1 

mit are "rotem oder grünem Aufdruck, No.2, 3,6, 7 und 8, 
NB. 3. Neuerdings sucht man von England aus "Kapmarken 

mit sehr Ra gefälschtem Aufdruck in den Handel zu bringen. x 


1887. Aushilfs-Marke. Die !/, P.-Marke der Ausgabe 
1857 von Grossbritannien mit schwarzem Aufdruck 
BRITISH oben, BECHUANALAND unten, W.: $; f. Dr., 
w. P., gez. 141},. 

9. One Half (!/),) Penny gelbrot — 20 —15. 


NB. Diese Marke kommt auch mit verkehrtem Aufdruck vor. 


1887. Büste der Königin nach links im Achteck, zu beiden Seiten 
die W ertangabe in Buchstaben — mit in das untere 
Feld schwarz eingedrucktem Landesnamen und POSTAGE 
& REVENUE, W.: Reichsapfel mit Kreuz. Zweif. Dr., w. 
P., gez. 14. } 
10. One (1) Penny lila u. schwarz —40 —50 
11. Two. (2) Pence , , S —50 —50- 
12. Three 8) , By e —80 —7- 


13. Four (4) „ 2 
14. Six “ € wa 


gez. 14. 
15. - One (1) Shilling graugrün u. schwarz 250 2— 


16. Two (2) Shillings i N a 
17. Two(2) ; and six (6) Pence , 

graugrün u. schwarz 5— 8— 
18. Five) , a 


19. Ten (10) , N 


NB. Diese Marken sind mit im Wasser sehr 16i0h% „löslichen 
Farben gedruckt. 


NER 


Desgleichen, ähnlich den Vorigen, jedoch noch grösseres Format, oben 
der Landesname, unten POSTAGE & REVENÜE schwarz 
aufgedruckt, W.: zwei querstehende Reichsäpfel; zwei- 
farb. Dr., w. P., gez. 14. 
20. One (1) Pound lila u. schwarz 323 — — 
21. Five (5) Pounds „ , »„..190—- — 
188S—89. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken No. 10, 
11, 13, 14 und 15 mit farbigem Ziffernaufdruck. 


22. 1.d (Penny) schwarz auf lila —35 -— 60 
23. 2d (Pence) rot auf lila —50 °—60 
24. Ad( ,„ .) schwarz auf lila 150 .1— 
25. 6d.( „ ) schwarz auf lila 130 — 60 
IM 26. 1 (Shilling) schwarz a. graugrün 2— 1— 


[ NB. No. 23 kommt auch mit schwarzgrünem Aufdruck vor. 


1889. Marke No. 12 mit dem schwarzen dreizeiligen Aufdruck ONE 
Ga =; HALF PENNY, die alte Wertangabe links und rechts senk- 
recht durchstrichen; zweif. Dr., w. P., gez. 14. 


27. One Half (!/,) Penny lila u.schwarz 3— — 


Die für die Länderstrecken nordwärts von Brit. Betschu- 
anenland durch Aufdruck von Protectorate geschafte- 
nen Postwertzeichen siehe unter Britisches Schutz- 
gebiet in Süd-Afrika. 


Briefumschläge. 


1886. Der Einschreibebriefumschlag vom Kap der guten Hoffnung, 
mit schwarzem zweizeiligem Aufdruck des Landes- 
namens in zwei Abarten; f. Dr., weissbläul. Lein- 
wand-P. Grösse 132><83, 150><97, 253><175 und 
293><150 mm. 


3l. Four (4) Pence blau 2— 9 


NB. Bei diesem Umschlag kommen drei Aufdrucksarten 
vor: die erste hat nur grosse Buchstaben, die zweite Zeile ist 
23’, mm lang. Die zweite sowie dritte Abart haben gemischte 
Schrift, d.h. nur die Anfangsbuchstaben sind grosse ; die zweite 
Zeile ist 18 bezw. 14 mm lang. 


- 1887. Einschreibebriefumschlag der Ausgabe 1882 von Grossbritannien 
mit schwarzem Aufdruck FOUR, zwei den alten Wert bedeckenden 
schrägen Strichen und dem Landesnamen im Bogen oberhalb des Wert- 
# stempels. Zweifarb. Dr., 
x BECHY, bläulichw. Leinwand-P., 
E.: NW, Grösse 150><97, 253><175 
N und 293><150 mm. £ 
32. Four (4) schwarz E 
auf blau 150 — $ 
1889. Der Einschreibe- 
briefumschlag vom Kap 
der guten Hoffnung mit 
zweizeiligem grünem Aufdruck des Landes- 
namens und zwar oben BRITISH, unten 
durch den Wertstempel gehend; zweifarbiger Druck, 


“ 


BE ri 


bläulichweisses Leinwand-Papier, Grösse 150><97, 202><128 und at gi 

150 mm. He 

33. Four (4) Pence blau Ch) ee N iR SR 

, Wertstempelwie beidem Umschlag 

BRITISH BECHUANALAND. zu 4P., 1858 von Peer 13 

darüber im Halbkreis FOR REGI- 

STRATION ONLY und über dem- 

selben geradlinig der Landesname 
schwarz aufgedruckt; zweif. Dr., 
bläulichw. Leinw.-P. mit üblichem 

Vordruck in Rot, Grösse 150><97, 

202><128 und 293><150 mm. 


34. Four (4) Pence hochrot und 
schwarz 150 — 


NB. Versehentlich sollen auch solche Umschläge ohne den schwarzen Aufdruck 

zur Ausgabe gelangt sein, uns lagen indessen noch keine vor. \ 
Streifbänder. ' Ä 
1886. Die Streifbänder vom Kap 
der guten Hoffnung mit zweizeil, 
schwarzem Aufdruck des Landes- fg 
namens; f. Dr., sämisches P. lerl 
41. Half(!/,) Penny grau —50 1— Ber 
42. One (1) „rotbrn. —50 1— 
NB. Der Aufdruck bei !/, P. kommt auch 
in Rot vor; derselbe ist etwas grösser als 


der schwarze. Beim Aufdruck auf 1 P. ist 
die zweite Zeile entweder 14 od. 18 mm lang. 


1887. Die Streifbänder von 1878 und 1881 von Grossbritannien mit & 
BRITISH schwarzem Aufdruck ‚des Landes- BRITISH ; 
namens ın zwei Zeilen über u. unter 

dem Wertstempel, die fünfzeilige Be- 
merkung durch Schrägstriche durch- 


strichen; sämisches bezw. 
N = 4 zelblichgrauesP., Grösse 125x 300mm. 
43. !/, Penny rotbraun — 20 — 50 


ON ER 
Ss 44, 1 N b)) er 30 —r 50 


BECHUANALAND Ei 
Britisch Guiana. 


Geldwährung: 1 Dollar (— 4 Mark) zu 100 Cents. 

Freimarken. 2 

1850. Vorläufige Ausgabe, Name im Kreise, Wert- 

angabe ind. Mitte, darüber geschrieben der Namens- 

zug des Postdirektors oder eines anderen Beamten; 
schw. Dr., f. P. 

1 2 Cents blassrosa N re 

2. 4 „  strohgelb (ötlichgeb) , — 500 — 

5? 5 „ grün 0 200 — 

4 12 ,„° blau (hellblau). - — 150 — 


BECHUANALAND 


ER 


_NB. 1. Diese ausserordentlich einfach hergestellten Marken wurden in der Kolonie 
selbst verfertigt. Sie waren nur bis gegen Ende 1851 in Verwendung und zwar bis zur 
Ankunft der folgenden Ausgabe, die in London gedruckt wurde. — Marke No.1 ist eines 
der seltensten Postwertzeichen, es sind nur wenige Stücke davon bekannt. 

NB. 2. Der Namenszug ist stets mit schwarzer Tinte aufgeschrieben; wir sahen 
allerdings die No. 2 mit ausnahmsweise rot geschriebenem Namenszug. — Vor sehr 
guten Fälschungen sei besonders gewarnt! 


1851. Segelschiff im Mittelschild, Name links und rechts, Wertangabe 
Ze oben; unten Wahlspruch: DAMUS PATIMUS QUE VI- 
CISSIM, schw. Dr, einseitig f.P., hochstehend. Rechteck. 
5. 1 Cent karminrot — 69 — 
6. 4 Cents blau — 15— 


NB.1. Beide Werte kommen gleichfalls sehr selten vor, beson- 
ders sind unbeschädigte Stücke schwer aufzutreiben. Bemerkens- 
wert ist der Druckfehler PATIMUS statt PETIMUS, welcher sich 
auf allen Marken befindet. Jeder Wert hat zwei Verschiedenheiten, 
kenntlich an der Zeichnung und Schrift. 

NB.2. Es giebt einen sehr gut ausgeführten Neudruck, welcher 
jedoch gezähnt ist; oft wird er der Zähnung beraubt, um als 
Original verkauft zu werden, in welchem Falle das dicke Papier 
zum Verräter wird. 


1853. Segelschiff nach rechts im Eirund mit Umschrift: DAMUS PE- 
TIMUS QUE VICISSIM, Inschrift oben: POSTAGE, Name 


DAMUS PATIMUS 
QUE VIGISSIM, 


EPOSTAGE.& 


SE R links und rechts, Jahreszahl verteilt in den vier Ecken, 
fi A gewöhnliche Grösse; f. Dr., w. P. 
7. One (1) Cent ziegelrot (braunrot) 30 — 20 — 
8. Four (4) Cents blau 24— 15 — 


NB. 1. Von No. 6 und 7 giebt es zwei Abarten, die eine mit, 
die andere ohne weisse Linie über der Wertangabe. Im Jahre 
1853 erschien von der Marke No. 7 eine weitere Unterart, bei wel- 
cher die in den vier Ecken verteilten Jahresziffern 1, 8, 5, 3, ein- 
gerahmt sind. 

NB. 2. Von diesen Marken erschienen im Jahre 1865 offfziell angefertigte Neu- 
drucke, teils ungezähnt, teils gezähnt 13. Auch tragen die Bogen des Neudruckes den 
Namen TH. SAUNDERS 1863 als Wasserzeichen. 


1856. Segelschiff im liegenden Viereck, Name oben und unten, links 
POSTAGE, rechts Wertangabe, Wahlspruch: Damus 
Petimus über, que Vicissim unter dem Schiffe, schw. 


Dr., f. P., grosses Format. 
9. Four (4) Cents karminrot — 125 — 
10. art)... blau — 250 — 


NB.1. Beide Sorten kommen in der Regel mit darüber 
geschriebenem Namenszug des Postdirektors oder anderer 
Beamten vor; manche Stücke sind auch ohne Namenszug. — 
Sehr gute Fälschungen zirkulieren im Handel, daher grösste 
Vorsicht beim Ankauf dieser gleichfalls ausserordentlich 
seltenen Marken! 

NB. 2. Wir sahen in der grössten Sammlung als Unikum eine 1 C. karminrot, ebenso 
soll auch eine 1 C. und 4C., beide gelb, vereinzelt vorkommen. Da über den Charakter 
dieser Stücke noch nichts Näheres festgestellt ist, so führen wir sie nur in Bemerkung an. 
r NB. 3. Die Marken No. 1—10 dienten nur zum Freimachen der Briefe'im Innern 
der Kolonie; für das Ausland benutzte man die englischen Marken. 


1860-62. Zeichnung ähnlich der Ausgabe 1855, 
Schiff im Eirund, Name links und oben, rechts: 
POSTAGE, Wertangabe unten, Jahreszahl 1860 ver- 
teilt in den vier Ecken; f. Dr., w. P., gez. 12 (1869: 
gez. 10, 1875: gez. 15). 


FOUR CENTS. 


1. One (1) Cent rosa 11— 83— 
12. One: (1) = rotbraun (dunkelbraun) (1862) 
20 — 12 — 


13. One (1) „ schwarz (1862) —50 —50 


RER 
14. Two (2) Cents rotgelb 
15. Four (4) „ blau 
16... VI „ . rosa (1861) 
1. EX „  graulila 


18. XXIV er Drum 


NB. Bei dieser Ausgabe ist zwischen der Wertangabe und dem Worte CENTS ein 
grösserer Zwischenraum. 1862—63 wurden die Werte zu 1, 2, VIII und XII Cents neu 
verausgabt, bei denen der Zwischenraum zwischen der Wertangabe und dem Worte CENTS- ' 


viel kleiner ist. Von No, 11 erschien 1865 ein offizieller Neudruck, ! 


BOPOO990908 
GUIANA 


(9) = 
© vwO9owuVow 
„© 
30 
3 
3io 


NILDDRA 


BRITISH 


Two CENTSO 
899999650 


DOLODOOO299 


1862. Oktober... Aushilfs-Marken, Namenszug (R. M., As. R. @.), des 


- Postbeamten Rob. Mather in verschiedenartig verziertem Viereck. Name 
links und oben, POSTAGE rechts, Wertangabe unten; schw. Dr., f. P.; 
ungezähnt. Jeder Wert in drei Einfassungsarten. | : 


19. One (1) Cent rosa 50 — N 
20. Two (2) Cents gelb 50 — 50 — 
21. Four(4) „ blau 100° 100 = 


NB. Diese Marken wurden in der Kolonie selbst gefertiet und sind höchst einfach 


ausgeführt. Die Aushilfs-Marken sind echt sehr selten, besonders dieblaue4Cents. DerNa- 


menszug ist bei der 1 Cent in Schwarz, bei, der 2 Cents in Rot, bei der 4 Cents in Weiss 


eingeschrieben. Von letzterer Marke kommt eine Abart ohne inneres Linienviereck vor. 


Achtung vor ff. Fälschungen ! ? 


1863. August. Grösseres Format, Segelschiff im Kreise, Ecken ver-. 


IITIInINnNNTn = 


lunn.., ziert, oben B. GUIANA, unten Wertangabe, Jahreszahl 
| ANA.B). in den vier Ecken verteilt; £. Dr., w. P., gez. 121, 
$ RN (1569: gez. 10, 1875: gez. 15, ausgen. No. 24). | 

S Sf 22. VI Cents blau 3— 150 
R 23..,.%: XIV 22 Serum a 

| |: 24. XLVIH ..,° rot 750 250 

$ N NB. Die auf einzelnen Marken dieser Ausgabe hin und wieder 
l 37. IS ? als W. vorkommenden Buchstaben sind von der Firma der Papier- 
DEEP NIE, ; Fabrik (vgl. Anmerkung nach Marke No. 8) herrührend. Die auf 

s VI CENTS.BR einzelnen Marken, namentlich auf No. 17 ab und zu vorkommende 
Nor un grosse Ziffer 5 — gewöhnlich in Rot aufgedruckt — ist nur ein 


Entwertungs-Stempel. 


1876. Juli. Segelschift im ausgebogenen Rechteck mit Umschrift. In- 
schrift oben: POSTAGE, links BRITISH, rechts GUIANA, Wertangabe in 


Zahlen unten; f. Dr., w. P., W.: CC, 1882 &CA, gez. 14. 


— 25. ‘1 Cent grau LAOS 
$ 26. 2 Cents rotgelb —25.—12:, 
| 4 27:4, blau BES 
| Zar rn vecblaun —10.—40 
N N 29.3988... Karmın > N 30. 
| 30:u.12..46. wiolett 120 .—60 
\ © 81.094 „grün RENT HR 
$ 32. 48 .„..braunrot 750.9 
En a 33. : 96 olivbraun 30-725: 


1878. Juli. Aushilfs-Ausgabe, die Marken bezw. Dienstmarken der Aus- 
gabe 1860—76 mit senkrechtem oder senkrechtem und wagerechtem, A 


N RR 


starkem, schwarzem Strich versehen und als 1 bezw. 2 Cents-Marke 
Bpendet; f. SR verschiedene Zähnung. 


Cent blau N: 99) senkr. u. wager. 


34. 1 

3. 1 „ braun ( „ 28) senkr. u. wager. 

36. 1 „ braun ( „ 28) 2 wager. 3— 2— 

837. 1 „. schwarz( „ 71) Official durchstr. 4— 4— 

88. I „ ro („. 74) senkr. u. 2 wager. 5— 4— 

9. I, grau -(‘„. 77) Official durchstr. 2— 2 — 
30,77 2, blaul.(:, 79) .senkr. u. :wager. 3— 93— 
E41 TI „ blau (79) senkr. u. 2 wager. Id 

42. 1 „ braun ( „ 80) senkr. u. wager. I 83 — 

43. 1 karmin ( „ 81) senkr. u. wager. 4— 250 

44. 2 Centsrotgelb ( „ 8) Official durchstr. 5— 2 


1881. Dezember. Aushilfs-Ausgabe, die Marke No. 33 mit schwarzem 
Aufdruck der Wertziffer versehen, mit durchstrichenem, altem Wert; f. 
Dr., w. P., W.: CC, gez. 14. 

45. 1 (Cent) schwarz auf olivbraun LH 
46. 2 (Cents) „ 1:50. *"1:79 


NB. Bei No. 46 kommt die Ziffer 3 in et Abarten vor, mit gerader Ausgangs- 
linie und mit geschweifter. 


1882. 1.Januar. Aushilfs-Ausgabe, die Marke No. 24 und die Dienst- 
marken der Ausgabe 1875 u. 76 mit schwarzem Zahlen - Aufdruck ver- 
sehen, unter Durchstreichung des alten Wertes; f. Dr., w. P., W.: # CC., 
gez. 10 bezw. 14. 


741‘ 1: (Cent) rot (No. 24) EBEN TE 
48.17 5°) Hla (,„ 7) Be 
49. 1( „ ) violett („ 82) 19.1068. 
50. 1( „ ) braunrot ( „ 84) 50.5 
531. 2( „)grün. („ 76) 102210 
7222 0.5) violetb. -(-,,82) Bag 
| 32-220...) grün („ 8) 5— 5— 
Er ! NB. 1. Auch ie Marken No. 51—53 kommen bez. der Aufdruck- 
III nn ziffer ähnlich wie No. 46, in zwei Abarten vor. 


NB. 2. Eine anderwärts angeführte Marke, nämlich 1 auf 48 bri AUDEOT (No. 32), 
ohne Beaesel ist höchst zweifelhafter Natur. 


i ET 1882. Januar. Aushilfs-Marken, im Lande ge- 


DS 
02 
2 
N 


\ SIPOSTAGEB 2 fertigt. Schiff nach rechts segelnd im Viereck. 
sg ar! Jahreszahl in den vier Ecken verteilt. : 12 Abarten 
Er EX) in der Schrift und Zeichnung; Schiff mit zwei 
>& | und drei Masten. Mit SPECIMEN schräg von unten 
3 links nach oben rechts fein durchlocht; schw. Dr., 
>% LP, gez:-12. 
22° 54. 1 Cent dunkelrosa 225 225 
ERRKRER 55. 2 Cents gelb ORT 


a SD a a 


DEAN 


1889. Ähnliche Ausführung wie Ausgabe 1876, oben POSTAGE & we K 


VENUE, unten die Wertangabe in einem Feld von anderer 
Farbe als der übrige Markenstempel; zweif. Dr., w. P..2 


W.: inCA, gez. 14. | R 
56. 1 Cent lila u. grau 20 
57. 2 Cents ,„ „ rotgelb — 30,1 
re PR PR PER SA HE 3; —39 — 
DIE » „ braunviolett —» — 
60..:.7.8:477, a. _ —. 
FEren GI us ».„ wiolett 1l— — 
62. 24 Cents lila u. grau 2 — 
63, AB » „». gelbrot 4— — 
A rn OTRUL a RE 
BD.KO0B ar, »„ „, karmin En 


NB. Vor Eintreffen der neuen Marken war es, da die Vorräte der bisherigen Aus- 
gabe schon zu Ende gingen, gestattet, Stempelmarken zum Brieffreimachen zu verwenden. 
Dieselben sind, alle Werte in einer Farbe, lila, mit dem Markenstempel der Ausgabe 1876 
hergestellt (ausgenommen die 1 Dollar-Marke, die grün ist), das ursprüngliche POSTAGE 
mit INLAND und der leere Raum für Wertangabe mit REVENUE schwarz überdruckt. 
Über letzterem befindet sich der Aufdruck der Wertangabe in Schwarz. Man findet alle 
Werte, es sind sechszehn an der Zahl, postalisch gebraucht vor. 


1890. Ende. Marken No. 56 und 60 in anderen Farben, ausserdem 
ein neuer Wert zu 5 Cents in der’Zeichnung von Ausgabe 1889. Ein- 
bezw. zweifarb. Dr., w. P., W.: iaCA, gez. 14. 


e 


. ne 2 n un ES inne 
FR NE U N N - 


66. 1 Cent grün — 1 — 

67. 5 Cents blau 5 —45 — 

68. 8 „  ÄHila und schiefergrau | 0. 
Dienstmarken. 


1875. Marken der Ausgabe 1860; f. Dr., w. P., gez. 10, mit Aufdruck 


=; des Wortes OFFICIAL, bei der 1 Ct.-Marke in Rot, bei 


RNETEN dien übrigen Werten in Schwaız. 

R | 71. 1 Cent schwarz 8700 
| N 12. 2 Cents rotgelb 4— 2— 
\ I EN .a 2 — 20 — 
S 74... NOI , rosa 10 — 10 — 
= 75. AT 15— 15 —. 
. | 76. AXIV: Saar 13— 15 — 


a ae 


1876. Marken der Ausgabe 1876; f. Dr., w. P., W.: 500. Aufdruck 
wie oben in Schwarz. 


Ka ide = 1,0. Pas. Bas: Zu 


77. 1 Cent grau RI N 
78. 2 Cents rotgelb 2— 1— 
TIIRIA blau N 
erde hraun 3— 250. % 
SI = karmın 4— 4. 
Ba violett Inden 
83. 24 ,„ grün 6— 6— 

84. 48 „, , braunrot (1880) 11— 9— 


NB. Der OFFICIAL -Aufdruck kommt in schräger Stellung bei No, 77 u. 79 mit 
W.: ca vor. 


Briefumschläge. 


1881. Juli. Für eingeschriebene Briefe. Kopf der 
Königin nach links in Prägedruck im.Kreise auf 
glatter Verschlussklappe. Inschrift: REGISTRATION 
FEE, Landesname und Wertangabe. Auf der Vorder- 
seite drei Inschrifts-Linien und [ ] für den Namen 
u. s. w. des Absenders; f. Dr., bläulichw. Leinw. P., 
vier Grössen: 153><95, 204><125, 255><178 und 
295><152 mm. 

91. Four (4) Cents ziegelrot — 60 — 75 


Be; a Streifbänder. 
| 1884. April. Zeichnung der Marken von 1876, mit 
über dem Markenstempel angebrachter fünfzeiliger Ge- 
brauchs-Anweisung in gleicher Farbe wie der Stempel; 
f. Dr., graugelbes P. Grösse 125><305 mm. 
101. 1 Cent grün —15 — 25 
102. 2 Cents karmin — 20 — 30 


p: Britisch Honduras. 
re Britische Besitzung. 
E. Geldwährung: Die englische Münze. 


; | Freimarken. 
- 1865-73. Kopf der gekrönten Königin in eirundem Gürtelband, Name 
oben, Wertangabe unten. F. Dr., w. P., gez. 12!/, oder 14, 1865 ohne 

—, W., seit 1872 W.: cc. 


1. One (1) Penny blau (ıss5) — 75 — 60 
2. Three (3) Pence rötlichbr. (1873) 150 1— 
8. :Bix.:°, (6) ..,: 'TOS& (1888) 1— —50 
4. One (I) Shilling grün cıses) 4— 3— 


NB. No. 1 erhielt im April 1884 das W.:fRCA. No. 2 sahen wir 

ungezähnt, jedoch mit dem Aufdruck SPECIMEN. 

1879-87. Desgleichen, nur in veränderten Marhen! 
f. Dr., w. P. gez. 14, W.: CA. 


! 

\ 
N 
\\ 3 
} 

| 

| 


5. One (1) Penny rosa cıssa) — 50 — 40 

6. Four (4) Pence violett cıs79) 150 — 75 

a 182.6) „gelb (1585) ee 
S 8. One (l) Shilling grau (Januar 1887) 8— 750 


hy? NB. Marke No. 6 hatte zuerst als W.: IRCC, seit Oktober 1882 fHCA. 

1888. Aushilfs-Ausgabe. Marken der Ausgaben 1872—87 mit schwarzem 
Aufdruck der Wertziffer, darunter CENTS. Zwei Unterarten: Lokal- 
_ und Londoner Aufdruck, letzterer, namentlich die Wertziffern in er- 
 heblich grösseren Lettern. F. Dr., w. P., gez. 12!/, oder 14, W.: iaCA, 


. Ausgenommen Nr. 10 und 11, Lokalaufdruck, welche &CC aufweisen. 
Dora: OT LondonerAufdr. 


— [— 
9. 2 Cents a. One Penny rosa 350 4 — 20 — 25 
nn 7:22, Six Perice, rosa 18 — 20 — (murLokalaufdr.) 


j oschkau, Handbuch. 5 


EN OR 


N 
E 
Lokal-Aufdr. Londoner.Aufdr. 1% 
d 
ü 


, u mn. u inne, 
11. 3 Cents a. Three Pence rötlichbr. 8— 19 —80.—535 7 
Var ERS: 5 violett 350 4 — 5 30.4 
13.2039 2.439.818 ? gelb 4— 6— 150.27 
14. 50  ,„ „One Shilling grau 7 —30— 4 3— 


NB. Sämtliche Werte der Londoner Ausgabe weisen lebhaftere Farben auf. Dieselben 
wurden, da die Markenvorräte in der Kolonie zu Ende gingen und die Platten für die 
neue, endgültige Ausgabe noch nicht fertiggestellt waren, neu gedruckt und dann erst 
mit dem Aufdruck versehen, ENT ; 


III ER PEST nIELESNERE 


1588. Ks Marke Nr. 14, Lokalaufdruck „50° noch mit 
„TWO* in Rot oder Schwarz überdruckt. F. Dr., w. P., W.: CA, 
gez. 14. 

- rm x ) schwarz | über 50 Oents auf 4 
15. Iwo (2) Cents | oder rot | 1 Shilling grau 910 


NB. 1. Letzterer Aufdruck wurde aus Mangel an zwei Cents-Marken in der Kolonie 
selbst geschaffen. 

NB. 2 Der von einigen Seiten gemeldete „Fehldruck“ 5 Cents auf 1 Shilling grau 
ist weiter nichts als die 50 Cents- Aushilfsmarke, bei welcher die 0 entweder nicht, oder 
nur teilweise zum Vorschein kam. Von der Postverwaltung beabsichtigt und als 
solche ausgegeben wurde nur eine 50 Cents-Marke. 1 

NB. 3. Die Aushilfs-Marken Nr. 9, 10 und 15 (m. rot. Aufdr.) Lokalausgabe und Nr. 9 ' 
Londoner Ausgabe wurden kurze Zeit amtlich halbiert als 1 Cent-Marken im Dar 
kehr verwendet. 


1891. Januar (?) Aushilfs-Marke Nr. 12, Londoner Ausgabe, mit durch- 
strichener Wertziffer und darüber gedruckter neuer 
Wertangabe „6“ in schwarzer oder roter Farbe. F. pr, 
w. P., W.: CA, gez. 14. 2 

J schwarz über 10 Cents au - 
1ER DEBte 7 aaer = Four (4) Pence violett 150 — 
Marke Nr. 2 in anderer Farbe und mit dem zweizeiligen 
schwarzen Aufdruck 6 CENTS. F, Dr., w. P.,W.: #CA, 
gez. 14. 


17. 6 Cents auf Three (3) Pence ultramarin 1 — — — 
NB. Die Marke No. 16 soll auch mit dem Aufdruck SIX in roter Farbe über der 
Annan „10“ erschienen sein; manche Sammler halten 
sie für ein Essai, uns scheint sie nicht einmal 
,. das zu sein, sondern lediglich Schwindel. 


1891 Mitte. Marken mit kleinerem 
Kopf der Königin nach links im Kreis, 
unterhalb desselben befindet sich im 
weissen sechseckigen Schild die farbige 
Wertangabe; bei der 12 und 24 C.-Marke 

— ‘ ist das Schild farbig und die Wertan- 

gabe weiss. Farb. bezw. zweif. Dr., w. P., W.: CA, gez. 14. 

18. 2 C(ents) karmin — 15 — 20. 6 C(ents)blau —55 — 

1 0 Ra braun —25 — 21.123227 lila, Schildgrün 1— — 

22. 24 O(ents) gelb, Schild blau 175 — > 
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Britisch Indien. 
Britische Besitzung (Kaisertum). 
Geldwährung: 1 Rupie (= 1 M. 70 Pfg.) zu 16 Annas zu 12 Pies. 


Freimarken. 


1854. Kopf der Kaiserin Victoria mit Diadem nach links im Recht- 


ecke, doppelte Einfassung mit Inschrift: 
INDIA oben, Wertangabe unten; für die 
2 A.-Marke etwas grösseres Format. F. 
Dr., w.P. W.: Wappen, den Raum mehre- 
rer Marken einnehmend. 


1. Half (t/,) Anna rot 500 — 500 — 
2. Halt (1%) „ blau (aunkem.) 4— — 80 
3. One (l) „ rot (amkm) 4— 0 1— 
4. Two (2) Annas grün 8— 1— 


„NB. Nach den im „Illustr. Briefm.-Journal“ 1887 No 4 veröffentlichten offiziellen 
Quellen ist erwiesen, dass Marke Nr. 1 ganz kurze Zeit in Umlauf war. Es sind nur 
wenige Exemplare davon ins Publikum gedrungen, und dürften 
derartige Stücke wohl mit zu den grössten Seltenheiten zu zählen 
sein. — Nach denselben Quellen soll es No. 4 auch kurze Zeit grob 
. gezähnt gegeben haben; dieselbe ist aber durchaus unbekannt. 


1855. Derselbe Kopf auf weissem Grunde im Perlen- 
kreise, und zwar in Blau gedruckt, oben INDIA, 
unten die Wertangabe, ackteckige Einfassung. ‚Zweif. 
Dr., w. P., dasselbe W. wie bei Nr, 1—4. 


ungebraucht gebraucht 

——i g m — u, er is, a BER 
eck. S eck. 

5. Four (4) Annas blau und rot 25 — 4— 150 


NB. Die Marken eines Bogens stehen entweder weit von einander ab, etwa 8 mm 


_ und sind dann durch eine feine blaue Wellenlinie von einander getrennt, Oder sie 
‚ stehen sehr nahe mit 1!,—3 mm Zwischenraum bei einander und haben dann keine 
‚ Trennungslinie. Die Marken mit blauen Trennungslinien sind viel seltener. als diejenigen 


ohne eine solche.$ Als Fehldrucke müssen wir noch einzelne Stücke angeben, welche 

verkehrt eingedruckten Kopf haben. 

1855. Kopf der Kaiserin Vietoria mit kleinem Diadem nach links im 
 Doppeleirund, mit der Umschrift EAST INDIA POSTAGE 

oben und Wertangabe unten, rechteckige Einfassung. 

F. Stahlstichdr., bläul. Papier, gez. 14. 


6. One (1) Anna braun 80 — 30 — 
7. Four (4) Annas schwarz 8— 150 
8. Eight($) ,„ rosa 750 1— 


1855. Dieselbe Zeichnung, farb. Stahlstichdr., w. P., 


9.. Half (!/,) Anna hellblau —23— 2 
172 008°. (1): © braun 30 — 3 
ll. Two (2) Annas grün 120 — 200 — 
12. Two (2) „ . feischfarben 6— 2— 
13. Two (2) n hellgelb (bräunlichgelb) — 40 — 6 
14. Four (4) „  grauschwarz 350 — 60 
15. Eight (8) _„ rosa 4— — 50 
. NB. 1. Bezüglich No. 11 und 12, Marken, welche bislang angezweifelt wurden, 


gilt das in der Anm. unter No. 4 Gesagte. Beide Werte sind sehr selten 

NB. 2. Die Marken No. 9, 10, 13, 14 und 15 erschienen im Jahre 1865 mit W.: 
ephantenkopf und No. 9 wurde 1879 mit etwas veränderter Kopfzeichnung bes. kennt- 
han dem halbgeöffneten Mund, ausgegeben. 


ey 


— 695.0 — 


1860. Kopf der Kaiserin mit Perlen im m-[ 
rund, achteckige Einfassung mitder Umschrift EAST INDIA 
links, POSTAGE rechts, und Wertangabe oben und unten 
verteilt. Ohne W. und mit W.: Elephantenkopf seit 1865. 


16. Eight (8) Pies lila — 40 — 10° 


NB. Dieser Wert ist hauptsächlich nur zur Frankierung von “ 
Soldatenbriefen geschaffen worden. 


* 1564. Mae: Nr. 14 in geänderter Farbe, £ Dr., w. P., gez,, ohne w. 
ae seit 1865 mit W.: Elephantenkopf. a | x 


17. Four (4) Annas grün 7 50 1 50 


‚1866. Aushilfs-Ausgabe. Oben unduntenbeschnittene 
W echselstempelmarke mit dem Kopfe der Kaiserin a 
im Kreise, darüber SIx, darunter ANNAS, oben im © 
Bogen POSTAGE, mittelst Handstempels in grüner 
Farbe aufgedruckt, hohes rechteckiges Format, farb. 
Dr., schwach bläuliches Glanzpapier, links und : 
rechts gez. 15. 


18. Six (6) Annas violett u. grün 95 — 19 


NB. Der Aufdruck POSTAGE kommt in zwei verschiedenen E 
Grössen vor. d 


‚u: ep. der Kaiserin im Kreise mit EAST INDIA POSTAGE oben, und 
an Wertangabe unten, achteckige Ein- 
fassune. F. Dr.,'w. P. ‚W.: Elephanten- 

kopf, gez. 14. 
19. Four (4) Annas grün 150 — 10 


1866. Kopf der Kaiserin mit Perlen- 
diadem (das links bis an die Umrah- 
mung reicht) im Doppeloval, dieselbe 
Inschrift, f. Dr., w. P., W.: Elephanten- 
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20. Eight (8) Annas karminrosa Bi u 

1867. Derselbe Kopf im achteckigen Rahmen mit EAST INDIA POST. 

sed oben und Wertangabe unten, Ecken ausgefüllt. F Dr5® 
w. P., W.: Elephantenkopf, gez. 14. 


21. Six(6) Annasandeight (8) Pies blaugrau 2 den 50 


1874. Ähnliche Zeichnung wie Nr. 21, nur Be Hk. 
ausfüllung, W.: Elephantenkopf, gez. 1ER 


22. One “ a blaugran 


en 69 


INDIA POSTAGE und Wertangabe als Umschrift, farb. Dr., w. Pap., W.: 
Elephantenkopf, gez. 14. 


| 23. Nine (9) Pies lila 40745 
24. Six (6) Annas gelbbraun (Oktober 1876) 120. — 10 
25. Twelve (12) „ rotbraun (Oktober 1876) 350 — 40 


a NB. Die 9 Pies-Marke diente für die Frankatur der Soldaten- und Seemanns-Briefe 
und ersetzte die 5 Pies-Marke, welche bisher diesen Zweck erfüllt hatte. Die Mitteilung 
englischer Quellen, dass die 8 Pies zuweilen mit dem neuen Werte 9 Pies überdruckt 

_ worden sei, bedarf noch der Bestätigung. 


1882. Kopf der Kaiserin in verschiedenen Binfassungen mit der neuen 
Umschrift: INDIA POSTAGE oben und Wertangabe unten. Farb. Dr., 
w. P,, R: BR ge 14. 
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26. z Eine (1) oe lelbraiur 
27. One (1) „ . six (6) Pies dunkelbraun 
28. Three 0 Annas zotgelb 
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1883-85. Derselbe Kopf in kerechielener Biene mit derselben 
> Inschrift.  F. Dr., w. P., W.: Stern, gez. 14. 


nen 
) 29. Half (?],) Anna dunkelgrün | — 10.— 2 

$ 30. Nine (9) Pies karmin — 29 —25 

£ 31. Two (2) Annas hellblau DER 
Re | 32. Four (4) „ olivengrün (1885) — 75 — 10 


33. Eight (8) ,„ rotviolett dass). 150 — 10 
34. One (1) Rupee blaugrau 188) 3— — 12 


NB. Die 9 Pies-Marke (Nr. 30) wird seit 1889 zu 8 Pies verkauft, 
ohne indes einen diesbezüglichen Aufdruck erhalten zu haben. 


Y 1886. tes Hochrechteck. Derselbe Kopf wie bisher in acht- 
eckiger Einfassung mit gleicher Inschrift. F.Dr., w. P,, 
W.: Stern, gez. 14.: 


35. Four (4) Annas six (6) Pies ala 1— — 20 


‚1888. 1. April. Zeichnung der Marke No. 25, nur et- 
was vergrössert, mit der neuen Inschrift INDIA POSTAGE 
= Z versehen und farbig auf farb. Papier gedruckt. W.: 
BZ, Stern, gez. 14. 

36. Twelve (12) Annas braun auf hochrot 250 — 40 


‚18 


W. 


La) 


38. Twelve (12) Annas braun auf rotgelb. 


Dienstmarken. 


Marke No. 35 mit dem schwarzen Aufdruck 
$ 1, A8. F, Dr., w. P., W.: Stern, gez. 14. 


37. 2'/, As. (Annas) schwarz auf hellgrün — 60 — 


1891. Marke No. 36 in andrer Farbe. F. Dr., £. P., 
| : Stern, gez. 14. 


N 
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1866—6%7. Die Marken der Ausgabe 1856—67 mit schwarzem Aufdruck 
Service., f. Dr., w. P., W.: Elephantenkopf oder ohne W., gez. 14. 


ST 


oPwre 


Sara 


Kl. Aufdr. Gr. Aufdr, 
Half ('/,)Anna blau 750 3— 150 — 10 
Eight (8) Pies Lila 650 450 
One (1) Anna braun ITEM Fe 
Two (2) Annas gelb 3 3— 2— — WW 
Four (4)  ,  grünme.ın 15 —- 15 
Four (4).  „ " grünNo.19)  7b0e a. 732 Po 
. Eight (8) rosa(N0.15) 6— 5 2; 
.. Eight.(8) : „= rosa(No:20) 10 SB 


NB. Den Aufdruck „Service“ giebt es in zwei Abarten und zwar kleinerer Auf- 
druck: das S 2,5 mm, die übrigen Buchstaben 1,5 mm hoch, das ganze Wort bis zum' 
Punkt 13,5 mm lang, und grosser Aufdruck: 4 bezw. 2.5 mm hoch und 16 mm lang. 
Der grosse Aufdruck erschien auch im Jahre 1867 aber erst nach Ausgabe der nach- 


stehend aufgeführten Aushilfs-Marken ; 
Vorkommen der Service-Marke zu 4 Annas ohne ausgeschweifte Ecken und zu 8 Az 


der Wert zu 8 Pies 


lila fehlte dabei. 


Das 


ı 


Agraffendiadem, beruht auf einem Versehen; beim Bedrucken dieser Marken sind einige 
irgendwo aufgetauchte Bogen dieser alten Ausgabe wahrscheinlich mit dazwischen ge- 
kommen, offiziell angeordnet sind sie jedoch nicht. 


1866. Aushilfs-Ausgabe. 


Revenue-Marken 


(Dienst-Jmarken umgewandelt und zwar: 


Teil, welcher RUPEES und BILL enthielt, abgeschnitten und die Worte 


die !/, Anna Rechnungs-Stempel- 
Marke (59) mit den Worten 
SERVICE POSTAGE im Bogen, ober- 
halb des Kopfes der Kaiserin, 


in Grün bedruckt, sodass die 


ursprüngliche Inschrift: „Re- 
ceipt bill or drafc* verdeckt 
wird; 


die 2 Rupee Stempelmarke (60) 
für ausländische Wechsel, oben 


der Teil, welcher die Worte. 


FOREIGN—TWO und unten der 


SERVICE und TWO ANNAS oberhalb und unterhalb des Ko 


Schwarz aufgedruckt; 


a 
5 


pfes in Grün oder 


zu postalischen Service- 


die 2 Annas Auslands-Wechselstempelm. (61), oben das Wort FOREIGN 3 


und unten BILL abgeschnitten und die Worte SERVICE oberhalb und 


POSTAGE unterhalb des Kopfes in Grün aufgedruckt; 


die Auslands-Wechselstempelm. zu 4 Annas (62) ebenso a 
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und ganz wie No.61 und 62 die entsprechende 8 Annas-Marke (63). 


F. Dr., bläulich getöntes Glanzpapier, W.: $#, Nr. 59 und 60 ohne W., 
links und rechts gez. 14, Nr. 59 auf allen vier Seiten gezähnt. 


59. Half ('/,) Anna lila, Aufdr. grün Be 
60. Two (2) Annas „ »„. grün od. schwarz 100— 75 — 
61. Two (2) = R erorun 80 -—: 75 — 
62. Four (4) } Z x + 130 — 100 — 
63. Eight (8) » b) n n 180 — 100 — 


NB. Diese fünf Aushilfs-Marken sind nur kurze Zeit im Gebrauch gewesen und 
- daher ungemein selten. 


1868. Marke Nr. 21 mit schwarzem grossem Aufdruck SERVICE, £. 
Dr,, w. P., W.: Elephantenkopf, gez. 14. 
64. Six (6) Annas and Eight (8) Pies blaugrau 30 — 25 


1874. Die Marken der Ausgabe 1865--67 ik schwarzem Aufdruck der 
. > Buchstaben On H. M. S. (Abkürzung für On Her 
Majesty’s Service), W.: Elephantenkopf, gez. 14. 


65. Half (!/,) Anna blau 1— —38 
66720087: (19, „braun 1— — 0 
67. Two (2) Annas gelb 150 — 50 
68. Four (4) „ . grün (No. 19) 2 — — 50 


69. Eight (8) rosa (No. 20) a Dre 


n 


NB. 1. Dieselben Dienstmarken giebt es auch mit dem etwas 
ern frac; On (oben), H. (links), S. (unten) und M. (rechts); diese Ver- 
stellung der Buchstaben M undS ist offiziell nicht angeordnet, beruht daher auf einem 
Versehen. 

NB. 2. Man trifft No. 65 und 66 auch mit dunkelblauem Aufdruck an. (Je 10 — 3—) 


h 

A 

7} 1S84—SS. Derselbe Aufdruck auf den Marken No. 28, 26 und 31 in 
- Schwarz, f. Dr., w. P.. W.: Stern, gez. 14. 

k 70. Half (!),) Anna dunkelgrün —530 — 3 

71. One (1) ,„  violettbraun =—.40:, 78 

72. Two (2) ‘„ hellblau —75 — 


21 a 2 


NB. Die in vielen Handbüchern und Alben noch angeführten ostindischen Marken 
mit den Aufdrucken Bengal Secretariat, High Court, Municipal, G. O. S., Her Majestys 


Treasury, High Court Service, oder BN — GD — WR u. s. w. sind wertlose Sachen, 


auf die man nicht hineinfallen möge. Indischen Behörden sowohl, wie kaufmännischen 
Firmen ist es nämlich erlaubt, die von ihnen verwendeten Marken mit irgend einem 


Kontroil- bezw. Firmenstempel zu bedrucken. Die oben angeführten Aufdrucke rühren - 


daher von Gerichts- und anderen Behörden her, die.von dieser Erlaubnis Gebrauch ge- 
macht haben; besonderen Sammelwert besitzen derartige Stücke, wie schon gesagt, nicht 


und lasse man sich daher durch hohe Preise, die von gewissen Händlern — die in der- 
artigen „Spezialitäten“ stark machen, — dafür gefordert werden, nicht irre führen! 
Briefumschläge. 


1857. Runder Wertstempel mit dem Kopf der Kaiserin nach links im 


Doppelkreise mit der Umschrift: 
INDIA POSTAGE und Wertangabe. 
Dünnes, weisses oder bräunlichweisses 
geripptes Reispapier. Auf der Ver- 
schlussklape ist ein Löwe mit Palme 
in weiss auf blauem Grunde eingeprägt. 
Grösse 112><65 bezw. 122><71 mm. 


Half (1/,) Anna blau 2— 250 
One (1) „ braun 17 — W— 


1857. Derselbe Wertstempel, blauer Klappenstempel, f. Dr,, blaues 
glattes Papier, Grösse 122><71 mm. 


85. One (1) Anna braun 3 — 6 — 


NB. Hiervon erschien 1871 eine in Dunkelbraun gedruckte Abart auf starkem blau 
geripptem Papier, mit dunkelbraunem Klappenstempel. (150 150) 


1857. Doppelter Oktav-Briefbogen mit Verschlussklappe aus bräunlich- 


weissem geripptem Reispapier, Grösse 314><210 mm in Briefform ge- 
faltet, mit demselben Wertstempel und Klappenstempel wie No. 81. 


84. Half (!j,) Anna blau (aunkelblau) 20 — 18 a 


NB. Von diesen Briefbogen giebt es eine Sorte aus bräunlich-gelbem geripptem 
Papier gefertigt, die besonders selten ist. (25 — 20 —) Fr 


1871. Briefumschlag mit gleichem Wertstempel, ‘starkes weisses Ige- 
ripptes Papier, blauer Klappenstempel, Grösse 112><61 mm. Es 


85. Half (!/,) Anna blau 6—5— 


. NB. Diesen Briefumschlag giebt es ausserdem seit 1877 auf weniger starkem ge- 
zripptem Papier, ohne Klappenstempel (—60 — 30) und seit 1875 mit farblos einge- 
presstem Löwen-Klappenstempel, beide in der Grösse 118><66 mm. (i— — 75) 


Desgleichen, starkes weisses oder bläulichgeripptes Papier, brauner. 


Klappenstempel, Grösse 120><71 mm. 
86. One (1) Anna braun 150.1 


NB. Derselbe Umschlag erschien später auf ganz starkem pergamentartigem Papier, 


ohne Klappenstempel in der Grösse 120x94 mm (—40 — 25) und neuerdings auf gewöhn- 
lichem weissem geripptem Papier, ohne Klappenstempel 11866 mm. (— 40 — 35) ? 
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1879. Soldatenbriefumschlag. Wertstempel mit dem Kopf der Kaiserin 
nach links im oben und unten zugespitzten eirunden 
Doppelrahmen mit der Umschrift INDIA POSTAGE und 
Wertangabe in der rechten oberen Ecke erhaben 
eingeprägt. Kopf-Aufschrift: SOLDIERS’ AND SEAMEN’S 
ENVELOPE mit Address darunter, links davon ein 24 
mm breiter Raum durch‘ Strich abgetrennt, darin 
querlaufend COMMANDING OFFICER OR HEAD Or DEPART- 
MENT als Überschrift, mit Raum zum Ausfüllen der 
Grad-, Regiment- u.s.w. Bezeichnung. Unten gleichfalls 
ein 20 mm breiter Raun abgetrennt, mit Vordruck 
Sender’s Name and Rank und Regiment, Ship or Office, zum entspr. Ausfüllen ; 
alle diese Adress- u. s. w. Aufschriften sind schwarz gedruckt. Mattgelb- 
lich-weisses Papier, Grösse 140><78 mm, ohne Klappenstempel. 
87. Nine (9) Pies rot —175:1-— 
1881. Eirunder Wertstempel, mit demselben Kopfe im Perleneirund, 
mit der Umschrift wie oben, in der rechten oberen 
Ecke erhaben eingeprägt, gelblichweisses starkes 
Papier. Grösse 132><76 mm, ohne Klappenstempel. 


88. Four (#) Annas and six (6) Pies goldgelb 
150 — 75 


1883. Wertstempel von No. 81 in Grün gedruckt, . 
starkes weisses geripptes Papier, 118><66 mm, ohne 
Klappenstempel. 

89. ‚Half (!/,) Anna grün —25 — 15 

NB. Derselbe Umschlag erschien 1886 auf dünnem, weissem, geripptem Papier in der 

Grösse von 12094 mm ohne Klappenstempel. (—20 —15) 

18386. Für eingeschriebene Briefe. Kopf der Kaiserin im Doppelkreise 
Be. mit der Umschrift INDIA REGISTRATION und -Wert- 

angabe auf der Klappe des Umschlages farbig 

eingeprägt. Auf der Vorderseite des weissen, 
innen mit Leinen gefütterten Couverts sind die 
üblichen mit REGISTERED LETTER überschriebenen 

Aufschriften, Vorder: und Rückseite blau durch- 

kreuzt. Grösse 132><82 und 255><106 mm. 
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90. Two (2) Annas ultramarin (graublau) 

az — 60 °— 50 
r NB. Umschläge mit Aufdruck SERVICE ‘auf dem Wertstempel sind Schwindel- 
produkte. Als Dienst-Umschläge existieren nur Briefumschläge ohne Wertstempel; die- 
selben tragen als Aufschrift: On Her Majesty’s Service und kommen in den verschiedensten 
% " ‚Grössen vor. F 


Br Briefumschlag No. 88 mit are Aufdruck auf dem Wert- 
5 stempel; derselbe lautet oben im Bogen INDIA POSTAGE, 
unten im Bogen Two ANNAS AND SIx PIEs. Gelb- 
lichweisses, starkes Papier. Grösse 132><76 mm, 
ohne Klappenstempel. 


91. Two (2) Annas and six (6) Pies schwarz 
auf goldgelb —715 —75 
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Britisch Kolumbien und Vancouvers-Insel. 


Britische Besitzungen. 


Geldwährung: Die englische bezw. amerikanische Münze. 


Britisch Kolumbien und Vancouvers-Insel. 


Freimarken. 


1861. Kopf der Königin nach links im ausgebogenen 
Viereck, Wertangabe rechts, f. Dr., w. P., ungezähnt. 


1. Two Pence half (2!/,) Penny rosa 30 — 30 — 
Dieselbe Marke gez. 14. 
2. Two Pence half (2!',) Penny rosa 7— %W— 


Britisch Kolumbien. 


Freimarken. 


1864. 20. Juni. Verziertes V von den heralaischen Blumen umgeben, 
darüber Krone, f. Dr., w. P., W.: $CC, gezähnt 14. 


3. Three (3) Pence blau 1— 150 


Wertes: f. Dr., w. P., W.: CC, gez. 14 oder 12%/,. 
4. Two (2) Cents braun, Aufdr. schw. 1— 150 


53. 5 Cents rotgelb Aufdr. schwarz 4— 5— 
6.10.73" Atlarot „. blau 36 — 40 — 
VB RAN „ violett 5— 750 
8 50 „violett „ rot 8— 19 — 
9. 1 Dollar grün ,„ blau 28 —, 40, — 


1868. Desgleichen, mit farbigem Aufdruck des neuen 


NB. No, 4 ist nur mit einer Zähnung (14) bekannt, während No. 5—9 in beiden 


Zähnungen vorkommen. 


Vancouvers-Insel. 


Freimarken. 


1865. Kopf der Königin nach links im Kreise, farb. Dr., w. P., W.: 
d CC, ungez. 


\Pa55F7554r Tuer) 


gelten jetzt daselbst die canadischen Marken. 


10. Five (5) Cents rosa 26 — 30 — 
Ci 11% Ten f10)22,5, Shlau 18 — 20-5 
Desgleichen, W.: wie_oben, gez. 14. 
12. Five (5) Cents rosa I 6— 
| 13. Ten (10) „ blau 5— 6— 
LEE CET NB. Die Marken dieser Besitzungen sind nicht mehr im Ver- 
rt kehr; seit 1871 gehören solche zur „Dominion of Canada“ und 


uk 
N 
Britisch Nord-Borneo. 
Englische Kolonial-Gesellschaft. 
Geldwährung: Die nordamerikanische Münze. 
Freimarken. 
1883. April (?). Wappen im .hochstehenden Rechteck, darüber ım 
Bande PoSTAGE; links NORTH, rechts BORNEO; unten die 
s Wertangabe. F. Dr., w. P., gez. 12—14. 
N 1. 2 Cents braun (rotbraun NEE 
ed nur TOSR — 15. --80 
8 8%. $rün ee 
Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 1 mit schwarzem Aufdruck 
des neuen Wertes versehen. F. Dr., w. P., gez..12. 
4. „EIGHT CENTS“, zweizeilig,schw. a.rotbr. 12 — 6— 
5. „8 Cents“, schwarz auf rotbraun 49 — 35 — 
NB. Der Aufdruck von No. 4 kommt auch senkrecht stehend vor. (80 — 25 —) 
1883. Ende. Wappen in verschiedenen Einfassungen mit Umschrift, 
oben die Wertangabe und NORTH BORNEO; unten POSTAGE & REVENUE 
: und nochmals die Wertangabe. Hochstehendes Rechteck, grosses 
Format, F. Dr., w. P., gez. 13!/,. 
6. Fifty 50 Cents dunkelviolett 4— 23— 
7. - One 1 Dollar karminrosa 8— 3— 
1886. Zeichnung der Ausgabe 1883, f. Dr., w. P., gez. 12—14. 
8. !/, Cent violettrosa 1— 150 
9. One (1) Cent rotgelb 750 750 
10. 10 Cents blau 373 
3. EOS ER; 
ee 7 ON 
1886. Die Marken No. 8 und 10 erhielten den Aufdruck and Revenue 
in Schwarz. F. Dr., w. P., ger. 
11. */, Cent violettrosa, Aufdr. schwarz 1— 3-— 
12. 10 Cents btau, 2 n 2— 5— 
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Aushilfs-Ausgabe. Die Marken No. 2 und 3 mit schwarzem 
Sr) zweizeiligem Aufdruck des neuen Wertes. F. Dr., w. 
| \ P., gez. 12. A 


u 


13. 3 cents schwarz auf rosa EN TE 


IE ©, » 0.» grün 2,800. 


NS 8 NB. Diese beiden Werte lagen uns in sehr gelungenen Fäl- 
schungen des Aufdruckes ‚vor, weshalb wir beim Ankauf Vorsicht 


S i PA = 
KCENTS anempfehlen. 


Ar 


1886-87. Ähnliche Zeiehnung wie bei No. 1, 2, 8-10. Inschrift. E 
urn, Oben: BRITISH NORTH BORNEO, unterhalb des Wappens: 
$  POSTAGE, f. Dr., w. P., gez. 12—14. re EN 


? N 

g 15. t/,; Cent violettrosa — 10 — 25 

} 16. One (1) Cent rotgelb EL TURERT 1) 

| 17. 2 Cents rotbraun 2530. 
18. 4 „.. karminrosa —50 7— 40 
19.5.8 Werne 80 —50 
20. 10: Blau 1—-  —50'% 
21.25 „  blaugrau (grosses Format) 2 — 1— 


NB. Von No. 16 giebt es einen Fehldruck zu 1 C. karminrosa, welcher dadurch 
entstanden ist, dass beim Zusammenlöten der Plattenteile in die Platten der 4 Cents- 
Marken eine Marke zu 1 Cent irrtümlicherweise eingefügt wurde; derselbe wurde aber 
nach Bekanntwerden .sofort wieder entfernt. (d5— — ) D 

LEN 


1887. Marken No. 6 und 7, die obere 'Wertangabe durch das Wort Be 
BRITISH ersetzt. F. Dr., w. P., gez. 12. : a 


/NORTH BORNEO\ 


IN Ne| 


z 
3 


? 
\ 
2 
nm 
SATIN 


\ 


\W 


A imeee 


22. Fifty 50 Cents violett Een, 
23. One 1 Dollar karmin \ 07.250 % 0 
24. Two 2 Dollars olivengrün aa 12 — 350,2 


1887. Zeichnung der Ausgabe 1886—87, unten mit hinzugefügter Ta a 
schrift POSTAGE & REVENUE im Bande, gez. 12, . 

25. 83 Cents violett — 30. — = 

26. 5: „  schiefergrau \ R 


schiedener An- 
ordnung die In- 
schriften grup- 
pieren, darunter 
auch die Wert- 
‚ bezeichnung in 
IE indischer und 
I 

} 


1889. Der auf guillochiertem Grunde, um welches sich in ver- 


chinesischer 

Wiederholung. 
(Grosses Format 
: (44>37 mm). 
=‘ F. Dr., w. P., 
‘gez. 14. 


prm NAAR SGN on nm ) 


run a uarnnnnnnnnn 


27. Five 5 Dollars violett Be KR 
28. Ten 10 B braun _ 


Zeiehnung der Marken No. 25 und 26 mit Inschrift PosTAGE & REVENUE. 
F. Dr,, w. P., gez. 14. 


29. !/, Cent violettrosa —8 — 
30. One (1) Cent rotgelb —12 — 
3l.. 2 Cents rotbraun — 20. — 
32. 4 „ karmin — 40 — 
Ba Bra“ grün — 0 — 
834.10 „blau — 830. — 
1890. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke No. 21 mit zweizeiligem Auf- 
Eee) druck des neuen Wertes in Rot. F. Dr., w. P., 


gez. 14. 


SURSHN 35. Two (2) Cents rot auf graublau 
RE 36. Eight (8) Cents ,„ „ n 


NB. Die Zähnung der Marken sämtlicher Ausgaben 
ist eine sehr verschiedene; man trifft bei der gleichen Ausgabe 
Bogen gezähnt 11!),—14!/, an 


Britisch Ost-Afrikanische Gesellschaft. 


Geldwährung: die von Britisch Indien. 


Freimarken. 


1890. Juli (?). Ausbilfs- Ausgabe. 
Die in Umlauf befindlichen Marken 
von Grossbritannien mit dreizeiligem, 
schwarzem Aufdruck des Namens der. 
Gesellschaft aut dem oberen Teil und 
mit einzeiligem schw. Aufdr. des neuen 
Wertes auf dem unteren Teil der 
Marken. W.: ih, f. Dr., w. P., gez. 14. 


ns nn IT. 


BETREHNRRDETOTEE 


ET ENT Let. 


1. Half (!/,) Anna auf 1 Penny lila .— 1257 


2. 1 a „ 2 Pence grün und rosa — 25 — 
3. 4 Annas „5 „  dunkellila u. blau — 25 — 


S90-91. Sonne und Krone im Hufeisen, welches den Namen der 


Seeemeen, (sesellschaft enthält, oben im Bande steht PosTAGE RE- 


VENUE, unten im Bande der Wahlspruch. F. Dr., w. 
P., gez. 14. En 
y: 4. */, Anna braun 10, — 
SAnle Ser oron — 20 — 
d: 6. 2 Annasgelbrot a 
N Ts Dre 5-0. 
4 RR BE En HAB DER | Ede NT “ 
9. 41/,Annaslila —. 80: + $ 
10.8 „blau 130.720 
11.8 KU RTAU 130 — A 
12. 1 Rupee karmin 350 0— 0. 
en | se ran 350. — 3 
NB. Die Marken zu 8 Annas grau undfi Rupee grau werden mehr zu fiskalischen Bu 
Zwecken gebraucht, jedoch nicht ausschliesslich, sodass wir sie hier mit anführen zu E\ 
müssen glaubten. r 
r R 
Ahnliche Zeichnung wie bei No. 4—13, jedoch grösseres Format; die vier T- 
RezoRA, Seiten sind mit verschiedenartigen Verzierungen 
versehen. F. Dr., w. P., gez. 14. N 
{ 
14. Two (2) Rupees rotbraun 6— — 3 
15. Three) , dunkelviolett 9— — E 
16. Four(4) „ blau 2— — = 
17.. Five (5)... „ + dunkelerin sy 4 


ar z nz 


1891. Aushilfs-Ausgabe. Marken No. 6 und 8 mit schwarzem bezw. 
dunkelviolettem Aufdruck des neuen Wertes; die alte Wertangabe ist 


durchstrichen. F. Dr., w. P., gez. 14. ( 
18. ?/, Anna schwarz auf gelbrot 2— — 

1971 „  dunkelviolett auf hellbraun _— 0 
Briefumschläge. i 

1891. Umschlag für Einschreibebriefe. Auf der Klappe ist ein kreis- . 
ET runder Wertstempel mit darunter befind- 

, \ lichem fliegendem Band, in welchem 52 
REGISTRATION TWO ANNAS steht; in der 

Mitte des Wertstempels ist eine Sonne 

„ und Krone. F. Prägedruck, w. P., Grösse 

CS 130><81 mm. | 1 

yr | i 


31. Two (2) Annas ultramarin —75 — 


Britisches Schutzgebiet in Süd-Afrika. 


Umfasst die unter britisches „Protektorat“ genommenen 
Länderstrecken nordwärts von Brit. Betschuanenland. 


Geldwährung: Die englische Münze. 


Freimarken. 


1888. Aushilfs-Ausgabe. Die Freimarken No. 9—19 von Britisch 
Betschuanenland mit schwarzem Auf- 
druck Protectorate. Die Werte von 1 
Penny bis 6 Pence haben ausserdem 
noch einen schwarzen bezw. roten 
Ziffern-Aufdruck. W. den Marken von 
Britisch Betschuanenland entsprechend. 
Zweifarb. Dr., w. P., gez. 14. 

l. One Half (!/,) Penny gelbrot und 


( schwarz 20 — 


2. 1d(Penny)lilau.schw. — 390 — 
3. 2d (Pence) lila und schwarz 
In RA 
RE Me ; oder rot 
6. 6d( „ ) y 


7. One (1) Shilling "graugrün und schwarz 


8. Two (2) Shillings £ 5 3 Di 
9.. Two (2) B and six (6) Pence graugrün 

und schwarz 750. — 

10. Five (5) Shillings graugrün und schwarz 12.50. — 

11. Ten (10) : ; x & 24— — 


NB. Von der Marke No. 1 giebt es eine II. Abart, bei welcher der Aufdruck 18!/, 
gegen 15 mm der I. Abart aufweist. 
1889. Kap-Marke zu !/, Penny schwarz mit grünem Aufdruck BRITISH 
T— a) BECHUANALAND und PROTECTORATE. F. Dr, w. P.,, 
W.: Anker, gez. 14. 


12. Half (!/,) Penny grün und schwarz — 20 — 


Marke No. 9 von Brit. Betschuanenland mit schw. 
zweizeiligem Aufdruck Protectorate Fourpence. F. Dr., 
w. P., W.: #5, gez. 14. 


INN] ) 13. Four (4) Pence gelbrot und schwarz 2— — 
NB. Der Aufdruck dieser Marken ist sehr mangelhaft ausgeführt, so dass Druck- 
fehler wie Piotectorate und Foui vorkommen, 

| Briefumschläge. 

1888. Der Einschreibebrief-Umschlag von Grossbritannien für Betschu- 
anenland (No. 32) mit weiterem schwarzem Aufdruck PROTECTORATE auf 
dem Wertstempel. F. Dr., weissbläul. Leinwandpap. Grösse 152><96, 
253><182 und 292><150 mm. 

21. Four (4) Pence blau und schwarz _ - 

1888. Der Einschreibebrief-Umschlag No. 31 von Brit. Betschuasnen- 
land mit schwarzem Aufdruck PROTECTORATE. F. Dr., weissbläul. 
Leinwandpap. Grösse 152><96, 253><182 und 292><150 mm. 

22, Four (4) Pence blau und schwarz I — 


“ d y 


BER 


1889. Der Einschreibebrief- Umschlag vom Kap der guten Hol 
mit zweizeiligem schwarzem Aufdruck BECHUANA- 
LAND oben, PROTECTORATE unten. F. Dr. ‚ weissbläul. 
Leinwandpapier. (Grösse 152><96 mm. 


Er 
2 


23. Four (4) Pence blau und schwarz 3 — ao K } 


Dr" 


Desgl., mit grünem Aufdr. in veränderter Schrift, 
Grösse des Umschlags 202><127 und 292xX 150 mm. 


24. Four (4) Pence blau und grün 2 we | E 


Britisch Süd-Afrikanische Gesellschaft. 


Geldwährung: Die englische Münze. 


Freimarken. 


1891. Januar. Wappen mit Wahl- 
spruch, darüber im Band BRITISH SOUTH 
AFRICA COMPANY, unten am Rand die 
Wertangabe in Worten. F. bezw. 
zweifarb. Dr., w. P., gez. 14. 


1. One Halfpenny: (1/, P.) blau, Wert rot 
2. One (1) Penny schwarz 

3. Two (2) Pence grün, Wert rot 

4. Four (4) „rotbraun, ‚Wert schwarz 
5. 81x%. (6), 5.2 ullmamearın 

6. Eight 8) „ karmin, Wert blau 

7. One (1) Shilling braun 

Ss. Two (2) Shillings rot 

9. . Two (2) ; & Six (6) Pence lila 
10. Five (5) r gelb 
11-Len [103 2255 dunkelgrün | Fr 
— Dieselbe Zeichnung, jedoch von einer breiten Ver- 


zierung umgeben, so dass das Format der Marken i 
grösser ist, als bisher. F. Dr. w. P,, gez. 14. 


12. One (1) Pound blau > SDR 50 x 
15. Two (2) Pounds rosa FEN u 
14. Five (5) „  Aunkelgrünl35 — — 


15. Ten(10) , braun Be, 


ie Marken No. 5 bezw. 7 mit schwarzem Aufüruck aus “R 
neuen Wertes. F. Dr., w. P. ‚gez. 14, = 


16. !/,d (Penny) schwarz a. ua 
17. .2d (Pence) 
18. 4.d ( b) ) D) n De 
19: BA s „ braun 


n e) 2 


Britisch Zentral-Afrika. 


(reldwährung: Die englische Münze. 


Freimarken. 
1891. Die Marken No. 2—15 der Britisch Ost-Afrikanischen Gesellschaft 
EEE mit dem. Aufdruck ». c. A. in Schwarz. F. bezw. 
zweifarb, Druck, w. P., gez. 14. 


1. One (]) Penny schwarz —30 0 — 
2. Two (2) Pence grün, Wert rot —50 — 
3. Four (4) . „ rotbraun, Wertschwarz 1— — 
4. Six (6) „ ultramarin 150 — 
5. Eight (8) ,„ karmin, Wert blau 153. — 
6. One (1) Shilling braun SIE 
7. Two (2) Shillings rot —. — 


8. Two (2) Shillings & Six (6) Pence' lila _— 
9, Five (5) h- gelb a 
ron (10), dunkelgrün EM Re 
| ll. One (1) Pound blau ee 
| 12. Two (2) Pounds rosa - Ä OR 
13. Five (5) „0 dunkelgrün PEN 
147 Tan (10): .., braun BR 


Buenos-AÄires. 
Ehemalig unabhängige Republik. 
Freimarken. 


1858. April. Dampfschitf im liegenden Eirund, corREos oben, Name 
unten, FRANCO rechts, Wertangabe Ink. E. ‚Drs,;w.P. 


1. Dos Ps (2 Pesos) blau 30— 15 — 
BeTres 33,0) grün 75 — 60 — 
3. Cuato Ps (4 , )rot 350 — 150 — 
4. Cinco Ps (5 „, ) rotgelb 300 — 150 — 
1858. Oktober. Desgleichen. 

5. Cuato Ps (4 Pesos) braun 30 — 235 — 
6. IN Ps (1 Peso) braun 33 — 30 — 

1859. 1. Mandar. Desgleichen, f. Dr., w. P. 
Ga 7. In Ps (1 Peso) blau 15 — 14 — 
di 8 To Ps (2 Pesos) blau 25 — 24 — 


NB. Die eigentümlichen Wertbenennungen bei No. 6, 7 und 
8 rühren von Radierungen in den Platten her; um nämlich die 
Kosten neuer Platten zu sparen, radierte man für No.6 und 7 aus 
der Platte von Marke No. 4 CINCO das C .. CO heraus, wodurch 
das IN entstand, für No.8 aus der Platte von Marke No. 3 CUATO 
einfach das „CUA*, während das TO stehen blieb. — Zahlreiche 
Pre existieren von sämtlichen Werten. 
1859. 3. September. Freiheitskopf im farbigen Kreise, 
Name unten, Wertangabe links, oben: CORREOS, f. 


dr. 0: PB; 


Pa ae >> ya 


9. 4 Reales grün auf bläulich 30 — 25 — 

10. 1 Peso blau auf weiss 4— 2— 

| 11. 2 Pesos rot auf gelblich 750 .5— 
4 1862. 1. November. Desgleichen, f. Dr., £. P. 

12. 1 Peso rosa auf gelblich SE 

13. 2 Pesos blau auf weiss {et I 


0 
Moschkau, Handbuch. 6 
” 


NB. 1. Auch diese Marken zirkulieren in verschiedenen, teilweise sehr guten 


Fälschungen. — Die im Jahre 1859 in Paris gefertigten, sogenannten Gaucho-Marken (Beiter 


im liegenden Eirund, Inschrift oben „Correos“, unten Wertangabe, in vier verschiedenen 
Werten) sind nichts als Essais, werden aber trotzdem, namentlich von England aus, als 
grosse Raritäten angeboten. Es giebt dieselben sogar gefälscht. 

NB. 2. No. 9—11 wurden in Paris hergestellt. Von diesen Marken giebt es auch 


einen Lokaldruck, welcher weit weniger gut ausgeführt ist. (Preise 10 — 8— ferner 


3— 150 und 15— 6-—.) | 
Bulgarien. 
Fürstentum. 


Freimarken. 
Geldwährung: bis 1881 die französ. Münze, jetzt: 1 Lew (= 80 Pfg.) 
zu 100 Stotinki. 


1m. 1. Mai. Löwe mit Krone nach links im Kirund mit bulgarischer 


zug Inschrift: Bulgarska Poschta (bulgarische Post), Ziffern in 
Dr., w. gerippt P. W.: Wellenlinien, gez. 15. 


den Ecken. Wertangabe in CAHTHM = Centimes. F. | 


| 1. 5 Centimes schwarz und gelb @otgem) — 50 —40 
| IB 2.410 n. © „ grün 1— .—7 
CD nn x x „ violett 1— —50 
5 4. 50 % % „. blau 150 ..1— 
5. 1 Frane schwarz und rot 2— 150 


1881. Mai. Desgleichen mit Wertangabe- in OTOTHHKH = Stotinki, 
F. Dr., w. geripptes P., W.: Wellenlinien, gez. 15. | 


6. 8 Stotinki rot und grau —20 —I15 © 
Re or schwarz und gelb 2» —b 
or hl 5 „„ grün —30 .—20. 
9.19 ” rot "und grün — 40 .— 15 
10.: 25 ® schwarz und violett — 80 — 40 
11. 30 blau und braun = 80..—25 


1882. Ende. Marken gleicher Zeichnung nur mit Änderung der Farben, 
£. Dr., w. Re P., W. wie oben, gez. 15. 


NB. "Von der 5 St.-Marke existiert einfFehldruck in den Farben der 10 Stotinki, 
rosa u. fleischfarben, wovon nur ein Bogen in;den Verkehr gelangte. (40— -—.) 


1884—85. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken No. 14, 11, 16 und 5 er 
farbigem Aufdruck des neuen Wertes versehen. Br N 


w. ger. P., W.: Wellenlinien, gez. 15. 
10; ge (Stotinki) rosa u. fleischfarben, 


Aufdruck schwarz 2— 2— 
20.  ,,»“ (Stotinki) blau u. braun, Aufdruck / 
Dr oder schwarz 2— 2— 
21. „15“ (Stotinki) blau und hellblam, 
| Aufdruck rot 2 — 2 — 
- 22. „50“ (Stotinki) schwarz und rot, 


Aufdruck schwarz (ısss) 250 


I 12. 3 Stotinki gelbrot und gelblich 88 
W 13. .5 N grünu. selbgrün (eraugrin) — 10 — 4 
W 14. -10 a rosa und fleischfarben —-23 —6 
k 15. 15 „violett und helllila 30.5.3 
m 16. 25 Y% blau und hellblau. — 40 —-1. 
a 17. .80 % violett und hellorün — —60 — 20 
IN 18.790 3% dunkelblau u. fleischfarben — 80 — 25 


u 


Bl Sn rn al ne Aha le amt 0 nd ent nn 4 


en une! 


LTE EN, 


N, 


a FT mn hal a a Dunn 


N No. 19 und 20 nur 7; mm hoch. Die Marke No. 20 mit schwarzem Ziffern- Anfdrak 
ist sehr selten, (15— 60—) — Vor vorzüglichen Fälschungen des Aufdrucks sei ganz 
‚besonders gewarnt! 


1885. Zeichnung der Marken No. 6-18, f. Dr., w. geripptes P, 
 _W. wie oben, gez. 19. 


2 a 23. 1 Stotinka lila und sämisch —5.—-5 
B 24. 2 Stotinki grün „, FR — 83 —-1% 
va NB. Der Unterschied zwischen diesen beiden Marken und No. 25 u. 26 ist der, 


dass bei No. 23 das bulgarische Wort für „Eins“ aus fünf bei Nr.25 nur aus vier Buch- 
staben besteht, ferner dass bei No. 21 das bulgarische Wort für „zwei“ mit einem A 
 endigt, bei Nr. 26 mit einem E. 
BR. ß i “ 
- 1886-87. Desgleichen, Marken No. 23 und 24 mit veränderten Buch- 
3 staben bei der Wertangabe. F.D.,w.ger. P. W. wie oben, gez. 15. 
FRE 25. 1 Stotinka lila und sämisch — 4 —5 
Er‘ 26. 2 Stotinki dunkelgrün und sämisch —8 —1% 
% Zeichnung der Ausgabe 1882, f. Dr., w. geripptes P. W. ebenso, 
| 15 

or g®2. 2). > 

27. 1 Lew schwarz und rot 150 1— 


e 1889-90. Löwe im Eirund, darüber im Bogen BULGARSKA POSCHTA, 
darunter Wertziffer und Münzangabe, die Zwischenräume 
mit Verzierungen ausgefüllt. F. Dr., w. P., gez. 13!/,. 


Y 
e) 
N 


IN 28. 1 Stotinka violett N 

ll > 29. : Stotinki grau RnB 

Be: VEEN ET Pr graubraun en 
F: | 81.5 6; hellgrün 
u : 32.310 en rosa —15) —5 

u 33. 15 $ rotgelb —23 — 

3% 34.” 25 hellblau re 

35. 80 Stotinki braun —90 — 

36. 50 ie blaugrün — 1). — 

37. 1 Lew ziegelrot 190. — 

Nachportomarken. 


1884. August.- Wertziffer im kleinen Kreise, darunter die Wertangabe; 
£ bulgarische Inschriften an den vier Seiten; f. Dr., w. 
P., wellenförmige Zähnung. 


nnnnannnrın 


E 61. 5 Stotinki rotgelb — 30 —40 

L 10.42.08 rotviolett ee 

6350 .,5 blau gg 

. 1886. Desgleichen, ungez. 

) 54.7.5 "Stotinki rotgelb | — 25 — 30 
= /W re PER Yotviolett —:60: 40 

| 66.50. blau | I 


August. Desgleichen, gez. 11'/,. ; 

67. 5 Stotinki rotgelb ,.— 20. — 25 
68. 25 „3 Totviolett . — 50 —40 
69. 50 N blau’ 1— — 


Canada. 


Britische Besitzung. 


Geldwäbrung: bis 1858 die englische Münze, jetzt 1 Dollar (= 4 No 
zu 100 Cents. 


Freimarken. 


1851. 21. April. Biber, darüber Krone im liegenden Eirund, Wert- 
DEEAESEE ziffern in den vier Ecken, f. Dr., w.P. 
1. Three 3 Pence rosa PER, a a 
Desgleichen. Verschiedene Brustbilder im Eirund, In- 
schrift: CANADA POSTAGE, f. Stahlstich-Dr., w. P: 
2.:Sıx6 Pence schwarzbr.(vora Elgin) (schwarzviolett) 30.—4+J D— 
3. Twelve 12 Pence schwarz (Victoria) 300 — 300 — 
NB. No. 3 ist eine der seltensten Marken, da nur wenig über 800 Stück davon) % 


den Postämtern ausgeliefert wurden. Von den Neudrucken und auch Fälschungen 
unterscheiden sich die Originale hauptsächlich dureh das gerippte Papier. 


1855—57. Ähnliche Zeichnungen und Inschriften wie bei No. 2 und 
3, f. Stahlstich-Dr., w. P. 


4. One Half (!/,) Penny rosa (Vietoria) cıs. Jun is) 12 — 10 — 
5. Six (6) Pence Sterling (7!/, P. Cy.) grün (vier) 

(2. Juni 57) 35 — 28, 
6. Ten (10) Pence (8 P. St.) blau (Cabote) (1. Januar 55) 30 — 20 — 


1858. November. Desgleichen, gezähnt 12. 


7. One half (!/,) Penny rosa | 24 — 18 — 
8. Three 3 Pence rot 12 — 8 — 
9, Six 6 Pence schwarzbraun (braunviolett) -100.— :50 — 


1859. 1. Juli. Zeichnung der Marken 1851—57. Wertangabe in 
Cents, f. Dr.,.w: P., ‘gez. 12. | j RR 
10. One (1) Cent rosa (vietoria) RE OR 
1l. Five 5: Cents rot (Biver) L+ =215 


12. Ten X Cents braun (violett) (Lora Eigin) a 
13. Six (6) Pence Sterling, (12!/, Cents) grün (vietoi) 250 — 50 
14.. Seventeen 17 Cents blau (canot) 2 3— 150 


1864. Desgleichen. Zeichnung von No. 10, Wertziffer in den vier 
Ecken, gez. 12. 7 


15. - Two 2 Cents rosa (Victoria) 150 — 80 


IRNURN LIE ME, 


1868. Kopf der Königin nach rechts im Kreise, canaDA PosTAGE oben, 
_Wertangabe unten, f. Dr., w. P., gez. 12, kleines Format. 


{ Zi | 16. Half !/, Cent schwarz — 10. — 10 

ee  Desgleichen, grosses Format, gez. 12. 

17. One 1 Cent braunrot (rotgelb) RT! 

N 18. Two 2 Cents grün = 60-28 

o N 19. Three 3 -.,„ - rotbraun BONS OH 

» > 20. Six 6 „. braun TS 
“ur Be 21. Twelve & a half 121), Cents blau 125 — 60 


22. Fifteen 15 Cents violett (schieferf. ıssı) - 150 — 40 


NB. Marke No 17 wurde uoh: un gez ähnt offiziell entwertet et ebenso No. 22. 
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1870. Desgleichen, Kleines Pornet, wie No. 16, gez. 12. 
> POS NS 93, One 1 Cent rotgelb (schwefelgelb) ER RE 
R % 24. Three 8 Cents Kraunrot (ziegelrot) ER Pe 
3 1872. Desgleichen, kleines Format, gez. 12. 
25. Two 2 Cents grün (smaragdgrin) = dar mE 
26...B8ix 6 “ braun (rotbraun) — 45:19 
1874. Desgleichen, f. Dr., w. P., gez. 12. 
27. Ten 10 Cents violettrosa — 80 — 10 


"NR; Die Marke No. 27 erschien 1888 in dunkler Rosafärbung, gez. 10. 
1875. 1. Oktober. Zeichnung der Ausgabe 1868, grosses Format, f. 
Dr., w. P., gez. 12. ; 
28. Five 5 Cents bronzegrün 150 — 75 
1876. März. Zeichnung der Marke No. 28, kleines Format, f. Dr.. 
w. P., gez. 12. 
29. Five 5 Cents bronzegrün —39- 5 
1882. Juli. Zeiehnung ähnlich No. 16, f. Dr., w. P., 
gez. 12. Ganz kleines Format. 
30. Half !/, Cent schwarz — 4—5 
NB. 1884 wurde die fiskalische Marke, „Bill Stamp“ der Ausgabe 
1868 zu 6 Cents grün: Königin Victoria nach links in Haustracht, f. 


Dr., w. P., gez. 12, aushilfsweise zur Brieffrankatur benutzt. Marke 
No. 25 kommt senkrecht halbiert als 1 Cent-Marke verwendet vor. 


Freimarken für Einschreibehriefe. 


—— 1876. Inschrift: CANADA REGISTERED LETTER STAMP, dreizeilig, in den 
beiden oberen Ecken Wertziffern, links 
undrechts Wertangabe; langgestrecktes 
Viereck. F. Dr., w. P., gez. 12. 
61.Two2Centsrotgelb«iegerr.) A, 
62.Fived ,„ grün (nlaugrän) —40 —20 
63.Eight8 „ blau 2— — 


- mnnmnnnnnnanmn R ä 
NB. Die Marke zu 8-Cents warnur kurze Zeit in Gebrauch, daher ihre Seltenheit. 
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Retour-Marke. 


NB. Die sogenannte „Retour-Marke“ braun, mit Inschrift POST OFFICE CANADA 
oben, OFFICIALY SEALED in der Mitte (weiss auf farb. Bande) und DEAD LETTER 
OFFICE unten, alles umgeben von einer guillochierten Umrahmung, liegendes Rechteck, ist 


kein Postw ertzeichen, sondern nnr eine amtliche Verschlussetikette, besitzt daher "für 
Briefmarken-Sammler keinerlei Wert. Dieselbe wird von der Kommission zur Eröffnung 


unbestellbarer Briefe benutzt, welche damit die geöffneten Briefe u. 8. w. amtlich ver- 
schliesst. 


Briefumschläge. 


Eirund, oben CANADA POSTAGE, Wertangabe unten. 
F. Dr., w. geripptes P., W.:Ca POD. Grösse 140x 84 mm. 
71. Five (5) Cents rot ee 
72. Ten (10). , . braun 15 — 15 — 


NB. Diese beiden Umschläge wurden ziemlich gut gefälscht; 
schlecht gravierter Kopf, der auch viel grösser ARATBE, ist das beste 
Erkennungszeichen. 


1877. Juli. Kopf der Königin nacn links in grösserem Rirund, SS e 


schrift oben cawana POSTAGE, “unten Wertangabe, f. 
Dr., w. geripptes P. 


(wie der zu 1 Cent) und 150>%85 mm vor, ausserdem mit spitzer 
und BES EW LEN Klappe. 


die Farbe des 3 Cents-Couvertes jetzt mehr dem Karmin. 
NB. 3. Als Dienst-Umschläge erschienen die No. 73 und 
74 mit dem Aufdruck OFFICIAL oder Service und 1889 die- 


britannischen Wappen links vom Wertstempel, drei punktierten Adresszeilen und in der 
unteren linken Ecke mit „On | M. S. | ONLY“; alles ist schwarz, blau oder rot 


ausgeführt. Doch ist den gesamten „Dienst- Umschlägen“ und „Dienststreifbändern“ ein 


sehr untergeordneter Sammelwert beizulegen, da die oberste Postbehörde die Veraus- 
gabung ihrerseits bestreitet. (Vergl. Illustr. briefm.-Journal 1890, S. 112.) 


Streifbänder. | 3 


CANADA POSTAGE, unten Wertangabe, links u. rechts 

Wertziffer, der Halsschatten besteht aus punktierten 

Linien. F Dr., gelbl. P., Grösse 282><124 mm, 
81. One 1 Cent blau (stahlblau) —ö0 — 301 


1882. Die Wertziffern stehen in unverzierten 
Kreisen, dielnschriften sind grösser. F. Dr., sämisch, P. 


1887. Ahnliche Zeichnung wie bei Streifband No. 
81, jedoch bestehen die Schattenlinien des Halses 
aus Strichen. F. Dr., gelbl. P. 

85. One 1 Cent blau —15 —15 


von le befindet sich im Illustr. Briefm.-Journ. 1890, S. 215. 
NB. 2. Bezüglich der sogenannten Dienst-Streifbänder 


> 


siehe NB. 5 unter Briefumschlag No. 74. 


4860. 1. Februar. Kopf der Königin nach Huke im. 4 


73. One (1) Cent blau : — 15,— 10: 
74. Three (3) Cents rot — 40.- 192 


NB. 1. Umschlag No. 74 kommt in zwei Grössen, 138>< 78 2% 


NB. Die Umschläge No. 73 und 74 gelangten 1885 auf = 
leicht rosa ale Papier zur Ausgabe, ausserdem nähert sich _ 


selben ausser mit Aufdruck Service noch mit dem gross- 


1875. Victoria im Eirund nach rechts, Inschrift oben 


82. One 1 Cent ame N 20 


NB. 1. Eine eingehende Aufstellung der Streifbänder 


Ceylon. 
Insel. Britische Besitzung. 


| Geldwährung: bis 1872 die englische Münze, jetzt 1 Rupie (= 2 Mark) 
zu 100 Cents. 


Br Freimarken. 
1855. Kopf der Königin nach links, Name oben, posraGz und Werts 
angabe unten. F. Dr., w. P., W.: Stern. 
17>.0n8 (1) Penny "blau 4— —7 
2. Two (2) Pence grün 350 150 
Baskıve (5). „ı, rotbraun 10 ER 
4. Six (DE: lilabraun 


5. Ten . -10 . ziegelrot 
6. One 1 Shilling blaulila 
BIN 


NB. No. 4 begegnet man auch auf bläulichem Papier, wahrscheinlich infolge 
chemischer Zersetzung des Gummis. 


1855. Kopf der Königin nach links im Behleer; Name und posrase 


x oben, Wertangabe unten, Be Irnewe PB, W:: Stern. 

; 7. Four (4) Pence rosa 80 — 75— 

=: 8. Eight 8) „  kastanienbraun —- 75— 

f 9. Nine (9) „  violettbraun 75-60 

) 10. One (1) Shilling & Nine (9) Pence grün 30 — 30 — 
11. Two (2) Shillings blau 50 — 50 — 


1860. Kopf der Königin nach links im Kreis, diesslhen Inschriften, wie 
bisher. F. Dr., w. Glanz-P., ohne W. 
12. One Half (]s) Penny lila Tale: He 
NB. No. 12 kommt auch auf bläulichem, statt weissem Glanzpapier vor. (18— 12—) 
1861—67. Zeichnung der Ausgabe 1855, gez. 14!/,, mit W.: Stern; 1863 
ohne W, gez. 13; 1866 ge2 ez. 121, u. W.: cc. 


13. One Half (%/,) Penny lila a. w. "ESEE Pr, l — 125 
14, One (1) Penny blau 1— —50 
Two (2) Pence grün (blaugrün) hl) 150 
Two (2) 4 gelb (1867) De 150 
Four (4) TORE Dr 150 
Five (5) , rotbraun ditabraun) BES en 
Five (5) ,„ olivgrün (ısen) 2 150 

Six (6) .. dunkelbraun 2 — 2 — 
Eight (8) „ gelbbraun (kastanienbraun) 350 2 
Nine (9) „ _ rehbraun (schwarzbraun) Da 150 

.: Ten 10 ziegelrot (gelbrot) ° 4 — 1:50 
One 1 Shilling dunkelviolett (ila) ee 2m 
Two (2) Shillings blau 6 — 2 — 


nn m „ u’ Ve, ‘ Ye 


NB. 1. Die meisten Werte dieser gezähnten Ausgabe mit W.: cc werden auch mit ver- 
kehrtstehendem W. infolge falschen Auflegens der Bogen angetroffen. 


’ 


NB. 2. Die Marken aller vorstehenden Ausgaben haben zahlreiche 
Farbenabarten, besonders zeigen in dieser Hinsicht diebraunen Farben 
grosse Unterschiede. 


1867. Kopf der Königin nach links im Kreise, Name 
oben, f. Dr., w. P., W.: &CC, gez. 121, u. 14. 

IR 26. Three (3) Pence rosa 1—- 12% 

} ‚2869. Januar. Kopf der Königin nach links im Eirund, 

Name oben, f. Dr.; w. P., W.: ®CC, gez. 14. 

“ Ar 27. One (1) Penny blau —60 © 

1872. Januar. Kopf der Königin nach links in verschiedenen Ein- 
fassungen, Name oben, Wertangabe in Cents unten. F. Dr., w. P., 
W.: }CC, gez. 14. 


(2) Cents hellbraun 
(4) :„  graublau 


IR 
ITHIRTYSIX CENTS! 


ÄCEYLON POSTACEE 


30. Eicht (8) Cents rotgelb —60'—5 


3l. Sixteen (16) Cents lila 125 — 50. 
N 32. Twenty four (24) Cents grün 2 —3. 
| 33. . Thirty six. (86) co voblam 4— 150 
or 34. Forty eight. (48) ,„ rosa 350 — 80 
ee 35.  Ninety six (96) ,. graubraun 6 je 


1877. Victoria nach links, Name und PosTAGE 
oben, f. Dr., w. P., W.: CC, gez. 14. Be 
36. Thirty two (32) Cents graublau 250 —50 . 
37. Sixty four.(64) _ „. rotbraun 5— 1—. 


1879. Oktober. Kopf der Königin nach links im 
Achteck, grosses Format, CEYLON POSTAGE oben 
im Halbbogen, Wertangabe unten ebenso. F. 
Dr., w. FP., W.: mÜC, gez. 14. 

88. Two (2) Rupees Fifty (50) Cents 
(=: 2: Rup.) rotviolett 23>— 15 — 


NIIT 


NEL ADEIERT 


ER A RRT: 


»9. Four (4) Cents violettrosa —45 —1 
% NB. 1. Die Marken No. 29, 39, 30 und 31 änderten 1832—84 ihr Wasserzeichen 
in ca. 
d. NB. 2. Im Jahre 1881 erschien die Marke No. 28 mit Überdruck eines zwei mn 
breiten senkrechten oder wagrechten, violettblauen Striches, ebenso die Marke No. 39 
mit senkrechtem Striche, welche längere Zeit 
als wirkliche Aushilfs-Marken zu 1 Cent galten. %% 
Dieselben sind aber privater Entstehung und a 
vertreten gleichen Zweck, wie die englischen / 
Marken mit durchstochener Firmenangabe! 1883 
wurde die Marke zu 1 Penny blau Ausg. 1857 
mit schwarzem Aufdruck: RECEIPT, DRAFT ) 
OR ORDER, W.: Stern, ungez. als Postmärke 1 
verwendet. \ 


1882. Oktober. Aushilfs-Ausgabe mit 4 


schwarzem dreizeiligem Aufdruck ds 
neuen Wertes in Buchstaben und Ziffern. W. wie oben, gez. 14. 
40. Sixteen 16 Cents schwarz auf 24 C. grün 250 150 
41. Twenty 20 , A „ 64 „ rotbraun » 250 125 
18834—85. Zeichnung der Ausgabe 1872, £. Dr., w. P., W.: $CA, gez. 14. 
ei 42. Two (2) Cents grün — 20 — 10 
43. Four (4) „ rosa cısss) a 


44. Twenty four (24) Cents violettbraun — 0 


i NB. Die 4 C. rosa und 24 C. violettbraun sind aller Wahrscheinlichkeit nach von 

- seiten der Post nur mit Aufdruck verausgabt worden. Die vereinzelt vorkommenden Stücke 
ohne solchen sind wohl vor Anbringung desselben in Sammlerhände durch Gefälligkeit 
gelangt, nicht aber am Schalter gekauft worden. 


1885. Januar. Aushilfs-Ausgabe. Marken der Ausgaben 1872—85 mit 
schwarzem Aufdruck: Postage & FIVE CENTS — Revenue, gez. 14, Lokal- 
Ausgabe. 


E: 


45. Five (5) Cents auf 4 Ü. rosa 50 .— 3 
46. et R „8 „ rotgelb 150 —5 
RE RT REEL et Nr Werl 250 — 50 
48. RE, x „>24... „grün NE TD0 
49. N Mr „24 „ violettbraun 30 — 20 — 
50. ? R E „82 „ graublau =... 80 
51. es 2 „86 „blau 3-—. — 60 
52. ER 4 „48. „ rosa 8—- 17 
Von 55. 5, : „ 64 „ rotbraun 1. —.60 
Ba... 04, 96 „. graubraun 7.506, .2:50 


N b)] ” N ’ 
NB. Ein grosser Teil dieser Aufdrucke kommt auch auf dem Kopfe stehend vor. 


- 1885. Aushilfs-Ausgabe. Mit schwarzem zwei- bezw. dreizeiligem Auf- 
druck des neuen Wertes in Buchstaben, f. Dr., w. P., gez. 14, Lokal-Dr. 


. Ten (10) Cents-auf 16 Cents violett en 
\ 24 grün I — A 


n ” 7 N 


-ui «h - AO. DET EINE ERWIN m 


ei 


57. Ten (10) Cents auf 24 Cents violettbraun 


DO £ ‘ BE ARSTER 
99. 


„64 „ rotbraun 


m 


60. Fifteen (15) Cents auf 16 Cents lila 1— 120 % 
61. Twenty (20) ,„ ,„ 24°, geunn250 150: 


62 S 5 „ .»32C. graublaug 50 5— 

683. „ five (25) C.. a. 32 .C. graublau 2 — B. 
64. „ - eight(28:C.a.48C. rosa , 350 25 
65. Thirty (30) C. a. 36 C. blau 250 150% 


66. Fifty six (56) C. a. 96 C. graubraun 350 2 
67. One (1) Rupee Twelve (12) Cents 


auf 2'/, Rup. rotviolett 6. 
b ITIRE CHE $ Re @ 
NB. No. 62 kommt inyschiefergrauer, Abart vor. (&— 5—) 


1885. Juni. Aushilfs-Ausgabe (Londoner Druck). Zeiehnung der Aus- 
gabe 1872—-77, teilweise in anderen Farben gedruckt, mit schwarzem 
Aufdruck des neuen Wertes in Ziffern, der alte Wert durch schwarzen 3 
Strich überdruckt, bei No. 68 noch das Wort PosTAGE durchstrichen 
und darunter der Aufdruck: REVENUE AND POSTAGE. F. Dr., w. P., W. wie 


oben, gezähnt 14. 


CEYLON BESH3SE 


IS 


OT BÄRLEETEREELERET BALEEBE TE 
x 
) 


uni: 68: ...5 Gents auf -3 Lents Haze 


695104, »„..24...„  violettbraun 60 65 

ER 0 al —% —-75- 

EDEN „92. .„'. blaugrau 150 1— 

12 0 EDER OHNE 175 

182080.5.% „96° „. 'graubraun I — 

74. 1 R(upee) 12 C(ents) auf 2/, Rup. ve. 
rotviolett en 


NB. No. 74 ist zwar seit 1885 bekannt, aber erst seit 1887 
im Gebrauch. | Be 


SEIT“ ES8S6. Januar. Kopf Jer Königin nach links im 

Ser ® Firund, oben im Halbbogen oryuon, links PostaGE 
und rechts REVENUE, unten Wertangabe. F. Dr., w. P., W.: pCA, gez. 14 
75. Five (5) Cents lila U — 3 


ua ER 


ÜMANANMAN AN 


1886. 15. April. Kopf der Königin nach links im kleinen schraffierten 
EREDERNS Achteck, CEYLON PosTAGE oben, Wertangabe unten 


in verziertem Rahmen, farbig auf weissem Grunde. 
F. Dr., w. P., W.: $CA, gez. 14. 


A = PLN 
l ann Ä 


76. 15e (Cents) oliven ee 
77. 25° ( „ ) rehbraun 1— —15 
78. 28° ( ,„ ) blaugrau 110° —20 


ı 1887. Juni. Zeichnung ähnlich der 2Rup. 50 C. 
von 1879; f. Dr., w. P., W.: $CA, gez. 14. 
79. One (1) Rupee Twelve (12) Cents 
rotviolett 4— 3— 


1888. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 39 bezw. 43 mit 
schwarzem einzeiligem Aufdruck two cEnts. - F. Dr., 
w. P., W.: imCA, gez. 14. 


80.. Two (2) Cents auf 4 Cents violettrosa 
| — 20 30 
BIO 2) „& „208% —20 —50 


NB. Beide Marken kommen auch mit verkehrtem Aufdruck vor. 


1889. April. Desgleichen mit schwarzem Aufdruck 
Two über FOUR, gez. 14. 


82. Two (Cents) auf 4 Cents violettrosa — 20 — 50 

RE IWO Le AT, T0R8 — _ 

NB. Der Aufdruck „Two“ kommt bei der violettrosa Marke 
als Fehldruck in verschiedenen Stellungen vor: oben oder unten 


verkehrt, unten rechtsstehend richtig, Doppelaufdruck, oben und 
unten richtig, zweimal hintereinander am unteren Rande. 


1889. September. Desgleichen Marke No. 43 mit 
schwarzem Aufdruck 2 Cents, der alte Wert durch 
einen Strich verdeckt. 


84. 2 Cents auf 4 Cents rosa — 20 — 50 
NB. Auch hiervon giebt es Fehldrucke: Aufdruck verkehrt am 


oberen Rande, ferner ebenso und zugleich richtig am unteren 
Rande, endlich noch Marken, bei welchen der Strich fehlt. 


1890. Marke No. 43 und 39 mit schwarzem Aufdruck Two Cents und 
——- einem Striche durch die Wertangabe. Beer eostacrl 
F. Dr., w. P., W.: iCA. gez. 14. ; | 
85. Two (2) Cents schw. a. 
4 Cents rosa 

86. Two (2) Cents schw. a. 
4 Cents violettrosa‘.—  — 


Marke No. 76 mit schwarzem Aufdruck 


Ben POSTAGE — Five Cents — REVENUE, 
v Di,wP, W: &aCA, gez. 14. 
x87. Five (5) Cents schwarz auf 15 0. oliven. —30.— 


NB. Dieser Aufdruck kommt in zwei verschiedenen Arten vor. 


3891. Marken No. 77 und 78 mit dem schwarzen zweizeiligen Anuf- 
druck FIFTEEN CENTS. : F. Dr., w. P., gez. 14. 


88. Fifteen (15) Cents auf 25 Cents 


rehbraun —ıd) 0 — 
89. Fifteen (15) „, 1 
blaugrau —n — 
NB. Anfangs 1889 wurde die 4 C. violettrosa und 4 C. rosa mit 
dem dreizeiligen Aufdruck Postal — Commission — - Three Cents in 


MARAATINE 


Blau verausgabt; die beiden ersten Zeilen 
waren in liegender Schrift, die dritte in gerad- 
stehender gedruckt. jMitte 1890 wurde der 
Aufdruck verändert, indem nun die sämtlichen 
drei Aufdruckszeilen fette Schrift erhielten; 
die unterste lautet jetzt 3 Cents. Da diese 
Marken nur für postamtliche Abrechnungen 
benützt wurden, so muss ihre Katalogisierung 
unterbleiben; wir führen sie nur deshalb hier 
an, weil die Sammler durch entwertete Stücke 
leicht irregeleitet werden, indem sie zur An- = 
nahme gelangen, dass dieselben zur Freimachung von Briefen gedient, haben. 


Dienstmarken. 


1869. Marken der Ausgabe 1854—68 mit Aufdruck des Wortes 


SERVICE in Schwarz, f. Dr., w. P., W.: CC, gez. 121),. 


91. One (1) Penny blau I — 
92. Two (2) Pence gelb 3—  — 
9%. Three 8) ,‚ rosa I 
94. Four (4) „rosa 60— — 
95. Eight (8) „ braun 10— — 
96. .One (1) Shilling violett 7— — 


Desgleichen, Aufdruck in Rot, f. Dr. w 
‚W. wie oben, gez. 12%J;. 


ON BRhE Se. © Pence dunkelbraun 
98. Two (2) Shillings blau 


NB. No, 91, 93 und 98 werden zuweilen mit verkehrtem Aufdruck angetroffen. — 


\ 
NITIITE DIENEN 


Es ist sehr zweifelhaft, ob diese Marken überhaupt in Umlauf gekommen sind; gebrauchte 


Stücke sind höchst selten und die Abstempelung ausserdem meist nicht unanfechtbar, 


RER 


Briefumschläge. 


1858. Kopf der Königin nach links in verschiedenen Rahmen, weisser 
Prägedruck, farb. Dr., weisses geripptes P., Grösse 121><70 mm. 


101. One (1) Penny blau Ceiruna) I— — 
102. Two (2) Pence grün  ,, I 
103. Four (4) „rosa r 10— — 
104, Five, (5): , braun”. ,, 20) 
105. Six (6) 3 braunlıla (rund) 20 — 
106. Eight (8) ,„  schokoladenbraun (achteckig) U —  — 


107. Nine (9) Pence violett (rechteckig 
108. One (1) Shilling gelb (una) 4 
109. One (1) Shilling & Nine (9) Pence grün (rechteckig) 40 — — 
110. Two (2) Shillings blau (achteckig) j 


1868. Desgleichen, f. Dr., auf dünnem bläulichem P. Grösse 132<75 mm. 


£ Ill. Six (6) Pence braunviolett (rund) 30 — .— 
E: 112. Ten (10) Pence gelbrot Ceiruna) 23 — .— 
> NB. Diese Umschläge trifft man mit zweierlei Klappenstempeln (innerer Kreis mit 


7 and ohne Blumen) an. Die vorkommenden Wasserzeichen sind nicht offiziell angeor(nete. 
sondern auf die Papierfabrikation zurückzuführen. 


EI FO E 


41872. Kopf der Königin, weisser Prägedruck, nach links im Hirund, 
oben abgerundetes Rechteck, Name oben, e Dr., w. a 24 Grösse 
140><80 mm. 

113. Four (4) Cents hellblau 


150 


FOURCENTS 


187%. Zeichnung von No. 104. Wertangabe in Cents, f. Dr., w. geripptes 
P., Grösse 140><80 mm. 
114. Four (4) Cents hellblau —75 1-— 
1880. Januar. Einschreibebrief-Umschlag. Auf 
der Vorderseite blauer Aufdruck, wie bei den 
entsprechenden englischen Umschlägen; Wert- 
stempel in nebenstehender Zeichnung rückseitig, 
bläul. w. Leinwand-P., in fünf Grössen: 132><82— 

154>< 97 — 202>< 126 — 290><152— 252><183, 
115. Twelve (12) Cents rosa 4 — 2,4807 


1885—88. Aushilfs-Ausgabe. Der Umschlag No. 114, oben mit zwei- 
zeiligem schwarzem oder rotem Aufdruck: FIVE CENTS. 


116. FIvE cents a. 4 Cents hellblau —60. 1-— 
NB. Der Aufdruck kommt auch in einer kleineren Type verkehrtstehend 
wor. (b— —) - 


Aushilfs-Ausgaben, No. 114 mit Aufdruck des neuen Wertes in verschie- 
denen Schriftarten, 


117. nt schwarz (zweizeilig) a. 4 C. hellblau 3— 350 


NB. Dieser Aufdruck, die sogen. kleinere Type, ist in Tiefschwarz durch Buch- 
druck hergestellt, während "derselbe bei der grösseren Type (No. 116) in Grauschwarz 
oder Rot mittels Handstempels aufgedruckt wurde. 


Aushilfs-Ausgabe. Der Umschlag No, 114, aber mit.einzeiligem schwarzem 


Aufdruck: “Fıy ÜENTS, bezw. rotem Aufdruck: Five Cents. 
118. Five centss schwarz a. 4 ©. hellblau ERADLESH HR 
119. Five Cents rot a. 4 C. hellblau —40 —75 


NB. Von No. 118 kommt der Aufdruck verkehrt vor, ferner senkrecht von oben 
nach unten laufend und umgekehrt, ausserdem auchfin mehreren Druckarten. (6— —) 


> Deo he ad Irz ur! ar ” Fr . nn ae 


ER 13 


Aushilfs-Ausgabe. Umschlag No. 115 mit schwarzem zweizeiligem Auf- 
druck: FIFTEEN CENTS am unteren Markenrande. 


120. FIFTEEN CcENTS auf 12 Cents rosa 


Desgleichen, unten mit einzeiligem schwarzem Aufdruck: 15 cents. 
121. 15 cents auf 12 Cents rosa 15 — — 
Aushilfs- Ausgabe. Umschlag No. 114, aber mit schwarzem Aufdruck: 
5 cENTS zweizeilig. 
| 122. 5 centıs a. 4 Cents hellblau —40 —75 


NB. Als Abart von No. 122 ist der Umschlag mit schwarzem einzeiligem ver- 
kehrtem Aufdruck 5 CENTS zu betrachten. 


Derselbe Aufdruck in Schwarz oder Rot und einzeilig: 
123. 5 CENTS a. 4 C. hellblau 150 °— 
NB. 1. Letzterer Aufdruck kommt auch verkehrt in Schwarz, ferner in einer Abart 
a zweizeilig, verkehrt, vor. (Preis je 6— —). 


NB. 2. Die unter verschiedenen Nummern aufgeführten abnormen Aufdrucke 
können nur als mit oder ohne Absicht entstandene Fehldrucke angesehen werden, 
welche gleichwohl bei der Post unbeanstandet durchgingen, wie in unserem Besitze be- 
findliche gebrauchte Exemplare beweisen. 


Desgleichen No. 115 mit schwarzem Aufdruck: A 


124. 15 cenıs auf 12 Cents rosa. 1.252150 


Zeichnung des Umschlages No. 114 mit veränderter Wertangabe. Ge- 
prägter Wertstempel, w. geripptes P., Grösse 140 >< 80 mm. 


125. Five (5) Cents hellblau — 35 — 40 


-- 1888—1889. Aushilfs-Ausgaben. No. 115 mit Aufdruck des neuen 
| Wertes. Zweif. Dr., bläulichw. Leinwand-Papier, Grösse: 132><83 
154><97, 202><126, 290><153, 252><173 mm. 
126. 15 sents schwarz (einzeilig) a. 12 ©. rosa 15 
127. 15 CENTS schwarz (einzeilig) a. 12 C. rosa 
{98. FIFTEEN [schwarz 


) 

ER AN 
RERT ; 1590.22 — 
CENTS \oder rotj (zweizeil.) a. 12 ©. rosa ® 5 


ee 


£: 


3890. E ndgiltige Ausgabe. Wertstempel.und Um- 
schlag wie No. 115, jedoch mit geänderter Wert- 
angabe. 

129. Fifteen (15) Cents rosa ts 


ER eye 


Streifband. EN 


1879. Oktober. Kopf der Königin nach links im Kreis, 
f. Dr., sämisches P., Grösse 317><100 mm. 


NB. Das Streifband war nur kurze Zeit im Verkehr und ist seit 


Handel sehr selten vor. 


Chamba. 


Indisches Fürstentum. 
(eldwährung: Die indische Münze. 
Freimarken 
für die britischen Postagenturen daselbst. 
ISS6. Oktober. Marken von Brit. Indien. unten mit zweizeiligem 
1; schwarzem Aufdruck: CHAMBA STATE, W.: Stern, gez. "14 


1. Half (!/),) Anna grün — 20. — 
2. One (1) „, . violettbraun °°—-35 — 
3. Two (2) Annas hellblau — 15:0 
4. Four (4) ,, olivengrün 125 — 


NB. Diese vier Marken kommen mit dem fehlerhaften Auf- 
druck STATE statt STATE vor. f 


I We EEE 
1SSS. Juni. Marken von Britisch Indien unten mit zweizeiligem , 
schwarzem Aufdruck: CHAMBA STATE W.: Stern, gez. 14. 


d. Three (3) Annas rotgelb — 0. — 

6. Eight () „, hellviolett Br 

7. One (1) Rupee blaugrau HE re 
Dienstmarken. 


1886. Die vorstehenden Marken No.1,2u.4 oben noch mit dem schwarzen. 
Aufdruck: SERVICE, W.: Stern, gez. 14. 


24. Halt (H, ) Anna grün — 30 —40 
22.. One (l) -,„ violettbraun —40 —. 
23. Four (4) Annas olivengrün ‚140 — ., 


1IS88S. Die Marken No.3,6u.7 ausserdem oben noch 
mit dem schwarzen Aufdruck: SERVICE versehen; 
W.: Stern, gez. 14. 


24, Two (2) Annas hellblau —80 —. 

25. Eight (8) ,, hellviolett 220 — 

26. One (1) Rupee blaugrau 550 — 
Briefumschläge. 


1886. Umschlag von Brit. Indien, Ausgabe 1877 
mit demselben - zweizeiligen Aufdrunk wie. auf 
den Marken; ausserdem ist unterhalb des Marken- 


stenıpels auf dem Umschlag in Grün eine Sonne 
‚ aufgedruckt. F. Dr., w. ger. P,, 


Jahren schon nicht mehr in Verwendung, kommt daher auch im "4 


Em tn ea 


Ds in Ta Di ai Et Ne 


31. Half (4/,) Anna grün 50-5 


141. Two (2) Cents rotbraun 150, 22 j 


{ 
| 
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; 
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DIR RER TS 


1888. Umschläge von Brit. Indien mit demselben Aufdruck, wie bei 
No. 31, nur wird die Sonne von einem« Strahlenkreis in 
Schwarz gebildet. F. Dr., w. P. 
32. Half (!/,) Anna grün und schwarz — 35 —50 
33. One (1) „u braun ; ee 


1888. Einschreibebrief-Umschlag von Brit. Indien mitdemselben schwarzen 
Aufdruck des Landesnamens und Wappens wie bei No. 32. Bläulichw. 
Leinw.-P., Grösse 133><83 mm. 


34. Two (2) Annas blau und schwarz 2752,50 
chile. 
Republik}: 
Geldwährung: 1 Peso (= 4 M.) zu 100 Centavos. 
Freimarken. 


1852. 20. Oktober. Kopf des Columbus nach links, mit coLon und 
en CORREOS PORTE FRANCO oben, CHILE u. Wertangabe unten. 
HS IN F. Dr., bläuliches P. W.: kl. Wertziffer, ungezähnt. 


4 1. 5 Centavos braunrot 10 — —60 
j 1853. Desgleichen, f. Dr., w. P., W.: kleine Wertziffer, 
ö ungezähnt. 

7 2. 1 Centavo gelb 1— —60 
2 3. 5 Centavos rot —75 —1 
L- 4. 10 7 blau 150 —15 
> 5. 20 Mi grün 3— 1— 


NB. Die Werte No. 2—4 erschienen im Jahre 1860 mit grosser Wertziffer als 
Wasserzeichen, No. 4 sahen wir schräg zerschnitten aushilfsweise als 5 Centavos-Marke 
verwendet. 


1867. 1. Juni— 1868. Ähnliche Ausführung, omiLe etc. 
oben, coLon und Wertangabe unten, f. Dr., w. P., 
gezähnt 12. 


6. 1 Centavo rotgelb —15 —1% 
7. Dos (2) Centavos schwarz ae —20 —10 
8. Cinco (5) Centavos rot —50 — 5 
9. Diez (10) e blau —75 —10 
10. 20 Centavos grün 150. — 20 


Columbus nach links, oben im kleinen Kreise, darunter 
N cOLON und grosse Wertziffer, darin querdurchgehend 
Wertangabe, unten cHILE, f. Dr., w. P. durchst. 


11. 1 Centavo grauschwarz —10 — 1 
12. 2 Centavos rotgelb —20 — 10 
18. 5 u karmin (Dezvr. 07) —45 — 5 
14. 10 F blau —5 .—38 
15. 20 a grün 150 — 15 


NB. Die Marke No. 14 soll aushilfsweise schräg zerschnitten 
als 5 Centavos-Marke in Verwendung gekommen sein. 


8. Juni. ‘Ähnliche Zeichnung wie No. 11—15, nur steht die Wert- 
fer frei, und das Wort cenravos darunter, f. Dr., w. P., durchstochen. 
 , 16. 50 Centavos violett 350 — 50 
oschkau, Handbuch. 7 


Aitz 98 er 


iR 1880—85. Zeichnung von No. 16, f. Dr, w. P., 
1 »  durchstochen. 
| 17. 1 CGentavo grün — 8-5 
18. 2 Gentavos rosa —-15.— 6 
19:5 % karmin (Jan. 1881) — 40 — 4 
207.5 i% blau (Sept. 1383) 902.242 
21. 10 fr gelb (März 1885) —60 — 6 
22.20 » grau (Okt. 1885) 12353 —1 
NB. 1880—83 wurden die Stempelmarken der Ausgabe 1878 Wappen mit Stern, 
unten „Impuesto“, f. Dr., w. P., gez., als Briefmarken verwendet. — Als Nachporto-Zeichen 


benutzt man in allen grösseren Städten Chile’s (Valparaiso, Santiago etc.) seit 1878 einen 
schwarzen Handstempel, liegendes Eirund mit Namen der Stadt, Wertangabe und Multada. 
Die Werte sind von 2—40 Os. (Centavos). — 1891 mussten die Stempelmarken, sowie 
einige Werte der Telegraphenmarken nochmals als Aushilfe für die fehlenden Brief- 
marken dienen. 


Briefumschläge. 


1882. Kopf des Columbus nach links in verschie- 
denen Kinfassungen, f. Dr., auf weissem, bläul. ge- 
ripptem, sowie aufgelbem Papier. Grösse 160><90 mm. 


41. 5 Centavos violett — 00, 
42. Diez (10) Centavos blau 3— 1 4— 
43. Quince (15) # rosa 3—  4— 
44. Veinte (20) „ olivengrün 5— 750 


NB. Der Umschlag No.1 erschien 1875 in C* le selbst gedruckt 
auf verschiedenen Papiersorten und 1881 (Londoner Druck) auf 
quadrilliertem w. P. Ausser der oben angeführten Grösse hat er 
noch folgende Formate: 185100, 18592, 15953, 14085, 13860 und 11174 mm. 


China. 


Kaiserreich. 
Geldwährung:; 1 Haikuan Taöl (= 6 M. 40 Pf.) zu 10 Mehss oder Tsien 
zu 10 Candarins zu 10 Cash. 


Freimarken. 

1878. September. Kaiserlicher Drache im Viereck, 
Name oben, Wertangabe unten, Ziffern rechts u. links 
unten, an den Seiten chinesische Schriftzeichen. F. 
Dr., w. dünnes Papier, gez. 124/,. 


1. 1 Candarin grün - — 40 — 30 
2. 5 Candarins rot —45 —40 
£ ehe 3.5 „gelb 05 
ESSENER] NB. Die chinesischen‘ Inschriften dieser Marken lauten 


verdeutscht: Ta-tsching = chinesisches Reich, oben in den Ecken; 
rechts das chinesische Wort für das deutsche Wort Postamt. 


N 
2 
2 in 
er Fe 
E\ Er 
> y* e “ 
Die Wertangaben sind: fönn. yin —= 1 Candarin Silber; san fönn. yin = 3. (and. 8. 
und wa fönn. yin nl a: S. — Die Marken dienen nur für den Lokal-Verkehr. — 


In INN nn 


' 1885. Dezember. Zeichnung ähnlich der Ausgabe 1878, 
nur ist das Format erheblich kleiner; f£. Dr, Wwu.b,; W.: 
Eirund mit Schlangenlinien, gez. 18. 


4. 1 Candarin grün —15 — 20 
5. 3 Candarins rotviolett — 950 — 20 
6. 5) „ br aungelb (zitronengelb) — 50 — 15 


Cochin-China. 


Französische Besitzung. 
Geldwährung: Die französische Münze. 


Freimarken. 
1586 Es _ Aushilfs-Ausgabe. Die Marke zu 25 Centimes der fran- 
| zösischen Kolonien, Ausgabe 1881, f. Dr., leichtgefärbtes 
Pap., gez. ’ 
a) mit schwarzem Aufdruck des neuen Wertes: 
1. 8 (Centimes) a. 25 Cent. braungelb 
auf gelb. 3— 4 
b) ausserdem darunter der schwarze Aufdruck: ©. CH. 
.2. 8 (Centimes) a. 25 Gent. braungelb 


Hi auf gelb: —50 1— 

1887. en. Desgleichen mit C. CH. und Wertziffer in Schwarz. 
3.8 (Centimes) a. 2 Cent. braun auf gelblich —50 1-— 

1887. Desgleichen ohne C. CH. mit grösserer oder kleiner Wertziffer. 
4. 8 (Centimes) a. 25 Cent. schwarz a. hellrosa — 75 1-— 


NB. Von No. 4 giebt es Exemplare, bei welchen der Ziffer-Aufdruck doppelt vor- 
handen ist, und zwar eine kleine und eine grosse 5 übereinander gedruckt. Es hat den 
Anschein, als ob sich der Aufdruck der kleinen 5 bei dieser Marke als zu wenig sichtbar 

- erwiesen hätte und deshalb die grosse auffallende Zahl noch nachträglich aufgedruckt wurde. 


=>: März. Die Marke zu 30 Centimes, Ausgabe 1882 der französischen 

ir Kolonien, mit schwarzem Aufdruck eines Diagonal- 

striches und der Wertziffer 15 in den dadurch ent- 

stehenden Hälften. F. Dr., leichtgefärbtes P., gez. 13!/,. 

5. 15/15 (Centimes) auf 30 C. braun. 130 °3— 

NB. Angesichts der zu Ende gehenden Vorräte an 15 Centimes- 

Marken wurde diese Aushilfs-Marke hergestellt, jedoch, da inzwischen 

wieder von dem fehlenden Werte neue Vorräte aus dem Mutterlande 

eintrafen, nicht halbiert als 15 C. sondern im ganzen als 30 Centimes- 
Marke aufgebraucht. 


Cordoba. 


Provinz der Argentinischen Republik. 
Geldwährung: die von Argentinien. 


Freimarken. 

1859. 2. Oktober. "Turm mit Fahnen im Eirund, Inschrift 
oben CORDOBA, Wertangabe unten, f. Dr., w. geripptes 
und glattes P. 30 Abarten. 

1. 5 Cen(tavos) blau 0—- — 
N: „ „schwarz >— . — 


, Sl 
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NB. Diese Marken waren nur bis 1865 in Umlauf. Von No.1 giebt es eine Abart % 
mit Punkt hinter der Wertangabe CEN, ferner kommen Exemplare vor, bei denen im | 
Worte CORDOBA das erste 0 fehlt! 8 r 

Eine 15 C.-Marke violett ist, wie die neuesten Forschungen ergaben. niemals in 
Gebrauch gewesen. 


fi 


Corrientes. ee 


Ehemals unabhängiger Freistaat, jetzt zu Argentinien gehörig. 1 
CORRIENTESIK Freimarken. | 2 
R 1856. 16. Februar. Freiheitskopf nach links im Kreise, 

Name oben, schw. Druck., f. P. 8 Abarten. Z 
1. 1 Real M.C. (Moneda Corrientes) blau 20 — 15 — 3 
1861. Desgleichen. Wertangabe ausradiert, schw. Dr, 
f. P. 8 Abarten. k 
2. (3. Centavos) hellblau 2— .3— ie 
1864--75. Desgleichen mit ausradierter Wertangabe, schw. Dr., £. Pap. 
A 5 8 Abarten. ee 
3. (3 Centavos) ‚blaugrün (geben  2— 93— 
4. (8 hr hlaugelb cıse7) (ockergem) 2 — 9 — 
ae tn. 7 dunkelblau casrıy Ta 
ie 63, ig rosa (1875) 1253 2- 


NB. No. 1 wurde 1860 kurze Zeit mit Durchstreichung des 3 
Wertes als 3 Centavos-Marke benutzt (18— 12 —). Die Marken No. 2 
3 bis 6 kommen in vielfachen Farbenabweichungen vor. — Die offi- 
zielle Verwendung einer anderweitig erwähnten 3 Ots. ESTER auf { 
weissem P. ist bis jetzt nicht erwiesen. — = 


Costa-Rica. 
Freistaat. 
(reldwährung: 1 Peso (= 4 M.) zu 100 Centavos. 
1863 —1864. Seeküste mit zwei Schiffen, darüber fünf Sterne; porrE 


ER REAL a Name oben, f. Dr. w. P., gez. 14, 
en 1. Medio !/, Real blau — 10 — 20% 


Er . Il, 24 


». Dos 2 Reales rot — 20 — 40: 4 
3. Quatro 4 Reales grün 3 

(1864) 1— 125 
4. Un 1 Peso goldgelb N 


(1864) 150.2 
'NB. Die Marken No. 1u.2 sollen auch ung 


1881. März. Ah Ahsgatıe‘ Marke No. 1 mit rotem Aufdruck | Ss 
versehen; f. Dr., w. P., gez. 124, 

5..2 ets rot auf blau — 50 : 150 
1SS2. November. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 1 mit rotem Aufdruck; 
gerade oder. schräg stehend. F. 'Dr.,“w. P., 2 23 

6: Let TrDt uf blau 50 1 50 
1883. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 1, 2 u. 3 mit Aufdruck der neuen 


Werte und Ga Buchstaben UP; (Abkürzung für Union N Dar 
versal), f. Dr, Di gez: 129% 


ER 


5 cts En Han a 
10. „ schwarz auf rot 
20 cıs rot auf grün 


Desgleiehen, Marke No. 1 mit senkrechtem Aufdruck: Dos crs schwarz. 
10. vos (2) ers schwarz a. blau. —_—..— 


NB. Sammler von Aushilfs-Marken wollen sich vor den sogen, Ross-Schwindel- 
Aufdruck-Marken in Acht nehmen. Dieselben stellen eine Nachahmung der 1881—82er 
Ausgaben dar, haben aber, entgegen den Originalen (s. Abb.) die Aufdrucke in viel 
„kleinerer Schrift in Rot u. Schwarz erhalten u. zwar sind die Werte zu 1 cto, 2, 5, 10 
u.'20 ets auf den Marken No. 1, 2 u. 3 angebracht worden, die Buchstaben U. P. U 
fehlen aber bei den drei hohen Werten. Derselbe „.‚Filutelist‘* versuchte auch alle vier 

— Werte der Ausgabe 1863—64 mit dem roten oder schwarzen Aufdrucke OFICIAL als 
- — Dienstmarken in den Handel zu bringen, obgleich die 1863—64er Ausgaben als Dienstmarken 
nie im Verkehr gewesen. Man lasse sich daher durch das vertrauenerweckende Aussere 
dieser Schwindelprodukte ja nicht irre führen. 


‘ 


1883. 1 Januar. Brustbild des Präsidenten Fernandez nach links ge- 

x 55 wandt im Eirund, darin Iınks oben 
UNION POSTAL UNIVERSAL, unten COSTA ESS ee 
RICA, darunter CENTAVo, rechts oben im n 
Bande 1° zn® 1883, Wertziffer links‘ 
oben und in den beiden unteren Ecken, 
r. Dr.,.w. Pi; gez. 12. 


11. 1 Centavo grün —10 10 


12. 2 Centavos karaıin —20 — 15 
E.: aa 1 EN lila — 60 —18 
u 14. 10 ‚Centavos goldgelb 


> el. 2: ,, dunkelblau 


u NB. 1884 wurden die Stempel-Marken der Ausgabe 1884: Brustbild des Präsidenten 
- Fernandez im Eirund mit Inschrift: REPUBLICA DE COSTA RICA — TIMBRE PRO- 
- PORCIONAL zu 1u.20.f. Dr., w. P., gez. 12!/,, aushilfsweise zur Brieffrankatur benutzt. 


1887. Brustbild des Generals Bernarde de Soto 
nach links im Eirund, sonstige Inschriften wie bei 
Ausgabe 1883, f. Dr., w. P., gez. 12!/,. 

19.8 Übntavons lila N 
EN) 5% gsoldgelb —75.—2 

NB. Über die Marken mit Guanacaste-Aufdruck, siehe die 
Aufstellung bei Guanacaste. — Der hie und da auf einzelnen 
Werten von Costa Rica anzutreffende schwarze Aufdruck „Muestra“ 


ist gleichbedeutend mit dem Worte Specimen, auf deutsch Muster 
bezw. Probe. 


Aushilfs-Ausgabe. Die Stempelmarken TIMBRE PROPORCIONAL 
it Bildnis der Präsidenten Fernandez (1 Centavo) und Soto (5 Cen- 
javos) mit schw. Aufdruck cORREos. F. Dr., w. P., gez. 12!/, und 12. 


A a 
amt 


EIER UBLICADECOSTARIOA 


1889. Salome Endgiltige Ausgabe. Brustbild Batstı, umgeben 
von geschmackvollem Rahmen und Inschriften, als: Landesname, 
CORREOS Y TELEGRAFOS und Wertangabe in verschiädener Anordnung. 

Farb. Dr. (Stahlstich), w. Papier, gez. 14!,. 


— . 102 °— 


30° 


18. Un 1 Centavo rosa 
19. Cinco 5 Centavos 
rotbraun — 5060 


NB. Laut Dekret v. 27. Juli wurden beide 
Marken, welche ohne Aufdruck, wie auch die 

' Stempelmarken zu 2 Üentavos blau, schon vorher 
‚, aushilfsweise zur Brieffrankatur benutzt werden en 
' durften, als offizielle Postfreimarken eingeführt. SELSS 
A mmene. RE:PROPORCIONAL| $.. 


1 re Mau Liai a ad Da rat a Di DE SE Sa Bi az BE Te" an EZ 


a A Az or 


F 


a En a en ci 


a 

MER, dunkelbraun 
Centavos, blaugrün “ 
. rotgelb Bi 

Hr rotbraun 

7 olivgrün : 

u hochrot Ba ne i 
Peso blau 5-77, De 
Pesos violett 10'=>:.7250 \ 
„  Aunkeloliven ° | DT 

„ schwarz 40. 
Dienstmarken. | 


ns Die Marken der Ausgabe Januar 1883 (No. 11—15) mit farbigem 
Aufdr. des Wortes: Ofieial oder OFICIAL (in 2 Arten) 
versehen, f. Dr., w. P., gez. 12!/,. 

31. 1 Centavo grün, Aufdruck rot 


oder schwarz N, 

32. 2 Centavos karmin, Aufdruck > 

blau oder schwarz —23 —50,) 

33. 5Centavoslila, Aufdr.rotod.schw. 1— 125° 

1Y2SE ne SE 10, goldgelb, Aufdruck 
ZeeEntavoi.\ grün oder schwarz 150 .2— 


35. 40 Centavos dunkelblau, Aufdr. rot od. schwarz 350 4 — 


41887. Die Marken No. 16 u.17 mit dem Aufdruck orıcıaL in Schwarz. 
36. 5 Centavos lila, Aufdr. schwarz — 40... 
31: Maas .ch, soldgelb, Aufdr. schwarz —75 1-1 


NB. Genau genommen giebt es fünf Abarten des Oficial- Aufdruckes bei den Marken 
No. 31—37, die jedoch nicht bei sämtlichen Werten vorkommen. . 


1890. Die Marken No. 20—25 mit schwarzem Auf 
druck OFICIAL. 


38. 1 Centavo dunkelbraun _— —_ 
39. 2 Centavos blaugrün + — 
40. 5 % rotgelb —_— — 
41. 10 > rotbraun _— .— 
42. 20 5 olivgrün —_— 
43. 50 < hochrot —_— 


Briefumschläge. 


1886. Brustbild des Präsidenten Soto im Eirund 
mit Ums«chrift UNION POSTAL UNIVERSAL, Name oben, 
Wertangabe unten, Wertziffer in den Ecken, £. Dr., 
w. P., 136><80 mm. 
5l. 5 ÜCentavos blau —50 —75 
52....10 4 goldgelb —80 .1— 


1890. Eirunder Wertstempel, in dessen Mitte sich 
in weissem Prägedruck das von Fahnen umgebene 
Wappen befindet. Zu beiden Seiten sind Wert- 
ziffern, unten der Wert in Buchstaben, oben 
CORREOS DE COSTA RICA. F. Dr., w. P., Grösse 
152><92 mm. 


53. Cinco 5 Centavos rotgelb —50 — 
54. Diez 10 „ braunviolett — 75 — 
Streifband. 


1890. Hochrechteckiger Wertstempel mit grosser 
Zahl 2 in der Mitte im Kreis. Im obern Halbbogen 
steht CORREOS DE, im untern COSTA RICA, am unteren 
Rande steht die Wertangabe. F. Dr., sämisches P., 
(Grösse 378><125 mm. 


61. 2 Centavos grün ron 


Cuba. 


Insel. Spanische Besitzung. 


1873. 1. Januar. Kopf des Königs Amadeus nach rechts 
im Kreise, oben ULTRAMAR ANO 1873, unten Wertan- 
gabe. F. Dr., w. P., gez. 13!},. 

12!/, C. de Peseta dunkelgrün 150 3— 
BIER UN, „ . graulila am) 1— —25 
50 ee „. dunkelbraun 125 — 50 
Una (1) Peseta rötlichbraun 350 4 — 
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‚1874. 1.Januar. Sitzende Hispania nach links blickend > j 
, oben ULTRAMAR 1874, links und rechts in Perlschrift 


l corRREos Wertangabe unten, f. Dr., w. P., gez. 13,. 
Ye 5. 12!/, ©. D. Peseta dunkelbraun 1i1—- 1-2 
| | GERD „blau —50 20 
7...90 Ur PR lıla (hochviolett) 15 Mn 60 
° 8 1 Peseta karmin ER 2 


1875. 1. Januar. Wappen von Spanien mit Mauerkrone 
von Lorbeerzweigen umgeben im Viereck, oben ULTRAMAR 
1875, unten Wertangabe, f. Dr., w. P., gez. 131/,. 


9. 12t/, Cent?. Peseta violett «ia) a 5) 


10. 25 ” „». ».blaü 1—- —» 
112250 “ er grün 125 —30 


12.. 1 Peseta rotbraun 150 °6— 
1876. 1. Januar. König Alphons XII. im Eirund nach. 
5; rechts, Inschrift urrrAMmAR 1876 oben, Wertangabe unten, 
ha links und rechts in Diamantschrift corekeos, f. Dr., w. 
P., gez. 13t/, 


13. 12'/, 0$ Peseta hellgrün 150 1— 
14. 25 = „.. violett Aia) —75 . —2 
19.20 Dali 1— —23 
16. 1 Peseta schwarz 2— 250 


Icons 18RE. 1. Januar. Alphons XII, nach rechts, Inschrift 
= tl oben: CUBA 1877, Wertangabe unten, corREos links und 


: E | rechts, f. Dr., w. P., gez. 13!),. | 

äl iR 17. 10 C* Peseta hellgrün a En ER 
N 18. 121], er > vıolett (lilagrau) IL 150° 
sl EHRE en dunkelgrün 1l—-. 235° 

‘Ei 7 20.90.3255 „schwarz —75 —30 
BIO C:PESETABR 21. 1 Peseta braun 20. 2, 2 

1. Januar. Desgleichen, oben OUBA 1878, f. Dr., w. P., gez. 131,,. 

ren 22. 5 C® Peseta blau 1— 2 —: 
23.0 = schwarz re 

24 Et, % gelbbraun 1— 150 

2n. 25 ei PR hellgrün (blaugrün) — 60... — 25 

26. DU „ dunkelgrün —15 —2 

27. 1 Peseta karmin 250..3—., 


NB. Diese Ausgabe ungezähnt, ebenso ungezähnte Stücke der 
früheren Ausgaben Cubas sind nicht offiziell in Umlauf gewesen. 


71879. 1. Januar. Zeichnung der Ausgabe 1878, oben. : s. 


Zn '# CUBA 1879, f. Dr., w. P., gez. 184,. : E 
Mil“ 28. 5: C* Peseta schwarz N ER 
5 29. 10, „.  braungelb Bere 
a a A % karminrosa 1—- —-7 
Bl. 292%, Fr blau — 60 °— 20 


3092 1a lila —- 5. %0 
4°, "33. 1 Peseta braun 250 85— 
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1880. 1. Januar. König Alphons XII. im Eirund nach rechts, oben 


EETEAT CUBA 1880, f. Dr., w. P., gez. 13!],. 
s nn 34. 5 Cent. Peseta grün —50 .1— 
Ba LOS „ . .T08& 280. 83 
36: 121: 0 en ile RN 
BUS „  lilablau N ERREE: 
SB _„,  ‚schwarzbraun —75.—25 
De 39. 1 Peseta braun 250 .3— 
up S SENT DESETAI NB. Eine in verschiedenen Handbüchern angeführte Marke zu 


15 Gent. Peseta rot scheint nur ein Essai zu sein; in Umlauf ist sie nicht gekommen. 


1881. 1. Januar. Zeichnung der Ausgabe 1880, oben CUBA ıssı, f. Dr., 
22902. 181),. 


40. Un (1) C. de Peso grün —:60 ° — 50 
41 2 Brent Karmın 20 —  — 
a 2 Sohybraun —60 — 50 
43.5 Karen Hlablau — 60 :— 15 
44. 10 Ders... hellbraun — 15 .— 80 
45. 20 nr gunkelbraun 2— .150 
1882. 1. Januar. Zeichnung der. Ausgabe 1880, oben cuza ohne 


Jahreszahl, f. Dr., w. P., gez. 131],. 


UE 


& 46. Un (1) C. de Peso grün —15 — 1 
| 47. 2. C. de Peso rosa —23 —1b5 

Beh cchraun —30 .—% 
} ae ar en =. 1llablau —40 .— 5 
| a0 1037,87, olavenbraun —80 —15 
0 BI 208 =. 035, dunkelbraun a 


s _ NB. Marke No. 49 wurde auch schräg halbiert als 21 C. d. P. Marke offiziell 
verwendet. 


1883. Juni. Die Marken von 1882, No. 49, 50 und 
51 mit farbigem verziertem Aufdruck versehen; f. Dr., 
w. P., gez. 13'/,. Fünf Aufdruckarten, vier davon je 
mit der betr. Wertziffer in der Mitte, Type-I bei 
allen Werten gleich und ohne die Wertziffer. 


52. 5 (C. de Peso) blau Aufdr. rot — 50 — 60 
le scy.olivenbr.,,.. blau. ::1 
DASEIN braum. ,,. Schw.2.50 ,9:— 


7 NB. 1. Im Jahre 1883 wurde der Post eine grosse Anzahl Marken gestohlen. Um 
 aun den Vertrieb derselben seitens der Diebe zu erschweren, ordnete die cubanische 
Post an, dass alle zu veraus- 
gabenden Marken, wenn sie 
zur Frankierung Gültigkeit 
haben sollten, diesen arabes- 
kenartigen Aufdruck tragen 
müssen. Die Anordnung der 
fünf Aufdrucksarten auf den 
einzelnen Bogen ist sehr ver- 
schiedenartig. 

NB. 2. Ber Aufdruck „10“ 
chwarz auf 20 C. d. P. kommt zuweilen als Fehldruck vor. (50— 50) 


584. Januar. Die Marken der Ausgabe 1882 in veränderten Farben; 
eDr., w; P. gez: 131},. 

Br 55. 21, C. de Peso violett (tautila 1388) — 30 .— 20 

86. 10. „ ,..,.. hellbraun — 80 °—1 

31.920. 40-5». °, „olivenbraun 175 — 40 


— 106 — 
1887. Ende. Dieselben Marken in veränderten Farben, gez. 13Y),. | 
58. -2!/, C. d. Peso braun —25 — 15 5 
BI U bla —80.—15 
60.2.2005 „ lilagrau 150 —30 


1890. Kopf König Alphons XII. im Eirund, ähnlich wie bei den 
£peeunip, Marken von Spanien Ausgabe 1889. F. Dr., w. P., ge- 
zähnt 14. 


61. Un (1).C.d.P. braun —10 —-15 


022 » »„» Schieferblan —15 ’—20 7 

Dos Aus 3 blaugrin — 23 —830 

bA.B A RNIGTEH 40 —10 

65.3710 » 5 „» Vviolettbraun — 19. 

66. 20 re vaolett 140 —50 
Zeitungsmarken. e: 


1887. Ende. Zeichnung der Freimarken, oben die 
Inschrift cuBA-IMPRESsos, unten die Wertangabe; f. Dr3 
w. P., gez. 


70. 1), Mil@. de Peso schwarz — 5. — 20 75 
71:1 , 2 ? — 5 20° 
72. 2. Mils :de Peso % = 6 arg 
VOR RE 2. en dee 
VATER, us = —10 —30 
18. 8 ” „ ER) ER 19:78 I 
1890. Zeichnung von Marke Nr. 61, Überschrift je- 
doch CUBA-IMPRESOS, f. Dr., w. P., gez. 14. Be 
76. !/, Mile de Peso rotbraun — 5 —-Db BE 
RE 2 „ ” RR, a i 
78. 2 Mils de Peso aN —ıh —1 2 
133.9 ” „ „ Re Bi 
SIT Y „ — 83 20. 
SIT 5 3, —.10 25 45 


Cundinamarca. 


Staat der Republik Kolumbien. 
Geldwährung: wie in Kolumbien. 


Freimarken. | A 
2870. Juli. Wappen mit Inschrift: CORREOS oben, CUNDINAMARCA 
und Wertangabe unten; Wertziffern in den Ecken, f. Dr., w. P. | 
1. Cinco 5 Centavos blau (eirunde Einfassung) 

2. 10 Centavos rot (runde Einfassung) 


— 107.7. — 


NB. Dieser Ausgabe soll eine andere in einfachster Herstellung vorangegangen sein, 
welche E A. Pemberton 1872 entdeckte. Sie besteht aus zwei Werten, schw. Dr.. 5 ©. 
auf blauem u. 10 C. auf fleischfarb. P., Rechteck mit doppelt. Linieneinfassung, Inschrift: 
E. S. de Cundinamarca und Wertangabe. Ob sie wirklich in Umlauf waren, darüber 
fehlt es an Nachrichten. 

1877. August. Wappen im Kreise mit Umschrift: CORREOS DEL Ee So 
DE CUNDINAMARCA 20 VEINTE oben, CENTAVOS unten; Wertziffern in 
den vier Ecken, f. Dr., w. F. 

3. Veinte 20 Centavos grün (blaugrün) a, 350 


1878. Januar. Wappen in Schildform, darüber Kondor mit ausgebreiteten 
Flügeln, Wertangabe geteilt unten links und rechts, f. Dr., w. F. 
4. Diez 10 Centavos rot | 2-2 


1882 —83. Lenpen in verschiedenen Einfassungen. Inschrift RR 
an am Rande: EE. UV. DE COLOM- | 

BIA, unten die Wertangabe. 
Im Innern: ESTADO SOBERANO 
DE CUNDINAMARCA. Wert- 
ziffer. in den 4 Ecken. Grosses 
Format; f. Dr., w. Pap. 


. Cineuenta 50 Centavos 


Sr 


= SEITE 
Ns > IR 


lila N se 
6. Un 1 Peso braun 
10-510. 


1883. Ende. Aushilfs-Ausgabe. Inschriften in he Ein. 
fassungen, schw. Dr.,f. P. Der 10 ©.-Wert ist mit Unterschrift des Post- 
meisters versehen, die mittelst Tinte und Feder vollzogen ist. 


DR NN 
COBREOS DE X, FEB £ |’ 1 CUNDIN ARCA 1 
CUNDINAMARCA. \ < 2 Ss Su UU. de Colombia 
(Provisionalmente.) = 2 in; 
VALE 10 CENTAVOS. ZBE CORREOS. 
El Admor,,general, z Aue; - VALE UN PESO © 
ED 1883_ 
oO55 


72.10 TR gelb 4— 4— 
8 Cincuenta (50) Cvos. rosa 750 750 
9. Un 1 Peso braun 12 — 12 — 


NB. Diese in Typendruck hergestellten Marken giebt es mit verschiedenen Druck- 


E.UU.DE COLOMBIA fehlern, No. 7 in vier Abarten, No. 8 und 9 in je zwei Abarten, 
No. 9 giebt es auch ohne Wertangabe. 


Desgleichen, ohne Umrandung mit fünfzeiliger Auf- 
schrift und Namenszug des Postmeisters. Schw. Dr., 
BP, 


7 10. Dos (2) Reales grün 5— bb 
a 1884. August. Wappen.im Halbkreise mit Umschrift: 
B | ESTADO SOBERANO DE CUNDINAMARCA — CORREOS, 
5“ ‚Bl: oben: EE. UU. DE COLOMB' A, unten die Wertziffer in 
re einem "Stern zwischen der Wertangabe, Ziffern in den oberen Ecken; 


er 2..Dr., w."P. y 
; 1l. Cinco 5 Cents blau (zwei Abarten) —:15.—# 78 


sa Ki A haare prä Pc ah ga Mine area all ie Dealla zul A dl ad u ecn har aa A ee Ba af ir ar er en ai 


Me Ka 


1885. Ende. Wappen im Eirund, mit denselben Umschriften, die - 
Wertangabe am unteren Rande; f. Dr., weisses bezw. bläul. P. . 


12. 5 Centavos blau —50.— 
13. 10 = ziegelrot auf bläulichem Pap.- 1l—- — 
14. 20 : grün ‚15 — 
15.: 50 = violett a 
16. 1 Peso rotbraun. a Bere. 


NB.1. Die Wertziffern am unteren Rande befinden sich bei der 5 und 50 Gent.-Marke 
im Achteck, bei’ der 10 Cent.- und 1 Peso-Märke im Eirund und bei der 20 Cent.-Marke 
im Kreise. a 

NB. 2. Das Wort CENTAVOS erscheint bei der 5 C.-Marke farbig auf weissem 
Grunde, hingegen bei den übrigen Werten weiss auf farbigem Grunde. » a 


Geldbrief-Vignetten. 


1883. linde. Vignette mit Wappen oben in der Mitte, Inschrift: xx. 
UV. DE COLOMBIA 
— E. $. DE CUN- 
DINAMARCA — CER- 
TIFICACION ON. 
CONTENIDO — VALE 

VEINTE ' CENTAVOS 
— CORREOS PROVI- 
SORIOS — DE CUN- 
DINAMARCA. Ver- . 
zierte  Umran- 
dung; schw. Dr., 


A De m 1 Papier 2 mil 
RE, ni *  Namensunter- 
3 schrift des Post- 
meisters. Grösse 
109><55 mm. _ 


21. Veinte (20) Centavos grün 15 


(Abbildung in ?/, Verkleinerung.) 


1884. Vignette von Kolumbien. Ausgabe 1884 mit Jahreszahl-Angabe 
18... F. Dr., w. stark. P., Grösse 130><67 mm. W.: Wappen mit 
Kondor im Eirund mit Umschrift ingrossen Buchstaben: ESTADO SOBERANO 
DE CUNDINAMARCA und darin in kleinerer Schrift: ESTADOS UNIDOS $ 

- DE COLOMBIA. 


22.. 50 Gentavos schwarz, Flagge rotgelb, blau und dunkelrot 


NB. Das Wasserzeichen nimmt den Raum eines ganzen Bogens (6 Stück Vignetten 
enthaltend) ein, so dass also jede Vignette nur einen Teil des Wasserzeichens enthält. 


Te 


nr 


RE 


Zu" 
’ 


vu _ TEu7 
. 


SE ee 


Curacao. 


Niederländische Besitzung. 


Geldwährung: Die der Niederlande. 


Freimarken. 


1873. Juni. Kopf des Königs Wilhelm III. nach links im Kreise, 
Name oben, Wertangabe unten, f. Dr., w. P., gez. 14. . 


1. 2!/, Cent grün 15) —/ Be T. 
2. 3 „ gelbbraun 2— 250 EBEN 
3 Ba „..Tosa 30:80 SER N 
440 242, blau —40 —40 ME 
5. 25 „. rotbraun 1— —20 sh | 
Be sinleth 150 1. [ 
NB. 1. Der bläuliche Papierton, den Sa ZE MN $ 
diese Marken manchmal zeigen, rührt von AR N 
, = Zersetzung des Gummi her. EEE ZECHE. 
NB. 2. Die Marke zu 3 Ü. gelbbraun war nur kurze Zeit im Verkehr, daher ihre 


Seltenheit. 


1879. Januar. Zeichnung der Marken vorhergehender Ausgabe, nur 
zweif. Dr., Mittelstück mit Kopf violett, w. P., gez. 14. 
7. 2 Gl. 50 C. gelbbraun und violett 750 ,4— 


1886. Zeichnung der Ausgabe 1874, f. Dr., w. P., gez. 12t},. 
8. 12!/, Cent mattgelb —45 — 30 


1889. Zeichnung der früheren Marken, No. 12 in der Ausführung von 


No. 7. EuDr,- w; PD. :gez.'11l. 


9. 15 Cent 'graugrünlich —_ br 5 
AU, lagrau 1— —50 
11. 60 . „. olivgelb 1.8052, 


12. 161.50 C. hellblau, Mitte stahlblau 450 250 


1889—90. Wertziffer im Kreise. Diesonstige Zeichnung 
wie bei den früheren Ausgaben. F.Dr., w. P., gez. 12!/,. 


e. 6 
BEN re 
IN Saum. 
? VRR 
III ID DNDLNINDIN IND UNNN 


13. 1 Cent hellgrau —6 —b 
14. 2 ,, violett — 8.5 
In us2ı 1, grün — 10 — 20 
192.3 2°, braun — 12 — 20 
VI 2.930,64” TOBR — 20 .— 20 


1891. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke No. 10 mit dem 
schwarzen zweizeiligen Aufdruck 25 — CENT, dessen 
Zahlenhöhe 5 mm ist, die der Münzangabe 4 mm. 
F. Dr., w. P., gez. 121).. 


18. 25 Cent schwarz auf lilagrau —_—.— 


— 110. — 


Nachportomarken. | 


1890. 1. Juli. Grosse Zahl im Kreise, oben TE BETALEN unten PORT. 
Zweif. Dr., w. P., gez. 12!/,. 


Ii- 


3l.  2!/, (Cent) grün, Ziffer schwarz —15 —b 
32.8 B R RE BERE- — 25 — 20 
a ; | R} — 40. — 
84: 1210,75, Hr ‘ r —50 0 — 
35..15 FR ; Sr 35 —60 . — 
3 20 \ 5 p —75.— 
31..,25 ; . l- — 
38. 80 a ; 120 ie 
39.. 40 ei = 2 a 15 — 
40. 50 ” „ „ „ le Iy8 

Cypern. | 

Insel. Britische Besitzung. 


Geldwährung: Bis 1881 die englische Münze, jetzt 1 Piaster (= 19 Pfennig) 
zu 40 Päras. 


Freimarken. 


1880. April. Aushilfs-Ausgabe. , Die Marken Englands mit schwarzem ı 
Aufdruck CYPRUS, f. Dr., w. P., gez. 14. 


. 1/,4 (Penny) dunkelrosa —50 1— 
2. One (1) Penny dunkelrot — 25 — 40 


3. 21/, Penny lilarosa — 25 -- 50 9 
. Four (4) Pence olivgrün 1— 3— MM 
. Six (6) Pence grauschwarz 4— 5— WM 
>. One (1) Shilling grün s— 10— 


(W. wie bei den betreffenden englischen Marken.) 


1880. März. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 2 mit neuer Wertangabe: 
HALF PENNY in 53 Typen und zwar I3 mm, 16 mm u. 19 mm breit 

überdruckt. F. Dr., w., P., gez. 14, W. wie oben. 
7. Half (!/,) Penny schwarz auf dunke!rot —50 --75 


1881. Juli. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 2 mit neuer Wertangabe 
30 PARAS in Schwarz überdruckt. F. Dr., w. P., gez. 14, W. wie oben. 
S. 30 Paras schwarz auf 1 P. dunkelrot. — 75%" 1— 


NB. No. S kommt auch mit doppeltem Aufdruck 30 PARAS vor. — Marke No. 7 
nit 16 mm Aufdruck ist selten. (Preis 150 150) 


ILANINIIINANAn 


Van 


E HALF Feinste | 


1881. Juli. Kon der Königin Yietörta nach Unks im. "Achteck. F. 
Dr., w. P., W.: !5CC, gez. 14. 


(HALF LFPIASTRE 


INN IITIN . a 


9, Half ls] 2) Piastro grün (1883 dunkelgrün) — 40 °—20 

10. One (1) 22 7088 —50 — 380 

11. Two (2) Piastres blau — 80. — 80 

| 12. Four (4) „  olivengrün 150 °— 175 
z 13. Six (6) „ grauschwarz 2—-  1— 


1882. Juni. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 9, noch links- und rechts- 


Br. ug mit der Wertbezeichnune in Ziffern !/,—!/, überdruckt. F. Dr., 
‚ W.: $CC, gez. 14. 
14. Half!/, Piastre grün, Aufdr. schwarz — 30 — 30 
NB. 1. Die Marken No. 9—14 erschienen 1882—86 mit dem 
W.: Krone u. CA. — Auch die Stempelmarke 1878 1 P. lila findet 
man mit schwarzem Aufdrnck CYPRUS aushilfsweise als Post- 
marke benutzt. 
NB. 2. Der Aufdruck der Marke No. 14 ist teils 7 mm, teils 
12 mm hoch. 
1882. Juli. Desgleichen, W.: sr( A, gez. 14. 
15..80 :Paras lila —90 — 40 


Desgleichen. Aushilfs- Ausgabe. Marke No. 10 mit der neuen Wertbe- 
zeichnung 30 PARAS in Schwarz überdruckt. F. Dr., w. P., W.: %CC, 
gez. 14. 

16. 30 Paras schwarz auf rosa 1-76 — 
NB. Der Aufdruck wird vielfach gefälscht; beachtenswert ist, dass echte Auf- 
drucke stets auf Marken mit W.: Bacc, nie aber da vorkommen. 


1886. März. Zeichnung der Ausgabe 1881. F.Dr., w.P., W.: inCA, gez. 14. 
F 17. 12 Piastres rötlichbraun 3— 150 


Briefumschläge. 

1880. April. Aushilfs-Ausgabe. Die Einschreibebrief-Umschläge Eng- 
lands rückseitig, links und rechts vom Wertstempel, mit blauem Auf- 
Ber EEE RUS: F.Dr., bläulichweisses Leinen-Papier in zwei Grössen 

132><84 und 153><98 mm. 

21. Two (2) Pence dunkelblau 6— 750 


NB. Von jeder Grösse dieser Briefumschläge giebt es 
bezüglich des Textes 2—3 Abarten. 

1881. August. Einschreibebrief-Umschlag; rück- 
seitig Kopf der Königin nach links im Kreise. 
Achteckiger Wertstempel. Vorderseite wie Aus- 
gabe 1880, f. Dr., bläulichweisses Leinen-Pap. 
in zwei (Grössen 132><84 und 153><98 mm. 

22. Two (2) Piastres dunkelblau 3— 350 


Bey IP ar nr 


— 112 — 


NB. Das grössere Format des Umschlages No. 22 kursiert mit glatter und ausge- [1% 


zackter Klappe. Von demselben Umschlag erschien 1883 eine Abart bez. des Vordrucks, 
das Wort „Registered“ ohne Linieneinfassung und davor ein grosses R., f. Dr., bläul.- P., 
Formate und 1885 letzteres Couvert, das R oben links im Eirund stehend. f 


Streifbänder. 


band Englands, Ausgabe 1878 mit rotbraunem 
Aufdruck CYPRUS, f. Dr., sämisches P. Grösse 
300><125 mm. 
31. One (1) Penny rotbraun —50 — 60 
NB. Der Aufdruck CYPRUS befindet sich links vom Wert- 
stempel in grossen fetten Buchstaben über die Adress- Auf- 
schriften des englischen Streifbandes hinweggehend; das Band 
ist daher nur im ganzen Zustande sammelbar; im T]-Aus- 


schnitt würde es sich vom englischen Bande durch nicht 
unterscheiden. 


3881. August. Zeichnung der Marken vom August 1881, f. Dr., sämi- 
sches Pap. Grösse 300><125 mm. 


32. One (1) Piastre braunrot — 30. —40 
1882. Juni. Desgleichen f. Dr., sämisches Pap. Grösse 300><125 mm. 
33. Half (!/,) Piastre grün —15) —25 


Dänemark. 


Königreich. 


Geldwährung: 1 Rigsbankdaler (= 2 M. 25 Pf.) zu 6 Mark zu 16 Skillm 
seit 1875: 1 Krone (= 1 M. 12 Pf.) zu 100 Oere. | 


Freimarken. 


1851. März. Wertangabe im Kreise, Umsehrift: ker. 
POST-FRIMÄRKE, Arabeskeneinfassung. Farb.Dr.,w.P.,W.:&. 

l. 2 Rigsbank-Skilling blau 750. 4— 

NB. Von dieser Marke existieren vielfache, oft sehr vorzügliche - 
Fälschungen, die man zunächst am Fehlen des Wasserzeichens: 2) 


erkennt; jedoch giebt es auch Nachahmungen mit verschieden aus- 
sehender Krone, die man mittels Oeles dem Falsum eingefügt hat. 


1851. März. Kroninsignien im Kranze, in viereckigem 
Rahmen auf punktiertem Grunde, Inschrift: KONGELIGT . 
POST-FRIMÄRKE, verteilt an den drei Seiten, Wertan- 
gabe unten, f. Dr., w. P., W.: #. 


NB. Das Braun dieser Marke findet sich vom hellen Gelbbraun 
bis zum dunklen Schokoladenbraun. 


1853. November—185%7. Desgleichen, Inschrift: ker. POST-FRIM., Wert- 
Eis+Bo. st ro angabe in Ziffern unten, punktierter Grund, W.: &. 


3..82%8. blau a el 
4... .4., braun EN 
9. 8 „ grün (4. Juli 1857) 150872357 
8..16 ” lila (1. August 1857) Dee 150 


NB. Die Marken No. 2—6 kommen auch gezähnt vor, doch ist 
diese Zähnung nicht offiziell. ex 


2. Fire (4) R. B. S. braun ET TEREEN IE 


f B2 


ER IT Fan rs NET 


1880. April. Aushilfs-Ausgabe. Das Streif- E: 


1858. Desgleichen, wellenartig liniierter Grund. W.: ih. 
7 4 S. braun (rot- und gelbbraun) lL-.—-:3 
Bora run 2— 7 — 50 

1863. Die Marken No. 6 punktierter Grund und No. 7 

liniierter Grund durchstochen. 


9. 48. braun | 150.5 
#0>.210. 5 -Iile, 20.2 0 
F NB. Die Marken Dänemarks No. 1 bis 10 sind mit einem chemischen Unterdruck 


zur Verhütung des Fälschens versehen. Derselbe lässt sich durch Chemikalien oder 
Einflüsse besonderer Art hervorrufen, oder tritt mitunter durch zufällige Umstände von 
selbst ein und stellt sich dann als ein die Marke bedeckendes Netzwerk brauner Wellen- 
linien dar. 


2864—68. Hochrechteckiges Format, Kroninsignien im 
Doppeleirund mit Umschrift KGL posT Fru., Wertziffer in 
den vier Ecken, f. Dr., w. P., W.: &, sezähnt 14. 


11. 2 S(killing) blau (September, 1866) a 
sn, „.. lila (Oktober 1865) wiolett) — 50 — 15 
29 $ 
13. 4 „ Tot (Juni 1864) —50 .— 3 

>) 2 
14. 8 „ braun (April 1868) 2—. —30 
15. 16 „ ,, olivengrün (Juni 1869) 250 .— 25 


1870. 15. Juni— 1871. Wertzifter weiss in kleinem farbigem Kreise, 
zwischen Zweigen im Eirund, Krone darüber, Name 
oben und POSTFRIM. nebst len unten. F. Dr., 
w. Papier, W.: fa, gez. 14. 

16. 2 Sk(illing) graugr. Eirundblau (an. ıs) —25 — 4 


re BO = er lie —40 —12 
18. 4 ” „ ” „ rot { — 40 
II. BE, Fa „» braun (April 1779 — 80 — 10 
20:16,5.: :v., Re rs gron 2 —: --20 
21248 5. °,..„dunkelhr.,, - lila 8— 120 


NB. Sämtliche Marken ran DR sowie der vorhergehenden Markenreihe 


l. Januar. Desgleichen, veränderte Währung, Zeichnung un- 
F. Dr., w. P., W.: 5, gez. 14. 


22. 3 Oere blau, Mitte grau RER EITER, 
292,4 22x gran „ublau — 10 — 2 
BARS. ‘7, 2 a a) r —25— |1 
TR NER " „ rotviolett - 23 — 3 
DER EG. ee; + „» braun —30 — 4 
27220925, Tosa Rune —60 — 5 
28. 25 .,,.. grau LO FINN — 60 — 6 
29. 30 „ braun |, violett —5—-5 

Oktober. Desgleichen, f. Dr., w. P., W.: da, gez. 14. 

30. 100 Oere grau, Mitte gelb 165 — 10 


5379. Mai. Desgleichen, f. Dr., w. P., gez. 14, W.: wie oben, zwei 
Abarten betr. der unteren kleinen Wertziffer. 

3l. 5 Oere rosa, Mitte blau —20 — 3 
NB. Sowohl die Marken der Ausgabe 1864—68 als der Ausgabe 1870 kommen, 
ie schon oben erwähnt, im Handel und in verschiedenen Katalogen ungezähnt vor; 
können dies nur solche Exemplare sein, die vor der Zähnung auf Ansuchen von 


ulanten abgegeben wurden, da offiziell, d. h. am Postschalter, dergleichen unge- 
Stücke niemals an das P Publikum verkauft worden sind. Dass dieselben aber 


_Moschkau, Handbuch. 8 


ae ze De TE Eon a Ze 


— 114 — 


auch selbst gebraucht vielfach vorkommen, ist leicht dadurch erklärlich, dass bei der / 
Eile, mit welcher zuweilen die Postbeamten arbeiten müssen, übersehen wurde, ob die / 
auf dem Briefe klebende Marke auch wirklich gezähnt war. — Nach Dr. Vedel beruht. 
das Vorkommen dieser ungezähnten Marken auf einem Irrtum der Postbehörde, welche 
dieselben thatsächlich zum Verkauf ausgeliefert haben soll. 


—— —' 1882. Juli. Wappen im Eirund. Ziffer an beiden 
Seiten. F. Dr., w. P., W.: wie oben, gez. 14. 


32. 5 Oere grün —10 — 3 
33. 20  ,„. blau —35 — 2 


NB. Man trifft die dänischen Marken sehr häufig mit verkehrtem 
W. an. Von No. 32 und 33 giebt es eine Abart mit abweichender 
Wertziffer. 


Zeichnung von No. 32 und 33. F. Dr., w. P., W. wie 


oben. gez. 14. 
34. 10 Oere karminrosa (dunkelkarmin) en 


Dienstmarken. | 


1871. 1]. April. Wappen im Eirund, Inschrift: TJENESTE POST-FRI- 
MERKE, Wertangabe unten; f. Dr., w. P., W.: i5, gez. 14. 

41. 2 Sk(illing) blau — 30 — 20 

Fe 

en grün 2— —50 

1875. 1. Januar. Desgleichen, nur ver- 

änderte Währung, f. Dr., w. P., W.: u, 


gez. 14. 
44. 3 Oere violett —10 —20 
45., 4 -„... blau —10 — 4 
46. BETTER —20 — 3 
AT. VOR Pr —60 — 10 
Briefumschläge. 


1865. 1. Januar. Kroninsignien in weissem Prägedruck im Eirund, 
Inschrift: KGL. POST-FRM. oben, Wertangabe unten. F. 
Dr., w. P., W.: ia auf der Klappe. Grösse 149><85 mm. 


5l. 2 S(killing) blau en 
Hama rot (1. April) ee 


1866. 1. Januar. Desgleichen, ohne den Buchstaben 
„S“ hinter der Wertziffer. W. wie oben. Grösse 
149><85 mm. : 

a 


7 DR) 


53. 2 (Sk.) blau cı. sum 150 150.14 
54. 4 „ rot ae Be 

. 

NB. Der 2 Sk.-Umschlag No. 53 erschien 1872 mit kleinerer Wert- j 
ziffer im Wertstempel. j l 
h 


1871. Desgleichen, f. Dr., w. P., W. wie oben, Grösse 
149><85 mm. 
55. 4 (Sk.) rot 250 1— 


NB. Die Wertziffer 4, die bei den Umschlägen No. 52 und 54 geschlossen ist, ist 
bei No. 55 offen. 


— 115 — 


1875. 1. Januar. Desgleichen, f. Dr., w. P., W. wie oben. Grösse 
149><85 mım. 
56. 4 (Oere) blau mit offener Ziffer 150 — 150 — 
578°. rot | EU RR I, 
1876. No. 56, jedoch mit oben geschlossener Wertzitfer. Papier, 
Wasserz. und Format blieben. unverändert. 
58. 4 (Oere) blau EN 


Streifbänder. 


1872. 1. Jıni. Zeichnung der Marken von 1870. F. Dr. w. P. 
Grösse 375><92 mm. 


61. 2 Sklilling) blau 150: 160 
1875. 1. Januar. Desgleichen, veränderte 


Währung. F.Dr., w. P., Gr. 375><92 mm. 
62. 4 Oere blau — 15 — 10 
1882. 1. Juli. Zeichnung der Marken 
1882, Wertziffer an beiden Seiten, da- 
zwischen das Wappen. F. Dr., w. P., 
Grösse 375><92 mm. 
63. 5 Oere grün 125 —W 


NB. No. 63 kommt mit grösseren und kleineren Eckziffern vor. 


Dänisch Westindien. 


Inselgruppe der kleinen Antillen. 


(reldwährung: Die amerikanische Münze. 


Freimarken. 


1855. 1. Januar. Kroninsignien im Kranze, viereckig, Inschrift KGL. 

- POST-FRIM., verteilt an den drei Seiten. Wertangabe unten. F, Dr., 
gelbl. P., W.: is. 

POSTEN 1. 3 Cents dunkelrot ee 


lan 
TE 


N 


Ne: 1867. Desgleichen. F. Dr., w. P., W.: ih. 
s 2. 3 Cents karmin 2— 150 
NB. Diese Marke soll im Jahre 1871 angeblich durchstochen 


erschienen sein, doch ist deren offizieller Charakter bis heute nicht 
erwiesen worden. 


1872. Mai. Desgleichen. F. Dr., w. P., W.: ia, gez. 12. 
j 3. 3 Cents karmin a 
a 4, 4 2 blau (ultramarin) 1 25 1 Bares 


x NB. Die oftmals auf einzelnen Marken gefundenen Buchstabenreste als Wasser- 
{ zeichen rühren vom Markenbogenrande her, der als Wasserzeichen an jeder Ecke eine 
Krone, an den vier Seiten die Inschrift: „Kgl. Post-Frm.“ trägt. — Das Papier sämt- 
_ Hieher Marken No. 1 bis4 wurde auf dieselbe Weise präpariert, wie jenes der Marken 
Dänemarks 1 bis 10. i 

Yon x - 

a 


5* 


Te LROseee SR 


1873. September—18%@4. Zeichnung der Marken Dänemarks von.1820, 
Umschrift: DANSK-VESTINDISKE OER, zweif. Dr., w. P., W.: #2, gez. 13!/,. 


> 1 Cent grün und violett RR —12 
6. 3 Centsblau und karmin e 23 —10 
7. 4 „braun und blau .—40 —40 

8 7 „.hla und gelb (wuniszay AFTER 

9. 14 ,,” Ala und grün 250.2 — 


1876. 20. Oktober. Desgleichen, zweif. Dr., w. P,, 
W.: ia. gez. 19!/,. 


10. 5 Cents grün und grau AT ; 

1l. 10 ° „ blau und braun —5 .—15. 

1877. August. Desgleichen, W.: u, gez. 11'/,. ser EEE 
EEE 12. 12 Cents lila und srün 1l— -5 


1879. Oktober. Desgleichen, W.: in, gez. 1 
| 13. 50. Cents violett und lila ‚350 150 


1887. 12. Mai. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke zu 7: ©. 
mit Brasse Aufdruck: I CENT. 
14. - 1 Cent schwarz auf 7 C. lila u. gelb — 75 1: 50 


NB. Marke Nö. 14 war nur wenige Tage im Gebrauch und wurde =. 
in Partieen ans Publikum nicht abgegeben, daher ihre Seltenheit. 


Briefumschläge. ° | WR 


187778. Wertziffer im Kreise mit Krone zwischen Zweigen, Ne zu 
oben, Posthorn und Wertangabe unten, geprägter Wert- 
stempel. F. Dr., w. P., W.: #2 auf der Patte. Grösse 
148&><85 mm. a 
21. 3 Cents rot (September 1877) — 5. 1—- 4% 
22. 2 ,„.. blau Gfai 1878) a Re 


NB. Es giebt auch Geldbrief-Umschläge von 1877 ohne einge- 
prägten Wertstempel, schwarzer Vordruck, weisses Papier, 200x125 
mm und 1871, desgleichen, vorderseitig mit französischem und ‚rück- z 
seitig (blauem) englischem Vordruck; w. (lein.) P. Gr. 200x125 num, 


Dekan. je 


Vorderindischer Staat. 
(Siehe: Haidarabad.) 


Deutsche Reichspost. 


"Die deutsche Reichspost umfasst sämtliche Staaten des Deutschen Reiches, ausgenommen. 
Bayern und Württemberg. 


(reldwährung: 1 Mark zu 100, Pfennig. 


Freimarken. 
1871. 15. Dezember. Deutscher Be kloran Brustschilde BD 
“im Kreis, weisser Prägedruck. F. Dr., w. P., gez. 14. | Re 
l. !/, Groschen violett Be 15 & 10° 


PRRLER I, grün 


[77 


117° — 


D.g Groschen gelbrot — 20 — 10 
4. 1, Y goldgelb 
(IT. Ausg.) — 15.20 


as] ” rosa —25— 2 
N , 5 blau 1.8 
Te: en SrAUDLEr 90 TV 


NB. No 6 und 7 wurden ungezähnt gesehen, 
offiziell in diesem Zustande aber nicht ver- 
ausgabt. 


Desgleichen, Wertangabe in süddeutscher Wahröne. F. Dr., w. Pap., gez. 14. 


8.., 1 Kreuzer grün. —25.— 10 

9. i selbrot— 40° — 60 
10. > soldgelb 

(IH. Ausg.) — 15. — 20 

TR BEN NN, rosa —40 — 4 

BET 2 blau 1—- —1 

13. 18 „ . graubr. 125 — 50 


Do 


1872. 15. Januar. Grosse Wertziffer in eirunder oder viereckiger 

Umrahmung. Die Wertangabe in vielfacher ISSIeH O1UHE, Be klein 
a ——— X als Untergrund. F. Dr, w. P) = Rn 
sezähnt 14. 


14. 10 Groschen 


grau -— 15 —15 
15. 30. Groschen 
blau 253 —2 


NB. Die Benützung dieser beiden Marken geschah nur von yalken der Postbe- 
amten, an das Publikum wurden sie nicht verkauft. 


1872. 1. Juni. Deutscher Beichsadler mit grossem Brustschilde ‘und 
a En flatternden Bändern, weisser Prägedruck. F. 
Dr., gez. 14. 


16. aß Groschen eh — 10 — % 

Beet; 5 grün — 4— 3 
u H rotgelb —6—3 
x 19.31 > rosa EN 
er 20. 2 ” blau —12— 3 
j A rotbraun cı. Nov.) 150 — 10 
} 22..,8 ER graubraun —20 — 38 


NB. Die Marken No. 16, 20, 21 und 28 kommen auch mit verkehrt eingedrucktem 
Adler vor. Marke No. 20 in Braun, als sog. Fehldruck in den Handel gebracht, ist 
nie im Verkehr BaWesen, besitzt daher nur den Wert eines Essai. 


_ Desgleichen, Adler mit grossem Brustschilde, Wertangabe in süddeutscher 
Währung, weisser Prägedruck. F. Dr., :w. P., gez. 14. 


Bert Kreuzer grün PR) 8 
24... "2 3 rotgelb — 15.28 
28249 is rosa — 10 — 4 
26.1.7 ir blau — 15 — 20 
IT. 9 S rotbraun (a. or.) a 


28. 15 ,  graubraun — 30° 1— 


De 4 A ae 


— 1187 — 


1874. 1. Februar. Der Adler der Marken No. 21 und 27 mit der R 
entsprechenden Wertziffer braun überdruckt, gez. 14. 3 


29. 2!1/, Groschen rotbraun 
Aufdruck braun — 20 — 10 
30. 9 Kreuzer rotbraun 
Aufdruck braun — 25 — 50 
NB. Auf manchen Exemplaren sieht die 
aufgedruckte Ziffer bei No. 29 fast schwarz aus, 
ferner giebt es den Aufdruck in zwei wenig 
verschiedenen Ziffergrössen. 

1875. 1. Januar. Grosse Wertziffer im Eirund, Krone oben, Posthorn 
unten, Umschrift: DEUTSCHE REICHS-POST, links und rechts Wertan- 
vabe. F. Dr., w. P., gezähnt 14. 

31. 3 Pfennige grün —235.— 3 
BaNH 5 violett 30 .— 2 

Desgl. Adler im verzierten Eirund, Umschrift: DEUTSCHE REICHS-POST, 
Wertangabe unten, Wertziffern unten links und rechts, Adler in weissem 
Prägedruck. F. Dr., w. P., gez. 14. | 


83. 10 Pfennige rosa 50.2 B 
34. 20 % blau HER a 
33. 28 „ braun (rotbraun) De 
36. 50 x grau SERREERE DT. 


NB. Von der Zehn-Pfennige-Marke giebt es Stücke, in denen das E in „REICHS“ 7 
einen T-ähnlichen Ansatz zur i Bi 
linken Seite hat: „'E*. 


Grosse Wertziffer im liegenden Hirand, Umschrift wie oben, Wertangabe 
unten, vielfacher Unterdruck: ZWEI MARK ganz klein, f. Dr., w.P., 
gez. 14. % 


57. Zwei 2 Mark violett b— — 40 
18%7. 1. Mai. Zeichnung der Ausgabe 1875, f. Dr., w, P., er 14.. 2 
38. 50 Pfennige "bronzegrün 250.— 8° 


1880. März. Zeichnung der Ausgabe 1875, geänderte Wertangabe: 
PFENNIG, ohne E am Schluss. F. Dr., w. P., gez. 15. 


39. 3 Pfennig grün —10 — 2° 
Au Mr violett RR 
Al. 10 x rosa —20.— 1° 
& 42. 20 Pfennig blau (su) —40 — 1 
4305 3 braun (August) —50 — 3 
44. 50 57 bronzegr. (schwarzgrün) — 90 .—. 5 


NB. Bei etwaigen Reinigungsversuchen dieser Ausgabe ist 
Vorsicht geboten, da die zu ihrer Herstellung verwendete Farbe, 
um jedem Missbrauch vorzubeugen, nur sehr oberflächlich am 
Papiere haftet. Von der Marke No. 39 kommen ungezähnte Exem- 
plare (selten!) vor, da in Leipzig ein ganzer Bogen, der versehent- 
lich an die dortige Post gelangt war, zerschnitten am Schalter ver- , 
ausgabt wurde. 


9 ar WE 1 A u WE 2 9 den > ar m Aalı. Z Di Di 2 La 10 ah u a a > u a U u 


— 119 — 
1883. Zeichnung der Marke No. 37 in veränderter Farbe; f. Dr., w. P., 
gez. 14. 
45, Zwei 2 Mark rotviolett 4— —5 


1889. 1. Oktober. Wertziffer und Münzangabe im Eirund, oben Kaiser- 
krone, und REICHSPOST. ‘F. Dr., w. 


P., gez. 14. E N sms | 
46. 3 Pfennig braun — 5 — 1 Kpe—eegzi 
AI. No „ grün 8 — 1 IF 


Reichsadler farbig auf weissem Grunde 
im Kreise, oben REICHSPOST, die IR 
Wertziffer unten farbig in einem ‘I II 
weissen Schildchen, rechts und links |[f 
davon pr. F. Dr., w. P., gez. 14. RER 


48. 10 Pf(ennig) karmin DER 
49. 20 er blau ER | 
50. 25 5 rotgelb AU RER 
51-50 7 rotbraun (lilabraun) N RE 


. 


NB. Im deutschen Reiche sind Retourmarken in der Form von eirunden Brief- 
siegelmarken im Gebrauch, sie tragen den Adler und die Inschrift: Zur Ermittelung des 
Absenders amtlich eröffnet durch die Kaiserl. Ober-Postdirektion u. s. w. 


Für das Deutsche Postamt in Konstantinopel. 


1884. Januar. Die Marken No. 40—44 mit schwarzem Aufdruck des 
türkischen Wertes versehen; f. D., w 
P,, gez.:15. 

61. 10 Para schwarz auf violett 


— 20 30 
62. 20 Para schwarz auf rosa 
—30 —40 
63. 1 Piaster schwarz auf blau 
—40 —15 
64. 11/, Piaster schwarz aufbraun 
—15 — 80 
65. 2'/, Piaster schwarz auf bronzegrün 12: 150 


NB. Im Mai 1884 kam Marke No. 63 mit dunkelblauem Aufdruck des neuen Wertes 
versehen als Fehldruck in den Verkehr. (—. 1 —) 


1889. Die Marken No. 47—51 mit Aufdruck des Wertes in türkischer 
Währung; f. Dr., w. P., gez. 14. 
66. 10 Para schwarz au: grün 


—10 —15 _. 5 
67. 20 Para schwarz auf karmin MT reicnspostäl 
' 20 -2 Nmzasnil 
$ 68. 1 Piaster schwarz auf blau re 
| TIER Sl 

Er} 69. 1!/, Piaster schwarz auf rotgelb 
—50 — 60 
< 


70. 2%, Piaster schwarz aufrotbraun 
— 90. — 60 


a | 


a 


Briefumschläge. 


1871. 15. Dezember. Deutscher Reichsadler mit 
kleinem, Brustschilde im Kreise, in Prägedruck, 
grauer Überdruck durch die Marke, f. geprägter 
Wertstempel, w. P. Grösse 149><85.u.150><117 mm. 


81. 1 Groschen rot Les) R 
82. 83 Kreuzer rot 1— 350 


1872. 1. Juni. Deutscher Reichsadler mit grossem Brustschilde im 
Kreise, in Prägedruck, grauer Überdruck durch die 

Marke, Br; war Grösse 149><85 u. 150><117 mm. 
83. 1: @roschen rot 1... — 40 
84. 3 Kreuzer rot a 


NB. Die 3 Kreuzer-Umschläge (No. 82, 84 u. 86) existieren nur im 
kleinen Formate. 


1873. August. No. 83 und 84, ohne Überdruck, f, $ 
Dr., w. P. Grösse 149><85 u. 150><117 mm 37 
85. 1 Groschen rot —50 —30 
86. 3 Kreuzer rot —50..5-— 
NXB. Die Umschläge zu 1 Groschen der Ausgabe 1871, 72 und 


1873 giebt es bez. der Wertziffern in je zwei Abarten, welche sich 
durch die Höhe der Zahlen unterscheiden. 


1875. 1. Januar. Deutscher Reichsadler im Eirund in 
Prägedruck entsprechend den Marken; f. Dr., weisses , 
oder bläuliches P., gerade oder geschweifte Klappe. 
Dieselben Formate wie oben. 

87. 10 Pfennige rosa 150 150 


1876. September. Desgleichen, Wertangabe PFENNIG, 
ohne E am Schlusse, f. Dr., bläul. glattes P., gerade ir 
Klappe, Grösse 149><85 u. 150><117 mm. N; 

88. 10 Pfennig rosa ae 


1876. 1. Dezember. Rohrpost Berlin. Zeichnung 
obiger Briefumschläge, Aufschrift: ROHRPOST - BRIEF 
links vom Wertstempel in Schwarz, f. Dr., glattes rosa 
P. Grösse 126><80 mm. ; S 

89, 30 Pfennig dunkelblau — 75 —60 

NB. 1871 erschienen Feldpostumschläge in Typendruck (Feldpostbrief u. s. w.), schw. 


Dr., w.-P., in verschiedenen Grössen, auch von Privaten hergestellt, in unzähligen 
Abarten. 


1889. Zeichnung der Marken dieser Ausgabe. F. Dr., bläul. P., zwei 
(Grössen. Bi 
90. 10 Pf(ennig) rosa —30 .— 5% 
Rohrpost Berlin. Wertstempel ähnlich No. 90, mit 9 
Vordruck Rohrpoft:Brief sowie An in Farbe des Wert- 
stempels. F. Dr., rosa P., Grösse 125><89 mm. 
91. ..30 Pf(ennig) dunkelblau auf rosa — 60 — 50 
Für das deutsche Postamt in Konstantinopel. 
Zeichnung der Marke Nr. 67, zweifarb. Dr., bläul. P., 
zwei Grössen 
92. 20 Para schwarz auf rosa —50 — 


3 ee Fre 


Briefumschläge der Invaliden-Stiftungen. 


1872. Aushilfs-Ausgabe der Victoria Nat -Inv.-Stiftung. 
Umschlag des Nordd. Postbezirks !/, Groschen grün 
von 1868 mit Aufdruck |. r. |, überklebt mit der 
Marke des deutschen Reiches No. 2. F. Dr., auf ge- 
ripptem w,, glattem w. und grauweissem P., verschie- 
dene Grössen. 

101. ?/, Groschen grün, Aufdr. schw. 25 — 20 — 


1872. Zeichnung der Marken mit Reichsadler mit 
kleinem Brustscbild, f. Dr. auf geripptem w., glattem 

w, und Bau Welser P., verschiedene Gebssan. 
102. 3 „ Groschen grün 15— 18 — 


1872. hie der Marken mit Reichsadler mit grossem Brustschilde, 
- £. Dr., auf glattem w., geripptem w. und grauweissem P., verschiedene 
(Grössen. 

103. */, Groschen grün 1— 15— 


1872. Kaiser Wilhelm-Stiftung für deutsche Invaliden. Zeichnung der 


Marken mit Reichsadler mit kleinem Brustschilde, f. Dr., auf elattem 
w., geripptem w. und grauweissem P., verschiedene Grössen. 
104. 1; Groschen grün 235 — 20 — 


NB. 1. Den links unten angebrachten Vordruck giebt es in zwei Abarten. a) An- 
gelegenheit der Kaiser Wilhelm-Stiftung; b) Angelegenheit des Berliner Vereins der 
Kaiser Wilhelm-Stiftung. 

NB. 2. Der entsprechende Vordruck kommtin verschiedenen Schriftarten vor; ebenso 
giebt es Umschläge mit Vordruck, aber ohne eingeprägten Wertstempel, und mit einge- 
prägtem Wertstempel aber ohne Vordruck. Der betr. Text ist dann mit der Feder ge- 
schrieben. 

NB. 3. Für die Privatkorrespondenz des Kaisers und der Kaiserin Diehl! es vier ver- 


‚schiedene besondere Umschläge: 1) 1871. Typendruck. Inschrift: „Post-Couvert, Recom- 


mandirt“, Raum für die Adresse, „Citissime* u. verschiedene Bemerkungen, schw. u. roter 
Dr., w. P. (Kaiser und Kaiserin.) 2) 1876. Typendruck in Rot u. Schwarz, Inschrift: 
Briefumschlag. Eingeschrieben. Sehr eilig u.s.w., w. P. (Kaiser u. Kaiserin.) 3) 1876. 
Desgleichen, Text französisch, Inschrift: Enveloppe de la Poste. Recommand&u.s.w., w. 
P. (P. P’Empereur et p. l’Imp6ratrice) und 4) 1877. Typendruck. Aufschrift: Post-Brief- 
umschlag. Eingeschrieben (in Rot!); An die Postanstalt u.s.w.. wie oben (in Schwarz); 
Links: Sehr eilig. Sofort zu öffnen, (in Rot). für Kaiser und Kaiserin. Diese Umschläge 
existieren in den verschiedensten Formaten, kommen auch sonst noch mit unwesentlicher 
Änderung in den Aufschriften vor. 

NB.4. 1872—74 erschienenin der Zeichnung der Ausgabe von 1872, grosser Adler, Privat- 
umschläge auf rosa, gelbem, hell- u. dunkelbraunem, lila, grünem, blauem u. weissem P. ohne 
Ueberdruck; in den verschiedensten Formaten und in allen Werten. Diese Umschläge 


_ wurden für Privatfirmen bei der Königl. preuss. Staatsdruckerei gefertigt. Auch soge- 


nannte Annoncen-Couverte gab es zu verschiedenen Zeiten in den Werten zu 1 Groschen 
und 10 Pfennige. 

NB. 5. 1874, 15. Juni erschien ein Umschlag mit „Bahnhofsbrief“ als Aufschrift, nebst 
darunter befindlicher verzierter Linie in Schwarz, Adressseite von einem breiten karmin- 
roten Streifen und Eckverzierungen eingefasst. Auf der Rückseite „Absender“ und zwei 
Linien, f. Dr., w. P., verschiedene Grössen. _Dieser Umschlag diente zum Zweck direkte: 
Aushändigung angekommener Briefe am Eisenbahn-Postwagen-Bureau bezw. Bahnhof. 


Streifbänder. 


1871. 15. Dezember. Stempel der 
Marken mit kleinem Adler. F. Dr. w. 
P. (srösse 352><66 mm. 


111. !/, Groschen grün — 50 
112. 1 Kreuzer grün —75 


— . 122 °— 


1872. Juni. Stempel der Marken mit grossem Adler, f. Dr., w. P., 
Grösse 352><66 mm. 
113. */, Groschen grün —50 1— 
114. 1 Kreuzer grün —60 150 

NB. Von No. 114 wurden Exemplare farblos geprägt gesehen. 


1875. 1. Januar. Zeichnung der Marke No. 31, f. Dr., w. P., Grösse 
2 & 8052><66 mm. 
115. 3 Pfennige grün —75 —25 


1880. März. Desgleichen, Wertangabe auf PFENNIG 
ohne E lautend, f. Dr., w. P., Grösse 352><66 mm. 
116. 3 Pfennig grün —30 —1b 


1883. 1. August. Desgleichen mit Vordruck für die 
Adresse An — in, f. Dr., gelbl. P., Grösse 164><232 mm. 
117. 3 Pfennig grün —15 —i 


NB. 1872 erschienen Privatstreifbänder in verschiedenen Grössen, 
auf sechs verschiedenfarbigen Papiersorten für die Werte zu Is 
Groschen und 1 Kreuzer. 


1889. Zeichnung der Marke No. 46 mit gleichfarb. 
Vordruck An — in in Schwabacher Schrift. F. Urs 
hellsämisches P. Grösse 164><232 mm. 

118. 3 Pfennig braun —15.. — 


Diego-Suarez. 
Französische Besitzung auf Madagaskar 
Geldwährung: die französische Münze. 


Freimarken. 


1890. Aushilfs-Ausgabe. Marken der französischen Kolonien mit der 


querlaufenden farbig aufgedruckten Zahl „15“ über der alten Wertziffer. 
F. Dr., w.:P.: gez: 131},. 


1. 15 (Centimes) violett auf 1 C. schw. a. blau ehe 
DUFZUDS IC HABE ne 5 „ grün „grünlih — 2— 
a S ) = x . 10 „ schw. „ lila —. 4 
4-15 ( r ) blau 20, Tobi run -- I — 
3. P ) violett „25 ., schw. „ hlarosa — 4— 


1890. Grosses Hochrechteck, oben der Landesname, unten REPUBLIQUE 
FRANGSE, in der Mitte sinnbildliche Darstellungen und Wertangane, 
unter welcher POSTES steht. Sehr einfacher Druck in Schwarz auf w. P. 


| „SPAEOSTES 
REPUBLIQUE FRANG®® 


REPOBLIVEFRANGS 


u re Biken Br 


FE ri 


— 123 — 
6. lc (Centime) schwarz RER a Dr 
7. 5 (Centimes) „, eg a 
8. 15 (Centimes) schwarz 5 3 — 


2 RR RE 5— 9 
1891. Ende. Marke in kleinerem Format, als 
No. 6—9; die Aufschriften oben und unten sind 
dieselben geblieben, dagegen steht an den beiden 
Seiten das Wort poste; in der Mitte gewappnete 
Figur und Wertziffer, unter welcher die Jahreszahl 1891 
sich befindet. Schw. DE,“wisE: 
10. 5 (Centimes) schwarz —_—— 


Dominica. 
Britische Antillen-Insel. 
(reldwährung: die englische Münze. 


Freimarken. 


1874. Juli. Kopf der Königin nach links im Kreise, 
Name des Landes oben, Wertangabe unten. F. Dr., 
w. P., W.: }CC., gez. 121),. 


1. One (1) Penny violett —40 —30 
2. Six (6) Pence grün 150 —50 
3. One (1) Shilling lilarot 250 .93— 
AD STE NB. No. 1—3 erhielten seit 1877 die Zähnung 14. — Das 


Wasserzeichen von No. 1 ist seit 1883 BcA. 


1879. Oktober. Desgleichen, f. Dr, w. P., W.: CC, gez. 14. 


4. Half (W,) Penny olivengelb — 50 
5. 2!1/, Penny rotbraun 1— —75 
6. Four (4) Pence blau 2— —60 


NB. 1. Einzelne durch den schwarzen Aufdruck REVENUDE in Stempel- 
marken umgewandelte Exemplare kommen mit diesem Aufdruck auch posta- 
lisch verwendet vor. 


NB. 2. No.4 und 5 haben seit 1883 das W.: CA; No. 6 jedoch kommt 
mit diesem Wasserzeichen nicht vor. 


1882—-83. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 1 in der Länge 
halb durchschnitten, mit Aufdruck des neuen Wertes in 
Ziffern, schwarz oder rot. F. Dr., w. P., nur an drei Seiten gezähnt 14. 
W. wie par, No ans in zwei Grössen. 

7. */, (Penny) schwarz auf halber I Penny violett 4— 5 — 
8. ı „..) rot x R , „.9— 9950 
NB. Der Aufdruck bei No. 7 ist nur 31/, mm, bei No. 8 dagegen 13 mm hoch. 

Desgleichen, schwarzer Aufdruck dee neuen Wertes in Buchstaben. F. 

Dr.. w. P., dreiseitig gezähnt 14. W.: CA. 

9. Haır pensy auf halber 1 Penny vio- 
lett 3— 350 
NB. Der Aufdruck auf Marken No, 7—9 wird auch 

in verkehrter Stellung angetroffen. 


1886. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken No. 2 
und 3 mit schwarzem zweizeiligem Aufdruck 


des neuen Wertes und Strich durch die alte 
Wertangabe. F. Dr.. w. P., W.: $CC, gez. 14. 


e 
( 
x 
{ 


N ee, © a De end EA nun ad 3 Au De un and ie Bu nn 2 Ba 1 a 
. x x .r 


— 724, — 


10. Half Penny auf 6 P. grün —60 +1 — Sr 

ll. One Penny auf 6 P. grün DI { 

12. One Penny auf 1 Sh. lilarot 1- FE | 
1886—87. Zeichnung der Marken No. 1,4 und 6. F. Dr, W.: CA. 
gez. 14. | | DE 
13. Half (1/,) Penny grün ee nd 

14. One (1) Penny karmin dssm BO 

15. Four (4) Pence grau —-75 50° 


1SS8S-90. Marken No. 5 und 2 in veränderter Farbe, W.: ®CA. FF, 
Dr; we Enger 127 ER: 
16. 2!/, Penny blau — 0. — . 

17. Sıx (6) Pence rotgelb 150. — 


Dominikanische Republik. R 


Freistaat auf der Insel Haiti. 


Geldwährung bis 1882: 1 Peso (= 4 M.) zu 8 Reales oder 100 Centavos, 
jetzt 1 Franco (= 80 Pf.) zu 100 Centimos,. a 


Freimarken. ER a 


1862. Wappen, rechts CORREOS, links Wertangabe in schrägen (Cursiv-) 
Lettern von unten nach aufwärts gehend; die- Einfassung besteht aus. 
geraden Linien. Schw. Dr., f. P. 

1. Medio (!/,) real rosa 2353 — 0—- 

2. Un (l) real grün 175 — 150 — 


1865.  Desgleichen, die Wertangabe in gewöhnlichen 
Antiqua-Lettern von oben nach abwärts gehend; die 
Einfassung besteht aus Wellenlinien. Schw. Dr., £. 
geripptes Papier. 


3. Medio (!/,) Real blassgrün 100 — 80— 

4. Un (1) Real strohgelb. 120 — 100 — 
NB. Marken No. 2—4 sind sehr selten und schwer erhältlich; wegen vielfach vor- kr 
kommender, sehr gelungener Fälschungen wolle man beim Erwerb grösste Vorsicht 3 


walten lassen. 


1866. Wappen im hochstehenden Rechteck, darüber Band mit In- 
schrift: DIOS PATRIA LIBERTAD, oben CORREOS, unten Wertangabe. 
Schw. Dr., f. P. 


CORREOS 


5: Medio (t/,) real gelb 17408 
6. Un (1) real grün 750 750 


NB. 1. Marke No. 5 erschien 1866 auf geripptem P. von strohgelber 
Färbung gedruckt, 1870 auf sehr dünnem P. von mehr olivengelbem Tone 
und 1872 auf gewöhnlichem glattem P. von rein gelber Färbung. N 

NB. 2. Marke No. .6 verausgabte man 1866 sowohl auf glattem % 
und geripptem P., wie auch auf solchem mit gekreuzten Wasserliuien. 

NB. 3. Da das Wort CORREOS und die Wertangabe besonders ge- . 
setzt, und mittelst eines zweiten Druckes in ihren Platz eingedruckt 
sind, so findet man oft Exemplare, auf welchen diese beiden Zeilen 
nicht genau an ihreu Stellen sitzen. Durch fehlerhaftes Setzen der Wert- 
angabe entstanden ferner Exemplare, bei denen das Wort „Un“ in Ver- 
salien, also UN gedruckt ist. Diesen Fehldruck giebt es (1866) auf grünem geripptem 
P., sowie (1870) auf gew. glattem P. En ü 


N 


1866. Deszleichen, schw. Dr.. f. P. 
7. Medio (!/,) real rosa, 4— 4— 
8. Un (1) real blau 4— 4— 
NB. 1. Auch hier giebt es verschiedene Abarten, sowohl in der Farbe, als in der 
Qualität des zum Drucke verwendeten Papieres. — No. 7 erschien 1866 auf gewöhnlichem 
glattem Papier in rosa—rosarot, 1867 auf sehr dünnem  glattem Papier in mehr fleischrot— 
blassrosa und 1870 wieder auf gewöhnlichem glattem Papier von fleischroter—roter 
Färbung. — No. 8 wurde auf gewöhnlichem glattem Papier blau (hell—dunkel) 1866 
und 1867 auf sehr dünnem Papier von mehr lilablauer—blaugrauer Färbung verausgabt. 
NB. 2. Durch den besonderen Satz der Wertangabe (siehe NB. 3 unter Marke 
No. 6) entstand: hier 1866 der Fehldruck Unreal (ein Wort) auf glattem blauem Papier, 


sowie eine Marke ohne jede Inschrift. (Je 25— —) 
1868-69. Desgleichen, ganz dünnes (Seiden-) Papier, schw. Dr., f. P. 
9. Medio (!/,) real graulila 2.28. I— 
10. Un (1) real rot I— 95— 
NB. Marke No. 9 erschien (1868) auf mehr blaugrau — graugrünlich gefärbtem' 


dünnem Papier; Marke No. 10 auf fleischrotem—rosafarbigem dünnem Papier. 


1870. Desgleichen, ganz dünnes. P., schw. Dr., f. P. 


11. Medio (a ) real grün (graugrün) 750, 1390 
1871. Desläicken. blauer Druck, farb. glatt. Pap. 
12. Medio (!/s) real blau auf rosa 12 — — 
1871. Desgleichen, blauer Druck, Wertarigabe und CORREOS in Schwarz 
eingedruckt. 


13. Medio (!/,) real blau und schwarz auf rosa 13— — 


1874. Desgleichen, schw. Dr., gew. f. P. 
14. UN (1) real violett 4— 4— 
NB. Diese Marke kommt auch ohne jede Inschrift vor. 


1879. Oktober. Ganz veränderte Zeichnung. Wappen umgeben von 
fliegenden Bändern, oben CORREOS, unten Wertangabe, Wertziffer in 
"Kreisen an jeder Seite, BDA RS 
gezähnt 13. 
15. !/;, Real violett auf weiss 


- —80 — 60 
16. 1  ,„ rosa auf weiss 
% 150 1— 
17. !/;,  „ violett auf graublau 
— 80 .— 60 
18 1 ,„  karmin auf lachsfarben 
150 1— 


NB. No. 15 und 16 sollen für den Lokal-Verkehr, No. 17 und i8 für den aus- 
wärtigen Verkehr bestimmt gewesen sein. 


1880. Oktober. Wappen im Kreise mit: Umschrift: REPUBLICA DOMI- 
NICANA, oben CORREOS, unten Wertangabe; f. Dr., w. P., f. durchstochen. 


192 Dn 1 Centavo grün — 15 — 15 


20::Dos =; 2 Centavos gelbrot — 20 — 20 
21. Cinco- 5) = blau — 40 — 25 
22. Diez 10 > rosa — 50 —30 
23. Veinte 20 ni braun 1— —50 
24. Veinte Cinco 25 24 lıla 150 — 60 


25: Oineuenta” ©... 50 se eelb 3— 1 


EB | a 


26. Setenta y Cinco 75 Centavos ultramarin 450 150 
27..:.Un Peso 100 2E golden 6— 250 


1881. November. Die Marken der ganzen vorstehend verzeichneten 
Ausgabe (19—27) mit rötlich-gelblichem, netzartigem Unterdruck ver- 
sehen, f. Dr., w. P., f. durchstochen. 


28. Un l Centavo grün —15 —15 
29. Dos 2 Centavos gelbrot —20 — 20 
30. Cinco > 7 blau — 40 — 25 
31. Diez 10 L rosa — 50 —30 
32. Veinte 20 * braun 1— — 50 
33. Veinte Cinco 25 s lila 150 — 60 
34. Cincuenta 50 ni gelb 3— 1— 


36. Un Peso 100° =, golden 6— 950 


NB. „Jeder Bogen der Marke 28 enthält ein Exemplar, auf welchem in der Wert- 
angabe CENTAVO das T des senkrechten Balkens entbehrt, sich älso als „""“ darstellt. 


1883. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken der Ausgabe Oktober 1830 (19— 
27) mit schwarzem, durch Anderung der Münzwährung bedingtem 
Überdruck versehen, f. Dr., w. P., f. durchstochen. 


5 centimos (M.19)schwarzaufgrün — 15 — 75 
3. 10 Ta El See, „ gelbrot 125 1— 
9.25 KERN Br „ blau 150 1— 
.. 50 r 22) er „rosa 4— 3— 
1: Franco. (28)... „ braun 750 5 — 
1 franco 25 centimos (M.24)schw.auflila 6— 5— 

2 francos50centimos(„25) „. „ geb 10 -— — 

3 a TR er > 
ultramarin 8 — — 
5 (M.27) schwarz auf golden 1— — 


NB. Marke No. 40 kommt mit verkehrtem Aufdruck, andere Werte mit fehlge- 
druckter Aufdrucks-Wertangabe vor, ebenso trifft man das aufgedruckte Wort „centimos“ 
manchmal mit Accent (i) statt Punkt über dem i an. No. 41 kommt mit grossem und 
kleinem Anfangsbuchstaben des Aufdruckes vor. 


1883. Desgleichen. Die Marken der Ausgabe November 1881 (28—36) 


mit demselben Aufdruck, wie vorstehend, versehen, f. Dr., w. P., farb. 


durchstochen. | 
46. 5 centimos (M. 28) schwarz auf grün — 50 — 50 
47. :10 2 52.29) > „ gelbrot 125 1— 
48. 25 35 („ 80) N „ blau 150 1— 
49. 50 ‚> („ 31) * „. 7083 4— 250 
50. 1 Franco (,, 32) y „ braun 8— 5— 
5l. 1 franco 25 centimos (M. 33) schw. aufila °6-—- 5-—. 


52. 2 francos50 Br (35.94). „ gelb 6 — _ 
Ba an 

ultramarin 8—. — 
54. 5, (M. 36) schwarz und golden 2— — 


NB. No. 50 kommt mit grossem und kleinem Anfangsbuchstaben des Aufdruckes vor. 


35. Setenta y Cinco 75 r ultramarın 450 150. 


1885. 1. Januar. Wappen in der Mitte, oben der Landesname, unten 

um die Wertangabe, Wertziffern in ©, 
Ze yp>r den unteren Ecken; f. Dr., w. P., 

N gez. 121],. 

ER 55. Un 1 Centavo grün 

u — 10 — 15 


S 56. Dos 2 Centavos 
zinnoberrot — 20 — 15 
TENTaeD: 57. Cinco 5 Centavos 
EEE * blau —45 — 15 
58 iz 10 Centavos rotgelb 
59. Veinte 20 - ,, braun 


LI TENNIS u Ä 


1891. Desgleichen. Zeichnung von No. 55—59; f. Dr., w. P., gez. 12!,. 


60. Cincuenta 50 Centavos violett a ae 
61. Un 1 Peso karmın TO — 
62. Dos 2 Pesos braun 12:50:% 


NB. Mitte 1891 wurde eine grosse Anzahl neuer Aufdrucke laut Erlass veraus- 
gabı; dieselben tragen aber derart das Benrsee des Schwindelhaften an sich, dass wir 
von ihrer Aufzählung Abstand nehmen. 


Briefumschläge. 


1881-86. Zeichnung der Marken vom Oktober 1880, f. Dr., auf 
weissem, blauem oder gelbem, geripptem und glattem Papier, ver- 
schiedene Grössen. 


71. Cinco 5 Centavos blau —60 150 
72. Diez 10 er rosa Ir LO 
73. Quince 15 a gelb 150 2 — 
74. Veinte 20 ® braun De 
75. Treinta 80 ” karmin 250° 4— 
76.  Cuarenta 40 oe dklbraun . 3-76: 
| | 77. Cuarentay Cinco 45 5 violett 4— 7150 
78. Sesenta 60 „  blaugrün 6— 10 — 


NB. Es existieren auch Dienst-Umschläge in 5 Grössen aus weissem geripptem 
und blauem geripptem Leinwand-Papier mit blauem Stempel oben links, Wappen im 
2% ZPUBLIG Kreise mit der Umschrift: Servicio Nacional. El Presidente de la 
N = Republica, ohne Wertangabe. (2.— —) 

[pominıcana]: DE r 23 
En 1890. Wertstempel mit Wappen, darüber Landes- 

1 name, oben in den Ecken Wertziffern, unten Wert- 

angabe in Buchstaben. F. Dr., w. P., Grösse 
140><81 mm. 


79. Cinco 5 Centavos blau —50 — 
80. Diez 10 “ rotgelb 1— — 
81. Veinte 20 hr violettbraun 175 — 


Streifbänder. 


1881. Zeichnung der Marken vom Oktober 1880, f. Dr., sämisches P. 
Grösse 318><189 mm. 


Ei 
VRR 


—..123 — 


91. Dos 2 Uentavos rotgelb 


— 50 .2— 
93, Tres 3 “= schwarz 
90:72 


1890. Wertstempel wie bei den 
Unischlägen No. 79—81. F. Dr., sämi- 
sches P., Grösse 240><155 mm (2 C.) 
und 310x140 mm (3 C.). 


Dos 2 Centavos rosa 
Tres 3 7 rotgelb 


Ecuador. 


Freistaat. 


[Eominıcana]; 


IN! 


Geldwährung: 1 Peso [Sucre] (= 4 M. 20 Pfg.) zu 5 Reales oder , 


100 Centavos, 


Freimarken. 


1865. 1. Januar. Wappen mit Kondor und Fahnenschmuck im Kreise. 


Name oben, Wertangabe unten, f. Dr. w. P. 


1. Medio (!/,) Real blau 150 — 50 
Bee 2. Un (1) Real grün eh 


" 3. Un (1) Real gelb 2— 1- 


NB. Marken No. 1 und 2 waren für den 
inneren Verkehr, No. 3 für den Verkehr nach 
dem Auslande bestimmt, No. 3 existiert auf 
weissem glattem und mit W.: enggekreuzten 
Linien, sowie auf bläulichglattem Papier. 


lichen Schattierungen vor. 


(5— 5—) Das Gelb kommt in allen mög- | 


1866. Wappen in verziertem Rahmen, (zwei Arten) f. Dr., w. P. 


4. Cuatro (4) Reales rot 


Be a 


1873. Ähnliche Zeichnung wie 1865. verschiedene Einfassungen, f. Dr., 


w. P.. gez. 10—11. 


ale 
. 


5.  Medio (1/,) Real blau (runde Einfassung) 
Un (1) Real rotgelb (schildförmige Einfassung) 
FON (1) Peso rO0SA (runde Einfassung) 


! 


DT rn 


ET EUEN 


1881-82. Wappen mit Kondor und Fahnenschmuck in verschiedenen 
Einfassungen, f. Stahlstich-Dr., w. P., gez. 12. 


8. Un 1 Centavo braun: 

9. Dos 2 Centavos weinrot 
10. Cinco 5) % blau 

11. Diez 10 „... rotgelb — 90 —12 
12. Veinte 20 i% blauviolett 175 50 
13. Cincuenta 50 e grün 4—:. 150 


NB. In neuerer Zeit wurden die Marken No. 11 und 12 oft schräg zerschnitten, 
scheinbar als 5- bezw. 10 Centavos-Marken verwendet, angetroffen. 


1882. November—1884. Die Marken No. 6, 12 und 8 mit verschieden- 
 artigem Aufdruck des neuen Wertes in Schwarz. 
14. 4 CVOS zweizeilig auf 1 R. rotgelb ee 
| 15. CINCO CENTAVOS zweiz. auf 20 C. blauviolett — — 
16. 3 (Centavos) auf 1 C. braun —ı- 


NB. Die Richtigkeit dieser Aufdrucke wird in den meisten Handbüchern ange- 
zweifelt; wir führen sie deshalb nur unter Vorbehalt an. 


1883. Februar. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 13 mit schwarzem Auf- 
druck des neuen Wertes, f. Dr. w. P., gez. 12. 
17. DIEZ CENTAVOS schwarz auf grün 3— 450 
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Ent WET mit Kondor und Fahnenschmuck .in verschiedenartigen 
Ar »° Finfassungen, f. Dr., w. P., gez. 12. 


18. 1 Centavo grün —10 —12 
| 19. 2 Centavos zinnoberrot — 15 — 20 
eh lau = 40% 10 
91. Ochenta 80 Centavos oliven 6:—. 5675 
NB. 1-5 C. hat Wappen im Eirund und Umschrift: UNION 


POSTALE UNIVERSELLE EQUATEUR. — Die 80 C.-Marke hat 
das Wappen in einem oben gebogenen Viereck, die Überschrift 
lautet hier nur: ECUADOR CORREOS. 


Moschkau, Handbuch. 9 


N MB 


Dienstmarken. 


Die Marken der Ausgabe 1884 zu 1, 2, 5, 10, 20 und 50 C., sowie diejenigen von 
1887 zu 1, 2, 5 C. kommen mit dem schwarzen Aufdruck OFICIAL über eine oder auch | 
über zwei Marken laufend vor. Da über diesen Aufdruck Genaueres noch nicht bekannt 
ist und Zweifel über seine Echtheit bestehen, so unterlassen wir es eine Aufzählung der 
s. g. Dienstmarken zu geben. 


= 


| 
3 
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Briefumschläge. 


1887. Für den Inland-Verkehr. Grosser Wertstempel mit dem Wappen ° 
in der Mitte im Eirund, links und rechts die Wertziffer, oben ECUADOR 
CORREOS, unten die Wertangabe. F. Dr., f. Papier. Grösse 124><81, 

139><81 und 149><91 mm. 

31. Cinco 5 Centavos 
blau 50 1 — 

32. Diez 10 Gentavos 
orange 1— 150 


NB. Umschlag No. 31 giebt 
es auf hellgelbem und blauem P.., 
No. 32 auf weissem, dunkelgelbem, 
blauem nnd hellgelbem P. 


1887. Für den Weltpost- 
Verkehr. Grosser ovaler 
Wertstempel mit Wappen im 
Eirund in der Mitte, links, rechts und unten die Wertziffer, oben die 
zweizeilige Inschrift: UNION POSTALE UNIVERSELLE — EQUATEUR 
unten links und rechts CENTAVOoS. F. Dr., weisses, rotgelbes, hell- 
gelbes und blaues Papier. Grösse 124><81 und 150><91 mm. | 
50. 1- 
1891. Aushilts-Umschlag. No. 32 mit dem ein-: 
zeiligen schwarzen Aufdruck 5 GENTAVOS 5 über 
die Mitte des Wertstempels. F. Dr., farb. Pap, 
Grösse 139x881 mm. 


I 
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33. 5 Gentavos blau 


34. 5 Centavos schwarz auf rotgelb 


NB. Uns ist nur diese eine Grösse bekannt. doch dürfte 
der Aufdruck auf allen Abarten des 10 Ü.-Umschlages vor- 
kommen. Das Papier zeigt die oben angegebenen vier ver- 
schiedenen Farben. 


5 


Elsass-Lothringen. 


(Siehe: Norddeutscher Postbezirk.) 


Falkland-Inseln. 
Britische Besitzung. 
Geldwährung: Die englische Münze. 


Freimarken. 
1878. August. Kopf der Königin nach rechts im Eirund, Name oben, 
Wertangabe unten, f. Dr., w. P., gez. 14. | A 


NB. Die Marken No.1 und 4 erschienen im Jahre 1884 mit W.: 


MoA, im Jahr 1886 bezw. 1888 mit dem gleichen Wasserzeichen, 
mann jedoch liegend. 


-—..4131.°— 

1. One 1 Penny braunrot — 50. 1— 

Y 2. «81x 6 Pence grün | 1201.50 

Ry, 3. One 1 Shilling gelbbraun 290.8 

; | = 1879. Desgleichen, f. Dr., w. P., gez. 13. 

u \\ 4. Four 4 Pence grauschwarz — 75 1— 
j 
} 


 ASSS. Marke No. 2 in anderer Farbe. W.: }#CA liegend. F. Dr., w 
P., gez. 14. 
5. Six 6 Pence schwarz RR 


1891. Aushilfs-Ausgabe. No. 1 schräg halbiert erhielt den schwarzen 
Aufdruck ‘,d. F. Dr., w. P., W.: CA, gez. 14. 
6. !/, d (Penny) schwarz auf braunrot = 
Zeichnung der früheren Marken, doch fehlen die Zahlen in den unteren 
Ecken. F. Dr., w. P., W.: &CA, gez. 14. 
% Half (i/ $ Penny grün Ar 
Br n2ll, Pence blau 0. — 


Re. Faridkot. 


(Faridpur.) 


Britischer Schutzstaat in Indien. 


Geldwährung: die Ostindische Münze. 


a) Freimarken. 


Für den Lokalverkehr. 


Vorbemerkung. Ueber die Ausgabe-Daten der Marken dieses Staates herrscht noch 
grosses Dunkel; die Wertzeichen in schlechter und guter Ausführung, ungezähnt und 
gezähnt, erschienen in so bunter Reihenfolge, ja sogar meist zu gleicher Zeit, dass wir es 
der Übersichtlichkeit halber für besser halten die Einteilung nach den zusammen- 
gehörigen Arten vorzunehmen und nicht etwa nach den sehr unsicheren Verausgabungs- 
Daten. 
| Das Erscheinen ein und desselben Wertes zur nämlichen Zeit in verschiedenen Farben 

- hat seinen Grund in der Einrichtung, dass in Faridkot, ähnlich wie in Kaschmir, Puntch, 
Afghanistan, für jede Poststrasse eine besondere Farbe massgebend ist. 


1877-86. Hindostanische Inschriften im liegenden Rechteck, kleines 
Be Wertangabe unten, mangelhafter Druck mittels Handstempels. 
 EIRETERAEIBE FE. Dr., rauhes w. P. 


RZ 1. Ek (1) Fulus blau  . a 
7. Dres (N, 44 Schwarz a ER 
IM a ill v8. brün 1 Ra Pa 
R B& EN Tot RR ER 


Desgleichen. Hochstehendes Rechteck, hindostanische Inschriften im 
Kreis, unten im langgestreckten Rechteck die Wertangabe. F. Dr. 
mittels Handstempels, rauhes, w. P. 


\ 


9* 


ı 


Desgleichen. 


Ser 


Dieselben Marken, jedoch f. Dr., w. P., gezähnt. 


28. Ek (1) Fulus blau (ultramarin) 
29. 
30, 
31. 
39, 
39. 
3 . 
35. 
36. 
37. 


Quadratische Marke. Wertangabe in der Mitte im Quadrat. £ 


N yr ) 
je III. N 


Serra, schwarz 

»„ (1) „grün (gelbgrün) 
„ (1) „ rot 

rad. rotgelb 

k (1) Paisa blau (ultramarin) 


RE 5 
5. Ek (1) Paisa blau SC 
6... (1) 057 2 Bch warz 15 
Hi (Neon 150 
8. (Ira regt 2 


NB. Vorstehende Ausgaben wurden mittels Handstempels gedruckt, 
und teilte man zu diesem Zweck vorher die rückseitig ungummierten 
Bogen durch Bleistiftlinien in die nötige Anzahl Felder.. — ‚Zum 
Druck der Paisa-Marke wurde später ein neuer, etwas besser ge- 
schnittener Stempel verwendet; da mit demselben genannter Wert 
auch in Blau neugedruckt wurde, so wäre hiervon einel. und HI. Ab 
art zu unterscheiden. (— 50 150). { 


Druck und Papier wie .oben. 


9. Num (!/,) Anna blau — 50 150. . 
10. le]. SCHWALE —50. 1—- 
Ti Er Be Kae an —50 115 
TE N rot et 


NB. "Von No. 12 Tatde später ein neuer Stempel angefertigt. E 
wodurch eine neue, etwas besser ausgeführte Abart entstand. 
(i— 2). : 


1888. Die Marken No. 1—12 in feiner Ausführung 
is auf schwach gummiertem Papier. F. Pressendruck, 


13. Ek (1) Fulus blau (graublau) #25 _— 


ARCHE RHcHWELZ —2)3) .— 
DE HN — 25.0 — 
U PaBE nd BE an gi. 30. — 
#7. (1) gelb (rotgelb) 
j Ek (1) Paisa blau 
(ultramarin) — 3 
„ (1) Paisa schwarz — 30 
or — 90 
SEKTOR — 90 
% (1) „. gelb — 40 
3. Num (t/,) Anna blau — 50 
r (4/,) „.. schw. — 50 
('/s) „9. gTÜN N 90 
) ('/) ” rot — a0 
(/) gelb — 50 


) „schwarz 

) „ grün (gelbgrün) 
) „.. rot 
) 


„...gelb 


( je) Anna blau (ultramarin) — 40 (Sr 

% Bun {,) ‚schwarz = 40 
RR 40. „ (Hs) „grün (gelbgrün) — 40 : — 
En Berurt/s) W,, rob —40 .— 
er REN (le) ». „gelb oe Be 


NB. Die Markenbogen dieser Ausgabe, welche fast gleichzeitig ungezähnt.und ge- 


zähnt 12 erschien, weisen als (Fabrik-?) Wasserzeichen einen springenden Löwen auf, 
der in seinen Tatzen ein Fähnlein mit der Inschrift ‚„Reliance‘‘ (Zuversicht) hält. 


1890. 


w. P 


Sehr grosses hochrechteckiges Format; 
die Zeichnung gleicht, mit Ausnahme der Wert- 
angabe, derjenigen der 1 Paisa-Marke. 


gez. 


F, Dr., 


43. Ek (1) Anna ziegelrot Serra 


NB. Das grosse Format, welches für Briefmarken ein 
aussergewöhnliches ist, lässt es zweifelhaft erscheinen, ob 
No. 43 nicht etwa eine Stempelmarke ist. Wir glauben es 
indessen nicht, da die Inschriften genau mit denen der 1 
Paisa-Marke übereinstimmen; zum mindesten bewog uns 
dieser Umstand, die Marke bis zur Klärung der Sache doch 
schon aufzunehmen. 


) 
(Uran DT NAnN nn 


b) Freimarken. 
Für die britisch-indischen Postagenturen in Faridkot. 


1886. Die britisch-indischen Marken Ausgabe 1882—85 mit zweizeiligem 
schwarzem Aufdruck: FARIDKOT STATE; f. Dr., w. P., W.: Stern, No. 56 


51. Half (!/,) Anna grün — 20 —380 
92. One (1) „  Violettbraun —39 .—40 
53. Two (2). Annas hellblau —d .— 
54. Three (3) ,„  rotgelb l— — 
55. Four (4) „ olivengrün 150° — 
56. Six (6) „  gelbbraun 160  — 
57. Eight (8) ,, ; hellviolett 2 — 
58. One (1) kupee blaugrau. 450. — 


Dienstmarken. 


1886. Dieselben Marken mit gleichem Aufdruck und ausserdem oben 
_ mit schwarzem Aufdruck des Wortes SERVICE; W.: Stern, No 66 Ele- 
phantenkopf. F. Dr., w. P., gez. | 

61. Half (!),) Anna grün 1 

62. ‚One (]) „ . violettbraun — 4. — 

63. Two (2) Annas hellblau —80 

64. Three (3) „ rotgelb 1353. — 

65. Four (4)  „  olivengrün 150 .— 

66. Six (6) „ gelbbraun 225 ..— 

67. Eight (8) , hellviolett 250. — 

68. One (1) Rupee blaugrau. I. — 


TH 


Briefumschläge. 


1887. Die britisch-indischen Umschläge zu !/, bez. 
1 Anna mit zweizeiligem schwarzem Aufdruck: 
FARIDKOT STATE; unterhalb des Wertstempels Wappen- 
aufdruck in der Farbe desselben. F. Dr., w. oder he 
blaues P. | B 


81. Half (!/,) Anna grün auf weiss —50 150 Br 
82. One (1) „ braun auf blau ’ 
oder weis. ! 37 32 


NB. Die Umschläge No..81 und 82 erschienen 1889 mit 
schwarzem Wappenaufdruck. : ; . 


1889. Einschreibebrief-Umschlag von Britisch-In- 


dien mit schw. Aufdruck des Landesnamens, a 

83. Two (2) Annas blau Fr 

| i 

Fernando Poo. | h 

Insel. Spanische Besitzung. | y 

Geldwährung: Die spanische Münze, BE 

Freimarken. ee 

1868. 1. Juli. Kopf der Königin nach links im 

Kreise, Name oben, Wertangabe unten. F. Dr. 

w. P., gez. 14. B: 

l. 20 Cen. de Esc. braun 30... 

2 

NB. Diese Marke soll nur 6 Monate im Gebrauch gewesen - x 

sein, daher ihre grosse Seltenheit. — Eine früher auch von uns ü 

aufgenommene Marke: Ultramar 1871, 50 Cent de Peseta grün, mit 

schwarzem Aufdrucke „Fernando Poo“ und Krone ist sehr zweifel- \ 

hafter Natur. : $ 

Kopf d. Königs Alphons XI. nach rechts im Eirund, 

Wertangabe unten. F. Dr., w. P., gez. 14. 2 

WUANNNANAANT 2. 5 Cent. Peseta graugrün 1—- 2 — R 

3. 10C. de Peseta karminrosa 150 3 — j 

4. 90, ee rblau 3 4 E 

y 

"\ ) 

1882. 1. Januar. Desgleichen, Wert "IE " 

in Cent. de Peso. F. Dr., w.P., gez. 14. || 4 

5. Un (1) C. de Peso grün — 20 — 30 
6. 2 C. de Peso rosa — 35 — 40 

7.89. 5 9%». llablau:' — 30.21 A 

1884. Juli. Aushilfs-Ausgabe. Marken No. 6 und 7 

mit blauem bezw. schwarzem, fünfzeiligem Aufdruck. 

HABILITADO-PARA-CORREOS-50-CENT. PTA. (die erste und 

letzte Zeile bogenförmig) versehen. F. Dr, w.P, 

gez. 14. = > 

8. 50 Cent. Peseta blau auf rosa Sr DON 

A ER „... schw. auf lilablau. =. —. 77 
1889. Zeichnung der Ausgabe 1882. F.Dr., w.P., gez.14. 
10. 10 C. de Peso dunkelbraun ETEN 


| 


a 


Fidschi-Inseln. 


3 Ehemaliges unabhängiges Königreich, jetzt britische Besitzung. 
+. Geldwährung: Die englische und amerikanische Münze. 


Freimarken. 


1871. Ende. Krone und Buchstaben: C.R. (Cacambau 
Rex) im Kreise, Name oben, Wertangabe unten. F. 
Dr., w. P., gez. 12!/,. W.: FL PostagE auf den ganzen 
Bogen verteilt. 


u ut 


ix 1. One (1) Penny blau 1:50 150 
Seel 2. Three (3) Pence grün 2— 2 
| BE BER Ho)“, karminrosa 350 ° 350 


NB. Die Inschriften sind beiil und 2 farkig auf weissem Grunde, 

bei No. 3 weiss auf farbigem Grunde. 

1872. März. Desgleichen die neue Wertbezeicehnung 
auf No. 1—5 schwarz aufgedruckt. F. Dr., w. P., W. 
wie oben, gez. 121],. 


4. Two (2) Cents schw. auf blau 150 150 
9. 2.81%... (0) „ grün 250 250 


7? 3 ,) 
6. 'Iwelve (12) Üents schwarz auf 
karminrosa 750 750 


1875. Januar. Desgleichen ausser der neuen Wertbezeichnung noch 


en: mit den Buchstaben V. R. schwarz überdruckt. F.Dr., 
% I84 w. P., W. wie oben, gez. 12!,. 
| 7. Two (2) Cents schwarz auf blau. 23 — 25 — 
| BESTREBEN, e „ grün 30— 30 — 
9. Twelve (12) Cents schwarz auf 


karminrosa 35 — 35 — 
NB. Diese Ausgabe giebt es ferner in gleicher Weise, doch mit 


verziertem V.R. als Aufdruck, diese wieder mit einem kleinen 
Kreuze statt des Punktes hinter V.R. 


1875. August. Die Marken No. Sund9 mit dem weiteren schwarzen 
PER Aufdruck „24“ versehen. F. Dr., w. P., W. wie oben, 
gez. 1247,. | 

10. 24 (Pence) schwarz auf grün und 


Schwarzı..50 =a,930 5 
1l. 24 ( ,,.) schwarz a. karminrosa 
und schwarz 75 — 60 — 


NB. Mit demselben Aufdruck in Rot giebt es die Marke No. 8, 
ferner in Schwarz jene Abarten (6 u. 12 Cents) mit verziertem VR 
und Kreuz statt des Punktes, endlich von dieser Abart den Wert zu 
6 Cents mit rotem Aufdruck 2d. 


Die Marken No. 1, 2und 3 neu gedruckt auf starkem 
glattem (No. 15) und geripptem (No. 12 u. 14) Pap. 
und mit dem schwarzem Aufdruck vr ın Form eines 
Monogramms versehen; die Marke No. 2 ausserdem 
noch mit schwarzem Aufdruck Two Pencee, f. Dr., w. 
br gez. IR 


12.. One ( 
13. Two ( 
14. Six ( 


l) Penny ultramarin u. schw. 125 125 
2) Pence schw. a. grün u.schw. 150 150 
6) ,„  karminrosa und schw. 250 2 — 


ıB 
? 
'W 
\ 
< 
[e 
u./ 
) 
) 


Kr en ut EB a a ER vw Bf a) wi et Ar 3 ne ee, TE ren Di un ch Muse 


ED 


1878. April. Zeiehnung der Marke.No.2, aber in Lila gedruckt mit i 
schwarzem Aufdruck V®R als Monogramm, darunter Four Pence, f. Dr., 
w. starkes geripptes P., gez. 121,. | 


15. Four (4) Pence schwarz auf lila und schwarz 250 250 E 


1879. Juli. Krone und Buchstaben VR eingraviert im Kreise; Name | 
oben, PosTaGE und die Wertangabo THREE PENCE unten, letztere mit 
Two Pence achwätz überdruckt. F. Dr., w. starkes geripptes P., gez. 124/,. 

x 16. Two (2) Pence schwarz a. grün ER 


1880. April—Dezember. Desgleichen, Krone und Buch- 
staben V.R. eingraviert im Kreise, Name oben, Wert- 
angabe unten, ohne jeden Aufdruck, f, Dr., w. P., 
gez. 13!/, (1883 gez. 10). 


17. One (1) Penny ultramarin —253.— 15. 
18. Two (2) Pence grün — 40 — 20 
19. Six‘ (6) .,, . karminrosa 125 —50 


1882. Februar. Hohes Rechteck, Kopf der Königin nach links im B 
Kreise, oben rıJıI, Wertangabe unten, f. Dr., w. P. 
gez. 10. j Ä 

20. One (1) Shilling braun 225. .1-— 


Desgl. Ähnliche Zeichnung, Wertziffer in den oder 
oberen Ecken in achteckigen Feldern, Mittelstück mit 
dem Kopf der Königin in Rosa, das übrige schwarz. 
Zweif. Dr., w. P., gez. 10. 5 

21. Five 5 Shillings rosa u. schwarz 9— 5— 


£ Zn z ı 

DEN — —T ) 

ER, ll 

SHILLINGS- NB. Im Jahre 1884 gelangten auch hier Stamp- Duty -Marken 

er jr von Fiji: Kopf der Königin nach links im Eirund mit Umschrift: 

Fiji-Stamp-Duty, darüber Wertziffer, unten/die Wertangabe, zu 1 und 3 P. rotbraun und 
schwarz, hochstehendes Rechteck, grosses Format, f. Dr., w. P., gez. 10 — aushilfsweise 
postalisch zur Verwendung. 


1884. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 18 in Lila gedruckt, mit schwarzem 


einzeiligem Aufdruck Four Pence,; f. Dr., w. P., gez. 10. .: 
29. Four (4) Pence schw arz auf lıla 1l—- — 25 
NB, Vielfach vorkommend ist eine Dienstmarke ohne Wertangabe, hochrechteckiges 
Format mit folgender 5zeiliger Inschrift: 89 Authority — GOVERNMENT — ERONN e- 2 


1891. Aushilfs- Ausgabe. Marke a 15 mit dem 5 mm hohen, 
schwar zen Aufdruck ‚‚2!/,d‘“ am unteren 
Teil des Markenbildes. F. Dr.,’w.Bs 
gez. 10. 
23. 21/4 (Pence) schwarz 
auf ggün — — 


Marke ähnlich denen der Ausgabe 1880, 
nur steht der Wert in Ziffern in den 
= . beiden unteren Ecken und in der Mitte 

N EERaR POSTAGE. F. Dr., w. P., gez. 10. 


24. 2!/, D (Pence) braun 


ET WEENF DEN: De Ve 


— IL a 


| Zeitungsmarken. 
1870. Ziffer im Querrechteck mit der auf die Seiten verteilten 
Inschrift: FIJI-TIMES-EXPRESS. PENNY, schw. Buchdr., farbiges quadrilliertes 
P., durchst. in schwarzen Linien. 
3l. 1 Penny schwarz a. rosa I... 
32. 83 Pence L ve N 4— 
S 33.6 2 „ e) „ 6. Dir 
“ =] 34. ) EN >) „ „ ala DRT; 
en Be ASS 0 
7 
Ua 


TIMES 


ee 
.. . 


vr 


NB.1. Von allen 5 Werten wurden im Jahre 1876 neue Vor- 
räte angefertigt und zwar bediente man sich zu deren Herstellung 
neuer Druckformen. Infolge des Neusatzes, zu dem man schönere, 
schärfere Drucktypen verwendete, entstand für jeden Wert eine 
neue (2te) Abart, die gegenüber der Ausgabe von 1870 einen klareren Druck und auch 
etwas schmäleres Format besitzt. Die I. Ausg. ist sehr selten. 

NB. 2. Die 5 verschiedenen Marken hängen sämtlich zusammen, ein ganzer Marken- 
bogen enthält daher stets alle fünf Werte. Die Marken sind seit vielen Jahren nicht 
mehr im Gebrauch. 


PENNY. 2 


RER 


Finnland. 


Russisches Grossfürstentum. 


Geldwährung bis 1866: 1 Rubel zu 100 Kopeken, jetzt 1 Mark (= 80 Pf.) 
zu 100 Penni. 


. 


| Freimarken. 


1856. Februar. Liegendes Eirund mit gekröntem Wappen, darunter 
zwei Posthörner mit je einer Perle an der Schallöffnung des Hornes, 
Wertangabe zu beiden Seiten, f. Dr. auf weissem glattem und ge- 
ripptem Papier. 

4 1. 5 Kop(eken) blau . 6— 750 
Be ECO. -, rosa | 4— 3— 
NB. Unter Verwendung der Couvertstempel der Ausgabe 1850 reihweise hergestellt. 
1860. Januar. Hochrechteck. Gekröntes Wappen im Eirund, Wertan- 
gabe oben und unten, f. Dr. auf leicht gefärbtem Papier, schlangen- 
linienartig durchstochen. 
3. 5 Kop(eken) blau auf bläulich 2—  — 50 
I 1 RE rosa auf blassrosa 2 — 25 


; KR NB. Beide wurden 1863 in lebhafterer Farbe gedruckt. — Der schlangenlinien- 
Rn mare. Durchstich ist für diese Marken charakteristisch; man findet selchen nirgends 
1866. Januar—1867. Dieselbe Zeichnung, nur veränderte Währung, 
f. Dr., f. P., derselbe Durchstich. 
5. 5 Pen(ni) braun auf lila — 50 ..— 830 
Es, a schwarz auf grün (ıser) —40 —2 


‘. 10 Pen(ni) schwarz auf mattgelb 
8. 20°, blau auf bläulich 
9.40 ö rosa auf blassrosa 

NB. No. 9 gelangte 1875 in Karminrosa auf mehr rosalila—lila P. zur Ausgabe. 

Ausserdem kommt No. 7 als Fehldruck in der Farbe von No. 5, also 

braun auf lila, vor, und No. 5 wiederum in der Farbe von No. 7. also 

schwarz auf mattgelb. Es scheinen demnach zwei Clich6s der beiden 

Werte beim Zusammenstellen der Platten miteinander verwechselt 

worden zu sein. 


ELEN MARKE: 


1867. Wappen im Viereck mit abgerundeten Ecken, 
an allen vier Seiten mit Wertangabe in verschiedenen 
Sprachen, die Wertziffer in den Ecken, f. Dr., weiss, 
P., wellenförmig durchstochen. 


I NHAUVN.ISHAN 


:ETEN MARKE: 


18753. Gekröntes Wappen und Posthörner auf gitterartigem Unter- 

u EI erunde im Birund, Inschrift links FINLAND, rechts SUOMI, 
oben und unten Wertangabe in zweierlei Sprachen, in 
den vier Ecken in Kreisen die Wertziffer, f. Dr., w. P., 
gez. 11 (1883 gez. 1217,). 


1l. 2 Penni grau — 10 .— 5 
I TOR —20 . —15 
13. 2.48 H vor grün — 60 °— 40 
14. 20 ., blau (ultramarin) —75.— 3 
195,32 „ rOS4A (karmin) 150 .—15 


NB. No.13 kommt nur gez. 11 vor, No, Jönur in den beiden Zähnungen 14 u. 11. 


1877. Ähnliche Zeichnung, f. Dr., w. P.,?gez. 11 oder 12/,. 


16. 1 Mark violett 250 °—50 
1879. Desgleichen, f. Dr., w. P., gez. 11 oder 12W,. 
17. 25 Penni rosa —5.— 4 


1881. Desgleichen, t. Dr., w. P.,!gez. 11 oder 121,. 
18. 10 Penni braun 


300 — 8 
1885. 1 Januar. Desgleichen, veränderte Farben, f. Dr., w. P., gez. 124, 


re 
19. 5 Penni grün — 11 —5 
20.10.2752 r088 —3 —5 
21. 20 ° „ rotgelb —44 — 3 
22:29. „blau —50 .— 4 

Desgleichen, Mittelstück in Rosa; zweif. Dr., w. P., gez. 121 f,. | 
25. 1 Mark grau und rosa 2— 1-25 
BRD EN. OT Ss lanee, .10- 4— 
DIR DIERUN 6 — 


1889 —90. Zeichnung der vorhergehenden Ausgabe, jedoch sind in den 
Wertstempel auch russische Inschriften aufgenommen. F. Dr., w. P., 
 gezähnt 124/,. BEER 


_ . N a u 


26. 2 Pemni grau 10 
99.0: grün ee 
28. 10 ,„.. ‚karminrosa —20 — 25 
29. 20 ..,,. . rotgelb -- 40 — 15 
30.2209. .25.1. blau —50:.— 20 3 
31... 1.Mark graun. rosa 2427 
32H er. BIÜN ee 
38.10: :,,. braun. zu .15:—  — 


er 10. En 1 Mark braun N 


> in a a pc de nn ah en 


PR. N X 7 
Da a han > a ad ai 


SINE ae 


1891. Neue Zeichnung, ähnlich derjenigen der russischen Briefmarken, 
jedoch unter Beifügung von kleinen Kreisen, in welchen ein Punkt 
ist; die Stellung derselben ist verschieden. .F. Dr., w. P., gez. 


Kanes] 

IS 

'R6 

\ 

IK 

5 

jC 

\ 

N 

| ind N 
34. 1 Kopeke rotgelb — 6 — 
35. 2 Kopeken grün ae 
36.8 N karminrosa — 1 — 
37.4 7 “ — 20... 
BL 7 ni blau — 30. — 
39. 10 S R — 40 — 
| 40. 14 F blau und rosa —60— 
41, 20 “ BER —% — 
42. 35 ? Hla>73, grün 150. — 
43. 50 = Sue, 4 229. — 
44. 70 ns braun „ rotgelb 380 
45. 1 Rubel Pe x 450 — 
46. 3° „50 Kop. schwarz und grau 1250 — 
47. 2% „gelb und schwarz 23 — — 

Briefumschläge. 


1845. 1. Januar. Gekröntes Wappen im Hocheirund mit Posthörnern 
er =. zu beiden Seiten. oben Inschrift: PORTO STEMPEL, 

' unten in fliegendem Bande die Wertangabe, f. Dr., 
grauweisses Papier, verschiedene W. auch ohne W. 
No. 61: 112><74 und No. 62: 135><80 mm. 


61. 10 Kopek(en) schwarz —...60. = 
62. 20 Mer Yon — 100 — 


NB. 1. Das Papier ist rauh. Die Umschläge trifft man mit den 
verschiedensten Wasserzeichen an, z. B. mit Buchstaben von 
‚dem Worte: TERVAKOSKY oder dem Worte: JUVANDOSDY, 
| auch mit der Firma C.-& J. HONIG, dem Buchstaben F. oder 
einer bourbonischen Lilie. Tervakosky und Juvandosdy sind 
berühmte Papierfabriken in Finnland. 

NB.2. Von beiden Umschlägen wurden zweimal Neudrucke veranstaltet (1862 u. 1872); 
dieselben sind auf weisses, glatteres, auch geripptes Papier gedruckt, wodurch sie sich 
von den Originalen gut unterscheiden. Beim ersten Neudruck wurden die Farben ver- 
wechselt, wodurch die noch in vielen Albums aufgeführten Werte: 10 Kop. rosa und 
20 Kop. schwarz entstanden, die also in diesen Farben nie im Gebrauch waren. 
Vor zahlreichen, guten Fälschungen, auch ganzer Couverte, sei nachdrücklichst gewarnt; 


man kaufe derartige Umschläge daher nie, ohne sie vorher an massgebender Stelle 


prüfen zu lassen. 


u 


B; Se 56. ADD im liegenden Eirund, mit oder ae ER: in 2 
| — ——— den Posthörnern. Wertangabe an beiden TR 
f.. Dr., bläul. oder w. P., Stempel auf der Patte. 
Grösse 145><113 mm. re 


| 63. 5 Kop. blau en 
| 64. .10 .,„, rosa 8 
65. 20 ,,  grünl.-schwarz RR 150 


‚ Briefbogen aus bläulichem oder weissem Papier. ; B 
ı . Grösse 265><210 mm. Bi 
66: 5 Kop. blau | EEE 100 — E 
67:3. 1.8 45 22088 — 890- 
NB. 1. Der Wertstempel, anfangs ohne Perle im Posthorn, zeigt seit 1856 je eine 

Perle am äusseren Rande der Schalllöcher. 


NB. 2. Bezüglich der vorkommenden Wasserzeichen gilt das unter No. 62 Be- 
merkte. Von Ausgabe 1850—56 ist der Wertstempel ausgeschnitten und vielfach als Marke 
benutzt worden, In den Jahren 1862 und 1872 wurden hiervon Neudrucke veranstaltet, 
jedoch’nicht in ganzen Couverts, sondern nur als [ | — Vor feineren Fälschungen, auch 
ganzer Umschläge. nehme man sich in acht und beherzige auch hier 2 unter No. 62 
(NB. 2) Gesagte. 


1860-67. Wertstempel in der Ausführung der Marken von 1860 auf % 
der Vorderseite des Umschlags links, f. Dr., glattes und geripptes Pap, 
(‚rösse 145><81 und 145><114 mm. 


'% Art IE: Art. 
68. 5 Kop. blau 30 — 25 — 6— 5— 
59: LK 025 TOSR 750 °3— b6— 6— 


NB. 1. Der Wertstempel existiert auch hier in zwei Abarten, und zwar I. Art 
(1860) weite Wellenlinien in der inneren Eckausfüllung und 7 Sterne im Wappen, und 
II. Art (1867) enge Wellenlinien und 8-Sterne im Wappen. 


NB. 2. Bezüglich der vorkommenden Wasserzeichen gilt das unter No. 62 Bemerkte, 


1860. 1. Januar. Aushilfs-Ausgabe mit doppeltem Wertstempel, und ' 
zwar je einem auf der Patte (wie 1850) und auf der Vorderseite (wie 
1560, beide Arten). Man benutzte hierzu die Reste der 1850er Aus- 
gabe, deren alter Wertstempel mittelst Tintenstrichs ungültig ge- 
macht wurde. 

a) Auf dem blauen 5 Kop.-Umschlag der Ausgabe 1850 


70. 5 Kop. blau (7 u. 8 Sterne) 30 — 30— 
71. 10 ,, rot (8 Sterne) 

b) Auf dem rosa 10 Kop.-Umschlag der Ausgabe 1850. | | 2 
72. 5 Kop. blau (7 u. 8-Sterne) 735— 60- 
73. 10 „rosa (8 Sterne) 75— 50— 


NB. Bezüglich der Wasserzeichen gilt auch hier selbstverständlich das unter No. 62 
Bemerkte. Das Blau in den 5 Kopeken-Umschlägen kommt in den verschiedensten 
Schattierungen vor. r x 


1871. Zeichnung der Marken von 1866 mit veränderter Wertangabe; 
der Wertstempel ist links, f. Dr., w.. glattes Papier. Grösse 145><80 
und 145><114 mm. ERRE 

74. 20 Penni blau 084.3 — 
15-2402 7, 2.7088 250 er 


1876. Zeichnung der Marken-Ausgabe 1875, Wertstompel rechts, RE 
Dr., w. P. Grösse 145><80 mm. 2 


— 141 — 


76. 20 Penni blau 125° 1— 
RL TE DAN ER TOR 2— 150 
XB. Umschlag 76 erschien im Februar 1884 auf starkem weissem 


geripptem Papier, in verändertem Format 149x883 mm und mit in 
hellerem Blau gedrucktem Wertstempel. 


1881. Desgleichen, f. Dr., w. P. Grösse 145><80 mm. 
78. 25 Penni rosa 150 1— 


1885. Desgleichen, f. Dr., w. geripptes P. Grösse 149><87 
und 149><82 mm. 
79. 20 Penni rotgelb — 15.— 60 
80... 25:- „ blau — 75. — 60 
NB. Bei No. 80 kommt der Wertstempel auch verkehrt eingedruckt vor. 
1890. Zeichnung der Marken No. 29 u. 30, mit teil- 
weise russischem Text. F. Dr., w. geripptes P. Grösse 
149><84 und 152><118 mm. 
81. 20 Pen. rotgelb — 50 — 
82.28... blau —60 — 


NB. Im Papier findet sich als Wasserzeichen Name und Wohnort 
des Fabrikanten. 


1891. Mai. Die im Umlauf befindlichen Briefumschläge 
Russlands unter Beifügung kleiner Kreise, in denen ein 
Punkt sich befindet, auf dem Wertstempel; diese Kreise 
stehen bei den einzelnen Werten an verschiedenen Orten. 
F. Dr., sämisches, bezw. blaues Papier, W.: Zickzacklinien, 
(Grösse 145><80 und 145><121 mm. 


83. 7 Kop(eken) blau auf sämisch —50 . — 
&%. 10 B) „ ” „ a 3 ln 
85.14 a dunkelblau auf hellblau 1— — 
86.. 20 E blau auf hellblau . 125 — 


; NB. Ausser diesen staatlichen Postwertzeichen giebt es für Hel- 
singfors und Tammersfors private Stadtpostmarken, die früher sowohl im Handbuch 
wie im Album aufgenommen waren, derzeit aber, wie alle Privat-Wertzeichen, grundsätz- 
lich daraus ausgeschieden wurden. 


Streifbänder 

1891. Mai. Die russischen Streifbänder mit einer durch die Mitte 
des Papieres laufenden farbigen Teilungslinie (bei 2 Kop.) 
und verschiedenen, dem Wertstempel beigefügten kleinen 
Kreisen, mit innerem Punkte. Uber dem Wertstempel: 
Gebrauchsbemerkung. F. Dr., sämisches P. (Grösse des 
1 Kop.-Streifbandes 375><87, desjenigen zu 2 Kop. 375><135 
und 445><180 mm. 


91. 1 Kopleke) rotgelb — 10. — 
92. 2 Kop(eken) grün ra Er 
-  Rückscheine. 


1871. Wertstempel, wie Marke No. 7, links auf einem Formular mit 
Adress-Überschrift: Retour-Recepisse för Finland, die Vorderseite hat 
schwedischen, die Rückseite finnischen Text. F. Dr., w. P. Grösse 
154><90 mm. 

101. 10 Penni lılarosa (braunviolett) DERED 50 


NB. Die Überschrift „Retour-Recepisse“ ist mit und ohne Bindestrich zu finden. 
Bei einem Fehldruck ist der Wertstempel auf der Rückseite. 


PN, 


1876. Desgleichen, Wertstempel rechts in der Zeichn. Her Arie R. 


No. 11, dieselbe Adress-Aufschrift wie oben. ' Grösse '147>294 mm, f. 
Dr., w. oder gelbl. P. | } 
102. 10 Penni violett (violettbraun) 1 1 50 


NB. Im Jahre 1881 wurde die Adress-Aufschrift in „Retour-kort inom Finland“ um- - 


seändert, der Wertstempel erhielt eine rötlichere Farbe. (— 80 1.) 


1885. Für Einschreibesendungen und Wertbriefe. Wertstempel der 
Marke No. 17, auf einem Formular mit Aufschrift: Mottagningsbevis. 


Die Vorderseite hat schwedischen, die Rückseite finnischen Text. F. 


Dr., gelbl. P., Grösse 217x118 mm. 
103. 25 Penni rosa 150 2 — 


1887. Desgleichen, Wertstempel in veränderter Farbe. Grösse 227>< 
125 mm. 


104. 25 Penni blau 2 25-. 150 


1890. Wertstempel der 1890er Marken-Ausgabe mit 
russischer Inschrift. Aufschriften wie bei 102. F. I 
w. P. Grösse 147><94 mm. 

105. 10 Penni rosa — 90. — 


Desgleichen. No. 104 mit dem Wertstempel der Marken 
von 1890. F. Dr., w. P. Grösse 217><118 mm. 
106. 25 Penni blau le, 


Frankreich. 
Republik. 
Geldwährung: 1 France (= 80 Pf) zu 100 Centimes. 


Vorbemerkung. 


Frankreich ist die Wiege des Brieffrankierungswesens. Laut Erlass vom 8. August 
1653 hatte ein Herr de Valayer die Berechtigung erhalten, eine Stadtpost für Paris ein- 
zurichten, an verschiedenen Stellen der Stadt Briefkästen anzubringen und für Frankierung 
der Briefe Franko-Billets herauszugeben, die in der Form ähnlich den heutigen Streif- 
bändern gehalten waren und die Aufschrift: Port pay& le... jour demoisde .. . l’an 


mil six cent cinquante-trois gedruckt trugen. Die Ausfüllung des Datums galt als. Ent- 


wertung. Die Idee dieser ersten Postwertzeichen stammte wahrscheinlich von Herrn 
de Valayer selbst her; Bestimmtes lässt sich nicht nachweisen. Diese Stadtposteinrich- 
tung dauerte nur wenige Jahre und mit ihr kamen auch diese ersten Postwertzeichen 
ausser Thätigkeit. 


Freimarken. f N 


(Sämtliche Marken, wo nicht anders bemerkt. f. Dr. auf mattgefärbtem Papier.) 


Republik. 


1849. 1. Januar— 1850. Freiheitsgöttin nach. links im Kart oben 
mEnngamıae REPUB. FRANC., unten links und TON die Wertangabe 


mit POSTES dazwischen. 
1. 10 C. (Centimes) olivenbr. (geibbr.) (Juli 1850) 3 250 
2EHld . grün (Juli 1850) 25 — 8350 
On 220, N schwarz 150 — 50 
4.2.25 PR) er blau (schwarzblau) (Juli1850) 4 25 
DENAN: is, ” ziegelrot (geibrot)(Dez.is0) 5— 1— 


6. 1: Er. (Franc) karminrot (brannrot) 10— 3— 


SB. 1. No. 1—4 und No 6 kommen auch verkehrt eingelötet im Bogen vor (töte 
beche). — Von No. 6 giebt es eine sehr seltene Abart in gelbrot (100— 50 —). — Das 
Papier von No. 3 ist weiss oder gelblich. 


NB. 2. Die Marke zu 20 ©. hat als „Fehldruck“ in Blau zirkuliert und gehören 


gebrauchte Stücke davon zu den grössten Seltenheiten. — Sämtliche Werte wurden 1862 
neu gedruckt, bei welcher Gelegenheit auch die 20 C.-Marke in Blau wieder mit herge- 
stellt wurde. 


Präsidentschaft. 


1852. August. Kopf des Präsidenten Napoleon Bona- 
parte nach links, oben REPUB. FRANC., unten POSTES 
und die Wertangabe. 

7. 10 C. (Gentimes) gelbbraun 15 — ...350 
BE DU N, = blau I— 50 
NB. 1. Auch diese Ausgabe wurde 1863 neu gedruckt. | 


NB. 2. Das kleine B unter dem Kopfe dieser Marken ist der An- 
fangsbuchstabe des Namens des bekannten Graveurs M. Barre. 


Kaiserreich. 

1853-60. Kopf des Kaisers Napoleon III. nach links im Kreise, oben 

3MPIRE FRANG., unten POSTES und die Wertangabe. 
9. 1C. (Centime) bronzegrün (November 1860) ee 
zZ 1 10. 5, (Centimes)hellgrün (aunkeigrün) 159 —60 — 15 
43-10 en y braun (braungelb) L90, 77458 
12: Tae:, er blau (185%) 1— —3 
19,028: 5. blau 5— —7 
14. 40 .. gelbrot 8— — 6 
15. 80 .. 5 karminrosa (ıs5% bh .— 
16. 1 Fr. (Franc) dunkelkarminrot 15:— 75 — 


NB. 1. Die Farbe der Marke No. 15 (80. C.) war anfangs fast dunkelkarmin, er- 
hielt aber 1860 eine mehr dunkelrosa Schattierung. 

NB. 2. Die ganze Ausgabe kommt sowohl ganz grob gezähnt, als auch durch- 
stochen vor, beides nicht offiziell. Die grobe Zähnung ist ein Privat-Unternehmen von 
Susse freres in Paris. Die offizielle Zähnung wurde erst im Jahre 1862 eingeführt. — 
No. 12 und 15 existierten auch im Bogen verkehrt eingelötet. 


1862. Desgleichen, gez. 13!/,. 


17. 1.C. (Centime) bronzegrün —15 —W 
18. 5 „ (Centimes) grün —20 — 58 
19:10. ,, selbbraun 123 — 4 
22.2.2002, “ blau 1- —53 
2»1:7.40:,, > gelbrot 2 — 76 
22...80.7,, karminrosa 4—, —.12 

NB. No. 20 und 22 kommen auch im Bogen verkehrt ein- 


oelötet vor. 


1863. 1. Januar. Kopf von Napoleon III. mit Lorbeerkranz nach links, 
doppelte Linieneinfassung, oben EMPIRE FRANGAIS, unten zu beiden 
Seiten grosse Wertziffer, dazwischen POSTES, gez. 13'/,. 


23. 2: C. (Centimes) rotbraun 
24. 4 „ n grau 


— 5» 
— 10 


— 8 
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1867 —68. Desgleichen, links und rechts wieder griechische Ein-"53 


fassung. Inschriften wie bei 23 und 24, Wertangabe klein am unteren : 
Rande, gezähnt 13!/,. Xi 


25..10°C0. (Öentimes) gelbbraun —35 —3 
26.7204, ? blau —40 — 2 
Rn braun —75 —- 4 
28: 40: 2 ziegelrot 1— — 6 
29..:80.5, 3 karminrosa 150 — 8 


NB. Die 10 C.-Marke soll 1871 mit dem blauen Aufdruck der Ziffer „10“ angeb- 
lich verwendet worden sein, doch ist der offizielle Charakter dieser Aufdruckmarke un- 
erwiesen geblieben. Ungestempelte Exemplare kommen von französischen Händlern zu 
hohen Preisen massenhaft zum Angebot. 


1869. 1. November. (Grosses Querrechteck mit dem Kopf Napoleons im 
Kreis in der Mitte, Wertziffer 5 links, r rechts, oben EMPIRE FRANCAIS, 2 2 
unten TIMBRE POSTE, gezähnt 141/,. | 5 

30. 5 F. (Francs) lila 10 —. 1-5 

1870. Mai. Zeichnung von No. 23, gez. 13!/,. 3 

31. 1.6. (Centime) bronzegrün — 6 — 3°: 
Republik. 


1870. Ausgabe Tours-Bordeaux. , Freiheitsgöttin im Kreise, Zeichnung 
der Ausgabe 1849, oben REPUB. FRANC., unten POSTES 
mit Wertziffer zu beiden Seiten, ungez., Steindruck. 


32. 1 C. (Centime) bronzegrün —10 —15 
33°72 „ (Centimes) braun (rotbraun) —25 3 
ERDE ER grau —50 —60 


NB. Diese, wie die folgenden sechs Werte giebt es sowohl gezähnt 
wie durchstochen; offiziell wurden dieselben aber nur DRERENA 
verausgabt. 


1870. See links und rechts griechische Einfassung, Wertzifler. En 
klein am untern Rande. Steindruck. E 


39. D.C. (Centimes) grün — 25 
N 362..10-%; Bi selbbraun —50 —%0 
31.220 A, > blau 1—'—1W 
38: 30. „, y schwarzbraun — 80 °—40 
"39. 40 ,, a gelbrot 1— —50 % 
Mi 40. 80 „ ” karminrosa 130 .— 60 B 
NB. Die Werte 10 C.—80 C. kommen in vielfachen Farbenab- 
weichungen vor. — Von No..37 giebt es drei Abarten, nämlich In- 


schriften mager, klein und gross, sowie verschiedene Entfernung des Halsabschnittes von 
der Perleneinfassung. 5 


k nr Hl gel ESP la Tas Sana BAHT LADE U BP A ana Ener Sb Ban Be en N Are 
Er AIR ar 4 \ . " ; 3 ; “ \ A ee 


A won. Ausgabe EN feiner na, Zeichnung der Marken 
? No. 35—40, kleine Wertziffern, griechische Einfassung 
links und rechts, gez. 131/,. 


41. 10C. (Centimes) hellbraun —30 —15 
Aa es 5 gelbbraun —35. — 4 
43.-:20., R blau ‘ — 10 
FORTE » blau Bd 
45.40, S selbrot 5 —3 
x iR NB. 1. Die Marken No.41, 43 u. 45 wurden am 11. Oktober 
» “ 1870 unter Benutzung der Platten der Ausgabe 1849 und zwar 


während der Belagerung von Paris durch die Deutschen, verausgabt und zur Frankatur 
der durch Luftballon zu befördernden Briefe verwendet. Nur solche Briefe, Umschläge 
oder Marken, welche das Datum vom 17. Sept. 1870 bis 1. Febr. 1871 tragen, haben 
Anrecht auf die Bezeichnung von Ballonbriefen oder Ballonmarken, die ja einen 
geschichtlichen Wertin jeder Sammlung für immer behalten werden. Über Balloncouverte 
vergl. später unter Rubrik Briefumschläge. Vom17. Sept. 1870 bis 11. Okt. 1870 benutzte 
-- man für die Ballonkorrespondenz die Marken mit Napoleon, No. 25—29, später 
die obigen allein, oder auch die beiden Ausgaben gemeinsam. -Vergl. auch: „Die 
Post im Reiche der Lüfte“ im Illustr. Briefm.-Journal 1886 No. 20 mit interessanten 
Abbildungen. 
NB. 2. No. 41 bis 45 kommen auch im Bogen verkehrt eingelötet vor. 


1872. Desgleichen, Zeichnung der Marken No, 32 bis 34, feiner Typen- 
druck, grosse Wertziffer, doppellinige Einfass ung, gez. 13t/,. 


f 46. 1 ©. (Centime) bronzegrün —5.—5 
Be; 47. 2 „ (Centimes) rotbraun —6.—4 
A \ 48. 4 „ R grau —10 —8 

| 49. 5 „ grün —12 —3 


NB. Als Abart ist ek Beenden No. 49 mit dem Buchstaben. < statt E im. 
Worte POSTES. 


1873. Desgleichen, Zeichnung von No. 41, £. Dr., 7o83 gefärbtes P., 

gez. 13ti,. 
50. 10 C. (Centimes) braun auf rosa —50 —5 
NB. Für No. 50 gilt auch das zweite NB. unter No. 45. 


1873. Desgleichen, die unten befindlichen Wertziffern sind etwas 
auffallender, d. h. grösser u. fetter, gez. 13'/,. 


5l. 10 CGentimes braun auf rosa —830.—53 
52... 15 5 gelbbraun —40 —5 
53. 80 2 dunkelbraun — HN mE 
54. 80 2 karminrosa 150: 6 


NB. In den Platten der 10 Ots.-Marke (No. 51) befanden sich kurze Zeit irrtüm- 
licher Weise je eine 15 Cts.-Marke eingelötet, wodurch der Fehldruck: 15 Cts. braun 
auf rosa entstanden ist. Derselbe ist, besonders wenn er mit einer 10 Cts.-Marke zu- 
sammenhängt, sehr selten (25 — 30—), da die Postbehörde nach Bekanntwerden dieses 

Fehlers denselben sofort beseitigen liess. Dieser Fehldruck kommt von Frankreich aus 
mittelst rosa Färbung der 15 Cts.-Marke gelbbraun künstlich hergestellt, vielfach zum 
Angebote; es sei daher an dieser Stelle vor diesem Machwerke nachdrücklichst gewarnt. 


1876—77. Sinnbildliche Figuren des Handels und des Friedens sich 
über der Erdkugel die Hände reichend, dazwischen 


die Wertziffer im Schilde, Inschrift oben: Post£, 
unten REPUBLIQUE FRANGCAISE, gez. 13t/,. 


55. 1 (Centime) grün cısm) —8 —W 
56. 2 (Centimes) „ —10 — 38 
57. 4 E F —23 —23 
58. 5 s Y —-10 — 1 
59.. 10 R R 23 —8 
60. 15 h lilagrau —33 — 2 


FERIEN PU 
CA, 


ERENTO R 


= 146. PA 


61. 20 (Centimes) rotbraun HE 
62. 25 3 ultramarin (tiefblau) 9 
63.7 80 = braun ’ 4 
64. 75 b karminrosa 12535 —-5 
65.  1F (France) bronzegrün 12353 — 3. 
66. 5% (Franes) lila cs Er 


NB. 1. No. 61 in Blau a. bläul.-weiss. P., gezähnt, ist vorbereitete Ausgabe, 
thatsächlich aber nicht in den Verkehr gekommen. 


NB. 2. Am unteren Rande dieser Marken steht links der Name des Erfinders der 


Type: J. A. Sage, Inv., rechts der des Graveurs: E. Mouchon, D & S. — Verschiedene 
Werte dieser Ausgabe kamen mit einem schwarzen Aufdrucke von Netzwerk und dem 
Worte Langer auf der Rückseite vor. Derartige Stücke rühren von der Firma Langer 
& Co. in Havre her, die, um Markenunterschlagungen TOrR@DER BUS ihre sämtlichen 
Marken in dieser Weise kennzeichnete. 


1877. Dieselbe Zeichnung, f. Dr., f. P., gez. 13!/,. 


67. 1 (Centime) schwarz auf hellblau — 3,— 8 
68. 2 (Centimes) braun „ sämisch u 
69. 4 A violettbraun auf bläulich —8 — 5 
70.210 > schwarz auf lila —15 — 1 
71. 40 h ziegelrot „ gelblich —60 — 4 


NB. Die 1 C.-Marke (No. 67) existiert in einer Fehlfarbe und zwar statt in Azur- 
blau, wie vorgeschrieben, iu Indigoblaa gedruckt. Dieser Farbenfehldruck war nur kurze 
Zeit im Verkehr und ist daher ziemlich selten (4— 2—). 


1878. er 3 L.5Dr., Ei DNgez 19H 


172. 3 (Centimes) braungelb a. gelbl. u N; 

73. 15 = blau a. bläulich —20 — 1 

74. 25 e schwarz a. rot 1—' — 4 

ET 4 schwarzbraun a. gelb 15, 8 
1879. August. Desgleichen, f. Dr., f. P., gez. 13t/,. 

76. 25 (Centimes) braungelb auf gelblich —60 — 1 
1880. Juni. Desgleichen, f. Dr., f. P., gez. 13%/,, | 

77. 3 (Centimes) grau auf hellgrau —.b —'5 
1884. November. Desgleichen, f. Dr., f. P., gez. 13!/,.  - 
78. 20 (Centimes) rot auf grün BO 
1886. April. Desgl., schw. Dr., mattgetöntes P., gez. 13%),. 

79. 25 (Centimes) schwarz auf mattrosa 355 —.]1 
1890. Desgleichen, f. Dr., f. P., gez. 131/,. “. 

80. 50 (Centimes) karminrosa a. mattrosa — 70. —10 

sl, 75 E schwarz auf dunkelgelb _ 1— —-% 

Freimarken ir 


für die französischen Postämter in der Levante. 


1885. 15. August. Die Marken Frankreichs No. 64, 65 und 76 mit 
schwarzem, wagerechten Aufdruck - des neuen türkischen Wertes ver- 


sehen; f. Dr., mattgefärbtes pP. gez..18%],. 
Ye 91. 1 PIASTRE 1 schwarz a. braungelb — 60 —30 
92. 3 PIASTRES 3 a. karminrosa 130 — 50 


B)) 


93. 4 PIASTRES4 „ a. bronzegrün 150 — 60 
1886. 15. Oktober. Desgleichen, die Marke No. 79 mit 
rotem, wagerechtem Aufdruck des neuen türkischen 
Wertes, schw. Dr., mattgefärbtes Pap., gez. 131), 
94. 1 PIASTRE 1 rot auf schwarz und mattrosa 


u ar 


’ 
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| 
1890. Die Marken Frankreichs No. 80 und 66 mit schwarzem Auf- 


druck des Wertes in türkischer Währung, f. Dr., mattgefärbtes P., 


gez. 1517,. F 
95. 2 PIASTRES 2 schwarz auf karminrosa —75 7 — 
96., 20 PIASTRES 20 „ „ lila _ = 


Nachportomarken. 


1859 —70. (Grosse Wertzifter, darunter: CENTIMES — 3 — percevoir, In der 
Sa CHIEFRE 24 Umrahmung links und. rechts posteEs, oben CHIFFRE, 
[* | unten raxr. Steindruck oder Buchdruck, & Dr, bläul. 
oder gelbl. P. 


Ir > - R 
A CENTIMES | 111. 10 Centimes schwarz 30. 40 
| a 112. 15 ; @ — 30 .— 40 
NB. No. 112 kommt auch mit Durchstich vor, derselbe ist 

jedoch nicht offiziell. — Die 10 C. erschien 1859 im Januar in Stein- 


druck (12 — 10 > und im Juni desselben Jahres in Buchdruck, die 15 C. 1863 in Buch- 
druck und 1870 in Steindruck (—50 —-) hergestellt. 


1871. August. Dieselbe Zeichnung, f. Steindruck., w. P. 


113. 25 Centimes schwarz .— 50. — 30 
114. 40 ir blau (ultramarin) A 5 — 
115. 60 R braungelb 750 8— 
1878. Juni. Desgleichen, f. Steindruck, w. P. 
116. 30 Centimes schwarz — 60° — 50 
| 117. 60 2 blau 125 ° 150 


NB. Es kommt bisweilen in derselben Ausführung eine Marke zu 20 Ots. schwarz 
vor; dieselbe war nie im Gebrauch und hat nur den Wert eines Essais. 


18S1 Juni— 1883. Hochstehendes Rechteck, in der Mitte breites 
fliegendes Band mit der Wertangabe CENTIME(S) bezw. FRANC(S) A PERCEVOIR; 
in der Umrahmung links und rechts posTEs, oben CHIFFRE, unten TAXE. 
In der linken oberen und rechten unteren Ecke rr (Abkürzung für 
Republique Francaise); innerer Raum durch Blattverzierungen ausgefüllt. 
FE. ‚Dr., w. P., gez. 13!), 


118% 1 Centime schwarz “210788 
119. 2 Centimes „ 1085 
1920, 473 e : Re‘ 
721.74 x A 1 
129..25 £ 3 HR De 
12:10 ® M — 20: —10 
124.715 : y —-25-— 10 
195: 0 R 5 2.099.510 
1965 50 € a (1ss1) — 0x: 15 
127. 40 i A — Nee 
128. 60 : (1883) 1—- —23 
129.01 Franc schwarz np 
Tal 33 Wranoeı 73‘, 350 150 
431255 r n 150 N. 
1884. Desgleichen, Farbenwechsel, f.Dr., w.P.,gez.13!/5. 
132. 1 France rotbraun 150 —35 
133. 2 Francs R 3— —7 
184.25 n E 650 150 


10 
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Briefumschläge. 


Vorbemerkung. 


Während der Belagerung von Paris erschienen private, sogenannte Bi a 


Gouverte 1.) mit grosser Vignette von Flaggen umgeben, mit französischen u. deutschen 
Inschriften, schw. Dr., farb. Postpapier (blau, grün, rosa, lila), 2.) ohne Vignette, nur 
oben links "Aufschrift: Par Ballon monte, Vorderseite mit Linieneinfassung, auf blauem / 
und weissem Papier, 3.) ebenso, nur dass die innere Hälfte ein Journal enthält. Be- b 
sonders interessant sind die letzteren Ballonbriefe, deren innerer halber Bogen die fran- 

zösische Zeitung „Lettre-Journal de Paris“ mit all’ den interessanten Berichten aus der 


durch die Deutschen eingeschlossenen Stadt enthält. Es erschienen von diesem Joumal 
vom '22. Oktober 1870 bis 28. Januar 1871 33 Nummern, ferner im Februar 2 Nachtrags- E 
nummern und im März 1 Doppelnummer — No. I VII. — welche insgesamt die Ge- 


schichte von Paris während der Belagerung in interessanter Weise schildern und vollsten 
Absatz gefunden haben dürften. Ausser diesem Journal gab es aber auch noch andere, 
z. B. „Lettre Poste“ u. s. w. Hierbeiseiauch der Taubenpostdepeschen gedacht. Sie be- 
standen aus einem Collodiumhäutchen, 7 cmhoch, 5 cm breit, mit verschiedenen Inschriften 
oben und links an der Seite, den übrigen Raum füllen 15 Spalten mit ungefähr 1500 
Depeschen aus, die mittelst guten Mikroskops lesbar waren. (Photomikroskopie von 
Dagron, Paris.) Diese wurden in dem Kiel einer Schwanzfeder verborgen und dire 
Brieftauben befördert. 
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1882. August. Offizielle Ausgabe. — Zeichnung der Marke No. co 
(sinnbildliche Figuren des Handels und des Eriedanes 
f. Dr., bläul. Papier. Drei Grössen: 115><75, 122><95, 
146><112 mm. 


141. 15 (Centimes) blau 3 —% 


1882. November. Desgleichen, f. Dr., grünliches, seit 
1884 w. P. Grösse 115><75 mm. 


142. 5 (Centimes) grün —15 — 0 


NB. 1. No. 142 trägt keine Gummierung, da dieser Umschlag hauptsächlich ERS 
den I dee geschaffen wurde. 


NB. 2. Im Jahre 1889 erschien dieser Umschlag in der Grösse von wa mm | 
aus lee Papier angefertigt (—15 +-20). 
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1885. Januar. Rohrpost Paris. Wertstempel mit sitzender Figur 

7 der Gallia, links auf ein Schild gestützt, worin die 
Wertziffer, im hochstehenden Rechteck, Inschrift oben 
im Halbbogen: REPVBLIQVE FRANGAISE, unten TELE- 
GRAPHE. Links vom Wertstempel die Adressaufschrift 
TUBES PNEUMATIQUES. darunter vier Adresslinien; Ge- 
brauchsbemerkungen auf der Rückseite, alles in rosa 
Druck auf mattviolettem P. Grösse 116><75 mm. 


143. 75 (Centimes) rosa a SE 


1888. Desgleichen. Aushilfs-Ausgabe, Umschlag No. 143 mit schwarzem 
zweizeiligem Aufdruck TAXE REDUITE — 60c. links neben dem Wertstempel, 
von links unten nach rechts oben gehend, die alte Wertziffer durch 5. 
(auch 6) Querstriche ungiltig gemacht. 


144. 60 C. schwarz a. rosa, mattviolettes P. 150 .250: 


1889. Zeichnung wie No. 143, nur mit veränderter pe 
Inschriften und Grösse wie früher. F. Dr., blaulila P. 


145. 60 (Centimes) rosa 
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Streifbänder. 


Zeichnung der Marke No. 46 (sinnbildliche Figuren 
des Handels und des Friedens), f. Dr., dunkelsämisches 
P. Grösse 320><55 mm. 


151. 1 (Centime) schwarz — 3-5 
152. 2 (Centimes) rotbraun —5 —6 


1883. März. Desgleichen, f. Dr., dunkelsämisches P., 
Grösse 320><55 mm. 


153. 3 (Centimes) ziegelrot — 8 1% 


Französische Kolonien. 


Geldwährung: Die französische Münze. 


Freimarken. 


DE L’EMPIRE FRANCAIS — POSTES und Wertangabe, ausgefüllte Ecken, 
 ——_ f. Dr., auf mattgefärbtem P., ungez. 


FREMESEIT RorLiG, bronzegrün (Mai 1862) —15 —20 
SI 2. 8 „grün (Mai 1862) —20 — 30 

N 3. 10 „ gelbbraun (Juli 1559) a 

4.20 9 blau (Oktober 1865) — 40. — 30 

5. 40 „ gelbrot (Juii 1859) — 75 .-— 30 

6. 80 „ karminrosa (Oktober 1865) 150 — 75 


NB. Diese Marken wurden privatim auch gezähnt, bezw. durchstochen. 


1871. Dezember. Kopf des Kaisers Napoleon mit Lorbeerkranz, Zeich- 
IN nung‘ der französischen Marken der Ausgabe 1863—68 
ungezähnt, f. Dr., mattgefärbtes P. 


7. 1C. bronzegrün —530 — 40 

sl @hraun®.. a a 

9. 80 „ karminrosa 2— 250 
1872. Desgleichen ohne Lorbeerkranz, f. Dr., mattgef. P. 
10. 5 C. grün _ 750 


NB. Diese Marke ist ungebraucht von Frankreich No. 11 nicht zu unterscheiden, 
und daher nur der Entwertungsstempel massgebend. Erschöpfende Auskunft über die 
vorkommenden Entwertungsstempel giebt der Artikel von Theod. Haas: „Über die Ab- 
stempelung der französischen Kolonienmarken“ in No, 206, 1887 des Leipziger Illustrierten 
Briefmarken Journals. 


1871. Dezember. Marken von Frankreich, und zwar Pariser Ausgabe 
i von 1870, ungezähnt, f. Dr., w. P. 


j 11. 10 C. hellbraun 150.2 83% 
12. 20 „ blau RS 
.r 13. 40 Bi rotgelb (ziegelrot) een. 


- 1872-77. Zeichnung der Marken von Frankreich 1870—73, Pariser 
Ausgabe, ungezähnt, f. Dr., mattgefärbt. P. 


2 f 


1859-65. Gekrönter Adler im Kreise mit der Umschrift GOLONIES . 


RN ET RT ER TEEN TORTEN 7 EEE EEE 


wer j er a REN 


; Mr Do Be kr 
— 150 ° — RT ee 
e Paz, ; a 
14. 1 C, bronzegrün (1973) —10 —15 
15. 2 „rotbraun (ee) ' 750 12 — 
16. 4 ,„. grau (137) | 11— 15— 
79,2 prun bb —1b 
18. 10 „ braun auf rosa (ı876) (gr. zw) — 60 — 2 
19. 15 „ gelbbraun (keine Ziffern) + 60 7E 25 
20.215.4, (gr. Z.) (1877) 150:, 11 
21.29, blau — 75 — 20 
22. 30 Mr braun (grosse Ziffern) IF. 13. i 
20; 80 karminrosa (grosse Ziffern) l 50 ;? 50 


” 
NB. 1. Marken No. 18, 20, 22 und 23 haben, wie bei Frankreich, die grössere, 
fettere Wertziffer. ? 3 
NB. 2. Auch der grösste Teil dieser Ausgabe kommt durchstochen vor. Der 
Durchstich ist aber nicht offiziell. K 


1877—78. Marken der Ausgabe 1876 von Frankreich, sinnbildliche 
Darstellung des Handels und des Friedens, f. Dr., mattgefärbtes P., 
ungezähnt. 


24. 1 (Centime) grün —40 —25 
25. 2 (Centimes) grün —23 —30° 
26.24 x z — 30. — 40 
272 D i 2 — 30 —15 
28. 10 : : — 50 — 20 
29..:15 R lilagrau 150° - 150 
30. 20 „ .  rötlichbraun — 60 .— 25 
31.: 29 y ultramarinblau tierblau — 75 — 25 
32. 50 2 braun 1:50777950 
33. 40 R ziegelrot 15 1— 
34. - 75 ß karminrosa 2— 150 
85. 1° (Franc) bronzegrün 250 —75 


NB. Marken zu 3 Centimes waren hier nie in Umlauf. Die von Paris aus in 
den Handel gebrachten abgestempelten Exemplare, die man durch Verwertung von 
Druckauschuss der betreffenden französischen Marken geschaffen hat, sind Schwindeler- \ 
zeugnisse, Gefällige Postbeamte auf Kolonial-Postämtern haben deren Abstempelung 
wahrscheinlich bewirkt. Das Gesagte bezieht sich jedenfalls auf die 3 Cts. grau, während die 
3 Cts. gelbbraun nach einer Annahme ein Essai sein soll, nach einer andern sogar in 
einzelnen Kolonien kurze Zeit in Gebrauch gewesen wäre. Letzteres erscheint uns sehr 
zweifelhaft. 


1879—8S0. Desgleichen, ungezähnt, f. Dr., f. P. n 
36. 1 (Centime) schwarz auf hellblau —15 —15 


37. 2 (Centimes) braun auf sämisch —3 —25 
34 e violett auf bläullich —40 —/50 
39. 10 x schwarz auf lila — 40 .°— 20 
40. 15 e blau auf bläulich —50 —23 
41. 20 x rot auf grün cısso) 60 
42. 25 £ schwarz auf rot as» 10— 750 


43., 25 s braungelba.gelbl. as» 1— —50 
44. 35 h schwarzbraun auf dunkelgelb 0 
5 150 °2— 

NB. Offiziell gezähnte französische Kolonienmarken giebt es bis 1881 nicht! 
Die gezähnt vorkommenden französischen Marken mit Ankerstempel entstammen 
Briefen, die auf französischen Postämtern in den Hafenorten und grossen Städten 
der europäischen und asiatischen Türkei, Japan, Tunis, Ägypten u. s. w. aufgegeben Ki 
worden sind. 7 


1881. 1. Mai. Sitzende Figur der Republik nach rechts mit Fahne, 
Anker und Ölzweig auf einem Postament, worin die Wertziffer steht. 


IR TEE 


Oben die Inschrift: COLONIES POSTES; unten REPUBLIQUE FRANG 


ME Dr., f ‚getöntes P., gez. 181], 


010) ONIES" 45. 1 (Centime) schwarz auf blau — 4 
? WW. EN PosTes, 46. 4 (Centimes) violettbraun a. bläulich — 10 
FT: 47. 5 R grün auf grünlich — 10 
48. 10 „ ... schwarz auf lila — 20 
49. 15 . blau auf bläulich — 25 
50. 20 H rot auf grün — 30 
51. 25 . braungelb auf gelblich — 60 
52. 35 , schwarzbraun auf gelb 1— 
1882. Desgleichen gez. 131/,. 

53. 2 (Centimes) braun auf sämisch — 5 
-.. 54. 30 x braun auf bräunlich — 60 
55. 40 r ziegelrot auf gelblich — 75 
56. e karminrosa auf mattrosa 120 
57. . (Franc) bronzegrün auf gelblich 150 

1886. Desgleichen, f. Dr., w. P., gez. 13!/,. 
58. 25 (Centimes) schwarz auf lilarosa — 95 

Nachportomarken. 


AISE, 


1884—85. Zeichnung der französischen Nachportomarken der Aus- 
gabe 1881—18S4; fliegendes Band mit grosser Wertziffer u. s. w.; £. 


\Dr., w:P., ungezähnt. 


71. 5 Centimes schwarz —.25 

72...10 B R —25 
Sn A ‘ ugs 
IR 74. 20 : ; — 40 
23. 30 A Bi — 60 

76. 40 x x 75 

77. 60 1— 

BON. wel France rotbraun 2 — 

192: 2 Frances £ 4 — 

80. 5 n en 750 

1886. Desgleichen, schw. Dr., w. P., ungez. 

81. 1: Centime schwarz — 25 

82. 2 Centimes “ — 25 
83.3 x R — 25 

84. 4 1 —25 


— 30 
— 35 
— 40 


NB. Die schwarzen Wachvortüinarken zu 1, 2 und 5 Fecs., welche in manchen 
Handbüchern verzeichnet sind, waren vermutlich zur Ausgabe vorbereitet, wurden aber, 
wohl wegen ihrer Ähnlichkeit" mit den entsprechenden Centimes-Marken nicht in Um- 


lauf gesetzt. 


Briefumschläge. 


101. 5 (Centimes) grün a. weis - — 15 
102. 15( ,„ . ) blau a. bläul. . — 30 


1889. Zeichnung der Marken No. 47 und 49, f. Dr., 
w. bezw. bläulich P. Formate wie bei Frankreich. 


ni et 


eh 


fe 


al ade ie 


ee 


za he 
PULHE 


EEE a EEE N ET 


Streifbänder. 


1889. Gleicher Wertstempel wie bei den Marken No. 45—47 und 53, 
f. Dr., sämisches bezw. bläulichgraues P., Grösse 30052 
55 mm. 


Französisch Guiana. 


Französische Besitzung jin Süd-Amerika. 


Geldwährung: die französische Münze. 


Freimarken. 


Ban: Dezember. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken der französichen 

ET Kolonien No. 25 und 53 mit dem dreizeiligen schw. 
Aufdruck: Dec. 1886 — GUY. FRANG 0f 05 ungez. 
bez. gez. 131/,. 


1. 0,05 (Centimes) schwarz auf 2 C. grün 


1887. April. Desgleichen mit; demselben schwarzen re nur 

verändertes Datum: Avril 1887 und teil- 

weise veränderte Wertbezeichmung, auf 
franz. Kol.-Marke No. 25. 44 und 22, 

3. 0,05 (Centimes) schwarz auf 2 GC, 

grün (Handel u. Friede) 9—  8— 

4. 0,20 (Centimes) schwarz a. 35 C. 

schwarz auf gelb (Handel u. Friede) 

4 250 250 (armen we 

5. 0,25 (Centimes) schwarz aut 30 C. An ER 


PABENE 
NB. Diese Aushilfs-Marken waren nur wenige Wochen im Verkehr, daher ihre 
Seltenheit. — Es giebt einen Fehldruck, bei welchem der Aufdruck Avril fälschlich 


Avril lautet (3 — 3—). 


1887. Dezember. Schwarzer Aufdruck ähnlich den BE DER RR 
5 Aa nur verändertes Datum: Dec. 18857 und veränderte 
Wertbezeichnung auf franz. Kolonien-Marke No. 22 bezw. 
No. 32. 


6. 5° (Centimes) schw. a. 30 C. braun (Freiheitskopf) 


2— 93— 
BREI n) » „Sal“ „ (Handel u, Friede) 


10 — 10 — 


C-POSTES 30. ER 


111. 1 (Centime) schwarz auf ämisch — 4 — 
112. 2 (Centimes) rotbraun auf sämisch — 6. — | 
113. 3( 2 ) ziegelrot " —10 — 
1A AN N violettbraun auf bläulichgrau _ 

Bu 
115.5(  „ .) grün auf sämisch — Ir 


(Handel u. Friede) 3 — 6— 
2. 0,05 ? schwarz auf 2 C. braun 
f6sitzende Figur) 8 — b— 


% 


a n 
D te RT: N ya 
t a‘ I” a RT A 


wet jr ie & % 


BE Tg 


7 Sss. Februar. Desgleichen No. 22 mit dem schwarzen Aufdruck: 
;vrier 1888, | 
EEE RENTE (Centimes) schw. a. 30 C. braun «(Freiheitskopf). 

150,3 


Desgleichen mit demselben schwarzen Aufdruck, wie die 
vorige Marke, nur mit veränderter Wertbezeichnung- 
auf der franz. Kolonien-Marke No. 34. 

9. 10 (Centimes) schwarz auf 75 C. karminrosa 
(Handel u. Friede) 3— 3 


Französisch Hinterindien. 


(Indo-China.) 


Diese Bezeichnung umfasst die französischen Schutzstaaten Annam und 
Tongking, Kambodscha und die Kolonie Cochin-China. 


Geldwährung: Die anzuejsche Münze. 


-Freimarken. 
2 1889. a Auspabe, Marke No. 52 der französischen Kolonien”mit 
schw. bezw. rotem Aufdruck INDO-CHInE, der J ahreszahl, 


Wertziffer und R-D, gez. 


1. 5 (Centimes) schwarz auf 35 C. schw’braun auf 
gelb. —50 —75 

2.75 - rot auf 35 C. schw’braun auf gelb. 
(schwefelgedt) 250 3— 


FE NB. Auf jedem Bogen der Marke No. 1 kommen drei Exem- 
”) plare mit fehlender Jahreszahl 1889 vor. — Die. Buchstaben R—D. 
Be Abkürzungen von Richaud, General-Konsul und Demars, Post- und Telegraphen- 
et in Saigon. 


Französich Kongo. 


Französische Besitzung in Afrika. 
Geldwährung: Die französische Münze. 


Freimarken, 
Aushilfe Ausgabe. Die Marke No. “49 der französischen Kolonien 
SSR mit schwarzem Aufdruck Congo francais 5e; gez. IF. 


1. 5e. (Centimes) schwarz auf 15 C. blau — — 


NB. Die ersten 200 Stück sollen den Aufdruck in roter Farbe- 
erhalten haben; dafderselbe nicht genug hervortrat, wurde er; im 
Schwarz hergestellt. 


Gabun. 


Französische Besitzung in West-Afrika. 
Geldwährung: Die französische Münze. 
Freimarken. 


Aushilfs - Ausgabe. Die französischen Kolonien-Marken No.” 50 
19 mit schwarzem schrägem Aufdruck des Wortes GAB; die neue 


f ü r £ Y KR : a 
154 EL Ne 
Wertziffer bei No. 1 quer über die alte W Vertaiter bei No. 2 und 4 
oben links, bei No. 3 und 5 oben rechts aufgedruckt; das Wort GAB 
von 12 Punkten umgeben: f. Dr., f..P., sen. 1317,. : 
RL (Centimes) schw. auf 20 rot a. grün 3 — 13— 
ER A 4 RER GRAN 
Bo | \ 2 


4. 50 | Re 
5. 75 Ä en 


Imre 


Narr NB. 1. Von No. 2 giebt es hinsichtlich des Aufdrucks 


VER A eine zweite Art, bei welcher das Wort GAB von 56 Punkten 
a ee ra ts in rautenförmiger Gruppierung umgeben ist (30 — 30 —). ; 

en Ne NB. 2. Die Marken waren nur wenige Wochen im Ver- 
ER ET G AB- rare E kehr; von No. 1 und 2 sind überhaupt nur je 700 und von 
A ee De No. 4 und 5 nur je 300 Stück angefertigt worden (von 
N RE No. 3: 10,500). Angesichts dieser Thatsachen dürften zweifel- 
Fade los echte Stücke bald sehr selten werden. Dass diese Aus- 
eye hilfs-Marken von Paris aus gefälscht bereits in den Handel 


gebracht werden, wollen wir nicht unerwähnt lassen. 


1889. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 47, 48, 56 und 57 der französischen 
Kolonien mit Ro A en Aufdruck der neuen Wertzifter, 1.Ber 132 /,. 
—— a. 6. 15 (Centimes) schw. a. 10 C. schw. (A meeemen 


a. lila 0 — 20— BITEDEHN 

2... Ad E schwarz auf 1 Frane EIN A 
KEEDE RL ORE: gelblich 15 10 — 
B,R25 (Centimes) schwarz a. 5 C. grün }| 
10-- e 
a TERN 9,25 4 schwarz auf 10 C. 

ee schwarz a. lila 20— 15 — —— 
10. 25 (Centimes) schwarz auf 75 C. ER 15. 10.8 


Desgleichen die Nachporto-Marken No. 71, 75 und 74 der französischen 
Kolonien durch schwarzen Aufdruck GABon, darunter schräg TIMBRE, 
und unten in der rechten Ecke die Wertziffer, in Freimarken umge- 
wandelt. Schw. Dr., w. P., ungez. | 

11. 15 (Centimes) schwarz auf 5 C. schwarz 5— 750° 
12. _15 A b ER, - ‚80 —: 35 — 
13. 25 a " DISS Re „ 3.9 


ne Innerhalb einer starken Linieneinfassnung (liegendes 
- Rechteck) zwischen zwei von links oben nach rechts 
unten laufenden Linien steht R£epublique Francaise ; 
rechts davon zweizeilig Gabon-Congo POSTES, links 
davon die Wertziffer, ausserdem ist noch in der 
oberen Ecke links GAB von Punkten umgeben auf- 
gedruckt. Schw. Druck, farb. P., ungez. 

14. 15 (Centimes) schw. a. rosa 12 15-72 

15. 25 2 4 grün .15—. 75-2. 


n 


— 155 — 


NB. Sämtliche Aushilfs-Marken sind sowohl wegen der kurzen Zeitdauer ihres 
Bestehens, als auch wegen der geringen Auflagen heute schon grosse Seltenheiten. 


Gambia. 


Britische Besitzung in Afrika. 
Geldwährung: Die englische Münze. 


Freimarken. 
1869. Kopf der Königin im Kreise nach links in weissem Hochdruck, 
Name oben, Wertangabe unten, f. Dr., w. P., ungez. 
1. Four (4) Pence dunkelbraun - 3 4— 
2. Six (6) R blau I 6— 
NB. Diese Marken erschienen 1874 mit W.: CC. 


1880. Dieselbe Zeichnung, f. Prägedr., w. P., W.: iaCC, gez. 14. 


3. : Half (!/,) Penny rotgelb — 15 — 30 
4. One (l) „  dunkelkarmin —25 — 30 
5. Two (2) Pence rosa — 40 -- 50 
6. Three) „ hellblau — 80 - — 50 
2. »EFour (4) '*,. !braun 1— —50 
8. Six (6) .„. dunkelblau 150 1— 
9. One (1) Shilling dunkelgrün 4— 3— 


2 HALFPEN 
ELNTNNNMNNNNDI 


NB. Marke No. 7 erschien 1887 in tiefem Braun mit W.: 
BBCA 75 — 30). 


1886-87. Desgleichen, W.: CA, gez. 14. 


10. Half (!/,) Penny grün cıssr) 1% —2% 
11. One (1) „  karminrosa cıss”) — 25. —50 
12. Two (2) Pence rotgelb cıss) — 40. —50 
13. 2!/;, Penny hellblau —50 °—40 
14. Three (3) Pence grau — 60 —50 
15. Six (6) Pence olivengrün 120 — 60 
16. One (1) Shilling violett «ssr j 2— 150 


j NB. Bei den Gambia-Marken ist es nicht leicht das W. zu finden, zunächst 
deshalb, weil die Marken den Kopf in Prägedruck haben, hauptsächlich aber, weil auf 
jede Reihe von 5 Exemplaren sechs W. kommen, sodass man von diesen meist nur Bruch- 
stücke zu finden vermag, indem natürlicherweise Marke und W. sich nicht decken. 


Gibraltar. 


Britische Besitzung (Festung) in Spanien. 
Geldwährung: Die englische Münze. 


| Freimarken. 
1886. Januar. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken der Bermuda -Inseln, 
teilweise zu diesem Zwecke in besonderen Farben gedruckt, mit 
n schwarzem, wagerechtem Aufdruck: GIBRALTAR ver- 
sehen; f. Dr., w. P., W.: ®CA, gez. 14. 


1. Half (!/,) Penny grün —25 °— 3 
2. One :(l) „ karminrosa — 40 °— 50 
3. Two (2) Pence violettbraun 1— 150 
4. Two Pence half (2!/,) Penny blau 1— —50 
5. Four (4) Pence rötlichbraun 150. 150 
6. Six (6) „ Violett 250 . 250 
7. One (1) Shilling hellbraun 6— 6— 


SE 


1886-87. Kopf der Königin nach links in VerkchiN ARE Binfnssungen, | 2m 
Name des Amis ‚oben, f. Dr., WED WE BaCA, gez. 14. 


ENT, 


. Half el 1,) Penny grün 
One (1) „  karminrosa 
Two (2) Pence violettbraun 
Two Pence half (2tj,) Penny blau 
Four (4) Pence rötlichbraun 
Six (6) „ violett 
One (1) Shilling hellbraun cıssr) 
NB. Die Marken No. 12—14 haben die Zeichnung von No. 10 (2 Pence). 


1889.  Aushilfs-Ausgabe. Die Marken von 1886—87 mit schwarzem 
‘ Aufdruck in spanischer ei x 
15. 5 Centimos a. !/, Penny grün — 20 —40 

16. 10 x a N „ .. karminrosa/ — 85. — 50,7 


17.3225 X „ 2 Pence violettbrraun 2— 5-— 

18. 25 R 2,5 blau —60 —7 
ar LI “2 „4. 5. rötlichbraun) 12577922 

| 20. 50 E 6. „. violett 1257.97 


21. 5, ,1Shilling hellbram 150 2 


1889 —9V. Endgiltige Ausgabe. Sämtliche Werte in der Ausführung 
der Marke No. 10. SR PENLE EL SIDIE in spanischer Währung. F.Dr., 
w. P., W.: ®gOA, gez. 14. 


2. 5 kunde grün . —1W0 —15 

23. 10 . karminrosa —20 —15 

24.28 blau 40 eg 
25.40 h rötlichbraun - —65. — 
26. 50 Fl NIOLOLE 80. 2 
N A n reseda E20. 4I2E 
ä 2 28. 1 Pesetafrehbraun 150 — 
IS cenrmos | 29. 5 Pesetas schieferblau Te 

Briefumschläge. 


41886. Januar. Aushilfs-Ausgabe. Der Einschreibebrief-Umschlag’von 
AR Barbados mit schwarzem oR 
wagerechtem Aufdruck 
GIBRALTAR auf dem Wert- 
stempel; f. Dr., w. Leinw. 
P...Grösse..135>7825— 
150><100 — .250><182 — 
293><152 mm. 


41. Two (2) Pence blau 
150 2 — 


Re 1887. April. Endgiltige Ausgabe. Umschlag mit gleichem Vordruck. 


Markenstempel: Kopf der Köniein im Kreise mit Umschrift G1BRALTAR 
REGISTRATION, Wertangabe unten, gewellte Einfassung, f. Prägedruck, 
w. P. Grösse 135><82 und 150><100 mm. 
42. Two (2) Pence scharlachrot —50 — 
NB. No. 42 kommt in zwei Schnitten vor, mit geschweifter und mit gerader Klappe. 
1889. Januar. Aushilfs-Ausgabe. No. 42 mit schwarzem, zweizeiligem 
Aufdruck in spanischer 
Währung. Grösse 135>< 
82 — 150><100 — 250 
182 — 293><152 mm 
45. 20 Centimosa.2P. 
scharlachrot 3— 3— 
NB. Von diesem Aufdruck 
kommen: zwei Arten vor, ein 


grösserer u. ein kleinerer, welche 
jedoch im Preise gleich stehen. 


Endgiltige Ausgabe. Zeichnung von No. 42, Wertangabe spanisch, Grösse 
135><82 — 150><100 — 250><182, 293><152 mm. | 
44. 20 Centimos scharlachrot —50 1-— 


Streifbänder. 
1886. Januar. Aushilfs-Ausgabe. Das Streifband von Natal der Aus- 
gabe 1885 mit schwarzem, wagerechten Aufdruck GIBRALTAR auf dem 
Er Wertstempel; f. Dr., sämisches P. 
Grösse 300><125 mm. BRATEN 
5l. Half(t/,) Penny braun — 30 1— 25 


1887. April. Endsiltige Ausgabe. 
Zeichnung äbnlich dem Natal-Streif- 
- bande,oben mit der Inschrift GIBRALTAR, 
f. Dr., sämisch. P. Grösse 300><125 mm. 
52. Half (!/,) Penny grün — 30 1— 
1889. Wertstempel ähnlich No. 52, f. Dr., sämisches p, Grösse 
300><125 mm. 
53. One (1) Penny karmin —50 1— 


Aushilfs-Ausgabe. Streifband No. 52 und 53, schwarz überdruckt wie 


Marken No. 15 und 16. 
54. 5 Centimos auf !/, Penny grün 150 75H 
55. --10 3 1 „  .„karminroösa 1— . 2— 
Endgiltige Ausgabe. Wertstempel der Marken No. 22 und 23, £. Dr., 
sämisches P., Grösse 300><125 mm. 
56. 5 Centimos grün —25 —50 
57. 10: 5 karmin —25 —50 


Goldküste. 


Britische Besitzung in Afrika. 


2 { Geldwährung: Die englische Münze. 


Freimarken. 


R. 5 Ba: Juli. Kopf der Königin Victoria im hochstehenden Achteck nach 


- szebe. 


links, Inschrift oben rostagzE, links GOLD, rechts coAsT, unten Wert- 
F,Dr., w.P. W.:: BC, No. 1 u. 2 seit 1884 CA, gezähnt 18. 


BE, 


1. One (1) Penny blau 
2. Four (4) Pence rötviolett 
3. Six (6) Pence rotgelb 


NB. 1. Die Marke No. 1 wurde schräg zerschnitten, aus- 


Teile zerschnitten als 1 P.-Marke verwendet, 
NB. 2. Auch die Marke No. 4 erschien seit 1884 mit W.: 


SRCA. 


| era Januar. Desgleichen. F. Dr., w. P., W. wie oben; gez. 14. 


4. Half ('),) Penny olivengelb — 40 40 


5. Two (2) Pence grün —50 — 40 


NB. Die Richtigkeit einer Aushilfsmarke zu 1 Penny, hergestellt durch schw. 
Aufdr. 1D auf 4 P. violett, die angeblich im Jahre 1883 erschienen sein soll, ist unbe- 
wiesen geblieben. 2 


1884-85. Dieselbe Zeichnung, veränderte Farben, f. Dr., w. P., W.: 


ÜCA, gez. 14. 
6. Half (!/),) Penny grün —10 —12 
7. One (1) „. ..TOS& -23 —b 
8. Two (2) Pence schiefergrau —55 —15 


NB. Eine anderwärts angegebene 4 P. braun hat nicht existiert. 


1889. Zeichnung der bisherigen Marken, f. Dr., w. P., W.: # CA, 
gez. 14. » 


9. Three (3) Pence olivengelb —50 — 30 
10. One (1) Shilling violett 2— 1 
11. Two (2) Shillings braun 350. — 


„NB. Die Marke zu 2 P. braun, welche da und dort mit angeführt ist, scheint 
aus einer Verwechselung mit der gleichfarbigen 2 Sh. braun hervorgegangen zu sein. 


Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 3 mit schwarzem zweizeiligem Aufdruck 

en ONE PENNY unter Entwertung der alten Wertan- 

\ gabe durch einen dicken, schwarzen Strich. Zweif. 
Dr., w. P., W.: m CA, gez. 14. 


12. One (I) EREDT schwarz auf 6 P. rotgelb 
101— 6— 


NB. 1. Diese Aushilfs-Marke war nur kurze Zeit bis zum 
Eintreffen neuer Vorräte der endgiltigen Ausgabe in Gebrauch. 
' Die Marke zu 6 P. rotgelb (also ohne Aufdruck) trägt seit 1889 
> das W.: CA. 
NB. 2. Mangels der 1 Penny-Marken wurden statt solcher auch halbierte 2 in 
Marken zur Frankatur zugelassen. 


1889. Kleiner Kopf der Königin im verzierten Achteck, oben des 
vr Landesname, links POSTAGE, rechts & REVENUE; unten 
ist ein sechseckiges Schildchen, in anderer Farbe, als 
die übrige Marke, worin die Wertangabe steht. Zweif. 
Dr., w. P., W.: mCA, gez. 14. 
13. 5 S(hillings) lila, Wert blau 8— — 
14. 10 e h „. rosa 16— — 
15. 20 ne STE „  .90—- . — 


1390. Zeichnung der Marken No. 1—11, doch ist die unten befindliche 
Wertangabe in anderer Farbe eingedruckt. Zweif. Dr., w. P., W.: 
maCA, gez. 14. an, 

16. 2!/, Penny blau, Wert rotgelb 0.0 


hilfsweise als 1 Penny-Marke, ebenso die Marke No. 2 in vier 


EETRBERILCL NT. 


Briefumschläge. 


1888. Einschreibebriefumschlag No.141 von 
Grossbritannien, über dem Wertstempel 
in halbkreisföormigem Bande GOLD coAsr 
coLoXnY. Zweif. Dr., bläulichw. Lein- 
wand-P,, Grösse 132><32, 152><98, 254>< 
186 mm. 


21. Two (2) Pence blau und schwarz 
—75 150 


1891. Ende. Ähnlicher Wertstempel, wie 

bei No. 21, nur läuft jetzt ein geradliniger ‘ 
Aufdruck, 53 mm lang und 2°/, mm hoch, über dem Wertstempel hin, 
enthaltend den Namen der Kolonie. Zweif. Dr., bläulichw. Leinwand- 
P., Grösse 152><98 mm. 


22. Two (2) Pence blau und schwarz — 


Grenada. 


Westindische Insel der kleinen Antillen. 
Geldwährung: Die englische Münze. 


Freimarken. 


| 
1861. 1. Juni. (?) Kopf der Königin nach links im Eirund, Name 
Y : oben, Wertangabe unten, gez. 15. 
1. One (1) Penny grün 1— —50 
2. Six (6) Pence rosa 750. 5— 


NB. 1. Am 27. April 1861 wurden die ersten Marken von 
England nach Grenada geschickt, so dass ihre Verausgabung etwa 
auf den 1. Juni fallen dürfte. Das seither angenommene Ausgabe- 
jahr 1860 ist unrichtig. 

NB. 2. Die 6 P. rosa ist in zusammenhängenden Stücken 
ungezähnt bekannt; möglicherweise stammen derartige Marken 
von den ersten, noch ungezähnten Probebogen. 


1864. Desgleichen. W.: Stern, gez. 15. 
3. Six (6) Pence ziegelrot 2— 1-— 
NB. Die Marken No. 1 und 2 erschienen 1864 mit W.: Stern auf diekem oder 
dünnem Papier. Marke No.1 findet man schrägzerschnitten als !/, P.-Marke verwendet. 


-i 


1875. September. Kopf der Königin nach links im Kreise, unten 
rg FE) GRENADA, Wertangabe fehlt, dagegen ist oben 
“‘ POSTAGE, unten ONE SHILLING, beides in Blau auf- 


gedruckt. Zweif. Dr., w. P., W.: grosser Stern, ge- 
zähnt 14. 
4. One (1) Shilling violett, Aufdruck blau 
4— 93— 


NB. 1. Der Fehldruck SHLLIING kommt im Aufdruck zu- 


W.: GRENADA POSTAGE. Durch schlechtes Auflegen der Bogen kommt es nun vor, 


dass Teile dieser Worte auch auf Marken angetroffen werden, so z. B. Marke No.1 mit 


Buchstaben PO u. 8. w. 


vs 160 


A881. März. (?) Aushilfs- Ausgabe. ‚Zeichnung dar Marke "N. a 
POSTAGE und die neue Wertangabe in Schwarz aufgedruckt, A Di, 
w. P., W.: grosser Stern, gez. 14. R 


5. Half (*/o) Penny violett, Aufdr. chwazz  — br m 5008 
6. Two Pence Half (2!/,) Penny karmin, Aufdr. schwarz 
150 150, 3 


7. Four (4) Pence blau, Aufdr. schwarz ar de 


NB. Von No. 5 kursiert ein Fehldruck OSTAGE statt POSTAGE, auch kommt 
‚diese Marke mit doppeltem Aufdruck POSTAGE vor, sowie mit ALF (ohne H). No. > 
wand 6 sind in seltenen Fällen auch ungezähnt angetroffen worden. 


1883. Januar. Aushilfs- Ausgabe. Marke ähnlich No. 5, ausser mit 
Ar „ neuer Wertangabe unten und Krone Re 
oben, beides grün, noch mit dem 
Wort POSTAGE in Schwarz über- 
druckt. Dreif. D., w. P., W.: Stern, 
gez. 14. 


8. ONE PENNY rotgelb, Aufdr. 
grün und schwarz 5— 3— 


Dieselbe Marke halbiert und jeder Teil mit POSTAGE schwarz bedruckt. 
9... (1/,) Penny rotgelb, Aufdr. grün und schwarz 3— 5-— 


NB. 1. Die Marke No. 8 kommt häufig mit verkehrtem schwarzem Anfarkekt 
POSTAGE vor, auch mit Postage beschrieben, mit roter oder schwarzer Tinte. Die & r 
Worte ONE PENNY haben bei No. 8 und 9 verschiedene Länge, nämlich 9%), und 
10!/, mm R 

- NB. 2. Der Aufdruck POSTAGE bei No. 9. zeigt zwei a welche bezüglich 
der Grösse bedeutend von einander abweichen. iz 


> 


1883. Kopf der Königin nach links im Achteck; Name und POSTAGE = 
oben; Wertangabe unten; f. Dr., w. P., W.: m CA, 


pin 


CRENADA POSTAGE ‘gez. 14. f Pe 
& R 10. Half (!/,) Penny grün (reumar) —10 —15 | 
IR IR 14.. One (1) HN ro — 40.295 7 
|: | 12. 2!/, Pence blau (August) — 50. ale 

I Hl 13. Four (4) Pence grau (Juni) — 80 

H nl 14. Six (6) ,„ rotviolett (August) 1 = 3 

‘ 15. Eight (8) 5, braun (Februar) 15 A 

HALFPENNY 16. One (1) Shilling violett (Aprin 3 —:x 100 


NB. Der Aufdruck HALF — PENNY zweizeilig auf der 1 P.-Marke, No; 11, y 
ist Schwindel. vi 


1886. Oktober. Aushilts-Ausgabe. Die Stempelmarkensorte, wie zu 
No. 8 verwendet (Wertangabe” und Krone in Grün aufgedruckt), die 3 
alte Wertangabe mit POSTAGE, der Kopf in der Mio 


mit © überdruckt, beides schwarz. Dreif. Dr., w. P,, 
W.: Stern, gez. 14. : 
17. 1d (Penny) schwarz auf Three half (Ihe ) Basen E 


rotgelb und grün 150... 1 — 
1870 Ad (Penny) schwarz auf Four (4) Pence rot- “ 
gelb und grün 150. 1.5052 


'19. 1d (Penny) schwarz auf One (1) Shilling rot- 
gelb und grün 2—. u ei 


NB. Eine in andern Handbüchern angeführte Aushilfs-Marke 
1d auf 2 Shillings grün ist lediglich Stempelmarke, da sie nicht mit 
POSTAGE, sondern mit REVENUE überdruckt ist. Zuweilen kommt 
sie allerdings postalisch gebraucht vor, doch ist dies Ausnahme, und 
nicht etwa Regel. 


1887. Januar. Marke ähnlich No. 11, jedoch ist 
die Inschrift oben zweizeilig GRENADA — POSTAGE & 
REVENUE. F. Dr., w. P., W.: ® CA, gez. 141],. 

20. One (1) Penny rosa —253 —12 

Aushilfs-Ausgabe. Die bisher verwendete Stempelmarkens 
sorte mit schw. Aufdr. 4d. darunter 
POSTAGE. Dreifarb. Dr., w. P., W.: 
Stern, gez. 14!],. 

21. 4d (Pence) schwarz auf Two 
(2) Shillings rotgelb und grün 
DAN 

NB. Als Abart ist zu erwähnen, dass. 


die Wertangabe auch mit BES eSIn han der 
d, also 4d, angetroffen wird. 


1589. Dezember. . Desgleichen. Der schwarze Kakbuek ist. den 
und lautet: HALF — PENNY — POSTAGE. Dreifarb. Dr., w. P., W.: Stern, 
gez. 14|,. 
22. Half (!/;) Penny schwarz auf Two (2) Shillings rotgelb- 
und grün 3— — 
890. Dezember. Dieselbe Stempelmarke zu 2 Sh., wie bei No, 21 
und 22. Ausser der grünaufgedruckten Krone und Wertangabe erhielt 
sie den weiteren schwarzen dreizeiligen Aufdruck POSTAGE — AND — 
BEVENUE und über. diesen nochmals schwarz den Aufdruck Si 
Dreif. Dr., w. P., W.: Stern, gez. 141/,. | 
23. 1d (Penny) schwarz auf Two (2) Shillings rotgelb und grün 


888. März. 


Bi 1 25 SS 
e 1891. Aushilfs- ee: Die Marke No. 15, SP. braun, mit dem ı vier- 
E  zeiligen schwarzen Aufdruck Pos- | GRENADA POSTAGE | 


:E TAGE — AND — REVENUE — 1d. (| 

F. Dr., w. P., W.: ®CA, gez. 14. 5 

24. 1d(Penny) schwarz auf BEight ‘il 
(8) Pence braun — 75 — 3 


& 2 ‚ 1892. Marke No. 15 mit dem 

SL ? schwarzen Aufdruck des neuen 

7 "Wertes 2° od. F. Dr., w. P., W.: $9CA, gez. 14. 
95. 21/,d. (Pence) schwarz auf Eight (8) Pence braun — — 


Briefumschläge. 


1886. 8. Juni. Einschreibebriefumschlag. Kopf der 
Königin nach links im Achteck, Umschrift: 
GRENADA REGISTRATION, Wertangabe unten, f. ge- 
prägter Wertstempel auf der geschweiften Patte, 
Vordruck in Rot auf weiss. Leinenpapier. Grösse 
135><83, 152><96, 202><127, 227><100, 253>< 
182,. 292><152 mm, 


831. Two (2) Pence blau --. —60. — 


Moschkau, Handbuch. 14 


Streifbänder. | E 
1886. 8. Juni. Vietoria nach links im Kreise, Name 
des Landes oben, Wertangabe unten, f. Dr., sämisches 3 
P. Grösse 300><125 mm. Ki. 


41. Half (!/,) Penny grün a 
42. One (l) karmin - 30,74 
\ 43. One Penny half (1'/,) Penny braun — 35. — - 
HALFFENNY. 44. Two (2) Pence blau — 60 — 
Griechenland. 
Königreich. 


Geldwährung: 1 Neu-Drachme oder Frane (= 30 Pf.) zu 100 Centimes; 
früher und einstweilen noch im Umlauf: 1 Drachme (= 72 Pf.) zu 

100 Lepta. = 

Freimarken. ö 

1861. 13. Oktober. Merkurkopf nach rechts im Kreise, Inschrift oben 

EAA. TPAMM. (Abkürzung für griechische Briefmarke), sehr feiner 

(Pariser) Druck, ohne Wertziffer auf der Hückseite f. 


Dr., leichtgefärbtes, gut satiniertes P. m 
1. 1.A4EIT (Lepton) dunkelbraun a. bräunl. RN, 


sS— 750 

2. 2 _.„.. (Lepta) olivenbraun a. gelbl. 2— 250 

N b „» grün a. grünl. 3 50. 3 

4. 20 3 „. blau a. bläul. 5— 2 — 

5. 40 A „ violett a. bläul. 5— 250 

6. 80 Mi „ karminrosa a. blassrosa 5 — 250 

Desgleichen, mit grosser farb. Wertziffer auf der Rückseite, bläul. P. 

7. 10 ABIT (Lepta) gelbrot a. grünlich 8— 750° 


NB. 1. Diese in Paris hergestellten Marken zeichnen sich durch sehr sorgfältigen 
Druck aus; Halsschatten, Auge, Mund und Nase, kurz alle feinen Linien, zeigen sich 
mit grosser Klarheit; besonders sind es die Halsschatten, die das beste Erkennungs- 
zeichen dieser Ausgabe bilden, da solche in den folgenden” einheimischen Drucken Biete. 
grob gedruckt erscheinen. 

NB. 2. In verschiedenen Katalogen findet man diese Ausgabe als Stahlstich 
bezeichnet, dies ist aber entschieden eine falsche Bezeichnung, da von Stich hier nichts 
zu finden ist. Die Urstempel mögen, wie bei fast allen Marken, in Stahl geschnitten 
sein, gestochen (womit Stahlstich-Druck bedingt ist) sind sie aber nicht. 

NB. 3. No. 7 .kommt auch ohne Wertziffer auf der Rückseite vor. Ob sie 
wirklich in Umlauf war, oder nur ein Probedruck ist, konnte noch nicht entschieden y 
werden. , 


1862-65. Dieselbe Zeichnung, gröbere und schlechtere Druckaus- 
fübrung, (Athener Druck), leichtgefärbtes P., mit farbiger Wertzahl 


auf der Rückseite, welche jedoch bei der 1 und 2 L. stets fehlt. 
Ss. 1 AEIT (Lepton) braun a. gelblichweiss (het-, rot-, grau-, 


schwarzbraun) —10 — 5 
N RER N (Lepta) hellbraun a. gelblich (geib-, rehbraun) _ 3 
18. 20 
ES e n grün a. grünl. (hell-, gelb-, grasgrün) 
—40 —10 
BETT x Ai gelbrot a. srünlich (gelbrot a. hellblau, ziegelrot 
a. bläulichgrau oder lilagrau, ziegelrot a. hellblan) . — 75 2 10 2 Rn 


ug = e m. £r AEITT (Lepta) blau a. bläul. (heli- oder schwarzblau a, bläul. 
R blau a. grünlich) — 80 ara 8 
13. 40 „ + rotviolett a. hellblau (lila, mattlila, bräunlich- 
er violett, violettbraun, alle auf hellblau, bräunlichviolett a. blaugrün, schmutzigoliv 
a hellblau) 1 — 19 

14. 80 AEIIT (Lepta) karminrosa (dunkelkarmin, s Echt 
150 °—%0 


NB. 1. Die Druckausführung der griechischen Marken ist vom Jahre 1862 ab 
beetenteils eine sehr mangelhafte, infolgedessen auch ausserordentlich viele Farben- 
Abweichungen entstanden sind. So findet man, wahrscheinlich infolge der mangelhaften 
_  Farbenverreibung, auf ein und demselben Bogen oft die verschiedensten Farben-Ab- _ 
h Bweiohungen Beben neben einander stehend; kein Wunder daher, dass die ‚Abarten 


die auffallendsten be uhterschieäs und raten allen Sammlern, sich nicht. aurch kleine 
- Farbenabweichungen zur Erwerbung vieler nutzloser Dubletten verführen zu lassen. 
NB. 2. Von den Marken No. 8, 9 und 12 giebt es einen besseren Athener Druck, 
_ welcher mit dem Pariser Druck verwechselt werden kann. Bei der 20 L. ist natürlich 
sehon eine Wertziffer auf der Rückseite aufgedruckt, bei der 1 und 2 L. dagegen, wo 
eine solche stets fehlt, ist nur der noch teilweise punktierte Halsschatten als Merkmal 
.  massgebend. 
E nt NB. 3. Die Marke No, 10 zu 5 L. kommt mit zweierlei Wertzahlen auf der 
Rückseite vor, welche verschiedene Grösse und Zeichnung haben, 


1865-66. Desgleichen mit farbiger Wertzahl auf der Rückseite, f. 
Dr., leichtgefärbtes P. 

15. 20 AEIIT. (Lepta) dunkelblau a. hellblau 3—- . —7 

16. 40  ,,  bräunlichrota. blaugrau (präunlichita) 2 — — 60 


| 1871. Ähnliche Marke wie No. 16, jedoch mit veränderten Farben. 
Wertziffer auf der Rückseite. 


.17. 40 AEIIT. mattrot a. grünlich Eelhrot u. Hellkarstintoi Lian 
3 250 1— 
1875. Desgleichen, wieder feiner Pariser Druck, ohne Wertziffer auf 
der Rückseite. 

Bi 18. 30 AEIT. braun a. gelblich | 3— 125 
u 19. 60  ,„ dunkelgrün a. grünlich 350 350 
--18%6. Desgleichen, wieder schlechter Athener Druck, teilweise :mit 
 — rückseitiger Wertziffer, gelblichweisses P., ungez. 


20.5 AEIT. gelbgrün mit u. ohne Ziffer rückseitig —25 — 3 
N gelbroßia.,,., "5; h “ 300 53 
ee ultramar: 5% 0,5. 55 h — 5 —10 
Bear. .braun nm az. u FERN —75 —15 
‚24.40 ,, . mattrot mib;\, “ 3—. .150 
796.60 „= dunkelgrün ohne _.. 0: 2. 10 
d IRS2_83. Desgleichen, gelblichweisses P., ohne Wertziffer okaaa 
26. 20 AEUT dunkelkarmin ‘150. — 15 
| K. 9991.,30° 7, ; blau —75 —30 
E 28.-40 , violett | LIU 
29. 20 # YoSa (1888) —50 — 3 


NB. 1, Auch von No. 18—29 giebt es zahlreiche Farbenverschiedenheiten, doch 
sind sie nicht so auffallend, wie bei den früheren Ausgaben, weshalb wir sie nicht be- 
sonders aufführten. 

NB. 2. Einzelne Marken vorstehender Ausgabe kommen ab und zu gezähnt oder 
_ durchstochen vor, doch ist dies nicht offiziell. So erschienen z. B. in Patras im Jahre 

1884 die Werte zu 1, 5, 10, 20 und 40 Lepta mit einem Durchstich versehen, der lange 

Zeit von der Fach-Presse als offizieller Natur verteidigt wurde, schliesslich sich aber doch 

S ala die Privat-Spekulation eines griechischen Postbeamten daselbst entpuppte. 

vs NB. 3. Die rückseitigen Wertziffern weisen vielfach Fehldrucke auf, z. B. 55 
statt 5, 00 statt 10, 08 (verkehrt auf dem Kopfe stehend) statt 20 u. s. w. 


LI" 


KANAL NEN N 


Bi ar 


1886. Neue Zeichnung. Kleiner Merkurkopf im Perlenkreise nach 
RS rechts, EAAAN oben, grosse Wertziffer jeseitig unten, 5 > 
dazwischen Wertangabe. Guter (Brüsseler) Druck. Fr 


Dr. wa, Er 
30. 25 AEI TA (Lepta) blau OT 6 a 
DL, 90 } graugrüin —90 —40 


32. 1 APAXMH (Drachme) grau 150 —60 | 


NB. Im Jahre 1884 sollen Stempelmarken zu 10 Lepta karmin- 
rosa und schwarz mit gekröntem Wappen im hochstehenden Rechteck 
(Ausg. 1880, w. P., gez. 11!/,) vorübergehend aushilfsweise postalisch verwendet worden sein. 


1888. Zeichnung der ee 1886, f. Dr., w. P. 


3) 33. 1 AEIITON (Lepton) braun —10 — 8 
RT 94. 2 AEITA (Lepta) hellbraun —30 — 
39..,5D : „ kellgrün —12 — 6 7 
36. 10 ts „gelb —30.— 8 
31. 20 w ey: —40 —5 
38. 40 a AN —10 3 


NB. Die 2 Lepta-Marke war nur kurz im Verkehr, daher ihre | 
Seltenheit in gebrauchtem Zustande. 


1889 — 90. Desgleichen, schlechter (Athener) Druck, f. Dr., w. P. 


39. 5 AEIITON (Lepton) braun A 

40. 2 AEIITA (Lepta) hellbraun Bag #8 

41. 5 > x grün — 12. — 857 
42. 10 R 7 rotgelb —235 .— 39 

43: 20 >“ ” karminrosa —:40 .— 13 u 
44. 25 PR „ blau (ultramarin) —50 —10 A 
45. 40 ., violett — 13.2.0009 


NB. In den Bogen der letzten (Athener) Ausgabe findet sich in etwa5 mm hohen 
Buchstaben das Wasserzeichen NAPTHE 4HMOZIOY YUHHEXIAF, darunter E. X. was 
ungefähr „Papier für öffentlichen Dienst“ bedeutet. 


1891. Die Marken von 1886-1890 gezähnt 11%/, oder 13. F. Dr., w. PR 


46. - AEHTON braun — 5 ,— 8 
47. 2 AEITA hellbraun —10 —15. 2 
48.5 Er grün — 10..— 873 
49. 10 ); rotgelb —20 . —W 
50. 20 h karmin —35 — 5° 


61.725 J, blau — 40 °—1% 
527. 40 ” violett —1 1) 
53. 90 graugrün — 90. -— 40 
: 54. 1 APAXMH grau 150. — 60 
NB. Schon 1889 war die 20 L. karmin kurze Zeit gezähnt 13 in Umlauf gewesen. 


Die 40 L. kommt gleichfalls in beiden Zähnungen vor, während die 2L. nur die kleine Mi 
Zähnung hat; alle anderen Werte sind nur gezähnt 11!},, 


Nachportomarken. 
1875. März. Wertziffer mit Wertangabe darüber 
> ——Y . (d. h. einzukassieren) darunter, auf 
weissem Grunde im doppelten Kreise, 
worin die weisse Inschrift: ENAPIO- 
MON TPAMMATOZHMON (d. h. 
Nachporto-Marke); rechteckige, grie- 
chische Einfassung. Zweifarb. Dr., 

w..P., gez. 9!), bis 18415. 
61. 1. AEUTON (Lepton) grün 
und schwarz — 5 —1W 


und songaxtee 


9. Di ort SEE 


BD 1; % halyren 5 —15 —15 
64. 10 i, 3 NE r Ä — 30 —2: 
65. 20 c2) „ > “ ” LANE N 25 
66. 40 N % a f — 15." —50 
67. 60 m 3 IN 2 120 —75 
68. 70 j % aate> Ale 2— 2 
69. 80 BY x RN i 2— 2 
7025-90 250. .250 
7. 1 APAXMH (Drachme) grün und schwarz 3— 250° 


172. 2 APAXMAI (Drachmen) „ , 


„ „ e 


NB. Die Farben wechseln zwisehen gelbgrün und graugrün. Im Jahre 1884 er- 


- sehienen die Werte zu 1—90 Lepta in einer zweiten Zeichnung, die an dem unbedeutend 


grösseren Formate und entsprechend grösser gewordener Inschrift zu erkennen ist. Die 
_ am Stelle der 1 und 2 Drachmen- Marken. getretenen 100 und 200 Lepta-Marken (No. 73 u. 
74) besitzen diese II. Zeichnung. 


2 1870. Desgleichen, die 1 und 2 Drachmen-Marke in neuer Wertbe- 
zeichnung. Zweif. Dr.. w. P., gez. 13?)9. 


y 73. 100 AEHTA (Lepta) grün und schwarz 3— 3— 
Br f 74. 200 „ „ 2) „ „ I. 5° Dr 
Su i } R { i 
al  Griqualand. 


Er: Ehemaliger Britischer Schutz-Staat, seit 1873 zur Kap- 
Kolonie gehörig. 


Geldwährung: Die englische Münze. 


'Freimarken. 


1877. Die Marken vom Kap der guten Hoffnung, Ausgabe 1863, 
nn 1871 und 1876, mit Aufdruck der Buchstaben «. w. in 
> Schwarz oder Rot, f. Dr., w. P., W.: mCC, gez. 14, 


1. One (1)Penny rosa, Aufar. schwarz 1 — 5— 


vorkommen; über die Echtheit desselben gehen die Ansichteu aus- 
einander. 


iaCC oder CA, gez. 14. 


NB. Die Marke zu4P. blau mit Aufschrift des neuen Wertes mittels Tinte und 
chstrichenem altem Wert soll gleichfalls den Aufdruck G erhalten haben. 


Pr 


2. Four (4) Pence blau, Aufdr. rot 15— . 250° 


NB. Marke No.2 soll auch zuweilen mit schwarzem Aufdruck 


Eichen, nur mit Aufdruck des kleinen oder grossen 
- Buchstabens 6 in Schwarz oder Rot, f. Dr., w. P. W.: 


3. Half (1/,) Penny schwarz — 30: — 30 
4. One (l) ER rosg —50 — 40 
5. Four (4) Pence blau 75 —'50 
5, Braten. 1a 150 — 75 
ji ee (1) Shilling grün 3— .1— 
8. Five (5) Shillings rotgelb 1I1—- 2— 


AN RR 7,166: Ne RE er v. BIORT 
1881. Desgleichen, die Kap-Marke zu 3 P, rosalila 
mit dem Aufdruck einer schwarzen 3 und dem weiteren 


Bi, schwarzen oder roten Aufdruck des Buchstabens 6. 
f F. Dr., w. P., W. wie oben, gez. 14. 


9. „3“ schwarz a. Three (3) Pence rosalila 


ne iu 


NB. 1. Formen und Grössen des G giebt es in mehr als 
12 verschiedenen Arten, die wir in ihren Hauptformen beistehend 
wiedergeben. Die Marken kommen hin und wieder auch mit ver- 
kehrt aufgedrucktem G vor; nicht selten erscheinen auch zwei G 
nebeneinander auf einer Marke. 

NB. 2. Infolge der fast unkontrollierbaren Mannigfaltigkeit 
des Aufdruckes G wurden von unehrlichen Händlern grosse Mengen 
wertloser Kap-Marken mit Aufdruck versehen und dadurch im Werte 

' erhöht. Es empfiehlt sich daher grosse Vorsicht beim Ankauf; be- 
sonders ist darauf zu achten, dass man solche Stücke ablehnt, welche 
andere Wasserzeichen tragen, als diein den Handbüchern angeführten. 


NB. 3. Die Griqualand-Marken sind seit 1884 ausser Kurs und 
werden seitdem die Kap-Marken ohne Aufdruck zur Frankatur 
verwendet. 


| Grossbritannien und Irland. 


Vereinigte Königreiche. 


TER Geldwährung: 1 Pfund Sterling (= 20 M.) zu 20 Shillings zu 12 Pence 
zu 4 Farthings. 


ROT Dn 
EN = 


Freimarken. 


'1840. 6. Mai. Kopf der Königin Vietoria nach links im Rechteck, 
oben POSTAGE, unten Wertangabe, Rosetten in den 

oberen, Buchstaben in den unteren Ecken. Farb. 

Stahlstichdruck, w. P., W.: kleine $. 


2. Two (2) Pence blau (dunkelblau) (Juni) 50 Be Ba 80 


NB. Diese beiden Marken sind die ersten eigentlichen Post- 

marken. Die in vielen Alben und Handbüchern verzeichnete Marke 
zu 1 Penny schwarz, mit den Buchstaben V.R. in den oberen Ecken.‘ 
die Jahrzehnte lang als erste englische Marke galt, ist neuesten 
Forschungen zufolge nur Essai, d. h. zur Ausgabe vorgeschlagen gewesen, thatsäch- 
; lich aber niemals in Kurs gekommen, Gestempelte Stücke, die manchmal angetroffen 
FoRe! werden, verdanken dieses scheinbar offizielle ÄAussere nur Abstempelungsversuchen, die 
N. die Postbehörde vorgenommen hat, um die Folgen der Einwirkung des Entwertungs- 
R; stempels auf das Markenbild festzustellen. \ 


41841. Januar. Dieselbe Zeichnung. W.: kleine &x., f. Dr., w. P. 
3. One (1) Penny braunrot 150 — 10 


all NB. Die Marke No. 3 wird zuweilen auch durchstochen vorgefunden; da jedoch 

die ersten englischen Marken, die nicht mehr ungezähnt waren, erst seit 27. Januar 1854 
hergestellt wurden, so haben wir es hier jedenfalls mit einem privaten 

Erzeugnis zu thun. ; . 


4841. März. Dieselbe Zeichnung wie No. 2, nur be- 
findet sich unter POSTAGE und über der Wertangabe 
je ein weisser Strich. Farbiger Dr., w..Pap. W.: 
kleine . BR“ 


4. Two (2) Pence blau u Na 30 


1. One (1) Penny schwarz 2: 0 


+ Die Wasserzeichen Grossbritanniens. ++ 
ri Re BR | 
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1847-48. Kopf der Königin im weissen Hochdruck in achteckiger 

Doppeleinfassung, worin auf guillochiertem Unter- . 
orunde die Inschrift: links POSTAGE, oben und 
rechts die Wertangabe. F. Prägedruck, w. P., mit 
2 Seidenfäden. 


5. Ten (10) Pence braun 5 —-.5—- PR 
6. One (1) Shilling grün 0— 250 


1854. Mai. Marken No. 3 und 4. W.: kleine da, 
seit 1855 grosse fa, gezähnt 16 oder 14. 4 
7. One (1) Penny dunkelrot wos) 1— —- 
8. Two (2) Pence blau 5— —2 
NB. Sämtliche Marken der vorstehenden: Ausgaben zu 1 und 2 P. sind offiziell 
nur auf weissem Papier verausgabt worden; die vielfach vorkommenden Stücke auf 
lebhaft blau gefärbtem Papier verdanken ihr Dasein nur einem »chemischen Zersetzungs- 
prozess der Gummierung, wobei die metallhaltigen Druckfarben auf das Papier mit ein- 
Be haben. R 
1854. 1. März. Kopf der Königin in weissem 
Hochdruck in ausgebogter achteckiger Doppel- 
' Einfassung, worin auf guillochiertem Unter- 
| grund die Inschrift POSTAGE links, SIXx oben, 
PENCE rechts; unten auf f. Grunde die heral- 


dischen Blumen. Fark. Prägedruck, w. P., 


W.: v.R. 2 
9. Six (6) Pence violett 23 — .93— 
NB. No. 9 kommt auch mit verkehrtem W. vor. 


1855. 31. Juli. Kopf der Königin nach links im Kreise, POSTAGE 
ao oben, Wertangabe unten, in Weiss | 
auf farbigen Feldern. Farb. Dr., w. 
oder bläul. Glanz-P. W.:\ grosses, 
mittleres oder kleines Knieband, 
gez. 14. 


10. Four e Pence rosa 
5— —1i 


1856. 21. Oktober. Kopf der Königin im Kreise (6 P.), bezw. im 
Eirund (1 S.); No. 11 ähnlich der No. 10, nur sind die Inschriften in 
geraden Feldern farbig auf w. Grunde. F. Dr., w, P., W.: die heral- 5 
dischen Blumen, Rosen, Distel und Kleeblatt in den vier Ecken verteilt, 
gez. 14. 


11. Six (6) Pence lila ER, @ 
12. One (1) Shilling grün (ı. November) UNE a De 


NB. Die heraldischen Blumen: Rose, Distel und Kleeblatt, die bei No. 9 in 
der Zeichnung der Marke selbst, hier aber als Wasserzeichen verwendet wurden, sind 
dem Wappen Grossbritanniens entnommen. Ihre Bedeutung ist folgende: Die Rose ist 
das Abzeichen für England und zwar stellt die aufein und demselben Zweige 
blühende weisse und rote Rose das Abzeichen des Hauses York und Lan- 
caster dar, welche beide ‘den Plantagenets entstammen und wegen ihrer An- 2 
sprüche auf den englischen Thron einen dreissigjährigen Krieg gegen ein- + 

> ander führten. Die Anhänger Yorks hatten eine weisse und die Lancasters 
eine rote Rose in den Fahnen. Die Distel mit roter Blüte ist das Abzeichen für Schott- 
land und das Kleeblatt das für Irland. ES 


S. j Juli, Marke No. 8 mit Buchstaben in den vier Ecken. F. Dr., 
w PD, W.: grosse di, gez. 14. 


= 18. Two (2) Pence blau —50— 8 


> 


52. Kopf der Königin in verschiedenen Einfassungen. No. 15, 16 und 

—— = 18 in der Ausführung der Ausgabe 1855; No. 14 in nach 

4) oben erweitertem Eirund, POSTAGE unten, Wertangabe 

al oben; No. 17, in wellenförmigem Kreise, und ähnlich 

I der No. 16, mit- Inschriften farb. ‘a. w. Grunde, Kleine 

, weisse Buchstaben in den vier Ecken, No. 18 ausserdem 

‚ noch links und rechts mit kleinen weissen Kontrollziffern. 

a) W.: heraldische Blumen bei No. 14, 16-18, Knieband 
|; bei No. 15, gezähnt 14. 


14. Three ( (3) Pence rosa (ı. Mai) 3— .— 75 

15. Four (4) ,‚ ziegelrot cıs. Januar) 3— —1% 

16. Six (6) „ lıla (September) 30H 

ke: h 17. Nine (9) „ braun (15. Januar) 6 — 150 
18 One (1) Shilling grün (Oktober) _ 750.—25 


NB. Von den Marken No. 15, 16 und 17 giebt es Abarten, bei welchen in den 
sten vier Ecken sleino weisse Querstriche sichtbar sind. 


364. 15. Mai. Marke No. 7, jedoch mit Buchstaben in allen vier 
cken. F. Dr., w. P. W.: grosse #h, gez. 14. 


19. Ga (1) Penny dunkelrot —253 —3 


NB. Die rote Farbe der 1 P.-Marken, besonders bei No. 19, weicht vom Braunrot 
 Weinrot und Rosa ab. 


365— 67. Zeichnung der Marken von 1862, jedoch mit grossen 
_ weissen Buchstaben in den vier Ecken, links und rechts kleine weisse 
 Kontrollziffern. BEver wuP,W.: die heraldischen Blumen 1865 bei 
No. 20, 22, 23 und 95: Knieband 1865 bei No. 21, und Rose mit 
Br Blättern 1867 bei No. 20, 22—26, gez. 14. 
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Three (3) Pence rosa (1. März 1865) 1l— —-%6 
Four (4) .„,  .ziegelrot (1. August 1865) 2 — 8 
Six. (6) ,„ lila c. April 1865) 3— . — 6 
Nine (9) „,  gelbbraun cı. Dezember 1365) 3——50 
Ten (10) ,, rotbraun cı. Juli 1867) a 
One (1) Shilling grün (August 1867) 5— —% 


Two (2) Shillings blau c. Juli 1867) REERRRTNE 


Y OB. Die Marke No. 22 giebt es in zwei Abarten: mit und ohne Bindestrich 
BR Brass SIX und PENCE. 


1867. 1. Juli. Grosses Format. Kopf der Königin in verziertem Doppel- 
zen Kreise, grosse weisse Kontrollbuchstaben in den - 
A Ecken, POSTAGE oben, Wertangabe unten. F. Dr. 
w. Glanz-P. W.: Malteserkreuz 
u. 1832: Anker, gez. 15. 

27. 5 Shillings, ros 
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4870. 10. Oktober. Kleines querrechteckiges Format. Kopf der 
Königin auf weissem Grunde im Eirund, links und rechts die Wert- 


d 
angabe 1) farb. Kontrollbuchstaben in allen vier Ecken. F. Dr., w.‘P. k 


W.: half penny, den Raum dreier Marken einnehmend, gez. 14. R 
28. 4 d (Penny) dunkelrosa —15 — 4% 


Hochrechteckiges Format. Kopf der Königin im schildförmigen Rahmen, . 
darin links POSTAGE, oben THREE, rechts HALF PENCE, in den vier 
Ecken farb. Kontrollbuchstaben. F. Dr., w. P. W.: grosse #5, gez. 14. 

29. Three half (3=1'J,) Pence, dunkelrot 40 —15 


NB. Viele Werte der Ausgabe 185670 trifft man auch ungezähnt offiziell £ 
entwertet an. 0 


1872. April—1873. Kopf der Königin im Sechseek, weisse Buch- 
staben in den Ecken. F. Dr., w. P., W.: Rose mit Blättern, gez. 14. 
30. Six (6) Pence gelbbraun 3— 809 

3l. Six (6) ,„ _ grauschwarz (ers) 4— —50 


& 


1873 —74. Zeichnung der Ausgabe 1865 u. 1872, jedoch grosse farbige 


urn nnnmnnnnn 


C[Po ‘‘ Buchstaben in den vier Ecken und farbige Ziffern links 


227 /7 \]' und rechts in kleinen Kreisen auf weissem Felde. W.: 
7 a\\: Rose mit Blättern, gez. 14. EN, 
32. Three (3) Pence rosa cs. mia) 1— -—-10 


39. Six (6). ,„  grauschwarz (. April 1874) vo 
— —1072 
34. One (1) Shilling grün (September 093 3— —15 


nnnnnn INAITINS 


1875. 1. Juli. Kopf der Königin im Achteck mit Umschrift, oben 
SI POSTAGE, links TWO PENCE, rechts HALF PENNY, 


unten Wertziffer 24 d, grosse Kontrollbuchstaben in 


‘ den Ecken auf weissem Grunde. F. Dr., w. P., gez. 14. 
( 85. Two Pence Half 2!/, Penny lilarosa EL: 

| —80 —:5.9 
NB. Diese Marke erschien mit zweierlei Wasserzeichen und 


zwar 1875: Anker und 1876: Reichsapfel überragt von einem Mal- 
NZZ teserkreuz. I 
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1876. März. Zeichnung der Ausgabe 1865, Buchstaben in den Ecken 
SR farbig auf weiss, rechts und links von dam Wort POSTAGE Kontroll- 
\g © zifern in kleinen Kreisen. W.: Knieband, gez. 14. . 

A 36. Four (4) Pence gelbrot 6— 250 


l. September. Victoria nach links in oben und unten ausge- 
bogtem Viereck, oben POSTAGE, unten Wertangabe, 
farb. Buchstaben in den Ecken, jeseitig Kontroll- 


ziffern in Kreisen. F. Dr. w. P.,W.: Knieband, gez. 14. 
37. Eight (8) Pence rotgelb 9—  1— 
NB. Von dieser Marke giebt es einen Fehldruck in Braunrot, 

der aber nie in den Verkehr kam (80 — —.). 


da . 
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1877. März. Marke No. 36 in veränderter F arbe 
W.: Knieband, gez. 14. 
38. Four (4) Pence graugrün 150 — 20 


18. 25. Be Bienchen. Grosses rechteckiges Format. ger der Königin 
nach links in viereckigem EICH: KR 
- nach oben und unten aus- 
gebogenem Kahmen, darin 
oben POSTAGE, unten die 
Wertängabe, hierum schild- 
förmige Umrahmung mit 
weissen Kontrollbuchstaben 
in den vier Ecken, Kontroll- 
ziffer unten in der Mitte. 
- F. Dr., w. Glanz-P., W.: Mal- 
teserkreuz, 1883: Anker, 
gez. 14. 
» 39. Ten (10) "Shillings graugrün 13— 5— 


- Desgleichen, Kopf im Achteck, Inschriften oben und unten, farb. a. 
 weissem Grunde, Kontrollbuchstaben in den 4 Ecken, Ziffer unten in 
- der Mitte, f. Dr., w. P. W.: Malteserkreuz, gez. 14. 

40. One (1) Pound braunlila 35 — 10 — 


41880. Kopf der Königin in verschiedenen Einfassungen, No. 45—48 
F in der bisherigen Ausführung, die '/,, 1!/; und 2 P. ohne Kontroll- 
- buchstaben, die übrigen mitsolchen; f. Dr., w. P., gez. 14. W.: 
bei !,—2!/,P. und 1 Sh.; Reichsapfel und Malteserkreuz bei A 
 Knieband bei 4 P. und Rose bei 1 und 2 Sh. 
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41. Half (!/,) Penny grün (Oktober) 4 
42. One: (]) „ braunrosa cı. Januar) —80.—3 
- 43. Three half (?,,) Pence braunrosa (Oktober) —40 —5 


44. Two (2) Pence lilarot (November) i , 37 
45. Two Pence half 2!/, Penny blau (ı. Januar) °—75 — 3 
46. Four (4) Pence graubraun (ı. September) ee 
47. One (1) Shilling gelbrot cı. Oktober) A 
48. Two (2) Shillings rötlichbraun (ı. Januar) 30: 15.8 


NB. Die 2 Sh.-Marke in Rötlichbraun (No. 48) ist nur ganz kurze Zeit im Verkehr 
gewesen, daher ihre Seltenheit; wahrscheinlich unterblieb deren weitere Verwendung X 
infolge der leichten Verwechselung mit der fast gleichfarbigen 1 Sh.-Marke. 


1881. 15. März. Kopf der Königin im verzierten Birund, Inschriften 

oben und unten geradlinig, ohne 

Kontrollbuchstaben. F. Dr., w. P., 
W.: ii, gez. 14. 

49. Five (5) Pence schwarzblau 

| 1— —D 


1881. 28. Juni. Kopf der Königin 
im Doppeleirund mit der Inschrift 


[FIVE PENcER 
ALFIVE PEncEg POSTAGE AND INLAND REVENUE 


und ee: Ecken durch je 14 Perlen (II. Abart 16 Per ver“ A 
ziert. F. Dr., w.P. W.: in, gez. 14. 

50. One (1) Penny lila 3 — 20 — 

NB. Diese Marke dient, wie die Inschrift auch besagt, zugleich als Stempelmarke n 


Im Dezember 1881 wurde sie insofern geändert, als man statt 14 Perlen in jeder Ecke 
deren 16 eingravierte. 


1882. 1. Mai. „ogendeg Rechteck, grosses Format. Kopf der Königin 
> > im Kreise, zu beiden Seiten. 
2 die Wertangabe (£5—=5Pfd. 
Sterl.) auf Saillschiertäm je M 
tergrunde, oben POSTA GR, 
unten die Wertangabe am 
Buchstaben, in den 4 Ecken 
weisse Kontrollbuchstaben. F. 
Dr.,, w. P., W.: zwei Anker, 
wez. 14. ; 


51. Five 5 Pounds gelbroß“ 
150 — 760% 


NB. 1. Es kommen hin und wieder ae Marken mit dem Aufarnckel 
SPECIMEN im Handel vor; wir haben es hier jedenfalls mit solchen’ Exemplaren zu r 
thun, die die englische Postbehörde mit diesem Aufdruck versehen an die Mitglieder 
des Weltpostvereins (bezw. Generalpostämter der betr. auswärtigen Staaten) gesandt hat 
und die von dort aus — unberechtigter Weise — an Händler abgegeben worden sind. 
(0— —).. 

NB. 2. Anfang der 80er Jahre ren englische Telegraphen- Marken zu 1 anal 

5 £ (Pfund Sterling), die den jetzigen Postmarken in Format und Zeichnung ausser- 
ordentlich ähneln, angeblich postalisch gebraucht (sie trugen Datumstempel) massenhaft 
auf den Markt geworfen. Dieselben waren von alten Depeschen vor deren Einstampfen 
heruntergestohlen worden. Postalisch sind sie nie gebraucht worden. — Dagegen indie 
TE man die verschiedenartigsten Stempelmarken (1—6 Pence) Bob of 
LK}: auf Briefen postalisch verwendet. . 2 


je 


1883. 1. Januar. Die 3 und 6 Pence-Marken 1 (No. 32 
und 33) in Lila gedruckt und nochmals mit den 
roten Aufdruck des betr. Wertes in Ziffern versehen. 
Zweif. Dr., w. P., W.: #, gez. 14. | 

52. Three Pence lila, Aufdr. 34 rot E— 
RN “ N 77 DE N 


Er; 
4. 
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s3. 1. Juli. ER dkigen Form, Kopf u SEAN: 
Umschrift POSTAGE & REVENUE | 
und Wertangabe, links und 
rechts 9d; in den weiss ge- 
lassenen Ecken Kontrollbuch- 
staben. F. Dr., w. P., W.: h, 
gez. 14. 

54. Nine 9 Pence graugrün 


je 


- Grosses rechteckiges Format. Kopf der Königin 
' im sternenartigen Rahmen, oben dieselbe In- | 
schrift wie bei No. 54, unten die Wertangabe, links. Be Techts in 
- achteckigen Feldern: 2/6. Farb. Kontrollbuchstaben in den vier Hecken. 
E: Batt. Dr., w. P., W.: Anker, gez. 14. 

55. 2 Shile & 6 Pence rötlichlila 4. — 50 
Er NB. Diese beiden Marken, wie auch die späteren Ausgaben sind, entsprechend 
der Inschrift, sowohl Post- als ‚Stempelmarken. 


vr 


1884. 1 April. Kopf der Kain a links in ER Ein- 
B. fassungen, mit Inschrift: POSTAGE & REVENUE, farb. Kontrollbuchstaben 
in den weissen Ecken. Die 4 P.-Marke Solche No. 41, nur die Farbe 


ist geändert. W.: a, gez. 14. 


| 56. Half ('/,) Penny schwarzviolett 1 — 3 
Be 57. Three Half 1!/, Pence lila 80. er 
Br 58. Two 2 Pence lila — 60, ld 
Be: 59. Two Pence Half 2!/, Penny lila Bee 

60. Three 3 Pence lıla —5 — 

. 61. Four 4 ..  graugrün 1—- — 20 
GR. Kiver.d. 054 5 '1—- 10 

2 Par») Ge e 125 —1 

64. One 1 Shilling ER 250 — 20 


NB. Über die Bedeutung der auf vielen Marken Englands befindlichen kleinen 
Zifiern. sowie über die der Buchstaben in den Ecken der meisten älteren Marken s. Ill. 
De journal 1890 .8. 321 und 1891 8. 55. 


1884. 1. April. Grosses rechteckiges Format, 20 der Königin in 
Fa — verschiedenen Einfassungen 
| ‚PER TAGEN] (laut Abbildung), Inschrift 
| : \ oben POSTAGE, unten Wert- 
angabe, an den Seiten Wie- 
derholung des Wertes in 
Ziffern. 7. Dr., w. P., W.: An- 
ker, gez. 14. 
65. Five 5 Shillings kar- 
minrosa 750 — 60 
66. "Ten (10) Shillings blau 
1 150 
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FEN N N De E | dh ee ee NT Se. RI Ay 


1884. 1. Se Grosses auerrechteckiges Format. Kopf der Königin B 


VERS NN IV ERTTINNNANINNN KR 


IE SR FB 


: im Eirund in der Mitte mit 
: der Umschrift postaGE — ONE 
| POUND; links und rechts die 

| Wertangabe: #.1 (1 Pfund 

AN Sterling). F. Dr., w. P. W.:, 
| 
s 


ee 


ven Kae, gez. 14. BR. 
IAETETIL SE ZERE ARRER ; 67 One 1 Pound braun- 
RER : FPEZÜSDRAZNE 4 : 

Bis Ste [—— — violett 30— 450. 

'NB. Marke No. 67 a 1858 Irrtirälch En Papier mit W.: drei Reichsäpfel gedruckt. 
1887. 1. Januar. Kopf der Königin nach links in verschiedenen Ein- 
fassungen, Inschrift POSTAGE & REVENUE, ohne Kontrollbuchstaben, 
farb. bezw. zweifarb. Dr., w. P., W.: #, gez. 14. | 


ANNNI IN. nn, 


68. Half (!/,) Penny gelbrot 

ER N I (Penny) lila und grün 
70. 2d (Pence) grün und karmin 
na 1 RR ER lila auf blau 

„ lila auf gelb 

73. 4d ,, braun und grün 

„ Lila und blau 

75. 6d „ lila auf rot 

76. 9d blau und lila 

77. One d) Shilling grün 
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NB. Die vorstehende prächtige Marken- 
reihe kam anlässlich des 50jährigen Regie- 
rungs-Jubiläums der Königin Victoria zur 
Ausgabe. — Die zum Druck derselben ver- 
wendeten‘ Farben sind teilweise im Wasser 
löslich, bez. verändern sich, wenn mit solchem 
in Verbindung gebracht; es ist daher beim 
Loslösen anhängender Papierreste die grösste 
Vorsicht zu beobachten. 
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t ekmunz der sogen. Jubiläums-Ausgabe von 1887, Kopı der 
| A 5 Königin nach links im Achteck, oben POSTAGE, unten 

'& REVENUE, an den Seiten grosse Wertziffern, zweif. 
Dr., f. P., W.: 35, gez. 14. 


78. 10 (Pence) lila und rosa 140 °— 40 


Er E 1891. Marke No. 67 in veränderter Farbe. F, Dr., 
se) w. P., W.: Gh, gez. 14: 


un 79. One 1 Pound grün 30.— 0 — 
Freimarken 
für die britischen Postämter im Orient. 


Tea } April Die Marken der Ausgabe 1884 No. 59, 62 und 55 


mit schwarzem, wagerechtem Auf- EBENEN 


Ar 


druck des neuen Wertes versehen. | 
F. Dr., w. P., W.: wie bei den betr. = 
Marken ohne Aufdr., gez. 14.. I 
91. 40 PARAS schwarz a. lila NE 
—50 —30 I@ 


1 


ANNANAY N 


INDIAN INA 


92. 80 PARAS schwarz a. graugrün 3 N 771: 
DO ui: — 
93. 12 PIASTRES schwarz a. rötlichlila 4— 3— 
vr. Juni. ‚Desgleichen, auf der Marke No. 71 derselbe Aufdruck ; 
ii, gez. 
94. io PARAS schwarz a. lila und blau —40 —15 
b: "Marke No. 74 mit schw. Aufdr. des türkischen Wertes. W.: &#, gez. 14. 
= 95. 80 PARAS schw. a. 5 Pence lila u. blau — 75 —40 
H; - Dienstmarken. 
1882. Die Marken No. 4, 50 u. 33 mit schwarzem Aufdruck: I. R. 
Pre OFFICIAL. Farb. Dr, w. P, W.: , 
N gez. 14.. 1 I 
101. Half (!/,) Penny grün «s. oxt.) 
4— —50 
102. One (1) 47 lila (27. Sept.) N 
250 — 10 
103. Sıx (6) „  grauschwarz \ 
. (80, November) 4—  —50 u D ; 


Br . März. Derselbe Aufdruck in Schwarz auf Marken der Aus- 
gabe 1384, f. Dr., w. P., W.: &,. gez. 14. 


One 1 Pound braunvioleti BER U 


x _NB. No. 109 wurde 1890 mit W.: drei Reichsäpfel auch als Dienstmarke mit dem 
engenannten Aufdruck verausgabt. — Diese Marken werden unter keiner Bedingung 
Publikum Brapesben. 


Half (!/,) Penny schwarzviolett 150 —30, 

Two Panda Half 21/, Penny lila 150 —50 
. One 1 Shilling' graugrün  Ad— 1 3— 
. Five 5 Shillings karminrosa RE 12— 750 

Ten 10 r blau 20 — 10 — 


fr 


1888. 


‚Desgleichen; auf der. Rückseite- sind links und rechts in viereckipem A 


‚21. Januar. Marke No. 68 mit demselben ER 2 
wie bei der vorigen Ausgabe. F. Dr., w. P., W.: da, gez. 14. 


110. Half (!/,) Penny lbear a 


1892. Januar. Marke No. 71 mit demselben Aufdruck wie oben. a 
Dr., f. P.,.W.: ®, gez. 14. N 


111. 2/,d. (Pence) lila auf blau 


f f 
. LE 


Dienst- Paketmarken. 2 
1883. 1. Juli. Werte der Ausgabe 1884 mit zweizeil. waren Auf Be 


rmrnnnnnannn 


druck 60VT. PARCELS, f. Dr., w. P., W.: dü, gez. 14. 
121. Nine 9 Pence graugrün —_ 2504 
122. One (1) Shilling gelbrot a D 


1886. 30. April. Marken der ee 1884 en. 
dem schwarzen obenangeführten Aufdruck; ıF Dr, 
w P.W.: 3, gez. 14. 


193. Three Half 14; Penes-lia RER ‚150° 
124. Six 6 Pence graugrün Er 


Bo 
NB. Auch hier gilt das unter No. 109 Gesagte, nur scheint die Kontrolle eine 
schärfere zu sein, da, entgegen den gewöhnlichen Dienstmarken, von denen man hin 
und wieder doch vereinzelten ungebrauchten Exemplaren begegnet, hier un gebrauchte 5 
Stücke nie zu sehen sind. : 


1887—90. Die Marken No. 69, 75 und 76 mit gleichem schw. Aufär.. x 
wie oben. W.: fü, gez. 14. 


125. 1!/,d (Penny) lila und grün (es. Oktober 87) — 
126. 6d (Pence) lila auf rot (19. Dezember 87) 
1278.94 2 blau und lila c«ı. August 88) Ne 
128. One (1) Shilling grün (25. März 90) 2 


i 


Briefumschläge. 


1840. 6. Mai. Grosse Vignette von W. Mulready gezeichnet, oben in 
der Mitte die Britannia nach allen vier Winden Hımmelsboten sendend, 
am untern Rande P0STAGE und die Wertangabe. Rückseite: unten 
gross POSTAGE innerhalb eines guillochierten Rechteckes. Grösse 
131><85 mm. F. Dr., w. P., mit roten und blauen SERIBBEU ER. area 
durch den Umschlag "gehend. | 2 

131. One (1) Penny schwarz Aa 30 04 
.132. Two (2) Pence blau 39 — 2 F 


Rahmen die Gewichts- und Zonentaxen und Partiepreise der Umschläge 

angegeben; dieseiben sind in Form eines Briefbogens ‚gebrochen. 

(Grösse 237><223 mm. | 
133. One (1) Penny schwarz _ 
134. Two (2) Pence blau 


RATZS OF POSTAGE—INLAND LETTERS not exieelinz Eal? an 
Ounce. ars chärged one peany 
alf an ounoe, but not 2zceeding 1 ounco, twopence. 


onal twopencs for every addıcona) ounca Witb 
but aw excepnons the weight ıs mited.wo 16 ounoes Unstamped 
Letters are charfed double postafe on delivery Those insufbcienuy 
stampad, double tbe amount of such ınsufßcieney 


“ 
And 29 on en sädın 


in '/, linearer Verkleinerung.) 
POSTAGE ONE PENNT: 


(Abbildung des aufgeschlagenen Briefbogens No, 133 


Covers may be bad at 


1d..and ?2d esch. Covers,114 and 
i 24 and j& each. \ono, unless duly lisenced. is auihonzed to SELL Po 


Covers, L1 2 4—Ponny Envelopes, L1.1.9. 
‚penny Covers, LI L 4--Twopeany Eure “ 
. er in cgmbine wih de 


Envaloposı 1 %o. 
Muopenzy EEE 


privata 
s paoket 
ebip rates are the 


Faiöee, eitber in Sheets, or cut ready fe 
o° 


not mado up. 


stage Btatope. 


in der „Times“ 


Einer davon wurde im Jahre 1867 


g vorlegte. 


_— 


NB. Mulready machte von seiner Zeichnung zuerst Abzüge auf chinesischem 


die er der Regierun 


1841. 


für 20 Guineen ausgeboten. 


‚Papier, 
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Die Um- 


ee 


NB. Die Umschriften befinden sich bei dem 1 P.-Umschlag. 


oben, bei dem zu 2 P. unten in der Einfassung. 
Die 1 P.-Couverte giebt es ausser in gewöhnlicher Cou- 


vert-Form auch als Bricfbogen und zwar aus w. Pap. 227 


4 mm gross (5— 3—) und aus bläul. Pap. 240x190 mm gross (20 — 10 —). 


äge besitzen verschiedene Pattenstempel. 


Desgleichen, nur unten mit Datum in kleinen 


d ohne Seidenfaden. F. Dr., weisses oder bläul. Pap., Grösse 


2 50 


'NB. Im Juli 1866 erschien No., 137 neu graviert; der Kopf ist etwas kleiner als 


und die vom Hinterhaupt herabhängende Locke kürzer. 
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Die drei alten Formate 


P_ 


en und ein viertes 120xX93 mm hinzugefügt. 


kan, Handbuch. 


zy 
h 
A 
Eur, 


F% 


: beibehalt 


1878. 1. Januar. Für eingeschriebene Briefe. Eirunder Wertstempel 


B, IH DURONE a: ge z 
} a ” IR 
/ Far 3 ‘ > 7“ f 
a x 
t A 
} BR 


mit Datum, darüber ein farb. halbkreis- 
förmiges Band mit der Inschrift: ror RE- 3 
GISTRATION ONLY. F. Prägedruck, weissbl. 
leinengefüttertes P. Der Wertstempel be- , 
findet sich sauf der Verschlussklappe; auf Ä 
der Vorderseite zweizeilige . Inschrift mit | 
REGISTERED in viereckigem Rahmen, alles ® 
in Blau. Grösse 132><81l und 153><98 mm. 

138. Two (2);Pence blau 4 3% 


NB. Dieser Umschlag kommt mit [glatter und 
ausgezackter Verschlussklappe vor... 


1878. 1. April. Desgleichen. Runder Wertstonpal 
auf der Klappe mit Umschrift: REGISTRATION und 
Wertangabe, unten Datum.- F. Prägedr.. bläul.- 
weisses Leinwand-P. 


139. wo (2) Pence olau ‚150.808 


FMENB. Dieses Couvert erschien nacn urd nach in den ver- 
schiedensten Formaten, Klappenschnitten und Adress-Auf- 


5} 


schriften 2, 3 und 4 zeilig, ferner R statt Registered n. Ss. ‚NW. 


1881. 1. Juli.“ W ertstempel von No. 137 jedoch ohne Datum Iwein. 
u. bläul. P., Grösse 101><63, 120 69, und 133><85 mm. 
140. One (1)4Penny rosa‘ ee 12 

1882. März. Für EEE N Wertstempel von No. 139, 
aber an Stelle des Datums befinden sich w. Rosetten. 
F. Prägedr., bläul.-weiss. Leinwand-P., Grösse 101>< 
63, 120><69, 133><85, 154><98 und 202><129 mm. 
141. Two (2) Pence blau (utramm) --50 —25 F 


NB. Der Druck dieser Umschläge ist nicht mehr so scharf 
als bisher, die Farbe hat vielfach ein sehr verschmiertes Aus- ı 
sehen nd weicht von Hellblau bis Ultramarinblau ab. — 
Auch bei No. 141 existieren viele Verschiedenheiten hinsichtlich 
der Adress- Aufschriften, mit R anfangend, später mit diesem 3 
Buchstaben im E’rundg stehend, u. s. w. 


1890.  Jubiläums- Briefumschlag :"" Stempel_ der 1 Penny- „Popkkaria} 
| h est GargpeE rechts, links gegen- 
PÄSTLIOFTIER DURIERF (oerrern über die heraldischen 
UNIFORM PENNY POSTAGE NE Insignien: Krone, VR, 
AT SOUTH KENSINGTON MUSEUM, 7" I ‚890 Rose ? Distel u. Klee- = 
blatt. Ausserdem 

schmücken die Adress- 
seiteverschiedeneDar- 
stellungen u. Inschrif- 2 
ten, welche Bezug a 
die Begründung des 
Penny -Porto-Systems 4 
und dessen Jubiläum 
haben. (8. 1. Ne 
Journ. 1890 No. 14 8. 
212.) Farb. Dr., w. P., 
Grösse 112><129 mm. 
142. One (1) Pony ö 
blau. Kr Te 


en) 


"Te NORTM MAIL 1890. APPPOACHEMS CARLISIE AT 48 miles Am MOUM, 


i SB. E Dieses Couvert wurde für 1 Shilling (12 Pence) verkauft; 1 Penny wurde 
das Porto von der Post zurückbehalten, die übrigen 11 Pence einer Stiftung für 
a Postbeamte überwiesen. 


. NB. 2. Die beigegebene Abbildung stellt den Umschlag in !, linearer Ver- 


1892. Februar. Hocheirunder Wertstempel, 
oben und unten zugespitzt, ohne Datum. FE. 
Dr., w. P., Grösse 140><77 und 140><110 mm. 


143. Two Pence half Penny (2!/, P.) blau 
es 9 


NB. Dieser Umschlag ist offiziell, während ein früher 
erschienenes 21), P.-Couyvert von ähnlicher Zeichnung und 
in rotvioletter Farbe nur auf Privatbestellung hin angefertigt 
wurde. (S. unten bei den Privat-Umschlägen.) 


Privat-Briefumschläge mit einfachen und doppelten Wertstempeln. 


Fan. NB. 1. In Grossbritannien werden jetzt nur noch Umschläge zu 1 und 2!/, P., 
sowie Einschreibe-Couverts zu 2 P. am Schalter verkauft; wer andere, höhere Werte 
a haben. will, kann sie sich anfertigen lassen. Von diesem Rechte wird denn auch der 
ausgiebigste Gebrauch gemacht; erfinderische Händler liessen sich alle möglichen und 
_ unmmöglichen Werte anfertigen, besonders solche, die nur durch Zusammenstellung zweier 
 — Wertstempel sich ergaben. Es entstanden auf diese Weise die allgemein bekannten 
Doppel-Couverte, die ja auch lange Zeit in den meisten Alben mit aufgeführt waren. 
Die verschiedenartigen Wertstempel-Zusammenstellungen und die dazu wieder verwendeten 
m annigfaltigen Papiersorten und Formate hier aufzuführen, "liegt nicht im Rahmen dieses 

erkes. Es existieren einstempelige Couverte bis 1 Shilling und zweistempelige von 
— 4-41 Penny bis 141 Shilling. Da es gleichzeitig gestattet ist, bei derartigen Privat-An- 
— fertigungen den Namen der Firma um den Wertstempel zu setzen, so erklärt sich das 
-— Vorkommen von Üouverts z. B. mit der Firma-Umschrift: W. H. Smith & Son, Perkins 
& Gotto, B . Alsopp & Sons u. s. w. 


NB. 2. Da sehr viele Sammler die‘ Pen Umschläge aus weissem Papier mit 
— einen Wertstempel für staatlich verausgabte halten, so lassen wir nachstehend eine 
 — Aufstellung und verschiedene Abbildungen der Einzelwerte derselben folgen. Das Papier 
. wurde vom Besteller gewählt, ist daher blau, sämisch, grün, rosa, lila u. s. w. u. s. w.; 
ebenso sind die Formate sehr mannigfaltig. 


One (1) Penny rosa, Wertstempel eirund 150 °2— 

R Three Half (1?/,) Pence rotbraun oder rosa, Wertstpl. schildföormig — 75 1— 

y Two (2) Pence blau, Wertstempel eirund —75 .1— 
s. Two Pence Half Penny (2!/; P.) Wertstpl. oben u. unten zugespitztes Eirund, 
en . 5 rotviolett — 75 —50 
7 Three (3) Pence karminrosa, Wertstempel kleeblattförmig 1—. 23 — 
IK Four (4) Pence hochrot, Wertstempel kreisrund 123 .2— 
4 Six (6) Pence violett, Wi srtstempel achteckig 15077.2:90 
x One (1) Shilling grün, ar 5, 250 350 


N ee N,” En 


Die Aufzählung der Doppelstempel unterlassen wir, da ihre Anzahl sehr gross 
ist und durch neue Zusammenstellungen stets vermehrt werden kann, indem die Wahl 
derselben doch nur vom Besteller abhängt. 


Retour-Couverte. 


i NB. Dieseiven haben das Wappen mit Krone im Eirund und Umschrift: General 
Post Office oben, Returned Letter Branch unten, f. Prägedruck, versch. P. Stempel auf der 
Patte; es giebt solche von etwa 20 Städten. Sie existieren in ihren Aufdrücken in den. 


i verschiedensten Abarten, auch betreffs der Form, selbst als Streifbänder. 
; Feldpost -Umschlag. 
NB. 1869 erschien für Abyssinien ein Feldpost-Couvert mit Aufdruck links im 
Kreise: A FF P(— Abyssinian Field Force Post) in Schwarz, w. P., ohne Markenstempel. 


verschiedene Formate. Zur Frankatur verwendete man britisch-indische Marken. 


Streifbänder. 


i 

1870. 1. Oktober. Hochrechteck mit abgerundeten Ecken. Kopf der 

Königin nach links im Kreise, Wert- 

angabe oben, f. Dr,, w. P., unten mit 
Datum. Format 350><125 mm. 
161. Half (!/,) Penny grün 

3 — 250 

NB. Der Wertstempel muss das Datum 1 10 

70 tragen. Die vielfach vorkommenden [ | Aus- 

schnitte mit anderen Daten sind keine 

Streifband-Wertstempel, sondern entstammen sog. 

Impfscheinen. 


1870. November. Desgleichen, mit IE 
Rosetten an Stelle des Datums, drei 


Formate, 300><125, 228><101 und 178><101 mm. 
162. Half ('/,) Penny grün ' 


1. 1 
NB. Dieses Kreuzband giebt es mit über der Marke angebrachter grüner Be- 
merkung: This Wrapper must be used only for Newspapers or for printed papers which 
may be sent under the bookpost: otherwise the packet will be charged with Postage. j 
(dreizeilig und fünfzeilig) die Papierfarbe war zuerst weiss, später graugelb und bräunlich. A 
Grösse 300x125 mm. v R 
t 


1878. 13. September. Kopf der Königin im farb. Eirund mit der & 
farb. Umschrift: postase oben, Wertangabe unten. 


B F. Dr., graugelb. P., Grösse 300><125 mm. - & 
163. One (1) Penny rotbraun —25 —15 £ 
1879. Streifband No. 162 jedoch in anderer Farbe; 


f. Dr., sämisches P., Grösse 300><125 mm. ö 
164. Half-(!/,) Penny braunrot —15 — 5°°% 


NB. 1. Sowohl No.-163 wie 164 tragen fünfzeilige Bemer- 
kungen oberhalb des Wertstempels; letzteres Band existiert auch 
mit einer solchen in nur vier Zeilen. \ 


NB. 2. Auch Streifbänder werden auf Privat-Bestellung in verschiedenen Werten, 

n und auf verschiedenartigen Papier-Sorten angefertigt. Einzelne Handelshäuser 
‚, auch hier, wie bei den Privat-Couverten, ihre Firmen um den Markenstempel 
en z. B.: W. H. Smith & Son, Grindley & Co. in London. — Das im Jahre 1885 
Ant gewordene Band mit Couvert-Wertstempel zu 4 Pence rot a. w. P. ist gleich- 
5 auf Privatbestellung angefertigt worden. 


Guadalajara. 


Siehe unter Mexiko. 


Guadeloupe. 


"Insel der kleinen Antillen. Französische Besitzung. 
Geldwährung: Die französische Münze. 


ag . Freimarken. 

w 884. Ende Februar. Aushilfs- Ausgabe. Die französischen Kolonial- 
= Marken zu 30 C. braun und 35 0. schwarz a. gelb mit 
sinnbildlichen Figuren und schwarzem Aufdruck: «. P. E. 
und neuer Wertaneabe in Ziffern. F. Dr., mattgefärbtes 
-Pap. für No. 1 und gelb. P. für No. 2. Je vier Abarten. 


1. 20 (Centimes) schwarz a. 30 .C. braun 


1—- 125 
2 25 »„  .. schwarz a. 35 C. schwarz auf 
gelb... 1 —. 1.25 


NB. Eine ausserdem gleichzeitig zur Ausgabe bestimmt gewesene Aushilfs-Marke 
_ zu 5 Centimes unter Benutzung der Kol.-Marke zu 4 C. mit sinnbildlichen Figuren, ist. 
nicht in Umlauf gekommen. 


1889. Aushilfs- Ausgabe. Schw. Aufdruck eines Linien-Rechteckes, in 
I demselben Name der Kolonie und Wertangabe, auf der 
‚ Marke der französischen Kolonien 20 C. rot auf grün 
von 1881, gez. 
3. 8 centimes schw. a.20 C. rot auf grün —15.— 25 
Be. ” ” ” 20 ARE 210.7.29 „ ray 
3.25 ” EEE: 20 ” 
NB. Auch von diesen Marken giebt es bezüglich des Aufdruckes 
mehrere Abar ten, besonders in der Länge des Wortes centimes, 


Desgleichen. Die Einfassung ist aus zierlichem Typensatz hergestellt und 
zwar auf verschiedenen Marken der Ausgabe 1881 der französischen 
Ve F. Dr, mattgefärbtes P., gez. 

6. 5 centimes schw. a. 1C. schwarz auf hellblau 


—20 °— 30 
73210 = ER 5,408; lest auf gelblich 
— 40° — 60 

1 SI 5) “ a nn robLaur er 
— 60 —75 
9.25 r u 4590: „braun: auf,bräunlich 
—75 .1- 


Nm. Das Wort centimes kommt auf ein und demselben‘ Bogen in zwei ver- 
jedenen Schriftlängen: 10 und 12 mm vor. Bei letzterer Ausgabe giebt es ausserdem 
ge ‚verkehrt gesetzter Einfassungstypen vielerlei Abarten (Je 150 3—). 


EP) „ — 50 — 650; 


td 


’ 


1891. Aushilfs- Ausgabe. Schw. kakke: ern: 


Marken der französischen Kolonien von 1881. F. Dr, 
mattgef. P., gez. 


10. 5 C(entimes) schw. a. 10 C. SE, auf lila 
VDE 

Al. 5 PR »  » 1 Fr. bronzegrün auf! 
gelbl. —30 ,— N 


1891. Ende Die Marken der französischen Kolonien der Ausgabe 
1851 mit schwarzem, wagrechtem Aufdruck GUADELOUPE; f. Dr., 
»  mattgef. P., gez. 0 ri 


12. 1 (Centime) schwarz a. hellblau 
13. 2.(Centimes) braun a. sämisch 
14.n 4 er violettbraun a. bläulich 


2 15.5.0, grün a. grünlich x 
% 16. 10 u schwarz a. lila 

| 17:15 2 blau a. bläulich - 

| 18. 20 N rot a. grün 

F 19. 25 „.,. braungelb a. Eier 
N 2 20. 35 schwarz a. gelb 

en 91. 40 (Centimes) ziegelrot a. gelblich 

Ba, TO ; karmin a. blassrosa 


23. 1 Fr. bronzegrün a. gelblich | — 


Desgleichen. Die Kolonien-Marken zu 30 und 80 C. mit Froiheitskopf A 2 
mit demselben Aufdruck, wie bei No. 12—23. F. Dr., w. P., ungez. 
24. 30 C(entimes) braun _ 

25... 80 R karminrosa 


Nachporto- -Marken. 


1877. Januar. Kleines Format, Wertangabe mit a percevoir als vier- 
bezw. dreizeilige Inschrift in verziertem Recht- 
eck, schw. Dr... w. P.,. ungez. Je 20 Abarten. 
an en 5) Gentimhes schwarz 25 — 
49. 40 ET, N 20 —::.20 EZ 


NB. Marke No. 42 kommt zuweilen auf bläulichem 
Papier vor, vermutlich ist es ein Essai. 


1879. Januar. Desgleichen, schw. Dr., f. P. 20 Abarten. I 
i 43. 15c. (Centimes) schwarz a. hellblau 150 150 
4.” 80e..\,, »- „weiss 150 1257 


NB. Von No. 44 giebt es einen Fehldruck ohne ce nach der Ziffer 
30. — No. 43 wurde 1884 auf dunkelblaues Papier gedruckt. N 


a 


1884. 1. Oktober. Wertziffer und Wertangabe im 


o) TITTERLTERTETTELUNLL ITUNTET © 
“ = = { Viereck. Oben: GUADELOUPE, links: Chiffre, rechts: 
42 5 5 $ Taxe, unten: A percevoir; verzierte. Umrandung, 
= 23 schw. Dr., f. P. 10 Abarten. Ä 
Sa En , Zu © & £ 3 . . 
= |centimes, H 45. 5 centimes weiss ' BB 500 
ji person 46. 10 ” blau a ai 
Boy anohaamnermnn} AT E S, violett. er a 


T 


SER Sa Se 
188 ee 
48. 20°Centimes rosa I—- '1- 
49. 30 hellgelb (dunkelgelb) 125 i — 
290... 85 k grau 190% =1:50 
251, 50 3 hellgrün (aunkelgrün) 1 RE NE ba 
Guanacaste. 


Provinz der Republik Costa-Rica 
Geldwährung: die von Costa-Rica. 
Freimarken. 


„ Bräsidenten Fernandez und mit Aufdruck Guanacaste in erschien 
Arten. ER Dr, w.P.. gez. 12, 


1. 1 Centavo grün, Aufdr. rot oder schwarz 


NB. Marke No. 4 giebt es auch mit senkrecht stehendem 


— 30 .— 50 
2.2 CohtEvoR nn Aufdr. schwarz —  —25 
MR te Ds lila, Aufdr. rot oder schwarz 
‘ 150 1— 
| 4 10 b: goldgelb, Aufdr, schwarz 1— 2-— 
| 9. 40 = blau, Aufdr. rot oder schwarz 
3— 4 
{ 


Aufdruck. 


| Es Marken No. 1—4 jedoch mit dem schwarzen, senkrechten Aufdruck 
GUANACASTE in nur grossen Buchstaben. Zweif. Dr., w. P., gez. 12. 


t 1887. Desgleichen. Marke No. 16 von Costa-Rica mit Bild des General 
 — $Soto und mit Aufdr. Guanacaste in verschiedenen Arten. Zweif. Dr., 
 w. P., gez. 12"),. 

10. 5 Centavos lila, Aufdr. schwarz — 75 -—75 


-NB. Über die verschiedenen Aufdrucksarten obiger Ausgaben, sowie die Be- 


En Journal 1889 Seite 213. 
1889. Desgleichen. Die Marken von Costa- Rica No. 20 28 mit schw. 


Lokal Londoner 
Dtm 

11,. 1 Centavo dunkelbraun ' — 10: — .7,—..8. — 
12. 2% Centavos meergrün —20 — '—15 — 
13. 5 & rtgelb  —4 0 — 0—40 — 
14. 10 = rotbraun -95 — —-D — 
TER ER AR olivgrün 150. — Rt 
16. 50 hochrot 350 .— 
IrEr1 Peso. blau He 
18. 2 Pesos violett 12:50 .— 
UI ar rolve 30 — — 


% 


SB, Ersterer Balıer wurde im Lande während Kurzer zeit selbst berBSE nn 


6. 1 Centavo grün 2—- 93— 
RE. Üentavos karmin 2-3. 
8:88 S5 la | 2—  3— 
9... 10: 5 goldgelb 2-3 


 eschtigung, die Guanacaste-Marken besonders zu katalogisieren vergl. III. Briefm.- 


- Lokal-Aufdr. Londoner Aufdruck. Zweif Dr. 2 
_ GUANACASTE oder u GIACHTE w..P., gez. ‚141, 


2: Die Marken von Costa-Rica No. 11—15 mit Bildnis des ı Be 


ne 
Guatemala. Te 
Republik. ER 
Geldwährung: 1 Peso (= 4 Mark) zu 8 Reales oder 100 Centavos, FR 
Freimarken. | RE 


1871. Januar. Wappen, darüber strahlende Sonne im Eirund mit M 
nechrift: CORREOS DE GUATEMALA oben, Wertangabe unten. f. Dr.yw. 
E, gez. 14. Bi 


San] 1. Un 1 Centavo gelbbraun - —3 150 
| 2. Cinco 5 Centavos braun 80, 
3. Diez 10 RR blau — 409.1 Te 

4. Veinte20 m karminrosa —50 1— 


NB. Im Jahre 1872 soll eine Stempelmarke zu 4 Reales blau 
bis zur Fertigstellung der folgenden Ausgabe aushilfsweise für 
Briefe verwendet worden sein. Dieselbe trägt um das Wappen 
die Umschrift: Timbre de Guatemala und in den unteren Ecken 
= die Wertziffer, { 


1872. Oktober. Ähnliche Zeichnung, nur geändertes Wappen, f. Dr., 
a w. P., gez. 12. | 
5. Quatro 4 Reales violett 8— 1:8 — 
6. Un 1 Peso gelb 750 750 


1875. April. Freiheitskopf im Eirund nach links in 
verschiedenen Einfassungen, Inschrift: CcORREOS DE 
GUATEMALA und Wertangabe, Wertziffern auf allen 
vier Seiten bezw. Ecken in verschiedener Anordnung, 
1, Dr,, w. Du, gaz.712: 

Quartillo '/, Real schwarz —20 —50 
Medio !/, Real grün — 20 °—50 
Un 1 Real blau - 3 —5 
Dos 2 Reales rot —25 —75., 


nv TH 
Nu 


’ 


1878. 10. Januar. Brustbild einer Indianerin im Eirund nach links, 
KENNT oben CORREOS DE GUATEMALA im Bande, unten Wert- 

angabe mit Wertziffern jeseitig im Bande, f. Dr, 
w. P., gez. 13!).. - a 


11.- Medio !/, Real grün — 30 .— 50 

12. Dos 2 Reales karminrosa — 30 .— 50. 
13. Quatro 4 Reales violett —30 —-75 73 
. 14. Un 1 Peso goldgelb —75 .150. 9 


NB, -Von dieser Ausgabe giebt es vorzügliche Fälschungen. 
Dieselben sind grösstenteils mit einem dem Original-Entwertungs- 
stempel nachgebildeten Stern abgestempelt. 3 ? 


1879. Oktober. ER auf einer ionischen Säule 
sitzend im Eirund mit derselben Umschrift. Wert- 
angabe unten im Bände, Wertziffer oben in den 


Stahlstich-Dr., w. P., gez. 12. 


15. Cuartillo ?/, Real braun und grün 
—50 — 80 


Aueh Ausgabe, : Die Marken No. 11, 12, 15 und 16 
‚mit schwarzem, zweizeiligem Aufdruck des neuen Wertes, £ Dr.,'w.-P;, 
‚ger. TaR und 12. 


ara 17 


1 centavo Suf 1/, Real braun und grün 


18. 5”centavos auf !/, Realgrün —60 150 
19. 10 centavos auf 1 Real schwarz und grün 
1l— 2— 
20. 20 eentavos auf 2 Reales karminrosa 
Da 
NB. Der Aufdruck centavos kommt auch als Fehldruck 
„ecntavos“ vor. — Nur vorstehende 4 Werte sind offiziell veraus- 


En gabt worden. Die vielfach vorkommenden weiteren Aufdruck-Marken: „2 cent“ schw. a. 
u R. braun und grün (Quezal), „10 cent“ schw. a. 2 R. rot (Indianerin) und „20 cent“ 
schw. a. 4 R. violett (Indianerin) sind Schwindel und von gewissenlosen Händlern ge- 
. "schaffen worden. Dass die Aufdrucke von No.’ 17—20 vielfach gefälscht wurden, 
- wollen wir nicht unerwähnt lassen. Die echten Aufdrücke sind sämtlich 2!/, mm hoch 
und messen 15 mm (No. 17) und 16°], mm (No. 18—20); bei genauen Messungen dürfte 
es daher jedem Sammler leicht sein, den echten von dem falschen Aufdruck zu 
_ unterscheiden. 


1881. 7. November. Prehnting der Ausgabe 1879 mit Inschrift: UNION 

: POSTAL UNIVERSAL-GUATEMALA. Wertangabe unten im 
Bande, die Wertziffern oben in den beiden Ecken in 
für jeden Wert verschiedenem Felde, zweif. Stahlstich- 
Dr., w. P., gez. 12. 


u 


21. Un 1 Centavo schwarz u. grün — 8- — 10 
723. .1908 2,Centavos braun u. grün —10 — 25 
23. Cinco :5 3 rot u. gsgün —20 — 10 
24. Diez 10 2 violett u. grün —25 — 30 


25. Veinte 20 5 rotgelb u. grün — 40 
NB. Von Marke No. 22—23 und 25 giebt es Fehldrucke, bei 
u; welchen das grüne Mitteleirund mit ‚dem Quezal verkehrt einge- 
druckt ist. Dieselben sind sehr selten. 


1886. Aushilfs-Ausgabe. Die Fisenbahnmarken mit Brustbild im Eirund, 
nn. schwarz überdruckt mit der In- $ Tess 
H schrift; Correos Nacionales Guatemala, ' IEKRRONG, RE a 
j} der neuen Wertangabe und Ver- ‚Gonpens N IE. 
| zierungen, f. Dr., w. P., 8% 12. | A 
| 26. 25 Centavos schwarz auf, 
ziegelrot —50 1—) 

27. 50 Centavos schwarz auf) 
ziegelrot — 50 er 

28. 75 Centavos schwarz auf 
ziegelrot — 60 150° 

29. 100 Centavos. schwarz auf a en) 
ziegelrot en 175 

/ 


beiden Ecken in verschiedener Einfassung, zweifarb.' 


16. Un 1 Real schwarz und grün —40 —75 


Rerre. 


30. 150 Centavos schwarz auf ziegelrot 
NB. Der Aufdruck der neuen Wertangabe wiederholt sich auf ah Marks fünt- 
mal, die Verzierungen sind bei jedem Werte anders. Es existieren vielfache Fehldrucke. ” 
so z. B. die Marke "No. 28 rechts oben mit -dem fehlerhafteu Aufdruck 50e (statt 75c), x 
die Marke No. 29 links oben mit 110e, links unten &00c (statt 100c). Bei letzterer MarkR * 
giebt es auch Exemplare, bei welchen die Verzierungen ausgefüllt sind. er 


E 
1936. 1. ‚Juli. Von Zweigen umgebene, teilweise entfaltete Rolle mit ja & 
Zn ==‘ schrift, worauf ein Quezalsitzt, i in hufeisenförmigemRah- N 
men, worin die Inschrift UNION POSTAL UNIVERSAL GUA- 


TEMALA. C. A., oben Lokomotive und Dampfer. Wert 2 


unten im Schilde; f. Dr., w. P., gezähnt 12. . 5 
31. 1 Centavo blau — 8. —-—Wı. 
32. 2 Centavos braun —15 —15.° 
33.58 £ violett —35 — 1077 
34. 10 s rot —5 — 0. 
35. 20 £ grün 140 °—30 
36:72 R rotgelb Re 
37. 50 Centavos bronzegrün 350 7.1 
88. >75 ; rosa | 450.150, 4 
39. 100 . kastanienbraun 730 .3— 
40. 150 s dunkelblau „1050: 278 
4. 200 „  goldgelb 14 


NB. Von No. 31—34 erschien 1887 eine Kupferstich-Ausgabe, welche gegen die 
früheren lithographierten Marken, bes. beimVergleichen der Wertziffern, ziemlich bemerk- 
bare Unterschiede aufweist. \ 


ann 12. November. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 32 mit dee vier- 

or zeiligen schwarzen Aufdruck PROVISIONAL, — 1886 a 

— darunter Wertziffer 1 und unten: UN CENTAVO, g 
f. Dr.,.w. P., gez. 12. 

42. - Un 1 Oontavan. 2 Unten r 


NB. Die zuerst verausgabten Abzüge dieser Aushilfsmarke 
besassen die Jahreszahl 1886 nicht (3— —). Auch existiert 
ein Fehldruck, |bei welchem die Aufdrücke verkehrt stehen‘ , 
t40..3; 


1888. Marke No. 33 mit durchaus veränderter 
Wertziffer; dieselbe ist etwas R 


niederer und bedeutend breiter 
geworden, nämlich 3 mm gegen 


SE ie knapp # mm der älteren Marke. ar az + 

(No. 33) F. Dr., P,, gez. 12. (Ko. 42) a. 

42. 5 Centavos Henviclere ne 
Briefumschläge. 


1875. April. Freiheitskopf nach links im Rune h 
oben GUATEMALA, links und rechts Wertziffern, ° 
unten Wertangabe, f. geprägter Wertstempel, ge- 
ripptes gelbes und weissgelbes P., Grösse 140><85, 
160><89 und 225><98 mm. 


5l. Medio !/, Real grün De — 25 rs 
52. Un er blau ES 2a: ER 
53. Dos 2 Reales rot (karmin) 1— ER 


NB. Der i), R-Umschlag kommt nur in dem kleinsten = 
Format vor, der zu 1 R in den zwei niedersten Formaten, ei: 
zu. 2 R. endlich in allen drei Grössen. 


Lv 1890. Posthorn im liegenden Eirund, im 1 guillochierten Rahmen, oben 
ve der Landesname, unten Wertangabe, rechts 
und links Wertziffern. Bei dem 10 C.-Umschlag 
sind innerhalb des Posthorns die Buchstaben 
U.P.U., welche bei dem zu 5C. fehlen; f. Präge- 
druck, w. ger. P., Grösse 151><89 mm. 
54. Cinco 5 Centavos hellblau 
—60 1— 
59,.% Die. 0 2 rosa 1— .-120 


_Sreifbänder. 


er 1875. April. Wertstempel wie bei No. 51—53. Freiheitskopf nach links 
im Eirund, f. geprägter Wertstempel, graugelbes P., Grösse 268><160 mm. 


% 61. Cuartillo !/, Real schwarz — 3 — 


R 1890. Grosse Wertziffer in hochstehendem, mit Ver- 
Er zierungen ausgefülltem Rechteck, links und rechts 
Bi: Landesname, oben und unten Münzbezeichnung , in 
nn den Ecken U pP U als Monogramm. F. Dr., sämisches 
er P., Grösse 300><147 mm. 

$; 62. 2 Centavos braun — 30, — 50 
a Gwalior. 

2 | Britischer Schutzstaat in Indien. 

x Geldwährung: die britisch-indische Münze. 

® Freimarken 


= für die britisch-indischen Postagenturen in Gwalior. 

1885. 1. Juli. Die indischen Marken der Ausgaben 1876-85 mit schwar- 
REN . zem oder rotem Aufdruck 6WALIOR und indischen Schrift- 
‘ zeichen — wagerecht — versehen. F. Dr., w. P., gez. 
14. W.: Elephantenkopf für No. 6 und 7 und Stern für 
No. 1 bis 5 und 8 und 9. 


1 Half (t/,) Anna grün, Aufd. schw. od. rot — 20 — 25 

2. One. ki. 5. "vaoletkbr.;o 7; —35 — 40 

3. One (1) „Six (6) Pies braun, Aufdr. 
schwarz — 60. 1— 


4. "Two (2) Annas blau, Aufdruck schwarz 
oder rot — 75 — 80 


B. Three (3) Annas rotgelb, Aufdruck schwarz 1l—- . — 

6. Four (4) ,„ : hellgrün, ;, rot 120 150 
.” 7. Six (6) „: gelbbraun, schwarz 225 250 
Be, 8. Eight (8) ° „ _hellviolett, , i 20 ZH 
Er 9. One (1) Rupee blaugrau, riskrot 450 °6— 


; NB. Bei No. 1, 2 und 4 stand der indische Aufdruck anfänglich am oberen 
- Rande der Marke und GWALIOR am unteren Rande; seit 1885 steht bei diesen wie 
Ri bei den übrigen Nummern der indische Aufdruck am unteren Rande der Marke und un- 
f ‚mittelbar darüber der Aufdruck: GWALIOR. j 


1889. Die scisahe Marke No. 32 mit schwarzem Aufdruck des TE 
namens. F. Dr., w. P., W.: Stern, gez. 14. A 


10. Four (4) Annas olivengrün, Aufdruck schwarz 150° — 


1891. Die indischen Marken No. 380 und 36 mit dem schwarzen Auf- © 
druck @WALIOR. F. Dr., w. P., W.: Stern, gez. 14. TE 
11. Nine Pies karmin, Aufdruck schwarz m I % 
12. Twelve Annas violett auf hochrot, Aufdruck 
schwarz — — 


Briefumschläge. 


1885. Verschiedene Umschläge von Brit. Indien mit schwarzem Aufz 
druck GWALIOR und indischen 
Schriftzeichen auf dem Wertstem- 
pel, sowie Landeswappen in der 
Farbe des Markenstempels, unter 
demselben, versehen. Grösse: No. 
20: 119><67, No. 21: 121><71 
und No. 22: 134><77 mm. 
21. Half (*/,) Anna 
grün — 35 
22. One (1) Anna 
braun: — 50: 12 
23. Four (4) Annas 
and Six (6) Pies \ 
rotgelb 2 3— 
NB. 1. BeiNo. 20 stand anfänglich 


der indische Aufdruck am oberen Rande des Markenstempels und der Aufdruck 
GWALIOR am unteren Rande; später steht bei diesen, wie bei den Marken, der indische E 


Aufdruck am unteren Rande des Markenstempels und unmittelbar darüber "der Aufdruck x 
Gwalior. - 

NB. 2. No. 20 hatte den Namen-Aufdruck in alter Anordnung nur in Schware, a 
in neuerer Pr Fall in Rot, später wieder in Schwarz; [die übrigen Werte erhielten = 


ihn nür in Schwarz. x 


NB. 3. Im Jahre 1889 wurde von einem englischen Fachblatt der-indische Brief- 
umschlag !/; Anna blau gemeldet, mit rotem Aufdruck des Landesnamens und darunter 
befindlichem blauem Wappen. Da wir das Stück nicht sahen, können wir auch kein 
weiteres Urteil darüber abgeben. — Uns persönlich lag No. 20 mit grauviolettem . 
Wappenaufdruck vor. j 


- Haidarabad. 


Indisches Fürstentum unter britischem Schutze. 
Geldwährung: Die britisch-indische Münze. 


Freimarken. 
1866. BrORRON) Augrechiieckige: Format. Phantastisch angeordnete 
===>: <= persische Schriftzeichen-Inschrift (zu deutsch: | 
Regierung des Assaf Schah. Jahr 1283 der 
Hedschra), saubere Ausführung. a ER 
P., gez. 12. Ei 
l. Ek (1) Anna olivengrün 2: 3— | 
NB. Diese Marke trifft man auch ungezähnt oder 
nur wagerecht bezw. nur senkrecht gezähnt an. — 
Die Platte wurde bei Delarue & Co. in London ange- 


; fertigt. Assaf Schah ist der Begründer der Dynastie 
und Ahne des gegenwärtigen Nizam (Fürsten). RT x 


1869. Hochrechteckiges Format. Einfache Linien- 
zeichnung, Inschriften in persischen und englischen 
Worten, oben: POST STAMP, unten die Wertangabe, f. 
Dr., w. glattes oder geripptes P., gez. 12. (240 Arten.) 


2. 1), Anna braun (rotbraun) 290.350 

3. 2 Annas grün (hellgrün) 250°. 3.50 

NB. Diese beiden Marken sollen auch ungezähnt vorkommen. — 
Die Platten dazu ‚werden im Lande selbst graviert, 


j, Ir REIFTTRTTT nn) 


1871. Ähnliche Zeichnung, nur feiner ausgeführt, Ecken-Ausfüllung 
und Untergrund des Mittelkreises für jeden Wert verschieden. F. Dy; 
Be w. P., 1880—81 auch auf bläulichem, geripptem Papier, gez. 12. 


> > 4. */, Anna rotbraun (blassrosa) 20° —10 

e 5, l „.  graubraun —35 :— 25 

| 6.-° 2 Annas grün — 60 .— 30 

1. 8° 5... braungelb a 

Bed 9. blaugrau 125 — 60 

RR =. „... braun 280 1 — 

10.712 „ . grünlichblau 8580 83— 

ar Z=S NB. Diese Marken wurden wieder in London bei Delarue & Co, 
Fr graviert. — Sämtliche Werte findet man in vielfachen Farbenabarten. 

Be: Dienstmarken. 


w. P., gez. 12. 
21. Ek (1) Anna olivengrün _ b6— 8 — 


1869. Derselbe Aufdruck in Schwarz oder Rot auf den Marken No. 2 
und 3, gez. 12. 


2 n 1866. Die Marke No. 1 mit dem roten oder schwarzen 
Pe) 67 Kr Aufdruck Surkari (zu deutsch: Staatsdienst). F. Dr., 
2 , 


En 22. 1), Anna braun 15222105 

R 23. 2 Annas grün ) 152.458 

4871. Derselbe Aufdruck in Schwarz oder Rot auf No. 4-10; gez. 12. 
u 24. /, Anna rotbraun —50..1 


„ graubraun 1— 150 
Annas grün 150 .2— 
„ . braungelb 2— 3— 

„  blaugrau 250 4— 

ns braun ' 30 he 

„ . . grünlichblau 5— 750 


NB. Der Charakter der in verschiedenen Albums noch aufge- 
nommenen Marke in beistehender Ausführung ohne Wertan- 
gabe ist bis jetzt nicht aufgeklärt. Wenn man englischen Quellen 
glauben darf, so haben wir es hier mit einem Franko-Hand- 
stempel zu thun, der auf die Briefe hochgestellter Persönlich-- 
keiten aus der Umgebung des Fürsten aufgedruckt wurde, wo- 

. durch sie portofrei befördert wurden; derselbe hätte demnach für 
Briefm.-Sammler nur den Wert sogen. Franko-Stempel. -— Die 
indopersische Inschrift lautet: Khorsedjha, zu Deutsch: Sonne 
der Ehre. — Der Handstempel soll von Liebhabern zu den grössten 

eltenheiten gezählt werden. 


‚ Briefumschläge. 


1878. Liegendes Eirund mit Inschrift oben: Post STAMP, darunter in- 
-  dopersische Schriftzeichen, unten die Wertangabe in zwei Sprachen. 
FE. Dr,, versch. farb. P., Grösse 138><80 mm. 


41.2, Mans braunrot 
ENG | „. dunkelbraun 

43.  4!/, Annas graugrün 

44. 5 „ hellgraugrün 


NB. Diese Umschläge existieren in ziemlich einheitlicher 2 
Grösse in allen möglichen Papierfarben, als weiss, gelb, an ': 
blau, rosa, lila u. s. w. } 


/ 


1886. Beeren f.-Dri, P., Grösse-133><80 mm. EN 

45. ‚ Annas hellgraugeds er” u 

1887. eich w. P.. Grösse 138><80 mm. Ä Ä 3% 

Na 46. !/, Anna eoldgelb 30.60 ° 
h 47. 5 Annas gelbgrün 2— 3— '% 
je NB. Im April 1882 erschien Nr.41 mit-dem Trockenstempel: H. H. The Nizam's. R 
2 Government, auf der Verschlussklappe. . Re: 
; Wertstempel der früheren Umschläge, f. Dr., FersohieuäBe P. und Formate. 7 
oe 48. !/, Anna graugrün ‘ —80 .—. 
$: ee Yblay 1—- .—. 
Be 504, 71 „Tot er 0 
@ | „ graugrün 1 — 
2 Br blau ER 
% RE A 
Er 54, 2, „ graublau (ultramarin) Man a = 
AR 55. 41, " „ goldgelb 2 ee 
ER 6a, 2,‘ Tot ; 250.7 RB 
ze Dt. Alla „ blau 250.0 
& 58. 5 70% 3— va 
E: 59. 5 „ blau 3... 
$ 60. 5 „. braun 350 
Ü NB. Vorstehend verzeichnete Umschläge, welche unter sich wieder mannigfache 
B: Verschiedenheiten hinsichtlich der Papierfarbe (weiss, sämisch, schwefelgelb, lachsfarben, 


= 


grün, bläulich, blau, lila, rosa), der Patie (eckige, runde, geschweifte, ausgezackte), der' 
Pattenstempel (etwa 13 verschiedene Arten), der Formate und Papierbeschaffenheit auf 
weisen, verdanken wohl zum grössten Teil, wenn nicht alle, der Privatbestellung ihr 
Vorkommen. Sicheres war bisher nicht zu erfahren, dagegen ist anzunehmen, dass die 
unter 41—47 von uns angeführten Couverts auf weissem Papier, welche wir unmittelbar 
von dort bezogen und auch gebraucht erhielten, die ursprüngliche offizielle Ausgabe 
bilden. (Uebrigens vergl. die ausführl. Aufzählung d. Hesaer aba a rER 4 im Ka % 
Brfm.-Journal 1889, Seite 297.) „ i 
Haiti. 


Neger-Republik auf der Antillen-Insel gleichen Namerae h 
Geldwährung: 1 Piaster Fuerte — 4 M. 30 Pf.) zu 100 Centavos. 


Freimarken. Br 
1881. Juli. Freiheitskopf nach links im Doppelkreise mit der Umschrift: D. 
| POSTE. REPUBLIQUE D’HAITI. POSTE, unten im Schilde die 
Wertangabe. F. Dr. (Lithogr aphie), gleichfarbig matt- 


Da are zer ET a Er a a 
a n N 50 ab a En : . \ n 
er x “er jr ri 7 K Ei z 7 
x Ayers 
> x z . 5 
Ex % 
- re ee A une 


AS 


gefärbtes P. SE 
1. 1 Cent. ziegelrot —30.—30 
2. 2 ,„.. dunkelviolett 40 0 —40 | 
SSR Dr Furann ) —- a0 
KB RTÜN er Be N 
SR EEE | », 125 —60 
6. 8 


20  „- rotbraun 


ieselben an, gez. 13. 
2. 1 Cent. ziegelrot — 20 —: 20 


„ . dunkelviolett — 30 .— 20 
„ „braun j — 50: —40 
Sergrun.- x —75.— 30 
. blau Otraniarin) r — 60 
rotbraun 150 .— 80 


rk NB. Von los nen Werten existiert eine Abart, die an der etwas grösseren 
Wertzifter und formvollendeteren Darstellung des Freiheitskopfes erkenntlich ist. — 
5, No. 7 und 12 kommen auch gez. 16 vor. 


rss » 1887. Ende. Bildnis des Präsidenten General Salomon 


Ecken auf Schildern die Wertangabe, mit HAITI 
darüber. F. Stahlstichdruck, w. P., gez. 183!|,. 


1890. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 15 mit rotem 
dreizeiligem Aufdruck des neuen Wertes DEUX—2— 
CENT.; die Ziffer 2 steht in der Mitte, die beiden 
Worte darüber und darunter im Bogen. Zweif. Dr., 
w, 'B., gez. 19%/,. 


I e Don%:9 Cent. Tot auf,3:.02 blau — 17552 E30 


Banner. » 1891. Palmbaum, umgeben von kriegerischen Ab- 
a zeichen, in der Mitte, oben in der Mitte CENT, 
rechts und links davon die Wertziffer, unten der 
‚Landesname. F. Dr., w. Pap., gez. 14. 


18. 1 Cent. violett a Ne 
19. 2 „ blau Ba 
Pr 2° 20.3. 5. grau — 2 0 — 
IFREPUBLIQUE D°HAITIE 21.78. ,,:. "robgelb — 40 0 — 
De Taokun R 9%. 7, rot BL 

Hamburg. 

Freie Stadt. 
 Freimarken. 


859. 1. er Wappen, worauf Wertziffer, darüber Name und unten 
R EOSTMARER, beides imBande. F. Dr., w. P., W.: Schlangenlinien. 


ZB _ 1. Ein halber !/, Schilling schwarz Es, 


im Eirund, unten im Bande und in den beiden oberen 


13. Un 1 Cent. karmin —10 —15 
14 Deux 2 „violett —15 . —20° 
1a 12038 :9.:0,,.0, bla —-13.—3 
IE Un. Braun | —40 — 25 


9. Ein 1 Schilling braun 3— 350 
3. Zwei 2 Ä rot 350. 4 —. 
re Drei‘ 3 ae bla Ar De 
5. Vier 4 R grün 390: 10 — 
6. Sieben 7 S rotgelb 3—-  2— 
7. Neun 9 % gelb 750 30 — 


FIEBER DT 


7. 
Bun 


a 
ad 
» € 


! 


a ee 


— 192 


1864. März. Name ım Halbbogen, posTMARKE in Ne Felde. 1 F 

Dr., w. P. Mit demselben und “ohne W. 
8. Ein u. ein Viertel 1/, Schilling lila 
150 — 75 


NB. Die Farbe dieser, vielfach neugedruckten 
Marke existiert in zahlreichen Abarten z. B. rot- 
lila, grau, grünlich u. s. w. 

Desgleichen. Namen in geradem Felde, 
ebenso die anderen Inschriften, welche 
unverändert blieben. Mit u. ohne W. 


9. Zwei und ein halb 2!/, Schilling grün (aunkeigeüin)g 2 — 150 E 


NB. Auch hiervon giebt es zahlreiche Farben-Abweichungen und verwischte 
ölige Drucke, die sämtlich von privaten Neudrucken (von den Originalplatten) herstammen, 


1864. 1. Oktober. Dieselben Marken, W.: wie oben, jedoch gez. TB. 


10. Ein halber '/, Schilling schwarz 235 —30 
11. Ein 1 Schilling braun —50 —80 
12. Ein u. ein Viertel 1!/, Schilling lila 60ER 
13. Zwei 2 Schilling rot TE 
14. Drei 3 ” blau (dunkeibiau) end 
15. . Vier 4 b grün ot: 
16. Sieben 7 Y rotgelb 8 12° 
17. Neun 9 ».... gelb 50 
1865. Zeichnung der Marken No. 9 und 16, f. Dr., w. P, Dass. W., 
&6z. 13115. 2 
18. Zwei u. ein halb 2!/, Schilling grün (aunkeigrüin 1— — 75 
19. Sieben 7 Schilling lila —ı 50: He 


1866. 5. April. Wappen und Wertzahl in achteckigem Rahmen, weiss. 
Prägedruck, Ecken ausgefüllt, durchstochen. 


20. Ein u. ein Viertel 1'/, Schilling violett _40 I 5% 


mu mw nn im 5 


ILNLAIIIIIL 


1866. 27. Juni. Desgleichen, ohne Eekenausfüllung, durchstochen. 


7 
21. Ein u. ein halb 1'/, Schilling karminrosa — 50° 150 


4867. Marke in der Zeichnung von No. 1—7, f. Dr, w. P., W. wie 
oben, gez. 13}, 


22. det u. ein halb 2!/, Schilling grün —40..1 er 


NB. Aufdem Markenbogenrande haben Hamburgs Marken als W, das Hamburger 
Wappen und zwar an den unteren Ecken. Es 'sind Fälle bekannt, wo Teile dieses 
Wappens auch auf den Marken selbst bemerkt wurden, was bei ungenauem Anlegen des 
Bogens leicht möglich wird. ; 


.. 


Briefumschläge. ; 
A866. 5. April. Zeichnung der Marke No. 23, achteckig, zweizeiliger 
5 schwarzer Überdruck rechts. Grösse 148><85 mm. 


EN IR Ohne oder mit W.: Wappen. 


31. Ein halber !/, Schilling schwarz —20 10— 
32. Ein u, ein viertel 1?/, Schilling violett 


8.1205 
33. Ein u. ein halb 1!/, Schilling karminrosa 
1e,.20,09 
34. Zwei 2 Schilling rotgelb 3— 50 — 
35. Drei 3 = blau 150 80 — 
36. Vier‘ 4 “> grün 1— 10— 
37. Sieben 7 an lıla 125 120 = 


NB. Die Umschläge No. 31, 34 und 36 erschienen im Jahre 1867 mit dem neben- 
stehend in Verkleinerung dargestellten Hamburger Wappen als Wasserzeichen auf der 
Vorderseite. Dasselbe kommt öfter schief, seltener verkehrt stehend, (nur bei 1, Sch. 

_ bekannt) vor. Die Umschläge No. 35—37 ohne W. haben in dem zweizeiligen Überdruck 
die Wertangabe in scHILLinGe. 


Von sämtlichen Werten der Hamburger Umschläge giebt es einen vielfach ver- 
breiteten privaten DENLWON, Derselbe hat etwas hellere Farben und kommt nur als 
T]Ausschnitt vor. 


| N Hannover. 


Ehemaliges Königreich. 


Geldwährung: bis 1858: 1 Thaler (= 3 Mark) zu 24 Gutegroschen 
zu 12 Pfennige, dann die preussische Münze, jetzt Reichs-Währung. 


e Freimarken. 


1850. 1. Dezember. Wertangabe in einem von dem Landeswappen 
überragten Schilde, schw. Dr., f. P.,, W.: Linien-Einfassung. 
1. Ein 1 Gutengr. graublau 10 — 150 
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| 1851. 21. Juli. Desgleichen, schw. Dr., f. P., W.: Eichenkranz. 


2. Ein 1 Gutengr. graugrün 150 — 10 
“ 3. !/5, Thaler —= Ein 1 Sgr. fleischrot (aunkent) 3— — 75 
F Bene Zwei 2 Sgr. graublau 4— — 80. 
R 8.1, 2m 2 ,= Drei 3:.8gr.. gelb‘ (rotgeib) 4— — 80 


Ess. 15. April. Wertziffer, Krone und Landesname in senkrecht 


® liniieıtem Eirund, darüber im Bande die Wertangabe, viereckige Um- 
_ rahmung, Ecken leer. F. Dr., w. P., W.: Eichenkranz, 1859 ohne W. 
'° 6. 3 Pfennige = Ein Drittel 'Silbergroschen rosa 150 150 
Re ‚. NB. Hiervon giebt es einen privaten Neudruck ohne W. 

| r  Moschkau, Handbuch. 13 


mit farbigem, en Überdruck. 
7. Ein 1 De grün ae 
150 — 20 
8. t/,, Thaler = Ein 1 Sgr. rosa genetzt 
250. — 50 
9. */,, Thaler = Zwei 2 Sgr. blau genetzt | 
3— 1— 
410. ?/,, Thaler — Drei 3 Sgr. rotgelb 
| genetzt A 90 
NB. Markef No. 10 giebt es auch mit engem Netzwerk als Überdruck 8 175). 


Desgleichen. Marke No. 6$mit demselben, etwas weitermaschigen, netz- 
artigen Überdruck in Schwarz oder Grau. | 
11. 34Pfennige — Ha Bi 


1859. 15. Februar. Kopf des Königs Georg V. im P 


> 
Kreise, oben Wertangabe, unten Landesname, f. Dr, » 
Er” .- 12. 1’ Groschen rosa (violettrot) 125 ı— Sr 
TE 1342 > blau (dunkelblau) 250°. 40 % 
E 14:7. 8, 99,2% gelb | 250 733 
5 NB.{f Die Farben von No. 12 und 13 kommen in ganz dunklen, $ 
Ei wie ganz hellen Schattierungen vor. & 
R. 1. April. Posthorn mit Krone, Landesname oben, Wertangabe 
3 ; unten. _F. Dr., w. P. | 4 
Bi 19... #5 Groschen schwarz 2— 3-2 
t. NB. Hiervon giebt es einen privaten Neudruck. r | 
h: . 
Er 1861. Zeichnung der 1859er Ausgabe, f. Dr, .P., 
IE 16. 3 Groschen braun (20. November) 250 —50 
Y 1Er10 5 grün (1. März) .. 15 — 2 


1863. 1. Dezember. Zeichnung der Maıke No. 6, obähe Wertangabe 
geändert; f. Dr., w. P. 
18. 3 Pfennige — - Drei Zehntel Silbergrosehen grün -" _' 


a u A a N 
u e 


Be Et 


4— 6— 
h 
9 1864. Die Marken. No. 19, 13, 15, 16 und 18 durchstochen Ä 
EN 19. 3 Pfennige = Drei Zehntel Silbergroschen grün | 
RK 150 ° 150 
Sc 20. t/, Groschen schwarz Li N 
: 2-4 7 rosa Me a 
ERBE a blau | 150 °— 60. 
R i 23. 3 en braun "250 —75 
p SR # 
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Stadtpost-Briefumschläge. 
für die Hauptstadt Hannover und deren Vorstädte. 


E. y 41849. 15. Mai. Halber Bogen Papier in Briefform gefaltet, u ad ; 
RN: = Vorderseite links unten Bejtelfgeld-frei. mittels Handstempels in blauer 
E Farbe aufgedruckt; auf der Rückseite folgender Sch WORAN va 2 


Ya 3 Ba ir ar ns 2 Varit N 2 ‘x ana t 
Br a a NEN h 
IR a N ee er a ö 
KON: - m e Erg ro," 2 u * 
Fi) d * ar A 
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diejer, auf der Worderjeite mit dem Stempel Beitellgeldsfrei veriehenen Coubverts, 
gen Briefe in der Nejidenzitadt Hannover, in der Boritadt Hanıovder (aus: 
blich der Forjthäufer in der Eilenriede) in der Borjtadt Glocdfee und in dem Wororte. 
inden frei vom Beitellgeid an die Adrejjaten. Bei dem Königlichen Boft-Aınte Hannover 
den dieje Couverts zu 3 ggr das Dugend verkauft. i 

Schw. Dr., mattblaues P., Grösse 328><201 mm. 


FR . 31. (& Pfennige) schwarz u. blau auf mattblau 1000 — 800 — 


® 


ir 
De: 


1850. 16. Dezember. Briefbogenformat. Die durch den Bruch ge- 
bildete Vorderseite zeigt als Umrandung eine schwarze Linie, jeseitig 
in der Mitte unterbrochen durch das Worb: Beitellgeidfrei, in jeder Ecke 
ein Posthorn innerhalb Blätter-Verzierungen; dies alles ist in schw. 
Ber Druck auf gelbem 
r a ET 5. |: Papier; : In. ‚der 
' linken unteren 

' Eckekleinerrunder 
Handstempel mit 
'.Posthorn und der 
Umschr. BESTELL- 
|  GELD-FRFI. in 

+ "Blau. Auf der 

Rückseite die Ge- 
brauchsbemerkun- 
gen und Preisan- 
gabe wie bei Nr. 
31. Grösse 322>< 


u supi _. 202 mm. 
Br 32. (3 Pfennige) 
- schwarz u. blau auf gelb 60 — 50 — 


1. NB. Die beigegebene Abtildung stellt die Vorderseite der Nr. 32—34 in Ver- 
 kleinerung dar. j 

1857. 15. April. Muster des Vorigen, nur enthält der rückseitig be- 
-  findliche Schlusssatz bez. des Dutzendpreises den geänderten Preis: 
1 gr das Dußend. Briefbogen-Format; Grösse 322><197 mm. 

wE 33. (4 Pfennige) schwarz und blau auf gelb 15 — 25 — 


NB. Die Eckverzierungen sind entweder in allen vier Ecken anders, oder nur 
links unten und rechts oben gleich. Die Farbe des Handstempels auf der Vordaseite 
- iss zuweilen schwarz. #2 
 Desgleichen Couvertform, die Rückseite einschliesslich der Verschluss- 
 _ klappe mit Linien eingefasst, in den Ecken Blätterverzierung, des- 
gleichen eine grössere auf der Verschlussklappe. Schw. Dr., hellgelbes 
_ P., Grösse 155><90 mm. 
Be 34. (4 Pfennige) schwarz und blau auf gelb —. . 580 — 


R 7 NB. Die Nr, 32—33 wurden im Jahre 1869 für englische Firmen neugedruckt. 
Aus dieser Zeit stammt auch eine Abart von Nr. 33 auf weissem Parier, die öfter als 
Seltenheit ausgeboten wird. k 


16. Dezember. Geprägter runder Wertstempel: Kleeblatt und 
Posthorn, mit der Umschrift BESTELLGELD-FREI, auf der 
Adressseite oben links. Auf der Rückseite: auf der 

‚ unteren Patte: Beitellgeldfrei inder RejidenzitadtSannoder 
x. (6zeilig), auf der Verschlussklappe: Verfäuflich bei dem 
Boftamte Hannover, das Bacet von 10 Stücd zu 5 Grofchen (4yeilig)- 
Braungelbes P., Grösse 148><84 mm. 


A 39. (1/, Groschen) grün 30 — 50 — 


RR 18* 


1861. Springendes Pferd, mit der Umschrift wie bei 
No. 35, rechts oben auf der Vorderseite farbig eingeprägt; 
auf der Rückseite dieselben Gebrauchs- und Preis-Be- 
merkungen wie bei No. 35. Braungelbes Papier, Grösse 


148><84 mm. | / E 
36. (!/, Groschen) grün 30 — ‚50 = ; 


1863. Wertstempel und rückseitige Bemerkungen genau wie bei Nr. 
36, nur befindet sich ersterer auf der Vorderseite links oben eingeprägt. 
Dasselbe Papier, Grösse 148><34 mm. I; 

37. (!/, Groschen) grün 10—- 9— 


NB. Von den Kleeblatt- und Pferdchen-Couverten giebt es, ausser einem gut und 
schlecht gedruckten Neudruck, auch in []JAusschnitt sehr gute Nachahmungen, die in 
zahllosen Exemplaren in Sammlerkreisen verbreitet sind. Vor dem-.Erwerb dieser Fäl- 
schungen möchten wir daher an dieser Stelle ganz besonders warnen. 


Briefumschläge. 

für das ganze Königreich. i 

1857. 15. April. Birunder Wertstempel, mit Kopf des Königs Georg V. 

“ und Wertziffer unten in der Mitte, links oben 

eingeprägt, links davon querstehend grüner Diamant- 

Ueberdruck. Weisses P., Grösse 147><84 und 150>< 
115 mm. | 


38. Ein 1 Guter Groschen grün 750 15— 

39. Ein 1 Sılb. Groschen rosa 53— 5 J 

40. Zwei 2 Silb. , blau 2.2032 

- 41. Drei 3 Silb. , gelb 75.7. 50 
1859 NB. Diese Ausgabe besitzt nur die sog. kurze Gummie- £ 
— rung auf der Klappenspitze. e 


1859. ZÄhnlicher Wertstempel, nur befinden sich die Wertziffern links E 
und rechts in der Mitte, Wertstempel und Überdruck 
links; w. P., nur ein Format 147><35 mm. 


42. Ein. 1 Groschen rosa 3-57 

43. Zwei 2 R blau 4 — 15— 

44. Drei, 3 i gelb a 

NB. Diese drei Umschläge besassen nur kurze Gummierung | 

Nr. 42 und 43 wurden im Jahre 1863 aufs neue eingeführt und 

erhielten dann lange Gummierung. 2 — —40 und5— 750.) 4 

IH>7 } Re] 


1861. Gleichartiger Wertstempel, nur befindet er sich rechts oben 2 


eingeprügt und rechts davon der Überdruck. Weisses Papier, Grösse Ä 
147><85 mm. a 
45. Ein 1 Groschen rosa | .9— 250 | 
46. Zwei 2 £ blau .735— 20 — 4 
47. Drei 3 4 hellbraun 5— 5. 


NB. Diese drei Umschläge giebt es söwohl mit kurzer, wie mit langer Gummie- 
rung auf der Klappenspitze. Die letztere Sorte ist seltener. 


1863. 1. Mai. Derselbe Wertstempel ‘und Überdruck, nur, wieder, 
links, w. P., Grösse 147><85 mm. Lange Gummierung. 

48. Drei 3 Groschen hellbraun 38—- 9— 

NB. Von sämtlichen Umschlägen giebt es offizielle Neudrucke, die sich aber 

von den Original-Ausgaben durch die Farbe des Wertstempels, sowie oft auch durch das. 

Papier leicht unterscheiden lassen. R. 
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Helgoland. 


_  Ehemalig britische Besitzung, seit 1890 zu Deutschland gehörig. 
 Geldwährung: bis 1875 die hamburger Münze, seitdem deutsche und 


britische Währung. 


Freimarken. 


1867. 1. April. Kopf der Königin nach links in weissem Hochdruck, 
Name links und rechts, SCHILLING oben und unten, Druck in den 
Landesfarben, zweif. Dr., w. P., durchstochen. 


1. !/, Schilling grün uud rot 
N | 


2 4 rot und grün 
SEN R grün und rot 
4. 6 ; rot und grün 
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1868. Desgleichen, f. Dr., w. P., gez. 14. 


5. */, Schilling hellgrün und rot — 60... 1 

| »„  - rot und hellgrün 3— 150 
1873. 12. August. Desgleichen, f. Dr., w. P., gez. 14. 

7. */, Schilling, Eirund rot, Rand grün (sr) —50 2— 

SSL, e 3 griin, „not —60.,3— 

Brer, € 5 rot, „  grünurot -—60 2 — 

Buhl 0, M rot, „ grün —75...150 


NB. No. 7 verdankt ihr Vorkommen einer in der Staatsdruckerei zu Berlin vor- 
gekommenen Farben-Verwechselung. Von den Ausgaben 1867—73 giebt es Neudrucke von 
den Öriginal-Platten, sowie einen gezähnten Neudruck, welcher ohne jeden Sammel- 
wert ist. 4 


1875. Januar. Ähnliche Ausführung. Name oben im Halbbogen, 


un 


Wertziffer in deutscher und englischer Währung an den 
Seiten, Wertangabe ebenso unten, f. Dr., w. P., gez. 14. 
11. 1 Farthing — 1 Pfennig, Eirund 
grün, Inschrift u. Rand rot, 
Zahlen weiss 88— 1— 
12. 2 Farthings — 2 Pfennig, Eirund 
‚rot, Inschrift u. Rand grün, 


Zahlen weiss —40 .1— 
13. 3 Farthings — 5 Pfennig, Eirund grün, 
Inschrift und Rand grün, Zahlen rot —15 —50 
B 14. 1'!), Pence — 10 Pfennig, Eirund rot, 
dr. Inschrift u. Rand grün, Zahlen grün — 25 .— 50 
Br 15. 3 Pence = 25 Pfennig, Eirund grün, In- 


schrift und Rand rot, Zahlen weiss —50 1— 


Re 


16. 6 Pence — 50 Pfennig, Eirund rot, In Dee 
schrift und Rand grün, Zahlen weiss ° —% 125 
1876. Juni. Wappen mit Krone im Eirund, oben HELIGOLAND, unten 

Wertangabe, links und rechts Wertziffern, ausgefüllte Ecken. Das 
Wappen trägt die Landesfarben grün, rot, weiss, Krone und Umran- E 
dung des Wappens gelb, f. Dr., w. P., gez. 14. 4 
17. .2:/, Farthings — 3 Pfennig grün 

18.  24/, Pence = 20 Pfennig rot 


1879. August. Wertziffer 1 von einem dreifarbigen Bande umschlan- a 
gen. Name oben, Si; (= Shilling), #lk (= Mark) zu beiden Seiten, 
dreif. Dr., w. P., 'gezähnt 14. “= 

19. 7 Sh. = 1 Mk. schwarz, rot und grün 175 .3— 0 

1879. August. W ertziffer 5 im dreifarbigen Kirund mit Krone (gelb) 
darüber, Name unten, Sh und filk zu beiden Seiten, vierf. Dr., w. B Be 

gez. 14. i 


20. 5 Sh. = 5 Mk. schwarz, rot, gelb und grün 8— 10— 


Briefumschläge. 2 
1875. Januar. Geprägter Wertstempel in der Zeichnung der, Marke E 
No. 14, w. P., ohne Überdruck. 3 
(Grösse 148><85 mm. 
81. 11), Pence.= 10 Pf. 
rot — 80 2 — 


3l mit schwarzem Aufdruck der 
neuen Wertangabe unter Durch- 
streichung der alten Wertziffern; 
links vom Wertstempel der zwei- 
zeilige schwarze Aufdruck: POSTAL UNION. Union postale universelle HELTA 
GOLAND, zweif. Dr., w. P., Grösse 148><85 mm. 

32. 21, Pence — "20 Pfennig rot und schwarz 6—. /! 


Streifbänder. 


1878. April. Wappen mit Krone, darüber 

Name, darunter im Bande die Wertangabe, 
f. Dr., w. P., Grösse 350><72 mm. ki 
41. 2 Farthings — — 3 Pfennig : 
grün —50 
42. 3 Farthings —5 Pfnng 5 
‚braun © 50 2 
45. 1!/, Pence = 10 Pfennig R: 
blau —50 1—: 
NB. Auch hiervon giebt es von den Original- ’ 


platten. abgezogene Neudrucke. Die in früheren 
Jabren aufgetauchten Streifbänder mit mehreren 


ertstempeln verdanken ihr Vorkommen einer Spielerei des betr. Plattenbesitzers; irgend- 
elehen Sammelwert besitzen solche Machwerke nicht, 


| \ . Honduras. 
Er; Republik. 
j Geldwährung: 1 Peso =4M. 30 Pf.) zu 8 Reales oder zu 100 Centavos. 


Freimarken. 

1865. Ende. Wappen im Doppel-Eirund, CORREOS DE 
HONDURAS oben, Wertangabe unten, Wertziffer in den 
vier Ecken. Schw. Dr., f. P., ungez. 

1. Dos 2 Reales grün —40 150 
ir, FOR: —40 150 


NB. No. 1 war für inländische, No. 2 für auswärtige Korre- 
spondenzen bestimmt; No. 1 soll schräg zerschnitten aushilfsweise 
als 1 Real-Marke verwendet worden sein. 


1877. Ende. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken No. 1 und 2 mit dem 


Aufdruck des neuen Wertes in farb. liegender oder geradestehender . 


er, in Kl schlechter Ausführung, ungez. 
= =, 3. .medio (*/,) real rot, schwarz oder blau a. grün 


5— .6— 
4. N schwarz a. rosa. — 
5. um a) real schwarz oder rota. grün 5— 6— 
6. un (1) real blau od. schwarz a. rosa 8— 10 — 
‚7. Dos (2) Ba blau, schwarz oder violett a. rosa 
N : 5— 1 — 
SL NB. Diese Aushilfs-Ausgabe wurde in der Provinz Tegucigalpa verwendet; der- 


‚selbe Aufdruck, nur in einer zweiten Abart (die Wertangabe innerhalb eines, dur ch eine 
einfache Wellenlinie gebildeten Rechteckes) kursierte in der Provinz Comayagua. No. 5 
giebt es noch mit dem Zusatz Por und No. 7 mit dem nochmaligen schw. Aufdruck 
wm real als Fehldruck. — Dass es sämtliche Werte auch mit verkehrtem Aufdruck giebt, 
| 2 ist selbstverständlich. 


Bildnis des General Morazon nach links im Eirund mit 
verschiedenartiger Einfassung. ‘F. Stahlstichdruck, w. 


P., gez. 12. 
8, Un 1 Centavo violett — ge 8 

‚9. Dos 2 Centavos braun — 10. —15 
10. Medio !/, Real schwarz ed 
11. Un 1 Real blaugrün BT 
12. Dos 2 Reales blau — 40 : 50 
13. Cuatro 4 Reales hochrot — TAT 
14. Un 1 Peso goldgelb 150 5— 


1890. Wappen im Eirund, darüber im Bogen Landesname, darunter 
e IX links servıcıo, rechts postAL, am untern Rande Wert- 
bezeichnung, ausserdem noch die Wertziffern in den 
oberen. Ecken. F. Dr., w, P., gez. 12. 


15. 1 Centavo grün —3 —Db 
16. . 2 Centavos rot — 10, — 20 
RU 55 blau —10 — 20 
392-1) »,  . rotgelb — 10 — 25 
39:.220 > braungelb — 15..— 50 
20. 25 2 dunkelrosa — 20. — 60 


2120300.» violett EG RE; 
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R 22. 40 Centavos dunkelblau 
23. 50 > dunkelbraun 
24. 75 y; blaugrün 


25. Un 1 Peso karmin 


1891. Brustbild des Präsidenten Bogran nach rechts im reichverziert Z 
. Rahmen, oben der Landesname, unten die Wertan- | 


‘gabe. F. Stahlstichdr., w. P., gez. 12. ES: 
26. 1-Centavo dunkelblau —'10. 1495: 
27. 2 Centavos gelbbraun — 15, ,— 257 
28. 2:0 a grün —30..—1 
29.710 F ziegelrot —60 ..— 
80. ..20 hr kirschrot 125. 
Ss er weinrot 150 “un 
32. 90 ns sraulila 2 — — 
10, 39. 40 % grün 250. — 
= = 34.. 50 $ dunkelbraun = 
39: 75 (Benlayes violett 4 — ar 
86. 1 Peso braun 6 — _ 


Grösseres Markenformat, Brustbild des Präsi- 
denten nach links im Thürbogen, oben der 
Landesname, unten die Wertangabe. Be eRE 
Dr., w. P., gez.: 12. 


37. 2 Pesos braun, Brustbild schwarz 
“10 50 =. 


38. 5, violett, Brustbild schwarz 
DE 
39. 10. ,. grün, Brustbild schwarz = 
/ 60 gr 7, i = ; 
Dienstmarken. Ri 


1890. ne der Briefmarken gleicher Ausgabe, gleichfarbiger 


Briefumschläge. 


1890. Wappen in eirundem Rahmen mit rechts und links abstehenden, 
die Wertziffer enthaltenden Schildchen, hinter welchen je ein Liktoren- 


Druck sämtlicher Werte, roter Aufdruck OFICIAL.. 
Zweif. Dr., w. P., gez. 12. 
5l. . 1 Centavo gelb, Aufdr. rot " — 8. —ı 
52...2.Centavos :,, >; $- Ar ri 
98... ri ; 5 > — 10 — 1, 
54. 10 ; a h > 10 .— 
52 20 ’ ’ 2 „ „ u An ar 
NTAV 86 25 „ ” „ „ — 20 SER 
meiner 57. 30 e- “ 3 0 — 
58. 40 Centavos selb, Aufdr. Ft — 30 — 
59.5250 h Y; ir v, — 40 In 
60:1.:78 R “ x —50 .— 
61. Unl Peso Fr € A 150 — 


N a 5 4 a ar I = 1 rn a m BT a. He a Tr 
ENE AR neE ER 2} ir BE HT 
> % 


bündel mit darüberragendem Beil emporsteigt. 
Die in Halbbogen stehenden Inschriften lauten 
wie bei den Marken. F. Dr. a. w. od. blauem 


R P., verschiedene Grössen. 

x 71. 5 Centavos blau a. w. od. blau, 

B* 150><85 mm —50 1— } 
v2 72. 10 Centavos gelb a. w. od. blau, 

E: 160><90 mm —% 1— 

Bi 73. 20 Centavos rotbraun a. w. od. blau, 

Be - 195><93 mm 150 1— 

N 74. 25 Centavos rosa a. w. od. blau, 

ie 240><102 mm 2—- . 1— 
2891. Hocheirund, am Rande ausgezackt, Brustbild in Vorderansicht, RR 
% etwas nach rechts gewandt; oben im Bogen der 
= Landesname, unten SERVICIO POSTAL mit da- 

$ zwischenstehender Jahreszahl, an den Seiten die 

E Wertziffern. : F. Prägedr., w. P., verschiedene 

BY Grössen. 

f | 75. 6 Centavos dunkelgrün, 159><90 mm 

7 76. 10 4 rot, 159><90 mm 

3 77.20 „blau, 300><100 mm 

Br. ', | RZ I 

3 78. 25 . dunkelbraun, 300><100 mm 

7 Streifbänder. 

r 1890. Wertstempel wie bei den Briefumschlägen?dieser Ausgabe, f. Dr., 

g sämisches P., Grösse 260><195 mm. 

R 81. Un 1 Centavo grün —20 —50 

be 82. 2 Centavos rosa —25 —50 

2 - 83. 10 Kst ıgeih —75 1-— 

NB. Das Papier der Streifbänder zeigt das Wasserzeichen Standard No. 1 und 

> Wappen. 


= 1891. Wertstempel wie bei den-Briefumschlägen dieser Ausgabe, f. Dr., 
blaues P., Grösse 267x210 mm. 

N: 84. 1 Centavo braungelb —_ — 

85. 2 Centavos blau — > 

8. 5 + grün = = 

97... 10 x rot I AD: 


Hongkong. 


E Kleine britische Insel im südchinesischen Meere. 
‚ Geldwährung: Der amerikanische Dollar. 
Freimarken. 


1862. Kopf der Königin nach links im Viereck, Name oben, Wertan- 
gabe unten, beides in chinesischer Schrift links und rechts, f. Dr., w. 
stark geglättetes P., ohne oder mit W.: a CC, gez. 14. 


1. Two (2) Cents braun 
2. Eight (8)  „  rotgelb ; | 
3. Twelve (12) ,„ blau ES 
4. 18 Cents violett 250 
9.24  „ grün 3. — 
6. 48 ,„ karminrosa ee -. A 
7. 96 ,„  grünlichschwarz 750. 751% 


_— bon) NB. Sämtliche Werte erschienen mit geringen Farbenab- = 
N: weichungen in d. J. 1865—75 mit dem W.: ig cc. ö 


1863 — 65. Dieselbe Zeichnung, f. Dr., w. P., W.: ia CC, No. 8 im 
Jahr 1882 da CA, gez. 14. Ki 


8. Four (4) Cents graublau 735 

> Be — 80 

10. Thirty (30) „ rot I— 

11. 96 Cents gelbbraun (ıss>). By 
1871. Desgleichen W.: ia CC, gez. 14. R 

12. Thirty (30) Cents violett’ 2 50 


1874. Aushilfs-Ausgabe. Stempelmarken mit Kopf der Königin n 
verschiedener Einfassung mit Krone darüber, Inschrift STAMP DUTY. 
oben, HONG KONG unten, Wertziffern oben, Wertangabe unten, links 
und rechts chinesische Schriftzeichen. F. Dr., w. Glanz-P., W.: a CC, 


I gez. 15. ; 
I - | 13. Two 2 Dollars graugrün 18 150 


15.>Ten:-10 s rosa 60 B 


un NB. Diese drei hohen Werte sind die einzigen Stem- 
mi pelmarken Hongkongs, deren postalische Verwendung offi- 
I‘ 


ziell durch Erlass angeordnet ist. Alle übrigen vorkommen- 
den postalisch entwerteten Stempelmarken (auch die lange ze 


Zeit als Postmarke geltende Aushilfsmarke: 2 auf 10 Dol- E 


N 
m 


DR, 


ILL LA AAAANADU FT AAN A N AN 


— CENTS 
d, TWO Doll ARS di lars rosa) sind nur durch Zufall entstanden oder verdanken ii 
HHONe Kon HI Q ihre Abstempelung gefälligen Postbeamten, besitzen ala & 
ed —————e keinen besonderen Sammelwert. 3 


1876. a ee Marke No. 12 mit schwarzem Aufdruck des | 
ERELLTEERN 2 neuen Wertes: 28 cents, W.: &CC, gez. 14. 
16. 28 Cents schw. auf 30C. violett b— 3. ae 


1877. Juni. Desgleichen, Aufdr.: za a Marke 
No. 4, W.: 3 CC, gez. 14. A 
17: 16 Cents” schw. auf 18 C. violett 5 — ss Re. 


1877. August. Marke ähnlich No. 1—7, = Dr, w. n 
P,. W.: ®CC, gez. 14. 4: 
18. 16 Cents gelb 


1879 —8S0. Aushilfs-Ausgabe. Marke . 
No. 4 und 18 mit schwarzem, zwei- ' 
zeilisem Aufdruck des neuen Wertes ' 
W.: CC, gez. 14. 

19. 3 CENTS schw. 

a. 16 ©. gelb 5— 10 — 
20. 5 CENTS schw. A . 
"918.0. violett. ;5— 710 — 


1880. Desgleichen No. 20 mit noch- 


ligem cn Aufdruck des abermals veränderten Wertes: THREE 

über die Wertziffer 5 gehend. W.: ia CC, gez. 14. 

Bed 21. THREE (Cents) schw. über 5 Cents schwarz | 
auf violett 80 — 253 — 

’ -NB. Diese drei Aushilfs-Marken wurden nur zur Frankierung der Weltpostkarten 

N ohne eingeprägten Markenstempel verwendet; sie sind sämtlich selten. 

1880. Aushilfs-Marken. Mit schw. zweizeiligem Aufdruck des neuen 

| Wertes, W.: da CC, gez. 14. 

9 5 Senis-achwarz a. 8 0. rotgelb (September) 


a EEE 


2— 150 
Be i> „ 18C. violett (märz) | 
250 150 
DA) „ 12C. blau (März) 
| u EL NO 
29. 10%. =, % „. 16€. gelb mai) 
| 5— .250 
26. 10 cents schwarz a. 24 C. grüncsun 4—  2— 


1880-81. Zeichnung der Ausgabe 1862, f. Dr., w. P., W.: #9 CC, No. 
E ‚27—29 seit 1882: di CA, gez. 14. 


r 27. Two (2) Cents karminrosa —15.— % 

Be near Fiveld)' 7, blau —40 — 6 

Ri 29. Ten (10) ,„ Hila 1— —15 
30. 48 Cents braun 4— 1— 


1884. Desgleichen, W.: & CA, gez. 14. 
SION 31. Ten (10) Cents grün —80 —10 


1885. Juni. Aushilfs-Ausgabe. Marken No. 7, 10.u. 
30 mit schwarzem, zweizeiligenn Aufdruck des neuen 
Wertes, die alte Wertangabe verdeckend. W.: ia CA, 
gez. 14. 

32. 20 CENTS a. 30 ©. gelbrot a0 
33. 50 CENTS a. 48 C. braun 350.75 
34. 1 DOLLAR a. 96 C. grünlichschwarz 750 150 


-- 1891. Marken No. 12 und 31 in anderen Farben. F. 
" Dr., w. P., W.: & CA, gez. 14. 
35. : Ten (10) Ä 50 
36. Thirty (30) Cents grün 3— 1— 


' Desgleichen, Aushilfs-Marken. No. 11, 12, 30, 3l.und. 
36 teilweise in veränderten Farben, mit zweizeiligem 
schwarzem Aufdruck des neuen Wertes. F. Dr., w. 
P., W.: 5 CA, gez. 14. 


37. 7 cents schwarz auf 10 C. 
SZ srün —60 — 

88.14! ;, . schwarz auf 30 C, 
violett 120 — 

39. 20 CENTS schwarz auf 30 C. 
grün, 150 : — 

40. 50 ,, schwarz auf 48 C. 
violett 350. — eis 
1 DOLLAR schwarz auf 96 €. violett auf Köchröh =R 50 — 


? 
1 
a) 

$ 

} 

$ 

N 

‘ 


SET 


u INA Ph WERTET „E fi 
5 Maar; J A AUTINIEZ N 
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NB. Die Marken No. 39 und 40 haben ausser dem Aufdruck des neuen Wertes 
noch einen weiteren Aufdruck von chinesischen Charakteren an der linken Seite. Erstere 


Marke kommt, möglicherweise aus Versehen, anch ohne den chinesischen Aufdruck YöR;. ah 


was wir bei No. 40 bis jetzt nicht feststellen konnten. 


Pi 


1891. _ Jubiläums-Marke. No. 27 mit dem vierzeiligen, schwarzen Auf- 
druck 1841 — Sr Kong — JUBILEE — 1891.  W.: CA, 
gez. 14. 


NB. Als Äbart im Aufdruck ist zu bemerken, dass das J von 


; das K von Hong-Kong wurde in zweierlei Grössen festgestellt. _ 


Indur. 


Britisc'her Vasa iienstaat in Britisch Indien. 
Geldwährung: Die indische Münze. 


Freimarken. 


1886. Grosses Rechteck mit dem Brustbild des Maharajah (Fürsten) - 
ee Tukaji Räo Holkar im Eirund, rechts HOLKAR STATE 
POSTAGE, unten Wertangabe. F. lithogr. Druck, w. 
P., gez. 15. 

1. Half ('/,) Anna violett © — 830 °—75 


stimmt. Stempelmarken zu 1 und 2 Annas in ähnlicher Aus- 


ii,’ verwendet gesehen haben. (Siehe Senf’s Ill. Brfm.-Journal No. 
| W298, S. 167.) A 


Rande: welche nach jeder Richtung hin etwa 1 mm kleiner ist, 


erschien 1888. 


Maharajah Schivaji Räo Holkar im Eirund; die sonstige 
Ausführung gleicht durchaus der von Marke No. 1. 
F. Stahlstichdr., w. P., gez. 141],. 


1889. August. (?) Kreisrunder Handstempel mit 
indischen Inschriften in der Mitte und im Äussern 
Kreis, Schw. Dr., farb. P. 7 


6. */, Anna schwarz auf rosa —50 1— 


stempels eingeprägt hatten (150 3 —). 


42, Two Cents schwarz auf karminrosa ln 


NB. 1. Diese Marke ist nur für den Inland-/Verkehr be- 


NB. 2. Von Marke No. 1 giebt es eine Abart auf dünnerem h 


1889 Januar— 92. Kleineres Rechteck mit dem Kopf des 


JUBILEE zuweilen um ein gutes Drittel verkürzt vorkommt: auch ve 


» 
* 


Ber 5 
et 
“ 


führung, nur grösseren Formates, will man auf Briefen »postalisch  ° 


als No. 1, sonst aber derselben vollständig gleicht; diese Abart 


2, Quarter ( 11) Anna rotgelb — 
3. Half a ) Anna dunkelviolett —25 —30 
4. One- (l) „ dunkelgrün — — 
5. Two (2) Annas zinnoberrot ee 


NB. Wir sahen mehrere Marken dieser Art, welche, auf 
der Rückseite besonders sichtbar, einen Pfau mittels Trocken- 


N TE TI 1 RE ee eh! 
b ’ 


N a 


lonische Inseln. 


Ehemaliger Freistaat unter britischem Schutze. 
Geldwährung: Die britische Münze. 


B-. Freimarken. 

- 1859. Mai. Kopf der Königin Victoria nach links in eirundem Gürtel- 
“ \ bandemitInschrift: TONIKON KPATOFZ, (Ionische Herr- 
schaft) ohne Wertangabe, f. Dr., w. P., No. 2 mit W. 
„1“ und No. 3 mit W. „2“, ungez. 


1. (!/, Penny) rotgelb 2. W202 Ran 
2. (1 Penny) dunkelblau 3— 2393 — 
3. (2 Pence) karmin 150 15 — 


NB. Seit 1864 werden auf den Ionischen Inseln griechische 
Marken verwendet. Von No. 2 wurden Exemplare mit W.: Ziffer 2 
angetroffen, 


Island. 
Insel. Dänische Besitzung. ni 
BU alDng: Die dänische Münze (Aur — = Oere.) 
Freimarken. 


1873. Jannar. Wertziffer im gekrönten Kreise, Name oben, POSTFRIM. 
en und Wertangabe unten, f. Dr., w. P., W.: #ö, gez. 14. 


NER 1. 2 Skülling) blau 250 .3— 
/ 5 Ba N 22.8 % grau (März) 1-— 125% 
! db ai N F : 
j 8.4 5 karmın —40 —50., 
4.8 R braun | A 2. 
5.16 e gelb 150 2. 


NB. Die Marken No. 1—5 kommen öfter ungezähnt vor; sie 
Ze = 2 dürften wohl nur unabsichtlich in den Verkehr gelangt sein. 

I. 1876. Krrili Die gleiche Zeichnung, nur lautet die Wertangabe auf 
kur, f..Dr., w: P., W.: @, gez. 14. 


;) Aur blau — 40 °— 50 

m Tan grau ge N. 22208 
= 8. 10 ,, karmin HEBEN 
Be. 9.. 16 ,„ braun | — 40 — 30 
2 10. 20, Hla 2-°::150 
2 21: 340: grün N 

Br - 1882. Juli. Desgleichen, W.: a, gez. 14. 2 

. 12. 3 Aur gelb —10 —20 

Be Br 54% grün Be eek, N 


20° 5.2. blau SANT ERZE 
40 ° „ dla — 80, Bu 
. 13 kommt auch mit verkehrtem W. (®) vor, 


Dienstmarken. 


1873. Januar. Zeichnung der Marken von 1873, nur 
lautet die Inschrift unten: PpJ0on. FRIM., f. Dr., w. P., 
W.: 5, gez. 14. 

21. 4 Sk(illing) grün —40 —50 

22. 8 en lila 3— .3— 

NB. Diese beiden Marken kommen, ähnlich wie No. 1—5, 
auch ungezähnt vor. 


EVEN RR CE : # 
- N Aue . ira: 6) .. 
u Er © 1 4 a 
nen Ve SE . % 
Ü . R EN RESTE 229, f i R 
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1876. Gekröntes WabeR im Hirund Bit grosser Wertziffer, doppeite 

= rechteckige Einfassung ‚ darin Name oben, links PIONUSTU, 
rechts POSTFRIM, unten "Wertangabe, f. Di. ,w, PS ‚ W.: %, x 
gez. 14. | 


23. 10 Aur;blau ap. ee, 


24. 16 ‚,, karmin —40 °—50 | 
| 25. 20 „grün —50 .-—30 
1878. ee W.: ga, gez. 14. NW 

26. 5 Aur braun we 
1882. Juli. Desgleichen. W. ii, gez 14. 


27. 3 Aur gelb AS 4 E 
| Italien. TEN 
Königreich 

Geldwährung: 1 Lira (= 80 Pf.) zu 100 Centesimi. 
Freimarken. 


1863. 2. März. König Victor Emanuel II. im Eirund nach rechts; 
Kopf in weissem Hochdruck, Umschrift: FRANCO links, 
BOLLO rechts, 0. POSTE und Wertziffer oben, Wert- B. 
angabe unten. F. Dr., w. P., gez. 13. Pi 


1. Cinque 05 C. (Centesimi) grün 30. 150.9 
2. Dieei 104% „ braungelb —25 
3. . Venti 20:% % blau 8. —30 

4. Quaranta 40 „, 4 rot 40. 

5. Ottanta 80;,, „gelb 10. 

6. Tre 3 Lire eoldbronze 


41863. 1. Januar. Desgleichen, ungez. 
. Quindiei 15 C (Centesimi) blau ee 3 


EICessTREITE 


EN 


NB.1. Von No. 1—6 giebt es zahllose Farbenabarten und Zäh- 
nungen, letztere zwischen 10 und 13', abwechselnd. 


NB. 2. Als Seltenheiten sind entwertete Stücke der Ausgabe 1863 Ei. 
ohne oder mit verkehrt eingepresstem Kopfe zu betrachten. Unent- 
wertete brachte ein Italiener, der die Platten und Stempel gekauft 
haben will, in riesigen Mengen in den Handel. 


NB. 3. Die Marke No. 7 wurde gezähnt nicht verausgabt; ca 
derartige Stücke sind wohl Neudrucke, oder waren vielleicht zur 
Ausgabe vorbereitet. Jedenfalls kamen sie nie in Umlauf, Be .. 
1863. 11. Januar. Vietor Emanuel IL im Eirund nach links; Um- 

schrift: FRANCO BOLLO links. POSTALE oben, ITALIANO rechts, 15 ©. 
in den vier Ecken verteilt, Wertangabe unten. Gewöhnlicher lithogr. 
Dr., w. P., ungez. 


8. Quindiei EaRER AUSHNER blau ie 


[SJLFRANCO BOLLO 


18€ BT Dezember. Victor Emanuel II. im Eirund nach links, oben 
die Umschrift POSTE ITALIANE, unten die Wertangabe, verschiedene 
= . Eckausfüllungen, f. Dr., w. P., W.: ii, gez. 14. 


Cinque (5) en graugrün —30.— 4 
Dieci (10) = braungelb — 40. 4 
Quindici (15) E blau —60 .—-5 
Trenta (30) Kr dunkelbraun —60 ..— 3 
Quaranta (40) Y karminrosa 72 80; 
Sessanta (60) violett 175! Sr 
Due (2) Lire gelbrot | 2— ' —10 


NB. Diese Ausgabe hat auf dem Bogenrande.als W.: Ministero delle Finanze 
 (Finanzministerium) ein Wasserzeichen, das sich auch später wieder findet.— Dis Marke 
RL. No. 14 kommt auch ungezähnt offiziell verwendet vor. 


De ; 
P 


- 1864. Dezember. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 11 mit schwarzbraunem 
 doppeltem Aufdruck, c 20, die alte Wertangabe durch eine Bogenlinie 
er verdeckt. F. Dr., w. P., W.: #5, gez. 14. 

16. 20 C sohwarzbraiin auf blau 50 Sr 


1867. 1. Mai. Vietor Emanuel I. im 
doppelten Hochrechteck mit der Um- 
schrift FC® BOLLO links, POSTALE oben, 
ITALIANO rechts, unten die Wertan- 
gabe. F. Dr., w..P., W.: ih, gez. 14!|,. 

Ar] Cent. blau Le 2 


1877. Auguse. wie Marken No. 10 
und 17, in anderen Farben. F. Dr.. 
SAALE W.: in, gez. 14. 

18. Dieci (10) Centesimi blau 

19. 20 Cent. rotgelb 


1820. August, Bildnis des Königs Humbert I. im Eirund, mit poste 


RT . ITALIANE oben, Wertangabe unten; verschiedene Eck- 


ansfüllungen. F. Dr., w. P., W.: 5, gezähnt 14!/,. 


20. Cinque (5) Centesimi grün —25 — 2 
N 21. Dieci (10) „.. .  karmin —30 .— 2 
zn 22. Venti (303; braungelb 
410 — 1 
AN 23. Ventieinque (25) R blau 50 l 
öl 24. Trenta . (30) ? braun .150 250 
Barry, 25. Cinquanta (50) A violett 1— — 3 
| 26. Due (2) Lire gelbrot 2— . 250. 


NB. Die Marken No. 24 und 26 wurden zwar: mit den anderen Werten zur Aus- 
be vorbereitet, kamen aber erst im Jahr 1888 wirklich in ‚Umlauf. 


asS9. 1. August. Brustbild Humberts im Eirund, Inschriften wie früher, 
_ in den vier Ecken die Wertziffer, ein- bezw. zweifarb. Dr, w= PH W: 
u ‚gez, FIG 

Quaranta 40 Centesimi braun — 50.258 
Quaranta cingue 45 Centesimi graugrün — 60... 6 
Sessanta 60 Centesimi violett —5 —10 
Una 1 Lira braun und braungelb 125 —15 
Cinque 5 Lire grün und ros& 150... 1,08% 


pe 
DE 


fs nie aan Dar oh RE > Dana 5 Era nen bugs La cha a ne aa el; 
N eh. DEE NT LG CE N TEE EEE 


> 
' 


> 


RE: 1889. Oktober. Wappen ım Eirund, Inschrift und Wertziffer weiss auf @ 
| dunklem Grunde. F. Dr., w. P., W.: $, gez. 14. ER 


32. Cinque 5 Centesimi grün De ee 
1890. Juli. 'Die Marken No. 24 und 25 mit schwarzem Aufdruck Omi 20. 
BZ TR9e F. Dr., w. P., W.: &, gez. 141}.. Fan 


33. 20 Omi (Centesimi) schwarz a. |%Y3 ) 
30 C, braun —40 —20 mes 
34. 20 Ci (Centesimi) schwarz a. WM & SP E 
50 .C. violett — 75 — 50 > 


EEE VEDEET WIE EDER 


+ 


1891. Juli. Kopf des Königs im Kreis, oben im geraden Feld poste 
ITALIANE, unten gleichfalls geradelaufend die Wertangabe; ausserhalb 
des Kreises stehen vier Wertzahlen in blauen Schildehen. Auch die | 


u 


Felder oben und unten, auf welchen die Inschriften stehen, sind blau 
liniiert, während der übrige Druck kirschrot ist. Zweif. Dr, w. P., 
W.: ia,.gez. 14!,. ER; 

35. Cinque 5 Lire kirschrot und blau 650 .150 


= 1891. November. Marke von ähnlicher 
| Zeichnung, wie No. 32, nur ist das 
Wappen jetzt auf liniiertem Grund 
und die früher weissen Inschriften ' 
wurden farbig. F. Dr., w. P., W.: 1 


= 350) 
I SIND III NT nn 


in, gez. 14/,. 
Sr \ BR 36. Cinque 5 Öentesimi. grün 
. A — — 
Freimarken 


für die Jitalienischen Postämter in der"Levante. 
1874. 18. Januar. Zeichnung der Marken No. 9, 10, 17, 12—15; die 
Eckverzierungen jedes Wertes sind zum Teil weiss 
ausgestochen, unten im Halbbogen steht das Wort EsTERO 
schwarz aufgedruckt, f. Dr., w. P., W.: ii, gez. N B: 


51.. Cinque (5) Centesimi graugrüin — 60 
52. Dieci (10) “ braungelb 1l— 
5 53. 20 Cent. blau 150 
54. Trenta (30) Centesimi dunkelbraun — 80 
55. Quaranta(40) „, karminrosa 1— 
56. Sessanta (60) „, violett 150 
57. Due (2) Lire gelbrot 250 


J 378 “ November. Desgleichen Marke No. 18 ar 19, wie oben ver- 
B ander und bedruckt, W.: ih, gez. 14!/,. $ 
Er 58. Dieci (10) Centesimi blau 1— —60 

89. 20 Cent. rotgelb 1— —60 


ß ISS1-83. Verschiedene Marken der Ausgabe 1879. Die Eekverzierungen 
2 sind zum Teil weiss ausgestochen, unten ist ESTERO 
schwarz aufgedruckt, W.: &, gez. 141), 


60. Cinque (5) "Centesimi grün °.—80 —20 
61. Dieci (10) = karmin —-4 —-—3. 
62. Venti (20) P braungelb — 60 — 20 
63.  Venticinque (25) Centesimi blau 1— —2%0 


64. Cinquanta (50) Centesimi violett 125 — 50 


1888. Desgleichen, gez. 14t/,. | 
65. Due (2) Lire gelbrot 2253. — 


Zeitungs - Freimarken. 


1862. 1. Mai. Farblos geprägte Wertziffer im Eirund, 
in der rechteckigen Einfassung die Inschrift: GIORNALI 
links, FRANCO BOLLO oben, STAMPE rechts, Wertan- 
gabe unten; f. Dr., w. P., ungez. | 


71. Due (2) Centi braungelb — 1) —40 


Fanvıs 


1% . Dezember. Be verzierte Wertziffer I mit der Wertangabe 
im Kernschatten derselben, oben posTE, unten ITALIANE, 
rechteckige Einfassung, W.: da, gez. 141),. 


72. Un 1 Centesimo graugrün —.8.4559 


e aon. 


1865. 1. März. Dieselbe Zeichnung, nur mit der 
grossen Wertziffer 2, W.: da, gez. 14!/,. 


73. Due 2 Centesimi braunrot rar 


# 1878. Januar. Aushilfs- Ausgabe. . Die Dienstmarken, Ausgabe 1875, 
mit Aufdruck des neuen Wertes, 2 C., Annullierung der alten Wertziffer 
E: durch wellenlinigen Überdruck, alles in Blau, W.: ia, gez. 14!},. 

E- - 74. 20. blau auf 0,02 (Centi) braunrob — 20 — 10 


N a EINEN 
000: ; Bei, 
71,20. ” „ 0,30 „ +2) — al 8 
900 2 1,00. KLira) =, 30 AR 
Bere. 7208,00 (are)... = 90:7 10 
60002: 0, # —.20 Ba 
7220... 10,00° ,;; : — 20 — 10 


NB. Sämtliche Werte kommen auch mit verkehrtem” "Aufdruck vor MB 5 —). 


4891. Januar. Die Paketpostmarken mit dem schwarzen Aufdruck 
oben Valevole — per le stampe (Giltig für Drucksachen) in zwei Zeilen, 
Be. Buten Cmi 2 und doppeltem Strich durch die alte Wertangabe. F. Dr., 
Ei. P.,W.: ii, gez. 14. 

j. escnran, Handbuch. 14 


Cmi schw. a. 10 C. graugrün 


— 10.0 
De 3.5. 20.6, blau 
—10 —20 
2, 2 ren 80 er uakel ee 
karmin — 10 .— 20 I 
2 „ 2a. 75C. dunkelgrün I 
— 10 —- 20: 8 
Dr ».„ 1,25 L. rotgelb 


ERFE ur 1,75 ‚„„ dunkelbraun — 10 —2 


1891. Eu Die Marke No. 20 mit dem schwarzen Aufdruck: unten 
links Cmi, rechts 2. F. Dr., w. P., W.: u, gez. 14!/,. a 
88. 2 Cmi schw. a.5 €. grün —10 —1b5_ 


Zeitungs-Freimarken ® 


für die italienischen Postämter in der Levante. en - 


1874. Zeichnung von No. 72 und 73, nur sind die ee 
Eckausfüllungen weiss ausgestochen und unten im 
Halbbogen ist das Wort ESTERO schwarz. BUfEBATUENEE 
f. Dr., w. P., W.: 5, gez. 14!},. B 


91. Ga 1 Beh en graugrün u HB 
92. Due 2 Centesimi braunrot —8 —15. 2 
Paketpostmarken. FD 


1884. Juli. Kopf des Königs Humbert nach rechts 
im Eirund oben mit Umschrift: PACCHI POSTALI 
ünd zwar bei der 75 und 125 C.-Marke in Weiss 
auf farb. liniiertem Grunde, bei den übrigen Werten 
in Schwarz auf weissem Grunde; unten die Wert- 
angabe im Hiegenden Bande mit‘ der Wertziffer 
dazwischen, welche sich ganz klein auf den links [a 
und rechts angebrachten Gehängen wiederholt. ° 
Eckausfüllung u. s. w. für jeden Wert verschieden- E 
artig. F. Dr., w. P., grosses Format, W.: ia, gez. 14. 


101. Cinquanta 50 Centesimi karminrot | 150 v2 10. 
102. 75 Cent. grün : 50° —10 
103. 1 Lire 25 Cent. rotgelb 250 —15 : 
104. 1 „-75 „ braun 8.— 1508 
1886. Desgleichen. W.: fü, gez. 14. a 
105. Dieci 1( Centi graugrün —- 50 2 
106. Venti 20 Cent. blau 500 —. 8% 


NB. Seit Anfang 1888 sind sämtliche Poikstpostinarken ausser Kurs und an ihre 
Stelle Paketbegleit- Adressen mit Wertstempel getreten, En 


Nachportomarken. £ u 
— 1863. Januar. Wertangabe im Schild ie SEGNA 
darüber und TASSA darunter, liegende eirunde Ein- 
fassung, f. lithogr. Dr., w. P,, ungez. x Be, 


112710 8, KOsnleas Kolb I a 


NB. Tadellose Exemplare dieser Marke sind selten. Mitder 
Trennung der einzelnen sehr nahe aneinander hängenden Stücke 
ist es s. Zt. nicht sehr genau genommen worden; daher sind auch 
ee rd die meisten vorkommenden Marken immer ächr beschnitten. er 


1869. 1. März. Wertziffer im. 
grossen liegenden Doppel-Eirund 
mit der Umschrift SEGNA TASSA If 
oben und Wertangabe unten, recht- |K 
eckige Einfassung, farb. feiner Ty- 
pendruck, w. P., W.: du, gez. 14. 

112. Dieci 10 Cent. 
BE braungelb —75.—30° 

1870 Januar— 1871. Grosse braunrote Wertziffer a. w. Grunde im 

grossen liegenden Eirund, oben SENGATASSE, unten CENTESIMI bezw 

-  LIRE, beides im geraden Felde. Rechteckige Einfassung. Zweifarb. 


- Dr., w. P., W.: in, gez. 14. 
Be 113. 1 Centesimi gelb Ziffer braunrot —23. —’8 
E-- N NE . — 30 °—.6 
“ 115,9 ” % 5 5 —40 — 59 
Ds 116.10 „ x 3 Rn (September 1871) — 50,795 
R- 117. 30 s r + 2 —80 —10 
Wie 118. 40 ER a 2 ee, 
” 119. 50 = x = = 120° 203 
- 120. 60 150 — 50 
1217773 ‚Lire "blau Zitter braunrot - 150. —15 
SE TE RE 5 250 -—15 


NB. Dass MarkefNo. 113 die Münzbezeichnung ÜOentesimi statt Centesimo führt, 
ibrt daher, dass für alle Werte die äussere Umrandung die gleiche ist, während die 
hlen besonders eingesetzt werden. 

Desgleichen, zweif. Dr., w. P., W.: #2, gez. 14. 

a 123.5 Lire blau, Ziffer 

: i braunrot 750. .— 40 
124. 10 Lire blau, Ziffer | 

braunrot 12 — —25 
NB. Fast sämtliche Werte von 

No. 113—124 kommen mit verkehrt ein- 

gedruckter Wertziffer vor. 

1884. Januar. Hochstehendes 
Rechteck, gr. Format, mit der 
Inschrift: SEGNATASSE-DA -LIRE- 
CINQUANTA bezw. CENTO. Farb. - 

feingemüsterter Untergrund, der unterhalb des Wortes LIRE die Wert- 

ziffer 50 oder 100 in Weiss offen lässt. Jeder Wert hat anderen Unter- 

druck. F. Dr., w.. P., W.: ih, gez. 14. 


B 125. Cinquanta 50 Lire grün 0 — 5— 
126. Cento 100 Lire rot 119.850 
; NB. Das häufige®Vorkommen dieser Marken rührt daher, dass sie auch’— ähn- 
gNieh wie die übrigen Nachportomarken — zu innerpostalischen Verrechnungen benützt 
3 werden, ebenso zum Gebrauch für Postsparkassenbücher. 

‚1891. Bene: Nachportomarken 113 und 114 mit schwarzem Aufdruck 


nmen.e? nn nen 


 desneuen Wertes, welcher das innere 
| rund und die darin befindliche 
al ‘ Wertzahl vollständig bedeckt. Zweif. 'k 
dl Dr., w. P., W.: iö, gez. 14. 
Säle 127. 10 (Centesimi) schwarz 8 
NTESIMIE © 7. 24.2 C. gelb u. braunrot [7 re 
30 ENTESIMIEN 


\ 


NINA mnTn 
STIER. Sawegege 


128. 20 (Gentesimi) schwarz a, 1 C. gelb und Ranrar 
129. 


1875. 1. Januar. 


NB. 
wurden im Jahr 1878 durch Aufdruck 2 C. 
No. 74—81. 


NB. 2. 


örosses Format mit dem Kopf des Königs Vietor Emanuel im Kreise und der Umschrift: - 
BIGLIETTI DI RICOGNIZIONE POSTALE, Wert in Buchstaben, Dieci (10) Centi braun- 


— 40. 


hl 
Dienstmarken. 


IE LER TEEHT IE U 141. 0,02 Lire braunrot — 10 
: A. 142.0, 05 ‘2 —:10 
145; 0,20 ne .; —.109 

144. 0,30 = — 

145. 1,00 ,, er =25 

146.:::2,00. 5, Re —:30 

147. 5,00 „, 7 == 50 

148. 10. N 7 1— 


Die Restvorräte dieser nicht mehr in Gebrauch befindlichen Dienstmarken 
zu Zeitungs-Freimarken umgewandelt. 


Die im Jahre 1871 herausgekommene, sogenannte 
Recognitions-Marke, 


30 (Centesimi) schwarz a. 2 C. gelb und 'braunrot 


Grosse Wertziffer im liegenden Eirund mit der Um 
schrift: FRANCOBOLLO oben, DI STATO unten, rechteckige, für Jeden 
Wert verschiedene Eckausfüllung. F. Dr.. w. P., W.: #5, gez. 14. 


— 50 
— 50 


Siehe 


gelb, gez., ist kein eigentliches Postwertzeichen, sondern hat nur fiskalischen Charakter; Be 


ihre Verwendung ist folgende: 


Zehn mit laufender Nummer versehene Billets, auf denen 
obige Marken aufgeklebt sind, bilden ein Büchelchen und kosten 1 Lira. Dieselben 


dienen als Vollmächtsausweis für dritte Personen zum Erhalt eingeschriebener Sendungen 


von der Post. 


weisungen und fortlaufender Nummer. 


Diese Billets haben 150x94 mm - Grösse und sind in zwei Teile geteilt, 
der obere mit Vordruck schwarz auf weiss und der untere mit Coupon, Gebrauchsan- 
Der Coupon hat blauen, verzierten Unterdruck, 


Aufdruck schwarz. Die Marke, aufgeklebt, trifft die Mitte beider Teile. 


1860 23. November—1863. Kopf der Königin nach links in Ser 2 


Jamaika. : 
Insel. Britische Besitzung. 
Geldwährung: die britische Münze. 


Freimarken, 


y 


denen Einfassungen, Name und POSTAGE oben, Wertangabe unten. F. | 
Dr., w. P., W.: Ananas, mCC oder CA. 


One (1) Penny blau —40: 
Two (2) Pence rosa — 50 
Three (3) „ grün (10. September 1863.) — 75 
Four (4) „. gelbrot 45 


Six (6) „.dHla 
One MD Pe braun (braunviolett) 


nn 


120 


IAAAAIIAAAAATI 


3 
P 
E 


3 INB. Diese Marken erschienen anfangs mit W.: Kanne; im Jahre 1871—72 er- 
Iten sie das veränderte W.: iz} CC. Die Werte No. 1, 2 und 4 kamen vor ihrem Far- 


< 
“KrrrTI 
NE RININTITIND 


- r 
running INN AZ 


1872. 29. Oktober. Desgleichen. .W.: ia CC, gez. 14. 


' 7. Half (1) Penny lilarosa — 30: — 207 
as25. 27. August, Vietoria nach links im Kreise, oben JAMAICA POS- 


TAGE, unten Wertangabe im Halbkreise, ausgefüllte 
Ecken, £. Dr., w. P., W.: $ CC, gez. 14. 


8. Two e) Shulinee lılabraun 4— 3— 


Desgleichen, Kopf nach links im Achteck, Inschrift 
.u. 8, wı wie oben, f. Dr., w. P., W.: iRCC, gez, 14. 
9. Five (5) Shillings lila 9 — .750 


eve SHILLINGS $ NB, Seit dem Jahre 1881 sind auch die Stempelmarken der Aus- 
gabe 1860 —1 Penny rosa, 1![, Pence blau und 3 Pence lila — f. Dr. 


amtliche Erlaubnis hierzu erschien jedoch erst im Oktober 1887. 


1885. März. Die Marken No. 1, 2 und 7 in ersnlörten Farben; f£. 
27 Dr., w. P., W.: &# CA,. gez. 14, 


1889. 8. März. Victoria nach links im Kreise, darunter 
in einem Schildchen die Wertangabe, in den vier Ecken 
Verzierungen. Farb., bezw. zweif. Dr., w. P., W.: & 
CA, gez. 14. 


14. 1d (Penny) lila und rotviolett —20 — 4 
15. 2d (Pence) grün —33 —8 


Ki 1890. ken Marke No. 5 in anderer Farbe und mit W.: iCA, 
on nn UF Dr.,w.‘P., gez: 14: | 

EB | 16. Six (6) Pence goldgelb ra 

Desgleichen. Aushilfs-Marke. No. 4 mit dem zweizei- 
ligen, schwarzen Aufdruck TWO PENCE — HALF PENNY 
am unteren Teil der Marke. 'F, Dr., w. P., W.: #5 CA, 
gez. 14. 


17. Two Pence Half Penny (2!/, P.) schwarz auf 


bräunlichrot - —75 125 
IB. Diese Marke kommt mit doppeltem, wie atıch mit verkehrtem Aufdruck vor. 


_ w. P., sowie 1 Sh. rosa a. bläul. P. .„ gez. 14, Als Postmarken benutzt worden. Die post- 


.10. Half (!/,) Penny grün 2 —10 — 4 

#1..9Qne: tt). -,, karmin —80: = 5 
Br 12. Two (2) Pence blaugrau SESh Eee 
1886. Marke No. 3. in anderer Farbe. W.: a CC, gez. 14. 

13. Three (3) Pence En —50 —10 


1891. März. Marke ähnlich No. 14, nur mit andersfarbigemn | ch: 
CE chen und anderer Wertangabe in demselben. Zweif. Dr., w. Pu, Wi 
= da CA, gez. 14. 

| 18. 2'/,d (Pence) lila und blau 


En Dienstmarken. _ 
ERS 1890. 1. April. Die Marken No. 10, 


14 und 15, letztere beide in anderen 


| ' | Farben, mit dem schwarzen Aufdruck "N 
u: OFFICIAL; f..Dr., w. P., W.: 2 CA, 
‘ gez. 14. a: 
ER 31. Half (!),) Penny grün, Aufdr, 1 
? ER schw. —20 — — 2 
amamsc JENNY] 32. 1d (Penny) karminrosa, Aufdr. Mall. Ja 
en schw. — 30. — 30 Te 
ir; ©: 33. 2d (Pence) blaugrau, Aufdr. schw. Eee Be 
| IamA ER Streifband. 


\lısss. 1. September. Kopf der Königin - Dich linke“ im. E 
Kreis, Name oben, Wertangabe unten. F. Dr., sämisches 
P., Grösse 300><125 mm. 3 @ 


41. Half (!/,) Penny grün 20 DIE 


ee Japan. 
Kaiserreich. BE 
Geldwährung: 1 Yen (— 4 Mark) zu 100 Sen, zu 10 Rin, zu 10 Mons, N 


a Freimarken. ya E 
Fe AR aut Kleines quadratisches Format. Wertangabe i in eanische 
Ziffern zwischen zwei Drachen schwarz eingedruckt, 
zweif. Dr., grauweisses, dünnes japanisches P., ungez. 


1. 48 Mons braun. 
2:2.100 9. blau (dunkelblau) 
>: eV. #3 Rröt 

4. 500  „ bläulichgrün 


2 1872. April. Dieselbe Zeichnung, veränderte Wertangabe, zweit, Dr... 
FE japanisches p gez. 11. 
9... 1/, Sen "braun 

ELTERN 
ER Et, 5 
Dr REN: 
NB. Von der 48 Mons- Marke giebt es starke Parbena 
weichungen, von rotbraun bis schwarzbraun. — Von beiden Aus- 
gaben existieren sehr gelungene Fälschungen, die in Sammlerkreisen 


ER stark verbreitet sind. Statt auf japanischem Papier en ‚dieselben 
ee auf gewöhnlichem europäischem Seidenpapier gedruckt. 


sp 


1872. August. Wappen des Mikado u. s. w. in vorschlahe Ein- = 
fassungen ; oben und unten die Wertangabe, für 10, 20 und 30 Sen 
grösseres Format. F. Dr., w. P., gez. 11 (40 Arten | ; 


e S; 
„ Sen braun (Oktober) au E30 

„. blau —50.—50 

EVER 20 or 2. — 150 
12. 10 33 grün (gelbgrün) (Oktober) 6— 3— 
13. 20  ,, violett (oktober) 150°. 9 — 
14. 30 ,, grau (Oktober) ee 


NB. Papierdieke und Zähnung sind hier sehr verschieden und 
bieten im Verein mit den vielen Farben- und Zeichnungs-Abarten 
ein ergiebiges Feld für Spezialsammler. 


- 18%3. April. Dieselbe Zeichnung, f. Dr., w. P., gez. 11. 


gelb 
7084 
NB. 1. Im Jahre 1874 kamen, ausser 
No. 11, sämtliche Werte der 1872— 73er Aus- 
gabe mit einem Kontroll-ZeicheninVerwen- ) 

dung. Dasselbe befindet sich an der Stelle, | 
wo sich die beiden Zweige kreuzen, und stellt 
sich als ein kleines Viereck oder Eirund dar, 
in welchem die betreffende japanische Kon- 
troll-Ziffer sichtbar ist. Die Marke No. 15 
erschien im August 1875 mit einem schleifen- 
artig gebundenen Bande an Stelle des Kon- 


BT nr trollzeichens. en 
NB. 2. Die No. 16 mit Kontrollzeichen ist eine der seltensten japanischen 

Marken (30— 20—) und wird daher häufig nachgeahmt; beim Ankauf ist also grosse 

R Vorsicht zu beobachten. 


#» 


 Sehnalle geschlossenen Bande. F. Dr., w. P., gez. 11. 
Be 17. 6 Sen violettbraun 150. 150 
41875. Januar. Verschiedene Vögel im runden Rahmen, mit Kontroll- 
5 ‚zeichen unten zwischen der Wertangabe. F. Dr., w. starkes P., gez. 11. 
>; 18. 12 Sen rosa -9502..258 
E30 | SI 
= 720,45, karmin 150 


ter 


> 
r 


; >: März. Zeichnung der vorhergehenden Ausgabe ae ind‘ ohne 


Be RES Kontrollzeichen; f. Dr., w. P., gez. 11 und 13. 4 
Ba ? 21277 *); Sen grau N) 4 
“ 22.21 2) braun —20 5 Er 
23. 4 ,„. blaugrfün 150 —50 
24. 5. ,„ hellgrün 250. 2— 


25. 6  „ rotgelb 125 —40 19 


NB. 1. Die 5 Sen-Marke-ähnelt in der Zeichnung der 6 Sen- 
Marke. Die Marke No. 22 mit Kontrollzeichen ist sehr selten 
(40 — 30 —); sie steht im Preis noch über Br 4 S. mit Kontroll- 
zeichen. - S.’NB. 2 zu No.. 16. 


NB.?2, Marke No. 22 erschien im Jahre 1876 mit einer Schleife an Stelle des ..2 
Kontrollzeichens, ähnlich wie No. 15. S, nebenstehende Abbildung. j 


Desgleichen. SRSRHNUNE der No, 12—14, nur auf das gewöhnliche, kleinere x $: 
Format gebracht, gez. 11. 40. Arten, nur mit Kon- 
trollzeichen verausgabt. 


26. 10 Sen blau 2 


97. 20 „ Tosa | a 
28. 30... violett 350 


NB. Über Japan-Fälschungen aller bis hierher erschienenen a 
FL Ausgaben s. Illustriertes- Briefmarken - Journal 1891 Seite 106, 131 
sSeSsseresesesg und 153, wo dieselben eingehend behandelt sind, 1 Ta 


jun u 


en. 1876. 17 März, Gänzlich veränderte Zeichnung. Wappen des Mikado 

” ‘ im eirunden Rahmen mit Umschrit japaesnisch und 
englisch: IMPERIAL JAPANESE POST, weiss a. farb. Grunde, 
Wertangabe in den Ecken. Für jeden Wert andere Eck- = 
ausfüllung. F. Dr., w. P., gez. 9),—14. er 


29. 5 Rin grau —15 —' 
30. 1 Sen schwarz 0 2— 
31. 2 „  olivenbraun —23 — 
32. 4 „  blaugrün (es. Juni) — 30. — 


S 1876 7%. Ähnliche Zeichnung. Die nur japanesischen Inschriften Be 
% sp); sind im Doppeleirund farbig auf weissem Grunde. Eng- 
‘|, lische Umschriften in der rechteckigen Einfassung, und 
zwar links und rechts: POST, oben JAPANESE EMPIRE, 
‘ unten die Wertangabe in Worten. Letztere in den 
‚ Ecken in Ziffern wiederholt. Jeder Wert besitzt eine 
4 andere Eckausfüllung, wie auch die arabeskenartige 
91, Ausfüllung der rechteckigen Einfassung stets eine anders = 
ist. F. D., w. P., gez. 91),—14. 


ERERETP OST MERENY) 
nr u 42 a Ne“ 


R 


“ Five 5 Sen a (23. Juni 76) — 60. — 0 

3 Six 6 „ rotgelb cs. Juni 7) 15 .—50 . 
Eight 8 ,„ violettbraun (vov. 1877) 27,590 Ze 
Ten 10 ,, hellblau «es. Juni 77) TERN = 


Twelve 12 Sen blassrosa «@s. Juni ı) - 1:50 


Abermals veränderte Zeichnung. Das Mittelstück erscheint farbig auf 3 
REIR weissem Grunde, die Umschrift im. Doppeleirund dagegen ist weiss auf 
| farbig. Oben links und rechts auf zwei fliegenden Bändern verteilt: 


NESE POST. Wertangabe unten: ZiHhrR 
‚ links und rechts im Ta dazwischen sen im Bande. 


38, 15 Sch hellgrün (29. Juni 77) 150 — 20 
39. 20 „ blau (18. August 77) 175,=220 
30230 RN vroletbs nes, 275. —75 
414,457 „"ı karmin 9, 80, 750 53— 


Zeichnung der Ausgabe 1876, bezw. für No. 45 ee der Marke 
Bene weR.,gez:-91|.: 


en | "Sen braunrot — 235:..6 
45. 2 „. violett = 3,52 
4 44. 3 „- rotgelb —30 —23 
Ei | 45. 50 „ karmin 850..— 30 
“= NB. No. 4öferschien 1888 eng gezähnt 14. 
1882. Desgleichen, gez. 9/ de | 
# | 46. 1 Sen grün Se OR 
eL 47.2, .-karmin S — 20. —10 
e 48. 5 „hellblau £ \ rl STERN 


1888. Abermals geänderte Farben, sonst aber unveränderte Zeichnung. 

Die neugeschaffenen 25 Sen- und 1 Yen-Marken erhielten neue Zeich- 

© - nung; die zu 25 Sen zeigt das Wappen auf weissem Grunde im Kreise, 

E =. die Wertangabe ist im untern Teil 

der äusseren Einfassung, die, Inschrift: 

IMPERIAL JAPANESE POST w. auf f. 

Grunde im Doppelkreise. Dies ist auch 

ai bei der 1 Yen-Marke der Fall, die 
| aber in der Mitte die Wappenblume 

| Japans, das Chrysanthemum, in erha- 

bener Prägung besitzt; Wertangabe : 

unten in w. Eirund. F. Dr., w. P., 

gez. 13. 

4 Sen gelbbraun 

50. Eight 8 Sen bläulichlila 

Re 5l. Ten 10 ,, rötlichbraun 

N 52. 15 Sen violett 


N nmanrrnn 


Br 258,20 „= gelbrot 
TE 54. 25 „ hellgrün 
Be 55. 50 „ rotbraun 


En 56. 1 YN (Yen) karmin 


Briefumschläge. 


1875. Zeichnung der Marken vom August 1872, Stempel echtsärkie 
As f.Dr.; gelbl. Faserpapier. Mit Kontrollzeichen. 


#71. 1 Sen dunkelblau BON 
43 10, Selb KO 

a 1 Pr A 1 150 ,.3—- 
74. 6 „ violettbraun 150: 3— 


> NB. 1. Diese Briefumschläge giebt es in 6 Grössen: No..71 118x65, No. 72% 
-  128%x76 und 173%47 (Sack-Form), No »73 153x82 und 196x74 (Sack- Form) und No. 74 
22699 mm (Sack-Form). Die japanische Inschrift kommt in zwei Arten vor: Postmarke 
und Postumschlag. No. 74 giebt es auch ohne Kontrollzeichen. 


_ Streifbandstempel No. 81, ohne Wertangabe, indessen ist das’Eirund grösser; roter Dr. 


j gische Station in Tokio ausgegeben. 


NB. 2. Die No. 71-74 kommen teils ohne ET vor, tei “ 
solchen, welcher entweder einen kranzartig gebogenen Zweig darstellt,‘ ‚oder ‚eine. gros - 
Blume, an einem mit Blättern besetzten Stiele. 


1887. Wappen im Eirund, links Wertziffer f. a. w., vochte Wertangaie 

EE beides in Kreisen, eirunde guillochenartige Einfassung, 
$ DE, WER, Grösse 122><76 und. .187><64 mm / 
(Sack-Form), sowie 135><86 und 200>x76 mm, | 


75. 2 Sen olivenbraun (heloliv) = 25 A 


NB. Die vorkommenden Klappenstempel sind entweder ein 
kleinerer 'kranzartig gebogener Zweig, oder ein ‚kreisförmig ge- _ 
wundenes Band mit Schnalle, -mit schraffiertem innerem Kreise; 
die beiden Grössen 135><86 ünd 200x76 mm sind ı nur ohne Klappen- 


'stempel bekannt. 


Streifbänder. | 
1872. Januar. Hocheirund mit japanischen Blattversierungen und 
Schriftzeichen, f. Dr., gelbw. nn P. Grösse 276><47 mm, 2 


81. (2 Rin 5 Mons — /, Sen) rot | 


(80. 81.) (No. 82.) No, 83) gr 
ee: 

1872. Februar. Desgleichen, ähnliche Zeichnung, Schrrftebichen ver 
ändert, f. Dr., gelbw. dünnes P. Grösse 272X45 mm. (Für Ein- 
schreibe-Sendungen .) 5; 
82. - (5 Sen) rot 


1882. Juli. Desgleichen, geänderte Schriftzeichen im doppellinigen 
Eirund, f. Dr., gelbl. dünnes oder w. gewöhnl. P. Grösse ee, mm. 
39. ER Sen) rot ..—15 —.50 


1884. Eirunder, durch ein Querband nlerhietkene Werden! mit a 
Japanischen Inschriften, Wappen oben, Wertangabe unten, Umschrift: 
IMPERIAL JAPANESE POST; f. Dr., gelbw, BR oder rauhes dünnes PS 
(Grösse 282><47 mm. ’ 

84. 1 SN (Sen) blau. | Ei) Bar: a 
NB. 1. Seit 1885 existiert ein Dienst-Streifband, mit Zeichnung ähnlich dem =, 


gelbw, japarisches P. Grösse 241x72 mm. Dasselbe wurde speziell für die meteorolo 


NB. 2. Im Jahre 1885 erschien ferner eine offizielle VorbchivaaneEB für ander 5 
‚stellbar eröffnete, oder beschädigte Briefe: Vignette, ähnlich der in Canada und in den 
Vereinigten Staaten im Gebrauch befindlichen, sogenannten Retourmarken, Inschriften 
zweizeilig: OFFICIALLY SEALED. — GENERAL POST OFFICE OF ern = 
Braungelber Dr., w. P., gez: 11. 


Ihalawar. 


Indisches Fürstentum in Rajputana. 


Be Geldwährung: wie Brit.-Indien. 1 Paisa = !/, Anna. 


5 1887. Rechteckige Marke mit einer tanzenden weiblichen Figur im 
< = eirunden Mittelfeld, Inschrift in indischen Buchstaben: Königreich 
| Jhalawar, ein Paisa. F, Dr., w. geripptes P. 


1. (1 Paisa) gelbgrün —25.—40. 


NB. Die Marke ist nur für den Lokalverkehr bestimmt - und ist 
auf schmale Streifen Papier gedruckt, zu je 12 Stück in einer Reihe. 
Als Wasserzeichen, welches 8--9 dieser Streifen einnimmt, finden 
wir im Bogen stehend: Shaik Ahmed Shaik Dawood, 1885 und ausser- 
dem ein grosses Wappen, bestehend aus einer gewappneten weib- 
lichen Figur mit Schild und Dreizack im Hocheirund, welches-von 
einer grossen Krone überragt ist. Dieses Wasserzeichen dürfte kaum 
offiziell sein, 3 


1890. Marke .in achteckigem ‘Format, ‚etwas grösser aıs No. 1, mit 
— ' tanzender weiblicher Figur im Rechteck, Inschriften 
Ä AEG ' in indischen Buchstaben, ähnlich wie oben. F. Dr., 


SR w. geripptes P., 


1 , 3 : B 
3% | 2. (4 Anna) grün —235 .— 
a NB. Auch diese Marken sind in Streifen von je 12 Stück 
—a1 gedruckt und haben dasselbe W. wie No.1, nur in anderer Aus- 


en | führung. 
Jhind. 


Britischer Schutzstaat im Pendschab. 
_ Geldwährung: 1 Rupie (= M. 1.60) zu 16 Annas zu 12 Pies. 


a. Freimarken | 


für den Lokalverkehr. 


Aal A de 


, Anna vr 1 Anna 2 Annas 4 Annas 8 Annas 


ephaige Figur, darin im Schilde die Wertangabe in indi- 
Aeschen, Buchstaben, oben darüber ein r, in den oberen Ecken Blumen, f. 
Dr, “w. dünnes oder bläul. dickes geripptes P. (50 


Abarten, viele Farbenabweichungen.) 
dünnes -w. P. dickes bläul.. P. 


Io Do oO —e[— | 
1. !/, Anna blau 2— I—- —40 — 
De { hilarot 3—- 1%—- —60 . — 
nn 3.. 2 Annas gelb 9... le... 1-0— 
FE 4.4: 22 SOrUR 20 120... — 
N 5.8 .°,. blauviolett 50 —. 253 — 5—- - 


NB. Vor dieser ersten Ausgabe scheint bereits eine frühere bestanden zu haben. 
Es lag uns nämlich die 1. A. blau vor in so stark abweichender Zeichnung, dass von 
- einer blossen Abart nicht die Rede sein kann. So fehlte die []Umrandung um die Wert- 
_ angabe in der Mitte, das R hatte eine ganz andere verkrüppelte Form, die Zeichnung der 
‚Blumenverzierungen war stark verwischt und die Punkte der herzförmigen Doppelum- 
andung standen in weiteren unregelmässigen Abständen. Diese Marke war uns aus 
34 Br worden. 


d 


u a a 5 EI a SE a er er 


1882. August. Aehnliche Ausführung, dieselben Schriftzeichen in ver- 

r schiedener Umrahmung. Das R ist erheblich kleiner, als in der ersten 

Ausgabe. F. Dr., starkes w. P. (50 Abarten). ee 

6. !/, Anna gelb A e 

da „ braun 
8. 2 Annas blau 
EHE ASHTUR 
0 Ber 77. r0b> 


NB. Die Marken No. 6, 7 und 10 giebt es auch auf w. geripptem P. 


a 
1884. Februar. Zeichnung ähnlich vorstehender Ausgabe, nur ist das 
Format erheblich kleiner; f. Dr., w. glattes oder ger, P. 

11. */, Anna bräunlichgelb —2 — 


41885. Die Marken No. 6—1], jedoch gez. 12. 
12. */, Anna bräunlichgelb — 35. 
13 Tr Hpreib 40° 
14. 1 „ braun —60 .— 2 
15. 2 Annas blau 1— — 5 
16. 4 ,, -graugrün 150. — 
5 1928 .8:3-7,,37 3800 250. — 
Desgleichen. Marke No. 1, jedoch gez. 12. 
18. !/; Anna blau a. bläulich 1l— — 


= NB. 1. Es ist noch nicht festgestellt, ob wir es hier mit einer NeuausgabeToder‘ 
lediglich mit einem Neudruck von No. 1 'zu thun haben. ; Be 

NB. 2. Die herzförmige Figur auf diesen Marken ist ein Überbleibsel aus’dem 
Wappen der ostindischen Kompanie, das R ist der Anfangsbuchstabe des Herrschernamens _ 
Rugghir Singh. Die Marken sind in fünf Reihen zu je 10 Stück gedruckt; der Bogenist, 
. etwa ein Centimeter von den Marken entfernt, von einer einfachen Linie eingefasst, ausser- 
halb welcher auf drei Seiten Inschriften in indischer Sprache stehen. An der vierten un- 
De nerne steht in drei Wortgruppen: LITHOGRAPHJHINDSTATE RAJPRESS SUN- 
OR, Ba - 

NB. 3. Seit Einrichtung der britisch-indischenfPostagenturenfsind vorstehende 

Marken ausser Kurs. Fl 13 
b. Freimarken 0 


für die britisch-indischen Postagenturen. BE; 


1885. Juli. Verschiedene indiscbe Marken von 1866—83, mit dem 
non, Schwarzen, kreisförmigen Aufdruck JHIND STATE versehen; 

SO ‘f. Dr., w. P., gez. 14. W.: Elephantenkopf für No. 24 
r und Stern für die übrigen Marken. N 


21. Half (!/,) Änna grün — 303 50.4 


22. One (1). „ violettbraun 60. — 75.7 
23. Two (2) Annas hellblau Le 1 Ho 
24. Four (4) „ grün 2.8 

25. Eight (8) ,,° bellviolett ER 

A 26. One (1) Rupee blaugrau = 750. — 

j NB. Mit Ausnahme der 4 A. kommen alle Werte mit dem verkehrten Aufdruck 


= STATE JHIND vor. : - 


Desgleichen, mit farbigem Aufdruck JEEND STATE zweizeilig und 
.. geradlinig, f. Dr., w. P., W. wie oben, gez. 14. 
27. Half (!/,) Anna "grün, Aufdr. rt 150 — 
38. One (1) ,„  violettbraun, 
Aufdr. schwarz 150 — 
29.. Two (2) "Annas hellblau, Aufdr. rot 250° — 
30. Four (4) er prün, Aufdr. rot I— 0 — 
3l. Eight (8) „ hellviolett, Aufdr. 
schwarz 6— — 
ae 32. One (1) Rupee blaugrau, Aufdr. rot 0 — — 
- 1887. Die Marken von 1886, jedoch mit schw. Aufdr. JHIND STATE, f. Dr., 
Fu’ w, P., Er Stern, gez. 14. 
3. 


NANNTEN DG 


Half (/,) Anna grün 025 °— 80 

# 34. One (1) „,. violettbraun —95.— 50 

Be; 35. Two (2) Annas hellblau —75 1— 

36. Four (4) ,„,  olivengrün a EEE A 

= 37. Eight($) -,  hellviolett 250: 275 

er 38. One (l) Rupee blaugrau. 450 6— 
B: Dienstmarken. 


ke 1885. Die RER No. 21—23 mit dem weiteren schw. Aufdruck SERVICE 
| — bogenförmig versehen; f. Dr., w .P., W.: Stern, gez. 14. 


41. Half (t/,) Anna grün SEN 5 
42. One (1) , violettbraun —75 —50 
- 43. Two (2) Annas hellblau 125. 150 


NB. Der Aufdruck des Landesnamens kommt auch als Fehl- 
druck STATE JHIND vor, 


886 Desgleichen, Marken No. 27—29 mit dem far- 
bigen Aufdruck: SERVICE, f. Dr., w. P., W. wie oben, 
gez. 14. 
44. Half (!/,) Anna grün, Aufdr. rot — 75 — 
45. One (1) ,, violettbraun, Aufdr. 

schw. 1— — 
46. Two (2) Annas hellblau, Aufdr. rot 250° — 
‘ 1889. Marken No. 27—29 mit dem schw. Aufdruck 
SERVICE, f. Dr., w. P., W. wie oben, gez. 14. 


47. Half (!/,) Anna grün —30 .— 50 

48. One (l) ,  violettbraun = — 

49. Two (2) Annas hellblau —80 .1— 
Briefumschläge. 


1885. Die indischen Umschläge zu !/, bezw. 1 Anna 
mit dem kreisförmigen Aufdr uck .des Landesnamens 
STATE JHIND, sowie unterhalb des Wertstempels mit 
dem farbigen, herzförmig eingerahmten Landes- 
wappen, über welchem bogenförmig die Inschrift: 
JEEND STATE befindlich, versehen. F. Dr., geripptes 
P., Grösse 119. ><67 bez. 122><71 mm. 

61. Half (!/,) Anna grün, Name schwarz, 
Wappen rot 1— — 
62. One (1) „. braun, Name silbern, 
Wappen braun 250 — 
NB. Bei den Umschlägen geht der Aufdruck des Landes- 


namens von oben nach unten, wogegen er bei den Marken von 
unten nach oben geht. 


1885. Ende. Der Umsehlag No. 61 mit eine Aufdrücken, vie 
stehend, versehen, nur ist der Aufdruck des Lamdesnamens jetzt w a; 
recht, aweizeilig, JEEND STATE und der Aufdruck des andeRR 
pens jetzt farbig; f. Dr., w. ger. P., Grösse 119X67 mm. er 

63. -Half (?/,) Ahr grün, Name rot, Wappen grün 20 En 

64. One (I) „ braun, Name schwarz, ‚Wappen = : "Arge 

Br braun Be 


1887. Wie Ausgabe 1885, jedoch mit ie zwei-. 
zeiligem Aufdruck JHIND STATE; das Wappen unter 
dem Wertstempel mit Überschrift IHIND STATE ist 
grün oder schwarz. 


65. Half (1/,) Anna grün, Nalıe 
schwarz, Wappen grün B:; 
oder Achwarz 85 0 
66. One?(l) Anna braun, Name 
„schwarz, Wappen grün 5 
oder schwarz 50.4. 


!Johore. : 
Sultanat. Brıtischer‘ Schutzstaat in Hinver- ie 
Galdwähuung: die indische Münze. ah 


a. Freimarken 
Kfür die” britisch-indische Postagentur daselbst. 


1876. Die Marke von Straits Settlements zu#2 Cents ö 
braun mit schwarzem Aufdruck von Stern und$Halb- ; 
mond, f. Dr., w. P., W.: MCC, gez. 13. 


I Two (2) Cents braun u. schwarz (?) — a 


NB. Ob diese Marke thatsächlich amtlich verausgabt‘ er 
ist, ist bis jetzt nicht bestätigt. Wir entnehmen dieselbe englischen. 
Werken ; gesehen haben wir Exemplare noch nicht, trotzdem wir 
uns seit Jahren darum bemühten. ES 


a 1884. Die Marke von Straits Sektlaments zu- 2-0. a mai e 
schwarzem wagerechtem Aufdruck des Wortes: JOHORE oder JOHOR, f u 

Dr., w. P., W.: "CA, gez. 13. u 
2. Two (2) Cents karminrosa, sonor — 25 

3. Two.(2) ,, 2 JOHORE — 75° 


schwarzen, a ee 
Aufdruck JOHOR — Two — CENTS, und. 
mit durchstrichener alter Wertangabe. 
F. Dr,, w. P., W.: ® 06, gez. 13. 

4. Two (2) Cents auf 


SM 
: 24 ©: -grün en: — ur —me am oz Sram ae [GE 


ULEIINIINDANN 


er 


b. Freimarken 

für das Sultanat Johore. 
Brustbild des Sultan Abubakar im oben n gebogenen 
Rahmen, welcher indische Inschriften 7. 
enthält. In den beiden unteren Ecken 
sind achteckige Schildchen in anderer 
Farbe, als die übrige Marke, welche- 
die Wertangabe enthalten. Zwischen 
diesen Schildchen steht dreizeilig J0- 
HORE — POSTAGE — & REVENUE. Zweif. 
Bum#) Dr, w. P., gez. 14. 


2 Cents lila und gelb 

4, == SCHWATZ 

2 b2) 2 grün “ 
6 Br blau: ; 
1 Dollar grün und rot ER = 


=, Kabul, 


F- 3 
Be, (siehe: Afghanistan). 


Ir 
or 


Es; Kap der guten Hoffnung. 
ee " | A Britische Besitzung. 
. 5.  Geldwährung: Die englische Münze. 


Freimarken. 
1853. 1. September— 1858. Sinnbild der Hoffnung im Dreieck, Name 
unten, schraffierter Grund, f. Dr., w. P., W.: Anker. 


1. One (1) Penny rot 2— 150 
2. Four (4) Pence blau 250 — 50 
3. Six (6) Pence lila cıs. Febr. 1858) 5— 923— 
4. One (1) Shilling grün «8. rebr. 1858) 11—- 6-—- 


j NB. 1. Diese Marken existieren in den verschiedensten Farbenunterschieden, 
No. 2 auch durchstochen. No. 2 in Schwarzblau oder Schwarz ist chemisch hergestellt. 
oder freiwillig zersetzt. Dieselbe ganze 
Ausgabe soll (aber nicht offiziell), 
grobgezähnt Verwendung ge- 
funden haben. No, 1 er- 

schien 1862 mit W.: 
Krone und CC in 

etwas dunkel- 
rotererFär- 


bung. PP Äarsor con HOFE SS 


“ NB. 2. Die Marke No. 1 er bläulichem Papier verdankt ihr Entstehen lediglich 
er Gummizersetzung. 


® 1861. Mitte April. Desgleichen, auf glattem rnde f. Holzschnitt- 
- _Dr., w. P., grob ausgeführt, ohne Wasserzeichen. 


5. One (l) Penny rot 35— 0 — 

6. Four (4) Pence blau 100— 235 — 

' _NB. Diese Marken wurden in der Kolonie selbst gedruckt und nur aushilfsweise 
"wendet. — Dieselben existieren auch als Fehldrucke, indem von beiden Werten je 


BooR- in die verkehrte Platte eingefügt Prarde> 1 Penny blau (1000— 800 —) und 


NL SEIEN EUREN BER ER EE 
Er Y - 


vn 


1864. Januar— 1865. Sinnbild der Hoffnung im Viereck. She oben 


AXAAITAAALN AN ANA? 


NET LEERE an 


Wertangabe unten, f. Dr, w. P., W.: CC, ge 
zähnt 14. 


7. One (1) Penny rosa De a 3 

8. Four (4) Pence blau — 60 — 6 

9. Six (6) Pence lila — 90 1 

10. One (1) Shilling grün 175 .— 

NB. 1. No. 7 und 8 erschienen 1871 bezw. 1876 ohne die 
feine Umrandungslinie, welche obige vier Werte haben. B. 

NB. 2. No. 7 und 9 erschienen 1882 mit W.: fRCA, No.7 
—10 im Jahre 1834 mit verändertem W.: Anker und Tau. Be 


41868.. I November. Desgleichen, Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 9 mit 
REN en rot aufgedrucktem Werte: FOUR PENCE; der alte Wert 
rot durchstrichen. Zweif. Dr. „„w. P.,W.: CC, gez. 14. P 


11. Four (4) Pence rot a. lila 250° 150 


41871. 25. August. Zeichnung der Marken von u 
f. Dr., w. P., gezähnt 14. W.: &CC, 1882: CA und 
1584: Anker und Tau. e% 


12. Five (5) Shillings rotgelb RN 60 


1874. Aushilfs- Ausgabe. Marke No. 9 mit rotem Aufdruck: ONE u E 
der alte Wert rot “urehstrichen, f..Dr., w. P., W.: ı CC, gez. 14.1, 5 
13. One .(1) Penny rot auf lila "di 250 


1876. Zeichnung der Marken No. 7—10, f. Dr., w. P., gez. 14. We 3 
ia CC, 1882: ia CA, 1884: Anker und Tau. A . 
14. Half (!/,) Penny schwarz — 10 ze 


1877. Januar. Marke No. 10 der Ausgabe 1864 mit schwarzem Auf- 
druck ONE PENNY, der alte Wert, schwärz durchstrichen, f. Dr., w.P, 
W.: ia CC, gez. 14. : 2 

15. One (1) Penny schwarz auf grün 250..190% 


ae 

1879. Marke No. 8 aushilfsweise mit rotem Aufdruck THREE PENCE 
versehen, der alte Wert rot durchstrichen, f. Dr., w. P., W.: a CC, ° 
gez. 14. ; Be 
16. Three (3) Pence rot auf blau 150 —30 
NB. Als Abart ist der Aufdruck mit Druckfehlern TEEE oder PENCP zu er-. 5 


er. 


annnna 


ARAAAASZIITATER nn 


4880. April: Aushilfs-Ausgabe Marke No. 8, nur mit geänderter ; 
Farbe, die alte Wertangabe mit THREE PENCE schwarz überdruckt, 53 
Dr., w. P., W.: $CC, gez. 14. 

17. Three (3) Pence schwarz auf rosalila £ 150 


Be 


1880. Juli. Dieselbe Zeichnung wie Marke No. 7—10, f. Dr., w. P., 
ger. 14, W.: &00, 1882: & CA. 
Bi; 18. Three (3) Pence rosalila (braunrot) 123535 —23 


F 1880. Brut Marke No. 18 mit Aufdruck der Ziffer 3 in Schwarz, 
K“ f. Dr., w. P., W.: mCC, gez. 14. 
% ie "3 Ponce rosalila und schwarz i! 50 — 20 
% NB. Dieser Aufdruck der Ziffer 3 kommt in 2 Arten vor, auch findet sich der 
y Aufdruck verkehrt (20 — 10 —). | 
- 1882. August. Bisherige Zeichnung, f. Dr., w. P., gez. 14. W.: CA, 
| 1884: Anker und Tau. 

20. Two (2) Pence gelbbraun —53.— 2 


1882. September. Marke No. 18 in Braunrot, überdruckt in Schwarz 
und zweizeilig mit One Halfpenny, der alte Wert durchstrichen mit einem 
"schwarzen Strich, f. Dr., w. P., gez. 14, W.: &CA, 
E 21. One half (t/,) Penny braunrot —40 —2 
NB. 1. No. 21 kommt in seltenen Fällen auch mit W.: ce vor. (50 — 20 —). 


NB. 2. In den Jahren 1883—84 wurden die fiskalischen Marken 
von 2 Pence bis 8 Shillings, sämtlich den Kopf der Königin Viktoria 
nach links tragend, aushilfsweise zur, Brieffrankatur zugelassen. 


1891. Mai. Marke No. 18 in Lilarosa mit dem 


a A 


schwarzen Aufdruck 2!/,d; f. Dr., w. P., W.: Anker 
und Tau, gez. 14. 
22. 2!/,d (Pence) hlarosa;u. schwarz —60 — 
u Briefumschläge. 


1882. Oktober. Für eingeschriebene Briefe. Auf der Vorderseite 
blauer Aufdruck, wie bei den englischen Ein- 
schreibebrief- Umschlägen, rückseitig auf der Patte 
Wertstempel mit Kopf der Königin in Prägedruck 
nach links im Kreise; Inschrift: CAPE OF GOOD HOPE 
REGISTRATION, mit Wertangabe ; f£. Dr., weissbläul. 


“ Leinw.-Pap. in 5 Grössen 132><83 — 150><98 — 
3. 200><128 — 252><178 — 293><150 mm (letztere 
E beiden Formate ohne r im Adressraum). 

}- 31. Four (4) Pence blau —90 1— 
F- 

3 Be: Streifbänder. 


} 1882. Januar. Kopf der Königin nach links im Birund, verschiedene 
ar Einfassungen, f. Dr., sämisches P., 
Grösse 300><126 mm. 


41. Half (t/,) Penny grau — 15 — 20 
42. One (1) Penny ‚braunrot (August) 
| — 25 — 30 


NB. 1885, erschienen Post - Einzahlungs- 
Noten mit Inschrift : Post Office - Departe- 
ment — Cape Colony, dazwischen das eng- 
lische Wappen und darunter auf schraffiertem 
Kan Grunde FOR und die Wertangabe; ausserdem 
der sonstige zur Einzahlung nötige Vordruck. Links in der Mitte der Gebührenstempel, 
(Kopf der Königin im Kreise nach links) und rechts oben im Kreise der Wertstempel in 
chwarz; schw! Dr., w.P. W.: CAPE COLONY—POSTAL ORDER. Grösse 182><102 mm. 


 Moschkau, Handbuch. 15 


zählen zu den Seltenheiten. 


226 


Kap Verdesche Inseln. 

Portugiesische Besitzung. 

Geldwährung: Die portugiesische Münze. 
Freimarken. 


1877. 1. Januar. Krone im Kreise, Inschrift oben CABO VERDE, 3 
angabe unten. F. Dr., w. P., gez. 13. N: 


‘ 1. 5 Reis sshwarz — 5-—15 % 
2.,.10 „gelb 1— 120° 
3. 20 „  olivenbraun An, la 
? 4. 25 e rOSA (karmin) SEE 15 —30 
5. 40 , blau N LO 
N 6. 50 „. grün 1— —50 
N 1A Alla 4 —75° 
: 8. 200 „  gelbrot 1-28 
R 9. 300 braun 140 250° 


3 E: | 
NB. Der Bogen der 40 R.-Marke No. 5 enthält einen versehentlich eingefügten 5 
Stock von Mozambique; derartige Marken mit einer Kap Verdeschen zusammenhängend, 


1881—85. Desgleichen. F. Dr., w. P., gez. 13. 
10 


. 10 Reis grün cıssı) —10 — PS 
1l. 20 „ karmin (ıss) el 
12. 25 ,„ violett cısss) —45 — 50. | 
13. 40 „ gelb cıssy —35 .—50 
14. 50 „ blau cssy —15 —40 


NB. 1. Auch in der Platte der 40 R. gelb. No. 18, ist, ähnlich wie bei No. 5, 
aus ee ein Mozambique-Stock enthalten; es gilt hiervon das schon oben Gesagte, 


NB. Wir sahen von den meisten Werten dieser Kronen-Zeichnung sehr gute, N 
auf TR le Wege hergestellte Fälschungen. 
1886. Kopf des Königs von Portugal nach links im Eirund exrhaben 
gedruckt, Umschrift PROVINCIA DE CABO VERDE, Wertangabe unten, f. 
Dr, w. Pap-, gez. 13. 


RZ 15 5 Reis schwarz —8 15. 
N 16...10 Weapon —12 —15 
N 17.20. „. karmin —20 —23 
5 18. 25 „. violett .—30 °—20 
| 19. 40 „ schokoladenbraun —45 —50 
N 20:50. 7, blam —5'—-10- 
N 21. 100 ,„ rotbraun —9 1— 
22.200 „ la 175 03 
; Im 23. 3800 „  rotgelb 275 3— 
Kaschmir. 


Indisches Fürstentum im westlichen Himalaya. 
Geldwährung: 1 Rupie (= 1M.60) zu 16 Annas. | 
Freimarken | Si 

für den Inland-Verkehr. Be 


1866. Runder Stempel. Wertangabe inmitten eines vielstrahligen 4 
Sternes (Lotosblume?), darum hindostanische Schriftzeichen. Aus Vor ehe 3 


SIRIMLHEN 


- Farben verschwommen gedruckt, je zwei Arten, viele Farbenverschieden- 
heiten, mehrere Papiersorten. 


R l. !/, (Anna) schwarz 10— — 
Sa REN ER raus! 1—- — 
7 3.1, , lau 10 
# AA ET EROR ER 
= Ba gelb 10er 
A Bud r schwarz 101— — 
ee at „0. grün 1I1— — 
® Tee hau 10.20 
# DS rot I 
; 10. 1 (Anna) gelb 11I1— — 
x 31:...1 R violett 101— — 
| Bayndr }, schwarz 15 — — 
UF Fo: Se grün 15— — 
k KV ae blau 15— — 
j 15. 4 % rot 15— — 
E 16. 4 gelb ’ 1 — — 
3 1} NB. Diese Marken sind auf graugelbem oder weissem, stärkerem oder 
+ A dünnerem Papier gedruckt. In den Jahren 1876—78 druckte man sie neu, 
4 (1Anna) teilweise in ganz bedeutenden Farbenabweichungen, wohl aber nur für 
A Sammelzwecke. — Die Umschrift auf den Marken lautet auf deutsch, oben: 
R Post von Dschamu, unten: Unabhängiger Staat von Dschamu und Kaschmir 


1923. — Dschamu, auch Jummo, ist ein Teil des Fürstentums Kaschmir, 
(4 Annas) welches aus zwei Provinzen, Dschamu und Kaschmir besteht. 


1867. Hochstehendes Rechteck mit kleinem Eirund in der Mitte, worin 
die Wertangabe, Jahreszahl 1923 u. s. w. steht, oberhalb des Eirundes 
ist eine Lotosblume; perlenartige Eckausfüllung, verschwommener, mit 
löslichen Farben hergestellter Druck, grauw. P. 


9% 


ne a un nl EN 


;„ Anna 1, Anna 1 Anna 2 Annas 4 Annas 8 Annas 
| 7. */, (Anna) schwarz 3— 8— 
# iS A, lila 3— 750 
E of Pen schwarz 10 — 25 — 
| 221 Braga Kran: ;“ RACE 9 
3 Fee blau 38— 5— 
4 Ba Ha... Tot 3— 5 
’ Dur ala, gelbrot —_— 
. 1 a schwarz 9— 8 
Bet R grün 3— 5— 
1 a blau 10 — 30 — 
1 p rot I 8— 
28. 1 (Anna) gelbrot 10 — 30 — 
2 braungelb 4 — 40 — 
BORLZANR TR _— 
312.4; schwarz 10 — 750 
Bar grün 10 — 40 — 
DIE rot 0 
BAR SEHE rot 10 — 50 — 


NB. Auch von dieser Ausgabe wurde 1879 ein offizieller Neu- 
druck auf dünnem Papier und in lebhafteren Buchdruck - Farben 


15* 


7 ME 


gedruckt, teilweise sogar — wahrscheinlich um den Wünschen verschiedener englischer 


Händler zu entsprechen — in vollständig neuen Farben. 


NB. 2. Einzelne dieser Werte, besonders 1 Anna karminrot, kommen mit 4 


Jahreszahl 1924 vor. 


TA 61 TE A DC 


als Anna 2, Anna ’„ Anna 1 Anna 2 Annas 


r. gerippt. P. 
35. !/, (Anna) schmutzigblau 


Dr l x lilablau 
A | E graugrün 
38... 1 dunkellila 


39.2 (Annas) violett 


Desgleichen, nur andere Farben. 
40. ‚ia (Anna) ziegelrot 
41. a ” ” 
a , E 
43.2 (Annas) ', 


bildet, w. P., ungezähnt. 


44. 4 (Annas) ziegelrot 
45. 8 E 


n 


AS 


8 Annas [ Be 
- ‘ 


1878. Sr Zeichnung, das Doppeleirund ist grösser 
] und befindet sich die Wertangabe darin jetzt unten; 
Br Lotosblumen in den vier Ecken. F, besserer Dr. 


a 
Ta 
RN >: 
TE 
Tea 
EEE 
IR LEER 
1.603,08 
ED. 


1879. Desgleichen, etwas veränderte Eckverzierungen, 
die Zeichnung schliesst statt mit einer rechteckigen 
Einfassung, mit einer Reihe weisser Perlen ab, die 
zugleich die Trennungslinie der einzelnen Marken 


Be 
PER 14. 


1879. Die Marken No. 36, 41, 33 und 42, jedoch schlecht gezähnt 


10—11. 
46. t/, (Anna) lilablau 
RIES 2 ziegelrot 
48. “ dunkellila 


49. 1 „ . ziegelrot 


1883. Zeichnung der Ausgaben 1878—79, f. Dr., 
gerippt. f. P., ungez. 


50. */, (Anna)gelb auf weiss 
51. !/; „ braun auf gelb 
52. !; ,„ braun auf weiss 
DIL DIA B% 
BEE ATTOT . a 
55. Us „  .braunrot 5 
56.2. bye SShellgrun x 
| rot e 
58. 2 (Annas) rot auf gelb 


59. 2 (Annas) rot auf weiss 
601.25 „a orunliech 
61. 4 „  graugrün auf weiss 
62. 8 „.. blau auf weiss 


NB. Die Marken No, 54, 56, 57, 61 und 62 ‚haben wieder Perleneinfassung. 


150 

15% 

150 

DR 
25 [2 
—35—7 
—50 1— 
— 40 — 75 
—60 1— 
— 50 — 75 
—50 — 75 
ee 

jr 

wer 
150 

3. 


1887-88. Desgleichen. 
63. */, (Anna) rot = 801-875 
2 hlayı 20% 
NB. Von sämtlichen Kaschmir-Marken giebt es je mehrere Abarten. — Der Zweck 


der Farbenverschiedenheiten bei ein und demselben Wert gleicher Ausgaben ist bis jetzt 
noch nicht aufgeklärt; wahrscheinlich dürfte es damit dieselbe Bewandnis haben, wie 
mit den Afghanistan-Marken, dass sich nämlich die verschiedenen Städte oder Provinzen 
je einer bestimmten Farbe bedienen. — Infolge der ungleichmässigen Farbenzusammen- 


 setzungen giebt es, besonders bei den älteren Ausgaben, eine Unmasse Farben-Ab- 


weichungen, wie auch das Papier fast bei jeder neuen Druckauflage Veränderungen zeigt. 


y Dienstmarken. 
1878. Zeichnung der Freimarken gleichen Jahres, F. Dr., dünnes w. P. 
| 71. %/, (Anna) schwarz —30 2 — 
er Pre " — 50 250 
13... 1 e & — 75 250 
74. .2 (Annas) B | 1— 3— 
75. 4 “ a 250 4— 
76. 8 3 EN | 4— 6— 

1888. Zeichnung wie No. 71—76. F. Dr., dünnes w. P. 
77. */; (Anna) schwarz — 25, 2— 

Fa 
Kirchenstaat. 


Ehemalig päpstlicher Staat in Mittelitalien. 


Geldwährung: bis 1867 1 Scudo romano (= 4 M. 25) zu 100 Bajocchi; 
dann 1 Lira (= 80 Pf.) zu 100 Centesimi. 


Freimarken. 


1852. 1. Januar. Päpstliches Wappen (Tiara und gekreuzte Schlüssel) 
in verschiedenen Grössen und Einfassungen, oben die Inschrift FRANCO 
BOLLO POSTALE, unten die Wertangabe. Schw. Dr., f. P., ungez. 


Mezzo (!/,) Baj. (Bajocco) violett 
Ba). „ grün 
(Bajocchi) hellgrün 


1; 
Ze ÄgR ! 
Be 
a N gelbbraun (strohgelb) 
5. 4 r n ‚strohgelb (gelbbraun) 
pe ’ rOS& 
tr R blaugrau 
a : blau 
1: E20 PR ‘ weiss 


al ar 


er 


BE, U rn. Ba aa aa aa Arte Mel an Dat m Aue al a a a ud 
2 } } h n 


NB. Das Violett von No, 1 ändert sich von grau bis bräunlich, das Gelbbraun 
von No. 4 bis strohgelb und das Strohgelb von No. 5 bis gelbbraun u. s. w. 
1852. 1. Oktober. Desgleichen, grösseres Format, verschiedene Ein- 
fassungen. Farb. Dr., w. P. 
10. 50 Baj. (Bajocchr) blau 15 — 15 — 


11. 1 Scudo rot ae 9 2X 


NB. Von diesen beiden hochwertigen Marken, die von Jahr zu Jahr seltener 
werden, giebt es vorzügliche Fälschungen, die besonders von Italien und Paris zu uns 
kommen und massenhaft auf Auswahlbogen anzutreffen sind. Wir warnen besonders vo 
den 50 Baj.-Fälschungen, die geradezu meisterhaft gelungen sind, r . 


1859 (?). Marke in der Zeichnung von No. 1, jedoch in anderer Farbe 
und mit einfacher Linienumrandung, statt der früheren doppelten. 
Schw. Dr., f. P. 

12. Mezzo (!/,) Baj. (Bajocco) olivenbraun (?) a 


NB. Ob diese Marke im Umlauf war, ist sehr zweifelhaft. In neuester Zeit 


wurde sie sogar von einer italienischen Autorität als Fälschung bezeichnet. 

1867. 21. September. Veränderte Währung, die Zeichnungen der 
Marken No. 1—9 wurden beibehalten, nur anders verteilt. Schw. Dr., 
einseitig gefärbtes Glanzpapier, ungez. 


2 Cent. hellgrün 
14. Tre (3) Centesimi lilagrau 


15. 5 Cent. hellblau 
16. 10 :„  hochrot 
L7: 20 „ dunkelrot (violettrot) 1— —50 
18. 40 „. gelb | 
19. 80 „ - hellrosa 

1868. Dieselben Marken wie 1867, nur gezähnt 13, 
20. 2 Cent. hellgrün 


21. Tre (3) Centesimi lilagrau 


SR RE DE RE KEN 
BOTEN 
5 Cent. hellblau TH 
> 23. 10 „  hochrot — 50 — 20 
Be 24, 20 „  dunkelrot (violettrot) 1— — 40 
25. 40 „gelb 150 — 75 
26. 80 „  hellrosa 3 —.:750 


ü NB. Von den Ausgaben 1867 und 68 giebt es Neudrucke. Die Marken des 
 Kirchenstaates wurden im Oktober 1870 eingezogen und durch die des Königreichs Italien 
ersetzt. — Gestempelte Stücke, besonders der beiden letzten Ausgaben, sind selten, 


R' Kolumbien, 
Bis 1862 Vereinigte Staaten von Neu-6ranada, von 1862 bis 1886 
Vereinigte Staaten von Kolumbien. 


Republikanischer Staatenbund. 
Geldwährung: 1 Peso (— 4 Mark) zu 10 Decimos, zu 10 Centavos. 


Freimarken. 
Fiir Ehemal. Neu-Granada. 

1859. 1. Mai. Wappen im dunklen runden Schild, achteckig, Inschrift 
CONFED. GRANADINA CORREOS NACIONALES, von welcher 


links oben die Buchstaben ap stehen, Wertziffer gross 
über und unter dem runden Schilde. F. Dr., w. P. 


1. 5 Gent. lila (graulila) 6— 650 
2. 5 .„ .braunviolett 8— 3— 
3. 10  ,„  braungelb (sc) 5— 5- 
4. 20 e blau (mattblau) 39 — 30 ben 


Ähnliche Zeichnung, gleiche Inschrift, von welcher links oben 


De die Buchstaben Apı stehen, W ertziffern kleiner, f. Dr., w.P. 
| 75 | 5. 21, Cent. grün (dunkelgrün) 4— 6— 
1 =] 6. 5 Cent. lila (violett) 8 — .750 
Bu =|: 7 blau 10 — 750 
ie. 8.10. 2,7 braun. b— 6— 
3 9.10. „  gelbrot 750 6— 
Ex“ 10.20 ,„ blau N 
ü 11. 1 Peso rosa 4— 10 — 


NB. Diese beiden Ausgaben giebt es in vielfachen. Farbenabweichungen. 


1861. Wappen im Eirund auf farbigem Grunde, Inschrift: ESTADOS 
O8 NACTo] UNIDOS DE NUEVA GRANADA und neun Sterne, aussen 
7 2zı CORREOS NACIONALES, Wertangabe unten. F. Dr., w. P. 


. 12. 2!/, Centavos schwarz 75 — 60 — N 
| 13. 5 EN, bräunl’oliven (sem) 20 — 18 — e 
| 14. 10° 5, blau 20 — 16 — | 

15. 20 F rot 30 — 23 — 


16. Un (1) Peso lilarosa 35 — 30 — | 


NB. Von allen Marken Neu-Granadas giebt es ausgezeichnete 
Fälschungen in Lithographie hergestellt; die der Ausgabe 1861 zeigen 
gewöhnlich statt 9 nur 8 Sterne. Von dieser Ausgabe wird vielfach ein sogen, Neudruck 
 ausgeboten, auf den man nicht hereinfallen wolle, da ein solcher nie angefertigt wurde, 
_ derselbe ist nichts weiter als eine ff. Fälschung. 


VER ET a a DE a A a RN, 


’ 2% A Fee Br 
NN , u 4 SE | A: 
Ehemal. Ver. Staaten von Kolumbien‘ i gr a 


‚1862. Wappen im Kreise auf dunklem Grunde, oben fünf, Ented vier ei 


Sterne, achteckige Einfassung, Inschrift: Name und 
CORREOS NACIONALES; Wertangabe unten, f. Dr., w. P. 


17. 10 Cent. blau (graublau) A E/ 
18:20:77,’ 7088 500 2.150 2 
19.90.75, 79r0n 40 — 30 — 
20. 1 Peso lila 5100280 


NB. ‘No. 17 und 20 kommen auch auf bläulichem Papier vor; 
letztere ist sehr selten (150 — 125 —). 2 
1863. Wappen zwischen Zweigen auf weissem Grunde, darüber neun 
Sterne, achteckige Einfassung, Inschrift wie oben. FL 
Dr., weiss P., No. 22 und 24 auch auf bläulichem Papier. , 


21.- 5. Cent. gelb (rotgelb) ee RR 2 
3 DASIO Fr han Gtahlblan) a 
DENE ETOE 15 — 10 — 7 
24. 50° „grün 25 — 20 — 


NB. 1. 1862 sollen die Marken zu 20 und 50 C. in veränderten 
Farben, und zwar 20 C. grün und 50 C. rot ausgegeben worden sein, 
TR SEN doch konnten trotz vieler Beweise dafür diese Stücke nicht aufge- 

ö trieben werden. Fälschungen giebt es davon gebraucht wie ungebraucht! nr 
| NB. 2. Von diesen Marken giebt es eine sehr selten vorkommende Abart, bei 
welcher hinter dem Worte NACIONALES, zwischen CENT vd NACIONALES sich ein 
Stern befindet. 


„| 1864. Ähnlich der Ausgabe 1863, Wappen auf farbigem 
SS; Grunde, äussere Ecken ausgefüllt. a 
” t 25. 5 Cent. gelb (rotgelb) \ 3 en Be 
a 26. 10° ,„,. blau 250 2 — 
=| 2720. rot 4— 350 
A 28. 50 ,„. grün 5-55 
< 29. 1 Peso violett 3 B3—' 


| 1865. 1. Januar. Wappen mit Fahnenschmuck, darüber 
Kondor im Eirund, Name links, rechts CORREOS NACIO- 
NALES, Wertangabe unten, f. Dr., w.B£ 


30. 5° Cent. gelb (rotgelb) 4 50 1 50 
31:.10 En violett (graulila) 2— —-7 
32.20. 75% „blau 3— 150 
33. 50  „ . grün 6— 250° 
34. 1 Peso ziegelrot (karmin) 750 2 50. 


1865. Juni. Marke No. 33, mit Wertangabe in kleineren Ziffern. F. 
BEN w.r: 


35. 50 Cent. grün Rh 


NB. Von allen den vorstehend aufgeführten Ausgaben giebt es 
verschiedene, mitunter ganz vorzüglich gelungene Fälschungen, die 
teilweise sogar von Kolumbien aus in den Handel gebracht werden. 
Man wolle daher beim Erwerb die grösste Vorsicht walten lassen und 
sich nur der als reell bekannten Bezugsquellen bedienen. 


1865. Juli. Wappen mit Kondor, darüber 9 Sterne, oben: - 
CORREOS, Name links; rechts: NACIONALES, f. Dr., w. 

De abgerundete Ecken. Si 
x .86. 1 Cent. rosa — 60 15. 


R. 


hi R%: 4 


1867. Januar. Wappen und 9 Sterne in verschiedenen Einfassungen 
Inschriften wie 1862, f. Dr., w. dünnes oder dickes Papier. 


37. 5 Cs gelb (wotgelb) 

38. 10 „ violett (graulila) 

39. 20 Centavos blau 

40. 50 Cents grün 

41. Un 1 Peso, karmin (ziegelrot) | 
NB. Die Nummern 37—41 giebt es in vielfachen auffälligen}Farbenabweichungen 


Desgleichen, schw. Dr., Glanz-Papier. 


42. 5 Pesos grün, eirunde Einfassung 
45. 10 „ _ ziegelrot, viereckige Einfassung ‚8 — 12 — 


1868-70. Wappen mit Kondor und Fahnenschmuck in verschiedenen 
j Umrahmungen, f. Dr., w. P. 


. Cinco 5 Centavos gelb eirunde Einfassung 250 
45. Diez 10 Centavos violett aus) eirunde Einf. 150 — 40 
46. Veinte 20 „ blau, runde Einf. 2— — 7 
47. 50 Centavos grün, viereck. Einf. 4— 120 
48. Un 1 Peso rot, runde Einf. 8— 13 


NB. No, 47 und 48 erschienen 1881 auch auf bläulichem Papier, 


ERBE 


1870. Mai. Desgleichen, schw. Dr., f. Glanz-P., gr. Format, 


49. Cinco 5 Pesos grün 
50. Diez 10 ,„ ziegelrot : 
NB. Alle Marken im Werte zu 20 Centavos der Ausgaben 1863, 64, 65 und 66. 3 
sind halb zerschnitten als 10 Centavos - Marken im Gebrauch gewesen. — Von No.49 
und 50 giebt es vorzügliche Fälschungen. 5 
1870. September. Wappen mit Kondor und 9 Sternen oben, Namen im 
Mittelquerschilde, darunter Wertangabe, unten CORREOS NALES, Wert- 
- ziffer in den vier Ecken, f. Dr., w. P. * hi 
51. 5 Cent. gelb 175 50 


1871. Ende. Grosse Ziffer 2 mit Inschrift und Wertangabe, Wappen 
und Fahnenschmuck. Wertziffer in den unteren Ecken, f. Dr., w.P, 
59; Dos 2 Öents braun (dunkelbraun) FA) —50 H 


1872. Januar. Wappen ohne Kondor, Name darüber, 
schildförmige Einfassung, aarin Inschrift: CORREOS 
NACIONALES und Wertangabe, f. Dr., w. P. 3 


53. Un (1) Centavo graugrün a0 40 


'1873. Zeichnung der Marke No. 53, f. Dr., w. P. 
54. Un (1) Centavo rosa —253 —3 
1874. März. Kondor im Kreise unter 9 Sternen 
und Umschrift: ESTADOS UNIDOS DE COLOMBIA, oben 10 CORREOS NA- 
CIONALES 10 im verschlungenen Bande, unten 10 CENTAVOS, f. Dr., w. 
Y P., (zwei Arten). | 
: 55. 10 Centavos violett ana) 


e } N NE u //\ AI i 
B| LCINCO CENTAVO'S) DIEZ GENTAVOS 


1870. Marken mit verschiedenartiger Ausführung und mannigfachen 
Einfassungen, Inschrift: CORREOS NALES und Name oben, Wertangabe 
unten, f. Dr., w. geripptes oder glattes P. s | 


2 56. Cinco (5) Centavos violett aa) Kondor im Kreise 1 — — 20 
a 51. Diez (10) si rotbraun, Freiheitskopf 1— —15 
58. Veinte 20° „, blau, Freiheitskopt 250 — 50 

NB. Diese Ausgabe existiert auch auf bläulichem Papier. — Die Farben aller 


drei Werte zeigen ausserordentlich viel Farbenabweichungen. 


1877. Die Marke No. 50 in veränderter Farbe; schw. Dr. f. Glanz-P. 
' gr. Format. 
59. Diez 10 Pesos rosa ..50— 4— 


be 
$ AIVITTTTTTT 3 NB. 1870 erschien aushilfsweise für die Provinz Cauca eine 


® esta al ‚„ Anzahl Postwertzeichen, kleines Querrechteck mit verzierter Um- 
No hay ImpLLlas 3 randung und zweizeiliger Inschrift: No hay estampillas — Vale 
N 5 cEnTAvos s/ und Wertangabe, schw. Dr. a. weissem, gelbem und. blauem 
Papier, 5, 10, 20, 50 Centavos und Un Peso, welche jedoch einen 

ua URL untergeordneten Sammelwert haben. 


1881. Juli. Freiheitskopf im Eirund nach rechts; In- 
schrift oben: EE. UU. DE COLOMBIA, unten CORREOS 


NACIONALES, Wertziffer in den vier Ecken; schw. Dr., 
LP, 


60. Un 1 Centavo hellgrün — 25 — 30 
61. Dos 2 Centavos hellrosa 830 — 40 
62. Cinco 5 Centavos lila — 60 — 25 


—— NB. Diese Ausgabe diente nur für den inneren Verkehr. No. 61 
kommt als Fehldruck in Lila, No. 62 mattrosa vor. Der vorkommende Durchstich ist ee, 
. ofüziell. 
1881. Juli. Wappen mit$Kondor und Fahnenschmuck im Eirund; In- 
schrift OBER: UNION POSTAL UNIVERSAL, unten E. U. DE COLOMBIA; 
- Wertangabe oben und unten; die Ziffern und Buchstaben 
in den Ecken stehen bei No. 63, 65, 66 und 67 schräg, 
bei No. 64 gerade; f. Dr., w. P. 


nr Part ih DES 


ur 


ı Ve 
Rn 


NB. Von No. 63, 65 und 66 giebt es je zwei Abarten, 


1882. Ende. Desgleichen Marke No. 64 mit schräger Stellung der 
' Ziffern und Buchstaben in den Ecken; f. Dr., w. P. 


s 68. 2 C(entavos) rosa — 40 — 75 
NB. 1883 sollen auch diefTelegraphenmarken von 1880 zu 5 und 10 Centavos 

lila bezw. grün, aushilfsweise als Briefmarken zur Verwendung gekommen sein. 
1883. Juli. Wappen im Eirund mit Umschrift: CORREOS NACIONALES 
DE LOS EE. UU. DE COLOMBIA; Wertziffer unten im Kreise. Wertangabe 
darunter im Bande; f. Dr., leicht gefärbtes P., gezähnt 12, Lithographie. 


69. 1 Centavo grün auf grünlich —15 —15 
70. 2 Centavos rot auf mattrosa — 20 — 25 
4: 2 j, rot ‚auf gelb I 98— 
72.8 „ blau auf hellblau .—50 — 3 
73. 10 * rotgelb auf gelblich 1— — 20 
74. 20 % violett auf helllila 150 — 40 


75. 50 Re braun auf hellgelb us 4— 2— 
76. Un 1 Peso weinrot auf bläulich 8 98 — 


63. 1 C(entavo) grün — 20 — 25 
64. 2 C(entavos) ziegelrot (rosa) — 25 — 530 
65. 5 2 blau —50 —15, 
66. 10 H violett 1— —% 
7. 20 7 schwarz 2 — — 50 


an 


1887. Juli. Bildnis in Teakort Hach links gewandt, im Aarine, T 


‘Ähnliche Zeichnung wie No. 86, jedoch das Wappen innerhalb des Ei- 2 


Aut 


1884. Mai. Zeichnung der Marke No. 59 auf verändertem Pa und 
gezähnt 11!/,. ‚Schw. Dr., f. P. Be, 


77. Diez 10 Pie lilarosa 60 7 50 
1886. Zeichnung der Marke No. 49, f. Dr., w. P., gez. 11!/, ” 
78. Cinco 5 Pesos gelbbraun 35 — 750 7 


Republik Kolumbien. 


; 1886. Präsident Nunez nach links im 
, Eirund, darin im Quereirund auch die 
N Wertangabe, Umschrift: REPUBLICA 
ll. DE COLOMBIA, unten Münz - Angabe. ' 
v F. Dr., w. P., gez. 13, Lithographie. 
he 79, 10  antirök gelb (rotgelb) 

—80 — 10 


"= Bolivar nach links im Eirund mit Wert- n; 
ziffer unten, Umschrift: CORREOS DE LA REPUBLICA DE COLOMBIA. Fr, 
Dr., hellblaues P., gez. 11 oder ungez.. Lithographie. B; 

80: EN blau — 40 — 18 

1886-88. Zeichnung der Marke No. 69, also mit Inschrift ER. vu. 
DE COLOMBIA (nicht REPUBLICA) und Sternen im Mittelrund. F. Dr, 
1.3; gez. 12. . 

‘81. 5 Pesos braun auf gelblich cısss) _— 
82. 10 , schwarz auf rosa Glanzpapier _— 0. 


1887. Wappen mit Fahnen und Kondor, ebenso die Wertziffer im Bi 2 
rund, Inschrift wie No. 80. F. Dr. , mattgetöntes P., gez. 12. i 
83. 1 Centavo grün auf BEN — 10 — 1 3 


IAIMANININ EN ANAND 
- u 2 


g' 
? 


Dr., mattgefärbtes P., gez. 12!,. 33 
84. Dos 2 Centavos rot auf mattrosa (Marschall Suere) — 20 — 30 e 
85. 20 Centavos violett auf mattlila (General Narinos) 250 3 — 3 


NB. Auf allen Marken zu 20 Centavos befindet sich ein interessanter Druck- 
fehler; der Graveur hat denselben nämlich statt Republica fälschlich Repulica als In- 
schrift gegeben, wie auch aus der vorstehenden Abbildung ersichtlich ist. 


1889. Zeichnung der Marke No, 83. F. Dr., farbig getöntes P. gez. 11!/,. 
86. 50 Centavos braun a. bräunlich 350 2-3 


rundes auf völlig weissem Grunde in verschiedener Ausführung. .F. 
Dr., w. P., 802.10?) Be, 


7 


EN EDEN a Er BETEN, 
— 231 — 
87. 1 Peso lilarosa 750 350 
88. 5 Pesos gelbbraun 35 — 10 — 


NB. Eine anderwärts angeführte 5 Pesos schwarz auf weiss halten wir für Essai 
oder Probeabzug. 


= Zeichnung ‚der Marke No. 88, jedoch mit schraffiertem 
| Hintergrund. Schw. Dr., f. Glanz-P., gez, 10%/,. 


RN 89. 10 Pesos Sehwahe auf rosa 60. — 
| f 
4 1889. September(?). Marke ähnlich No. 85 mit be- 


richtigter Inschrift REPUBLICA und dreifacher Angabe 
der Wertziffer. F. Dr., bläul. P., gez. 13. 


90. 20 Centavos violett auf bläulich 2— 150 


1590. en, auf weissem Grunde im Eirund, am Fusse desselben, 
an) teilweise in das Eirund hineinragend, ' en 
9 links und rechts in kleinen Quadraten || 
die Wertziffer, darunter in einem Bande |}: 
die Münzbezeichnung, am Fusse bezw. Il: 
am Kopfe der Marke REPUBLICA DE | 
COLOMBIA- 'F. Dr., f. P,, gez. 131/,. ; 
91. Be osrataufrueh — 20 — 2: 
92. 10 ,„ brauna. gelb —80 — 2 
93. 20 ,„ violetta.weiss 150 


1890 _ 92. Marken mit Wertziffern oben rechts und links; das Wappen 

- befindet sich im Eirund (bei der 1 C.) oder‘im Kreise, die Wertangabe 
Seo. unten im Band (bei der 1C.), oder gerade ; Es 
laufend. F. Dr., f. P., gez. 131/,. | 


94. Un I Dedtara grün auf grünlich 
as) — — 
95. Dos 2 Centavos rot auf rosa 02) | 


ehe 


[4 


36. Cineo 5 Centavos blau auf grau- d 
blau us — — 


Stadtpostmarke für Bogota. 


1889. Weappenschild in der Mitte; im Bogen nach oben um dasselbe: 
mn CORREO URBANO DE BOGOTA, unten Wertangabe. Schw. 


101. Medio (!/,) Centavo schwarz 
a. weiss —10 —23 


Nachportomarken. 
Ehemal. Ver. Staaten von Kolumbien. 


1865. Juli. Wappen mit Fahnenschmuck in verschiedenen Einfassungen ; 
Inschrift: SOBRE PORTE. Wertangabe unten; schw. Dr., f. P., 


k 
\ 


a 


111. 25 Cents blau 3— 3— 
112. 50 Cs gelb 750 10 — 
113. Un (1) Peso rosa 15 — 13 — 


NB. Von diesen drei Marken giebt es vorzügliche | 
in Photolithographie hergestellte Fälschungen, die 
von den Originalen nur in wenig Punkten abweichen! 


1870. Wappen mit Kondor im Kreise mit Namen, oben: CORREOS 
NALES; an den Seiten kleine Wertziffern in Kreisen; Wertangabe 


unten; schw. Dr., £. P. Y 
114. 25 Centavos blau | 312 Fe 
1879. Marke No. 114, jedoch in anderer Farbe; f. Dr, 

w.P. ee 

115. 25 Centavos hellgrün 15 —- 3— 


NB. 1. Eine anderweitig aufgeführte Nachportomarke 25 0. 
karmin ist Schwindelprodukt. Marke No. 115 war nur kurze Zeit 
im Gebrauch und ist daher sehr selten. 

NB. 2 Ob No. 114 und 115, wie bisher allgemein angenommen 
wurde, wirklich zur Nachportoerhebung dienten, ist unseres Erachtens 
noch nicht sicher erwiesen, umsomehr, als keinerlei Inschrift auf den - 
Marken darauf hinweist. 


Freimarke für nach Postschluss eingehende 
Briefe. | 


1887. 1. Januar. Wappen, darüber Kondor im Ei- 
rund mit Umschrift: REPUBLICA DE COLOMBIA; quer 
über das Wappen im Bande: RETARDO (d.h. Ver- 
spätung ), oben CORREOS, unten Wertangabe, schw. 
Dr... 2 Py gez SL: 


121. 2!/, Centavos schwarz a. graulila — 25 — 50 


Einschreibebriefmarken. 


1865. Juli. Grosses R (Abkürzung für Rejistro) im Kreise in einem 
sechseckigen Stern, in dessen Spitzen die Wertziffer 5 sich wiederholt: 
Umschrift: E. U. DE COLOMBIA CORREOS NACIONALES u. Wertangabe; 
f. Dr;, Wr. Be. 

131. Cinco 5 Centavos schwarz 3— 93— 


Grosses A (Abkürzung für Anotacion) in einem Kranz. 
‚wie oben, Wertangabe unten; f. Dr., w. P. Br, 
132. 5 Cents schwarz 3—- 3— 


5 
e. 


j 
. 


f 


\ 
N 
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me a 
1870. Hochstehendes Rechteck; grosses R umgeben von 3 Sternen im 


liniierten Kreise mit Umschrift oben REJISTRO, unten Wertangabe; 
£ Dr., w. P. 
133. 5 Centavos schwarz 150 150 


1870. Desgleichen; grosses A umgeben von 3 Sternen im Kreise mit 


Inschrift oben: ANOTACION, unten die Wertangabe; f. Dr., w. P. 
134. 5 Centavos schwarz 150 150 


NB. Vorstehende beide Marken No. 133 und 134 erschienen in mehreren Aus- 
gaben, nämlich das R. bezw. A. auf senkrecht, oder auf wagerecht, oder auf senkrecht 
und wagerecht liniiertem, oder auf weissem Grunde, ferner auf weissem oder auf bläu- 
lichem Papier. 


1881. Grosses hochstehendes Eirund mit Umschrift: EE. UV. DE c0- 
_ LOMBIA. 'RECOMENDADA und Wertangabe. Im Innern des Firundes 
ist das Wappen, umgeben von Lorbeerzweigen, f. Dr., w. P. 
135. 10 Cs lila N 
1882. Oktober. Grosses hochstehendes Rechteck, in dessen Mitte im 
Eirund ein grosses R und Umschrift EE. UV.DE COLOMBIA und Wert- 
angabe. Über dem Eirund sind die grossen Buchstaben U. p. v. (Ab- 
kürzung für Union Postal Universal; unten leerer Raum mit No. zum 
Einschreiben der Registrierungsnummer; f. Dr., f. P., gez. 12!/,. 
‘1356. 10 C(entavos) rot auf gelb 125 — 50 


1889. Liegendes längliches Rechteck, 
links ein grosses farbiges R auf weissem 
Grunde, rechts davon weiss auf farbigem 
Grunde COLOMBIA oben, Wertangabe 
unten. F. Dr., w. P., gez. 13. 


5 a : d 137. . 10 Centavos rot 1— — 
Freimarken und Versicherungsmarken für Wertbriefe. 


1865. Juli. Dreifaches Wappen im Dreieck; Inschrift 


E. U. DE COLOMBIA :CORREOS NACIONALES und 
\ Wertangabe; schw. Dr., f. P. 


141. 2!/, Centavos lila 1— 


e NG “u 

1869. Ende. Liegendes Wap- SZ IECDIOMBIA\ 

=> pen im Dreieck mit Inschrift: - r 

EE. UU. DE COLOMBIA. CORREOS NALES und Wertangabe; schw. Dr., 
f. P., (2 Abarten). 

142. 21/, Cents dunkellila —75 1— 


TORTE IE 


R NB. Diese beiden Marken dienen zur Frankatur der Geldbriefe, die machfolgen- 
a den grossen Vignetten dagegen stellen die Versicherungsgebühr für den Inhalt der j 
% Wertbriefe dar; sie werden auf die Rückseite der betr. Briefe geklebt. il 


1865. Juli. Grosse Vignette mit Fahne nach rechts wehend und In- 
schrift: ESTADOS UNIDOS DE COLOMBIA; oben Cerfifiracion sin, (bei der 
50°: con) contenido und Wertangabe, Wertziffern in ‚eirunden Arabesken 


2 


ine beigesetzten Abbildungen stellen die betr. Vignetten in ?/, Verkleinerung, TER - 


Be an den Seiten, darüber Correos links, und Naeionales rechts, unten Salio 

de — en de — de 186, f. Dr. Fahne in drei Farben mit der Hand ge- 
malt, w. P., Grösse 130><67 mm. 

143. Veinte i einco 25 Centavos -braun, gelb, blau u. rot 12 — 10 — 
144. Cincuenta 50 r s - „nn 18-12 — 


EEE 


I VO 


a u oe 


1867. Ende. Desgleichen, Fahne mit Bändern Rn links Bene. und 
Arabesken darauf, geradestehende Wertziffer in Arabesken links und 
rechts. Vordruck unten Remite. F, Dr., Fahne in drei Farben mit der 

B>- Hand gemalt, w. P., Grösse 130><67 mm. 

145. Cineuenta 50 Centavos schwarz, gelb, blau und rot 35 — 25 — 


1870. Juli. Desgleichen, Flagge am Mast, Inschrift links wie bei t 
Ausgabe 1865, rechts Dale und Wertangabe,,. an beiden Seiten grosse 
Wertziffer im runden Rahmen mit Inschrift: CORREOS NACIONALES 


und Wertangabe in weissen Buchstaben; vielfarb. Dr. w. P., Grösse 
130><67 mm. | 


et % 
er % 
k 


Ka a a Ze Ze 
en 


. 


Da a a 


15 — 18 — 


GOl 
1a BR 
Corte 


en 


NB. Von No. 146 giebt es mehrere Unterarten, j bezüglich des Druckes Fder 
Fahne u. 8. w. 


I. COLOMBIA und CINCUENTA ist schwarz gedruckt 15 — 10 — 
I „„ weiss 
2. das schwarzgedruckte CENTAVOS hat weissen Schatten 10— 6— 
b. ‚. Keinen Es 10 — 6 — 
LEI, Wie 1; nur heisst jetzt die Jahreszahl 18. . statt 187. 
? a. die Wertziffer ist weiss 8— 5— 
Ur b. „ schraffiert 
| a ohne. Wasserzeichen Sean 
2, mit Teilen des Wasserzeichens: ESTADO SOBERANO 
DE CUNDINAMARCA : 8— 5— 


1873. Mai. Einfache Vignette mit Eckarabesken, Inschrift:;ESTADOS 
n 2 UNIDOS DE COLOMBIA; da- 
#&J runter: SERVICIO\DE COR- 


“ESTADOS UNIDOS DE COLOMBIA. || 3#0s wAcroxAues, mEDIO 


PESO, — CERTIFICADO ANO- 


|| TADos. Die beiden letzten 
SEBYICIO DE CORBEUS NACIONALES. MEDIO PESO. Ted enkhalten. den DES 
CERTIFICADO ANOTADOS | tum-Vordruck zum Aus- 


füllen und den Vordruck 
für die Unterschrift des 
EL SDMINISTRADOR Postdirektors. SCH Dr., 


EN DE DZ 10 


SUPREMO DECKETO MAYO 20 DE 1873 


- 1883. Ende. Grosse Vignette, linksseitig Wappen mit ESTADOS UNI- 
DOS DE COLOMBIA darüber, rechts grosse Wertziffer mit CORREOS NA- 
CIONALES darüber, in der "Mitte: Certificaecion con contenido; Jahreszahl- 
Angabe 188 ; f. Dr., w. P., Grösse 130><67 mm. 


148. 50 Donlavose YOSA (ziegelrot) 9.—. 3 — 
NB. 1. Die meisten dieser Vignetten existieren gefälscht! 
F NB. 2. Wir erwähnen hier, dass es auch dienstliche Geldbriefvignetten ohne 


_ Wertangabe giebt, die in verschiedenen Randeinfassungen Name des Landes und In- 
3 schriften tragen, welche sie als dienstliche Formulare bezeichnen, so z. B. SERVICIO 
DE CORREOS NACIONALES, oder CORREO NACIONAL, ferner Administracion sub- 
_ alterna de Correos nacionales und dgl. mehr, Das Papier hat die verschiedenartigsten 
hr Farben, als weiss, bläulich, gelb, rosa, blaugrün u. s. w. Die Ländesbezeichnung ist 
- teils ESTADOS UNIDOS, teils REPUBLICA DE COLOMBIA. Der Druck ist schwarz 
auf f. P., die Grösse verschieden. 


-  Moschkau, Handbuch. 16 


>= 


1887. Zeichnung von No. 148; an Stelle der bichari Inschrift steht 
 REPUBLICA DE COLOMBIA. F. Dr., w. P., Grösse 13067 mm. a 


149. 50 Centavos ae Dape. Be 


1889. Januar. Zeichnung ähnlich wie No. 149, f. Dr., w. P., Grösse 
130><67 mm. 4 


150. 10 Centavos blau - N BRRIENK. 
191.520 ” 23 1 50, # 
1532 780 7 4 250: 
153. 40 „ „ 3 
154. 50 > # 3.50 
155. 60 R . Be ii) 
156. 70 n Ra er 
157. 80 = 5 | 6— 
158. 90 u 6 50 
159. 1 Peso, "blau 750 


1890. TERDDERSH in der Mitte, Fechie grosse Wertziffer, über derueTbenil 
- — steht VALE CENTAVOS,unter 

derselben VALOR DECLARA- 
DO. Links ist eine kleinere 
Wertziffer zwischen ‚der £ 

| zweimal angegebenen 
Münze CENTAVOS, darüber - 
REPUBLICA u. s. w., dar-. 
unter CORREOS NACIONA- 
LES. Schw. Dr.,f. P., für. 
die höheren Werte f. Dr., ” 
w. P., Grösse 130><67 mm, 


; 1— 

161. 20 a «  Rolbasa { 150° 

162. 30 PA r „  lachsfarben 250 

163. 40 5. & „. hellblau Be ze 

164. 50 n „ grün 350 
\ 165. 60 a, braungelb auf weis 4 50 F 
166. 70 Y blau auf weiss i I 


167. 80. N grün auf weiss 


— . 243° — 
168. 90 Centavos braun auf weiss | 650 ..— 
169. 1 Peso rot auf weiss 10, — 


 ...NB. Von der Vignette No. 169 giebt es einen Fehldruck, auf welchem die Wert- 
angabe PESO 1 PESOS lautet, also das erste PESO richtig geschrieben, das zweite mit 
«€ einem ‚überflüssigen S am Ende. 

1892. Januar(?). Ar ter in der Mitte, rechts Ziffer im Kreis, inner- 


HANAQUNANGN ana &.-CoLovEra 1m von Verzierungen, 
ER |darunter im Bogen VALOR 


VALE DIEZ CENTAVOS 4 a |DECLARADO, limks steht 


u |VALE DIEZ b 

4 S ezw. VEINTE 
4 nn Bi ektos darunter im Bo- 
E02 mr Igen CORREOS NACIONALES. 
= Oben ist in zwei langge- 


streckten Feldern REPUBLI- 
CA COLOMBIA zu lesen. 
Schw. Dr., f. P., Grösse 
130><67 mm. 

170. Diez 10 r0sa —_— 
171. Veinte 20 Centavos gelb u 


EEE LU: 


Briefumschläge. 


1890. Wertstempel in derselben Ausführung, wie die nachfolgende 
Abbildung zeigt, mit Wappen im Kreis und Ziffern in den oberen 

cken und unten in der Mitte; derselbe ist genau oben inmitten des 
Umschlags aufgedruckt und unterhalb davon steht im Bogen SERVI- 
-CIO POSTAL FERREO. Schw. Dr., f. P., Grösse 148><30 mm. 


4 181. 5 Centavos ehe auf rosa RER. 


41891. Wertstempel rechts; derselbe ist bei 5 C. so, wie die Abbildung 

un a1) zeigt, bei 10 C. 
|| in Zeichnung der 
|| entsprechenden 
in Umlauf be- 
|| findlichen Marke. 
7a Links vom Wert- 
Alstempel ist ein 
4| Dampfschiff, über 
welchem im Bo- 

gen SERVICIO 


DER >, 


‚* 


u a a 2 9 a zn I 


2 POSTAL FLUVIAL steht. Schw. Dr. SE P., Grösse 148><80 mm. a 
e- 182. 5 Centavos schwarz auf blau = nn 
h, 183. 10 PB >N „.. gelb —_—— 
Konföderierte Staaten von Amerika. 

Ei (Ehemaliger Süd-Staatenbund.) 

Offiziell bestätigte 


Lokal- und Stadtpostmarken. 


Die naehstehend aufgezählten Konföderierten Sklavenstaaten hatten ausser anderen 
Zeichen ihrer selbständigen Regierungs- und Amtstätigkeit auch eigene Postmarken. 
Vorerst Lokalmarken, bildeten sie sich später zu einer einheitlichen Markenausgabe 


BL 16* 


Da A a nd hd 3 


BENDER A 7 I EL Sr Ra ala a A a Wat 
SE a ON EEE RE En Bo > Fr SE 3 a ee 


TR 


v e td a 
heraus.. Die Lokalmarken waren gleichsam die Vorläufer der eigentlichen Generalaus- 
gabe; sie tragen somit einen rein provisorischen Charakter und standen unter der Kon- 
trolle der provisorischen Regierung. Der Grund ihrer Einführung dürfte wohl haupt- 
sächlich in den Schwierigkeiten zu suchen sein, mit denen die provisorische Regierung 
zu kämpfen hatte, bevor sie eine eigentliche Generalausgabe von Marken für alle Staaten 
veranstalten konnte, zumal der Druck derselben an den verschiedensten Orten, wie 
Richmond, Columbia und sogar in London besorgt werden musste. Die Ausführung 
dieser Lokalmarken ist sehr verschiedenartig. Sie führen ausser der Wertangabe zu- 
meist den Namen der betreffenden Stadt, sowie auch den des jeweiligen Postmeisters his 
Inschrift und sind auf mannigfachem Papier und in den verschiedensten Farben herge- 
stellt. Die meisten derselben sind grosse Seltenheiten, einige sogar unerreichbar, wie % 
z. B. Athens, Greenville, Goliad, Helena, Madison, Uniontown u. s. w. a 


1860-61. A 
Athens, Ga. Umschrift; T. CRAWFORD. P. M. oben — ATHENS GA. unten 7 
— im innern Eirund PAID 5, f. Dr., w. P. E er 


1. 5 (Cents) dunkelkarmin 
2. 4 violett 


SEEN 
EIN CIEN2024 
Anker; 
EIER 


Baton Rouge, La. Inschrift oben P. 0., darunter Baton Rouge, La. — 5 
— J. Mc. Cormick, f. Dr, wi P: 


3. 2 (Cents) grün 750— . — 
ED „. rot und grün \ 250 — 200 —# 
5.210) „ dunkelblau 650. — 0— 


u 


Charleston, S. €. Umschrift, oben: ‘P. 0. OHARLESTON. 8. C., unten” 
POSTAGE PAID. im innern Firund 2 bez. 5 oder 10 CTS, bei letzterem 7 
Werte in der Mitte noch eine Palme. F. Dr., w. P. BR. 

6. 2 (Cents) braun 120—  — 
Tas DA So Fra 80 — 50— 
8.10.57 HH grün | _ —. 4 


NB. No. 8 dürfte nicht zur Ausgabe gelangt sein. 


Danville, Va. Verziertes Quereirund mit vier langen spitzenartigen An- 
sätzen in gerader Kreuzstellung. Im Innern vierzeilige Inschrift: 
PAID 5 CENTS W. D. COLEMAN P..M. F. Dr., w. P. 


9. 5 (Cents rot 


ZERIIHTTE 
* EREDERICKSB'G. X: 


%* x 
*: RT TIOM * 
% % 
R. 10 * 
#——t 
3% POST OFFICE. VA. X 


_ Thom. — 5 bez. 10 — POST OFFICE VA., das Ganze durch Sterne eingerahmt, 
ED. w.P. 

ER 10. 5 (Cents) blau 30 — 50 — 

DIE. 22 Tot, 75 — 125 — 


koliad, Tex. Wertziffer und Inschrift GOLIAD POSTAGE, J. A. Clarke, 
eiinester, im Viereck, schw. Dr., £. P. 

En: 12.78 (Cents) schwarz auf grün — _ 
BR 13. 5 ,„ schwarz auf grau 200 — 200 — 
Be: 14. 10 ,, schwarz -auf grau 200 — 200 — 


NB. No. 12. kommt auch ohne den Namen des Postmeisters, sowie mit dem 
"Druckfehler GOILAD vor. 


E,° 

Greenville, Ala, Inschrift, zwischen zwei sich gegenüberstehenden Ara- 
besken, PAID FIVE bez. Ten. — Greenville. Ala., f. Dr,, 
w-P: 

15. Five (5) Cents rot und blau 750 — 750 — 
16. Ten (10) „. blau und rot 750 — 750 — . 
R. PAID- FIVE Helena. Dieselbe Zeichnung wie jene der Marken von 


Goliad mit der Inschrift Helena Postage ohne den Namen 
des Postmeisters.. Schw. Dr., f. P. 


17. 6 Cents schwarz auf bräunlichgelb — — 
18:10, {We „ grau NER 


] 
Bir 


Rn 
 ı 
\ 


ned Sn 


0 shoro. Runde Marke, Inschrift oben 3. E. WILLIAMS, unten der 
Beaneeaeese Name, im Mittelkreis PAID und 5. Schw. Dr., f. P. 


19. 5 (Cents) braun 400 — 400 — 


Kingston. Wertziffer im Viereck, oben KINGSTON, 
unten CENTS, 'Wertziffer in den vier Ecken, das 
Ganze mit einer perlenartigen Umrahmung um- 
Boban 2.1 -Dris>$..P. 

20. 5 Cents schwarz auf blau 800 — 800 — 
21.5 „0. karmin aufbläulich 800 — 800 — 


Es giebt einen Neudruck 5 Cents schwarz auf weiss. 


Xnoxville, Tenn. Zeichnung der Athens-Marke, nnr mit der Umschrift im 
“ Eirund, oben ©. H. CHARLTON, P. M., unten KNOXVILLE TENN., im 
- innern Eirund PAID 5, umgeben von 11 Sternen; f. Dr., f. P. 


RD. . 5 (Cents) rot 120 — 100,— 
1:7 Adler im Kreise mit Umschrift: KNOX- | 


VILLE-TENNESSEE, im äusseren Kreise: 
C. S. POSTAGE — FIVE CENTS, f. Dr,, 


w. P. 

23. Five (5) Cents schwarz 

200 — 200 — | 
NB. No. 22 Kan es auch auf geripptem : 


Papier, 


noir, N. C. Inschrift im einfachen Viereck: LENOIR—-N 5 C—-PAID; 
in den iger die Ziffer V (5), £. Dr., w. P. 
24. 5 (Cents) blau | 250 250 — 


a A eu eat Fi 


SLIVINGSTO 


VD 
NOT >I= 
ne 


. Macon, Ga. Inschrift in vier Zeilen: POST OFFICE. — FIVE bezw. TEN — 


a TEEN Ed ne re a m ET EI Am mn EN INESDEN ACHERN IR ARE EN 
A i . iR, ra Era N rare, ich 
N j en NE 1 


— 246 — 
Livingston, Ala. Umschrift: LIVINGSTON POST OFFICE, PAID GENTS, 


inneren Achteck auf einem Schilde: 5, f. Dr., w. P. 


25.8 3 SED) blau . 1850,27. 1250 ; # 


 NEARZESE UARET m IB N R, N 
BREABEERER KR 
> BE 


Uners 


ae Ya. Inschrift: PAID—5.—R. H. CLASS. P. M., f. Dr., w. P. 
26. 5 (Cents) blau 75 — 100 


a0 
Q 
17] 
N - 
Al 
AT 
S TEE 
il MACON, GA. 


p 5 


CENTS. — MACON, GA., schw. Dr., f. P. EB, 
27. 5 Cents grün 2353 — 50— 
28. 10°. rot N m 
Aus Zweigen gebildetes; Rechteck, darin FIVE CENTS in zwei Zeilen. | 
Schw. Dr., £. P. Is. 
‘29. Five (5) Cents gelb 200 — u 


a 
Madison, Fla. Kleines, durch verziertes Ornament gebildetes Viereck, 
darin die Inschrift: 3 CENTS; f. Dr., £. P. 
30. 3 Cents golden aut bläulich 400 — 400 = 
NB. Die Marke hat den Druckfehler CNETS. 


Marion, Va. Durch Ornamente gebildetes Viereck mit Umschrift: 29 


Office... Check. — Marion Va. Inschrift: PAID. Schw.  Dr., f. P., Wert mit, 
Tinte eingeschrieben. S; 
31. 2 Cents weiss 60— 805 


32.3 „.. weiss — 80— 
DO WOIRE 60— . 808 
34.75.30. Chlam — 80— 
BD. 9a. gelb 60— 80 — 
36. 10 ,„ weiss 6 — 89 — 
37. 15 , . weiss 60 — 80 — 
38. 20 ,„ weiss — 80 — 


Memphis, Tenn. Im Viereck Umschrift: oben PAID unten M. €. CALLAWAY 
dünnes w. P. 


Inschrift: 2 CENTS; f. Dr., 
39:22 Cents blau 


Im Eirund Umschrift: PAID MEMPHIS TENN, in der Mitte 5; f. Dr., w.P. 


40. 5 (Cents) rot 


RE» 3. 1 SEHR) 


u 


LA HOHER 


P 
een 


” 
7 


N 


| 


B--. 


20 Br : 


ER 


R Tobile, Ala. Umschrift: MOBILE POST OFFICR. -- PAID — CENTS; Zahl 
im Stem; f. Dr., w. P | 

I 41. 2 Cents schwarz 250 — 175 — 
#2. 5°... blau ; W740 


Nashville, Tenn. Hochstehendes Rechteck, grosse Wert- 
ziffer 3 in der Mitte, darunter CENTS, Umschrift: 
W. D. MeNish, P. M. — NASHVILLE; -f. Dr., w. P. 

43. 8 Cents rot 25 — 40 — 


Zeichnung der Athens-Marke nur mit der Umschrift: 
W.D.McNISH, P. M. — NASHVILLE, TENN., im inneren 
Eirund: PAID 5 bez. 10; f. Dr., w. P. 


44. 5 (Cents) braun 0 — 65— 

45. 5 „.  karminrot (ziegelrot) 80 — 80 

AR 46. 5 (Cents) grau | 120 — 120 — 
f 72 1085, grün 250 — 250 — 


New-Orleans, La. Umschrift; NEW - ORLEANS — POST 
OFFICE; oben und unten J.L. RIDDELL, im inneren 
Kreise: PAID— 2 bezw. 5 CENTS; f. Dr., w. P. 


5 - 48. 2 Cents rot 8 3 — 
En: IN ? De 49. 2 „ blau 2 8—- b— 
a inne a enaın wi 
z EL. BE. 9: ses, r0t 1000 — 1000 — 
# Petersburg, Va. Inschrift: PETERSBURG, VIRGINIA. — Post Office — 5. 


I MW, E. Bass. P. M.; £.Dr., w..P. 
Er 52 5 (Cents) rot 100-—- 75-—3 RTÄERTER 


a Desgleichen ähnliche Zeichnung, grössere A, male 

- Buchstaben und Wertzifer. © Post ne 
ei 53. 5 (Cents) rot 120— 80— AERTERFETS 
£ (Cents) ro Sn 


22° Pittsilvania, Va. Verziertes Eirund ent- einaradi 
sprechend der Zeichnung der Danville- „QR-E.DAVIS.BiM. 6 

EITEHFTTR Marke, nur mit der Inschrift; PAID — ARTE : 

5 CENTS — J. P. JOHNSON — P. Mm. f. Dr, w. P. 


be 54. 5 Cents rot 250 — 250 — 

 Pleasant Shade, Va. Marke ähnlich der von Petersburg, nur hat sie 

_ die Inschrift: PLEASANT SHADE — Virginia — Post Oficee —5 — RE. 
BaVIB DM, t. Dr., w. P. 


55. 5 (Cents) blau 250 — 250 — 


Rheatown, Tenn. Inschrift: D. PENCE, P. M. — PAID— 
5 — RHEATOWN, TENN., f. Dr., w. P. 


Di a Kt AP ae 
N 
ER + 
SER 


56. 5 (Cents) ziegelrot h 175 — 200 — 
# 57. 10 „dunkelblau 250 — 275 — 
Rs Selma, Ala. Wertziffer im Eirund mit zwei Sternen 
0 MEERE und Inschrift: © S POSTAGE SELMA ALA PO und Wert- 
e) | ziffer in den vier Ecken. F. Dr., w. P. 
Br 58. 5 (Cents) blau | 500 — 500 — 


Au 
7 
' 


 Lyuchburg, Va. Stempel links oder rechts, ähnlich der Marke, schw 2 


Sbartanbürk S. “ Kreis mit grosser Ziffer 5 in ur Mitte und Inschr 
" SPARTANBURG. 8. C. Schw. Dr., f. P. 


59,9 aa) weiss 400 — 
BOARD as blane 75400. 


Tellico Plains, Tenn. Zeichnung ähnlich der Rheatown-Marke, nur die / 
Inschrift: M. F. JOHNSON—P. M.—PAID-5-—TELLICO PLAINS—TENN., f. Dr., 
EN 


61. 5 (Cents) rot 25 5 > 
021072, r06 300 — 300— 
e . 

BBRBUSTOSEEATT Union Town. Querrechteck mit Inschrift 0-S-A—POSTAGE 
SUSA an — PA 6) ID — UNION TOWN zwischen Verzierungen, 
ERDE E BER Einfassung, f. Dr, w. P. Ba 
PA (5) ID 63. 5 (Cents) graublau auf weiss 250 — 250 _ 
UNIONTOWN "64 5 _,„ grün auf grünlich 200 — 200 — 7 
ENEITIIEHNLEN 65. 10 „  karmin auf grünlich 275 — 275 — Re 


‚ NB. Von nahezu einem Dutzend anderer Städte werden gleichfalls Lokalmarken E 
angeführt; doch scheinen uns dieselben zweifelhafter Natur zu sein, weshalb wir von 
einer Aufzählung Abstand nehmen. 


Lokal-Briefumschläge. 
1860 —61. 

Charleston, 8. C. Stempel, ähnlich der 
Marke, rechts; Umschrift: P. 0. CHARLES-. 
TON S. C. — PÖSTAGE PAID; im innern Ei- 
rund 5 CTS; f. Dr. auf verschiedenartigem 
P., Grösse 138><78 und 146><82 mm. 


81. 5 Cents blau auf weiss, bläul. sämisch 


50 — 100 — 
82. 5-+5 (10) Cents blau auf weiss, bläul. 
sämisch 150180 


Columbia, S. C. Stempel rechts; Umschrift; P. 0. COLUMBIA, S. €. PAID; 
innen 5, f. Dr., f. P., Grösse 132><75, 140><82 und‘150><60 mm. 


83. 5 (Cents) blau auf weiss oder bräunlich 250 - 200 — 
Danville, Va. Grosser Stempel links, Inschrift: SOUTHERN—CONFEDERACY 
—DANVILLE— VA. PAID—-W.B. PAYNE, P. M.—5, umgeben von einem er 


Blumenkranze, zu dessen Linken eine durch dras Personen gebildete. e 
Gruppe, s. Dr., f. P., Grösse 140x78 mm. 


84. 5 Oents schwärz auf weiss oder sämisch 250 — 250 7 


Knoxville, Tenn. Stempel rechts, ähnlich der Marke mit Adler im Kreis, S 
f. Dr., f. P., Grösse 125><80 und 140><80 mm. g 


85. 5 Cents grün auf gelb, grünlich, bläulich 100 — 100 ni 


NB.. Es giebt hiervon einen Neudruck 5 GHnte schwarz, auf bläulich, grünlich, 
rosa und weiss. I 


Lenoir. Stempel rechts, ähnlich der Marke, f. Dr, w.P, er 
86. 5 C(ents) blau 2 2 Ber 300 — R- 


Dr., w., gelbes oder sämisches P., Grösse 120><72 und 140><80 ng 


nv u az u au ip I 73 We 447) * 
a Fa a N TE Pie A 


ROTEN 


Be 87. 5 (Cents) schwarz | 15 10058 
3 88.10: „ schwarz 200 — 200 — 


Ringgold, Ga. Stempel rechts, 
Inschrift in drei Kreisen: Ausse- 
rer Kreis C. S. POSTAGE — 
FIVE CENTS, 2. Kreis RING- 
GOLD — GEORGIA, in der Mitte 
R.G.; f. Dr., w. P., Grösse 
138><80 mm. | 


89.. Five (5) Centsblaugrün 


Salem, N. C. Stempel rechts. 
Inschrift.: POST OFFICE — 0. A. KEEHLN P. M. — SALEM, N. C.; s. Dr., 
braungraues oder bläuliches P., Wert mit Tinte eingeschrieben. Grösse 
120><65 oder 140><80 mm. i 


90. 5 Cents schwärz 125 — 150 — 
Statesville. Stempel rechts, nur mit der Inschrift PAID — 5, innerhalb 
eines durch einfache Linien gebildeten Rechtecks. F. Dr:, sämisches P. 


91. 5 (Cents) schwarz ae 
Re ve blau Re 


L Ai Bi rn u a de Ya il u ee 


Freimarken für sämtliche Staaten. 


BE 
1861. Brustbild Jacksons nach links im Eirund; Inschrift oben: 
€. 8. POSTAGE, unten Wertangabe, f. Dr., w. P. 


101. Two (2) Cents grün 9 arte 


> 


1861. Dezember. Jefferson Davis nach rechts im Eirund, mit Landes- 
namen als Umschrift, POSTAGE oben, Wertangabe unten, f. Dr., w. P. 


Er a 
“er: 


% 

p 102. Five (5) Cents blau (neubau) 250 3— 
103. Five (5) Cents grün (kellgrün) 250 .3— 
B=" NB. Beide Arten kommen; in besserer und schlechterer Ausführung vor. 


1862. James Madison nach rechts im Kreise, Namen und POSTAGE 
oben, Wertangabe unten, f. Dr., w. P. 

104. Ten (10) Cents mattblau (vlau) 15— 15 — 

105. Ten (10) Cents mattrosa (rot) Re 


2 1862. Kopf Calhouns nach rechts im Kreise, Name oben, Wertangabe 
r unten, f. Dr., w. Glanz-P. 


106, One (1) Cent rotgelb {braungelb) 150 a 


DE NS APR 1: eignen 2 re a En a 
SR 4 RER IN RL ER , TAT, 


um” (rl Vale ’ m 
E 5 


RO) 


1863. Kopf J DE im Eirund oben PoSTAGE, unten Wertangabe, links 3 
Cy:rechts 8,t. Dr, >w.E. 


107. Two 2 Cents braunrot 80% >0 ; 
CONFEDERATE STATES 3 
DVG | 2 


FIVE CENTS. 


1863. Kopf Jefferson Davis’ nach rechts im Kreise, Name oben, Wert- 
angabe unten, f. Dr., w. P. E 
108. Five (5) Cents hellblau — 20. 1:50. 4 


N8. Von dieser Marke giebt es zahlreiche -Farbenabweichungen, auch mehr 
oder weniger schlechte Drucke, teils in London, teils im Lande selbst angefertigt. } 
(Lokaldruck —50 1—.) 


1863. Kopf Jefferson Davis nach rechts im Eirund, POSTAGE oben, 


Name an beiden Seiten verteilt. Wertangabe unten 
in Buchstaben, f. Dr., w. P. 


109. Ten (10) Cents blau 18 — .20 — 


1864. Desgleichen, Kopf länger, Eirund mit schraf- 
fierter Umrandung. Wertangabe in Ziffern unten. 


110. 10.Cents blau Be 


| NB. Von dieser 10 Cents-Marke giebt es ebenfalls viele Farben- 
er F abweichungen bis ins Blaugrüne; gute und schlechte Drucke, ebenso 7 
eine Abart mit nichtausgefüllten Arabesken und eine andere Abart mit blauer Linien- 
Einfassung um die Marke. zz 

R 


r _ ı 1864. Bildnis Washingtons im Eirund, Name an den 
ERBEN Seiten, POSTAGE TWENTY CENTS unten im Bande, f. Dr., 
w..P, N 

111. Twenty (20) Cents grün —40 750 


NB. 1865 verloren die Konföderierten Staaten-Marken ihre Um- 
laufs-Berechtigung; doch giebt es von einigen Werten offizielle Neu- 
drucke. Von einzelnen Marken giebt es gezähnte bezw. durch- 
stochene Exemplare, sie dürften aber nicht offiziell sein. — Von No. 
109 wurden Exemplare mit Seidenfaden angetroffen (ob Essai?). 


ua Eat 0 En ee Te 


Kongo-Staat. 
Unabhängiger Staat in Afrika. 3 
Geldwährung: Die belgische Münze. h 
Freimarken. \ 
1886. 1. Januar. Kopf des Königs Leopold II. von Belgien nach links 


im Eirund. Oben die Wertangabe, unten der Name des Landes; f. Dez 
w. P., gez. 15. 


1. 5 Centimes hellgrün 
2. 10 s“ karminrosa 


Wertangabe, links 
und rechts in der Mitte jeseitig die Wertziffern; f. Dr., w. P., gez. 15. 
3. 25 Centimes blau — 45 —50 
4. 50 f: olivenfarben 1— 12% 


- Desgleichen, Marke ähnlich No. 1, f. Dı., w. P., gez. 15. 


5. 5 Francs violett 12. —: 10 


1887. Veränderte Zeichnung. Kopf des Königs nach rechts, Wert- 
angabe unten, Landesname oben, links und rechts Palmen. F. Dr,, 
w. P., gez. 15. 

* 6. 50 Centimes, dkl’braun (august) — 75 1 — Vesggegaggesun 

7. 5 Francs lila (oktober) 650 750: SEI 


f N 1887. August. Aushilfs- Ausgabe. Die 
aM‘ Freimarken No. 5 und 7 mitttelst schwar- 


zemzweizeiligem Aufdruck. COL!S POSTAUX 


zu Paketpost-Freimarken umgewandelt. 
8. 3Fr.50.schwarzaufviolett 5>— —' 
9.3 Fr. 50. schwarz auf 4la 650 756 


NB. Der Aufdruck von No. 8 und 9 kommt auch verkehrtstehend 
vor, der von No. 8 ausserdem auch zweimal aufgedruckt. 


nn 


188890. Zeichnungder Marke No0.6. F.Dr., w.P.,gez. 15. 


10. 2 Centimes hellgrün (März 1888) — 10 — 20 
sr 3127410 E, karminrosa (15. Dezember 1890) — 20 — 30 
N zu BR 12...25 .- blau (März 1888) —35 — 50 


1889. März. Marke ähnlich No. 9, der Aufdruck ist jedoch etwas 
kleiner und von einem doppellinigen Rechteck umgeben. 
13. 3 Fr. 50 schwarz auf lila I — 


1891. Januar. Ähnliche Zeichnung wie bei No. 10—12, f. Dr., w. P., 
gez. 15. 
14. 10 Francs dunkelgelb 1 


NB. Als nicht uninteressante ‘Vorläufer der Kongo - Wertzeichen sind zwei 
Marken anzusehen, welche schon 1884 im Lande eingeführt wurden. Dieselben haben 
nicht ganz die Höhe der gewöhnlichen Marken, jedoch ungefähr dreifache Breite, sodass 
sie ein grosses liegendes Rechteck bilden. Die obere Inschrift lautet ASSOCIATION 
INTERNATIONALE, links und rechts verteilt steht SERVICE POSTAL unten DU HAUT 
CONGO. Im mittleren freien Raum liest man bei der einen Art Inland, bei der anderen 
Homeward; eine Wertangabe fehlt gänzlich. Die Inland-Marke war schwarz auf blau- 
grün, die andere, für Europa-Briefe bestimmt, schwarz auf sämisch; der Zweck beider 
war der, zu kontrollieren, ob den Briefboten, die aufihren grossen Märschen auch fremde 
Gebiete berühren mussten, nicht etwa Korrespondenzen aus jenen zur Besorgung mitge- 
geben würden, was anfänglich öfter stattgefunden haben mag. 


Korea. 


Königreich in Asien. 
\ aa 1 Warn (= 4 Mk. Silber) zu 10 Niatık zu 10 Mun.. 


Freimarken. 


1884. 1. November. Wappen Il 
(geteilte, aus drei Ringen be- 
stehende Scheibe) im Kreise in ‘ 
verschiedenen  Einfassungen, 
Wertangabe unten; bei der 
Marke No. 2 Inschrift Ppost- 
COREAN - Post. Hochstehendes 
Rechteck, grosses Format. F. 

SEEN DFH WIR 5.00 

1 5 MN (Mun) karminrosa 

ER „. blau 


NB. Ausser diesen beiden Werten waren noch zur Ausgabe bestimmt: 25 M. 
rotgelb, 50 M. dunkelgrün und 100 M. blau und rosa, die jedoch nie in Kurs gewesen, 
daher ohne Sammelwert sind. Die verschiedenseitig auftauchenden gestempelten der- 
artigen Werte sind Schwindelerzeugnisse, denn die Marken wurden erst nach dem 
berüchtigten Soeuler-Aufstand. welcher bekanntlich dem kurzen Leben der 5 und 10 M.- 
Marken ein schnelles Ende’ bereitete, in der japanischen Druckerei fertig, von wo sie ' 
dann nach Hamburg wanderten. 
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Labuan. 


Kleine britische Insel bei Borneo. 
Geldwährung: 1 Dollar (= 4 M.) zu 100 Cents. 


Freimarken. 


1879-80. Kopf der Königin Viktoria nach links im Eirund, Bbch 
LABUAN POSIAGE, unten die Wertangabe, links malayische, rechts chi- - 
NERZEE -- nesische Inschriften. F. Dr., w. P., gez. 14. W.: inCA 
‘ gross und liegend, im Jahre 1880 W.: CC, später 

N MCA. 


1. 2 Cents grün | 1— 12 
2..6 ,„‘ braungelb . 450 5 — 
3. 10 „  gelbbraun | 250 2 — 
4.12 „  karminrot 15 — 12 — 
9. 


IH a. Han ANA: 


1880. November. Aushilfs- Ausgabe. Marke No. 4 mit schwarzem 
. zweizeiligem Aufdruck des neuen Wertes, W.: mÜC, gez. 14. 
6. ven (8) Cents schwarz auf karminrot 7 POS 


NB. Dieser Aufdruck kommt in 2 Arten vor: 
EIGHT na Eight 
CENTS Cents. 


a No. 5 mit Aufdruck einer roten 
6 auf dem Kopf und über der alten 
Wertziffer. F. Dr., w. P., gez. 14. 


7. 6(Cents)rotaufblau 100 — 100 — 


NB. Die 6 kommt auch nur einmal aufge- 
‘ „druckt vor. 


Re 1881. Desgleichen die Marke No. 4 mit schwarzem Aufdruck des neuen 
_ — Wertes, nur in Ziffer 8 bestehend. W.: ia CC, gez. 14. 
8. 8 (Cents) schwarz auf karmin 39 — 409 — 


NB. Dieser Aufdruck kommt in drei Arten vor; bei der ersten erscheint die 
Ziffer 8 mitten in der Marke und ist der frühere Wert ungültig gemacht; bei der zweiten 
_ ist der neue Wert, die Ziffer 8, in liegender Stellung ® gleich auf den alten Wert ge- 
druckt, und bei der dritten ist ausser dieser liegenden & die Ziffer 8 nochmals mitten 
in der Marke aufgedruckt. 


1882. Gewöhnliche Zeichnung, f. Dr., w. P. W.: CC, 1883, CA, 
.. gez. 14. 


9. 8 Cents karminrot | 250 250- 
| 1883. Desgleichen. W.: mCA, ge. 14. 
1 10. 40 Cents braungelb A 


NB. Die vorkommende 16 C.-Marke mit roter Tinten-Aufschrift: One Dollar, ist 
das Erzeugnis des Postmeisters von Labuan, welcher derartige Stücke wohl nur für 
Sammler anfertigte, da sie zur Frankatur nie "verwendet worden sind. 


1885. Aushilfs- Ausgabe. Die 8 und 
16 C.-Marken mit schwarzem Aufdruck 
des neuen Wertes. W.: ®CA, No. 11 
auch mit }CC, gez. 14. 


11. 2 Cents schwarz auf karminrot 


He 


X. 


re Zr Fr 
: - k 4 =, ”; fi 


; Run, 
E 12. 2 Cents schwarz auf blau 

= 2— 5— 

F NB. Auch dieser Aufdruck existiert in zwei Arten, wagerecht bezw. schräg. 

F - I letztere Art hat bei der karminroten Marke auch grössere Buchstaben erhalten. 

— 1885-86. Bisherige Zeichnung, ‚geänderte »Farben. F. Dr., w. P. 

B* W.: inCA, gez. 14. 

b 13. 2 Cents karmin —35 — 50 

14. 8 ,.- violett 1— 1-— 

j 15. 10 ,„  schwarzbraun (ısss) 130 130 

MR 16. 16 ,,  graublau cısse) 37, Di 
= 1891. Die Marke No. 14 mit dem zweizeiligen schwarzen Aufdruck 


* 6— Cents in wagerechter Stellung. F. Dr., w. P. W.: ®CA, gez. 14. 
17. 6 Cents schwarz auf violett ——— 


Lagos. 
Britische Besitzung an der Westküste Afrikas. 
Geldwährung: die englische Münze. 


Be eimiaskon. 


P ai ‚® 
vr 23472 
et ne F iakı 
. ’ 
\ . ; 


w. P., gez. 12!/, und. 14. W.: mCC, 1882 da CA. 


1. One (1) Penny lila — 40 — 60 
2. Two (2) Pence blau 1— — 50 
3. Three (3) , rotbraun 2— 150 
4. Four (4) ,„  karminrosa 4— 2— 
DIEB) ER. grün 4— 2— 
6. One (1) Shilling rotgelb 3— 2 — 


| 


LIND aae, 


.4885—86. Desgleichen, f. Dr., w. P. W.: $aCA, gez. 14. Re 
7. Half (1/,) Penny grün —12 — 1573 


8. One (Il) „.. karminrosa N 30.2280 u 

9. Two (2) Pence blaugrau —50 —30 

10; . Four (4). lila — 80 —60 
h 113DIx (6) „ olivengrün - 150 1— N) N 
1887. Desgleichen. W.: CA, gez. 14. N 

12 Two (2) Shillings & six (6) Pence braun 850 6— 

13. Five 5) ,,„ blau 15— W— 

14. Ten (10) er lilabraun 30—15— 


NB. Diese drei hochwertigen Marken sind nur kurze Zeit im Verkehr gewesen. 


1887. Dieselbe Zeichnung, geänderte Farben, Wertängabe andersfarbig “ 
-,„ eingedruckt. Zweif. Dr., w. P. W.: CA. gez. 14. . 


15. Two (2) Pence Ki, Wertangabe blau — 40 — 25 


16. Four (4) ,, e: u schwarz | 
— 10 — 30 
LI SIR E(, x rotlila 120 — 50 
18. One (1) Shilling grün, Wertangabe schwarz 
2— 1—- 
| 19. Two (2) Shillings & sıx (6) Pence grün, Wertan- 
N Z—— gabe karmin 5 2500 
20. Five (5) Shillings grün, Wertangabe blau 8— 5— 
21. Ten (10) $ ® g braun 16 — 0 — 
1890. Desgleichen. "w.: I CA, gez. 14. 
22. Three (3) Pence lila, Wertangabe braun — 60 — 30 


1891. Desgleichen, der Wert ist in Ziffern ausgedrückt. W.: #2 CA, gez. 14. 
23. 2%/;, Penny blau, Wertangabe blau ENER 


Leeward-Inseln. 


Britische Inselgruppe der Antillen, umfassend Antigua, 
Dominica, Montserrat, Nevis, St. Christoph und die 
Virginischen Inseln. 

Geldwährung: Die britische Münze, | 


Freimarken. 


1890. 31. Oktober. Kleiner Kopf der Königin nach links im Quadrat, 
links POSTAGE, rechts REVENUE. Oben ist der Landesname und unten 
in einem sechseckigen Schildehen die Wertangabe, beide in anderer 
Farbe, als die übrige Be Zweif,. Dr., w. P. W.: CA, gez. 14. 


1. !/,; d (Penny) lila und grün 
—12 —15 
RER Eat # lıla und rosa 
—20 —1W%N 
3.21, „ Pence lila und blau % )ı 
 — 40. — 25 SEN = 2] 
4. 4 „ , lila ng ran ER SÄILLI/, >) 


4 Vodı) 
er 


—ı 255 — 
6 d (Pence) lila und braun l—-— — 
gl BE dunkelgrün 125 — 
One (1) Shilling grün und rosa 180. — 
Five (5) Shillings grün und blau T— 1 


Briefumschläge. 


1891. Juni (?). Hocheirund mit gezackter Umrandung, Inschriften 
li farbig: oben LEEWARD ISLANDS 
POSTAGE, unten.die Wertangabe 
in Worten; Kopf nach links im 
Prägedruck. F. Dr., w. P., Grösse 
120x94 und 140><78 mm. 


11. One (1) Pennyrosa — 30 — 


pP Desgleichen, Kopf der Königin 
nach links im Perleneirund, die 
äussere gezackte Umrandung des 
vr. Wertstempels ist von einer Linie 

eingefasst; die Inschriften, sowie der Kopf sind weiss und hochge- 
druckt. F. Dr., w. P. Grösse 120><94 und: 140><78 mm. 


12. Two Pence half (2!/,). Penny hellblau —60 ..— 


1891. ER Einschreibebriefumschlag. Kreisrunder Wertstempel auf 

5 der hinten links befindlichen Verschlussklappe; 
Inschrift oben LEEWARD ISLANDS REGISTRATION, 
unten Wertangabe. Auf der Vorderseite blauer 
Vordruck. F. Prägedruck, w. Lain wandpapien 
Grösse 150><95 und 293><102 mm. 


13. Two (2) Pence hellblau N 


Streifbänder. 


1890. 31. Oktober. Kopf nach links im Kreis, weisse 
Inschriften. Über dem Wertstempel ist eine fünfzeilige 
Bemerkung. F. Dr., sämisches P., Grösse 300><125 mm. 


21. Half (';,) Penny dunkelgrün 25 — 
22. One (1) „ karminrosa 23 0 — 
Liberia. 
> Neger-Republik in Westafrika. 
| Geldwährung: 1 Dollar (= 4 M.) zu 100 Cents. 
Freimarken 


1860. Freiheitsgöttin mit Schild und Speer auf einem Quader sitzend, 
_ worauf der Landesname LIBERIA, im Hintergrund das Meer mit einem 


Tar9 Ber 


fa Ka Ball Ab ln 189 A ARTEN 00 Hl Ha 1 REBEL 217 im 0 EL 5 LE") Fa a ut Bla a an rad 
hir " Dat £ N 2 a DR N ni Er Ds Co 0 der RA ER. Yi 
ICAWE) A I % Kr MR 


Schiffe, oben und unten ET befindet sich i 
Wertangabe i im fliegenden Bande. Feiner un { 


£.: Dr.,. w. P./ "ungez." y Bi: 
1. Six (6) Cents rosarot 18 —_—.. 
2. Twelve (12) Cents blau 
3. 24 Öents tiefgrün 20. — 
Desgleichen, gezähnt 11!j,. IR 1% 
4. Six (6) Cents rot 3 
5. Twelve (12) Cents blau 4 
6. 24 Cents tiefgrün I — 


Me: / 
NB. 1. Vorstehend genannte Marken kommen in zwei Ausführungen vor, und 

zwar wird bei der ersten die Einfassung der Marken aus drei knapp angrenzenden 
Linien gebildet, bei der zweiten, wovon ungezähnt nur No. 1, gezähnt aber alle 
drei Werte und zwar sämtlich 1864 erschienen, sind die Marken noch mit einer Linie, 


Br ungefähr 1 mm. vom Rande entfernt, umgeben. — Das auf der 24 Cents-Marke (No. 6). 
hin und wieder vorkommende Wasserzeichen (Rosette oder Teile einer solchen) ist-auf 

$ die Papierfabrikation zurückzuführen. » 

i NB. 2. Die Marken No. 1—6 (I. Zeichnung) wurden im Jahre 1869 neu ge- “a 

Br druckt und zwar auf dünnerem, mattbläulich-weissem Papier. | F 

= 1880. Dieselbe Zeichnung, jedoch in etwas grösserem Format und 

„ weniger guter Ausführung. Lithographischer Druck, w, P.,.' gez. 111,75 

® 7, One (1) Cent blau —.20 7225048 

2 8. Two (2) Cents violettrot 3 

: 9. Six (6) Cents violett 

Fee 10. Twelve (12) Cents gelb 

RR 1l. 24 Cents karmin 

R "ssererueeer 18830. November. Für’s Inland. Land- 

y ‘ schaft mit Palmbaum, Ackerpflug und 

Brenn aufgehender Sonne im Kreise, oben im 

Es ? Bande INLAND, unten die Wertziffer, 

N: | mangelhafter Dr., w. P., gez. 11. 

Br 12. 3 Cents schwarz 175 150 

K I 1882. Juli. Ziffern in verschiedenen 

Ba En kenupen auf guillochiertem Grunde, oben POSTAGE, links REPUBLIC, 

h rechts LIBERIA, unten die Wertangabe, in den vier Ecken die Wert- 

2 ziffer klein wiederholt. Lithogr. Dr., w. dickes P., gez. 11. Ar i 

E; 13. 8 Cents blau = ST 

Ei 14. 16 - , . rosarot 150 2— 

3 


1883. Ende Für die Werte 1—6 Cents: grosse Wertziffer auf 


E guillochiertem Grunde im Sechseck, Inschriften wie bei voriger Ausgabe. 
* Für 8 und 16 Cents: Wertziffer im eirunden verzierten Schild, Umschrift 
E RUSSEN | 
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he wie e vorhergehend. Für 32 Cents: Meeresufer mit Schiff und aufgehen- 
der Sonne, Brieftaube, Palmbaum und einem Ackerpflug, mit der Inschrift: 
_  LIBERIA; die Wertangabe in Buchstaben auf oben und unten befind- 
liche Bänder verteilt. 


D- 15. 1 Cent rosa —10 —2 
3 16. 2 Cents mattgrün — 20 °—30 
& I 9% Yiolett —830.—40 
18. 4 ,„  violettbraun — 35 .— 50 

2 29.765: ,,,.. grau —50 —65 
20. 8 ,, Hla (violett) — 70 —% 

21. 16 gelb 125 150 

22. Thirty two (32) Cents dunkelblau 250 3— 


n NB. Diese Ausgabe kommt auch ungezähnt vor, doch dürften wir es hier 
nur mit Probeabzügen zu thun haben. 


1892. Juni. Marken in verschiedenartiger Zeichnung. Für 1, 2, 24 C. 
um, und 2 Dollars grosser Stern in der Mitte, Wertziffern 
PosTace (Ti in den vier Ecken; für 6 C. Palm- nn. 
baum im Hocheirund; für 4 C. 145 ; 
und 1 Dollar Elefant bezw. Fluss- 
pferd; für 8 C. und 5 Dollars 
Brustbild des Präsidenten; für 12 
C. weibliche Figur; für 16 und 
% 32 C. Wappenschild mit Seeland- 
| Mrerememngp Schaft. Die Inschrift ist auf allen 
“ SER! — Marken, wenn auch in verschieden- 
artiger Einteilung, dieselbe, nämlich REPUBLIC LIBERIA POSTAGE und 
Wertangabe in Worten. F. Dr., w. P., rosettenartiges W., gez. 15. 
23. One 1 Cent ziegelrot HSE 
24. Two 2 Cents blau RR 
25. Four 4 „ grün, Mitte schwarz ee 
& 26. Six 6 ,„ grün — 2. 
ge 27. Eight 8 „ dunkelbraun, Mitte schwarz — 0 
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7 98. Twelve 12 Cents karminrot RE IE 


29.. Sixteen 16 .,„ lila _—.— 
j 30. Twenty four 24 Cents dunkelgrün auf gelb _— 
31. Thirty.two 32 „ . blaugrün —_— 


32. One 1 Dollar blauviolett, Mitte schwarz —_— 
33. Two 2 Dollars braun auf gelb _— 
& 34. Five 5 „ karminrot, Mitte schwarz = ..— 
NB. Die auf den Marken No. 27 und 34 (8 C. und 5 Doll.) stehenden Zahleu 


1R84—1892 dürften die Regierungsdauer des Präsidenten bezeichnen, da ja sein Brustbild 
sich auf diesen Werten befindet. 


 Moschkau, Handbuch. 17 
Bien 


Briefumschläge. 


1882. Einschreibebrief-Umschlag. Gepfägter eirunder Stempel auf der 
Verschlussklappe mit REGISTRATION’ auf quer- 
durchgehendem, weissem Felde, darüber im Halb- 
bogen auf farb. Grunde: LIBERIA, darunter des-/ 
gleichen: TEN CENTS. Vorderseite wie die des = 
lischen Einschreibebrief-Umschläge mit R anfan- 
gend. F. Präge-Dr., w. leinengefüttertes P., Grösse 
132><80, 151><98 und 235><100 mm. > 


41. Ten (10) Cents blau cuitramartn) 1-— 150 - 


NB. Von diesen Umschlägen giebt es drei verschiedene - 
Arten bezüglich der Zeichnung des Wertstempels; die sehr leicht zu findenden Unter- 
schiede zeigen sich in den dreieckähnlichen Winkelzügen, die am Anfang und Ende der 
oberen und unteren Inschrift sich befinden. Die Patte mit dem Wertstempel Öffnet sich 
teils nach rechts. teils nach links. £ 


h 
E 
41891. Briefumschlag mit Wertstempel rechts; derselbe hat links die E 
ERILIEH 57] Inschrift LIBERIA, oben INLAND, rechts POSTAGE, unten die 

= = Wertangabe. In der Mitte ist ursprünglich der Kopf 
des Präsidenten, der jedoch bei jedem zur Beförderung £ 

aufgegebenem Brief ausradiert wird, ehe die Abstem- 
pelung erfolgt. Zweif. Dr., w. P. Grösse 148><84 mim. ; 
3 


42. 3 Cents rot und blau 


Lombardei und Venetien. 


Ehemalig österreichisches Königreich. 


Geldwährung bis 1858: 1 Lira (= 80 Pf.) zu 160 Centesimi;- 
später 1 Florin (= 2 M.) zu 100 Soldi Silber. 


Freimarken. 


1850. 1. Juni. Österreichisches Wappen im Schilde mit Krone, oben 
KK. POST-STEMPEL, unten die Wertangabe; starkes und 
schwaches P. W.: Österr. Adler, Raum des ‚ganzen Marken- 
bogens einnehmend, oder ohne W. 


1. 5 Centes. ‚gelb. (rotgelb) 7.50 Pas. 
A II ERER r schwarz | 6— — 60 
3.313 e. rot 9— — 6 
EN braun 750 .— 8 
5. 45 blau 750 .— 8 


NB. Vor No. 1 kommen Exemplare vor, die auf Vorder- und Rückseite mit dem 
Markenstempel bedruckt sind (15 — 10 —). 


u 


Da ri LET ÖL uam wei a nenn 1, re N ara nn ı 1. I U a kn ul un ad a nl Zn 


N - - = 
NANNTEN Innen 


Fe TE He ae DE RER 


858 1. November— 1860. Kopf des Kaisers Franz Joseph II. nach 
nur die Wertangabe. F. Dr., w. P., gez. 15. 


6. 2 Soldi gelb (rotgelb) 38— .—-7 

%b 8 „ schwarz 3—  1-— 
“ 8. 38 „. grün cıso) 3—- 1- 
E ot a: 
E 1Ur40. 7, braun 150 —15 
AR 11239 „” "blau 150 —12 
1861. Januar. Derselbe Kopf nach rechts im Firund in weissem 


ann Hochdruck, darüber soLp1, unten im querliegenden kleinen 


e: Eirund die Wertziffer. F. Dr., w. P., gez. 14. 
E en oldi;tot 2:50 35 
e 13. 10 ,„ braun 3—. —%20 


NB. Von sämtlichen vorstehenden Ausgaben wurden Neudrucke 
angefertigt, und zwar 1865 von der Ausgabe 1850, 1858 und 1861 (die 
beiden letzteren gez. 12) und 1871 von der Ausgabe 1858 und 1861 
gez. 11. Zu den Neudrucken der Ausgabe 1861 gehören auch die 
niemals in Kurs gewesenen und nur ungebraucht vorkommenden 
Werte zu 2 S. gelb, 3 S. grün, und 15 S. blau. Sie waren laut Er- 
4 lass zur Ausgabe zwar bestimmt, jedoch reichten die s. Z. noch in grossen Partieen vor- 
 rätigen Werte von 1858 bis zur Ausgabe der 1863er Marken; 2, 3 und 15 Soldi von 

1861 können also niemals gebraucht vorkommen. 


‚1563. 1. Juli. Österreichischer Doppeladler im Firund in weissem 


Hochdruck, oben SOLDI, unten die Wertziffer. F. Dr., 
‘ w. P., gez. 14, 1864 gez. 10. W.: das Wort BRIEFMARKEN 


| in vielfacher Wiederholung über den ganzen Marken- 
AV bogen verteilt. 
| 14. 2 Soldi gelb —30 —50 
15, „“ grün — 40 —60 
} 16. - = 27088, —50 7 — 6 
iO. blau —60 —15 
ir nn 181 15 - ,;' ‚braun —70°— 20 
R 
R Briefumschläge. _ 
1861. Januar. Wertstempel wie bei den Marken von 1861, Stempel 
_ links eingedruckt. 
Be; 21 i Soldi grün 20: 235 — 
= 22. „Tot 118 
23. Mr „ rotbraun 14 — 20 — 
7 24. 15 ,„ blau 12— B— 
Br 25. 20 „  rotgelb 20 — 40 — 
B. 26. 25 „ dunkelbraun 20 — 30 — 
Ir 27. 80  ,„ ‚violett 40 — 50 — 
28. 35 ,„. blassbraun 4 — 50 — 


NB. Diese Umschläge existieren in einem 1865 veranstalteten, selten vorkommen- 
Men Neudruck mit W.: BRIEFCOUVERTS und guter Ausführung und in einem eben- 
solchen von 1871, wo die Prägung des Kopfes sehr schlecht ausfiel. Die Originale kursierten 
in zwei Grössen 149117 und 14985 mm. 
1. Juli. Zeichnung der Marken von 1863. Stempel rechts. 
Grösse 149><85 mm. 
\ 29. 3 Soldi grün Bell 
ee 150: .5— 


LE 


links in weissem Hochdruck, verschiedene Einfassungen, als Inschrift 


ar) 
Te n- 


31. 10 Soldi bau | > 
32.2.1525 > braun » a 
33. :25 „. violett R 4— 20 — > 


NB. 1. No. 33 (25 Soldi) fand in den Resten noch 1870 Verwendung für Österreich- 
Cisleithanien. Vergl. dort die Ausgabe 1870. 


NB. 2. Die Postwertzeichen von Lombardei und Venetien wurden auch bei den $ 
österreichischen Postämtern in der Levante, wie Konstantinopel, Kairo, Alexandrien 
u. 8. w. verwendet, da sie Silberkurs hatten. : 


Lübeck. en 
> Freie Stadt. | 
Geldwährung: 1 Mark Courant (= 1 M. 20) zu 16 Schilling ; 
jetzt deutsche Reichswährung. 


Freimarken. 

1859. 1. Januar. Wappen auf punktiertem Grunde mit LÜBECK dar- = 
über, auf fliegendem Bande links die Wertangabe, unten POSTMARKE, 
rechts SCHILLING; Wertziffern in den vier Ecken. F. Dr., 
serie w.P. W.: kleine Blumen, seit 1862 ist No. 1 und 2 ohne w. 


N Ein halber ?/, Schilling lila 50. 10 


uk : 1: 
er | ze El 2. Ein 1 Schilling rotgelb | 150 -15—8 
? 3. Zwei 2 Schilling rotbraun —60 8— 

4. Zwei ein halb 2t/, Schilling rosa 150 15 — 

5. Vier 4 Schilling grün —60 15— 


NB. Auf dem Bogen der Marke No. 3 begegnet man zweimal = 
einem Fehldruck, welcher im linken Bande statt Zwei die falsche Inschrift Zwei ein 
halb trägt (18— 50—). — Vor ausgezeichneten Fälschungen der vorstehenden Ausgabe, 
die besondersfin gestempeltem Zustande angeboten werden, möchten wir warnen. 


ı 1863. 1. Juli.‘ Wappen in weissem Hochdruck im' = 
Doppeleirund, oben LUEBECK, unten SCHILLING, links 
und rechts die Wertziffer. F. Dr., w.P. ‚ durchstochen. Bi 


6. !/, Schilling grün 2— 3— 2 

an = gelbrot 3 4 

* L Sr x r0Ssa 1— 250 2 
/ 9, 217, 3 blau 250 6— 

a — 10. 4 = hellbraun 350 5— 


ve / Ha 
1864. 1. April. Ahnliche Zeichnung. Adler nicht im Hochdruck, 
sondern farbig auf punktiertem Grunde. F. Dr., w. P., nicht durch- 
stochen. Ta 


11. 1?/, Schilling braun . 150 150 Ka 


1865. 1. Dezember. Rechteckiges For- 
mat. Wappen in weissem Hochdruck 
im Eirund auf farbigem Grunde, 
von einem achteckigen Rahmen um- 
geben, worin Landesname und ei - 
angabe; ausgefüllte Ecken, F. Dr., 
RE durchstochen. 


L?2: ‚ Schilling violett 


NB. En a No. 6—10 und 12 wurden im Jahre 1871 oe haben 
lebhaftere Farben, sind aber nicht durchstochen. 


Briefumschläge. 


Geprägter Wertstempel in Zeichnung der Marken von 
1863, brauner zweizeiliger Überdruck links. F. Dr., 
w. P., Grösse 148><85 und 150x115 mm. 


13. ?/, Schilling grün - 75 — 100 — 
14. 1 er gelbrot 12 — 50-— 
15. 2 R rosa 10 — 50 — 
a AR blau 10— 60 — 
17. 4 “ hellbraun 125 — 150 — 


NB. Von No. 13 giebt es eine ausgezeichnete Fälschung, 
die vielfach angetroffen wird. Der Wertstempel des Originals misst 
22,5 mm, der der Fälschung 23 mm; auch der Überdruck ist nicht 
ganz gelungen. — Der Umschlag zu 4 Sch. gehört zu den grössten Seltenheiten. 


1864. Desgleichen. Überdruck rechts, w. P., Grösse 148><85 mm. 
2 Un u 4 Mu gg, 18. ER Schilling grün 2.50.2555 
2 "ey 19874 = gelbrot 5—. 20 — 
20. 2 > rosa b6— 3— 
fan ee 
2274 s hellbraun 10 — 75 — 


NB. Der zweizeilige braune Überdruck enthält im all- 
gemeinen das Wort SCHILLING ohne E am Schluss; vom 2 und 
4 Sch.-Umschlag giebt es aber Stücke mit SCHILLINGE (also 
mit E am Schlusse). 


| 1865. 1. Dezember. Wertstempel wie Marke No. 12, 
- aber ohne äussere Eckfüllungen, zweizeiliger Überdruck rechts. F. 
 —  Prägedruck, w. P., Grösse 148><85 mm. 


23. 1), Schilling violett N oe 
3 

Een: Luxemburg. 

3 | (Grossherzogtum. 

B: Geldwährung: 1 Thaler zu 30 Silbergroschen, zu 12!/, Centimes. 


1 France (= 30 Pf.) zu 100 Centimes. 


Freimarken. 


1852. 15. September. Kopf des Grossherzogs Wilhelm III. nach links 
im Eirund, oben zwischen den Wertziffern: POSTES, unten die Wert- 
angabe in Buchstaben. F. Dr., w. P. W.: W. 
? 1. Dix 10 Centimes schwarz (grauschwarz) 
2. Un 1 Silbergros rosa (braunro:) 


7 


£, 


r 
. 


NB. No. 1 existiert auch auf geripptem Papier, sowie ohne W., vielleicht ist dies 
ein Essai. — No. 2 giebt es in vielfachen Farbenabweichungen, rosa, kirschrot, braun- 
rot u. 8. w. $ 


1859. Wappen im Firund, Wertziffer‘ unten links und‘ rechts, da- 
zwischen centimes, F. Dr., w. F. Par Br k 
10 Centimes Blau 23 3 
12, » rosa 125 — 50 Re 
2 braun 150 125 / 

30 % lilarosa 250 2 2 \ 
a ER grün 3— 150.7 
40 4 gelbrot 250 250 
1860. 3. Dezember. Wappen im Kreise, oben 6. D. (= Grand-Duche) de 
LUXEMBOURG, Wertangabe unten, Wertziffern links und rechts in 
Kreisen. F. Dr., w. P. = 


9. 2 Centimes schwarz RE 4 


numsp 
D&D 
or 


10. 4 2 gelb 150, 150 
1863. Zeichnung von No. 9 und 10, f. Dr., w. P. EN, 3 
11. 1 Centime hellbraun 150.129 


1865 Juli — 1867 Oktober. Desgleichen No. 12 und 13 weiss, No.14 
bis 19 farbig durchstochen. N A 


12. 1 Centime rotbraun (su 1805) et Se 
13. 2 Centimes schwarz (Oktober 1867) —75 —50 


14. 10 x lila (graulila) (Juli 1865) —60—- 8 
IM rOSA (Juli 1865) --60 —15 

16. 20 > dunkelbraun (Oktober 1867) 1— —20 

17.28 Fr blau (Juli 1865) — 75 — 20 

18. 371, „ hellbraun (Dezember 1866) 10 — .8= 5 x 

19. 40 > gelbrot (Oktober 1867) 150. 125 

NB. No. 12 kommt in seltenen Fällen ungezähnt vor, ebenso No, 14, diese Je e: 

doch häufiger. ä, 


dr. 


1868. Desgleichen, farbig durchstochen. y u 
20. 1 Centime rotgelb arai —50 —50 


21. 4 Centimes gelb (Oktober) 3—.. 2507 
| No. 23 weiss, No. 22, 24, 25 


“ 
Ber 


A | ne braun cısr) 250.2 20 
23. 4 Centimes grün cısrı) — 50 — 60 
24. 20 $ schokoladenbraun (ıs72) l— a $ 
25330 R violettrot (1871) n BErN > A 
1872. Oktober. Desgleichen, Marke No. 18 mit schwarzem Aufdrneki 

des neuen Wertes; farb. durchstochen. R, f 


26. UN (1) FRANC schwarz auf braun 22: 3 Be 
1874. November. Zeichnung der Marke No. 23, ungez. Re Ss 
27. 4 Centimes grün 1.1509 


NB. Die Zähnung sollte mit dieser Marke beginnen; da die Zähnungsmaschine E 3 
zu spät eintraf, musste ein grosser Teil der 4 C. ungezähnt verausgabt werden. „ 


1875-80. Zeichnung der vorhergehenden Ausgaben, gezähnt 121/,—13. 


28. 1 Centime braun | —25 —25 2 
29. 2 Centimes schwarz .— 30 — 10% 


30. 4 Centimes grün — 25 — 20 


3 re goldgelb 150 1— 
37. UN (1) FRANC schwarz auf braun 3— 150 


NB. No. 31 kommt auch ungezähnt vor. 


1880. Desgleichen, gez. 12!/,. Haarlemer Druck. 
88. 20 Centimes braun — 75 — 25 


NB. Diese Niederländer oder Haarlemer Anfertigung 1880 erstreckte sich auch 
auf die übrigen Werte ausser No. 30, 36 und 37, welche durch den besser ausgeführten 
Druck und teilweise hellere Farben Kenntlich sind. — No. 37 kommt auch mit Druck- 
fehler Pranc (statt France) vor; derartige Exemplare sind sehr selten. 


sS2. 1 


j 31.2.0 „ . gelb — 40 — 20 
ne 32. 10 n lıla —50 — 8 
1% ee ra karminrosa (violettrt) — 75 — 50 
Dr 34. 25 EEE 1— — 20 
> 39. 80 vs rotviolett 2— 1— 


Dezember. Sinnbildliche Figuren des Handels und des Ge- 
=, werbes auf das luxemburgische Wappen | 
gestützt, worunter ein viereckiger Raum 'f 
für die Wertziffer; hierunter auf zwei 
9) Felder verteilt die Inschrift GD DUCHE 
A| DE LUXEMBOURG. F. Dr., w. P. gez. 13. 
39. 1 (Centime) .graulila —3 — 2 

40. 2 (Centimes) graubraun 


4 


eh (gelbbraun) ER N 
41. 4 (Centimes) olivengelb 
2209, )-höllgrün 
43. 10 „.. ) karminrosa 
44.122, ( „ .) blaugrau 
45.20.( ,. .) rotgelb 
. 46.25 6: ;,„ ..).blau 
% 47.30 ( ,„.. ) dunkelgrün 
= 48.50 ( . „ ) hellbraun 
2 49. 1F (Franc) violett 


9 50. 5F (Frances) rotbraun 
3 =’ 1891. Juli. Bildnis des Grossherzogs in Uniform im 
Eirund, mit Umschrift des Landesnamens, in den 


unteren Ecken sind Wertziffern, zwischen denen die 
Münzangabe steht. F. Stahlstichdr., w. P., gez. 11/,. 


51. 10 Centimes karmin — 13. 
5257325 “ blau dns 
Dienstmarken. 


1875. 1. Juli. Die Freimarken der Ausgabe 1865—72 bedruckt mit 
SC TETEN dem Worte OFFICIEL in Schwarz von links unten nach 


61. 1 (Centime) rötlichbraun ,.—30 
62. 2 (Centimes) schwarz —50 —7 
63. 10 (. „ . ) graulila — 4 
64. 121, ( ,„, :) rosa 150 1:56 


[4 


EEE EBRT ee R 
65. 20 (Centimes) RL re ER 150.27 
66. 25 w blau .2— a a, 
67. 30 E violettrosa ' 250 250. 
68. 40 * gelbrot 250.250. 88 
69. UN (1) FRANC schwarz auf hellbraun 5— 350 


NB. Der Aufdruck OFFICIEL existiert bei den Werten zu 1, 20, 30, 40 0% 
und 1 Franc in einer Abart (1878), bei welcher die Buchstaben etwas kleiner sind, hehe 
so breitlaufend, und daher weiter auseinander stehen. — Beide Br kommen auch 
verkehrt stehend vor, 


1878-79. Desgleichen, derselbe schwarze Aufdruck (2 Arten) auf den 
Marken der Ausgabe 1875—80 gez. 12!/, und 13. 


2 
Br 
#3 


1 70. 1 Centime braun >> 30 so = 
? NZ 3 71. 2 Centimes schwarz — 50 .— 50 
1% | 12,54 N grün — 30 — 50 
 Byesile 19.25 = gelb 2 —50.—75 
DEAN 74. 10 % lila 75 —50 
6, >” { DEN 19. 1217, . violettrosa (karminrosa) 1 — JR 50 eo 4 
a 76. 25 blau 150 1-8 


77. UN (1) FRANC schwarz auf hellbram 4— 5— 


NB. Auch hier gilt für sämtliche Werte das unter No. 69 Gesagte. 20, 30 u 
40 C. sind Essais. 


1882. Die Freimarken der Ausgabe 1375—80 mit dem schwarzen Auf- 
druck der Buchstaben Ss. P., gez. 121/,—13. kn 


78. 1 Centime braun 80250 4 


VIEL AN KRHNN HN 


79. 2 Centimes schwarz — 40.— 50 95 
80. 4 A grün 060 175700 
31:28 > rotgelb —75 1— 
82. 10 S lila 75 1—- 
20 KA PRSIEER rosa l— 1—-. 2 
84. 20 F braun 50: Hoss 
| 85. 25 „' . blau 150 150 
86. 30 Centimes rosalila 2 .2—- 
87. 40 5; rotgelb (durchst.) 150: 2 = 


883. UN (1) FRANG schwarz auf hellbraun 3— 4 — 


NB. Von dem S. P.-Aufdruck der vorstehenden Ausgabe giebt es offiziell nur 
die eiye Type: $. P. Die Restbestände dieser Marken, welche bei Einführung der nach- 
folgenden Ausgabe eingezogen wurden, sind an Sammler verkauft worden. Da die 
Nachfrage sich mit der Zeit grösser als die Vorräte gestaltete, so liess die Postverwal- 
tung die alten noch vorhandenen Freimarken-Bestände anfangs 1884 nachträglich auch mit 
S. P. bedrucken, nahm es aber mit der Wahl der Buchstaben nicht so genau und setzte 
statt S. P. fälschlich 8, P., ein Aufdruck, den nur die nachfolgende Ausgabe trägt. — 
Die 8. P.-Narken sind nie postalisch verwendet worden: und gehören daher, da sie ge- 
wissermassen eine postalische Fälschung sind, in keine Sammlung. 


1882. 1. Dezember. Die Freimarken No. 39—50 mit dem schwarzen 
> Aufdruck; & P.; gez. 19. a 
89. 1 (Centime) graulila — ni a a 


‚.%. 2 (Centimes) graubraun BU 

91. 4(  ,„...) olivengelb a 

SI BT %: ) hellgrün — 19. — 15 0 

93. 10 ( „ ) karmin a I er 
94.1250 „- 2) blaugrau = 2 — 30. 

ed 520 5 )rotgelb ea 

a 25 (Centimes) blau — 40 —45- 7 
97.301 „ ..). dunkelgrün 50 75 


98. 50 (Centimes) hellbraun —80.1— 
99. 1F (Franc) violett 150-550 
100. 5F(Francs) rotbraun 6— 5— 


NB. Marke No. 100 giebt es hinsichtlich des S. P.-Aufdruckes in einer zweiten Art: 


S. P., die wohl niemals zur Ausgabe gelangte. Der Aufdruck $. P. ist die Abkürzung 
- für Service public. 


1891. Ende. Die Marken No. 51 u. 52 mit schwarzem 
Aufdruck S. P. in den beiden oberen Ecken. F. Dr, 
w.. D., gez... 1142. 


101. 10 Centimes karmin En FR 
109: 25 s blau ee St 


Postauftrags-Umschläge. 


1877. 1. Oktober. Wertstempel wie Marke No. 25, 
f. Dr., w. P. Der Vordruck auf dem Umschlag ist 
in schwarzem Typendruck. ; 


111. 30 Centimes lılarosa 3:30 


NB. Dieser Umschlag wird bereits seit einer Reihe von Jahren 
nicht mehr verwendet. 


Macao. 

3 Portugiesische Besitzung in Süd-China. 

2 Geldwährung:’ Die portugiesische Münze. 

“ Pr 

2 Freimarken. 

41884. März. Krone im runden verzierten Rahmen; Inschrift oben: 

& MACAU, darüber CORREIO, Wertangabe unten; f. Dr., w. P., gez. 13. 

r' 2 5 Reis schwarz —10 —50 

; | 908107 gelb 125 : 150 

R 3. 20 „  olivenbraun ee) 
ha 1: Fe EB 
Bee blaur 7 —50 3— 
952.507, grün —75 93— 
722100-2:.5-1il& —60 3— 
8. 200  „  gelbrot DER 
9. 800  „. braun 175 .6— 


4884. März. Marke No. 7 mit zweizeiligem, schwarzem Aufdruck des 
neuen Wertes im Kreise versehen; f. Dr., w. P., ger. 13. 


zuNnnNnNaNnmrnnnnn 


‚BICORREIO® 
Br 7 sl 


& NSS 5 
Bsreısel 


’ 
KAaNnnarnannNnNnNNn. 


10. 80 reis schwarz a. lila 29 50.2.2850 


Ans Diana Sa ee ae De Aller at AS Na a a Ad 


1885. Dieselbe Zeichnung wie bei No. 1 9, nur abgeänderte Farbe > 
F, Dr., w. P., gez. 13. “ 
11. 10 Reis grün 125° —50 


12.770 ar Ckarcmin 35 He 
13. 25 °,. ‚violett —30 0 — 

14..40 ,„ gelb 507 A 
15.285057 rs pran 60. Da 


NB. Eine 50 R. blau kam nicht zur Ausgabe, 


1885. Aushilfs-Ausgabe.. Die Marken der vorstehenden Ausgaben mit 
dem farbigen, schräg von links unten nach oben laufenden Aufdrucke‘ 
des neuen Wertes versehen, die alte Wertangabe ist durch Strich un- 
gültig gemacht; gez. 13. 

16. 


5 Reis schwarz a. 25 R. rosa —75: 150 
17. 10 Reis blau a. 25 R. rosa. 225 3— 
18. 20 Reis schwarz a. 50 R. grün 150 MW 3 
19. 40 Reis rot a. 50 R. grün 4— 1. 


NB. Der Aufdruck R&is kommt auch ohne Accent über dem e vor, — Weitere Auf- 
f drucke werden zwar öfter angeführt, sind aber nie verausgabt worden, so die 10 R. schwarz 
auf blau, die 10 R. blau auf 50 R. grün u. s. w. 
1885. Ende. Aushilfs-Ausgabe. Desgleichen, mit schwarzem Aufdruck 
der neuen Wertziffer unter gleichzeitiger fetter Durchstreichung une 
alten; gez. 13. 
20. 5 Reis schwarz a. 25 R. rosa 
BIER, 2 BU: 


Re ‚grün 


un 


2 
ALAND ANN AN IT IN AN 


1887. April; “Verschiedene Marken mit schwarzem zweizeiligem Auf- 
drucke des neuen Wertes und schwarzer Durchstreichung der alten 
Wertangabe, gez. 13. 


22. 5 Reis schwarz a. 80 R. grau —75 . 2— 
2% 5 Reis = n 100 R. lila (September) Bu ho En 
24. WReis . , 8OR. grau 150 150. 
25. 10 Reis 5 a 200 R. neben (September) 10:--.:-10. ge 
26. 20 Reis .  . 80 R. grau 150 250° 


1887. Ende. Aushilfs-Ausgabe. Stempelmarken an allen vier Seiten 
mittels Durchstiches so verkleinert, dass nur das Mittelstück mit 
der Inschrift ımposTA DO SELLO — MAcAU übrig bleibt, mit dem roten 


dreizeiligen Aufdruck CORREIO — :5 bezw. 10, 40, — REIS. Gelber 
Linien-Unterdruck, w. P., gez. 13. ki 
27. 5 Reis rota. grün u. gelb —50 150 7 
28:1 5 2.0 n 1—..1 5 
ROSA EN | 3—'' 


NB. Das Wort Correio ist bei = 5 und 40 R.-Marken doppelt so gross ale 
bei den 10 R.-Marken. 


— 267 _— 


1888. Kopf des Königs Ludwig I. von Portugal in weissem Hochdruck 
SEELEN mit Umschrift: PROVINCIA DE MACAU, Wertangabe 
unten. F. Dr., w.-P., gez. 13. 


30. 5 Reis schwarz — 8 —1b 

R SL ron —12 —15 
E 32. 20: „“karmin —20 —25 
33. 25 „ violett —30 .—20 
2 34. 40 , schokoladenbraun —45 —50 
{ 83: 50°, blau a, 
Z g Im - 3648.20, grau —75 —50 
| Be 87. 100  , rotbraun —9 1- 
% 33. 200 Reis lila & 175 2— 
39. 300 „  rotgelb 275 3— 

Madagaskar. 


Insel im Osten Afrikas unter französischem Schutz. 
Geldwährung: Die französische. 


Freimarken. 

1889. März. Aushilfs-Ausgabe. Marken der französischen Kolonien 
Ausgabe 1381, mit Aufdruck einer grossen Wertziffer 
in Schwarz. F. Dr., w. P., gez. 

1. 05 -(Centimes) a. 10 C. schwarz 
auf lila — _ 
2. 25 (Centimes) a. 40 C. ziegelrot 
auf gelblich = — 
NB. Diese Marken wurden zunächst von dem fransösischen Kon- 
sulats-Postamt in Tamatave ausgegeben, was wir deshalb erwähnen, 


weil dieselben in französischen Berichten unter letzterem Namen 
aufgeführt sind. 


Ka IR | 


1889. Dezember. Desgleichen. Schwarzer Zifferaufdruck, f. Dr., w. 
“ P., gez. 
E* 83. 05 (Centimes) a. 25 C. schwarz auf lilarosa — — 
1891. April. Aehnlicher Aufdruck in Schwarz. F. Dr., w. P., gez. 
4. 05 (Centimes) a. 40 C. ziegelrot auf gelblich 2— 2— 
5. 15 RER schwarz e% Ilarosa 2— 2— 


1891. Juni. Aehnlicher Aufdr uck, doch ist er, der seither 8—9 mm hoch 
war, jetzt 10 mm hoch. F. Dr., w. P., gez. 
6. 5 (Centimes) a. 10 Ö. schwarz auf lila — — 
D r RER a „ lilarosa _ — 
1891. 27. Juni. Marken in grösserem Format, mit einer Einfassung 
i aus grossen Perlen. Inschrift oben POSTES FRANGQAISES 
SESBISREORE in Be: Mitte grosse Wertziffer, unten Landesname., 
BOSTES 9 F. Dr., f..P:, ‚ungez. 
8 FRANGAISES $ 8.. 5 (Centimes) schwarz a. grün _— — 
ne Fahre 9.10 ’ # „ blassblau — 
10..-15 R blau ‚bläulich —. — 
11. 25 er braun ,, “ sämisch —_ 
Desgleichen. Aehnliche Ausführung, jedoch rot ge. 
musterter Untergrund, f. Dr., f. P., ungez. 
12. 1 Fr. (Franc) schwarz auf gelb _ — 
13.. 5 Frs. (Frances) violett „ helllila — — 


- 


F4 


Portugiesische Insel an der Westküste Afrikas im atlantischen Ocean. 
Geldwährung: Die portugiesische Münze. 


1868. 


NB. Das Vorkommen der 25 R. rosa dieser Ausgabe scheint uns noch nicht ge- 
nügend nachgewiesen, wesswegen wir von der Aufführung dieser Marke abstehen. 


Dieselben Marken mit gleichem Aufdruck, rot für 5 Re 


1868-70. 


F; 
Er 
9. 
4. 
d. 


l. Januar. 


Madeira. 


Freimarken. 


5 Reis schwarz 
20 -,„ olivenbraun 
50 ,„ grün 
80 „  gelbrot 
10022, -1ila 


schwarz für die übrigen Werte, gez. 12!/, 
6. 5 Reis schwarz 


IE ergelh 

8. 20 ,„ olivenbraun 
ee en} 

10. :. 50%. ;,,: grün 

1l. 80 „- gelbrot 

12. .100 -;,, -Jila 

13. 120. ,„. blau 

14. 240 „ violett 


NB. Von den vorstehenden beiden Ausgaben veranstaltete im Jahre 1886 die es; 
Postverwaltung einen Neudruck, bei welcher Gelegenheit die Ausgabe 1868 um zwei seiner 
Zeit nicht kursiert habende Werte vermehrt wurde: 
Ausgabe 1868—70 erhielt die 5 R.-Marke statt rotem, 
- Im übrigen hat das Wort MADEIRA auch nicht dieselben Typen, sondern die der Ausgabe _ 
1875—76, bei welchen die Buchstaben D, E und R einen etwas breiteren Schnitt besitzen. 
— Die Farben des Neudrucks weisen fast sämtlich Abweichungen auf. 


1871-74. Die Marken Portugals von 1870—71 mit demselben roten 


(5 R.) bezw. schwarzen Aufdruck, gez. 12!/,. 


15. 5 Reis schwarz arte 
16. 10  ,„. gelb 1— 2— 
17. 20 ,„  olivenbraun 1—- 150 
18.25. „, - rosa — 75 — 50 
193.280, 2,4: gran 150 150 
20. 80 ,„ gelbrot 2— 2— 
21.2100 75 7a 250 250 
22.320 25,7 blau 6:6 
29.240: 7,,.2Y iolett 40 — 50 — 
NB. No. 15 wurde in wenigen Stücken mit Sohwsrsein Aufdruck versehen 30 —). 


1875 —76. 


24. 15 Reis schokoladenbraun 


25.150 „ 
26. 300 „ 


blau 
violett 


Die Marken Portugals, ee £ 
1866, mit schwarzem Aufdruck: MADEIRA, f. Dr., w. P. 


60 — 


40 — 


30 — 
50 — 


25 — 


3 50 


Br 


750 
Dez 
30 — 
25 — 
20 — 

750 
35 — 


10 R. gelb und 25 R. rosa; bei der 
irrtümlich schwarzen Aufdruck. 


Dieselbe Zeichnung mit schwarzem Aufdruck, gez ee 
en 
1-9 


3— 
50 — 
40 — 
60 — 
30 — 


Pi. 


150 
8 = -. £ 


1879-80. Desgleichen, derselbe schw. Audiuch gez. 124, 
27. 10 Reis grün (gelbgrün) 1— 150 
28. 50 ,„ blau cısso) 150 2— 


NB. Die Farbe von No, 27 fast blaugrün erhielt im August 1880 einen mehr 
gelbgrünen Ton. 


1880. Januar. Die Marke der gleichen Anbahs von Portugal mit 
der Umschrift PORTUGAL CONTINENTE und demselben schwarzen Auf- 
druck wie bisher; gez. 14. 


e\. 

f - 29. 25 Reis blaugrau a 
i 

2 


R 1880. Mai. Die portugiesischen Marken vom gleichen Datum mit 
k dem Brustbild des Königs nach links mit derselben Umschrift.. Auf- 
2 druck MADEIRA bei 5 R. in Rot, bei 25 R. in Schwarz; gez. 13. 

B 30. 5 Reis schwarz 1— 150 
3l. 25 , graulila (otviolett) N 
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1880. Mai. Zeichnung der Marke No. 25 mit Kopf des Königs in 
. weissem Hochdruck, jedoch abgeänderte Farbe, Aufdruck wie oben in 
3 Schwarz; gez. 13. 

a 32. 150 Reis gelb See 
e | Zeitungsmarken. 


P: 'BPORTUGALEI. 1876. Juli. Die gleiche Zeitungsmarke wie bei Portugal, 
= mit schwarzem Aufdruck, f. Dr., w. P., gez. 121/,. - 
41. Dois Reis e meio 2!/, olivengrün — 40 — 40 


NB. Verschiedene Marken der vorstehend aufgeführten Aus- 
gabe kommen auch mit verkehrt stehendem oder doppeltem Auf- 
druck vor. 


Briefumschläge. 


1879. Januar. Zeichnung der Briefumschläge Portugals mit schwarzem 
Aufdruck des Namens. F. Dr., w, P. 

5l. 25 Reis blau 2—- 3— 

52. 50 ,„. rot 250 3 — 

NB. Diese Umschläge giebt es in drei Grössen 143x110 — 140x75 — 111>x<72 mm. 


Seit dem 25. November, 1880 sind auf Madeira nur noch die gewöhnlichen Postwert- 
zeichen Portugals ohne jeden Aufdruck im Gebrauch. 


‚Malta. 


Britische Insel im mittelländischen Meer. 
Geldwährung: Die englische Münze. 


Freimarken. 


mzeTmarmapen. 1860. 1. Dezember. Kopf der Königin Viktoria nach‘ 


links im Achteck, umgeben von Lorbeerzweigen, oben 
MALTA, unten die Wertangabe. F. Dr., w. Glanz-P., 
gez. 14. 


1. One half (!/,) Penny hellbraun —-75 — 50 
NB. Die Marke erhielt verschiedene Male unbedeutende Farben- 


Abweichungen. — Anfangs ohne W., erschien sie 1863 mit W.: cc. 


I Vorkommende Stücke auf bläulichem Papier haben ihren Ursprung 
in der chemischen Zersetzung des Gummi. 


1874. Desgleichen, f. Dr., w. Glanz-P., gez.. W.: CC. oder ıaCA. 
2. One half (!/,) Penny goldgelb —35 —8 
NB. Diese beiden Marken dienten nur für den Lokal-Verkehr; für die aus- 
wärtige Korrespondenz kamen bis 1885 die englischen Marken zur Verwendung. 
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1885. 1. Januar. Kopf der Königin nach links in verschiedenen Ein- 
fassungen. No. 3 hat die Zeichnung von No. 1 und No. 8 die von 
No. 7. Oben steht maLra, unten die Wertangabe. F. Dr., w. P., gez. 


I 


3. One half (!/,) Penny grün —12 —15 
4. One (1) Penny karmin —20 — 25 
5. Two (2) Pence grau —35 —40 
6. TwoPencehalf(2!/,)Pennyblau —40 — 15 
7. Four (4) Pence braun —65 —50 
8. One (1) Shilling violett 175 —75 


1886. Grosses Format. Kopf der Königin im 
Kreismittelfelde eines Malteserkreuzes; f. Dr,, 
w. P., gez, 14., W.: $CC. 

9. Five (5) Shillings karminrosa 8— 4— 


Briefumschläge. 


1885. Januar. Für eingeschriebene Briefe. Aut 
der Vorderseite blauer Aufdruck wie bei den ent- 
sprechenden englischen Umschlägen, eingerahmtes 
R oben links. Wertstempel mit dem Kopf der 
Königin in weissem Hochdruck mit verziertem 


oben und Wertangabe unten, rückseitig auf die 


weisses leinengefüttertes P., Grösse 153><96 und 
210><127 mm. 
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Kreise mit der Unischrift: MALTA REGISTRATION. 


Verschlussklappe eingeprägt. F. Dr., bläulich- 
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21. Two (2) Pence blau —50 1— 
NB. Im Jahre 1888 erschien dieser Umschlag mit stark geschweifter Patte in 


z gleicher Grösse wie bisher. 
Streifband. 


1885. Ende. Kopf der Königm nach links im Kreise, 
oben Mara, unten die Wertangabe; über dem rechts- 
seitig eingedruckten Wertstempel fünfzeilige Gebrauchs- 
Anweisung. F. Dr., gelbl.-graues P. Grösse 300><125 mm. 


31. Haif (!/,) Penny dunkelgrün —15 —40 
| Martinique. 
3 Insel der kleinen Antillen. Französische Kolonie. 


Geldwährung: Die französische Münze. 


# Freimarken. 
E 1886-87. Aushilfs- Ausgabe. Die 
: Marke zu 20 Centimes rot auf grün, 
ö gezähnt, der französischen Kolonien 
i mit schwarzem Aufdruck MARTINIQUE 
{ und Wertzifter, f. Dr., f£. P., gez. 13!/,. 
1. 5 (Centimes) schwarz auf 20 C. rot a. grün 
2. IC ” „ „ 20 >] IB) ” 
h 05 ” ” Ih) 20 r ” ” 
4. 15 „ „ „ 20 ER SD, 
5. 015 „ ı { ” 20 „ ; „ 
1887. Mai. Desgleichen, Aufdruck: MQE und Wertziffer, f. Dr., f. P., 
u BE gez. 131/,. 
Hi - 6. 15e. (Centimes) schwarz auf 20 C. 
b rot a. grün 1— 2— 
NB. Der Aufdruck MQE existiert in einer grösseren und klei- 
3 neren Schrift. A 
x 1888. 6. Mai. Desgleichen, Aufdruck wie bei der 
% Ausgabe von 1886, gez. 131/,. 
2 7. 01 (Centime) auf 20 C. rot a. grün — 15 — 20 
| Desgleichen. Schwarzer Aufdruck des Landesnamens und der Wertangabe 
_ auf Marken der französischen Kolonien, wie bei No. 1—5, gez. 131],. 5 
8 Ole a. 2 (Centimes) braun a. sämisch — 15 —25 
3 Bee, 4 er violettbraun a. bläulich —30 — 50 
Br 10. 05c „ 4 se) 11 „ „ ID ö 
r 205,20 n rot a. grün —25 — 50 
| 1.1560, 4 n violettbraun a. bläulich 0. 
hr Ian ide, 20 Br rot a. grün — 50 — 60 


NB. Von No. 13 giebt es eine Abart, bei welcher die Zahl über dem Landesnamen 
steht, und eine weitere, ohne den Landesnamen. 


1891. Desgleichen. Aufdruck des Landesnamens und der Wertziffer 
. wie bei No. 1—5, gez. 13!,. 


‚a 


14. 05c a. 10 (Centimes) schwarz a. ilıa — 40 7 


15..:09.0,,780 „ braun a. bräunlich Pe er 
16.5.05.0.555.99 r schwarz a. dunkelgelb —_— 


17. 15e „3 r. „25 Allkrosa bee 


18: 19.6/,% 70 er karminrosa a. r08& ui u 


Die Nachportomarken der französischen Kolonien zu Briefmarken 
umgewandelt, durch den schwarzen oder roten dreizeiligen 
Aufdruck: TIMBRE-POSTE — Wertziffer — Landesnanıe. 
F. Dr., w. P., ungez. i 
19. 05c rot a. 10 Centimes schwarz —- 
20. 05c ,„ oder schwarz a. 15 C. schwarz — — 
21. l15c „ ” „ 20 „ „ LTE: 
22. 15c schwarz auf” 30 C. schwarz _— —_ 


Schwarzer Aufdruck auf Marken der französischen Kolo- 


nien, wie bei No. 19—22, gez. 13?/, 


23. 0lea. 2 (Centimes) braun a. sämisch el 


Desgleichen. Aufdruck wie bei No. 2, d. h. nur Landesname und Wert- = 


angabe, gez. 1315. 


24. Olc a. 2 (Centimes) braun a. sämisch — — E 


2. 05e „40 Ge rot a. sämisch u 


NB. Im Jahre 1887 sollen die 
Nachportomarken 


der französischen Kolonien (1884—86) mit dem roten von links oben schräg nach rechts 2 


unten laufenden Aufdrucke MARTINIQUE kursiert haben; ob offiziell, ist bis jetzt nicht 


sicher festgestellt. 


Mauritius. 


Britische Insel im indischen Ocean, östlich von Madagaskar 


Geldwährung: Bis 1874 die englische Münze, jetzt 1 Rupie. (= x Mark) 
zu 100 Cents. 


Freimarken. 


1847. September. Kopf der Königin nach links mit Da im Viereck, 


POSTAGE Oben, POST OFFICE links, Name 
rechts nach auswärts, Wertangabe unten, 
farb. Kupferstich-Dr., w. P. 
1. One (1) Penny gelbrot — 5000 — 
2. Two (2) Pence blau — 3000 — 


NB. Von diesen beiden seltensten Marken 
giebt es keine Abarten in der Zeichnung, wie bei 
den später folgenden Marken mit Kopfzeichnung,. 


AuRITIUS 


ONE PENNY H 1848. August. Desgleichen, Inschrift 
links: post pAıd, f. Dr., w. P., schräg oder schräg und senkrecht 
liniierter Grund, Name rechts nach auswärts. 12 Verschiedenheiten. - 

3. One (1) Penny gelbrot 89 890 — 
4. Two (2) Pence blau 65 — 35 — 


NB. No. 4 giebt es mit Fehldruck PENOE und PENCT. — Das Papier der meisten = 


vorkominenden Stücke- dieser Ausgabe hat infolge Gummizersetzung einen bläulichen Ton. 
— Durch Abnutzung der Platten machte sich die Aufarbeitung derselben notwendig, bei‘ 
welcher Gelegenheit der Hintergrund des Kopfes nur eine schräge Strichlage erhieit, 


während derselbe auf der ursprünglichen Platte senkrechte und schräge Striche zeigte. ae 


Dies ist die Ursache der vorkommenden verschiedenen Drucke. 


1858. Mai. Sitzende Britannia mit Schild und Speer im 
Rechteck, Name unten, Wertangabe: Four PENcE oben 


im Halbkreise mittelst Handstempels schwarz aufgedruckt. 
Farb. Stahlstich-Dr., w. P. 


5. Four (4) Pence schwarz a. grün, 150— 80 — 


j NB. Diese Marke ist ausserordentlich selten, vor Fälschungen, 
Z die oft zu enormen Preisen ausgeboten werden, wolle man sich 'hüten, 
Man vergl. den sehr interessanten Artikel im Ill. Briefm.-Journal 1892 No. 6. 


1858-59. Desgleichen, ohne jede Wertangabe, w. P. ; 


sasawece Beat 6. (4 Pence) grün (ısss) 80 — 20 — 
a 7. (6 Pence) ziegelrot cısss) —75 .5— 
8. (9 Pence) violett (ıs59) 25 IE 


NB. Mit derselben Zeichnung existieren auch Marken braunrot 
auf weiss bezw. bläulich und blau auf weiss, die aber ohne jeden 
Sammelwert sind; dieselben waren zur Ausgabe vorbereitet, sind aber 
nie postalisch zur Verwendung gekommen, Die Bestände gingen 
durch Kauf an einen englischen Händler über, von wo sie in die 
Albums der Sammler gewandert sind. 


41859. März. Kopf der Königin, im breiten Rahmen 
PR = die Umschrift, wie bei Ausgabe 1848, nur kleiner, und 


e <: ö ‘= 

: > rechts steht das Wort maurıtıus nach einwärts. F. 

1a u Kupferstichdr., bläul.-w. P. 12 Verschiedenheiten. 

PA: 9. - Two (2) Pence blau ".50— 830 — 

E* 779 2 h Dr NB. Diese Marke war kaum °/, Jahre im Verkehr und ist 

. Kara; daher sehr selten. Die meisten der vorkommenden Stücke sind 
IX! Twd PENCEL-] recht mangelhaft gedruckt. 


5 1859. April. Sitzende Britannia mit Schild und Speer, 
— Name oben im Bogen, unten die Wertangabe. Farb. 
Kupferstichdruck, w. P. | 


Day 
’ 


iur »,) 
vr 


2 Re a a ee 


‚ 


10. Six (6) Pence blau Ei 20 — 3— 
11. One (Il) Shilling ziegelrot 30— 5— 


41859. Oktober. Kopf der Königin mit Stirnband, Umschriften wie bei 
e Ausgabe 1848. F. Kupferstichdruck, w. P. 12 Verschie- 


| Pr; * I wurden in Mauritius angefertigt, die mit sitzender Britannia in Eng- 
NEN BANG land. Infolge chemischer Zersetzung des Gummis hat das Papier bei 
er vielen der vorstehend aufgeführten Kupferstich-Marken eine bläuliche 
Farbe angenommen. 


Moschkau, Handbuch. 18. 


Vo : 

4 denheiten. 

Ri 12. Two (2) Pence blau 500 — 350 — 
NB. Die Platte zu dieser gleichfalls ausserordentlich seltenen 
D: Marke ist aus der unbrauchbar gewordenen Platte der Marke 
s, No. 4 entstanden, die durch Nachgravieren wieder nutzbar gemacht. 
[ wurde. Dasselbe Manöver machte man auch mit der 1 P.-Platte 
fi (No. 3), doch sind davon Abzüge nicht zur postalischen Verwendung 
- | gekommen, (Ausführliches s. Ill. Briefm.-Journal 1892 No. 6.) 
Dezember. Kopf der Königin auf glattem farb. Grunde. Name 
i oben, Wertangabe unten, links und rechts griechische 
3 Kante. Farb, Lith.-Dr., dickes w. P. 

13. One (1) Penny rot 150 — 45 — 
; 14. Two (2) Pence blau 40 20 
NB. Auch hiervon giebt es vorzüglich gelungene Fälschungen. 
. — Von No. 14 existiert ein Fehldruck mit PFNCE. 

3 — Die Marken No. 1—4, 5 (hinsichtlich des Aufdruckes) 9, 12—14 
D 


ar 


Ben0, März. Kopf der Königin nach links im Eirund ı von einem Krö E 
2 umgeben, Name oben, Wertangabe unten. F. Dr, w. 
P., gez. 14. ‚Ohne w.; No. 1517 seit ah auch mike 


W.: 800. en 

15. One (1) Penny a re 75 7 | 

16. Two. (2) Pence blau 65 —30 | 

17. Four (4) ,„, rosa 1— —40 

18. Nine (9) „ lila I — te 

1861. Oktober. Sitzende Britannia, wie No. 10—11, farb. Stahlstich- & 
' druck, w. P; EN SR  - 

19. Six (6) Pence lilabraun 1— 6— e 

20. One (1) Shilling gelbgrün ae ee 

1862. April. Desgleichen, gez. 14. at re ® 
21. Six (6) Pence graulila 1.62 

22. One (1) Shilling dunkelgrün -.980— 15 — E 

1862. Oktober. Kopf der ‚Königin im Eirund, wie Ausgabe 1860, 
Wertangabe links und rechts in ganz kleinen Kreisen = 

wiederholt. F. Dr., w. P., gez. 14. Ohne W., No. 23 ° 

auch mit W.: & CC. er 

23. Six (6) Pence grün 250 —75 = 

24. One (1) Shilling rotgelb 3—-  1—. 3 

1863. Desgl., gez. 14. Ohne W., No. 25 auch mit 

W.: CC. E 

25. Six (6) Pence graulila 4— 1508 

26. One (1) Shilling grün 20.— ae 

hehe, Zeiehnung der Ausgabe 1860, W.: 5 CC., gez. 14. 1 


EEE NT Tu 27. Three (3). Pence ziegel- 
f 23 > BE 10% 125 —7 
28. Five (5) Shillings toleht 
8— 2— 


1870-72. Desgleichen, W.: 9 CC., 
gez. 14. 
EREREE GER we 4 "29. Nine (9) Pence grün a 
Sa ; 10 — 100 — : 
30. 08 (1) Shilling blau cıs20) = 
18727 November. Kopf der Königin im Birasd, rechten doppelte 


Einfassung, Name oben, Wertangabe unten. FE. ER w. 2 W.: Se. 
gez. 14. 


IM NANNANATITN 


31. Ten (10) Pence bräunlichrosa 3— 150° = 


1876. Aushilfs-Ausgabe, Marke No. 18 und No. 31- mit schw. zwei- E. 
zeiligem Aufdruck "des neuen Wertes HALF PENNY, f. Dr., Wipz No. 
32 ohne W.: No. 33 W.: CO. gez. 14. 


5 


32. Half(!/,) Penny, schw. a. 9 Pence lila — 75 De = 

33. .Balf(!,) , » „10 „  bräunlichrosa —40 1— 

NB. No. 32 kommt auch mit verkehrt stehendem Aufdruck vor (10 — —). — Die 
vielfach vorkommende gleiche Marke mıt rotem Aufdruck !, d — half Penny ist posta- 


lisch nicht verwendet worden, sondern nur Essai. 


3 


VSB332& 


1877. Mai. Dösgleicken, die Marke No. 31 mit einzeln Aafdronk 
des neuen Wertes: HALF PEnnY. W.: 13 CC., gez. 14. 
34. Half (!/,) Penny schw. a. 10 P. bräunlichrosa — 30. -— 50 


1 
vr 


% ö 
1877. Dezember. Desgleichen. Die Marken No. 17 bezw. No. 28 mit 
2 einzeiligem schwarz. Aufdruck des neuen Wertes. W.: 
® 3 CC., gez. 14. 
2 35. One (1) Peuny schw. a. AP. rosa 150  1— 
= 36. One (1) Shilling schw. a. 5S.violett 5 — 10 — 
= 1878. 1. Januar. Aushilfs-Ausgabe. Zeichnung der. 
E Ausgabe 1860 mit schwarz. Aufdruck des in Rupien- 
Er 8 Cents ausgedrückten Wertes. Zweif. Dr., w. P., W.: 
os um in CU., gez. 14. 
Pr 37. 2 CENTS schwarz auf bräunlichrosa —40 1— 
E 3% 88. 4 CENTS 3 „1 RP hraun —60 — 75 
| 39. 8 CENTS S 2 B lan 50.35 
2 40. 13 CENTS en „ 3 P. gelbrot 60 1— 
Br 41. 17 CENTS ® „ 4# P. rosa 2— 150 
% 42. 25 CENTS 3 „6 P. blaugrün 2:5022.150 
.. 43. 38 CENTS y; a ER 175:250 
44. 50 CENTS y 1.Sh. gelbgrün 250 150 
BER ) ra She inf 10 


weh 


NB. Bei No. 37 ist die alte Wertangabe TEN PENCE vor Aufdruck des neuen 
Wertes ausgestochen WOROr: 
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1879 März 1880. Kopf dr Königin in verschiedenen Einfassungen, 
| Inschrift MAURITIUS oben, POSTAGE an den Seiten, Wertangabe unten. 
Erin w.P., W.: CC, No. 46—47 seit 1832, No. 54 seit 1883 und 
No. 48 seit 1891 ib CA., gez. 14. 


= "WENTY FRRELENTE) 


ANANNNDITNDnNNTN 


15* 


AIIIILIINN 


46. Two (2) Cents rotbraun - -20 
47. Four (4) Cents rotgelb cs) 30.15 


48. Eight (8) Cents blau ee En 2 SE 
49. Thirteen (13) Cents grauschwarz 1—- 1- 
50. Seventeen (17) Cents rosa er 
5l. Twenty five (25) Cents -olivengelb sa» . 150 41 — | 
52. Thirty eight (38) Cents violett | 1:75 29 
99. Fifty (50) Cents grün 3— 250 


54. Two(2)Rupees and ne violettbraun 9— Do 


1883. März. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 50 mit schwarzem Auf- Ki: 
druck 16 CENTS auf der alten Wertangabe, W.: CC, gez. 14. ES 
; 55. 16 Cents schwarz auf karminrosa 250 .2— 


1883. Juli. Die Marke No. 50 mit geändertem Wasserzeichen und 
schwarzem Aufdruck: SIXTEEN CENTS, die alte Wertangabe durchstrichen, 
W.: CA, gez, 14. | 

56. Sixteen (16) Cents schwarz auf ‚karminrosa 1—- 1— 2 


1885. Mai. Desgleichen. Die Marke No. 52 mit schwarzem Aufdruck: 
2 CENTS. W.: ÜC. 


57.- 2 Cents schwarz auf violett 


18853. Aufıak Kopf de Konigin im im Eirund, en unten in 
Buchstaben für die neuen 16 C.-Marken, für die übrigen Werte die 
bisherige Zeichnung. F. Dr., w. P., W.: CA, gez. 14. 

58. Two (2) Cents grün — 10 — 8. 
59. Four (4) Cents karminrosa — 20. — 63 
‚60. 16. Cents rotbraun (Oktober) 3 —60 .—20 


1S8S7. Januar. Marke No. 53 in neuer Farbe und mit Kosndertenä ; 
Wasserzeichen. W.: iaCA, gez, 14. E 
‚61. Fifty (50) Cents gelbret 2 — Bi 


1887. Juni. Aushilfs-Ausgabe. Marke ‘No. 49 mit dem roten Aufdruck: 
2. CENTS, W.: CC, gez. 14. 
62. 2 Cents rot auf grauschwarz X 50 


NB Von dieser Aushilfs-Marke sind 2400 Stück angefertigt worden, wovon aber 
nur einige wenige zur postalischen Verwendung gekommen sein sollen. Dies dürfte 
 fedoch mit einer weit grösseren Anzahl geschehen sein, als man gewöhnlich annimmt. 


1891. Aushilfs-Marken. No. 50, 52 und 59 mit dem schwarzen Auf- 
n druck TWO CENTS am unteren Teil der Marke. W.: CC für die 
% aapen ersten und CA für den letzteren Wert; gez. 14. 


63. Two (2) Cents schwarz auf 17 C. 
rosa 

64. Two (2) Cents schwarz Ant 38  C. 
violett 

65. Two (2) Cents schwarz er 4C C. 
rosa —_— — 


‘ Desgleichen. Marke No. 43 mit dem 
R ‘ schwarzen Aufdruck TWO CENTS, der °* ——— 
alte Aufdruck 38 CENTS ist durchstrichen. W.: CC, gez. 14. 


66. Two (2) Cents schwarz auf. 38 C. schwarz auf violett 


Briefumschläge. 
1861. Dezember. Kopf der Königin in verschiedenen Finfassungen, 
‚ farb. geprägter Wertstempel, bläul. P. Grösse 12071 mm. 
71. Six (6) Pence violettbraun 5 
72.. Nine (9) „ 5; 6— 109— 


NB. Der 6 P.-Umschlag erschien 1863 in der Grösse 220x98 mm und erhielt 
dabei der Wertstempel einen etwas rötlichen Ton. No. 71 kommt mit fünf verschiedenen 
Klappenstempeln vor. No. 72 hat deren drei. 


1863. Kopf der Königin im Eirund, in Hochdruck, bläul. P. Grösse. 
220><98 mm. 
e. 73. One (1) Shilling gelb 1000 — 1500 —. 


NB. Dieser Umschlag gehört zu den grössten Seltenheiten und ist in unausge- 
-  schnittenem Zustande fast gar nicht aufzutreiben. Bezüglich en a a und Papier- 
- unterschieden weist dieser Briefumschlag 6 Abarten auf. 


= 
1873. Jarluar. Kopf der Königin im Eirund in verschiedenen Rahmen. 
- Farb. Prägedruck, blaues mit Leinen gefüttertes P., Grösse 166><103 
-— (10 P.) und 178><111l mm (1 Sh. 8 P.). 

; 74. Ten (10) Pence braunviolett 6— W— 
75. One (1) Shilling & Eight (8) Pence blau 15 — 233 — 


. 
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1877. Dezember. Aushilfs - Ausgabe. No. 74 und 75 mit schwarzem 
Aufdruck des neuen Wertes, blaues Leinwandpapier, Grösse 166><103 
bezw. 178><111 mm. ' BEN 

76. Six Pence schwarz auf 10 P. braunviolett 20 — 23— 7 
77. One $Shilling schwarz auf 1 8. 8. Pence blau 15 — 20-—- 


1878. Januar. Kopf der Königin in verschiedenen Einfassungen und 
zwar No. 78 in der Zeichnung von No. 71, No. 79 ähnlich No. 75, nur 


Wertangabe weiss auf farbigen Grunde, und No. 80 wie No. 74 nur 
Wertangabe farbig auf weissem Grunde. Wertangabe in Cents. F. 
Prägedruck, starkes weiss. P., Grösse 132><77 (8 u.25 C.) und 167><114 
mm (50 Ü.). = 
78. Eight (8) Cents mattblau a: 
79. Twenty five (25) Cents violett / : 125 2— 
80. Fifty (50) Cents rotbraun 7 
1879. März. Kopf der Königin im eirunden Rahmen, sämtliche In- 


schriften weiss. F. Prägedruck, starkes w. P., Grösse 167><114 mm. 
81. Fifty (50) Cents schokoladenbraun \ 250 3— 


1SS2. April. Kopf der Königin in gewelltem Kreise mit runder Ein- ; 
fassung. F. Prägedruck; starkes; w. P., Grösse 132><77 mm. a 


vo nu 2 ” . m E ar m nl ur De ae > nn 2 
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82. Eight (8) Cents graublau —40 1— 


Br» NB. Das auf einzelnen Umschlägen von Mauritius ab und zu vorkommende 
a " Wasserzeichen Original Turkey Mill Kent oder einzelne Teile davon ist auf die Papier- 
$ r Bumikation zurückzuführen, für Sammler daher ohne jede Bedeutung. 


1891. Aushilfs-Ausgabe. Die beiden Briefumschläge zu 8 C. von 
1878 und 1882 (No. 78 und 82) erhielten den schwarzen Aufdruck 
- 50 CENTS am unteren Teil des-Wertstempels, ferner links von letzterem 
einen kleinen runden Kontrollstempel mit Krone in der Mitte und In- 
schrift GENERAL POST OFFICE MAURITIUS und endlich unter demselben 
den mit schwarzer Tinte geschriebenen Namenszug des Postmeisters. 
FE. Prägedr., w. P. Grösse 132><77 mm. 
83. 50 Cents schwarz, -mit rotem Kontrollstempel auf 8 C, 
mattblau v. 1878 ee 
84. 50 Cents schwarz, mit rotem Kontrollstempel auf 8 C. 
graublau v. 1882 23 —  —- 


BE shroibebriefümschlag, mit lichen Text und grossem R im Eirund, 
wie die entsprechenden englischen Umschläge; ‚runder gezackter Wert: 
stempel auf der Verschlussklappe, welche rechts ist. F. Prägedr., 
Leinwandpapier.- Grösse 135><83 und 152><98 mm. ° 


85. Eight (8) Cents hellblau —50 — 


#+ 1891. Juni (?). Umschlag No. 81 in veränderter Farbe. F. Prägedr., 
 .w. P. Grösse 165><104 mm. 


er 86. Fifty (50) Cents hellgelb - + 


Mecklenburg-Schwerin. 


Grossherzogtum. 


Geldwährung: = 1867 1 Thaler (= 3 Mk.) zu 48 Schillinge, jetzt 
Reichswährung. 


Freimarken. 


1856. 1. Juli. Grosse Marke, bestehend aus vier kleinen abtrennbaren 
Marken zu !/, Schilling. Wappen (Ochsenkopf) im Viereck, auf punk- 
tiertem Gründe mit der Umschrift MECKLENBURG-SCHWERIN-FREIMARKE 
 Wertangabe unten, Ziffer in den vier Ecken. F. Dr., w. P. 

1. */, Schilling rot I— 9— 
NB. Da man diese kleinen !/, Sch.-Marken sehr oft als Ergänzungs-Marken ver- 


| E wendet sieht, besonders auf Briefumschlägen, so ist es eine offene Frage, ob diese Marke 
Im ganzen Zustande, d: h. als */,, oder getrennt als !/, Sch. zu sammeln ist, 
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Gekröntes ee im Viereck auf weissem Grunde mit denselben In- 
schriften wie bei No. 1. Wertziffer in den Ecken. F. Dr., w. P. 


2. 3 Schillinge gelb » ‘ 2— 125 2 

3. 5 x blau > 7 507::750.7 
1864-66. Marken ähnlich No. 1—3, f. Dr., w. P., in Linien durch- 

stochen. 

4, */, Schilling rot, punktierter Grund . 80 —" 60 —. 

B; l, rot, weisser Grund: (ıs65) — 60.1 — 

Br Schillinge lila (violett) (1866) 350 5— 

18 F gelb cıses) . 150 150: 

ee) 5 hellbraun 350 .5— 


NB. i. Marke No. 4 kommt mit gefälschtem Durchstich vor. e 


NB. 2. Marke No. 5 begegnet man zuweilen in Hellbraun, entwertet. Dies ist 
eine chemische Fälschung, die man anfangs für einen. Fehldruck hielt. 


Briefumschläge. 


1856. 1. Juli. Gekröntes Wappen mit der Umschrift: GROSSH. MECK- 
LENB-SCHWERIN im Doppeleirund, weisser Hochdruck. 
Wertangabe in Buchstaben oben, unten die Wert- 
ziffer im Kreise, roter Überdruck links in grossen 
Buchstaben. Grösse 148><85 und 150><116 mm. 


12. Ein und ein halben 1'/, Schilling 


13. Drei 3 Schillinge ockergelb 35 — 650 
14. Fuenf 5 Benge blau 100 — 30 — 
1860—67. Desgleichen, rötlicher Überdruck in kleiner Diamantschrift, 

Grösse 148><85 mm. | 


15. Ein 1 Schilling ziegelrot _ 15 ee 
16. Ein und ein halben 1!/, Schilling grün 8— 6— 
17. Zwei 2 Schillinge lila cıser 1— 750: 
18. Drei 3 n rotgelb (geb) 1— 225 
19. Fuenf 5 $ blau 28 — 18 — 
20. Fuenf 5 „ braun (ı1ss4) 4— "6 — 7 


NB. 1. Die Umschläge No. 15, 17, 18 und 19 existieren auch in. bläulich ge- 
färbtem Papier. — Die Umschläge No. 18 und 19 tragen im Überdruck SCHILLINGE 


statt SCHILLING. No: 17 kam 1866 auch mit diesem geänderten Überdruck zur Aus- 


gabe; No. 16 kommt hin und wieder mit beiden Druckarten auf einem Umschlag vor. Er 


NB. 2. Seit 1. Januar 1868 wurden diese Postwertzeichen ausser Gebrauch gesetzt 
und dafür die des Norddeutschen Postbezirkes, später die des Deutschen Reiches ein- 
geführt. 


11. Ein 1 Schilling ziegelrot 3— 8— 
grün 40 — 10. 
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> :. | Mecklenburg-Strelitz. 


; Grossherzogtum. 

y 2 Geldwährung: wie Mecklenburg-Schwerin. 

E Ä Freimarken. 

- 1864. 1. Oktober. Gekröntes Wappen in weissem Hochdruck, im 
re==.--.. rechteckigen Rahmen. Name links und 

| EINVIERTEL KA, rechts, Wertziffer in den vier Ecken, 

k N Er 


ial; Wertangabe oben und unten verteilt. 


= a, F. Dr, w. P., in Linien durchstochen. 
& r 1. Ein Viertel !/, Silb.-Gr. gelbrot 
RN 5 250°.12 
—a% 2. Ein Drittel ?/, Silb.-Gr. grün 
& ae 


© 3. EinlSchillingviolett5 — 25 — 
 Geprägtes Wappen im Eirund mit achteckiger Einfassung, Name oben 
- im Halbbogen, Wertangabe in Buchstaben unten, Wertziffer links und 
"rechts. F. Dr., w. P., durchstochen. 


. 4. Ein 1 Sılb. Gr. rosa *:450::5 
Be... 9. Zwei 2 „‘.,„ blau Re 
6. Drei3 „  ,. hellbraun ı — 80 .6— 
; Briefumschläge. 


;R 1864. 1. Oktober. Zeichnung der Marken gleichen Wertes mit braunem 
Überdruck in kleiner Diamantschrift. Farb. geprägter Wertstempel, 
w. P. Grösse. 148><84 und 150><115 mm. 


11. Ein 1 Silb. Gr. rosa 850 15 — 
127° bwei-2:.,, „blau 350 25 — 
: 13. Drei 3 „  ,, hellbraun 350 25 — 


DR NB. Ähnlich wie die Postwertzeichen von Schwerin, wurden auch die von 
 Strelitz am 1. Januar 1868 eingezogen und durch die des Norddeutschen Postbezirkes 


ersetzt. 

® Mexico. 

: Bundesrepublik. 

|  Geldwährung: 1 Peso (— 4 M.) zu 8 Reales oder 100 Centavos. 
| Freimarken. 

F Republik. 


3 1856. 1. August. Bildnis des Priesters Miguel Hidalgo nach links im 
53 Eirund, oben im Bande CORREOS MEJICO, unten die 


Wertangabe, f. Dr., w. P. 
1. Medio (!/,) Real blau 3— —75 
2. Un (1) Real gelb 250 —50 
3. Dos (2) Reales grün 2— —40 
IR 3 4. Cuatro (4) Reales rot 10— 4— 
= GN 5. Ocho (8) Reales lila 18— 15 — 


ED Do E > 5 ’ : 5 , ‘ 
Ben BERN: -  NB. Von sämtlichen Werten giebt es Farbenabweichungen 


1861. Januar. Desgleichen, schw. Dr., f. P. ee 
6. Medio (’/,) Real hellbraun DT 


7. Un (1) Real grün 2 
8. Dos (2) Reales mattrosa n ER 
9. Cuatro (4) Reales gelb 15 — 
10. Ocho (8) Reales rötlichbraun .. 15— 
1861. November. Desgleichen, f. Dr., w. P. 
11. Dos (2) Reales graugrün auf rosa 4 — 
12. Cuatro (4) Reales rot auf gelb | 12 — 
13. Ocho (8) Reales grün auf rötlichbraun 15 — 


NB. Die Farbenabweichungen dieser Marken sind unzählig. Beide Ausgaben 2 
kommen mit und ohne Aufdruck der betreffenden Stadt in lateinischen Lettern vor. 
Von No. 7 kursierte ein Fehldruck, schwarz auf rosalila. Im Jahre 1867 wurden die ; 
Marken 1—-12 aushilfsweise mit schwarzem Aufdruck Mexico in gotischen Lettern kurze E 
Zeit und ausschliesslich für Stadt und Bezirk Mexico verwendet. 2 

Miguel Hidalgo y Castilla, geb. am 16. September 1750, gab das Zeichen zur Er 
hebung gegen die spanische Herrschaft, wurde geschlagen den 7. November 1810, > 
fangen am 21. März 1811, hingerichtet den 27. Juli 1811. 


Regierung des Präsidenten Juarez in den Nordstaaten. er; 
1863. Hidalgo nach links im Kirund, Inschrift CORREOS MEJICO oben, 
asseeoze) Wert unten, farb. Dr., w. P., gez. 12, "cs 
Stahlstich. R EUCH, 
14. Un (1) Real rot — 50 40 — di 
15. Dos (2) Reales blau 1— 50— | 
16. Cuatro(4)Realesbraun 150 60 — 
17. Un (1) Peso schwarz 2 — 70 — 


\ EN NB. Diese Marken kommen mit und ohne 
N -UN REAL. Überdruck. vor. Entwertete Stücke gehören )“ 


7 Bee ? zu den Seltenheiten, da nur ein kleiner Teil der. Be pe" 
Vorräte in Umlauf kam. — Von J. B. Moens wurde vor einigen Jahren eine Aus 
hilfs-Marke zu 4, Ctv. entdeckt, nämlich die rote 1 Real-Marke (No. 14) mit dem 


schwarzen Aufdruck L/ j2, deren postalische Verwendung aber bis jetzt noch nicht nach- | E 
gewiesen ist. a 


S e—= 
KIT III ANA 


Kaiserreich. 


1864. Mai. Gekrönter Adler im Eirund, Umschrift: cORREOS MExICO, 
und Wertangabe, f. Kupterstich-Dr., w. P. % 


18. Tres (3) Centavos braun 90 =, — 7 
19. Mei (!/,) Real lilabraun (rosalila) 2 3 
20. Un (1) Real blau 1— Tr 
21. Dos (2) Reales rotgelb (geibrot) 2— —40 3 
22. Cuatro (4) Reales grün : 2.50.1508 
23. Ocho (8) Reales rot 3— 10% 
NB. Diese Ausgabe giebt es sowohl mit, als ohne Aufdruck der. E: E 


betreffenden Stadt, ausserdem mit Kontrollnummer und jede Marke BX- 


in vielen Far benabweichungen. Fr 


1866. August. Kopf Kaiser Maximilians nach links im Eirund, In- 
schrift oben: IMPERIO MEXICANO, unten die Wertangabe mit  CORREOS 2 
= dazwischen, f. ‚Steindruck, w..P. 


24 7 C. (Centavos) lila 750 750 
25.18: = blau 2>5 er Er 
26.255, = braungelb 4— -2 — 
DO = grün 9-9. 
Ja NB. Von sämtlichen Wertes dieser Ausgabe giebt es vielfache 
/A= Farbenabarten, besonders stark treten diese bei der 7 N auf. — Vor3s 


ausgezei chneten Fälschungen wolle man sich hüten.‘ 


“ ee 
DS up F 
- r vr sr “ 2 ‘ 
41866. November. Dieselbe Zeichnung, nur Kupferstich, f. Dr., starkes 
- w. Papier. 


ir 3 . 


28. 7 C. (Centavos) violett 2— 750 
29. 18 „ „ blau 1— 150 
80,257 ,, ® gelbbraun j 1— 150 
al. 50 „ 5 grün 2 — 3— 
Bir NB. Auch von dieser Ausgabe giebt es viele Farbenabarten. No. 24—31 kommt 


- mit und ohne Namen der betreffenden Städte, auch mit und ohne Kontrollziffer und 
Jahreszahl vor. 


Aushilfsausgaben der Republik in einzelnen Bezirken. 


EZ se ; 

1867. (Campeche. Doppeltes Quereirund, im unteren ist das mexi- 
E canische Wappenbild (Adler mit Schlange) 
'-und Umschrift: JEFATURA DE HACIENDA DEL 
ESTADO DE CAMPECHE. Im oberen Quer- 
eirund lautetdie Inschrift: oben ADMON GRAL 
DE CORREOS, in der Mittern, unten CAMPECHE. 
Durch die beiden Eirunde geht ein Feder- 
zug und ausserdem ist eine grosse Wert- 
- ziffer schwarz mittelst Handstempel auf- 
gedruckt. F.Dr., w. P., Wertziffer schwarz. 

32. 5 (Centavos) blau, Zahl schwarz 
250 — 300 — 

-.83..25 (Centavos) blau, Zahl schwarz 
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34. 50 (Centavos) blau, Zahl schwarz 
Y 200 — 250 — 


1867. Chaleo. Liegendes Achteck mit 
doppelter Linieneinfassung, dreizeilige In- 


schrift: CORREOS — 2 RS — DE CHALco. Schw. Dr., grünliches P. 
35. 2 Rs (Reales) schwarz auf grünlich 10 — 150— 


>, Fan ng 

- 1867. Chiapas. Aus Verzierungen gebildetes Rechteck mit der In- 
E schrift: CORREOS MEXICo und der Wertangabe. Schw. 

et ZI} Te NM Dr., f. P. | 

e as. 36. medio (*/,) real graublau _ — 

37. un - (l) „ hellgrün _ _ 

38. dos (2) reales hellrosa 80 — 150 — 


839. ceuatro (4) „ hellrosa 10— 10— 
40. ocho (8) ,. ‚rosa — _ 


RAY” A 


- 


1867. Chihuahua. Quereirund, oben rranco, unten der Name, in der 
Mitte steht eine besonders eingedruckte Zahl. F. Dr., w. P. 


e: | 41. 2r. (Reales) schwarz 100— 150 — 
Fan 42. 25 (Centavos) ,„, 102150 
Er» 43. Un (1) Ps (Peso) rotbraun, durchst. _ 35 


1867. Guadalajara. Runder Handstempel mit Umschrift: FRANCO EN 
-  @UADALAJARA, Wertangabe und Jahreszahl in der Mitte. Schw. Dr. , 
-  werschiedenfarbiges, glattes, geripptes oder liniiertes Pap., ungez. oder 
spitzenartig durchstochen. - 


200 — 250 — 


44. Medio (!/,) Real weis 120 — 100 


2 
45, 80.22 BO 
46. Un „= » .tietblau 7 60 — 80 u 
47. Un ».:.».. helltosa "80 -— . 80 
| 48. Un e » „grau AD.—:: 2b 
49. Un \ grün 10. 30. 
50. 2 Reales weiss 50— .60— 
5l. 2 „ dunkelblau 100 — 100— 
52. 2 Reales rosa 30 — 20 — 
53. 2 Reales grün 20 — 750.78 
54. 4 „ weiss 0 — 60— 
Re Tiger. Des rosa 5— 4—- 
56. 4 „ grau 12 — 20— = 
DI Ar, blassrot 200 — 300° Fe 
re lila | 15 — 50 = 
59. Un (1) Peso rosa 100— 80— 
60. Un. „5.2 „7 r0salila 5— 30-—- 
1868. Desgleichen, mit Jahreszahl 1868. En. 
61. Medio (!/, Real) weiss 200. — ::200- ra 
62. un (1) Real grün 11— 1-— Kl. 
63. 2 Reales rosa 2— 390—- 
De 7150. 75008 
NB. Diese Marken 44—64 wurden aushilfsweise vom Präsident Juarez in den von. B- 
ihm besetzten Provinzen verwendet und existieren, da in verschiedenen Städten ange- nr 
fertigt, ausser in vorstehend genannten Farben auch in vielen Abarten und Druckver- 


schiedenheiten, auch Fehlärucken u. s. w., darunter u. A.: verdruckt NU statt Un, mit ns 
Jahreszahl 1863 statt 1868 und 867 statt 1867. u. 8. w. Die Wertangabe lautet bei No. 
45—49 teils Un teils un. 2 4 


1867. Monterey. Tiegandas Eirund mit der 
Umschrift: FRANCO EN MONTEREY CORREOS, 
in der Mitte die Wertangabe. Schw. Dr., £. Pa 


(5 GENTAN N) 


65. 5 Centavos blau 150 — 200 — E 


1867. Morelia. Mit Spitzen versehener Kreis, in welchem oben 
MORELIA, in der Mitte 2 steht. Schw. Dr., w : 


66. 2 (Reales) weiss 150— 200— 

1867. Oaxaca. Liegendes Eirund, oben FRANCO, unten der Natel a ö 
in der Mitte die Wertziffer. Sehr rohe Ausführung. Schw. Dr., w.P. ee 
67. 25 (Centavos) weiss 150 — 200 Er 

1867. Queretaro. Hochrechteck, oben und unten mit Verzierungen. 


Inschrift in fünf Zeilen: 1867 — CORREOS — de — Queretaro — 2 reules, 
F. Buchdr., w. P. ER 


68. 2 Reales braunrot 100 — 200— 

| ee 

1867. Veraeruz. Kreis, oben Franco, in der Mitte zweizeilig die 
Wertangabe, unten der Name. Schw. Dr., f. P. 2 u 


69. Un (1) Real schwarz auf bläulich a 
70. Dos (2) Reales schwarz äuf weiss —_ .—_.. 


L; nn ar) 5 
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- Zacateoas. Querrechteck mit breiter. verzierter Hinfassung. 
: Vierzeilige Inschrift: Franco en — ZACATECAS — 
Ba Wertangabe — 1867. Schw. Dr., f. P. 


Franco en 71. Un (1) Real blau 150— 200 — 
 ZACATECAS 72. Dos (2) Reales blau 150 — 200 — 


dos reales. NB. Unter den aufgezählten Aushilfsmarken No. 32 
bis 72 sind manche, deren Vorkommen nicht ohne Zweifel 
ist. Weitere Nachforschungen dürften mit grosser Wahr- 
scheinlichkeit noch mehr derartige Marken an’s Licht 
fördern. 


Republik. 


1867. Juni. Aushilfs-Ausgabe. Zeichnung der Marken dar Ausgabe 

— — 1856—61 mit dem Bildnis des Priesters Hidalgo; schw. 
S Aufdruck des Wortes Mexitv in gotischen Buchstaben 
' an den Seiten der Marken. F. Dr., dünnes bläuliches 
Papier mit dem W.: R.P.S. in Schreibschrift. 


73. Medio (!/,) Real graugrün 50 — 40 — 
74. Un AT Blan 23 — 1— 
75. Dos (2) Reales dunkelgrün 10 — 5 — 
76. Cuatro (4) -„ rosa 2 — 15 — 


NB. Als alters Aushilfsmarken wurden solche der Ausgabe 1856—61 mit dem 
chwarzen Mexicp-Aufdruck verausgabt. (Siehe die Anm. unter No. 13.) — Diese Aus- 
ilfsmarken wurden ausgegeben, nachdem die Regierung wieder festen Fuss gefasst hatte 

Ei zwar kurz nach der Erschiessung des Kaisers Maximilian. _Sie waren nur für die 

- Stadt uud die Provinz Mexico bestimmt, wogegen die folgenden Ausgaben wieder für die 

. ganze Republik Gültigkeit hatten. 


1568. August. Bildnis des Priesters Hidalgo im Kreise, oben MEx1co, 
unten die Wertangabe. Farb. Dr., f. P. 


DT; 6 Cent. schw. a. hellbraun 1— 150 

192 122.2, °28chW. „. grün —75 —30 

I 29 ss Diau, 7 tmattrosa ..92-.—%2 

80, 580 „ schw. „ gelb‘ 2.450 250 

B17.:2100-.=5.= schw. „braun 11— 5— 

NB. Von No. 81 und 86 giebt es einen sehr. seltenen Fehldruck 
braun auf braun. (50 — ne 


_ Desgleichen. Dieselben March, f. Dr., f. P., durchstochen. 


82. 6 Cent. schwarz a. hellbraun 150 2 — 
83. 12 „ schwarz „ grün  .150 1— 
84.25 „blau „ mattrosa EN 3—  —50 
8. 50 „. schwarz „ gelb | I I— 
86. 100 ,„ . schwarz‘, braun . 101— 5— 


NB. Diese Ausgabe giebt es in Punkten, Strichen und Bogen durchstochen. — Für 
Wert- und Einschreibe-Briefe galten diese Marken für einige "Zeit mit dem schwarzen 
Aufdrucke ANOTADo versehen, Sämtliche Marken dieser Ausgabe kommen mit und 
ohne Aufdruck der Städte- Namen (in gotisch und lateinisch) und Ziffern vor. Die 
 Wertziffer ist bei dieser Ausgabe besonders eingedruckt; dies erklärt einesteils die oft 
a  einkssige Stellung derselben, andernteils das Vorkommen falscher Wertziffern, so 

 z. B. No. 80 und 81 mit Wertziffer 12, No. 79 mit Wertziffer 50 u.a. m. : 


- 1872. April. Bildnis des Priesters Hidalgo nach links im Perleneirund, 
_ oben CORREOoS, unten MEXxIco, links und rechts die Wertangabe verteilt, 
2 blaue Wellen- (Moire-) Linien auf der Rückseite F. Dr. w. D, 
_ ungez. W.: PAPEL SELLADO, den Raum mehrerer Marken einnehmend. 


87. Seis (6) Üontaros grün 1-2 
88.  Doce (12) = blau ee 
89. Veintieinco (25) Centavos rot 2 — — WU 
90. Cincuenta (50) E gelb 5— 

91. Cien (100) 5 tHla23%57.50 


Desgleichen, f. Dr., w. P., durchstochen. 


92.  Seis (6) Centavos grün 150 4 

:93. Doce (12) z blau 150 e. 
94. Veinticinco (25)  g 350. 
95. Cimcuenta (50) $ gelb a ee 
96. Cien A400), 32:5 lila 101— 5— 


NB. Gewöhnlich tragen auch alle diese Marken in schwarzem Aufdruck Kontroll- 
ziffern und den Namen des Staates, in denen sie verkauft wurden. Der Durchstich bei 
No. 92—96 ist verschieden, bald bogenförmig, bald zackig, bisweilen gleicht er auch der 
gewöhnlichen Zähnung, gez. 12. 


1874. Mai. Bildnis Hidalgos nach links in verschiedenen Kinfassrigen = 
Mn Sg, mit Inschrift CORREOS MEXICO und der Wertangabe in 
Ziffern wie in Buchstaben, alles verschiedenartie ange- 
ordnet. Farb. Stahlstich-Druck, w. P., gez. 12. 


97. Cinco 5 Centavos baun °— 20 —2 ° 
98. Diez 10 schwarz — 20 re 


n 


99  WVeintieineo 25 z blau — 15 — 
100.  Cincuenta 50 5 grün 75 
101. Cien 100 S karmin 150 1 2 


1878. Mare No. 98 in anderer Farbe gedruckt, gez. 12, 
102. Diez 10 Kontaros rotgelb en 


em nn INN 
Ann) 


nAan 


IL III ILANIIIN ANDI 
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\ 
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XB. Sowohl Ausgabe 1874 als 1878 haben die Marken mit und ohne schwarzen Auf- 
druck des Städte-Namens und der Kontroll-Ziffern (Jahreszahl). . Fa 


1879. März. Bildnis des Präsidenten Benito Juarez im Eirund, oben 
lınks CORREOS, rechts MEXICO, in den oberen Ecken 
die Wertziffer. Wertangabe in Buchstaben unten. F. 
Stahlstich-Dr., w. P., 1882 ganz dünnes w. P., gez. 12!/,. 
103° Un: 1 Centavo braun — 15 
104. Dos 2 Centavos dunkellila — 30 E 
105. Cinco 5 x rotgelb a ee 
106. Diez 10 5 blau ’ 1:25 
107. Veintieinco 25 Centavos rosa 125° 
108. Cincuenta 50 z grün 2— 3 
109. Ochenta y einco 85 Centavos violett 4— 
110. Cien 100 Centavos schwarz 4 — 


ELTA ILL 


IRB." Zur Zeit der Einführung dieser Ausgabe waren von der vorausgegangenen Aus- 
gabe noch sehr grosse Vorräte vorhanden, die aufgebraucht wurden, 
sodass die neuen Sorten fast gar nicht zur Verwendung gekommen. 
sind, woraus sich auch die Seltenheit der höheren Werte erklärt. 
Noch seltener, da nur wenige Monate im Verkehr, ist die Ausgabe 
1882 in gebrauchtem Zustand. 


#cC9 1880. Zeichnung ähnlich der Marke No. 98. F. 
Stahlst.-Dr., w. P., gez. 12. 


111. Cuatro 4 Centavos gelbrot 150° —75 


NB. 1. Diese Marke war nur wenige Monate im Verkehr und ist 
daher selten. 


u NB. 2. Interessant ist die Thatsache, dass in Mexico einige Jahre zwei Brief- 

Bi:  marken-Ausgaben nebeneinander vorkamen, von denen die eine nur für das Inland-Porto 
benutzt werden durfte, die andere nur für die Ausland-Frankatur. Anfang März 1879 

_ wurde nämlich die Ausgabe mit Bild des Juarez in Umlauf gesetzt, aber nur zum Welt- 

attarkahr zugelassen, während die Marken von 1874—78 weiter noch Giltigkeit be- 

Fi; hielten, jedoch lediglich fürs Inland. Erst 1884 wurde wieder eine überall giltige Aus- 
E8#be veranstaltet. 


1882. Juli. - Dieselbe Zeichnung wie bei Ausgabe 1879, f. Stahlstich- Dr., 
_ dünnes w. P., gez. 12%, 


E 112. ok 12 Centavos braun 60 
Be. 113. Dieziocho 18 = rotbraun —90 2-— 
114. Veinticuatro 24 „. . violett 1— 150 
115. Cinceuenta 50 & gelb 11— 1%0— 


Cien 100 = rotgelb 1—- 5— 


NB. Sowohl diese wie die nächste Ausgabe existieren mit und 
Sp: ‘ ohne Städtenamen und' Kontrollziffer-Aufdruck. — Siehe ferner die 
| Anm. nach No. 110. 

? 


1882. Juli. Grosse Wertziffer auf gemustertem 
Grunde im Eirund mit der Umschrift+ CORREOS MEXICO 
oben, Wertangabe unten; die Wertziffer in den 
Ecken wiederholt. F. Stahlstich-Dr.; w. P., gez. 12!/,. 

117. Dos 2 Centavos dunkelgrün —40 —50 
118. Tres 3 * karmin — 40 — 50 
ANNE > 119. Seis 6 = blau 1—- —30 

NB. Die Zühnung dieser Marken ist in jeder Beziehung mangelhaft und unregel- 


 mässig. — Bemerkenswert ist, dass die No. 117—119 die letzten sind, welche einen 
_Städteaufdruck oder Kontrollziffern haben, 


E4. 


ER 1884. Januar. Kopf Hidalgos nach links im Eirund, gemusterte Um- 

rahmung mit SERVICIO POSTAL MEXICANO oben, und 
Wertziffer in den vier Ecken. Unterhalb der Marke ist 
die Anfertigungsnotiz MEXICO OFICINA DEL GOBIERNO N 


Diamantschrift,. F. Stahlstichdr., w. P., gez. 12!/,. 


120. Un 1 Centavo grün —15 —1 

121. .Dos 2 Centavos ‚, —253 —1b 

722: Tre 9.75, n, — 40 .— 50 

123. Cuatro 4 „ % —45 —]15 

124. Cino5 2, —75 —1b 

u. | 125. Seis 6 * “ 1— —)D 
126. Diez 10 Centavos grün 125 — 6 
"127. Doce 12 3 € 160 — 30 


128, Veinte 20 $; 150 — 535 


x 


nn u a Bde 1a 2A er a 7 


‘ 129. Veintiecinco 25 Centavos grün 
150. Cincuenta 50 a 5 
131. Un 1 Peso blau 
132. Dos 2 Pesos „, 

133. Cincod5 „ ,„ Kg? 
134. Diez10 „ „ Bet 
NB. 1884 sah man die fiskalische Stempelmarke: Documentos y Libros der Aus- 


gabe 1883, 10 c. braun, Kopf im Kreise, mit Inschrift Timbre Mexico, f. Dr... w. P., gez.' a 
12, aushilfsweise als Briefmarke benutzt. ; 


1885. 1. Juli. Dieselbe Zeichnung, nur in anderen Farben gedruckt. 


F. Stahlstichdr., w. P., gez. 12!/,. ; 
135." Dos 2 Centavos rosa —35 .—15 k 
136. Tres 3 s rotbraun — 40 —20 
137. Cuatro 4 „, ziegelrot 1 —-75 
138. Cinco5 „ blau — 75- —15 E 
139.  Seis 6 4 lilabraun 1— :— 4075 
140. Diez 10 ,„ gelb 150 ° a0 


141; \ Doce: 12 -,, erdbraun 250 150 £ 
142. Veintieinco 25 Centavos es 


grünlichblau 5 EL: 50 


1856. ;* Juli. Wertziffer im Eirund, gemusterte Umrahmung mit der 3 

z Umschrift: SERVIOIO POSTAL MEXICANO, Wertangabe 
unten, ohne Ziffern in den Ecken, f. Dr., w.P., gez. = 
6"), oder 12!/,., Am unteren Rande des Eirundes: 


MEXICO OFICINA DEL GOBIERNO. | Be. 

‘143. Un I Centavo grün — 10. — 93 

144. Dos 2 Centavos karmin —15 —10 

145. Tres 3 N lila — 40 2 

146. Cuatro 4 „ lila a0 

147. Cineco 5 blau — 50 Re 

148. Seis 6 A lıla 1—-— —30 

'149. Diez 10 Centavos lila SER a0 

150. Doce 12 „ „ = ,150 1— R 

151. Veinte 20 „, 2— 1 

152. Veintieinco 25 Centavos lila 3— 250. 3 

NB. Die meisten der vorstehenden Werte sind in grösserer Bogenzahl auch auf 
blauliniiertes Papier gedruckt worden; sie werden mit wagerechten und senkrechten E 
blauen Linien im Papier angetroffen und zwar auf beiden Seiten oder auch nur auf einer A 
derselben. ] 2 
1887 39. Dieselbe Zeichnung, nur in anderen Farben gedruckt, gez. -: 
VE Trre 62/, öder 12%},. "A 
153. Tres 3 Centavos scharlachrot —30 — 10 

? 154._. Cuatro 4 „, F —3 '—152 | 

W 155. Seis6 ,, 5 60 3. 

RB 156. . Diez RS de er —75 -— 5. 

157. Veinte 20 , a 160 — 50% 

158. Veintieineo 25 Centavos. 'scharlachrot 

2— —7 1 


NB. Dienstmarken erschienen: 18380 mit Wappen im liegenden 4 
N ausgezackten Eirund mit Inschrift oben: Correspondance du - 
anna Service Postal, unten: Mexigüe- -Etranger, "blau. F. Dr., w./P. 
(Verschlussmarke), und 1884. Juli, Kopf Hidalgos nach links im Eirund, » Inschrift 
oben: Servicio Postal Mexicano, unten: Correspondencia oficial, f. Dr., w. P., gez. 12, 
ziegelrot, 1835 olivenbraun, 1889° gelbrot (s. Abb.). & 


" Seeportomarken. 


Grosse Wertziffer mit darunterstehendem kleinem Wort 
CENTAVOS auf glattem Grunde im Eirund, mit In- 
schrift: oben CORREOS, unten PORTE DE MAR. Schw. 
Dr., ar Papier. 


171. 10 Centavos gelb —40 °— 
172.=25 5 —60 .°— 
173:.:35 5 £ ne De 
174. 50 ; : l— — 
175= 60 s a 2 ..— 
Re) k . 250. — 
177.85 s 5 9. — 
178. 100 5 5 4— 0 — 


# 1875. Be “ Grosse Wertziffer im Eirund mit rechteckiger Ein- 
| ‘ fassung. Inschrift oben CORREOS, unten PORTE DE MAR, 
f. lithogr. Dr., w. P. 


179. 2 Centavos Eher, -- 10x. — 
10. i = — 15. — 

181. 10 e g 15-0 
2182512 y 5 20.2, 
183.720 s L 95. 

184, : 25 s A —60 — 
185.-=:99 R r — 15: .— 

186. 50 & 3 — 40... — 

187. 60 Be, R I 2 
Centavos schwarz 1—-: — 
) ” I IE 
100 En 3 —50 .— 


NB. 1. Von dieser Ausgabe giebt es zwei Arten; bei der ersten hat das Wort 
E Centavos eine Breite von 10 mm, bei der zweiten von nur. 8 mm: auch sind die Ziffern ein 
wenig von einander verschieden. Die Verwendungsart dieser. Marken ist folgende: für 
ei Briefe, welche mit englischen Dampfern, einerlei wohin, befördert wurden, musste ein 
sogenanntes Seeporto nachbezahlt werden, was äurch die Benutzung dieser Marken geschah. 


e* NB. 2. Diese Ausgabe] kommt ohne jeden Aufdruck, sowie mit blauem oder 
schwarzem Städteaufäruck vor. - 


kleineren Eirund, Inschrift ben: CORREOS DE MEXICO, 
unten PORTE DE MAR, F:Drsw.:E, 


191. 2 Centavos braun — 40. — 
192129 i rotgelb —40 .— 
193.210 ; rot —40 .— 
194. 25 > blau 440 
195. 50 .,„ . -grün SA 
196. 100° „violett EB ee 

j NB. Von beiden Ausgaben giebt es — von Paris kommend — ausgezeichnete 

Fälschungen, R 

Nachportömarken. 


NB. Von den Städten Celaya, Jrapuato, Mexico und Vera Cruz tauchten im 
RER 1891 s. g. Nachportomarken auf mit einem grossen T in der Mitte‘, der Inschrift 
_ Falta de Porte und der Wertangabe 20 Centavos. Dieselben entpuppten sich. als Schwindel- 
erzeugnisse, ohne jeden Sammelwert. 


Moschkau, Handbuch. 19 


| ‚Streifbänder. | £ 
E 1886. Juli. Zeichnung der Marken von 1883. Mit schwarzer grosser 
27 Vignette: Adler und Bergspitzen, darunter Inschrift, beides in Buch- 
druck. Für das Inland: Servicio Interior rechts am Rande. F. Stahlstich- 
Dr., bräunl. rauhes Pap., Grösse 245><80. mm. Be: 
201. Un 1 Centavo grün 60 °—50 

202. Dos 2 Centavos karmin ; —75 .— 


Desgleichen, für den Weltpostverkehr, mit Union Postal Universal in der 
Mitte aufgedruckt. F. Stahlstich-Dr., bräunl. P. Grösse 245><80 mm. 
203. Un 1 Centavo grün _— 
204. Dos 2 Centavos karmin _—.— 


NB. Ausserdem giebt es ein Dienst-Streifband ohne Marke, schw. Dr, auf brauuem 
P. mit mexikanischem Adler, Inschrift: Servicio postal de los Estados Unidos Mexicanos. 
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1887. Zeichnung der Marken mit Ziffer im Eirund, links davon Adler 
mit Schlange. Inschrift rechts: Servieio Interior. F. 
Dr., bräunliches P. Grösse 245><80 mm. 
205. Un 1 Centavo blaugrün — 40 °—60 
206. Dos; 2 Centavos karmin —50 —k0 


Desgleichen, für den Weltpostverkehr mit Union Postal 
Universal u. s. w. in der Mitte aufgedruckt. F. Dr. 
bräunl. P. Grösse 245><80 mm. 

207. Un 1 Centavo blaugrün —25 —0 
208. Dos 2 Cenatvos karmin —'30 —50 


NB. Von diesen Streifbändern giebt es 7 Verschiedenheiten 
bezüglich der Umrahmung der Marke (liniiert oder punktiert) und 
des sonstigen Aufdruckes. Ne 4 

I 


2 


Va a En a er a u in 


B 


Dub a Re Bla aaa 2 a 5 


Er A 


Briefumschläge. ; | 


1874 Mai —1879. Kopf des Priesters Hidalgo in w. Hochdruck im 

Eirund, Inschrift oben CORREOS MEXICO, unten 

Wertangabe, an beiden Seiten Ziffern, f. Prägedr., w. 

oder gelbl. gerippt. Pap. Ohne W., oder mit W.: 
Adler und darüber bandartig ADMON GRAL DE 
CORREOS, darunter geradlinig MEXICO,. Verschie- 

dene Grössen x 


211. Cuatro 4 Centavos fleischfarben asro) ; Ä 

1 50 — ER 
212. Diez 10 E grün 1—-. —75 _ 
213. Veintieinco25 „ dunkelblau 250 ° 1—- 


NB. 1. No. 212 erhielt im Juni 1889 das W. Adler im Kreis, mit der kreisförmigen 
z Umschrift, wie oben. Br : 


EN 


NER EIUEERET ERFLT 


< m: 2. Als Kronen erschienen 1881: Umtehlag No. 212 und 213 mit Aufdruck unter- 

Ba des Markenstempels HABILITADO. Diese Umschläge kommen vor: ohne jeden 
afdruck, mit schwarzem Aufdruck der Kontrollziffer und mit schwarzem Aufdruck dieser 
des tadtnamens. 


Eisse. Ähnliche Zeichnung, wie No. 211 213, ohne W. F. Prägedr., w. P. 
ee: | 214. Cinco 5 Centavos braunviolett DIS 


iss2. Aushilfs- Ausgabe mit drei Wertstempeln: rechts oben 5 C. 
- braunviolett, links oben und unten je 1 Stempel zu 10 Cent. grün, 
Zeichnung wie Ausgabe 1874, f. Dr., w. gerippt. P. 

KR: R 215. 25 Oentavos (5--10-1.10) bramiviolet und grün 

Zu 10— 12 — 
Briefumschlag mit zwei Wertstempeln, rechts und links oben je ein 
Stempel zu 5 ©. braunviolett, Zeichnung wie oben, f. Dr., gerippt. P. 
E: 216. 10 Centavos (5-15) braunviolett s— 10— 


eeiksn, mit drei Wertstempeln, rechts oben 5 C. braunviolett, links 
_ oben und unten je 5 C. grün; f. Dr., w. gerippt. P. 
217. 15 Centavos (545-5) braunviolett u. grün — _ 


-NB. Möglicherweise liegt hier ein Fehldruck vor, der nicht zur Ausgabe kam. 


gleichen No. 217 unter Hinzufügung eines grünen 10 C.-Stempels, 
_  reehts unten; f. Dr., w. gerippt. P. 
218. 25 Centavos (545—-5--10) braunviolett u. grün — _- 


g ss Umschlag No. 213, geeh mit Wertstempel links eingedruckt; 
 £. Dr., w. gerippt. P. 
2 219. Veintieinco 25 Centavos blau 20 — 0 — 
- 1884. Wertstempel in der Zeichnung der Marken von 1884, f. Dr., w. 
; gerippt. dünn. P. Grösse 147 ><83 mm. W.: Wappen 
im Kreise mit kreisförmiger Umschrift.. | 
220. Diez 10 Centavos grün 2— : 150 


| 1885. Desgleichen, f. Dr., w. P. W.: wie oben. 
Grösse verschieden. 


221. Cuatro 4 Centavos ziegelrot — 75 — 
222. Cinco 5 x blau E25, 
223.  Seis Br lilabraun 150 °— 
224. »Diez 10 s rotgelb 150 1— 
225. Doce 12 5 braun RE ae 
226. Veinte20 = grün 250 ..— 


NB. 1886 erschienen IiPmeiVmach1lago mit Marke (Kopf, ohne Wertangabe), rot 
a. w. ger. P, 196x133, 
auf der Patte Adler mit 
Umschrift,, ferner schw. 
Dr., gelbes Papier, 254 
113, in der linken oberen 
Ecke Adler mit Um- 
schrift. — Seit 1885 ver- 
ausgabte die. weltbe- 
r kannte Speditionsfirma 
Kl Dre S C2 = ME un Wells Fargo & Co. eine 
N ee Anzahl Privat-Um- 
; schläge unter Benutz- 
Ing der Markenstempel verschiedener Ausgaben mit Aufdruck einer Vignette: Adler mit 
Eisenbahn und Schiff und Inschriften, auch höhere Werte, z. B. 20, 24 C. u. s. w., die 
weise, wo der Wert nicht existierte, durch Nebeneinanderstellung zweier Wertstempel 
ildet wurden. (Vgl. die mexikanischen Wells Fargo-Briefumschläge in Senfs Monat- 
rift f, Postwertzeichenkunde.) 
| 19% 


en nn nn nm Sen 
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Su 1886-89. Wertstempel wie die Marken von 1886, 
Be f. Dr., w. P. Grösse 153><87 
mm. W.: Wappen im Kreis 
mit kreisförmiger Umschrift. 


221. Cinco 5 Centavos blau 


TER 

222. Diez 10 Centavos lila 
125 — 
223. Diez 10 Centavosschar- 
lachrot y l— — 


©, 5® 
"OFISINA Ber © 


1889. Wertstempel wie bei No. 221 und 222, links davon das Landes- 
wappen, darunter in einem Bande SERVICIO POSTAL MEXICANA in 
rotem Kupferdruck. Farb, Dr, w. ger. P., Verschlussklappe links. 
Grösse 160><90 mm. ‘ 


224. Cuatro 4 Centavos scharlachrot —50 0 — 
225. Cino 5 f blau — HT 
226. Seis 6 : scharlachrot 175 —-  , 
227. Diez 10 hi 3 —%. — 
228. Doce . 12 Bi x ..150__— 

229. Veinte 20 x - 2. — 


NB. 1. Es ist möglich, dass dies Privatumschläge sind, eine Annahme, zu welcher, 
besonders der aussergewöhnliche Schnitt dieser Briefumschläge berechtigt. \% 

NB. 2. Anfangs 1890 erschien ein Dienstumschlag ohne Wertstempel, links oben ist 
der Adler von No. 224—229, jedoch ohne das untere Schriftband, statt dessen steht 
über dem Adler im Bogen Republica Mexicana, ferner in der Mitte geradlinig Servicio 
Postal in Schreibschrift. 


Modena. 
Ehemaliges Herzogtum. 
Geldwährung: 1 Lira nuova (= 70 Pf.) zu 100 Centesimi, v9 


Freimarken. 


% 1852. 4. September. Adler mit Krone zwischen zwei Lorbeerzweigen | 
POSTE ESTENST im doppelten Rechtecke, worin oben: POSTE ESTENSI, 
orereeger unten die Wertangabe. Schw. Dr.,f. P. No.6 mit W.: An 


2 


1. 5 Cent. grün —40 . —60 

. 2.251021, 7.7088 ; —40.—60 

3. 15 -, gelb 80.50 

4. 25 „.. sämisch —40 —60 - 

5. 40 blau 50 

6. 1 Lira weiss 7 HE 

NB. Von sämtlichen Werten dieser Ausgabe giebt es verdruckte Stücke in grosser E 
Menge. Als besonders auffällige mögen genannt werden: statt Wertangabe Cent. — ( 


cent. cenl. ent. enet. cene. cebt. ezt, cetn. clnt. cbnt. und statt Poste =POSTF, POSIFE, 
statt Wertziffer 40 = 49 oder 4c, auch einzelne Werte ohne Ziffer u.s.w. Von Marke No. 4 & 
giebt es einen Fehldruck in Grün. Das W.: A auf Marke No, 6 ist mit Linieneinfassung 
versehen. Alle hier nicht aufgeführten, in Sammlungen aber oft anzutreffenden Marken - 
in der Zeichnung der Ausgabe 1852, z. B. 9 C. violett mit und ohne B. G. sind keine 
Postwertzeichen, sondern teils Zeitungsstempelmarken, teils Essais, und deshalb, da für 

Po st wertzeichensammler wertlos, hier weggelassen worden. N 


ERNEST 


Provisorische Regierung. 


15. Oktober. Gekröntes Wappen mit savoyischem Kreuz zwischen 
zwei Lorbeerzweigen im doppelten Rechtecke worin 
die Inschrift PROVINCIE links, MODONESI rechts, 
une BOLLO (oben) und Wertangabe unten, f. Dr., 
w 


. 7. 5 Cent. grün 50 750 
Bert. braun —50.9— 
Ra are —50 3— 

050 TORE — 175 :8— 
1l. 80 ,„ rotgelb 1l— 23—' 


R NB. Auch von dieser Ausgabe giebt es Fehldrucke: No. 9 mit grosser -2 in der 
-  Wertzifier statt 20, No. 8 mit 14 statt 15, ferner mit ecnt, crey, Cont, Cest u. 8. w. 
statt Cent. 


E Monaco. 

= Fürstentum. 

Bi Sehr: 1 Frane (= 80 Pf.) zu 100 Centimes. 
ii 


Freimarken. 


1. Juli. Kopf des Fürsten Karl II., nach. rechts im Kreise; In 
schrift oben: PRINCIPAUTE pn MONACO, u... 
unten POSTES. Wertangabe in den 
unteren Ecken; f. Dr., w. P., gez. 14. 


nnmumon 


1. 5 (Centimes) blau —10 —15 
en) Kar- 

? minrosa — 90 — 30 
R .3. 25 (Centimes) grün — 40 — 40 


LO 


1885. 7. September. Gleiche Zeichnung, £. Dr., w. oder f. P., gez. 14. 
B) 


7 

E 4. 1 (Centime) oliven es 

ä 5. 2 (Centimes) violett — 5. —% 
6. 10 5 braunrot auf gelb — 20 —20 

3 7.40 a stahlblau a. rosa — 70 .— 50 

875 5 schwarz a. rosa 120 -— 75 - 

9. 1 F (ranc) schwarz a. gelb 2—  1- 
10. 5 F (rancs) karmin a. blassgrün 750° — 


1. April. Kopf des Fürsten Albert I. nach links im Kreise; 
hinter demselben weibliche Figur mit dem Landeswappen, 

N. Inschriften wie bei Ausgabe 1885, dagegen ist nur eine 
K Wertziffer unten rechts vorhanden. F. Dr., w. oder f. 
I P., gez. 14. 


1891. 


&11.24 (Contime) olivenbraun ER 
12. : (Centimes) lila — 4 — 
13. blau —8 — 


14. 10 ; braunrota. gelb. — 15 — 
15. 15 a rosa — 20.0 — 


16. 25 (Centimes) grün 
17. 40 “ blau auf lila 

18, 280 dunkelbraun auf gelb 
19,77 z schwarz auf rosa 

20. 1 f(ranc) schwarz auf gelb 

21. 5 f(ranes) rosa auf grünlich 


Briefumschläge. Be 

1886. 1. April. Zeichnung der Marken von 1885, f. DE W. u. No x 
31 Grösse 115><76, No. 32: 115><76, 123><96 und 187><113 mm. = - 
3l. 5 (Centimes) blau .—-10 

32. 15 „  -  karminrosa 12% = 


1891. Zeichnung der Marken von 1891, f. Dr., w. oder f. 14 Grösse 3 
153><117 mm. 


33.58 (Centimes) blau auf weiss 8% FE & 

34. 5 8 „ . „braun - I 7 

< 35. 15 5 rosa auf grün 2 Bi - 
Streifbänder. 


1886. 1. April. Zeichnung der Marken von 1885, f Dr., säimisches pP 
Grösse 320><55 mm, 


41. 1 (Centime) oliven _ _ 5 — 10.3 

42. 2 (Centimes) lila —10.—10 a 

1891. Zeichnung der Marken von 1891, f. Dr., sämisches P., Grosnes Er 
320><55 mm. a er 
43. 1 (Centime) oliven | f ur Be 

44. 2 (Centimes) lila 5 = ee 
Montenegro. Bi: 

Fürstentum. a 

Geldwährung: 1 Gulden (= 1 M. 70 Pf.) zu 100 Nanbrensen a 
Freimarken. SEHE E 


1874. Mai. Kopf des Fürsten Nikita I, nach rechts in einem Lorbeor- A 
kranze, Inschriften serbisch , Wertangabe unten HOPY — Neukreuzer, 
BI are farbiger Dr., w. P., gez. 11, seit 1879 gez. 13, 6 jele = 


Farbenverschiedenheiten. ) x 3 R: 
1. 2 HOPY gelb —10 — 154 
EEE gi | .—12 - 
PR PR ze} : 20 
#7 „.. lila @otlila) 2580 
a er De 
6.15 225: 5 Sbraun Er. 56 
2. 25. „.. grauviolett 80 


; NB. Die Marken für Montenegro sind in der Wiener Staatsdruckerei getertins 
tragen daher auch in der Mitte des ganzen Bogens das W. BRIEFMARKEN 


1891. Zeichnung der Marke No. 4 mit geänderter Farbe, f£. Dr., w. 2 i 
gez. 12. \ 
8. 7 HOPY (Neukreuzer) hellrosa - 


DOHN = 
Montserrat. 


Britisch-westindische Insel. 
Geldwährung: Die britische Münze. 


Freimarken. 


RI 
- 1876. September. Die Marken Antiguas mit Viktoria nach links, 
a) mit schwarzem Aufdruck MONTSERRAT und Strich, das 


# ° Wort Anliona durchschneidend. W.: CC, und 1884 
$ % für No. 1 W.: @CA., gez. 14. 

iR 12 One (1) Penny karmin —75 —50 

R.' | 2. Six (6) Pence grün 2 2 — 

: | NB. Das Grün von No. 2 giebt es in verschiedenen Farbenab- 

er | weichungen. 


‚r 


FT 


1879. Dezember. Kopf der Königin Viktoria nach links im Achteck, 
T]; Name oben Wertangabe unten, f. Dr., w. P. W.: ® CC 
und 1884: mCA, gez. 14. 


| 3. . 21/, Penny rotbraun 250 150 
| 4. Four (4) Pence blau 350 8350 
\ 


' NB. Von 1882 bis 1884, bevor die Marke No. 5 verausgabt 
wurde, verwendete man aushilfsweise als !/; P.-Marke den Wert No.1 _ 
senkrecht halbiert, aber ohne jeden Aufdruck. Exemplare mit Auf- 
‘ druck sind gefälscht. 


5% 


a a a a u 


a 2705; Dieselbe Zeichnung, teilweise geänderte Farben, f. Dr., 
nt w. P. W.: CA, gez. 14. 


Mar ie nn 40000 De Lk ER NER A e 


: | 5. Half (1/,) Penny grün en 

- ° 6. 21, Penny blau cısss) 15° >12 
» | 7. Four (4) Pence violett cısss) 250 150 
Pr: ? NB. Seit Oktober 1890 sind hier die Marken der Leewards-Inseln  - 
ee | | eingeführt. 
Br pennvi. 
7 

Mozambique. 


Portugiesische Besitzung an der Ostküste von Süd- Afrika, 
Geldwährung: die portugiesische Münze. 


Freimarken. 


--18%7. 1. Januar. Krone im Kreise, mit Umschrift MOGAMBIQUE, dar- 
EN u... über CORREIO, Wertangabe unten, f. Dr., w. P., gez. 13. 


1. 5 Reis schwarz —10 —15 
22307477 Belb: 1— 150 

B 3. 20° „. olivenbraun —25.—30 

‘ 4. -,25 „ -r08a —20 — 50 

ß 5. 40 „blau 150. 2— 
A 6. 50. grün %50: 27 
Al. 224300 25% Hla, —40 —75 
&]. 8. 200 „ gelbrot 5 2— 
| 9. 300 „ braun 1— 250 


1881. Juli. De f. Dr., w. P., gez. 13.- ee 
10. 10 Reis grün — 13V 
11! 40 „gelb RE 150 250 
12:90, blau 15. 20 
1885. Desgleichen, f. Dr., w. B., gez. 13. | © 
13. 20 Reis karmin 250 25 — 
14. 25 violett —50 23 — Br: 


1885. Ende. Kopf des Königs Ludwig I. von Portugal in weissem. E 
u Hochdruck nach links im Eirund, wit Umschrift: „PRO- 

VINCIA MOGAMBIQUE*“; unten die Werangaben, f Dr 7 
w. P., gez. 13. ' Be 


15. 5 Reis schwärz ER 15. 


N ALTIILIIIIIHIITIUNTIN 


N 16.10 =>, grün —12 —15 
[ 17. 20. „ karmin —20 30 
18. 25. „ violett —30 .—20 
‘ 3 19. 40 ,„ schokoladenbraun — 4 — a Be 
Lu 20. 50 , blau 5 
- 21. 100 Reis rotbraun — 95 E 

22. 200 , lila | 175: 150. 


25. 300 „ rotgelb 275 220 


Nabha. 


Britischer Scehutzstaat in Britisch Indien. 
Geldwährung: die von Britisch Indien. 


Freimarken. 3 

1885. 1. Juli. Die Marken von Britisch Indien von 1866—84 mit de 
schwarzen kreisförmigen Aufdruck NABHA-STATE ver- 
‚sehen, f, Dr., w. P. v.: Elefantenkopf für No. 4 und 
Stern für No. 1—- 3, 5 und 6, gez. 14. 


1. Half (!/,) Anna dunkelgrün —50 —60 2 
} 2. One (l) ,„  violettbraun — 75 — .. 
| e 3. Two (2) Annas hellblau 327225 7.2 SO 
4. Four (4) ,„.. grün 175.2 — 238 
2 5. Eight (8) „ .hellviolett 350: 4 

| a 6. One (1) Rupee. blaugrau 750 102 8 


1887. Desgleichen, Aufdruck wagerecht zweizeilig rot oder schwarz, er 
w.D, EN; wie oben, gez. 14. sa 


. Half (!/,) Anna dunkelgrün, Auf- u 
druck schwarz: oder -rötb : 29.738 R 

8. One (1) Anna violettbraun, Auf- Be, 
druck schwarz — 40 —30 

9. Two (2) Annas hellblau, Auf- nn 
druck schwarz oder rot —60 1— 

10. Four (4) Annas grün, Aufdruck ee: 
2 “rot 150 17528 
Right (8) Annas hellviolett, Aufdruck schwarz 3— 350 
. One (1) Rupee a Aufdruck schwarz 2, 77 u 
oder ot 6—. 750 


EEE, Lacke, EN u a A a GB a FR, a Al a 4 a 7° 
Ene : = - - 5 , 


— 297, — 


e 1889. Marken No. 28, 32, 24 und 36 von Britisch Indien mit schwarzem 


zweizeiligem Aufdruck NABHA-STATE. W.: Stern, f. Dr., w. P., gez. 14. 
13. Three (3) Annas rotgelb, Aufdruck schwarz —90  — 
14. Four (4) „.  olivengrün, „ 2 12353. — 
15. Six (6) „ gelbbraun, „ 92-0. — 

16. Twelve (12) „ braun auf hochrot, Aufdruck 
schwarz 5— — 


| Dienstmarken. 
>33. Juli. Die Marken No. 1—3 noch mit schwarzem, wagerechtem 
=s=n Aufdruck SERVICE versehen; f. Dr., w. Papier. W.: Stern. 
+ gez...14. 
21. Half (!/,)Annadunkelgrün, Aufdruck 
schwarz — 50 — 30 
22.-One M) Anna violettbraun, Aufdruck 
schwarz — 75 — 30 
23. Two (2) Annas hellblau, Aufdruck 
schwarz 150 150 
1887. Anfdruck zweizeilig wie bei den Marken, ausserdem durch den 
Kopf gedruckt: SERVICE, Ei Dr., w. P. W.: wie oben, gez. 14. 


24. Half (!/,) Anna an Aufdr. rot, Service schwarz — 50 — 
25. Two (2) Annas blau, „ „ 5 r 125 — 


NB. No. 24 und 25 erschienen auch mit allen Aufdrucken in Schwarz, und 


fr j 
E.. \ 
endlich No, 25 (1891) mit allen Aufdrucken in Rot. 


=, 


N 


1889. Die Marken No. 8, 13, 14, 15, 11, 16 und 12 noch mit schwarzem 
Aufäruck SERVICE. W.: Stern, f. Dr., w. P., gez. 14. 


26. One (1) Anna violettbraun, Auf- 
druck schwarz —40 — 40 
27. Three (3) Ak rotgelb, Auf- 
druck schwarz 1— 13 
28. Four (4) Annas olivengrün, Auf- 
| druck schwarz 150 — 
29. Six (6) Annas gelbbraun, Auf- 
{ druck schwarz 223 — 
30. Eight (8) Annas hellviolett, Auf- 
druck schwarz 3— — 
31. ‚Twelve (12) Annas braun auf hochrot, Auf- 
druck schwarz 4— — 
32. One (1) Rupee blaugrau, Aufdruck schwarz 5— — 


Briefumschläge. 


1885. Juli. Die im Umlauf befindlichen Briefumschläge von Britisch 

— Indien mit dem farbigen, kreisförmi- 

gen Aufdruck des " Landesnamens, 

sowie mit dem farbigen Landes- 

ANA wappen, über welchem bogenförmig 

Be die Inschrift NABHA-STATE befindlich, 

j versehen. Das Landeswappen be- 

findet sich unter dem Markenstempel. 

F. Dr., w. geripptes Papier. Grösse 
111><67 ‘bezw. 122>< 71 mm. 


er = > Rx 
Br > ! 
Ed er; . 2 
SREER, N. 


a ER TA 


41. Half (!/,) Anna grün und rot, Wappen vob SE 2 = 
42. One (l1)Anna braun undsilbern, Wappen ba : I £ 


1886. Desgleichen, ‚Aufdruck wie bei den Marken derselben E 
Ausgabe, f. Dr., w. P BE. 
43. Half (!/,) Anna grün und rot, Wappen grün —50 — ' 

44. One (1)Anna braun undschwarz, Wappen braun — 65 1 | 

NB. Die Umschläge No. 43 und 44 erschienen 1889 mit ob arechh Wappen. 3 


1889. Einschreibebriefumschlag von Britisch Indien mit gleichem Au 
druck des Landesnamens und “Wappens, wie bei No, 43 und 44. | 
Dr., w. Leinenpapier, Grösse 132><82 mm. | = 


45. Two (2) Annas ultramarin und schwarz, 


Wappen schwarz — 75 = 
Britische Besitzung an der Ostküste von Süd-Afrika. 
 Geldwährung: Die britische Münze. SR 
Freimarken. 


1857. Grosses Format. Krone und VR mit narau darsdbe und we 
angabe darunter in verschiedener Einfassung. Alles farblos hoch E 
prägt, .P: >> 


1. Three (3) Pence rosa 

2. Six (6) Pence grün 

3. . Nine (9) Pence blau 

4. One (1) Shilling blassbraun 


1858. Kleines Format. Krone, -darunter NATAL in doppelter recht 
eckiger Einfassung mit one oben und pexsy unten. Zeich- h 
nung und Inschriften farblos hochgeprägt, f. P. 


5. One (1) Penny rosa > 
6. One (l) ,„ blau 50 40 
7. One (l). „  blassbraun 60 — 50- 
NB. Die vorstehenden Marken. existieren als Neudrucke a i 


lebhaft gefärbtem Papier ‚ungezähnt. Im Jahre 1866 wurden. ü Eee 
selben auf einseitig-farbigem, dünnem Papier von ebwaß ‚abweichende 


4 I 
B desmmyR 


NIS TAT 


baug gedruckt und Sezshht vorübergehend aushifsweise uls Stempelmarken verwendet. 
-  — Gestempelte Originale von No. 1—7 sind sehr selten, leider sind die davon vorkom- 
menden Stücke, mit verschwindender Ausnahme in einem solchen. verschnittenen Zu- 
 stande, dass die Einfassungszeichnung grösstenteils nur noch stückweise vorhanden ist. 


1860— 64. Bildnis der Königin, Vorderansicht im Eirund, Name oben, 
 SanTnd:wmgs: Wertangabe unten, beides in weissen Buchstaben auf 
farbigen rechteckigen Feldern. F. Dr., w. P., gez._ 


8. One (1) Penny karmin 150 .— 50 
9. Three (3) Pence blau 3— —60 
10. Six (6) Pence lila (grauviolett) 250 1l— 


NB. No. 8 unh 9, die auch ungezähnt vorkommen, erschienen 
ı anfangs mit dem W.: Stern, gez. 15!/,, dann 8 bis 10 ohne W und 
gez. 14! und zuletzt 8 und 10 mit W: in cc, gez. 121,. Von No. 8 
w. und 10 giebt es viele Farbenabweichungen. 
Br 1867. April. Kopf der Königin nach links im Doppeleirund mit der 
EN — Inschrift: varauL oben, Wertangabe unten; rechteckige 
Einfassung. F. Dr., w. stark geglättetes P., W.: CC, 
gez. 124, oh, 
11. One (1) Shilling grün 5— 1—. 
NB. Auf einzelnen Marken der 1860—66er Ausgabe fand man 
auch Buchstabenteile der Inschrift des Markenbogenrandes von 
NATAL POSTAGE. — Da die Postmarken in Natal auch zu fiskali- 
schen Zwecken benutzt wurden, so erhielten dieselben vom Jahre 
— ‘ 1869 an zur besseren Unterscheidung den Aufdruck POSTAGE. Der 
- Aufdruck ; hin vielerlei Schriftarten, teils in nur grossen Buchstaben, teils in ge- 


- mischten Lettern; es dürften, wenn alle diese Abarten berücksichtigt werden, wohl an 
40 Verschiedenheiten zusammenkommen. 


1870. Die Marken von 1860—66 mit dem schwarzen, 


27 wagerechten Aufdruck POSTAGE oder Postage, f Dr., 
a w. P. W.: wie vorstehend, gez. 12!/,. s 
Kr 12. One (1) Penny karmin 250 2 — 
Bar 13. Three (3) Pence blau 4:50 
Br 14. Six (6) Pence violett 650 150 
74 15. One (1) Shilling grün 6— 93 — 


1870. Die ‚Marke No. .11 mit blaugrünem, schwarzem oder rotem 
55 . (1879) Aufdruck POSTAGE im Halbkreise ;p 
‚ unterhalb des Kopfes. F. Dr., w. P., 
"W.: 3500, gez. 12',. 


16. One (1) Shilling grün 350 1— 


6) 


TE AN 
a" 


IE 


BYE 


NB. Hiervon kommen Stücke vor, die liesen 
’ halbkreisförmigen Aufdruck das eine Mal in Rot, 
‚ ein zweites Mal in Schwarz gleichzeitig tragen. 


3 187073. Die Marken No. 8 und 10 mit schwarzem, No. 9 ar role 
n 2 Aufdruck POSTAGE in senkrechter Stellung zu beiden Seiten der Marke. 
WC, gez. 127. 
17. One en) Penny karmin und schwarz 150 _— 50 

18. Three (3) Pence blau und rot 2 — —50 
19. Six (6) Pence violett und schwarz 6-—- 150 

} 1873. Zeichnung der Marke No. 11 mit senkrechtem 
> schwarzem Aufdruck POSTAGE in der Mitte der Marke. 
F. Dr., w. P. W.: CC, gez. 12!],. 

20. One (1) Shilling rotlila und schwarz 8— ° 250 


a _ a ee oa 
FEN U NE 2 ee N TIEREN. 
#4 y > 7 h u Be 


BEIDE ENT a a ee TEEN 7 


9 ” 5 = a n Ri gr DR: ö 
PER 300 u a Fa 2 in I a Fe 


1874. Ende. Kopf der Königin in verschiedener Einfassung. Inschr ift 2 
oben NATAL POSTAGE, unten Wertangabe. F. Dr., w. stark Beet 


NE BENNY 


P. W.: mCC und ®CA, gez. 14. E%: 
21. One (1) Penny rosa ; — 20 — 2° 
22. Three (3) Pence blau — 60.'— 25% 
23.  Sıx (6) Pence violett —- 07 — Io 


{ = Desgleichen, Kopf im reichverziertenrunden Rahmen; 
RATALPOSTAGE grosses Format, dieselben Inschr iften. "E27 DV5 w. 


P. W.: diCC, gez. 14. EL 
24. Five (5) Shillings rotviolett 10 — 5 S 


1876-77. Zeichnung der Ausgabe 1860 nic 
ehe wagerechtem Aufdruck Postage (No, 
25) bezw. postage (No. 26), gez. 12!/,. W.: &CC. 

25. One (1) Penny gelb 2 0— | 
26. Sıx (6) Pence rosa er 


1877. Aushilfs- Ausgabe. Die Marke No. 21 mit schwarzem Aufdruck E 
ip neuen Wertes i), HALF, W.: CC, gez. 14. 


; 27. Half !/, Penny schwarz auf 
1m; = DE ro3a -— 60°.—% 


NB. Dieser schwarze Aufdruck ist ebenso $| 
schlecht gesetzt wie gedruckt worden; es giebt 
Marken, bei welchen die Ziffer ?J; unterhalb des ) 
Wortes Half steht, ja sogar solche, bei welchen ; 
alles ineinander (HA!) ,LR) gerutscht ist. Einen ) 
besonderen Aufdruck. stellen derartige Stücke \ 
aber nicht vor. - 


l En nY 


187778. Aushilfs - Ausgabe. Zeichnung der et} 1860 mit 5 
schwarzem Aufdruck POSTAGE und der neuen Wertbezeichnung unter 
gleichzeitiger Durchstreichung der alten Wertinschrift. F. Dr., w. Pr 
W.: CC, gez. 121/,. Be. 

28. Half-penny schwarz auf 1 P. gelb e — 50 0% 
29. One Penny schwarz auf 6 P. violett 225 1— 
30. One Penny schwarz auf 6 P. rosa 350 350 


= 

h ? 
NB. Die Marke No. 28 kommt auch ohne Durchstreichung der arten Wertinschrift, 
_ wie auch mit verkehrt stehendem. Aufdruck vor; No. 29 auch mit a 
doppeltem Aufdruck, einer davon verkehrt stehend. 


1878. April. Kopf der Königin im Kirn: NATAL. 
POSTAGE oben, Wertangabe unten, sechseckige Ein- 
fassung, Ecken ausgefüllt. F. Dr., w=B.EW;; ce 
und 1882: mCA gez. 14. 


31. Four (4) Pence braun 


NANIIITITININITITIINNNZ 


€ 


Re N AB CE Tr a a Te in EU PEN a a a es ea 
x 5 r u » 3 f zus 
ee, i PETER a en a) rt Br & un ar . > ; 

t Ey vi r 


OUT 


| 1880. Oktober. Kopf im Kreise, NATAL POSTAGE darüber, Wertan- 


—, gabe darunter, beides weiss auf farb. gebogenem Felde, 
N f. Dis... D. W.: ia CC, seit 1884: CA, gez. 14. 


38, One half (t/,) Penny blaugrün —10 — 6 


NB. Von der im Juli 18832 ausgegebenen Reihe Telegraphen- 
‘ Marken mit der Inschrift: Natal Telegraphs, f. Dr., w: P., gez. 14, 
MW: CA, sollen die Werte zu 5 Sh. ultramarinblau und zu5_ 
' Pounds Sterling violett vorübergehend zur Brieffrankatur benutzt 
‘ worden sein. 


Aushilfs-Ausgabe. Die Marke No. 21 zu 1 Penny rosa 
wit schwarzem, zweizeiligem Aufdruck jez 
ONE SALE auf der Mitte der Marke unter Z | 
Durchstreichung der alten Wertangabe. 
W.: mCA, gez. 14. 
33. One half (!/,) Penny schwarz 
3 auf rosa 1— —50 


——— A).1886. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke Zi 
No. 22 in anderer Farbe mit schwarzem Aufdruck TWO PENCE unter 
- —  Prurchstreichung der alten Wertangabe, W.: CA, gez. 14. 

34. Two (2) Pence schwarz auf grau 1— —-50 
1887. Kopf der Königin im Achteck, rechteckige Einfassung mit NATAL 
RATALPosTA. POSTAGE oben, Wertangabe ünten,-f. Dr., w. P. W.: 
CA, gez. 14. 


39. Two (2) Pence olivengrün 40. 1a 


| 1888. März. Zeichnung der Marke No. 16 mit rotem 
: Aufdruck POSTAGE im Halbkreise. unterhalb des a 
F. Dr., w. P. W.: & CA, gez. 14. 


36, One (1) Shilling goldgelb 2— —75 


1889. November. Die Marke No. 34 ohne Aufdruck. F. Dr., w. P. 
W.: CA, gez. 14. 
37. Three (3) Pence grau | — 50 —50 
31891. April. Marke No. 31 mit schwarzem zweizeiligem Aufdruck 
- TWO PENCE — HALF PENNY. W.: i5CA. F. Dr., w. P., gez. 14. 

38. Two Pence Half Penny (2!/, P.) braun und schwarz. N rede 
IN 1891. Juni. Endgiltige Ausgabe mit (7 = 
>: ‘ Kopf der Königin im Kreis, die im da- ‘494 
rum befindlichen Eirund stehende In- N 
schrift lautet NATAL POSTAGE, die Wert- | 
angabe ist unten in einem kleinen | 
Schildchen farbig auf weiss F. Dr., :I& 
w. P. W.: mCA, gez. 14. EN 

39. 21/,d (Pence) blau —50 — (ia 


Streifbänder 
1885. Kopf der Königin im Kreise, oben der Landes- 
name, unten die Wertangabe; oberhalb des Wert- 
stempels fünfzeilige Gebrauchs- Anweisung, farb. Dr., 
sämisches P., Grösse 300><125 mm. 
51. Half (!/,) Penny rotbraun —20.—50 
52. One (1) Penny karmin —50.— 60 


NIMM NNNTNTNnN 


Ehemaliges Königreich beider Sizilien, 
Geldwährung: 1 Ducato & regno (= 3 M. 45 Pf.) zu 100 Grana 
u 3 Tornese, 
Freimarken. 


1858. 1. Januar. Wappen in verschiedener Einfassung init: der Um- 
schrift: BOLLO DELLA POSTA NAPOLETANA und WarSTE verschiedene 


Nr n0e 
HR 


ie 


Formate, mehr oder weniger verwischter f. Kurt Daik w Be 
W.: bourbonische Lilie, 


1. !/, G(rano) im Kreise, weinrot =: 5 


| lach „ Viereck, -, 1 
3. 2 G(rana) „ Achteck, „ 1- = | 
4. 5 Gra(na) „ Viereck, „ 
5. 10 G(rana) „ Sechseck, „ 
6. 20 Gra(na) „ Rhombus, „ 
7. 50 G(rana) °„ Eirund 3 


XB. Diese Ausgabe, wie auch die Marken 
No.8 und 9, sind auf sich ganz wollig anfühlen- 
dem Papier gedruckt und giebt es in frischer u. 
matter Farbe. Kupferdruck! Die vorhandenen 
guten Fälschungen entbehren das Wasserzeichen 
und sind in dunkler Farbe auf weissem glattem 
Papier gedruckt. Übrigens haben die Originale 
8 nahe der Wertziffer gang kleine Kontroll- Buch- 

Mh, al staben. 


Provisorische Regierung. 
(Unter der Diktatur von Garibaldi.) 


1860. September. Zeichnung der !/, Grano-Marke, dass G in en i 
T umgewandelt. Farb. “ Kupferstich- Dr., weisses wolliges Be 
P. W.: wie oben. 5 


8. !/, Ts (Tornese) blau 250. 1802 


NB.1. Da die Druckplatte eine Kupferstichplatte war, bei welcher 
Manier bekanntlich die farbig kommenden Teile verti eft in: die ”- 
Platte eingraviert sind, so konnte der ursprüngliche Buchstabe G 
bei der Umwandlung in ein TE durch Verschleifen nur teilweise 
beseitigt werden. Das G ist daher bei den meisten Abzügen noch 
sichtbar. 

NB. 2. Diese Marke ist ausserordentlich selten; vor vielfach vorkommenden, 
besonders von Italien aus zu sehr hohen Preisen angebotenen, vorzüglichen FRSCHDÄEEN 
sei nachdrücklichst gewarnt. 5 


1860. November. Savoyisches Kreuz im Kreis mit adesiben In- 
schriften, farb. Kupferstich-Dr., weiss. wolliges Pap. Dasselbe W. 


9. !/, Tr (Tornese) blau 400: 


0 — 


ee FH 


NB. Zur Anfertigung dieser interessanten, Kugleich ziemlich 
Hi Seltenen Marke benützte man die Platte von No. 8, beseitigte durch 
WjAbschleifen das ursprüngliche Mittelfeld und ersetzte solches durch 
ein Kreuz u. 8. w. Aus den schon in der Anm. unter No. 8 an- 
Sigeführten Gründen konnte aber eine vollständige Beseitigung 
der alten Zeichnung nicht erreicht werden, man findet da he, 
Alauch auf fast allen Exemplaren noch die Umrisse der alten Zeich-" 
iinung schwach angedeutet. — Die blaue Farbe dieser Marke komm 
ijin vielfachen Schattierungen vor. —- Die meisten Stücke haben 
Bi einen blau verschmierten Rand, welcher teils von nachlässigem Druck, 
eis von hcennteten Platten, deren Lötstellen sich etwas gehoben hatten, herrührt. 


Für Neapel und Sizilien 
als italienische Provinzen. 


1: . Ani Kopf Vietor Emanuel II. nach rechts im Eirund ın 

Re: weissem Hochdruck, rechteckige doppelte Einfassung mit - 
der Inschrift FRANCO POSTE BOLLO und Wertangabe, die 
ar mit dem savoyischen Kreuz ausgefüllt. F. Dr., 

w. P. 


1861. 


10. Mezzo ("/;) Tornese grün — 20 250 

11. Mezzo (!/,) Grano hellbraun .—20 —50 

12. Un (1) Grano schwarz —253 —40 

- -13. Due (2) Grana blau — 15 —2 

Be 14. Cinque (5) Grana rot —25 —40 
St 15. Dieci (10) ,„  rotgelb —20 .—50 ; 

e-|: 16. Venti (20) „ hellgelb —25 150 

b*E 17. Cinquanta (50) Grana grau 5 3— 


NB. No.10 und 14 kommen als offizielle Fehldrucke mit verkehrt eingepresstem 
 Kopfe vor, doch sind dieselben äusserst selten. Beim Erwerb derartiger verdruckter Marken 
_ wolle man vorsichtig sein. Es kommen nämlich im Handel verdruckte Exemplare von 
sämtlichen Werten vor, die wahrscheinlich durch unternehmende Italiener gelegentlich 
eines Neudrucks geschaffen wurden, meistens zwar ungestempelt, doch begegnet man 
hin und wieder auch solchen mit offizieller Entwertung. — Von sämtlichen Werten 
giebt es Farben-Abweichungen; am auffallendsten sind dieselben bei No. 14: rötlichlila 


< und bei No. 17: grau bis stahlblau. 


’ 


wr 


- Negri-Sembilan. 


Sultanat in Hinterindien unter britischem Schutz. 
Geldwährung: 1 Dollar (= 4 M. 30 Pf.) zu 100 Cents. 


Freimarken. 
Juli (?). 


Marke zu 2 C. rosa von Straits- Ba mit: zwei- 
TI: . zeiligem Aufdruck Negri-Sembilan in 


‘ Schwarz. F. Dr., w. P. W.: m CA, gez. 14. 
1. Two (2) Cents rosa und schwarz 


1891. 
RR 


1891. November. Tiger im Quadrat; 
a We zu beiden- Seiten POSTAGE, oben N. SEM- 

BERN BITAN, unten im N sechs“ 
4 eckigen Schildchen der Wert. F. Dr., w. P. W. CA, gez. 14. 


2. c. (Cents) Karminrosa _ 0. - 


SL 


.. » a} — > En 
FI SR“ ROTE RE EAN 5 ER 


N: Nepal. 
Unabhängiges Königreich im Himalaya. 
‚Geldwährung: wie in Britisch Indien. Ve 


Freimarken. 


1881. Kleines Hochrechteck mit breiter Randeinfassung, in der Mitte - v 
Se Lotosblumen, umgeben von Inschriften in Sanskrit, die 
msn links und rechts auf die Wertangabe und oben und unten’ GB 
auf den Namen des Landös lauten, f. Dr., w. P., u Br 
oder punktartig durchstochen. E 


1. Ek (1) Anna blau 230.177 


EI LINIEN 
EINNNNNNNDIELIN 


2. Do (2) Annas violett > 7515150 
3. Schar (4), grün 150 250 


NB. Im Jahre 1887 erschienen sämtliche Werte auf bräunlich getöntem chinesi- 
schem Papier gedruckt. Die Marken sind nur für den Inlandsverkehr bestimmt. ! 


Neu-Braunschweig. 
Britische Besitzung in Nord-Amerika. 


Geldwährung: Die englische Münze, seit 1859 der Dollarfuss. 


Freimarken. 


1851. September. Auf der Spitze stehendes Viereck, ER im Ach 
eck, umgeben von vier weissen Sternen, worin die 
hearaldischen Blumen (Rose, Distel und Kleeblatt), Um. 

schrift: NEW BRUNSWICK POSTAGE und Wertangabe 
in den vier Ecken die Wertziffer, f, Dr., bläulich,. P 


1. Three 3 Pence braunrot 20 — 8-2 
2. Six 6 Pence gelb 50: 20 ee 
3. One (1) Shilling —= 12 (Pence) — violett 

150 — 125 = = 


Marke No. 3 besitzt in den Ecken den: Wert ziffernmässig in Pence 2 
ausgedrückt: 12 Pence = 1 Shilling. 


Ger 


NB. Alle drei Werte dieser Ausgabe wurden halb zerschnitten in dreieckiger 
Form als 1!/),, 3 und 6 P.-Marken verwendet. Marke No. 1 soll halbiert, mit dem Auf- 
druck 1!) als 1!/;, P.-Marke gebraucht worden sein, doch ist die Echtheit dieses Auf- 
drucks bis jetzt noch unbewiesen geblieben, 7 


f 


1860-63. Bildnis der Königin im Eirund mit derselben Umschrift, 
Wertangabe unten, Wertziffer in den vier Ecken, f. Dr., w. P., gez. 12. 
4. Two 2 Cents goldgelb cısss) 4 in 

9... Five 5° „ grün —60 150° 
6:3:Ten. A005 „, r0b —8. 150 


Desgleichen, mit dem Bildnis des Prinzen von Wales, dieselbe Umschrift, 2 
1. Dr.,:w.P}, gez’-12. - “u 


7. Seventeen 17 Cents schwarz 


Des, 'Dampfwagen im liegenden Eirund, f. Dr., w. P., gez. 12. 
8. One 1 Cent braun (violettbraun) — 50 1 _ 


dal, Dampfschiff im liegenden Eirund, £. Dr., w. P., gez. 12. 
2 9. Twelve & half 12!/, Cents blau 1— 15 


E. NB. Seit 1867 gehört Neu-Braunschweig zur Dominion of Canada und siud seit- 
dem dort die Marken Oanadas in Gebrauch. 


NB. Im Jahre 1861 erschien die nebenstehend abgebildete 5 Cents-Marke schoko- 
ladenbraun, mit dem Brustbild des Postmeisters Connell im Eirund, 
f. Stahlstichdruck, w. dickes P.. gezähnt 12, die aber nicht in Um- 
lauf kam. Dieselbe liess der damalige Postmeister Connell, nach 
dem sie ihren Namen trägt, auf sein eigenes Risico, also ohne 
höheren Auftrag anfertigen, und so wurde sie vor ihrem Erscheinen 
auf königlichen Befehl unterdrückt, die Vorräte vernichtet und der 
eigenmächtige Beamte abgesetzt. Einzelne Stücke sollen trotzdem 
zur Frankatur benützt worden sein. 

Die Marke ist daher als offizielles Postwertzeichen nicht zu 
betrachten; von Liebhabern wird dafür bis 400 Mark bezahlt, Neu- 
drucke (ungezähnt!) und s. g. Essais, die die Verfertiger der Platte 
für die Sammler abzogen,, kosten zwischen 40—50 Mark. 


E Neue Republik. 
Boeren-Niederlassung in Zululand. 


AR Freimarken. 


1nsc- 87. Hochstehendes Rechteck mit Linieneinfassung und kleinen 
Buokwerzierungen, Inschrift: NIEUWE REPUBLIER, in der Mitte Wert- 
Errrreneen angabe und Datum, darunter ZUID-AFRIKA, Hand- 
stempel, f. Dr. a. stro hgelbem oder blaumeliertem, 
bezw. mit farblosem Trockenstempel (Wappen im 
Eirund, Inschrift im Halbbogen Nieuwe Republiek Zuid- 
Afrika) versehenem Papier, grosses Format, gez. 12. 


1. 14 (Penny) violett a. gelb od. blaumel. 

2. 9a (Pence) violett a. gelb od. Ba 
3. 34 (Pence) violett a. gelb od. een 
4. 4d (Pence) violett a. gelb od. A 
5. 64 (Pence) violett a. gelb od. blaumel. a a 


Moschkau „ Handbuch. 8.20 


_ NIEUWE 
 REPUBLIEK 


ji 


| 24 MAY 86 
IZUID AFRIKA 


DNA NN NINE TNIN IN NINE NEN 
Ss 


pl I a a FAR un ar De Ba ie äh nd Ai, = ae 


a a A u Fa a a 
ü rer cn en 


ee 506. 


nl LE EZ y 


6. 94a (Pence) violett a. gelb od. blaumel. 850. — 
3 N (Shilling) violett a. gelb od. blaumel. ATZE re 
EA a N 
27 23, BBhillinga)r u er , 10 
10. 2/6 ee ” r n » 7 10 _— f 


NB. 1. Von vorstehenden Werten erschienen mit Datum 9 JAN 86 u. 13 JAN 86 


1 u. 2d gelb; 24 JAN 86 1 u. 2d blau; 24 MAI 86 1, 2,4, 6d 1/— blau u. 2d gelb; 


. 


30 AUG 86, 6 SEPT 86 u. I3 OCT 86 je 1, 2, 3, 4, 6, 9d 1/— 1/6, 2/— 2/6 gelb, ausserdem 


30 AUG 86 2d blau; 6 SEPT 86 6, 9d, 1/— blau; 6 OCT 86 1d blau u. gelb; 13 OCT 86 


2, 3, 4d, 1/— 1/6 u. 2/— blau; 3 NOV 86 1d blau u. gelb; 24 NOV 86 2, 3d gelb, 1d 16 


2/— blau; 4 JAN 87 1, 2d blau; 20 JAN 87 2d blau. 
Dio Werte 1 £ u. 30 Sh, blau v. 9. Jan. 86 u. 9d. gelb v. 13. Jan. 86; 5/6 gelb 


v. 7. März; 7/6 gelb v. 24. Mai; 5/—, 10/— u. 10/6 gelb v. 13. Okt.; 4, 6, 9d., 1/— blau 


u. 10/—, 13/— u 30/— gelb v. 24. Nov. 86 sowie 3d. gelb u. 1d., 4— u. 13/— blauv. 


17. Jan. 87 wurden wohl vereinzelt im Postverkehr gebraucht gesehen, doch dürfte 


diesen Sorten, welche 
nach Angaben mit den 
dortigen Verhältnissen 
vertrauter Persönlichkei- 
ten nur fiskalischen 
Zwecken dienen sollten, 
kein anderer Wert bei- 
zumessen sein, als der 
der postalisch gebrauch- 
ten Stempelmarken an- 
derer Länder. 

NB. 2. Mit Datum 
und nebenstehendem 
Trockenstempel (Wappen 
u, Umschrift) erschienen: 
20 JAN 86 id. gelb; 10 
FEB 86, 17 MAR 86 und 
14 APL 86 je ld. gelb u. 
blau, 26 MAI 86 u. 30 JUN 86 1d. gelb;.... DEZ 86 4 u. 6d, gelb; 2 DEZ 86 1 u. 2l. 


gelb u. blau. 


11% 


unitoım 
FIN! 
KTETDRTTTTRIND 


EU BE NETT EEE } Fr 


NB. 3. Über die Bedeutung eines schwarzen auf je zwei Marken entfallenden 
Handstempels: Wappen im Kreise mit Inschrift Vryheid Nieuwe Republiek Zuid-Afrika 
Post Kantoor, welcher auf den Marken zu 1 u. 2d. blau v. 24. Mai 86 vorkommt und 


mit dem Entwertungsstempel durchaus nichts gemein hat, konnte bis jetzt nichts be- 


stimmtes ermittelt werden. Möglicherweise verleiht er den Marken einen dienstlichen 
Charakter. r. 


1887 —8S8. Zeichnung wie vorstehend, aber ohne Datum. In die 
Marken ist der in NB. 2 bereits vorkommende Trockenstempel farblos 
eingeprägt. F. Dr., strohgelb. oder blaumeliertes P., gr. Format, gez. 12. 


11. 14 (Penny) violett a. blaumeliert —50 .— 
12. 24 (Pence) ER ; — 175. — 
135.34 ; “ x oder gelb 1253 — 
14; eb ” i) » n » » 150 IE 
15. (132 n ” b) n » Bo BE 
16. ,94 » elle, 350... — 
17. 18. (1 Shilling) violett a. gelb 4— — 
ein Shillin 
LRSRLIGCH Dan DE RER 


1887 —88. Desgleichen, ohne Datum und ohne Trockenstempel, gez. 12. 4 


19. 28 (2 Shillings) violett a. strohgelb  1- — 


NB. Bei der primitiven Herstellungsweise der Marken dieses Landes darf man 


sich über eine Menge Verschiedenheiten, als: mangelhafte, schiefe, verkehrte und 
Doppel-Drucke nicht wundern ; auch der Trockenstempel ist oft verkehrt stehend ein- 


geprägt. — Da zum Druck Anilinfarben verwendet wurden, möchten wir davon abraten, 2 4 


Zr y ee 
a a Zr za ce AR ZU ı 


die Marken mit Wasser in Berührung zu bringen. — Fälscher versuchten bereits, die 
_ viel seltneren Marken d.I. Ausgabe durch Aufdruck des Datums mittels Gummistempels 
a der billigeren II. Ausgabe herzustellen. 


i x Briefumschläge. 


1887. Wertstempel in Zeichnung der Marken - Ausgabe 1886 mit 
Datum, rechts oben eingedruckt, f. Dr., weisses, bzw. blaues P., Grösse 
a | 295><110 mm. 
3l. 24 (Pence) violett a. weiss mit 4 JAN 87 15— 253 — 
32. 24 „° » blau mit 4 JAN 87 15— 23 — 


NB. 1. Auf den uns zugekommenen Umschlägen befindet sich ebenfalls, und 
zwar links unten, dem Wertstempel schräg gegenüber, der obenerwähnte Kreisstempel, 
darüber ein ihm genau gleichender, in welchem die Worte Post Kantoor durch Landroost 

 »Kantoor ersetzt sind. 
NB. 2. Über das Vorkommen der Grössen 14594, 222x99 und 254x104 mm 
konnten wir nichts bestimmtes ermitteln. 


Neu-Fundland. 


Britische Besitzung in Nord-Amerika. 
Geldwährung: Bis 1866 die englische. Münze, seitdem der Dollarfuss. 


| Freimarken. 


1857. Januar. Krone, umgeben von vier Sternen mit den heraldischen Ab- 
zeichen: Rose, Distel und Kleeblatt. Umschrift: st. JS0HN’Ss NEW FOUNDLAND, 
verteilt auf drei Seiten, PostaGE und Wertangabe unten, Wertziffer in 
den vier Ecken, f. Kupferstich-Dr., w. P. 


1. One 1 Penny violettbraun 
2. Five 5 Pence 


N 


: NB. Beide Marken giebt es in verschiedener Farbenabweichung: 1 P. dunkel- 
 weinrot, braun; 2 P. schokoladenbraun. 


ae heraldischen Blumen in einer kleeblattförmigen Zeichnung auf w. 
Grunde, dreieckige Einfassung mit denselben Inschriften, Wertziffern in 
den Ecken, f. Kupferstich-Dr., w. P. 


3. Three 3 Pence grün 250. — 


Rose, Distel und Kleeblatt als Strauss vereinigt und für jeden Wert anders 
angeordnet im Eirund, Inschriften wie bei No. 1—3 für jeden Wert in 

der Anordnung wechselnd, Wertziffern in den Ecken. F. Kupferstich- 
Dr., w. P. 

4. Two 2 Pence gelbrot 122 — 12 — 

9. Four 4 „ r 60— 40 — 

NL. : Ä 50 — 35 — 


.20* 


a 


7.. Six 6 Pence half !/, Penny gelbrot 

8. Eight 3 Pence gelbrot | 

9. One 1 Shilling „, 
NB. No. 4—9 giebt es als Abarten in ziegelrot. 


1863. Januar. Desgleichen, geänderte Farbe. 


10. Two 2 Pence kirschrot 350 750 
11: -Pounäro 5 1—- 3-—- 
10 0 x 1390 .3— 
13. Six Pence half 6!/, Penny kirschrot 160 4— 
14. Eight 8 Pence kirschrot 2—.0— 
15. One 1 Shilling r 250 5— 


NB. 1. . Von obigen Marken kommen verschiedene halbiert vor und zwar nicht 
als Spielerei, sondern des eigentümliehen Portos halber, welches nicht immer mit den 
vorhandenen Marken beglichen werden konnte. 

NB. 2. Die Marke No. 14 dürfte wohl nicht in Umlauf gekommen sein. 


1866. 1. Januar. Verschiedene Bildnisse in verschiedenen Einfassungen 
und Grössen, NEW FOUNDLAND oben, f. Stahlstich-Dr., w. auch gelbliches 
PD. gez. 12. 


16. Two 2 Cents grün (Kabeljau) —;50: 128 
17. Five‘5’ Cents braun (Seehuna) - 8—: 18 
18. Ten (10) Cents schwarz (Prinz v. Wales) 159.50 
19. Twelve (12) Cents braunrot (Victoria) 225 250 
20. Tbirteen 13 Cents goldgelb (Segelschif) BIO: NEED 


21. 24 Cents dunkelblau (Victoria) 


NNAhanannnNnN 


16 und 18 kommen halbiert vor. 


EHE 


a Ende Bildnis des Prinzen von Wales in schottischer Tracht, 
im Eirund, Name unten, Wertangabe oben in fliegendem Bande, Wert- 
 aiffer in den unteren Ecken. F. Stahlstich-Dr. uw. P., 62.712, 


“ 22. One 1 Cent violett —60 —50 
Marke No.17 mit Seehund, in geänderter Farbe, gez. 12—14. | 
Br 23. Five 5 Cents schwarz 250 2— 
> NB. Diese Marke kommt auch mit nicht offiziellem I EuEmen vor. 


mmnnnns 


rn 


=, 


mann DnNnnDn 


nn 


1870. gak: Brustbild der Königin Victoria in bür Sri: Hausklei 
ne nach rechts, Name und Wertziffern oben, Wertangabe und Sterne 

e°-unten. F. Stahlstich- Dr. w.-B.: gez. 12. 

E: 24. Three 3 Cents gelbrot 125 1— 

SR 25. Six 6 Cents kirschrot —75 —60 


1871. Mai. Die Marke No. 22 in etwas veränderter Zeichnung, höhere, 
weniger von Blattverzierungen überschattete Wertziffern, die Buch- 
4 staben N. F. oben näher an das Band gerückt, die Buchstaben des 
Namens enger an einander gedrängt, das Wort daher kürzer, dunklerer 
Hintergrund, gleichmässige Linien - Ausfüllung des eirunden Rahmens 
(nicht strahlenartig) u. s. w. F. Dr., w. P., gez. 12. 
B 26. One 1 Cent violettbraun 1 — 


3 NB. Die Farbe von No. 26 geht von Violettbraun in Lilabraun bis Braun über. 


1873. 1. April. Die Marke No. 24 mit geänderter Farbe, gez. 12. 
- 27. Three 3 Cents blau —50 —2 


1876-79. Zeichnung der Marken No. 1m, 24 nd 35, Te Dr AWER 
- in Linien durchstochen. 


IR 


28. One 1 Cent violettbraun (Prinz v. Wales) Rn 
29. Two 2 Cents grün (Kabeljau) — 50... — 50 


Ber. 30. Three 3 r blau (Victoria) — 90. — 25 
E: iM BlzurBive; 5 -;,, ‚, (Robbe) — 15. — 40 
j 1880. Verschiedene Darstellungen in verschiedenen neuen Umrahmungen 


und verschiedenen Formaten, die 2 Cents-M. durchstochen, die übrigen 
_ Werte gezähnt 12. F. Stahlstich- Br, D: 


UL 


TR 


a 


89,008 1-Denirhranniia teren ea IE 


33. Three 3 Cents blau (Vietoria) 807 Te 
34. Five 5 Cents blau (Robbe) AS 


NB. Die 5 Cts.-M. erschien 1887 in einer dunkelblauen Abart. 


1882. Kabeljau im Quereirund, Wertziffern nur in den unteren Ecken. 1a 
F. Stahlstich-Dr., w. P., gez. 12. 


89. Two 2 Oh grün Be}. . 


nn 


I 


ds 5 
pi ’ x 
nn innwnnnnnen 
’ 


ee ey ey 


1887. Kopf eines Neufundländer Hundes im Kreise, Name oben, Wert- 
angabe unten, quadratische Einfassung, kleines Format. F. Stahlstich- 
Dr., w. P., gez; 12. 


36. Half %/, Cent kirschrot | BEE 


Die Marken No. 32, 33 und 35 in geänderten Farben, gez. 12. 

| 37. One 1 Cent grün 10 —12 
88. Two 2 Cents rotgelb —15 —2%0. 
39. Three 3 Cents braun —25 —20 


Segelschiff in nach oben ausgebogenem Recht- 
ecke, Name oben, Wertangabe unten, Wert- 
ziffern, zu beiden Seiten in der Mitte in kleinen 
Kreisen. F. Stahlstich-Dr., w. P., gez. 12. 


40. Ten 10 Cents schwarz —80 :1—: 


1891. Januar. Königin nach links im Kreis, im 
äussern Kreis der Landesname, in den oberen Ecken 
Wertziffern, unten im Bogen THREE 3 CENTS. F.Dr.,. 
w.:P., gez. 12: 


41. Three 3 Cents ch —25 | Se 


Streifbänder. 


1889. Dezember. Hochstehendes, an den Ecken abge- 
schrägtes Reckteck, in demselben Victoria im Kreise, 
darüber Landesname, darunter Wertangabe. F. Dr., 
sämisches P., Grösse 297><124 mm. er“ 

öl. One (1) Cent grün —15 —30 
52. Two (2) Cents karmin —25 —40 
59. Three (3) Cents braun —30 —50 7 


= . 
ae % ni 


REN 


* ae 
Ph. + a 


Be. | Briefumschläge. 


1889. Dersmber. Eirunder Wertstempel, in der Mitte Kopf der Königin 
- Vietoria, im Halbkreis nach oben NEWFOUNDLAND POSTAGE, nach unten 
Bene Farb. Prägedruck, 
w. ger. P., Grösse 120><95 oder 
ae mm. 


61. Three (8) Cents lila 


—55 —50 
62. Five (5) Cents blau 
- —60 —75 


NB. Die Umschläge besitzen teilweise 
das Fabrik - Wasserzeichen ORIGINAL 
TURKEY MILL KENT. 


Neu-Kaledonien. 


Französische Besitzung im Stillen Ocean. 


Be ‘ Geldwährung: Die französische Münze. 


3 Freimarken. 

‘ 1881. 1. Juni. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke der französischen Kolonien 
op No. 44 mit schwarzem Aufdruck NCE und Wertziffer 25 

zwischen zwei  wagerechten fetten Strichen. F. Dr., 

mattgef. P., ungez. 


1. 25 (Centimes) schwarz a. schw. und gelb 
10— 10 — 


1882. 25. Oktober. In gleicher Weise die Marken No. 


& 33 und 34 der franz. Kolonien schwarz bedruckt, matt- 
R" gefärbtes P., ungez. 

Be 2. 5 (Centimes) schwarz a. rot —75 1— 
4 BB... BSR „ Kkarminrosa 750 .8— 


z Re: NB. Bei Marke 2 und 3 kommt der Aufdruck auch verkehrt vor. 


1883. 15. März. Aushilfs - Ausgabe. Marke No. 33 der franz, Kolonien 
in ähnlicher Weise überdruckt, mattgef. P., ungez. 
Bern 4. 05 (Centimes) schwarz a. rot 150 °2— 


1884. % Januar. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 34 der franz. Kolonien 
5. =) in ähnlicher Weise überdruckt, mattgef. P., ungez. 


5. 5 (Centimes) schwarz a. karminrosa 
125 150 


1886. 29. Juni. Aushilfs- Ausgabe. Marke No. 57 
(1 France) mit schwarzem Aufdruck NCE und grosser 
Wertziffer darunter, gez. 13t/,. 

6. 5e. (Centimes) schw. a. olivengrüin —75 1— 


NB. 1. Die Marken No. 4—6 existieren auch mit verkehrt stehendem Aufdruck. 
72 NB. 2. Kurz nach Erscheinen von No. 6 wurde eine Aufdrucks-Abart gedruckt, 

bei welcher das NCE in einfachen Buchstaben, ohne Schattenlinien, erscheint (1— 1—). 
_ — Derselbe Aufdruck soll auch auf der ungezähnten 1 Fr.-Marke mit sinnbildlichen 
- Figuren vorkommen; sicher nachgewiesen ist es jedoch nicht. 


Se 


F 
7 


1891. 23. Dezember. Die ungezähnte und gezähnte franzö jsische Kolonien BI; 
‚Marke zu 40 C. rot, No. 33 und 55, mit Aufdruck NCE—10ce. innerhalb / 
einer verzierten Umrandung. F. Dr. ‚ mattgef. P., ungez. bzw. gez. 131/,. 7% . 

7. 10c (Centimes) schwarz auf rot (sinnbildl. Fig.) 2 
8.038 2, „ PET: (sitzende Gallia) —- Zah [ N 
"fa 


NB. Eine ähnliche Bewandtnis wie mit der s. g. Connell-Marke (siehe Anm. N 
unter Neu-Braunschweig) hat es mit der nachstehend abgebildeten Marke mit dem Kopf 
des Kaisers Napoleon III. nach links im achteckigen Rahmen und der Inschrift 

= NLE CALEDONIE oben, u. s. w. Auch diese Marke war das will- 
kürliche Erzeugnis eines Beamten, und zwar des französischen Serge- 
anten Triquera, welcher der Bewachungsmannschaft zugeteilt, gleich- 
zeitig das Postwesen leitete. Um das Porto für sich behalten zu 
können, fertigte Triqu6ra eigene Marken an, indem er (angeblich) 
vermittelst eines spitzen Nagels 50 Stück davon auf eine Steinplatte 
zeichnete und damit die Marken druckte, Zu seiner grösseren Sicher-- 
heit verwendete er dieselben nur zur Frankierung solcher Briefe, de 
nach Australien bestimmt waren. Dieser Schwindel dauerte jedoch 
nur kurze Zeit; Triquera wurde verhaftet und samt seinen Marken 
- und Platten nach Paris transportiert. ö 

Gebrauchte Originale dieser Schwindelmarke sind sehr selten. Neudrucke, die 
später veranstaltet wurden, und von denen noch jetzt ganze Bogen hin und wieder an- 
getroffen werden, sind nicht hoch im Preise. Dass es von diesen Neudrucken auch 
Photographien und Lichtdrucke giebt, will ich schliesslich nicht unerwähnt lassen. 
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Neu-Schottland. RS 


Britische Besitzung in Nord-Amerika. N 


in 
en 


Geldwährung: wie in Canada. 


Freimarken. 


1851. 1. September. Krone, umgeben von vier Sternen, darin die , 
heraldischen Abzeichen, in einem'auf der Spitze stehenden Viereck, Name 
oben, Wertangabe und 'POSTAGE unten, Wertziffer in den vier Ecken. 
F. Kupferst. -Dr., bläul. P. 
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1. Three 3 Pence blau ‚ Be a Ss a 
2. Six 6 Pence grün 4— 15— 
3. One (1) Shilling — 12 (Pence) violett 200 — 130 = 4 


a“ 


NB. 1. No. 1-3 kommen auf fast weissem P. vor. No. 3 besitzt in den Ecken | 
nicht die Ziffer 1 (One [= 1] Shilling) sondern 12 (12 Pence = 1 Shilling). , 
NB. 2. Es sind hier angebliche Aushilfs-Marken aufgetaucht, und zwar 5 c im Kt 
Doppeleirund auf 3 Pence bläu und 5 cents schwarz auf 3 P. blau und 6 Pence grün, 
deren [Richtigkeit aber noch unbewiesen geblieben ist. Wahrscheinlich dürften diese 
Aufdrücke nur eine Entwertung darstellen, wie sie auf Briefen damals üblich war. | j 
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185 1. März. Kopf der Königin in einem auf der Spitze stehenden 
Viereck auf fein gemustertem Hintergrund, Name xovA scorıaA oben 
und unten verteilt, rechts postace, links die Wertangabe, Wertziffer 
in den vier Ecken, "rechteckige Einfassung ‚f. Kupferstich-Dr., bläul. P. 
4. One 1 "Penny rotbraun 12— 12 — 


1860. 1. Oktober—1863. Kopf der Königin Victoria 
nach links im Eirund, Name nova scorıA oben. Wert- 
angabe unten, Arabeskeneinfassung.  F. Stahlstich- 
Dr.,-w..P;, ‚gez. 12. 


5. One (1) Cent schwarz —60 —60 
6. Two (2) Cents lila cıses) —175 —7 
T Five ®) „ blau EU rl 


Brustbild der Königin mit Krone und Halsschmuck in Vorderansicht in 

Ten. eirundem Rahmen, Name oben, Wertangabe unten, 

S und zwar bei No. 8 und 9 in fliegendem "Bande, bei 

No. 10 in rechteckigem Rahmen, Arabeskeneinfassung. 
F. Stahlstich-Dr., w. P., gez. 12. 

8. Eight (8) & !/, Cents grün 4— 5— 

9. Ten (10) Cents ziegelrot 2— 2 — 

10. Twelve (12) & !, Cents schwarz 2— 150 


NB. 1. Die Marken No. 5—10 wurden sehr gut gefälscht und 
zwar auch in Stahlstich; daher Vorsicht beim Erwerb derselben. 
— No. 5, 7 und 9 kommen halbiert vor. 
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h ie. NB. 2. "Seit 1868 gehört Neu-Schottland zur britischen Dominion of Canada und 
 kursieren seit dieser Zeit dort die canadischen Marken. 

A Inselgruppe im Stillen Ocean, brit. Besitzung. 

Ser Geldwährung: Die englische Münze. 

Freimarken.. 


EN 1853. 18. Juli. Brustbild der Königin Victoria im Kreise auf ge- 

: SEIT mustertem Grunde, oben NEW ZEALAND, unten die Wert- 

ERS mit PosTAagE darüber, rechteckige Einfassung. 
Dr... bläuliches oder w. P,, ungez, 


1. One (1) Penny rot 12— 6-— 

2. Two (2) Pence blau 6— 2— 

3. Six (6) Pence braun 8— 93— 

4. One (1) Shilling grün 15 — 8— 

: 2 NB. Die Marken erschienen anfangs auf bläul. P. (ausser No. 3), 

| ONEBENNYE: 1858 auf dickem weiss. Papier, 1861 auf sehr dünnem weiss. Papier, 
Br. bis dahin ohne Wasserzeichen. 1862 verausgabte man sie wieder auf w. P. mit W.: Stern 
und 1863 mit W.: NZ. — Die verschiedenen Ausgaben kommen in starken Farbenab- 
'  weichungen vor. — Hin und wieder vorkommende durchstochene Stücke sind 


nicht offiziellen Ursprungs. 


1860-63. Dieselbe Zeichnung, w. P., gez. 13. 
} 5. One (1) Penny gelbrot 1 

Two (2) Pence blau 12: 

Six (6) Pence braun 3 — 50 
One (1) Shilling grün 4 


Rn 
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NB. Anfangs ohne W. erschienen sie 1864 mit W.: Stern und W.: NZ; such diese | 
Ausgaben besitzen starke Farbenabweichungen. 


1862. Dieselbe Zeichnung, w. P. W.: Stern, ungez. ERS Ee. 
9. Three (3) Pence violett 4— 93— 


1864. Desgleichen, w. P. W.: Stern, gez. 13. \ 
10. Three (3) Pence violett Br Er 
; Be 
1865—66. Desgleichen, w. P. W.: Stern, gez. 13. ri 
11. Four (4) Pence rosa B—-.5-.% 
12. Four (4) ,, gelb caseo 1502. 128 
1872. Desgleichen, abgeänderte Farben, f. Dr., w. P. W.: Stern, gez. 
13 und 10. en 
13. One (1) Penny braun —60 —40 
14. Two-(2) Pence gelbrot - 125 —30. 
15. Six (6) Pence blau 3—  —50 
NB. Marke No. 14 kam 1873 auch ohne W. und mit W.: NZ zur Ausgabe; sie 
erhielt im gleichen Jahre ein aus abwechselnd hellen und dunklen kleinen Rauten be- 
stehendes Muster als W. 
[zur 
Eea 
|: - | 
ar a ne 
1872. Kopf der Königin nah links in verschiedenen Einfassungen, 3 
oben: NEW ZEALAND POSTAGE, Wertangabe unten, f. Dr, w. P. W.:; 
Stern und nz, gez. 13 und 11!/,. a 
16. One (1) Penny violett —4 —3 
17. Two (2) Pence rosa —50.—6 7 
18. Three(3) ,„ dunkelbraun 1,50. — 40:75 
19. Four (4) „ rötlichbraun 1— —20 
20..,8ix 7 :.(6) 2.14. 7 blau 150.: —15 © 2 
21. One (1) Shilling dunkelgrün 250.95 
NB. Die Marken 16 und 17 kommen auch mit W.: Stern vor (1877). Einige Werte - EN 
dieser Ausgabe trifft man auch auf mattbläul. P. an. ER x a 


LEITERN INN 


DPOSTAGE] 


a 


RER ED, 


2 Sc 
Dun 


IRANAKHTANAN AIR 
) 
De ey De DW ee 


5 

R 

( 

R 

? 

) 

( = 2 
ar 


1878. 1. Juli. Desgleichen, Wertziffern in den oberen bezw. in den E: 
oberen und unteren inneren Ecken. F. Dr., w. P. W.: nz und Stern, 
gez. 12. ae Er 
r 22. Two 2 Shillings lilarosa 450.150. 

25. Five 5 5 grauschwarz 


Bee a 
1882. 1. April. Kopf der Königin nach links in verschiedenen Ein- 


fassungen, mit Inschrift: NEW ZEALAND POSTAGE & REVENUE, f. Dr,, 
w. P. W.: nz und Stern, gez. 11'/, und 10. 


E: 24. One (1) Penny karminrosa Bo 
3 25. Two (2) Pence violett ERS, 
en. 26. Three (3) ,„ gelb : BOT 


[NEW ZEALAND] 


EA 


N 


TUEN: 


a 
|THREE PENECE 
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27. 4D (Pence) blaugrün — 70 —15 
28. Six (6) Pence braun 1— —1 
29. Eight (8) Pence blau 150 — 60 
30. One (1) Shilling braunrot 2—  —20 
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NB. Seit Anfang 1882 und vor Einführung vorstehender Ausgabe wurden eine 
Anzalıl von Stempel-Marken, hauptsächlich der Stamp Duty-Reihe entstammend, mit zur 
rieffrankatur benutzt; es sind davon bereits über 70 verschiedene Sorten, v. 1 Penny 
bis 9 Pfund Sterling bekannt. 


AA \ nn 


3l. Two Pence Half Penny 2!/,d 
blau —40 — 


rn 1S91. 12. Februar. Kleiner Kopf der 
Königin nach links, darüber im Bogen der Landesname und darunter 
im aufwärtsgehenden Bogen POSTAGE & REVENUE, an beiden Seiten ist 
die Wertangabe in grossen Zahlen. F.Dr., w.P. W.: nz und Stern, gez. 11?/,. 
32. 5Dj(Pence) grauoliven Fer 


? 


Zeitungsmarken. 


1873. März. Kopf der Königin nach links im weissen 
Eirund, oben Name, Wertangabe und Ziffern an den Seiten, 
unten: NEWSPAPER POSTAGE im fliegenden Bande, recht- 
eckige Einfassung, f. Dr., w. P., gez. 10 bis 121/,. Ohne 
W., mit W.: xz oder W.: Stern. 


41. /,d4 (Penny) rosa —12 —3 


Er er er ee se 
.' N \ ir - F} % . d 
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Streifbänder. RS 


1878. Wertstempel in der Zeichnung der Zeitungsmarke No. 41, mit 
eingerahmter Gebrauchsanweisung in vier Zeilen links oberhalb des 
Wertstempels. F. Dr, w. P., Grösse 315><100 und 1881: 280><100 mm. 

Sl. „& Penny) rosa —25 --50 | 
NB. 1. er erschien das Streifband mit dem W.: ONE HALFPENNY NEW 


ZEALAND, darüber fin] mit Stern zu beiden Seiten. 


NB. 2. Die Umrandung der über dem Wertstempel befindlichen REBHDUNGARRE 
besteht seit 1889 in Wellenlinien mit etwas veränderten Eckverzierungen. 


Dienstmarken. 
2891. Leuchtturm in der Mitte, oben und unten verteilt die Inschrift 
x - GOVERNMENT LIFE INSURANCE DEPARTMENT, links an der 
ES z Seite POSTAGE, rechts Wertangabe. F. Dr., w.P. W.: nz 
SETS x. und Stern, gez. 11!/,. . | 
A| 61. Half Penny 1/,D violett — ag 
62. One . l,, blau —_ — 
63. Two Pence 2,, braunrot —_ _ 
64. Three „, 3 „ schokoladebraun — —_ 


65. Six RN 6,, grün —_ —_ 
66. One Shilling 18 rosa —_ ER 


Neu-Süd-Wales. 


Britische Besitzung in Australien. 


N 


Geldwährung: Die englische Münze, 


Freimarken. 


1850. 1. Januar. Ansicht von Sidney mit Schiff und Personengruppe, 

POSTAGE: darunter kleine dreizeilige Inschrift: Sie 
fortis Etruria erevit (zu deutsch: So wuchs 
das starke Etrurien). Mit Umschrift: 
SIGILLUM NOV. CAMB. AUST. (zu deutsch: 
Siegel von Neu Cambrien. Australien), 
oben: PosSTAGE, Wertangabe unten, f. 
Kupfer-Dr., w. und bläul. P., auch ge- 
rippt. w. P. 


1; On (1) Penny rot 
2. Two (2) Pence blau 


Desgleichen, Wert und rostAGe, in farb. Schrift, w. und bläul. P%, 
3. Three (3) Pence grün —_- 3 — 


} NB. Von No. 1—3 giebt es zusammengenommen nicht weniger als 207 Ab- 
Ze) weichungen im Druck und in der Zeichnung die dadurch entstanden 

E sind, dass auf den Platten jede Marke einzeln graviert worden ist, 
und dass man die Platten öfter und ungenau nachbesserte. Die 
wichtigsten Abarten sind: mit wolkenlosem Himmel und unschattiertem 
Hügel, ferner ohne die zwei Bäume an demselben. Erstere ist sauberer 
graviert. No. 2 giebt es auch mit liniiertem und wagerecht wellen- 
förmigem Grunde. No. 1 hat oben im Kreise einen Stern, No. 2. 

‘ unten eine Sonne, No.3 drei zusammenhängende Blätter. Die Farben- 
abweichungen sind sehr beträchtlich, ebenso diein der Farbe und Dicke > 
des Papiers, ferner fehlt bei No. 2 zuweilen das Wort ‚erevit. i 


1851-52. Kopf der Königin mit Lorbeerkranz nach links im Viereck, 
darüber im .Halbkreise: POSTAGE, in weisser Schrift, Name 
links, oben und rechts verteilt, Wertangabe unten, $, Dr., 
bläul. oder w. P., ohne W., die 1, 2, 3 P. auch mit W.: 
Grosse Wertziffer seit 1854. 50 Arten. 


4. One (1) Penny ziegelrot (karmin) 3— 6— 
5. Two (2) Pence blau 10— 2— 
6. Three (3) ",,.; grüh » 2353 — 8— 
DIE CS a han, 50 — 20 — 
8. Eight (8)  „ rotgelb s— 60 — 


NB. 1. Die Note unter No. 3 gilt auch in Bezug auf die von dieser Ausgabe 
vorkommenden vielen Abarten; No. 6 hat 25, alle andern Werte 50 auf einem Bogen 
aufzuweisen. Da nun mehrere dieser Platten nachgearbeitet wurden, so giebtes von deu 
einzelnen Werten bis zu 150 Unterschiede in der Zeichnung. Wir gedenken auch noch 
einiger solcher mit Druckfehlern, die 1 Penny mit Inschrift Wale, die 3 Pence mit Waces 
und. die 6 Pence mit Walls statt Wales.‘ 


NB. 2. Von den meisten Werten lassen sich Abarten feststellen, bei denen der 


Kopf auf feingenetztem oder grobgenetztem Untergrund ist, bei No. 5 auch auf 
glattem Grund. 


1853. Marke No. 5, jedoch mit einem sechsstrahligen kleinen Stern in 
den vier Ecken. F. Dr., bläul. P. -50 Arten. 


9. . Two (2) Bi blau —.. 20 — 


1854. 1. Februar—1855. Kopf der Königin mit Diadem nach links 
im kreisrunden Schnallenbande, worin der Landesname, darüber in 
fliegendem Bande PoSTAGE, unten im desgleichen die Wertangabe, alles 
umgeben von einem sechseckigen oder achteckigen weissen Rahmen 
mit verschiedener Ausfüllung. (Grosses Quadratformat. F. Dr, w. P: 
W.: ee Auaranter: | 
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10. Five (5) ER Sn 
11. Six (6) ,„ lilagrau (braunlila) 
12. Eight (8) , rotgelb 
13. One (1) Shilling rot 

NB. No. 11 und 13 giebt es auch mit W.: Wertziffer 8. — Die Farben weichen 


vielfach ab; besonders auffällig ist dieses bei No. 11, die von Lilabraun bis ins Bronze- 
grün spielt. 


1856. Januar. Kopf mit Diadem geschmückt, Wertangabe unten, bei 

Ai 1 und 2 P. weiss auf farb., bei 3 P. farbig auf weiss. 
Grunde gedruckt, f. Stahlstieh-Dr., w. P. W.: Grosse 
Wertziffer. 


14. One (l) Penny rot (otgelb) De 
15. Two (2) Pence blau 30 —-  1— 
16. Three (3) ,„ grün 50—.: 10 — 


NB. No. 15 führt auch in einzelnen Fällen statt der 2 eine 5 
als Wasserzeichen (— 50 —). 
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1860. Zeichnung der Ausgabe 1856, w. P. W.: grosse Wertziffer, gez. 
12t/,, No. 19 und 22 auch gez. 9!/, (1882). ; 


17. One (1) Penny rot (gelbrot) 250: 1 
15. Two (2) Pence blau "3-21 | 
19. Three (8) ,- grün 150.50 8 
20. Five (5) ,„  blaugrün 4... 
BEZ SSHE (6) en violett (braunviolett) 2 —-  — 60 #3 
22. Eight (8) ,„, rotgelb (een) 250... 1:50:79 
23. One (1) Shilling rosa (karminrot) 3—. 1-43 


NB. No, 19 giebt es gleichzeitig mit W.: Ziffer 6, später (1876) auch mit © NSW; 
No. 21 mit W.: Ziffer 5 oder 12 und (1876) mit W.: {9 NSW, No. 23 mit W.: 8. 


3 
1861. 2. April. Kopf der Königin mit Krone 5 
nach links im Kreise umgeben von Sternen, | 
Reichsapfel und den heraldischen Abzeichen, oben 
Hew Sonth Wales, unten die Wertangabe, beides n 
gotischen Buchstaben. .F. Stahlstich-Dr., w. P. E 
W.: 5s, gez. 10—13. 3 
24. Five (5) Shillings violett ee 7. : 

NB. Ungezähnt hat es diese Marke nicht gegeben. 
u. 
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1862 —76. Kopf der Königin mit Diadem nach links in verschiedenen 
Einfassungen, Wertangabe unten, f. Dr., w. P. W.: Ziffer oder &NSW, A 


gez. 10—14. re 
25. One (1) Penny ziegelrot cısss) 5 — 5 
26. Two (2) Pence blau cıses) 40: — 


27. Four (4) ,„ rotbraun cısen) 
28. Six (6) „ violett ass 
29. Ten (10) , lila cıser 

30. One (1) Shilling schwarz (1376) 


NB. 1. No. 26 giebt es mit folgenden Ziffern 
als W.: 3, 5 und 1, No. 25 und 26 auch ohne W. 


NB. 2. 1887 wurde eine Anzahl Bogen der 
Marke No.25 auf für Stempelmarken bestimmtes 
Papier gedruckt. Das W. dieser Bogen ist 27 mm 
lang, verteilt sich also über zwei Marken. Dies 
zur Erklärung, dass Stücke angetroffen wer- 
den können, welche als W. nur die Buchstaben 
NS oder SW tragen. 
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Oktober. Die Marke No. 29 in abgeänderter Farbe mit dem 
0 schwarzen Aufdruck: NINE PENCE über die alte Wert- 
‘  angabe. F. Dr, w. P. W.: @NSW, gez. 12%],. 


31. Nine (9) Pence schwarz a. rotbraun 2— 1-— 


HW 


NB. Auch hier wurden fiskalische Stamp-Duty-Marken besonders 
vom Jahre 1884 ab aushilfsweise zur Brieffrankatur zugelassen. Die- 
selben besitzen das Bildnis der Königin im Kreise, als Umschrift 
j den Landesnamen oben und STAMP DUTY unten. Die Wertangabe 
SER; ist oben in Ziffern, unten in Worten ausgedrückt, sämtliche Werte 
Bet —_ sind zweifarbig gedruckt und zwar sind Mittelstück und Umrandungs- 
- linie stets lilafarbig; hochrechteckiges Format. 


1886. Aushilfs-Ausgabe. Die zweifarbigen Stempel- 
marken der 1868er Stamp Duty-Reihe mit schwarzem 
Aufdruck POSTAGE unter gleichzeitiger Durchstrei- 
chung der Worte STAMP DUTY zu Postmarken um- 
gewandelt. Zweif. Dr. (Mittelstück und Umran- 
dungslinie violett), W.: NSW, gez. 12!/,. 


32. Five 5 Shilnss grün u. violett, Aufdr. schwarz 


101— 6— 

h 33. Ten10 , rosa u. violett, Aufdr. schwarz 
23>— Db— 
84. One 1 Pound rosa u. violett, Aufdr. schwarz 

3 — 25 — 


a 


1888-89. Verschiedene Darstellungen in verschiedener Einfassung 
und zwar 1 P.: Ansicht von Sidney im Kreise, 2 P.: ein Emu im Eirund, 
4 P.: Bildniss des Weltumseglers James Cook im Eirund, 6 P.: Bildnis 
der Königin Victoria in Seitenansicht n. 1. im Kreis. Sämtliche Werte 
tragen ausser NEW SOUTH WALES POSTAGE und der Wertangabe die 
Inschrift one HUNDRED years in kleinen Buchstaben. F. Dr., w. P. 


W.: @ NSW, gez. 12. 


35. One (1) Penny violett | —20 — 3 
36. Two (2) Pence blau —95 —3 
37. Four (4) ,„ braun —75 —D 


38. Six (6) „  karmin 


INN NINE NZNINDZN 
Oo -— - 
=. INS 


NB. Die 1 und 2 P.-Marken sind auch auf Stempelmarken-Papier gedruckt und 
haben dann nur die Buchstaben NS WalsW. 


- Desgleichen, zwei übereinander geschobene Rundbilder, das obere mit 
der Jahreszahl 1783 enthält das Bildnis des Capitain Philipp, weiland 
erster Gouverneur der Kolonie, das untere führt uns Lord Carrington, 
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‚derzeitigen (rouverneur, sowie die Wertangabe vor. Sonstige Inschriften B 
wie bei den 1—6 P.-Marken. Den übrigen Teil 
der fast quadratischen Marke füllen australische 
Ziergewächse aus. F. Dr., gelbliches festes Pap. 
W.: 5s, oder N.S. W. im Kreis, gez. 10. 


39. Twenty (20) Shillings, ultramarin a. gell. R 


NB. Diese Jubiläums- Ausgabe wurde zur Feier der 100- Y 
‘jährigen Zugehörigkeit der Kolonie zum Britischen Reiche ge- 
> schaffen. 


1889. Verschiedene Darstellungen und zwar bei 8P.: ein Leierschwanz; 
1 Shill.: ein Känguruh; 5 Shill.: kartographische Darstellung Austra- 
liens, in varschißdenen Einfassungen. W.: &NSW, bei der 5 8. : 


W.: 5s. oder 5/—NSW. F. Dr., w. P,, No. 40 und 41 gez. 193 No. 42 “2 
gez. 10. N 
40. Eight (8)}Pence lilarot 140 — 80 Br 

41. One (1) Shilling violettbraun 2— —30 7 

42. ‚Five (5) Shillings dunkelviolett 10— 350 > 

R 

a 

a 

E 
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1890. 5. Dezember. Stehende weibliche Figur mit Fahne im Achteck: | ’ 
links und oben Landesname, rechts POSTAGE, unten Wertangabe. F. E 
Dr., w. P. W.: &@NSW., gez. 11. | = 

43. 24, Pence ar — 50 1574 
E 
£ 

1891. 13. Januar. Die Marken No. 25, 28 und 30 in veränderten 
Farben mit schwarzem Aufdruck des neuen Wertes in Worten. F.Dr., 
w. P. W.: $5NSW, gez. 10. E 

44. Halfpenny (!/, P.) schwarz a. schiefergrau Br = 2 
45. Seven Pence Half Penny (7!j, P.) schwarz a. braun A 
150 > j 


46. Twelve Pence Half Penny (12!/, P.) schwarz a. rot x 


ee \ 


” 1892. Kopf der Königin nach links im Eirund, oben 
im äussern Eirund der Name, unten die Wertangabe, 
in den beiden untern Ecken sind Wertzahlen. F. Dr., 
w. P., W.: NSW, gez. 11. 


47. Half (!/,) Penny schiefergrau - — 


Freimarken für eingeschriebene Briefe. 
1853. 1. Januar. Kopf der Königin mit Lorbeerkranz nach links im 
5 Eirund, oben. Landesname unten REGISTERED, beides 
‚, auf weissen Feldern, die durch ein farbiges Zierband mit 
‚‘ einander verbunden sind, Wertangabe fehlt. Zweif, 
Dr. (Mittelstück rot), w. P., 50 Arten. 


5l. (6 Pence) rot und blau 20 — 12— 


‚1860. Desgleichen, ohne W., auch »mit W.: Ziffer 6 
seit 1862, gez. 12—13. 
52. (6 Pence) rot und blau 11— 6-— 


NB. Die „Farbe des Mittelfeldes ist gelb, zosgelb bis dunkelrot; auch das Blau 
der Einfassung weicht vielfach ab. 


Dienstmarken. 


ed: Januar. Die Marken der letzten Ausgaben mit schwarzem oder 
"mit rotem Aufdruck der Buchstaben 08 (= Offieial- 
Service). F. Dr., w. P.,. versch. W., gez. 


61. One 1) Bay: rot (5) an 1 Kae. 

62. Two (2) Pence blau «6 GO: Le 

I 63. Three (3) Pence grün (9) 1:50.21 
64. Four (4) Pence rotbraun en 1:25 -—252 
65.. Five (5) Pence blaugrün (0) ee N 

IR a gem nsenesggenet 66. Six & Pence violett «s) Dr ra 
67.. Eight (8) Pence rotgelb «s) Ri 

68. Nine (9) Pence schwarz auf rotbraun c«ı) OBEREN ER. 

69. Ten (10) Pence lila (s) N 

70. One (1) Shilling schwarz (so) AI EN 

71. Five (5) Shillings violett (@s 1 


NB. Die in ( ) gesetzten Ziffern nennen die No, der zur Bedruckung ver- 
wendeten Marken. 


1888-90. Desgleichen, die Marken der Jubiläums-Ausgabe mit dem- 
selben schwarzen oder roten Aufdr., versch. W., gez. 


72. One (1) Penny violett —40 —15 
73. Two (2) Pence blau —50 —12 
74. Four (4) Pence braun 1— . —20 
75. Six (6) Pence karmin 125 — 20 
76. Eight (8) Pence lilarot 2— 1— 
77. One (1) Shilling violettbraun 250. —40 
18. Five (5) Shillings dunkelviolett 10— . 2— 


 1891—92. Die Marke No. 43, sowie die Aushilfsmarken No. 44—46 
B- ‚mit demselben schwarzen Aufdr. 0.8. F. Dr., w. P. W.: &NSW, gez. 


r ji Moschkau, Handbuch. 21 
rn. 


"79. 21/.:Pence ultramarin zo... 

80. Halfpenny (1!/, P.) schwarz aut schiefergrau 0.0. 

81. Seven Pence Half Penny (7!/; P.) schwarz auf braun 
a A E kr 


82. Twelve Pence Half Penny (12!/, P.) schwarz auf rot FREE A iS 


Eur = - 


RAY ) ;e 
Er: Nachportomarken. EN 


1891. Marken mit. grosser Wertziffer im reichverzierten Eirund, In N 
„ schrift im äussern Eirund oben POSTAGE DUE, unten 
PENNY bezw. SCHILLING. Unten am Rand steht N. Ss. w. 
F. Dr, w. P. W.: &@N.S. W., gez. 10. 


N 
| 
| 


| 
\ 
1 / 91 1 Penny hellgrün a Eee 
sE 92. 2 Pence e ee 1 
un I YO n 75 .—, . 
I 1 94.4 ., ; a De a 
E ü 9. 6 N ” | 1 80 er a 
N 96: 8° 1, Eee EN N 
97. 1 Shilling hellgrün 3... 
98. 5 Shillings 5 2—- — 
932740 3 R 13— — '.. 
100. 20 R f I 0— 0 
Briefumschläge. En 


cl 1. Januar. Markenstempel in Zeichnung der Freimarke No, 25 
= rechts oben eingedruckt, f. Dr., weisses SH——ız 
geripptes P., verschiedene Pattenstempel 
oder ohne Bien! solchen. Grösse 138>< 
80 mm. | 


111. One (1) Penny hellrot 
150: 28 


—— al 1881. Ende. Desgleichen, Markenstempel 
wie No. 26, f. Dr., w. P. Grösse 138><80 mm. 
112. Two (2) Pence blau 


1887. Markenstempel wie bei No. 111, f. Dr., blaues geripptes P, 
mit Pattenstempel. Grösse 138><80 mm. | u 
113. One (1) Penny rot auf blau RAN IR % 


1888. Juli. Markenstempel der 1 P.-Marke, Jubiläums- SAuaR- £: Dr; 
weisses oder blaues geripptes P. Grösse 133><80 mm. 
114. One (1) Penny violett 


zum 1889. Wertstempel in der Zeichnung der gewwmeey 
J Marke No. 36, f. Dr., w. oder.blaues ger. 3A 
P. Grösse 138><80 mm. 
115. Two (2) Pence blau 5 
— 50 —60 
NB. Ein bekannt gewordener Briefumschlag mit 


\ Doppelstempel 1-+-1 Penny, Format 138>x80 mm dürfte 
| wohl auf Privatbestellung hin entstanden sein. 


Dienstbriefumschläge. 


33. Ende. Die Umschläge No. 111 und 112 mit schwarzem Aufdruck 
—— 0S versehen. F. Dr., w. geripptes P. Grösse  138>< 
80 mm. 
121. One (1) Penny mattrot «ziegert) 5— 8-— 
122. Two (2) Pence blau 4— 6— 


1887. Ähnlicher Wertstempel wie No. 121, die Eekaus- 
füllungen sind durch die Buchstaben OS ersetzt. F. 
Dr., w. Papier. Grösse 138><80 mm. 


123. One (1) Penny mattrot 3— 5— 
Von |No. 123 erschien 1888 eine mehr ziegelrote Abart auf mattgelb- 


A RE En 
" 2 eo 5 


er a ? 


fe e- Papier. 


1889— 90. ee der Marken No. 35 und 36, bei ersterer das 
zen übliche OS farbig in kleinen weissen Kreisen im Wert- 
stempel oben enthalten, bei letzterer schwarz aufge- 
druckt. Adressseite mit Vordruck. F. Dr., w. ger. P. 
124. One (1) Penny violett (Grösse 930><98 und 
120><90 mm) ’ — 
125. Two (2) Pence blau (Grösse 141><97 ung 
120><90 mm) — n— 


Einschreibebriefumschläge. 


1880. Kopf der Königin n. links im Eirund mit Umschrift REGISTERED. 
NEW SOUTH WALES und Wertangabe. F. mangelhafter 
Dr., w. leinengefüttertes P. Der Wertstempel befindet 
sich auf der Verschlussklappe; auf der Vorderseite, 
zweizeilige Inschrift, darunter REGISTERED, rechts oben 
abgezeichneter Raum für die Freimarken mit fünf- 
zeiliger Inschrift. F. Dr., w. Leinenpapier. Grösse 
133><85, 155><96 und 225><100 mm. 


131. Four (4) Pence karmin Fe 88 


FR NB. 1. Bei dem grösseren Umschlag 15596 mm kommt der abgezeichnete Raum 
für die Marke und die fünfzeilige Inschrift auch kleiner vor. 

EN ö NB. 2. Umschlag No. 131 weisst hinsichtlich der Verschlussklappe drei Ver- 
 schiedenheiten auf, indem dieselbe von vorn besehen nach links, nach rechts, nach oben 
aufgeschlagen den daraufbefindlichen Wertstempel zeigt. Ausserdem ist bei ersterem 
. eckiger, bei den beiden letzteren geschweifter Klappenschnitt. 

Bi: En NB. 3. Von diesem Umschlag kommt auch ein angeblicher Fehldruck in Lila 
vor, Grösse 13385 mm ; wir möchten eher an eine zufällige Farbenabweichung glauben. 


1891. Ende. No. 131 mit dem wagerechtlaufenden, 
einzeiligen Aufdruck THREE PENCE in Schwarz, 
und einem gebogenem Strich durch den früheren 
Wert. F. Dr., w. Leinenpapier. Grösse 133><85 
und 155><96 mm. i 

132. Three (3) Pence schwarz auf karmin . 


| 1892. Umschlag wie No. 131, nur lautet die Wert- 
angabe THREE statt FouR. Grösse 155><96 mm. 
8, Three (3) Pence karmin — — 


21* 


Einschreibe-Dienstbriefumschlag. ———_ 


1889-90. Wertstempel ähnlich der Marke No. 28; 
OS ist in derselben Weise wie bei No. 124 und 125 
eingedruckt. F. Dr., w. ger. P. Grösse 230><38 mm... 

141. Six (6) Pence violett A 1 


ur 


: Streifbänder. a 
1864. 1. April. Geprägter Wertstempel mit dem Kopfe der Königin ; 
im Birund, Tess 
Landesname” 
unten, POS- 
TAGE u. Wert- 
angabe oben. 
F. Dr., w. glattes oder geripptes P., W.: NSW zwischen 
Arabesken. Grösse 800><120 mm. X 
151. One (1) Penny rot 5.1000 


vr 


1865. Markenstempel in Zeichnung der Marke No. 25, f. Dr., w. ger. 
P., W.: NSW und Arabesken, seit 1871 noch mit ONE PENNY. Grösse 
300><120 mm. an 

152. One (1) Penny rot | 50T 
NB. Die auf dieser Ausgabe hin und wieder vorkommenden Wasserzeichen: 

Känguru, Strauss, A. P., P. & Co. sind auf die Papierfabrikation zurückzuführen. — Da 

auf allen .Streifband - Ausgaben das W.: NSW nur an einem Bogenrande sich befindet, 

und jeder Bogen 8 Streifbänder enthält, so können immer nur je 4 Bänder jedes Bogens x 

dieses W. tragen; die weiteren je 4 Bänder sind daher ohne Wasserzeichen + 


1889. Zeichning der Marke No. 35, f. Dr., w. P. E 
Grösse 280><118 mm, W.: ONE PENNY. Ir 
153. One (1) Penny violett —40 —50 
1892. Wertstempel wie Marke No. 44, mit gleichem 


Aufdruck und in derselben Farbe. F. Dr., schmutzig- 
weisses P. W.: ONE PENNY, Grösse 290><115 mm. 


154. - Halfpenny (!/, P.) schwarz auf schiefergrau F 


Nevis. 


Westindische Insel. Britische Besitzung. 
Geldwährung: Die englische Münze. 


Freimarken. 


1861. Sinnbildliche Gruppe von drei Frauen an einer Quelle, in ver- 
schiedenen Einfassungen, Name oben, Wertangabe unten, f. Dr., w. I ei 
gez. 13 er Abarten). | 

One (1) Penny dunkelbraunrosa (x. kirschrot) 

2. Four (4) Pence rosa 

3. Six (6) Pence graulila - 

4. One (1) Shilling grün 


SR as; 


\ 
PAL, 


\NnnnnhnnännnanNNe 


1867. Becher, Beänderte Farben, f. De w. ep. ‚gez. 13. 12 Aharbah, 
A 5. One (1) Penny ziegelrot — 50 .—50 
Aa - 6. Four.(4) Pence goldgelb 2— .23— 
NB. 1. Obige Darstellung, die Hygiea eine Kranke labend, ist die verkleinerte 
_ Wiedergabe eines symbolischen Gemäldes im grossen Saal der Kolonie. Die dargestellte 
Braee ist als heilkräftige Mineralquelle kerühmt. 

NB. 2. Die Marken No. 3, 4, 5 und 6 kommen in zwei Druckarten vor; indem 
Bi; sie, ‚durch Kupferstich und auf lithographischem Weg hergestellt wurden. 


y 1879 80. Kopf der Königin nach links im Achteck, oben der Name, 
i mevis] unten Wertangabe. F. Dr. w. P.; W.: #CC und mCA, 


gez. 14. - 
7. One (1) Penny violett 150 150 
8. 2!/, Penny rotbraun (1879) 3— 250 
1882. Desgleichen, W.: ta CA, gez. 14. 
9. Four (4) Pence blau 5— 350 


1883. September. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke No. 7 
Seren )  halbsenkrecht zerschnittenund mitschwarzem 
oder violettem Aufdruck: wevıs !/, d. versehen, f. Dr., w.P. 
W.: CA, gez. 14. 


ü 10. t/, d (Penny) violett Se Da 
ra 84. Zeichnung der Ausgabe 1880, = Dr., w. P. W.: 
MCA, gez. 14. 

R 11. Half (!/,) Penny grün- — 20 — 20 
e 12. One (1) Penny karminrosa — 80 ..— 30 3 

F #13. 2%, Penny blau 18 

ER 14. Four (4) Pence grau Ken Bi 

Be; k . 15. Six (6) Pence grün .. 15 —  '—.\ 

1886. Marke No. 15 in veränderter Farbe, W.: ®CA. -F, Dr, w. P., 

Er ge. 14. 

> 16. Six (6) Pence rötlichbraun 150 ..1— 


1890. Zeichnung der vorhergehenden Marken, f. Dr., w.P. W.: iCA, 
gez. 14. 


17: One (1) Shilling violett | 32030 
Nicaragua. 
Rep Be 
B- (reldwährung: 1 Peso (= 4 M.) zu 100 Centavos. 
2 alnanen. 


1862. 1. Dezember. Berglandschaft mit phrygischer Mütze undaufgehender 
Sonne in rechteckiger Einfassung, Name oben, Wertangabe unten, Wert- 
‚ ziffer in den vier Ecken. F. Stahlstich-Dr., gelbliches P., gez, 


326 


l. Dos 2 Centavos dunkelblau 
2. Cinco 5 Oentavos schwarz 


1869 Juli—71. Desgleichen, versch. Einfassung, f. Dr., weisses P., gez. 12. 
3. Un 1 Centavo hellbraun cerı) — 15 —50: 
4. Dos 2 Centavos blau meilau) — U 5-=508 
5. - Cinco 5 Fr schwarz 1l— —4 
6. Diez 1U + zinnoberrot — 40.722 
7. Veinte i cinco 25 Centavos grün 150 2 


NB. Die Inschriften auf den Nicaragua-Marken links und 
rechts sind ‚verschieden, so steht bei No. 1 auf beiden ‚Seiten: 


und bei No. 7 links CORREOS und rechts NICARAGUA. 
Die von No. 4 und5 anzutreffenden ungezähnten Wesupid 
sind Essais. ae 


1877—8S0. Dieselben Marken, f. Dr, w. P., in“ 
Linien durchstochen. 2 


8.. Un 1 Centavo hellbraun (april 78) —15 —30° 
9. Dos 2 Centavos blaiı (Sept. 78) —30 —50 
10. Cinco 5 be schwarz 150... 40 
11. Diez 10 © zinnoberrot (Juli 80) 2— 150 

12. Veinte i cinco 25, Centavos grün (ı879) —80 1— 


an, Ende. a a mit phrygischer Mütze und aufgehender 

ma Sonne im Dreieck, links MAYO, rechts 1882, darüber 
im Kreise die Umschrift UNION POSTAL UNIVERSAL, S 
darunter REPUBLICA DE NICARAGUA, Wertziffern in 
den Ecken, CENTAVO unten, rechteckige En n 
F. Stahlstich- Dr., w. P,, gez. 12. A 


nnNnnNN ID 
muuumme == 


13. 1 Centavo grün E10 Ya 
14. 2 Centavos karmin a? 20 
19; > FR blau \ 7 20 a 1 5% 
ig 16. 10 2 stahlblau —30 —40 | 
17. 15 Centavos gelb — 50 ...1509 
ES 5 schiefergrau \ an Be 


X\B. Sämtliche Farben, kommen in vielfachen Abweichungen vor. 


1888. Zeichnung der Marken von 1882, f. Dr., w. P., gez. Br, 
19. 50 Centavos violett 1— 


1890. 1. Januar. In einem von Inschriften umgebenen Schilde, der 
durch einen Querbalken mit Inschrift des Landesnamens geteilt ist, be-- 
finden sich oben eine Lokomotive, unten ein Telegraphen- - Apparat. E 
Wertangabe am unteren Rande, an den oberen anstossend in einem 
kleinen Dreieck BR Landeswappen. F. Dr, w. P., 2 IS n 


827 °— 

1 Centavo braun . —5 —b 
2 Centavos rot — 83 —bD 
B) # dunkelblau „-10 —Db 
10 * graulila —15 —23 
20 * rosa —25 —40. 
50 R violett — 50 .— 75 
Un (1) Peso schwarzbraun —50 .— 
Dos (2) Pesos dunkelgrün — 5. — 
5 Pesos karmin I — 
10 ,„.. goldgelb 123. — 


1891. 1. ‚Januar. Marken mit der Göttin des Ackerbaues im unten 
Bm ' abgeschnittenen Eirund. Inschrift oben U. P. U. 1891; 
über dem Mitteleirund steht im Bande zweimal CORREOS, 
‘ unten an der Marke in schräglaufendem Bande der 
‘ Landesname und unter diesem die Münzangabe. F. Dr., 


RA: w. P., gez. 12. 
30. 1 Centavo braun —8 —b 
31. 2 Centavos zinnoberrot — 15 — 20 
32.5 5 dunkelblau —50.—35 
33... 10 % schiefergrau —60 —40 
2 ua. 34. 20 5 violettrot 120 — 50 
| 35. 50 Centavos rotviolett 3— —7D 
I} 36. 1 Peso graubraun b6—  — 
37. 2 Pesos dunkelgrün 2- — 
38. 5,  dunkelrot 23 — — 
39. 10  ,„  goldgelb 90 — 


| Ben 1. Januar. Marken mit Landung des Columbus im Mittelschild; 
Z ‘ in.den oberen Ecken steht in Bändern schräg U. P. U. 
1892. Oberhalb des Mittelschildes steht in drei Zeilen 
CORREOS — REPUBLICA — DE, unterhalb der Landesname 
und die Münzangabe. F. Dr., w. P., gez. 12. 


40. 1 Centavo braungelb — — 
41. 2 Centavos rot — _ 


De AR, dunkelblau — _— 
43. 10 „a gran _ ——. 
44. 20 „ . . karminrosa — _ 
45. 50 g lila _ —_ 


Peso schwarzbraun _ — 
Pesos grün + Her 
„  karminrosa Er er, 
„  rötlichgelb Zr Be; 


Y Dienstmarken. 

1890. 1. Januar. Zeichnung der Briefmarken, jedoch sind alle in einer 
Farbe gedruckt, mit schrägem zweizeiligem rotem’ Aufdruck FRANQUEO 
OFICIAL; zweif, Dr., w. P., gez. 12 
61. 1 Centavo hellblau und rot —1l — 


62. 2 Centavos ,, any 20 )— 
63. 5 „ „ nn ” 4 a: 
he, 710." ,; on” WERL, hl ee 


ke 


= 


# 


1888. Wertstempel in Zeichnung der Freimarken-Ausgabe 1882 rechts‘ 
oben eingedruckt. F. Dr., sämisches bezw. blaues Papier, Grösse 


ER ER EN LE RD BEE N RL LETTERS, 
m gr Kae n 2 Y ’ N RR, 


X 


DIA Bet 


ee: 


%, An 

@ N 
2 
N) 


>’ 


ar 


AR 


= 


er 


2 
al 


Br" 


Zweif. Dr., w. P., gez. 12. 


1891. 1. Januar. Zeichnung der Freimarken. = 


rt A 
’ or Ba 


Urt REN 


65. 20 Centavos hellblau a. rot EEE, 


66. 50 u us Te a 
67. Un 1 Peso $ en 
68. Dos 2 Pesos  „, SA: zo ar 
69: 5 Pesos 2 er 
70.. 10, „ ERBEN: ESP AR ar inne (2 


gleicher Ausgabe; die ganze Reihe ist in grüner 
Farbe gedruckt, mit dem karminroten senkrechten 
und zweizeiligen Aufdruck FRANQUEO OFICIAL. 


71. 1 Centavo grün und karminrot 1... 

72.. 2 Centavos , , e .— _ 

7% 5) „ „ „ 4 } FRE er 

74 10 „ 3) „ bB) En a 

75. 20 „ ) ’ „ al Er a 

76 50 „ „ ’ ” ne 79 Be. 

77 1 Peso ; 5 u ER; rar Rn 

78. 2 Pesos * : ir ._ — Rn 

‘ ® ‚O „ ’ ) Re 2 

80. 10 >>) „ „ „ Fe FE: Be: 
b { in 

1. Januar. Zeichnung der Freimarken gleicher Ausgabe; sämt- 


14 
\ 


am © 


ı liche Werte sind in Braungelb gedruckt und mit dem 


4 
beren Teil der Marke stehenden wagerechten 2 


"‘ Aufdruck FRANQUEO OFICIAL in Blau versehen. Zweif. 
| A: Dr., w. P., gez. 12. Art E 
° | 81, 1 Centavo braungelb u. blau nn N 
N 82. : 2 Centavos „ a 0 N 
{ - N ri Ar 
5 83. 2 s „ „ „ SR; RE u 
} 84. 10 on 2) „ 97 NE ARET A‘, 
. 85. 20 „ „ mon REIN 23 
Br RS = 86. 50 „ „ mon FR er Br 
87. -1 Peso braungelb u. blau oe 

88. - 2 Pesos I A mi N 

89. d ” ’ IE Mr 2 

90. 10 „ „ „ „ 23 Eng ER 
Briefumschläge. Be 


160><89 mm. 


101. 5 Centavos blau auf sämisch : — 50:75 


102.10; 


1889. Aushilfs- Ausgabe. No. 102 mit rotem Aufdruck 5 CRNTAYOS 5 


dreizeilig. Zweif. Dr. 


103. 5 Centavos rot auf 10 ©. violett ER 


1890. In der Mitte 


und links in kleineren Schildchen die Wertziffer. In dem eirunden 
Rahmen befinden sich die Inschriften v. p. v., Landesname und CORREOS 


violett auf blau | 1221.29 


es ae A a Sr ’ KEer 
En N RAP REIT TNE AR 1 


‚ blaues P., Grösse 160><89 mm. - 


in einem Schilde das Landeswappen, rechts 


— : 329. — 


oben, Münzbezeichnung und 1896 *unten. F. Dr,, 
gelbl. P., verschiedene Grössen. 


104. 5 Centavos blau 150><87 mm 


— 20. — 50 
105. 10 „» grau 159><91 mm 

— 25, .— 60 
106. 20 ” rosa 172><94 mm 

— 307 


107. 530 5 rotbraun 195><94 mm 
—40 1- 
108. 50 & lila 239><103 mm 
—50 1-— 


1891. 1. Januar. Briefumschläge mit Wertstempeln in der Zeichnung 


. der entsprechenden Markenausgabe. F. Dr., w. oder gelbl. P. Grössen 
i wie 1890. : 
e. | 109. 5 Centavos blau auf weiss oder elb  —4 °— 
K 110. 10 hi grau auf weiss —. 607° — 
171:" 20 i. karmin auf gelbl. 1353. — 
212.7 .90.:.-72\;, braun „, er 20 — 
113. . 50 $ violett“ ,%.25, 3- 0— 


iso. 1. Januar. Grosser vielfach ausgebogter und reich verzierter 

Wertstempel mit Landung des Columbus im quer- 
eirunden Mittelschild, rechts und links sind Wert- 
zittern; oben steht geradlinig CORREOS, darunter 
im Bogen REPUBLICA DE, ganz unten steht wieder- 
um geradlinig CENTAVOS mit Ziffer vorher und 
nachher, darüber im Bogen NICARAGUA. F.Dr.,f.P. 


114. 5 Centavos dunkelblau auf lachsfarben 


153><90 mm . — 
de OT S ,, blaugrau auf blau 160> 
9 mm — — 
116. 20 $ karminrot auf gelb 187 >< 
94 mm Te _ 


117. 30 Centavos braun auf gelb 187><94 mm — — 
118. 50. ,„. . dunkelviolett auf gelb 242><106 mm 


Streifbänder. 


E 1890. Wertstempel wie bei den Briefumschlägen gleicher Ausgabe. 
F. Dr., gelbl. P., verschiedene Grössen. 


131. 1 Centavo grün 195><259 mm — 20 — 50 
32, 2 Gentavos. ,. 195><259 . ,, —25 —50 
33. 4." .,, „  200><290 ‚;, —25 —50 


41891. 1. Januar. Wertstempel der Briefumschläge gleicher Ausgabe. 
F: Dr., gelbl. P. Grösse wie 1890. 


134. 1 Centavo grün —20 .— 
135. 2 Centavos ,, R —23 0 — 


186.4: : ;; x SR 


N TE 


ir Hr 


1892. 1. Jahuar. Wertstempel wie bei den Briefumschlägen diese 
Ausgabe. F. Dr., lachsfarbenes P. Grösse 272><170 mm. 


137. 1 Centavo dunkelblau | Baer 
138. 2 Centavos n Ba, 
ERS RN ” | ie 
Niederlande. 22 72 
Königreich. } 
Geldwährung: 1 Gulden (= 1 M. 70 Pf.) zu 100 Cent. 
Freimarken. 


1852. 1. Jannuar. Kopf des Königs Wilhelm III. nach rechts im eirunden “ | 
PS Ze schildförmigen Rahmen, POST-ZEGEL oben, Ve 
IF a | unten. W.: Posthorn. F. Kupferstich, w. P. re 


1. 50 (Cent) blau | 1— 0. 
2; 70 DET STORE 1— —-10°% 
3. 156  ,„ rotgelb 92-50. 


NB. Nr. 1 und 2 kommen in dunklen und hellen Farbentönen vor. 


1864. 12. Mai. Brustbild des Königs nach rechts von, einem eirunden 2 
, Blätterkranz umgeben, oben Wertangabe, POSTZEGEL 


unten. F. Kupferstich, w. P., gez. 12. es E 
4. 56 (Cent) blau | 1l— — 15 
BR II FORMNSE FOBa 1l—- — 3. 


6.218.025. 30% rotpelhoehr 250 .— 80° 


NB. Blau und Rosa zeigen auch bei dieser ERBEN erhebliche ” 
Abweichungen. ' x Ri 
N k ( L « r j 
1867. l. Oktober. Kopf des Königs nach links im Kreise, oben 

—-——, NEDERLAND, unten die Wertangabe, verschiedenartig ge 
' zähnt 10%/, 14. 


5 Cent blau 9 


N Y 8. 10 ,,  dunkelrosa —40 —'3.7 

A di; 9. 15 ,„ rotbraun 80. —15 | 
E-Zal 10. 20. „ dunkelgrün 1—-— 20. 
—— 114725 a... vidlalt 125 —307 
12. 202 vr golden 250 REN 


Solche Marken können aber nur, bevor sie Ave dia wurden, regierungsseitig an darum Rn 
Ersuchende abgegeben worden sein. Offiziell am Postschalter sind ungezähnte Stücke 
dieser Ausgabe nie verkauft worden. 


1872. 1. Juli—18%5. Kopf des Königs nach links im el | 
= ' oben Name, unten Wertangabe, beides im Bande,, oben 


zu beiden Seiten das niederländische Racer gen. 
12—14. ; 


13. 5 Cent blau a fe j 

14.: 10... :,,) »rosa —30.— 2 

15. 12!/, „  perlgrau (ısr5) —ı — 

16. 215 ,,  gelbbraun uses, —d —. 

1 BON EN UN ETUN | — 60 °— 
BEN N. 


18. 25 Cent violett cısr) hs BAR RER 3 
19. 50 ,„ hellbraun casa) _ 140 —5 


NE. Auch von der 1872er Ausgabe gab es ungezähnte Stücke und gilt daher auch 
IMetfür das unter No. 12 Gesagte. 


1872. r ‚Juli. Derselbe Kopf im Kreise, oben die Wertangabe mit 
- == dem niederländischen Wappen links und rechts, unten 
Edler Name auf fliegendem Bande, grösseres Format, zwei- 
} farbiger Druck, gez. 14. 
20. 2 Gl. (Gulden) 50 © (cent) rosa, Mitte blau 


6— — 60 

; 1888. 15. Dezember. Zeichnung der Ausgabe 1872, gez. 12. 
2l. 7%), Cent lilabraun —25 —10 

22. 221), „ dunkelgrün —65 —2% 

23. 1 Guld. dunkellila 250 —75 


| 1891. Oktober — 1892. Kopf der jungen Königin Wilhelmine im 
(eu, Perlenkreis nach rechts, Landesname oben, Wert unten. 
F. Dr., w. P., gez. 14. 


€ 
| 21.08 Cent goldgelb (se) —10. — 
PDT DIAU —15 .—. 
N 26. 71/5 „. braun cısea) R —23.— 
? 27... 10 „  karminrosa 80... — 
? 28... Lars .,. Ngrau —3 — 
29:..2.10 „ braun — .— 
30. 20 Cent hellgrün c(ıse2) er 60: 
3l. 221), „ dunkelgrün 55 — 
Bar an, 35° Jile 175. — 
50, kellbraun.?. 140° — 
Zeitungsfreimarken. 


308- 4. Januar— 1870. Wappen zwischen Zweigen in w. Kreise, 
Name oben, Wertangabe unten auf liniiertem Grunde; 
gez. 14. 


£ 41.  */, Cent hellbraun cısro) —15 — 3 
Fr 42. ] „ schwarz —30 —25 
43. 1 „ grün —10 —*”2 

44, 1), „ rosa —15 —10 

45. 2 „gelb —15 —38 

ARAnaTe 46. 21, , lila cısro) —15 — 6 


BES, Dezember. Grosse Wertziffer farbig im w. Kreise, Name oben, 
——— rn) Wertangabe unten, Wertziffer in den Ecken in kleinen 
9 Kreisen, gez. 13. 

Kal 47. *, Cent rosa | - 
\% 48. 1 BER ErUN — 
49. 2 „gelb | — 
50. 21, ,„. violett —_ 


} 3 NB. "Bezüglich der ungezähnt vorkommenden Zeitungsmarken 
—=) gilt das oben unter No. 12 Vermerkte. 


je eKori. UN) 
Dem-wm 


agree 


H Nachportomarken. | a. 
Grosse Wertziffer im verzierten Kreise, oben TE BETALEN, 
unten roRrT, farb. Dr., farb. P., gez. 3. m 


61. 5(Cent) braun a.gelb —30 — 15 ! 
62. 10. „  violetta. blau —40 — 15 
1881. 1. April Ähnliche Zeichnung, ‘ 
nur zweifarb. Dr. (Zeichnung hellblau, 
Wertangabe schwarz), weiss. P., gez. 12. 
4 Abarten. 
1 Cent hellblau und schwarz 


1: ” ” LER ” 

10 „ „ „ „ 

2 ” ” „ 

15 „ „ ” „ 

20 „ „ ” ’ 
25 „ „ „ „ zum, —N5 20 


. Desgleichen, Wertangabe in Buchstaben und rot gedruckt, gez. 12. 
A TTEBETALENIG 70. Een (1) Gulden blau und rot 280 — 75 


= NB. Die Nachportomarken kommen gleichfalls ungezähnt vor,, 
auch hier gilt das unter No. 11 Gesagte. \ Er 


1887. Juni. Desgleichen, Zeichnung der No.’ 63—69, 4 


Sn 


zweif. Dr., w. P,,‘gez.. 12. &: 
71. 5 Cent hellblau und schwarz —15 — 10 
72. 10 „ „ „ „ a En 7 


| Briefumschläge. | 2IE Bi 
1876. 1. Januar. , Wertstempel in der Zeichnung der Marken-Ausgabe 
von 1872 rechts oben eingedruckt. F.Dr., w. P., Grösse 150><82 mm. 
831. 5 Cent blau —253 —15 
82. 121,5, grau —40 —20 
NB. No. 81 giebt es auch aus starkem geripptem w. P., ferner aus w, Pap., 

mit spitzgeschnittener. oder abgerundeter Klappe. 


1891. Ende. Wertstempel in der Zeichnung der Marke No. 25, jedoch 
nun links oben eingedruckt. F. Dr., w. P., Grösse 150><82 mm. 
83. 5 Cent blau 95,15 


Niederländisch Indien. 


Geldwährung: Die niederländische Münze. 3 
Freimarken. Ä Br 

41864. 1. April. Bildnis des Königs Wilhelms II. etwas 
nach links gewandt, oben die Wertangabe, unten vrosr 
ZEGEL, beides im fliegenden Bande; links nEDERL., rechts 
INDIE. -f..Dr.; w, P. Be 


1A Gene kasmintot 250 


1868. Ende. Dieselbe Marke, gezähnt 12. 
2. 10 Cent karminrot ER. 


ee" 


1869. Dezember. Kopf des Königs nach rechts im Kreise, oben ne». 
INDIE, unten Wertangabe, f. Dr., gez. 12—14. 


3. 5 Cent grün | — 25 —1 
Er, rötlichkraim — 40 —.3 
5..20° ,„ blau — 70. — 6 
A RE NO 150 —10 


1874—7%7. Dieselbe Zeichnung wie bei Ausgabe 1869. 
F. Dr., w. P., gez. 14. 


1 Cent graugrün —8 6 
2 ,„ braun cısre) — 8 —-6 
‘ » 21/5 „ braungelb cısı -10 — 3 
: 10. 15  ,„,  gelbbraun — 45. — 10 
11.::25 „ violett - —30.— 3 
 Desgleichen, zweifarb. Dr., Mittelstück grün, gez. 14. 
12. 2 Gl. 50 C. violett und grün 750 — 50 
NB. 1. Marke No. 8 erschien anfangs in einer hell- bis lilabraunen Farbe, 1881 
veränderte sich dieselbe in eine mehr Yorbraune, — Von No. 7 giebt es eine Abart, bei 


welcher die Buchstaben des Wortes CENT mehr auseinander gehalten sind. 
NB. 2. Betreffs der ungezähnt im Handel vorkommenden Marken der Ausgabe 
1869—1877, vergleiche man die Anmerkung unter No. 12. bei Niederlande. 


1883-87. 


Weisse Wertziffer im Kreise auf gemustertem Grunde, 
Umrandung und Inschrift wie bei Ausgabe 1869. F. Dr., 


w. R., gez. 12!/,. 
13. 1 Cent graugrün (ıss7) — 4 — 5- 
14.792227, braun. (sa): —8.—3 
1, 22, gelb —10 —5 
16. 5 „ grün (ıssr) —20 —10 


NB. Bei No. 13 steht die Wertziffer 1 nicht senkrecht sondern 
schräg: 1. 


188688. Zeichnung der 1869er Ausgabe mit Kopf, f. Dr, w. P.,, 


Ba ger.18, 

; 17. 12!/, Cent grau —45 —12 

| 18. 30 „ hellgrün cısss) — 90. —20 

1890. Marken ähnlich No. 14—16. F.Dr., w. P., gez. 18. 

Sa 19. 3 Cent lila 2910.20 106 
2045, blau ER 


1892. Marken mit Kopf der jungen Königin nach 
rechts; die Inschriften und Verzierungen sind dieselben, 
wie bei den früheren Kopfmarken. F. Dr, w. P., 
gez. 14. 

21. 20 Cent blau oo _ 
22. 25 ,.  hellviolett — 2 
23. 50. „ . dunkelrot E= = 


Bi Nachportomarken. 


$ 1874. April_@5. Grosse verzierte Wertziffer im weissen Kreise, oben 
© ME BETALEN, unten PORT. Farb. Dr., farb. P., gez. 14. 


NR EN FAN EIS, Ale: RW 
a Fa a N ee 

f r EN Tel PN 

4\ 7 Pe 3; f 

f EN 


s EA rer ee 
Be | 
41. 5 (Cent) gelb a. weis 10 — 22 
42. 10 ,„ grün a. gelb 1.505: 1-4 
43. 15 ,„ braun a. sämisch -150 . 2 - 
44. 20  „ grün a. blau 1.28, 90 


1882—88. Dieselbe Zeichnung, nur sind die Wert- | 
ziffern jetzt in Schwarz und nicht verziert, der übrige h 
Teil ist karminrot gedruckt. Zweif. Dr., w. P., gez. 12. 
(4 er 

45.  21/, (Cent) karmin u. schwarz a Fe 3 
46, Ö ” „ „ „ Ber 1 En 9 E 
In th ” u BE 3 5 4 
48. 15 5 er < Y 50 °— 40 


Du! 


49. 20 2) ” ” „ 710 7% 
50. 30 i PR rn et a 
sl. 40 » RR ER 7 1 25...-- 15 > 
32. BO Rn ENTE 175: — 0 


53. 75 2.50... 1 Vz 


NB. Die Rah era eh gleichtalla ungezähnt vor, doch Bir auch ER 
hier das unter Niederlande am Fusse von No. 12 Vermerkte. N 


Briefumschläge. 


1877 —79. Wertstempel in der Zeichnung der Marken-Ausgabe 1869, 
rechts oben eingedruckt. F. Dr., w. P. Grösse 149><82 mm. ? 

71. 10 Cent rotbraun - 150 —50 

72. 20 , blau cusers) Re 1 -n5 2 

18..25  ., „wıolett 125 ..1- = 


1881. Oktober. Umschlag No. 71 mit dreizeiligem, durch den Wert e 
stempel schräg von links oben 
nach rechts unten gehendem 
schwarzem Perl-Überdruck, in 
Wiederholung: BRIEFOMSLAG TEN 
CENT. — Dieser Überdruck befindet 
sich aber nur auf der Adressseite; AAAt 

“, f. Dr., w. P.: Grösse 149><82 mm. 


LO NM 5 % 7A. 10 Centrotbraun 1— —40 


> NB. Das Papier ist weiss oder gelb- 
% lich, die Klappe spitz oder abgerundet. 5 
1886. Kopf des Königs Wilhelm III. nach rechts im Kreise, darüber 
NED. INDIE im fliegenden Bande, darunter im Schilde die Wertziffer 
mit CENT links und rechts, grosses Format, eirunde Einfassung. F. Dr, 
gelblichgetöntes P. Grösse 151><82 mn. 
75. 10 Cent braun -50° — 830 79 
16.2124, vu... grau Be Re 
NB. No. 75 erschien im Jahre 1888 auf weissem Papier. #4 
1888. Aushilfs-Ausgabe. Umschlag No. 73 mit TEN en 
Aufdruck des neuen Wertes und zwar einmal nur mit ; 
der Wertziffer 15, ein zweites mal mit 15 cent über die 
alte Wertangabe hinweg. F. Dr., w. Pap. Gröse 
149><82 mm. 7 
77. 15 (cent) schwarz auf braun 350 a 
78. 15 cent ;5 5 er 1 


SEHE REN 


NB. 1. Diese Umschläge waren nur kurze Zeit im Verkehr, daher ihre Seltenheit. 


NB. 2. Der Aufdruck 15 cents mit s, welcher auch zum öfteren angeführt wird» 
"kann nur eine Fälschung sein, da das holländische Cent in der Mehrzahl kein s hat. 


4 


1888. Eirunder Wertstempel in der FREE der 1886er Ausgabe. 
 F. Dr., w. P. Grösse 150><82 mm. 
BR: 79. 15 Cent rehbraun — 75 40 


Er NB. Die Umschläge des landwirtschaftlichen Kongresses zu Soerabaya 1876, 
grosse Wertziffer 3im Viereck, mit landwirtschaftl. Sinnbildern, in verschiedenen Farben 
und auf verschiedenartigem Papier, sind keine Post- Briefumschläge. 


Norddeutscher Postbezirk. 


Sämtliche Staaten des ehemal. norddeutschen Bundes, sowie Rheinhessen 
und Starkenburg umfassend. 


Geldwährung: norddeutscher Thalerfuss, süddeutscher Guldenfuss, lübischer 
Courantfuss und Francs zu 100 Centimes. 


Freimarken. : 


1868. 1. Januar. Wertziffer im runden Eichenkranz, umgeben von 
einem doppelten Kreise ‚mit der Inschrift NORDDRUTSCHER POSTBEZIRK, 
E == unten die Wertangabe i in norddeutscher Währung; recht- 
Sa eckige Linfassung. F._Dr., w. P., in Linien durchstochen. 


1 
ıl 
ir 1. *t/, Groschen lila R iolett) — 232.10 
Ki Zar ke = grün —25 —40 
RR BIN R gelbrot — 25.8 
Zu a 4. Ein 1 Groschen rosa a — 1 
N 5. Zwei 2 ; blau 150 .— 3 
Me  croscen 6. Fünfs5,: 720 hellbraun TREE 


 Wertziffer im eirunden Eichenkranze, umgeben von einem doppelten 


EEE TEE E-?!1z GE 


Rahmen, worin die Inschrift wie oben und die Wertan- 
gabe in süddeutscher Währung. F.Dr., w. P., in Linien 
durchstochen. 


x 7. Ein 1 Kreuzer grün —50 .—25 
F 8 Zwei 2 » .. gelbrot —60 —75 
= 94: Dior ',,;3 x rosa 150 — 4 
E 10. Sieben 7  „, blau 250 .—30 
? ll. Achtzehn 18 Kreuzer hellbraun 1— —75 
k 


FE NB. Beide Ausgaben kommen auch undurchstochen offiziell verwendet vor. Es 
- handelt sich hier um Bogen, die aus Versehen ohne Durchstich an Postämter geliefert 
und von diesen derart ans Publikum abgegeben wurden. Offiziell kamen sie nicht zur 
- Ausgabe. Auch der Durchstich ist verschieden, 11x12 und 8x9. 


- 1869. Die Marken No. 1-6 in norddeutscher Währung, nur gezähnt 14. 


Pi 12. !/, Groschen lila violett) a I 
‘8 OR], Mi grün RAN 
38:,. 1), N gelbrot 10: —8 
15. Ein 1 Groschen rosa — 10.1 
16. Zwei 2 -- blau’ —15 —3 
17. Fünf 5 5 hellbraun es RATE 


NB. No. 15 kommt mattrosa bis Sankelkaannin, No. 14 gelbrot bis ziegelrot als 
arbenabweichung vor. 


ES AR a N Be a 


in 2 


TEE N Ns Br h 


Y a ru r e Bar a a 
: - 


z 2 18. Ein -1 Kreuzer grün , en 10° — 15 Sr 
19. : Zwei. 2 n; gelbrot 30. 7250 Te 
20... Drei 3 r rosa 2. 10. Be 
21. Sieben? ,„, blau Ben 
22. Achtzehn 18 Kreuzer hellbraun 150,5 — 2 


1369. ‚ März., REN dere Format. Grosse Wertziffer und zwar 
i ————, die 10: Gr.-Marke in querliegendem ‚= 
Eirund, die 30 Gr.-Marke in quer- ‘f 
rechteckigem Rahmen, oben die In- 
schrift NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK, 
unten GROSCHEN. Untergrund - aus 
EN E 757  vielfacher Wiederholung der in Buch- 
EESSUNSB il) staben ausgedrückten Wertangabe i in EHE 
Diamantschrift bestehend. F. Dr., Br, 


BEE FH 
Sur 


n 
a 
no 
wi 
a 
vH 
A 
" 
r 
Rn 
L7 
[1 
L 
L} 
Mi 
" 
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E 
IE 


Ze; 
Ihe 

ee; 
on 


[it 
E 
enE 
DE 
NE 
IN 
NE 
Ne 
Sc 
ne 
nc 
Kr 
ne 
NE 
" 

IN 

NE 
NE 
et 


dünnes weisses P., gezähnt 14. er : 3 
23. Zehn 10 Groschen grau 2 — (he 
24. Dreissig 30. Groschen blau Be 


E, 
# 
NB. Die Marken No. 12—22 anfangs auf w. P., erhielten später, zum Schutz 8 

vor Nachahmungen, einen dem Auge unsichtbaren netzartigen Unterdruck derselben Form, 3 
wie der sichtbare auf den sog. Elsass-Marken, welcher durch äussere an oft zu Tage, er 
tritt und dann in rotbrauner Farbe die ganze Marke bedeckt. af; ; 
& 

i 

a. 


Stadtpost-Freimarken für Hamburg. 


‚ 1868. Doppeleirund mit Eichenkranz und der Umschrift 
NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK — STADTPOSTBRIEF HAM- 
4 


BURG, rechteckiges Format, ohne Wertangabe. F, Dr, v 


w. P., durchstochen. | er: 

25. (/s) Schilling braunlila A 

‚ 1869. Desgleichen, gez. 14. | | fr = 

= 26. «*/,) Schilling braunlila (braun) 15. 10 % 
| we 

Freimarken 2 


für die während des Krieges in ‚ 
Elsass-Lothringen und Frankreich 
errichteten norddeutschen Postanstalten. 


1870 August— 1871. Grosse Wertziffer mitposrzs darüber, cknTimg bezw. 
GENTIMES darunter auf netzartigem Grunde, rechteckiges Format mit 2 
breiter farb. Umrandung. F. Dr., w. P., farbig gez. 14. 
Sl 


27. 1 Centime olivenezün 125 R: 
28. 2 Centimes rotbraun 155.7. 5,9 
29.1.4 % grau 150.72 18 
30:4:6,8 b grün cısrı) —75 —40 
SL EN ».. . gelbbraun —40 —20 { 
32.., 20 x blau 1—- 1— 


Ban TE 3I.702H x dunkelbraun us ° 125 150 

NB. Die er elline dieser Marken geschah mittelst zweier Drucke. Dadurch 4 

nun, dass beim Druck der Schriftform die mit dem netzartigen Unterdruck bereits vorge- 

druckten Papierbogen versehentlich verkehrt in die Presse gelegt wurden, entstanden = 

Ban: Fehldrucke, bei welchen der Untergrund verkehrt steht, d. h. bei welchen die Wellen- 
spitzen des Untergrundes nach unten gerichtet sind. Diese ae = sind seltener, 


337. 


ke besonders selten die zu 5 Cts. Beim Ankauf solcher Stücke wolle man aber vorsichtig 
sein, da im Jahre 1885 derartige Fehldruck-Marken in der Reichsdruckerei auf Bestellung 
eines Hamburger Händlers nachgedruckt worden sind. Zur Herstellung dieses Nach- 
{ druckes sind aber neue Platten angefertigt worden, die besonders im Worte POSTES 
von den Originalen abweichen. Die Buchstaben sind da etwas schlanker und infolge- 
dessen etwas weiter auseinanderstehend als bei den Originalen, wodurch auch die Gesamt- 
breite dieses Wortes etwas zugenommen hat. Das letzte, S desselben steht hier gerade, 
während es bei den Originalen stets etwas nach rechts hängt. 
Da wir es hier mit Fälschungen zu thun haben, an deren Verbreitung sich leider. 
_ die meisten Händler beteiligten, die sie unter dem unschuldigen Namen Neudruck ver- 
"kauften, so warnen wir hiermit ausdrücklich vor deren Ankauf. Ein thatsächlicher 
 Neudruck von den Öriginalplatten ist niemals erfolgt! i 
ı 


Dienstmarken. 


1870. 1. Januar, Querrechteckiges Format mit Inschrift nORD-DEUTSCHE- 
a, Post und Wertangabe im achteckigen Rahmen, in 
der Mitte die Wertziffer sowie links DIENST, rechts 
SACHE, hellbrauner Unterdruck des Wortes NORD- 
DEUTSCHER POSTBEZIRK in vielfacher Wiederholung 
in Diamantschrift, Wertangabe in norddeutscher 
Währung. Zweifarb. Dr., w. P., gez. 14. 


34. t/, Groschen schwarz u. hellbraun — 60 — 80 


u 


Man mnnNARmNDmn Arten 
x 


35. */, Groschen schwarz u. hellbraun —20 —25 
\ 36. An „ „ „ I — 25218 
| NR RE an 
38. 2 „ ” on" „ — 40 .—10 


 Desgleichen, hellgrauer Diamant-Unterdruck, Wertangabe in süddeutscher 
masse . Währung, gez. 14. 


A — N 39. 1 Kreuzer schwarz u. grau —-60 ) — 
Ma 7 40. 2 „ „ ” $) 40 be © 

41. 3 ”’ „ ER) „ . en 

42. 7 27 „ „ ” AU 8 BE 


NB. Auch diese Marken wurden auf einem mit farblosem 
: Ber Netz-Unterdruck. versehenen Papier gedruckt und gilt daher auch 

- für diese das unter No. 24 Gesagte. — Wir warnen sehr vor den zahlreichen, mit falschen 

3 Entwertungen versehenen Marken No. 39—42. 


Briefumschläge. 


Wertstempel in der Zeichnung der Marken No. 4 
und 9 in der rechten oberen Ecke farbig einge- 
prägt, grauschwarzer Überdruck quer durch den 
Wertstempel gehend. F. Dr., w. Pr. Grösse 1 Gr.: 
148><84 und 150><115, 3 Kr.: 148><84 mm. 


43. Ein 1 Groschen rosa 1— . —1ID0 
| 44:. Drei 3 Kreuzer rosa 150 5 — 
NB. No.43 kommt auch mit. verkehrt stehendem Überdruck 
vor d— —). 
2 Überklebte Aushilfs-Briefumschläge. 


Die ehemalig braunschweigischen, mecklenburgischen, oldenburgischen, 
i preussischen und sächsischen Umschläge mit den neuen Postwertzeichen 
{Marke 4, 5 und 9, durchstochen) des Norddeutschen Bundes überklebt 


RR £ ‚Moschk au, Handbuch. 22 


Ma und mit einem etwas breiteren Ükardrück in silbergrauer Diamantschritt, x 


RN enthaltend in vielfacher Wiederholung die Worte NORDDEUTSCHER POST. 
BEZIRK, versehen. 

a. auf Braunschweig, 1865er Ass ee n 

45. 1 Groschen rosa a. 1 Gr. rosa 12— 1 | ; 

46 ER »„»2 „ blau 30—.20— 

47:71 ii „8, braun 15 —,15—75 

483412 e blau Ba. blau 50— 50-— 

(Grösse 148><84, 150><115 mm). \ 

b.. auf Mecklenburg-Strelitz, 1864er Ausg. ae 
49. 1 Groschen rosa a. 1 Silbgr. rosa 15— 15— 
50. 1 3 „2. blau an 


(Grösse 


1 Groschen rosa a. 3 Silber. braun 20 — 0 
52. ; AN paus ar Er hlan 80 — 100 5 
BD hi N a gay 00 150 — 


148><84, 148><115 mm). 


e. auf Oldenburg, 1862er Ausgabe. 


: 

> 

x 29 
Mit gewöhnlichen | 2 

‘ 

5 


Marken. 


|: 


54. 1 Groschen rosa a. '/, Gr. rotgelb 40 — 100 — 

| “ ERS ER TT OHR 30.— 60 re 

ED ag ES IT ER 60. 

N | 5 ERREGER N 0 711) 60 — > 
58.2 Ü blau-,.7 2 3; "bla 150 — — 

Mit grossrandigen' _ 

3 Marken. 4 

Bm ae ee 

54a. 1 Groschen rosa a. !/, Gr. rotgelb 25— 35 — ‘ 
55a. 1 % DE 20.1 

ja. er Are, Hin ET N Er 3 
1 DR ee 

2 blau, > „blau x 


Umschläge No. 54—57 und 54a—58a existieren in BEN re - grossem 


NB.1. Diese Umschläge 
wurden anfangs mit gewöhn- 
lichen Marken, später mit 
breitrandigen überklebt. Da 
sich die gewöhnliche Marke 
als zu klein erwies, um den 
alten Wertstempel ganz zu 
bedecken, so dass stets Teile 


desselben noch zu sehen 
waren (vergl. Abbildg.), so 
wurden später besondere 


Marken mit breitem Rande 
gedruckt, die diesem Miss- 
stande abhalfen. 


NB. 2. Die überklebten 


(148x115) Format, No. 58 nur in ersterem Format. 


| 59. 
B | 60. 
61. 
62. 


1 Groschen rosa a. 1 Silbgr. 


DD mm 


d.gauf Preussen, 186ler Ausg. 


.. 


‘Überdruck rechts 
vom Wertstempel 


rosa 

„ ” 2 ” blau 
2 % braun 

blau blau 


(Grösse 148><84, 148><115; mın). 


80 — 100% 


60— 0 


80 — 100.4 
100.120 28 


120 — 150 — 


ap 
S 


nd 


1 GEIGIRUCHBTIEIEIGIEN. 


e. auf Preussen, 1863er Ausg. ( 


Überdruck quer 


den Wertstempel 


ESG DIEBE GENDOS 


ee 


9G 


1 Groschen rosa a. 1 Silbgr. rosa 10 — 250 
64. 1 “ et shlai 20 10 — 
| | ie CR braun 15— 3— 
N 66. 2 3 Hlau: u Kasr,,7T088 20 — 25 — 
en eg A a rehlau 30 — 40 — 
(Grösse .148><84, 148><115 mm). 

E; 68. 3 Kreuzer rosa a. I Silbgr. rosa 4 — 50 — 
5: 69. 8 “ nn te län 50 — 60 — 
. ; 70. 3 a ri braun 530 — 60 — 

# aut Preussen, 1865er Ausg. 
| 71. 1 Groschen rosa a. 3 Pfge. violett Dane 
Ta: 1 = rin. er gelbrotb. 20 — 30 — 

g. auf Preussen, 1867er Ausg. 
73. 1 Groschen rosa a. 1 Kreuzer grün 25 — 35 — 
ER NN » »2  „ rotgelb 23 — 35 — 
75. 1 ;, a BIKE. FOR 15 — ' 20 = 
76. 1 R N EN A: 23 — 39 — 
BIST > RO Pechratin 2209 30.— 
18. 2 5 blau „6 blau 50 — 100 — 
79. 3 Kreuzer rosa „l ,„ grün 15 — 20 — 
80. 3 a4 »„»2  „. rotgelb 15 — 25 — 
81. 3 2 DER BASE TOR 10 — 15 — 
82. 3 % re echblam 15 — 20 — 
u 83.8 ” gr se braum 10-120: 


„ 


NB. Die Umschläge 71—83 existieren nur in 


” 


gewöhnlichem Format (148><84 mm), 


h. auf Sachsen, 1865—65 Ausg. 


84. 1 Groschen rosa a. t/, Ngr. gelbrot 15 — 10 — 
85. 1 * Bu le ORT 15—- 12 — 
86. 1 ,, we rn schlau 13 — 20 — 
Bel R- » 58, . braun 16—- 15 — 
Bl % „nd „.wolett 30 — 40 — 
89. 2 4 blau „ 2 „. blau 30 — 40 — 

NB. No, 84, 88 und 89 nur im Format 14884, No. 85 bis 


87 im Format 148x84 und 148x115 mm. 


99 


3 GR NEE FEN BERTE A ann a ES a Nr EA Bl Fa nl 
hrs z h f N RE ba < 


“ 
2 
Na 
n en 
a - 
. 


1868. Wertstönibel in der Zeichnung Ber Freimacke 
in der rechten oberen Ecke farbig eingeprägt. Au: 
schrift links unten: Angelegenheit der Vietoria-Invalid 
Stiftung, EN E u i 

90. */, Groschen grün 1-3 — 

NB. War in den verschiedensten Grössen von 151x120 bis 


EA 378x132 mm in Umlauf und mit den verschiedensten Schriftarten 
EZ auf weissem glattem, weissem geripptem u, gelblichem glattem Papier, j 


Streifbänder. “= 
1868. Wertstempel in der Zeichnung der Freimarken mit grüner Bin- $ 
fassung des Be Er Ar, "Grösse 35><162 mm. 


91. !/, Groschen grün RE Na - ni 
92. Ein 1 Kreuzer grün | 1-— "Ass 


Norwegen. 
Königreich. 
Geldwährung: 1 Speziesthaler (= 4 M. 50 Pf.) zu 4 Silberkronen 


“ zu 30 Skillinge. Seit 1876: 1 Rigsdaler (1 Krone) (— IM. 15 Pfg) 
zu 100 Oere. 


Freimarken. we 

1854. 29. November. Gekröntes Wappen im Kreise 
auf liniiertem Grunde, oben FRIMERKE, unten Wertan- 
gabe, in den Ecken Verzierungen. F, Dr., w. P. “wg 
Löwe mit Beil, ungez. 


1. 4 Skilling blau Ne 30) 3 


1856-57. Kopf des Königs Oskar I. nach links im Kreise, echte 
sa Einfassung mit Inschrift oben: NORGE, links und rechts: 
FRIMERKE, unten Wertangabe. F. Dr., w. P., gez. 13. 


2. To .2 Skilling gelb css”) 32 — 5 

8..»Tre 3 > lıla cıssr) 1-1. 
4. Fire 4 & blau — = — 8. 
5. Otte 8 * rot 250 — 40. 


NB. Marke No. 4 hatten wir wiederholt ungezähnt und entwertet 7 
in-der Hand. Trotzdem war sie ungezähnt offiziell nie in Umlauf. — 
Yon der 3 Skillimg-Marke giebt es einen Fehldruck in Grün. 


1863—66. Gekröntes Wappen nischen zw&l Zweigen auf kreuzweis E 
i „, schraffiertem Untergrunde, oben Name, links und rechts 
auf weissem Felde FRIMERKE, unten Wertangabe. 'E, DE 
AS A 


6. 2 Skill. gelb cıse5) 250 

EBEN la (1886) R 919 
8...4- „blau: cısey ee 
DERD Er, RUTOEB 20 


10, 24: ,, braun 2— 


R 367. Juni—68. Ähnliche ang wie die der vorstehenden Aus- 
00 gabe, aber auf nur senkrecht liniiertem Untergrund, die- 

sl selben Inschriften, unten skıLu mit Wertziffern zu beiden 
Seiten. F. Dr., w. P., gez. 131],. 


-11. °1 Skill. schwarz cıses) — 15 .— 10 
12.:2 ,„. rotgelb —25 —15 
13.29, SUR, Gsepjer 1— —50 
Tree blau, | —50 .— 3 
BYE STORR 1— —-.2 


187275. Wertziffer in weissem Kreise,’ inmitten eines gekrönten 
Posthorns auf senkrecht liniiertem Grunde, doppelte 
eirunde Einfassung mit NORGE oben und Wertangabe 
unten, in den Eckem geflügelte Räder. F. Dr, w. P. 


% 
l 
l 


Er 
a2 
® | ' W.: Posthorn, gez. 15!/,. \ 
5 16. Een 1 Skilling grün cıs73) 10:7 —.10 
63 0,872 ..... blau cur) I VErTO 
® N ae rosa 2 99: 
& 19. Fire 4 45 violett (rotlila) —357—15 
Er 20. ‚Sex 6 “ braun. (1875) — 710 .—12 
ir: 21. Syv 7 ” dunkelbraun — 80 .— 25 
Er 1877 _ @8. Dieselbe Zeichnung wie die der vorstehenden Ausgabe, oben 
— __—_—_, Name, unten Postrrım. und Wertangabe in neuer Öre- 
ONAR Währung. F. Dr., w. P. W.: Posthorn, gez. 13!/,. 
\I 22. 1 Öre graubraun — 4 —3 
23. 3 „. rotgelb 10 — 4 
24, 5 „. blau —20 .—3 
25... 10:%..5-:5 7088 —30 — 2 
202 10 Georün —50.—10 
27. 20 braun —60 — 5 
5 Ore violett, —80 —15 
35 „  blaugrün. (ıszs) 5 —2 
50 , lilabraun  — 9%... 8 
E 60 ,, dunkelblau: (ers) 1- —-D 


NB. Die Platten der vorstehenden Ausgabe wurden mit der Zeit unbrauchbar 
_ und daher nach und nach neue angefertigt, bei denen sich kleine Unterschiede vorfinden, 
Das Posthorn, welches die Wertziffer umschliesst, ist bei der neuen (II.) Art nicht mehr 
vollständig schraffiert, sondern nur dureh Linien "umrandet, die unteren Inschriften etwas 
_ grösser u. s. w. Von dieser II. Art gelangen von 1882 ab nach und nach die 3, 10, 12, 
20 und 25 ®.-Marken zur Ausgabe. 


| 1878. 1. Oktober. Brustbild des Königs Oskar IT., Vorderansicht im Ei- 
€, rund, darüber im Bogen NORGE, links POST, rechts FRIM., 
unten die Wertangabe. Zweifarb. Dr., w. P. W.: Post- 
horn, gez. 13!},. 
82. 1Kr. (ona)00(Ore)g srün,Kopfdunkelgrün 150  — 30 
33. 1Kr. 50 (Ore) blau, Kopf dunkelblau 3— 150 
34. 2Kr.(ona) 00 (Ore) rosa, Kopf braun 350. — 40 


1883—84. Zeichnung der 1878er Ausgabe, nur in der 


NSSEIUT TUT > unter No. 31 in der Anmerkung beschriebenen II. Art mit 
Fr nicht schraffiertem Posthorn. Farb. Dr., w. P. W.: Posthorn, gez. 13°]: 
35. 5 Ore grün ei — 10 2 
36. 12 ,„ braun cısss - —50 —25 
81.20... ‚blau... —35 — 2 


‚ a a Ki ax ; 
NB. Die Marke zu 12 Öre braun ist nur kurze Zeit im Gebrauch 
gewesen. — No. 35 erschien anfangs dunkelgrün, 1837 in einer Dig r 
grasgrünen Farbe. 


1888. Juli. . Aushilfs-Ausgabe. Die Reste der braunen 
12 Ore Marke mit schwarzem Aufdruck des neuen 
Wertes 2 Ore versehen. F. Dr., w. P. W.: Postho: 
gez. 131,. 2 mE 

38. 2 Ore schwarz auf braun Par 


1890. Juli, Marke in der ZERCHRUNG von No. 85-37. 'F.-Dr,, w. BR: 

W.: Posthorn, gez. 13!/,. | a 

39. 2 Öre Haan | —5 -3 

1892. Januar. Marke No. 22 in anderer Farbe und mit nicht schraf- 
fiertem Posthorn. F. Dr., w. P. W.: Er gez. 131,. 

40. 1 Ore dunkelbraun 


Nachportomarken. 4 


1889—90. Wertziffer in der Mitte, darunter at betale, links 8 rechts S. 
pe —, davon zwischen einer Krone und sinemi Posthorn RE, 
oben der Landesname, unten PORTOMARKE. F.Dr., w. 


gez. 131),. 4 Ei 
5l. 1 Ore graubraun a 
92. :10 25 röBa | —. 25 
58. 20 „ blau —40 —?20 


54. 50 „ violett ; Er Be 


S 


eannnDandz: NB. Im Jahre 1876 erschienen hier sogenannte Nur Dr 
'® = . a 
> | Retourmarken a 
51 uindlost mit fünfzeiliger Inschrift: Som uindlöst (bezw. ubesörget) aabnet 
aabnet af af Post-Departementet in einem Rechteck mit verzierten Ecken, 
| ohne Wertinschrift, schw. Dr., farb. P., gez. 13:1), und zwar sind 


uindlöst (für nicht angenommene oder nicht abgeholte Briefe) auf 
ü grünem P., ubesörget (für unbestellbare Briefe) auf rotem ‚Papier 
oo _ ol: gedruckt. Einen Sammelwert haben kg beiden Zettel natürlich 
E nicht. i 


5 anenterz | 


Briefumschläge. 


1872 —73.  Wertstempel in der Zeichiunee ddr " Marker 
Ausgabe von 1872 in der rechten oberen Ecke eingedruckt. 
F. Dr., w. glattes u. geripptes P. Auf der- Klappe ER 
Umschlages befindet sich das beistehend abgebildete Landes- 
wappen farblos eingeprägt. Grösse 150><88 mm. % 


61. To 2 Skilling blau 8350. 
kn N EL U N Rs A rosa a8 | 
1877. Wertstempel in der Zeichnung der Marken-Ausgabe von En 
F. Dr., w. P. glattes P. Grösse 150><88 mn. er 


63. 9 Ore blau | BR 


NB. Im Jahre 1881 wurden die Restvorräte von No. 61 in Henke genommen und» 
nach Überkleben des 2 Skill.-Wertstempels mit der vorstehend‘ ao une S. 8% 
tour-Marke, als Retour-Briefumschläge aufgebraucht, 


| - Nossi-Be. 


Insel, Französische Besitzung. 
\ Geldwährung: Die französische. 


Be Freimarken. 


"1889. 4. Juni. Marke der franz. Kolonien mit sinnbildlichen Figuren, 
auf der Wertziffer ist der blaue Aufdruck 25 c. angebracht. F. Dr., 
 leichtgefärbtes Papier. 

En: 1. 25ec auf 40 c. ziegelrot, Aufdr. blau 2 - u 


"NB. Es giebt zwei Aufdrucke von verschiedener Grösse, nämlich 35 (ohne c) 
gross und 25c. kleiner; ausserdem findet man Marken mit doppeltem, mit verkehrtem und 
mit liegendem Aufdruck. 


Marken der französischen Kolonien mit sitzender Figur mit blauem Aut- 
‚druck des neuen Wertes. F. Dr., leichtgefärbtes Papier, gez. 13. 
2. 5e auf 10C. schwarz a. lila, Aufdr. blau — — 
3. 25c „ 40 „ ziegelrot, b 5 — _ 


. NB. Beide Aufdrucke kommen verkehrtstehend vor. 


E: 1889. 25. Juli. Marken der französischen Kolonien mit sitzender 
Figur, kleiner, blauer Aufdruck, etwas über 4mm hoch. F. Dr., leicht- 
gefärbtes Papier, gez. 13. 
4. 5c auf 10 C, schwarz a. lila, Aufdr. blau _ 
DISC. „20... Tob a. grün, h R — — 
NB. Der Aufdruck kommt verkehrt, wie auch liegend vor. 


Desgleichen, jedoch wieder grösserer blauer Aufdruck 


gez. 13, 
6. 15 a. 20 C. rot a. grün, Aufdr. bien — — 
7. 15 „ 30 „ braun, s .r — 
8. 25 „30 „ — 


NB. Marke No. 7 fehlt Er den meisten AStaalansen der Post- 
wertzeichen von Nossi-B6; uns selbst ist sie gleichfalls unbekannt. 


NSB, darunter ein Zierstück und unter diesem die 
neue Wertangabe. Der Aufdruck ist schwarz. F. Dr., 
leichtgefärbtes Papier, gez. 13. 

9. 0,25 a.20 0. rot a. grün, Aufdr. schw. — — 


10. 0.25 „15 „ karmin f s we “u 
11. 0,25 „1 Fr. bronzegrün „ f EiE wat 
12. BC, Er er Kuh 


NB. Das Zierstück con NSB "und der Wertziffer kommt 
in zwei Arten vor, und zwar bei allen drei Werten. 


Desgleichen. Aufdruck N S B, darunter ein Strich, statt 
Be Zierstück, unter dem Strich der "Wert. Schwarzer Aufdruck. 
Mr, leichtgefärbtes Papier, gez.. 15. 

13. 25c auf 20 C. rot a. grün, Aufdr. schw. — — 
14. 25c ,„ 75 „ karmin, e Ai — — 
15. 25c „ 1 Fr. bronzegrün ; . E= _ 


1890. 23. Oktober. Dieselben Marken, Aufdruck 


a 
. . 


Deseleichen. Aufdruck N SB, darunter Wertziffer, Fer Ge 

doppelten Linieneinfassung ‚umgeben. Schw. Aufärieh, 

F. Dr., leichtgefärbtes Papier, gez. 13. ia 
16. 25 a. 20 C. rot a. grün, Aufdr. schw. _- 1.0. 
17. 25 ,, 75 „ karmin, Re 
18. 25 ,, 1 Fr. bronzegrün, . „ 7 „e7r 2 


NB. No. 16 hat einen fetten oder mageren, Aufdruck. — Diese ä 


Nachportomarken. RE 2 


1891. 5. August. Die Marken der französischen Kolonien mit Atende 3 
Figur mit dem schwarzen vierzeiligen Aufdruck Nossi-Be — chitfre-taxe # 

—  Wertzahl, — A PERCEVOIR. . F. Dr., ‚leichtge 
gefärbtes Papier, gez. .13. & 
21. 0,20 a. 1.C. schwarz a. blau, Aufdr. schw. % 


22. 030 „2, braun a. gelblich, Aufdr. schw. 


293:70.50.78055 braun, Aufdr. schw. — . — 2 
NB. Die Worte "Nossi-B6 sind in fetter Baur ROUEReHR. 
Sämtliche Aufdrucke kommen verkehrt. vor, ', 


Desgleichen. Ähnlicher Aufdruck, Es Ne: Be mit 
längeren, schmalen Buchstaben; gez. 13. 
24. 0,5 a. 40. violettbraun auf bläulich, Aut. 


veränderter Wertangabe. Aufdruck schwarz, gez. 13. 


31. 0,10 auf 5 C. grün Aufdr. schwarz —- — 
32.7.0,195.,,, 7.20, Tot.&. "grün. GR 
33. 0,25 ” 20 ” N ”„ | S | EN N & 
84.0.9257 ,,2°.79%.,. Karının ® Ze 


druck schwarz r 2 
25. 0,35 a. 20 C.rot a. grün, Aufdr. schw. al 
26. IF. „90 „ schw. a. gelb „, ae ET 
NB. ‘Auch diese Aufdrucke ‚stehen öfter TORKSBEU auf den ; 
Marken. . 
A 
1891. 15. Oktober. Dosgteicheit Ähnliches Iadock 
nur dreizeiliger Aufdruck, ohne das Wort chiffre-taxe. E 
Aufdruck schwarz, gez. 18. | a 
27. 5c. auf 20 C. rot a. grün, Aufdr. schwarz 2 ee 
98.106 „15 „blau, ur Bee 
29. 156. „10, schw. a. 1la7 =, ST 
30. 256 .,. 08... grün a N YA 
NB. Der Landesname findet sich bei allen vier Werten, entweder in in kleinen, | 
fetten Buchstaben oder in höheren, mageren Buchstaben. 37 CAT ae ER 
al 
1891. 16. November. Desgleichen. Ähnlicher Aufdruck‘ mit etwas 
} 


Nowanuggur. 


Städt im Bezirk Gudschra des Staates Jamuagarh (Indien ). 
Geldwährung: 1 Docra —='/, Anna. 


Lokal-Freimarken. 


1877. Indisches Schwert und indische Inschrift im stehenden Hoch- 
eirund mit der Umschrift NOWANUGGUR oben, POST STAMP 
unten, rechteckige Einfasssung. F., mangelhafter Dr., w. 
P., ungezähnt. | 


1. (1 Docra) graublau — 25..,150 
Desgleichen, gez. 12!/,. 
2: (1 Docra) graublau ‘1- .— 


1880. Kleines Hochrechteck mit vierzeiliger indischer Inschrift von 
IE pe einer einfachen Linienumfassung umgeben. Höchst ein- 
fache Ausführung, schw. Dr., dünnes -farb. Papier. 


3. (1 Docra) rosa ob —7 

4...(2 ,. .) grün —20 —75 
5.:(8 ,„ ) gelb 30:35 

NB.1. NachEvans sollen die Marken 3—5, welche erst 1880 bekannt 
wurden, bereits im Jahre 1875 verausgabt worden sein. — Die Druck- 


page typen dieser ausserordentlich primitiven und untereinander sämtlich ver- 
schiedenen Marken sind mittelst Satzes hergestellt, und zwar in drei Reihen zu 5 Stück 
‚gedruckt; es giebt daher je 15 Arten. 


NB. 2. Das Vorkommen einer 2 Docra schwarz auf blau, welche 1888 erschienen 
sein soll, ist fraglich. 


Obock. 


Französische Besitzung in Ost-Afrika. 
Geldwährung: Die französische. 


Freimarken. 


1892. Januar. Die Marken der französischen Kolonien mit schwarzem 
Aufdruck OBOCK im Bogen; gez. 13. 


1. 1 (Centime) schwärz a. blau ER NA 


4 

k 
. 
4 
3 


2. 2 (Centimes) braun „ sämisch : — — 
3 ‚N violettbr. a. bläulich — = 
EI grün „ grünlich — — 
a schwarz , lila —_—"ı 0 
6. 15 ar blau „ bläulich — — 
1.220 P schwarz ‚, lilarosa — — 
BARRIERE; schwarzbraun a. gelb — = 
9. 40 ziegelrot a. gelblich — _ 


10. 75 (Centimes) karminrosa auf mattrosa - — en 
11. 1 F(rane) bronzegrün auf gelblich rn = 


1892. 


Linie, gez. 13. 


1892. 
Linie, ausserdem grosse Wertziffer in Rot oder Schwarz über der alten 
Zahl, gez. 13. 


‘März. Desgleichen. 

12. 4 (Centimes) violettbraun auf bläulich ee 
a2 n04 $ grün auf grünlich .. —_ 
14. 10 * schwarz a. lila _— nf) 
15. 15 3 blau a. bläulich. TE 
16. 20 ee rot a. grün — _— 
177828 „ schwarz a. lilarosa _— 

18. 40 4 ziegelrot a. gelblich re 

19. 75 karminrosa a. mattrosa _ — 

BOT HL F(ranc) bronzegrün a. gelblich le 
März. Desgleichen. Schwarzer Aufdruck OBOCK in gerader 


21. 1 rot auf 25 (Centimes) schwarz a. lilarosa, i 
Name schwarz _ 
22. 2 „ „15 (Centimes) blau a. bläulich, 
Name schwarz _—- 
23.2 „10° (Centimes) a) lila, Name Pr 
schwarz 
24. 4 schwarz a. 15 (Centimes) blau a. »W blänlieh, 
Name schwarz — 
25. 4 n „ 25 (Centimes) schwarz a. Ylarosa, 
Name schwarz — _ | 
26. 5 rot a. 25 (Centimes) schwarz a. lilarosa, Name schwarz de 
VAN N PIE N IE DE n „ lila, Name schwarz IR 
28 BO LO NE ee R » » Name. schwarz, 
BUN DE Penn SR ) % „ lilarosa, Name schwarz N 
30. 75 „ 1 F(ranc) bronzegrün a. gelblich, Name schwarz 
2 RE REN a g R % Name schwarz 
' N 
Nachportomarken. | 
1892. Januar. Die Nachportomarken der französischen Kolonien mit 
dem schwarzen, bogenförmigen Aufdruck OBOCK, ungez. ee 
41. 5 Centimes schwarz, Aufdruck schwarz —_— 0.0 
42. 10 ” „ ’ ” ” Be er | 
43. 30 ’ 9 „ „ nie naRre 
44. 60 „ ” ’ „ 3) I Je7on 
1892. März. Desgleichen, der Aufdruck OBOCK ist geradlinig, uitgen, 
45. 5 ÜCentimes schwarz, Aufdr. schwarz 
46. 10 „ ’ ’ „ : „ 
47. 15 ” 2) ’ „ „ 
48. 20 s 


% 


RR, | 
Schwarzer Aufdruck OBOCK in gerader 


EMERTT 


30 Centimes schwarz, Aufdruck schwarz ne ur 


40 „ IR ’ „ ” NR or 
51. 60 : ® 2 E= — 
52: +1 Franc rotbraun, ” PR — _ 
93. 2 Francs Di 2 % a ai 
54. B) ER „ ’ BR ” Kr RS 


Oil Rivers. 
Britisches Schutzgebiet in West-Afrika. 
Geldwährung: Die englische Münze. 


1892. 25. Juli. Die in Umlauf befindlichen Marken Englands mit 
dem dreizeiligen schwarzen Aufdruck BRITISH — PROTECTORATE — OL 


5 RIVERS. F. Dr,, £. P., W.: &, gez. 14. 
Freimarken. 
Half (*/,) Penny gelbrot a. ws — — 
One (1) „. hla a. weiss — _ 


2d (Pence) grün n. karmin = En 
Bl dk. 55, ee a. blau _ _ 


5 
” 


) 
0% (1) Shilling ern _ 


Supww- 


Briefumschlag. 


1892. 25. Juli. Der englische Einschreibebriefumschlag, welcher in 
Rn ist, mit dem gleichen Aufdruck, wie oben beschrieben. F.Dr., 
w. Leinenpapier. Grösse 133><83, 152><96 und 225><100 mm. 
11. Two (2) Pence blau En —_ 


Br u zu a a 5 
e” u. h 
N 


u Ann, 
ei) 


Oldenburg. 


Grossherzogtum. 


r 'Geldwährung: 1 Thaler zu 30 Groschen oder zu 72 Grote zu 5 Schwaren; 
1 1 Silbergroschen zu 12 Schwaren. 


“; « Freimarken. 


1851. _ Dezember. Wappen, darunter Wertangabe im Schilde, darum 
ein geschlungenes Band mit "Inschrift Ws „ 
OLDENBURG unten. Wiederholung der |j# 
Wertangabe in Grote links, in Silber- 
groschen rechts. Die '/, Sgr.-Marke hat 
die beiden Wertinschriften links und 
rechts in Schwaren ausgedrückt. Schw. |i 
Der, farb. PH, | 


ET 7 A RE Er a nr ee 
ER - A TEE 1 b Dr (01, a0 N 


BAR BAER REN SE TE vi 
Be 348 a 
1.4 Silb. Gr. grün 
2. En Thaler blau 
3. 4 „... 7084 
4. u „gelb 


NB. Von No. 2 u. 3 giebt es zwei Arten, von No. 3 ausserdem eine Neugravie- 
rung. Vor vorzüglichen Fälschungen besonders der !/, Sgr.-Marke wolle man sich hüten! 


1858. 1. Januar. Wappen im weissen Eirund, Name 
oben im Bande, Wertangabe unten in desgleichem, 
links und rechts die Wertziffer in kleinen Birunden. 
Schw. Dr., farb. P. 


5, Ein Drittei Groschen grün 75:2. 2:50 — 


6. Ein 1 drasaken blau 8—  1— 
7. Zwei.2 % rosa 13— 8— 
8. Drei 3 ne ngolh 2— 16— 


NB. Auch hier ist es besonders die I Gr.-Marke, deren vorzügliche Fälschungen 
die grösste Vorsicht beim Erwerb bedingen. { t 


1860. 15. Dezember. Wappen, und zwar bei !/, u. !/, Groschen auf 
farbig. Grunde mit weisser eiförmiger Einfassung, die 
übrigen Werte auf weissem Grunde mit farb. Einfassung. 
Die !/, u. !/, Gr.-Marken haben die Zeichnung der neben- 
stehenden Abbildung, die übrigen Werte die der 1858er 
Ausgabe, sämtlich sind sie in farb., lithogr. Dr. auf 
weiss. Papier hergestellt. 


9. Ein Viertel 4 Groschen rotgelb 6— 50— 


10. Ein Drittel 4 % grün 15 — 183 — 
11. Ein Halber 5 R rotbraun 15 — 15 — 
12. Ein 1 Groschen blau 6—  4— 
13. Zwei 2 sr rot- 15— 15— 
14. Drei 3 gelb re 


NB. Von No. 11 sind 2 Arten bekannt. Von sämtlichen Werten giebt es sehr 
gute Fälschungen. Auf den Platten mancher Werte dieser Ausgabe‘ kommen einig 
Fehler vor; die bekanntesten sind: !J, Gr. und 3 Gr. mit Oldeiburg, */, Gr. mit Dritto 
und Dritted statt Drittel, 2 Gr. mit Olbenburg. Der Druck dieser Ausgabe lässt oft viel 
zu wünschen übrig. Einzelne Marken sind auf Makulaturbogen gedruckt, sodass das 
Markenbild auf der Rückseite nochmals zu sehen ist, | 


1862. 21. Februar. Wappen in weissem Hochdruck auf farbigem 


---. Grunde im Doppeleirund oben der Name, unten die 
Wertangabe, links und rechts die Wertziffern. F. Präge- 
Dr., w. P., in Linien durchstochen. 


15. Ein Drittel 4 Gr. grün | Bau 2 —. 
16. Ein Halber 4 „ gelbrot 1— 250 | 
17. Ein 1 Groschen rosa — 40 — 30, 
18. Zwei 2 sr schlan —50 125 


19. ‘Drei 3 os hellbraun — 80 


EOS: 


Briefumschläge. 


1860. Dezember. Grossformatiger Wertstempel mit Wappen im, 
Doppeleirund, oben Landesname, unten die Wertan- 
gabe, links und rechts die Wertziffern, alles in 
scharfem Hochdruck in der linken oberen Seite des 
Umschlages eingeprägt. Links oben blauer Über- 
N druck in Diamantlettern, weisses P., Grösse 148><84 
und 150><115 mm. 


20. Ein Halber 5 Groschen braun 60 — 50 — 


21. Ein 1 Groschen blau a 
22. Zwei.2 G, rosa 23 — 20 — 
23.. Drei 3 hr gelb 353— 15— 


1862. Februar. Derselbe Wertstempel in geänderten Farben und in 
der rechten oberen Ecke eingeprägt. Kleiner blauer Überdruck rechts 
oben. F. Prägedruck, w. bezw. leicht bläulich-weisses P., Grösse 148><84 
und 150><115 mm. 


24. Ein Halber 5 Groschen rotgelb . 6— 15— 
25. Ein 1 rosa 2— 150 
26.. Zwei 2 + blau 20— 15— 
27. Drei 3 5 braun 5— 750 
NB. 1. Die Gummierung von No. 24—27 ist. kurz, also nur auf der Pattenzunge, - 
oder lang. 
NB. 2. 1866 erschien ein Retourcouvert , welches auf der Patte einen runden 


Stempel mit der Inschrift Commission zur Eröffnung unbestellbarer Briefe eingedruckt 
besitzt. Über diesem Stempel steht: Der einliegende Brief u. s. w., schwarz. Dr., w.P. 
Grösse 150x115 mm, h 


$ | Oranje F reistaat. 


Geldwährung: Die englische Münze, 


Freimarken. 
2903. Januar. ÖOrangenbaum und drei Posthörner im Viereck, Name 


AN NANII N 


Oranje Vrij Staat an den drei Seiten verteilt, Wertan- 
gabe unten, f. Dr., w. P., gez. 14. | 


1. Een (1) penny rotbraun —23 — 1% 
2. Zes (6) pence rosa 1—.—20 
3. Een (1) Shilling goldgelb 2 .—50 


1897. Ende. Aushilfs-Ausgabe Marke No. 2 mit 
“schwarzem Aufdruck der Wertziffer 4 (4 Arten), f. Dr., 
w. P., gez. 14. 


4. 4 (Pence) schwarz a. rosa 250 .150 


1878-79. Zeichnung der Ausgabe 1868, f. Dr., w., 
P., gez. 14. | 
5. Vier (4) Pence blau 1— —%3 

6. Vyf (5) Shille grün (1879) 9— 6— 


NN NN NZ 


1881-82. Arch Re Marken No. 5 und 6 mit schwäreddr Auf-4 
rm =) druck des neuen Wertes unter Ungültigmachung des 
| alten durch einen schwarzen starken Strich, gez. 14. 

7. 4d (Penny) schwarz auf grün August se) 
40 °—50 

8: ..1d (.„. ) schw. a. grün 089772577750 725 
32.18. UE@NCBI. 4,0, blau (ünde 1882) 2 50 150 


RN 2 


NB. Aufdruck bei No. 8 und 9 in fünf Abarten. AR 
Seh RR der Ausg. 1868, f. Dr., w. P., gez. 1. = 
er 10.. Half (4) Penny braun 10 —10 > 
11. Twee 2) Pence violett "85. 10 
a 12.°.Drie (8)  „. "blau — 50 — 20 N: 


51888. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke No. 12 mit schwar- ? 
| zem Aufdruck des neuen Wertes, gez. 14. 
13. .2d (Pence) schwarz a. blau — 60 —50 


R 2er 
le a a 


1890. Arenken Marke No. 4 und 12 mit schwarzem Aufdruck 1d, 


gez. 14. 1 
14. 1d (Penny) schwarz auf 3 P. blau u Be 
® 1:10, ) „ Pe ie Pe Ir‘ 
y NB. Von diesem Aufdruck sind, für beide Marken, je drei Verschiedenheiten. 


bekannt. 2 


a Fed u u 2) Zuer, 


u 


“ 
Krr 


NB. Seit 1882 werden mehrfach fiskalische 
Stempelmarken, so namentlich solche zu 6p. grün, 
1 shill. grau, 1 sh. braunviolett, 1 Pound Sterling 
lila und zu 5 Pounds Sterling grün (gez. 11) zur 
Brieffrankatur benutzt, obgleich die Verwendung 
von Stempelmarken nicht gestattet ist, Die meisten _ 
dieser Stempelmarken haben querrechtiges Format. 
Wappen in der Mitte, Umrahmung verschieden. 


| N NUN 5 N /; N Nr 
en EBEN SHILLINC, 


 Österreich-Ungarische Monarchie. | 


Kaiser- und Königreich. Ci B 


Geldwährung: bis 1858: 1Gulden Conv.-Münze (=2M.) zu 60 Kreuzer, 
jetzt: 1 Gulden Silber (= 2 M.) zu 100 Neu-Kreuzer. | 


Österreich-Ungarn. 


a. Für Cis- und Transleithanien. 


Freimarken. 


21850. 1. Juni. Österreichischer Doppeladler in gekröntem Wappen- 
schilde zwischen Lorbeerzweigen, oben K K POST-STEMPEL, unten die 
AR Wertangabe, rechteckige Binfassung. F. Dr., dünnes weiches und 2 Be 
Bi). dickes rauhes w. P. re 


1 Kreuzer gelb (rotgelb) i RR 1 

a w schwarz 1502032018 
ER Re rot RETTET: 
4. 6 % braun | 150 — 4 
34,9 an DFa, 250 — 53 


NB. 1. Alle dies Werte kommen in helleren und dunkleren Farben- 
’ Abweichungen vor; die auffallendste ist die von No.1: rotgelb, — Alle 
Br: Werte trifft man auch auf w. gerippt. P. an. — No.1 kommt auch auf beiden Seiten be- 
druckt vor. — Im Jahr 1865, 1871 und 1885 wurde die ganze Ausgabe neu gedruckt. — 
Bei Gelegenheit der Wiener Postmarken-Ausstellung wurde die Marke No. 5 auf allen 
möglichen Papiersorten neu gedruckt, doch trägt sie an Stelle der Wertangabe die Jahres- 

zahl 1881 und ist gezähnt. Einen Sammelwert haben diese Abdrücke nicht. 
NB. 2. No, 1—5 zeigen oft Teile eines Wasserzeichens; es haben nämlich ein- 

zelne Bogen einen grossen Doppeladler als Wasserzeichen geführt. 


1858. 1. November, —1859. Kopf des Kaisers Franz Josef I. mit 
_. Lorbeerkranz nach links in weissem Hochdruck, ver- 
schiedene Einfassungen, als Inschriften nur die Wert- 
angabe. F. Dr., w. P., enge gez. 15. 


, 
wi. 


(® 


KL 


Rn 


En eh, 
Fa 


INNIITIIII NANNTEN 


SE h — f 
En 
{ A] - TC 


INA IN ANDUN 


vi u 


hr 


NB. 1. Diese Ausgabe wurde dreimal offiziell neugedruckt, und zwar 1865 gez. 
2, 1871 gez. 11, und 1885 gez. 15. 


NB. 2. Die sogenannten Ergänzungs-Marken der vorstehenden beiden Ausgaben 
AR Kuna, keine Postwertzeichen: es wurden zur Ausfüllung der Briefmarkenbogen je & in 
BE die unterste Reihe gedruckt, damit der Wert eines ganzen Bogens immer einer runden 
 Guldenzahl entspreche; diese Ergänzungs-Marken existieren (in einem Andreaskreuze 
_ weiss en relief) in den Farben der verschiedenen Werte also gelb, schwarz, grün, rot, 
braun und blau, haben aber keinen Sammelwert. 


v 


1861. 


D 


L Januar. Kopf des Kaisers Franz Josef 1. mit Lorbeerkranz 
. \ in weissem Hochdruck nach rechts gewandt im verzierten 
Doppeleirund, oben KREUZER, unten im querliegenden 
kleinen Eirund die Wertziffer. F. Dr., w. P., gez. 15. 


12. 2 Kreuzer gelb —60 —15 
OR 440 y grün — 70 —20 
AD A sa) r —60 .— 3 
15. 10 x braun —80 .— 59 
AT an Fr bla 1- —'3 


5 _ NB. Auch diese Ausgabe wurde dreimal neugedruckt, una zwar 1565, gez. 12, 
1, gez 11, und 1885, gez. 15. 


6. 2 Kr(euzer) gelb (votgeib) Dir» 22 
a schwarz ER 
RR grün (1859, 15. März) ARE N 
RAR ENGE rot IHONaRg 
30:3 510:,, braun PERS RN 
5, blau 4— — 3 


‚4 N Sa 
N 


ee 


un 


Juli. 


bei der vorstehenden Ausgabe. 


Österreichischer Doppeladler in weissem Hochdruck im Äi 
verzierten Doppeleirund, Inschriften und Wertziffer wie 


F. Dr., w. P},"gez/“15 
oder (1864) gez. 10. Als W. findet sich das Wort BRIEF- ı 


MARKEN über den ganzen Markenbogen hinlaufend | 
17. 2 Kreuzer gelb N ER 
18.482 “ grün — 20. —10 
194.05 . rosa — 380 122 
20. 10 „blau ln 
21. 15 5 hellbraun —-60 —.3 


NB. Von dieser Ausgabe wurde 1885 ein Neudruck gez. 15 angefertigt. 


25. 
26. 
27. 


1867. 1. Juni. Kopf des Kaisers 
Franz Josef I. mit Lorbeerkranz 
nach rechts im Perlenkreis, unten 
Wertangabe. übriger Teil der recht- 
eckigen Marke mit Arabesken aus- 
gefüllt. F. Dr., w. P., grosse Zäh- 
nung 10. W.: K. K. BRIEFMAR- 


KEN in der Mitte des Marken- 
bogens. 

2 kr. gelb 

3 „ grün 

Dr TOBa 

10 ,„ blau 

15 ,„ "braun 

25 „ violett (graulila) 


Pe 


— 10 


— 15 
— 20 
— 40 
— 60 
I — 


N EEE TI ee Er er 2 
BEN RENT ET EN ENERENEIRLLTE ET 


. 


en 


NB. Von der 5 kr.-Marke giebt es zwei Arten; sämtliche Werte existieren in ver- 
schiedenen Farbenabweichungen. ; 


Derselbe Kopf im Perlenkreise, unten im Bande die 


Grösseres Format. 


TAB S 


Wertangabe, oben zwischen zwei Arabesken, innerhalb welchen auf 
kleinen kreisförmigen Feldern die Wertziffer 50 angebracht. ist, die 
Kaiserkrone. F. Dr., w. P., gross gez. 10. Dasselbe W. wie oben. . 


28. 50 Kr. rötlichbraun 2-3 


NB. Sämtliche Werte dieser 1867er Ausgabe kommen in dreierlei Zähnung vor: 
10. 12 und 14 gezähnt, DEN, 


Österreich. 


b. Für Cisleithanien. 
(Seit 1. Jumi 1871 sind die Postverwaltungen von Österreich und Ungarn getrennt und 
. bedienen sich beide Reichshälften eigner Postwertzeichen.) 
1883. September. Wappen auf schraffiertem Grunde im Eirund mit 
unrusrcy „Umschrift in Schwarz: .Kais. Königl. Oesterr. Post. Auf der 
7 Brust des Adlers auf weissem Grunde die Wertziffer, im 
' „Schwanz-Ende die Wertangabe: kr. beides gleichfalls in 


Schwarz. Zweif. Dr., w. P., gez. 9—12. W.: wie oben. 
29. 2 kr. braun u. schwarz —8—2 
SU, un, 5 | —10 — 2 
DL ATSTOBA Sn —15 — 1 
82.10 ,. blau: _‘;,; 5 30, 27% 
39: 2027, Drau 5 = —60 — 4 
34. ‚50: „: violett, e 20 


120 


ai N 


Kopf des Kaisers Franz Josef nach links im ei- 
. runden Rahmen mit der. farbigen Umschrift: KAIS. 
KOENIGL. links, OESTERR. POST rechts, KREUZER oben 
und unten; in den vier Ecken auf guillochiertem Grunde 
-in kleinen Kreisen die Wertziffern andersfarbig einge- 


1890. September. 


Send 


e unrnnnnarnNAnnnnr 


N et a he a  e 
FEELIP ei" x R 


‚ druckt. F. Dr., w. mit feinen Fasern versehenes P., 
ı gez. 9—11. 
35. 1 Kreuzer grau u. schwarz — 4 —2 
N FEN; 36. 2 „.hellbraun'u. schwarz: =—=..5.:-32 
0 37.3 n dunkelgrün u. schwarz — 10 — 2 
}- 38. 5 Kreuzer rosa und schwarz a N 
10 >; blau & 5 —235 —:1 
- 40. 12 rt rhollrosa.;,, IE: 33 — 4 
8 41. 15 achelliilä..,; % —40.— 3 
2 42a ii, olivengrün u. schwarz — 70. — 
= 43... 24 „ graublau „, nr — 80 — 
v 44. 30 5 braun ih , lI—— — 
45. 50 x lila Hi A 150 — 


‘ Ähnliche Zeichnung. Kopf des Kaisers-nach rechts, In- 
schriften weiss auf farbigem Grunde; unten im quer- 
rechteckigen Felde nochmals die Wertangabe in Wor- 
ten. Farb. Stahlstichdruck, w. braungefasertes P., 
gez. 9—11. 


46. Ein 1 Gulden blau 250 —40 
47. DR 2 „ karmin 5—  1— 


7) x 
Luna HnanNmnnm 
er oem 7 
ıp 2.77 
Je 


as9ı. Se des Kaisers im Achteck, die Wertziffern sind schräg an 
den vier Ecken schwarz eingedruckt, die Inschriften die 
gleichen, wie in der vorhergehenden Ausgabe. F. Dr., 
w. gefasertes Pap., gez. 9—11. 


48. 20 Kreuzer olivengrün u. schwarz — 60 


49. 24 „x. graublau.‘,, > — 70 — 
50. 80 . „. braun e e —8 — 
51. 50 REN NIE RER 130. — 
Freimarken 
für die Österreichischen Postämter in der Levante. 
| 1867. 1. Juni. Zeichnung der Marken No. 22—28, Wertangabe unten 
a ELTERN in Soldi, dasselbe W, wie bei der entspr. Ausgabe von 
RER Österreich, ‚gez. 10. 
61. 2 sld. gelb —20 .— 30 
68, grün —25.—20 
63... 5. ,, 'TOSa —30 °—1 
64.10: blau — 40 —10 
65. 15 ,„ braun —70 .—38 
66. 25. ,,. violett .1—- —7 
‚ Desgleichen, im grossen Format, wie No. 28, gez. 12. 
67. 50 sld. rötlichbraun (braunrosa) Reed Are 


-Moschkau, Handbuch. | 23 
Bi? . 


| RS 
1883. September. Wappen auf schratorichs Grunde im m Rirand 
Umschrift in Schwarz: Imper. Reg. — Posta Austr. 0 
der Brust des Adlers auf weissem Grunde die We 
ziffer, im Schwanz-Ende die Wertangabe sid. ‚Im - 
rund. ‚Beides gleichfalls in Schwarz; zweif. Dr, w. 


gez. 9. ARE VEN 
68 2 sld. braun u. EM 2.45 7-20 
69. 3 „ grün „ „ .o—15. - 
TV: LOSE En [el 
FE | 113 Wis hlan. Fe —40 
Be TU BLAUE, 5 ® ee AR 
+ 73.50. „ violett. 180 
1886. 20. August. Für die Levante-Post in ‚Konstantinopel. 
wunun.. No.62 3 Soldi grün u. schwarz. mit schwarzem Auf- 
RE druck des türk. Wertes: 10 PARA 10, zweif.- Dr.,w.P, 
gez. 9 " 


74. 10 Para (auf 3 ld.) grün ı u, schwarz — 20 —_ Be Et 


NB. Von dieser Aushilfs-Marke giebt es eine in Konstantinopeh buy, 
hergestellte zweite Aufdruckart, bei welcher das ‚Wort ie? FIRH et-, er; 
was kleiner darstellt. 


ar 


VNA N IN. 


1888. 1. Mai. Die Marken No. 30— 34, Werken in. Keen | = 
mit schwarzem Aufdruck des. türkischen Wertes. Zweif. De ww. 2 Bi 
gez. 9, x # o 

75. 10 Para schwarz a. 3 kr. grün u. Acad ER 15 

76. 20 ,„ „ iD 7 EORE, >E a 0, : 

77. 1 Piaster 2 IR A V1007 a ER r DR 
152 & “ 3 AUS RrE N ENTE I N 
he ? x „ 50: „ violett ,, Y 175 —50 3 
1890. September. Die Kreuzetmarken gleicher Ausgabe No. 37— 39, k & 
a ‚42 und 45 mit schwarzem Aufdruck des türkischen 
Wertes unten, während oben die schwarzen Ziffern der 
Kreuzerbezeichnung stehen blieben. Zweif. Dr., w. P., B 
grez. 9-11... ' er 
80. 10 Para schwarz a. 3 Kreuzer dönkehrr Re n 
. schwarz -  .. 12.1 
81. 20 „. schwarz a. 5 Kreuzer rosa u. schwarz _ 
— 20 _ 10. 
2. Piaster schwarz a. 10 Kreuzer blau und schwarz 
ER a ER Bet, E olivengrün u u. schwarz 


84. s H, X Baus) 3 tila und schwarz. 


Ban 1801. Dezember. Die Kreunermarken Moe 
N J} mit dem gleichen Aufdruck, wie bei No. 83 und 84. 2 
Bi Zweif. Dr., w. P., gez. 9— RS, Er 


zE 85. 2 Piaster schwarz a. 20 Kreie olivengrin® 
iR | und schwarz" aa 
E TEN schwarz a. 50 Kreuzer lila und g 

schwarz De sc 


“ 


nn 
FITTIITTTITD 


SEEN ERRE nie de L- a % 


; son. ne Aufdruck auf Marke.No. 36. Zweit Dr. -w.ps 


5% 11. Dr 

z 87. 8 Para schwarz a. 2 Kreuzer braun — — 

I | 

Bi ' a 

BR | Zeitungs-Freimarken. 

Ss ‚1850. Ren renben, Merkurkopf nach links, quadratische 

NR doppelte Einfassung mit Inschrift: K. K. ZEITUNGS- 

4 POST-STÄMPEL, ohne Wertangabe. F. D., w. P. 

3 91. (1 Kreuzer) blau (september) — 50 ..—.80 

£ BERN LS iroLh 20 — 
93. (80 "  „.  ) ‚hellrosa 23—.590— 

AN 

3 1856. März. Desgleichen. 

Y 94. (6 Kreuzer) rot 200 — 300 — 


ya 


\ NB. Die Marken No, 91—94 giebt es auf verschiedenartigem (dünnem, dickem, ge- 
ripptem) Papier hergestellt. Die Ausgabedaten sind: No, 91: 12. Sept. 1850, No. 92 "und 
93: 3. Dez. 1850, No. 94: 21. März 1856. Offizielle Neudrucke wurden 1865, 1871 und 

. 1885 angefertigt, und zwar auf dickerem w. P. — Vor Fälschungen, vor präparierten und 

BR offiziell abgestempelten Neudrucken wolle man auf der Hut sein. 


1858. Kopf des Kaisers Franz Josef I. 
mit Lorbeerkranz nach links gewandt in 
weissem Hochdruck, rechteckige doppelte 
Einfassung mit der Inschrift: K. K. ZEI- 
TUNGS POST STEMPEL, Posthörner in den 
Ecken, ohne Wertangabe. Farbiger Dr., 
weiss. 'Pap. 


95. (1 Kreuzer) blau 


1859. Desgleichen. | 
Be 96. (1 Kreuzer) lila! 175 .— 50 
Er; [rg 
Bin: 1861. Derselbe Kopf nach rechts gewandt in weissem Hochdruck im 
- Eirund, umgeben von einem reichverzierten Rahmen mit abgerundeten 
Ecken mit der Inschrift wie bei Ausgabe 1859. F. Dr., w. P. 

97. (1 Kreuzer) graulila cin) —40 — 40 


j  ,NB. Auch von No. 95--97 wurden Neudrucke veranstaltet und zwar 1865, 1871 und 


7 1885. — Die Lila-Farbe beider Ausgaben kommt in allen möglichen Abweichungen vor, 
. wi 


y 


BR” 


{ 1863. Österreichischer Doppeladler im Eirund in weissem Hochdruck, 
e; achteckige Einfassung mit der Inschrift: — 
K.K. ZEITUNGS-POST- STAUMPEL, ohne Wert- 
angabe. Farb. Prägedruck, w. Pap., W.: 
im "Bogen das Wort ZEITUNGSMARKE. 

98. vi Kreuzer) graulila —-15 — 10 
NB. Wurde 1885 neugedruckt. 


1857. Merkurkopf nach links im Kreise, 
Er - ohne jede Umschrift, rechteckige, mit 
‚griechischer Verzierung ausgefüllte Einfassung. Farbig. Druck, w. P. 

% 99. (1 Kreuzer) graulila —5 — 1 


TSOND LIIZ, 


 _NB. Diese Marke kommt in unzähligen Farbenabweichungen vor, hochviolett, braun 
bi 8 Eerenblan, ausserdem re u. durchst., jedoch nicht offiziell. 


23* 


RIES N a A 
RR ee RR ö ER ET NE BE RE ER EATN 


2 a 


Zeitungs-Zustellungsmarke. 


1880. Zeichnung ähnlich der Marke No. 99, Wertan- 
gabe unten. W.: ZEITUNGSMARKEN in ganzem Bogen. E 
111. */, Kr. blaugrün 5-1. 


NB. Diese Marke kommt auch privat gezähnt vor. 


F NB. In vielen Alben findet man noch als Zeitungs-Marken 123 
für das Ausland | 


E 

od 

Do tttn 5 nA Btompel- Meike 2 
ö 2 


aufgeführt; dies aber mit Unrecht, denn diese Wertzeichen dee 
nen nur zu fiskalischen Zwecken. Mit ihnen werden nur die = 
aus dem Auslande eingehenden Zeitschriften beklebt und der x 
damit ausgedrückte Wert als Zeitungsstempelsteuer durch die u 
Post eingehoben. Sie sind daher nicht sammelberechtigt! 


Briefumschläge. 

; ? a: 

1861. 1. Januar. Wertstempel mit Kopf in der Zeichnung der Fri- 
marken-Ausgabe 1861 in der rechten Ecke in schwachem 

Hochdruck eingedruckt. Grösse 149><117 und 149>85 


mm. ohne W. Kg 7 
121. 3 Kreuzer grün 10—- 8—- 
122. -5 „8 TOb 450 3. 
123. 10 Pr rotbraun 1.50" 79 7 
124. 15 ...j°, blau 5— 250: 

125. 20 „ ..rotgelb 15 — 23 — 
126. 25 Kreuzer dunkelbraun 15 — 25 : 
127... 80: 5, violett 30 — 50— 
128. 35 „.  graubraun r ER: 
nu 


NB. Von dieser Ausgabe existieren drei, 1863, 1872 und 1885 gefertigte Neudrucke. 
Die 1863 und 1872 gefertigten Neudrucke tragen das W: BRIEFCOUVERTS und unter- 
scheiden sich durch die mehr oder weniger gute Prägung und durch geringere (25 mm) 
oder grössere (29 mm) Höhe der Buchstaben des Wasserzeichens. Format 149x85/mm. 
— Der Neudruck von 1885 ist der gefährlichste, weil bei demselben die Originale auf 
das täuschendste nachgeahmt wurden und die Umschläge ohne Wasserzeichen sind. Der- 
selbe erschien sowohl im grossen (149x117), wie kleinen (14985) Formate, 


P2 
— 
a 


150 1. Juli. Wertstempel mit Adler in der Zeichnung der Marken- z 
R Ausgabe 1863 in der rechten oberen Ecke in schwachem 


an 


Hochdruck. Grösse 148><85 mm. Zuerst ohne W, 1864 
EN mit W.: BRIEFCOUVERTS. 


U.) 129. 3 Kreuzer grün ART en 


TB0L. EHER. er nan N 

131,7 16.20, blau 1. 78 
x 182. 15° 23%, waelbreun 1.2.7509 

133. 25 Ei violett ..2— MW 


NB. No. 130—132 wurden gleichfalls neu gedruckt. 


x 


ran 


1867. Juni. Wertstempel mit Kopf in der Zeichnung der Marken- 
Sa Ausgabe 1867 in der rechten oberen Ecke eingedruckt. 


F. Dr., w. P. W. wie bei Ausgabe 1863, aber breitere 
und stärkere Buchstaben. 


R 134. 3 kr. grün —20 —20 
{ 135. b) „ rot -(r0s8) —25.—5 
t 136. 10 ,, blau — 50 —75 
* 137. 15 ,„- braun 75 .1-— 

138. 25 ,„ violett 1235 5— 


NB.1. DiesejAusgabe giebt es in zwei verschiedenen Wasserzeichen, die hauptsächlich 
durch die Grösse der Buchstaben von einander abweichen. 


= er 2. ee ren = Restbeständs der 1864er- Ausgabe und zwar alle 
erte sowo reuzer- wie Soldi-Währung mit der Freimark 5 Kr. der A 
1867 überklebt und so aufgebraucht, vn Praiaßre OL 


1883. August. Wertstempel mit Adler in der Zeich- 
nung der Marken-Ausgabe gleichen Datums in der 
rechten oberen Ecke eingedruckt. Zweif. Dr., weisses 


oder gelbes P. Grösse 133><108 und 159><130 mm. 
W.: wie oben. 


139. 5 Kr. rosa u. schwarz a. weis —25 —10 
J4uNG >: EL? y; „gelb —253 —10 


1890. Ende, Kopf des Kaisers nach links im Thür- 
bogen, oben in der Mitte und unten zu beiden Seiten 
stehen Wertziffern. F. Dr., w. oder gelbl. P., Grösse 
132><107 und 157><130 mm. W.: wie oben. 


I 3]; 141. 5 Kreuzer rosa auf weiss —20 — 6 
a [eneuzer/ßl 142. d ” „ „ gelb 20 — 8 
br (gg 
= 
3 
3 Briefumschläge. 
: ‚für die österreichischen Postämter in der Levante. 
ä S 1867. Wertstempel in der Zeichnung der Marken-Ausgabe vom gleichen 
F Datum mit Wertangabe in Soldi. Farb. Dr., w. P, 
Re W.: wie oben. Grösse 148><85 und 157><85 mm. 
E: 151. 3 sld. grün 2.954150 
2 Dar FTOSa — 80 .1— 
153. 10 ,„ blau —60 2— 
154..:19. ,. braun 1— : 250 


155. 25 ,„ violett 130° 3— 


 . NB. Obschon diese Briefumschläge seit Jahren nicht mehr in Gebrauch sind, 
- — wurden doch keine andern an ihrer Stelle eingeführt. 


L 


re; 
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1881. Juli. Derselbe Wertstempel in den Briefumschlag unten links iS 


1882. Derselbe Wertstempel links unten eingedruckt. Aufschriften in 


Briefumschläge der Rohrpost zu Wen. 
uer Wertstempel mit dem Kopfe des Kaisers Franz 
Josef I. nach rechts im Doppeleirund mit der Um- | 
schrift: K. K. OEST.TELEGRAPHEN-MARKE oben u. 
Wertangabe in Worten unten, hierunter in einem 
Querrechtecke die Wertangabe in Ziffern mit 1873 
darunter, links unten in den Briefumschlag einge- 
druckt. Als Aufschriften — in Schwarz — oben 
links N.@....... ‚ dann in der Mitte im Bogen 
PNEUMATISCHER BRIEF mit an darunter, hierauf drei 
Adresszeilen. Zweif. Dr., w. P., Grösse 122><75mm. 

161. Zwanzig 20 Kreuzer blau 5—- — = 


Derselbe Wertstempel links unten auf die Adress- 
seite eines in Umschlagform gefalzten Oktavbrief- 
bogens (Grösse 232x150 mm) in Blau gedruckt. Adress-Aufschrift wie 
bei No. 161, vier Adresszeilen mit dem zweizeiligen Text: | 


Aufgegeben bei der Station... .. UM: ..UAN 2... Min; Rh: 3 I 
Eingelangt bei der Station... ... Um... DR. 5 MR, rechts vom Wert 


stempel. Auf den umgebrochenen Seitenteilen in Cursivschrift links, 
eine mit Zur Nachricht überschriebene 17zeilige Notiz, behandelnd die Ge- 
bühr, Beförderungszeit u. s. w., rechts eine 16zeilige Notiz, über das 
Maximalgewicht, den Verschluss und die Erteilung von Empfangsbe- 
stätigungen. Se 


162. Zwanzig 20 Kreuzer blau | 2 


5 


blau eingedruckt. Vorderseite oben mit 


Nr..... aufgegeben am ..... 188 um"... Uhr. 2 Mi Mitg. 'be- 
Dem Boten übergeben am ..... J88 |,.::M ie". REN 2 ME Mate 


druckt, darunter BRIEF (im Bogen) =” pneumatischen Expressbeförde- a 
rung zach dem 1., II., III., IV, V., VI., VIL, VIII. und IX. Bezirke Wien’s, dann 
nach Fünfhaus, Sechshaus, Rudolfsheim, Meidling, Gaudenzdorf. Alsdann 
zwei mit Ar begonnene Adresszeilen, darunter Bezirk... Strasse ..... 
Nr... in und eine ÖOrtszeile. Auf der Rückseite sind die beiden Klap- 
pen bedruckt, und zwar die obere mit der Aufführung der verschiedenen 
Aufgabe-Aemter:, die untere mit einer die Kastenentleerungszeiten betreffen- 

den, mit Ausserdem sind Sammelkästen überschriebenen Notiz versehen. Grösse 
142><86 mm. Zweifarb. Dr., w. P. 1 | N 


De 
fin 


165. Zwanzig 20 Kreuzer blau | 250 — = 


pe ı 
7% 
.r 


r 


y 


EN 


Schwarz, oben: BRIEF (im Bogen) mit X. .... darunter, dann zur 
pneumatischen Expressbeförderung, als vierte Zeile hierunter: Die 
Pneumatischen Züge verkehren von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, alle 20 Minuten, | 
hierauf folgen vier mit, 4» begonnene Adresszeilen. Die obere Klappe 
der Rückseite führt die 27 verschiedenen, mit Ämter für den pneumatischen 
Dienst in Wien überschriebenen Empfangstellen auf. Zweif. Dr., w. P., 


Et; 


Grösse 143><86 mm. Pe 
164. Zwanzig 20 Kreuzer blau 1.0; 


Sral 
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Bi 
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€ 1883. Soptembor Zweifarb. Wertstempel in der Zeichnung der Post- 
==: marken, Ausgabe 1883 mit Adler links unten eingedruckt. 
E | Adressaufschriften genau wie bei No. 164, die auf der 
Klappe aufgeführten Ämter für den pneumatischen Dienst in Wien 
haben sich auf 30 vermehrt. Zweifarbiger Dr., w. Pap., 
Grösse 143x85 mm. 


165. 20 kr. grau und schwarz 1— . 12 


1887. Wertstempel zu 15 kr. in der gleichen Zeichnung links unten 
eingedruckt. Adressaufschriften wie bei 164, Klappe aber unbedruckt. 
Zweif, Dr., w. P., Grösse 141><85 mm. 

166. 15 kr. grau und schwarz — 75 ,1— 


1889. Derselbe Wertstempel rechts oben eingedruckt, links davon 


folgen vier mit „4“ begonnene Adresszeilen. Auf der 
Rückseite ist die obere Klappe mit einigen auf die Be- 
förderung bezüglichen Bestimmungen bedruckt. Zweif. 
Dr., rosa P., Grösse 142><86 mm. 


167. 15 kr. grau u. schwarz a. rosaP. —60 1-— 


Wertstempel mit Kopf nach links im Thürbogen, in 
gleicher Zeichnung wie beim Briefumschlag No. 141, 
oben rechts eingedruckt. Der schwarze Text ist genau, 
wie bei No. 167. F. Dr., rosa P. Grösse 142><86 mm. 


168. 15 Kreuzer lila auf rosa BO 


1892. Februar. (?) Briefumschlag ähnlich No. 168; 
auf der Rückseite stehen keinerlei Bemerkungen mehr, 
dagegen wurden der vorderseitigen Überschrift zwei 
Zeilen beigefügt, nämlich; Die Aushebung der pneumatisch 

h zu befördernden Correspondenzen u. Ss. w. EN Dr rosa P. Grösse 142><86 mm. 

A 169. 15 Kreuzer lila auf rosa .— = 


"2 
4 | Streifbänder. 
1872. Juli. Wertstempel in der Zeichnung der Marken, Ausgabe 1867, 
das Band oben und unten mit einem brei- 
ten gelben Streifen versehen. F. Dr., 
starkes P. Grösse 385><75 mm. 
N 181. 2 kr. gelb 830 —50 
| 1875. Desgleichen, ohne diese Längs- 
streifen, f. Dr., w. starkes P., Grösse 
385><75 mm und (1879) w. dünneres P., 
578x 75 mm. 
182. 2 kr. gelb — 20. — 90 


Be Ende. Wertstempel in der Zeichnung der Marken, Ausgabe 1883, 
r zweifarbig. Dr., w. P. Grösse 378><75 mm. 


183. 2 kr braun u. schwarz —15 —1b5 
_ _NB. Dieses Streifband ist bald links, bald rechts gummiert. 
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die ersten drei Adressaufschriften wie bei 164, alsdann 


a 360 WENE 


1890. Weristenpel mit Kopf im Thürbogen, wie bei Briefimenhlee 
No. 141. F. Dr., sämisches oder weisses P. nn 
375><75 mm. ' 


1834. 2 Kreuzer braun % — 10. — 15, 


NB. Im Jahre 1892 erschien dieses Streifband auf zähorem, BB 
graugelbem Papier, Grösse 269><150 mm. Be: 


Zur Versendung von Geldbriefen müssen hier die offiziellen 
Geldbriefunschläge verwendet werden, die seitens der Post zum 
Preise von 1 Kreuzer verkauft werden. Dieser Verkaufspreis ist aus 
dienstlichen Gründen auch auf den Umschlägen selbst mit angegeben und zwar in Ge- 
stalt eines schwarz eingedruckten Reichsadlers, der mit der Umschrift K. K. HOF- u. 
STAATSDRUCKEREI im dreifachen Kreis 
und Preis pr. Stück 1 kr. darunter, oder 
(1877) mit der Umschrift Postwertzeichen. 
Preis pr. Stück 1 kr. umgeben ist. 

Mit diesem Betrage wird aber nur 
das Formulard. ii. der Umschlag, be- 
zahlt — also kein Porto! — Das Sam- 
meln derartiger Stücke als Postwertzeichen, 
trotz der sich mit diesem Worte decken- 
den Inschrift der zweiten Sorte, ist daher 
sinnlos, weil wir Briefmarken - Sammler 
doch nur das sammeln, was ein Porto- 
Wertzeichen darstellt, keinesfalls aber 
das, worin nur eine Formular-Verkaufspreisnotiz zu erblicken ist. ) 

Die Aufnahme derartiger Umschläge in: die Vordruck-Alben im „Schaubek- 
Album“ befinden sich dieselben nicht!) ist daher ganz entschieden zu missbilligen. 


(Österreich)- Ungarn. 


fcÖsterreich-Transleithanien.) Königreich. 


Freimarken. 


SE 1. Juni. Kopf des Königs Franz Josef I. mit ob tene auf 
u,  weissem Grunde im kleinen Perlenkreise, umgeben 
von Eichen- und Lorbeerzweig, darunter "das unga- 
rische ED mit Wertangabe links und rechts in ' 
Kreisen. BT Druck, w. P., gez, 10. 


191. 2.::Kr; gelb (rotgelb) T 95 1— 
192, 3 „ grün 4— :.350 
193.. 5 -,, rob.(ross) 150 .—10 
194, 10°, blau ‘ 250 — 50 
195. 15 ,„ braun 6— —7 
196: 25: „miolett 22 4— . —75 


PA 


1872. Desgleichen, dieselbe Zeichnung, nur besser und zwar in Stahl- 
stich ausgeführt, gez. 10. NER 


197. 2 kr. gelb (rotgelb) —20 —15 
198.753 05, °8rUn —20 —10 
199. 5 ,, rot (rosa) | BON 
200. 10 ,„ blau —50 — 6. 


‚201. 15 kr. N 
202. 25 ,, violett dita) —60 —1W 


NB. Bei beiden Ausgaben begegnet man vielfachen Farbenabweichungen. 
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1874. 1. Oktober —_ 1876. Brief mit Wertziffer, eingefasst von 
einem mit Posthorn verzierten Lorbeerkranz, "oben 
die Stephanskrone, Grund und Ecken schraffiert, In- 
schrift unten: MAGYAR KIR. POSTA, gezähnt 13. 1881 
mit W.: sich schneidende Kreise, darin die Buchstaben 


K.P. 2 
203. 2 (Kreuzer) violett — 8. — 
BDA (10.0) grün — 10° — 
200.9 RN) rot — 12 — 
206.10. ,,:-,-). blau —25 — 
207. 20 ( ,„. )grauschwarz css) — 60 — 


Diese Ausgabe giebt es ohne W., gez. 13 (1874), gez. 11!/, (1880) u. gez. 12%], 
(1881); mit W., gez. 13 u. 11?/,, mit neuem etwas verändertem W., gez. 11?/, (1887). 
— Auch diese Ausgabe weist viele Farben-Abweichungen auf. — Die Inschrift 
Magyar Kir. Posta heisst auf deutsch: Königlich ungarische Post. 


1888. 1. Juni. Zeichnung der 1874er Ausgabe nur in dreifarbigem 

\ - Drucke ausgeführt und zwar ist die Wert- _ 
zitfer schwarz, oder (bei den Gulden- 
werten) rot gedruckt und die ganze 
Marke mit einer feinen, senkrecht lau- 
fenden Schraffierung in von der Grund- 
farbe abweichender Tönung überdruckt. 
Dreif. Dr., w. P., gez. 11?},. 


FF. TREE DIOR 


braun r ER N Er 


D+,)mD DD 


1 (Kreuzer) grauschwarz 

| 8(  „...) schwarz a. rotgelb, gelb schraffiert 

—353 —8 
. 210. 12 ( ,, ) schw. a. braun, grün schraffiertt —35 — 8 
21. 15( „.) 0» 0% rotviolett, blau schraffiert 
Br; —40 .—5 
2 212. 24( „  ) 9%. ,„ dunkelviolett, rosa schraffiert 
2 —75 —10 
RL Tee BERBER dunkelgrin. graubraun schraffiert 
2 RE —90 —1 
F 214. 50 ( ,») 35 „ zinnoberrot, gelbrot schraffiert- 


215. 1 ft (Florint) rot „ blaugrau, silbern schraffiert 
9,75 — 20 
‚ lila, golden schraffiert 750 125 


se 


gr, 6) 


1891. Marke No. 205, jedoch mit schwarzer NR nee Dreif. Dr., 
BZ w;.P., gez. 11!].. A 


33 
i 217. 5 (Kreuzer) schw. a. rosa, rot schraffiert —12 — 2 


LIST 


Zeitungs-Freimarken. EA ER 


1871. 1. Juni. Posthorn mit Mundstück nach rechts, darüber Stephans- 
krone im Perlenkreise, rechteckige Ein- BE: 
fassung ohne jede Inschrift und ohne 


ZI ® Wertangabe. F. Dr., w. P. 
a 221. (1 Kreuzer) ot —20 —10 
N f A 1872. Dieselbe Zeichnung, nur befindet 
NN BE sich das Mundstück des Posthorns jetzt 


Ne links. ’F. Dr., w. P.: 
399. (1 Kratzer) roh: JO Re 


NB. Beide Marken giebt es in rosafarbener Abweichung. 


1874. Oktober. Zeichnung ähnlich den Freimarken, Ausgabe 1874, 
nur sind die Ecken weiss ausgestochen, sodass die innere 
Schraffierung ein eiförmiges Aussehen erhalten hat. F. 
Dr., w. P., ohne W, 1884 auch mit W.: sich schneidende 
Kreise, darin die Buchstaben &. P. 


zP000n00000090000000 


223. 1 (Kreuzer) rotgelb —3 1. 

* E 

| ; 

NB. Die seit Jahren in die Sammlungen als Zeitungsmarken 2 
eingeschmuggelten Zeitungs-Stempelmarken in nebenstehend 
wiedergegebener Zeichnung sind keine Postwertzeichen. Sie dienen, 
wie die österreichischen Zeitungsstempelmarken, nur zur Ab- 5 
schätzung der Stempelsteuer, welcher die aus dem Auslande mittelst ir 
Kreuzbandsendung eingehenden Zeitschriften unterliegen. Posta- E 
lische Wertzeichen sind es daher nicht, obgleich die Abschätzung 
bezw. das Aufkleben durch die Post geschieht. “> 
| | Er 

& 


It 
a 


Briefumschläge. 


Wertstempel in der Zeichnung (Kopf) der Marken vom 
gleichen Datum in der rechten oberen Ecke eiuge- 
druckt. F. Dr., w. P., ohne W; seit 1874 bei No. 932 
auch mit W.: MAGYAR KIR. POSTA in einander ver- 
schlungen. Grösse 156><84 mm. / 


281. ‘8 kr. grün El N A 


Pi. ee 


980.5 Aroam 30: 5 
933. 10 ,, blau | 
234. 15 „ braun ‚ a 


1874. Oktober. Wertstempel in der Zeichnung (Brief) der Marken 
. vom gleichen Datum, in der rechten oberen Ecke ein- 
gedruckt. F. Dr., w. P., verschiedene W. Grösse 156 


E ><84 mm. | 

R 235. 3 (Kreuzer) grün —20 —15 
3 BETT a0 
$ 232.:.10.07 „sep hlause —60 —50. 


PIT7 777 


NB. Anfangs erschienen diese Umschläge mit W.: MAGYAR KIR, 
POSTA ineinander verschlungen, 1878 das zu 3 und 5 kr. mit dem- 
selben W., aber in freistehenden römischen Buchstaben, ‚1879 erhiel 


NER TEE REN NER NUR RC SENNOSSEHBLCHASNGEE AU ZEN Te RHRT AR 
x TER a \ DENN Yen: { ” Sta MN 
LUTZ ‚ e Wr } Ep Ba rE 


RS 
EG as zu 5 kr. das W.: 7. X. POSTA in Kursivschrift. Im Jahre 1880 gelangte der 5 kr.- 
‚U nschlag auf mattbläulichem Papier, mit W.: K. KINCSTARI JOCVEDEK zu deutsch: 
. Finanz- Einkommen, auf den Raum zweier Umschläge verteilt, in 
REF 45 mm hohen römischen Buchstaben, zur Ausgabe. 


1887. Eirunder Wertstempel: Wertziffer in der Mitte 
im Perlenkreis, von einem Lorbeerkranz umgeben, 
Krone oben, Posthorn unten, Inschrift im Rahmen: 
MAGYAR KIRALYI (oben) POSTA (unten), rechts oben 
eingedruckt. F. Dr., lichtgraues P._ W.: MAGYAR 


| 

r KIRALYT POSTA Grösse 140><112 mn. 

238. 5 (Kreuzer) karmin —35 — 

? eg Na erschien der Umschlag No. 238 mit Wertstempel in gelbroter Farbe. 

“ _— N — 

E' Zu Geldsendungen müssen auch hier die durch die Post zu 1 Kreuzer 

N beziehbaren offiziellen Geldbriefumschläge verwendet 

sNIES Ley, werden. Dieselben ähneln den österreichischen, tragen 

| = n W % die Verkaufspreisnotiz, die es in verschiedenen Arten 

3 8 Aa =. giebt, auch oben links schwarz eingedruckt. Eine 
x em * dieser Arten ist nebenstehend abgebildet. Im Übrigen 


SO» verweise ich auf die diesbezügliche Anmerkung "bei 
Österreich, deren Inhalt auch hierfür gilt. 


N ÄRA auR/ 


| Streifbänder. 


1872. Wertstempel in der Zeichnung der Marken-Ausgabe 1871 (Kopf). 
Das Band ist oben und unten mit einem doppelten rotgelben Streifen 
sehen. F. Dr., w. P., Grösse 420><55 mm. 

| 241. 2 kr. rotgelb —25 —50 
J 1880. April. Wertstempel in der Zeichnung der Marken von 1874 (Brief), 
oben und unten-doppelt lilafarbige Einfassung des Bandes.’ F. Dr., 
 w. P., Grösse 415><55 mm. 

; 242. 2 kr. violett —15 — 20. 


vg 


E Ost-Rumelien. 


EIS Provinz mit BED EN VERUENRE- 


unter dem Namen Süd- Bulganien für at erklärt.) 


Geldwährung: 40 Paras = 1 Piaster (— 19 Pfennig). 


Freimarken. 


Aushilfs- -Ausgabe. Die türkischen Freimarken der Ausgabe 1876 
mit blauem Aufdruck der grossen, 12!/, mm hohen Buch- 
staben R. 0. (= Roumelie Orientale) mittelst Hand- 
ee Zweif. Dr., w. P., gez. 131/,. 


1. 20 Paras braunviolett u. grün 250° 2:50 5% 
2. 2 Piastres schw. u. braungelb b6— 6— 
Be 0.D Mr rot u. hellblau 15— 20 — 


NB. Die offizielle Ausgabe der anderweitig aufgeführten gleich- 
artig bedruckten türkischen Freimarken derselben Ausgabe: 10 Paras 
schwarz und lilarosa und 1 Piaster schwarz und blau ist bis jetzt 
nicht erwiesen. 


ee 


Desgleichen. Derselbe blaue Aufdruck . auf der nkiadeh N 
4 _. Marke zu 20 Paras hellgrün mit schwarzer Wertangabe 
ı, Pre in der Mitte. Zweif. Dr., w. P., gez. 131. © 

4. !/, P(iast)re grün und schwarz ‘2 50 2— 


f 

NB. Die anderweitig hier noch aufgeführte 2 Piastre-Marke, sch Br 
lichbraun und schwarz ist gleichfalls offiziell nicht verausgabt. — 
Den R. O.-Aufdruck trifft man in allen möglichen Stellungen, auch ; 
doppelt gedruckt an. — Vor vorzüglichen aus dem Orient kommen- -4 
den Fälschungen wolle man auf der Hut sein. $ 
2 


1330: Ende. Aushilfs-Ausgabe. Die türkische 10 Para-Marke der 
_ ‚1876er Ausgabe mit blauem Aufdruck ROUMELIE ORIEN- 

TALE in elliptischer Untereinanderstellung auf dem - 
Kopfe stehend. Ausser diesem Aufdruck ist sie noch 
mit dem obigen blauen R. O.-Aufdruck versehen. Zweif. _ 
Dr., w. GE gez. 131]. rl 
'10 Paras schwarz und lila, Aufdrucke blau 4 

150 1 a 


: NB. Die hiervon.vorkommende Marke ohne den zweiten Rt 0. - 
Aufdruck soll offiziell nicht TEEN sondern nur Essai sein. 


Reo1z Januar. Zeichnung ähnlich der vorstehend verwendeten türkischen 
- Marken. Grosser Halbmond mit türkischen In- und Um- 
Al) schriften, unterhalb der im Halbbogen stehenden In- 
2) schrift EMP. OTTOMAN die Wertangabe, oberhalb derselben, 
=‘ auf die vier Seiten, um den Halbmond herum, verteilt, 
‚ der Name ROUMELIE ORIENTALE in vier Sprachen und 
’ zwar oben türkisch, links französisch, unten griechisch 


u N EA ER 


— 


2 


und rechts bul&arisch. F. Dr., w. P., gez. 15!),. 3 

An ? 6. 5 Paras schwarz und olivengelb —20 —15 4 
RAS REN CE x „. grün —50 —10. 
8. 20 Paras schwarz und rosa | — 30 .— 152 
9. ‚1 Piastre schwarz und blau — 50:,7245° 3 
10. 5 Piastres rot und hellblau ; 4— 10— 
S 


NB. In die Platte der 20 Paras-Marke ist aus Versehen eine 10 Paras-Marke mit 
eingelötet worden, wodurch der Fehldruck 10 Paras schwarz und rosa entstanden ist. — 
Ungezähnt vorkommende Marken der vorstehenden Ausgabe sind nur Druckproben. 


IWUDME! 


1884. August. Dieselbe Zeichnung, nur geänderte Farben. Zweif. ‚Dr. Re 
gleichfarbiger, nur hellerer Untergrund, w. P., gez. 15!/,. 

11. 5 Paras violett und helllila 12 \7r 12 

12. 10 ,„ grün und hellgrün +” —15 —15 


NB. Die im Handel vorkommenden weiteren Werte dieser Ausgabe und zwar 
20 Paras rosa a. hellrosa, 1 Piastre blau a. hellblau und 5 Piastres dunkelbraun a. hellbraun 
sind offiziell nicht zur Ausgabe gekommen. Dieselben sind aber teilweise mit Aufdruck | y 
des bulgarischen Löwen als Süd-Bulgarien (siehe dort) seiner Zeit mit verwendet worden, 
Ohne diesen Aufdruck sind sie wohl zur Ausgabe vorbereitet gewesen, thatsächlich aber 
nicht in Gebrauch ‚gekommen, 


u 


Pahang. 
Britischer Schutzstaat in Hinterindien. 
Geldwährung: Die von Straits Settlements. 


Freimarken. 


‚1889. Marke von Straits Settlements mit schw. Aufdruck PAHANG, 
Er m: BCA! , Fi Dr w. Pl: gez..-14. 
1. Two (2) Cents karminrosa —20 —25 


? NB. Im Jahre 1890 erschien diese Marke mit erheblich kleine- 
|; rem Aufdruck. 


| 1890. Marken von Straits Settlements mit demselben 

Aufdruck, wie oben. F. Dr., w. P., gez. 14, Au taCA. 
2, Eight (3) Cents gelb er 
Ernte schiefergrau 0 


1891. Marke von Straits Settlements mit durch- 
strichener Wertangabe und dem schwarzen dreizeiligen 
Aufdruck PAHAnG — Two — ceEnss. F. Dr., w. P., 
gez. 14. W.: CC. 

4. Two (2) Cents schw. a. 24 C. grün — E 


1891. Ende. Marke mit Tiger im inneren Viereck; 
unten steht die Wertangabe in einem sechseckigen 
langgestreckten Schildchen, oben ist der Landesname 
und an beiden Seiten postagr. F.Dr., w. P., gez. 14. 
W.: aCA. 


5. 2c. (Cents) karminrosa a Be 


Panama. 
Staat der Republik Kolumbien. 


Freimarken. 


Ansicht der Landenge von Panama im Doppeleirund 
mit der Umschrift: CcORREOS E° So DE PANAMA, um 
dieses herum im fliegenden Bande: ESTADOS UNIDOS DE 
COLOMBIA, oben auffliegender Adler, unten die Wert- 
‚ angabe, in den vier Ecken das kolumbianische Wappen, 
rechteckige Einfassung. F. Steindr., w. P., ungez. 


l. Cinco 5 Centavos grün 1— 150 
2... Diez 10 b: blau 2— 3 — 
3.  Veinte 20 e rot 4—  5— 


Dieselbe Zeichnung, nur Alles’ in grösseren Verhältnissen, Ken Umschri = 
nun im Doppelkreise. F, Steindr,, w. P. La 2 


' 4. Cincuenta 50 Cents gelb. 8 _ 


NB. 1. Die Marken von Panama waren, wie die von Bolivar, Cundinamar ne 
u. 5. w., nur für den Inlandverkehr bestimmt, sind aber seit Jahren ausser Gebraucht ! E 


land-Korrespondenz gebraucht wurden, auch fürs Inland verwendet. 


NB. 2. Panama hat Silberwährung; da das übrige Kolumbien aber in Papiergeld 
bezahlt, so schuf man, um die Ausbeutung dieses Missverhältnisses zu verhindern, ‚die ya 
nachfolgende Sonderausgabe. i / 


Be 1: reg Kartographische Darstellung der Leudobe | 

ER . von Panama in einem liegenden Rechteck, einge- 
fasst von einem Rahmen, der zu beiden Seiten. Vers. 
zierungen hat, oben COLOMBIA und unten CENTAVO 
enthält. Die Wertziffer befindet sich über der 
Münzbezeichnung im innern Raum. „Schw. Dr., N 2 


2% gez. 13172. 

bs. N 5. 1 Centavo grün £ _10 ® N 
na 6. 2 Centavos rosa css) — 20 :— 30 
ER Re; .; ag AO — 20. 
8. 10 Centavos gelb 80 
9.20 y; lila <1sss) 1 = BE ni 


1888. August. Dekgleichen, farb.‘ Dr. 'a. weissem P., Ber. 131),. EEE 
10. 50 Centavos hellbraun | 350. ‘250; 


SER 
a 


2) 1892. Marken in ähnlicher Zeichnung, ode 1 
iM die Umrändung verändert und die Wertziffern 
ULB stehen in .einem gesonderten BRRUIEBENN F. Dr, “2 
TR a RE SEI 


ll. 1 Centavo grün el 


EN 


12. ., 2 Centavos rosa. 7 Se 2 
13.778 * blau 5 nt 
I 14. 10 = rotgelb — 7 


Freimarken für Einschreibe-Briefe, : 


1888. Liegendes längliches Rechteck, in demselben links ein verziertes 
EN 7a rechts davon oben PANAMA, “unten > 
‘  COLOMBIA, Wertangabe in der unteren 
| Einfassung. Schw. Dr., f. P., gez. 14.: 
za 
|? 
1? 


) NARARSARARAFTAN IN 


h a 
| N Rare 


a 


Ve lacl 


21. Diez (10) Centavos schwarz 


a. blaugrau —_ Lie 


‚rt 


Paraguay. 
Südamerikanischer Freistaat. 


‘ Geldwährung: 1 Piaster (— 4 Mark) zu 8 Reales, seit 1878 zu 100 
| Centavos. - 


Freimarken. 


1870. 1. August. Wappentier, aufrechtstehender Löwe auf einem 

RER j Stabe die phryeische Mütze tragend, in r- 

verschiedenen Einfassungen, mit der 

Umschrift: REPUBLICA DEL PARAGUAY 

und Wertangabe, bei der 1 und 3 R.- 

Marke auch Wertziffern in den vier 
Ecken. F. Steindruck, w. P., ungez. 

1. Uno 1 Real rosa — 80 - — 80 

2. Dos (2) Reales blau 3— 2— 

3. Tres3 „ schw. 4— 3 — 


N sch Aushili -Ausgabe. Die Marken der vorstehenden Ausgabe mit 
===: dem Aufdruck einer schwarzen oder blauen grossen 
' Wertziffer 5 in zwei verschiedenen Grössen: 10,5 mm 


bezw. 15,5 mm hoch, als 5 Centavos-Marken aufgebraucht. 


Fr 


4.5 (Centavos) schwarz a. rosa I. 0 
ER a ER „ .od.blaua.blaulO — 750 
ORADE[HT 2}; ) EN a.schw.15 — 10 — 


NB. Die Aufdrucke kommen, da mittelst Handstempels herge- 
stellt, in allen möglichen Stellungen, auch doppelt aufgedruckt vor, 


“ August 1881. Löwe, wie oben. beschrieben, im Hintergrund 
.) die aufgehende Sonne, alles im rechteckigen Rahmen 
mit der Inschrift in drei Zeilen darüber, an jeder Seite 
a unten Wertziffer und NUGREDBANE. F. Drew Dr 
W gez. 12!],. 

2 

? 

| 


7. Cinco 5 Centavos gelbbraun ı— 12 
8. Diez 10 = grün (ıssı) 1.50%. 68 


oa 


NB. In dersalben Zeichnung wie 7 und 8 giebt es auch zwei 
Marken in Reales-Währung und zwar: 5 Reales rotgelb und 10 Re- 
ales rotbraun. Dieselben verdanken ihr Entstehen. einem Versehen 
s mit der Anfertigung der unter No, 7 und 8 aufgeführten beiden neuen Marken be- 
ıftragten Lithographen in Buenos Ayres, welcher, anstatt die neue Wertbezeichnung 
entavos in dieselben aufzunehmen, sie irrtümlicherweise auf Reales lauten liess. Die r 
N arken kamen nicht zur postalischen Verwendung, sind für Briefmarkensammler daher 
los; die angefertigten Vorräte wurden an Briefmarkenhändler verkauft und von 
n an die gläubige Sammlerwelt vertrieben, 


RE EM aan Sl EN 
a Ber 27 h ") I " DER 
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1887. Neue Zeichnung. Grosse Wertziffer im Quereirund mit CENTAVOS 


1881. August. Die Marke No. 8 mit dem schwarzen Aufdruck der 
vu esse; neuen Wertangabe in grossen Ziffern: 1 bezw.& mittelst 

IK reeusseas Handstempels aufgedruckt, gez. 12!/,. | 2 

/ 9. 1 (Centavo) schwarz auf grün 4d— 9%, 2 

10. 2 (Centavos)-  „ BEN: A | : 


NB. Die beiden Marken waren nur sehr kurze Zeit im Gebrauch N 
und sind daher selten. Der Aufdruck. kommt in allen möglichen 
Stellungen, auch doppelt aufgedruckt vor. i 


. er) en - 
DIT ur ennnnnnnen 


1881. 1. September. Zeichnungen der Ausgabe 1870 mit demselben 

Wappen und gleichen Inschriften, Wert- 
5 angabe aber nun auf Centavos lautend. 
; Die 2 ‚Cts. -Marke besitzt nun auch die 


= at KMärke hat die Hetchnnnie von No. 3. 
= SS‘ F, Steindruck, w. P., gez. 121/,. 

‘11. Uno 1 Centavo blau — 50 — 60 

12.2 Centavos karminrosa — 40 — 50 

19. 4 = braun -—60 —75 


1884. 3. Mai. Aushilfs-Ausgabe. Die 1 Real-Marke der Ausgabe 1870 
(No. 1) mit dem schwarzen "Aufdruck der 10,5 mm hohen Wertziffer %; 
“F. Dr., w. P., ungez. | 

14:7 (Centavo) schwarz auf rosa . —75 150 


NB. Die Ziffer 1 kommt in zwei Arten vor; auch verkehrt stehend aufgedruckt, B 


3934: Da Zeichnung. Wappen in hufeisenförmigem Doppelrahmen 2 

< mit der Umschrift REPUBLICA DEL PARAGUAY; Wert- 
ziffern in den vier Eeken in Kreisen, zwischen diesen in.“ 
Schildern oben CENTAVOS, unten UNION POSTAL UNIVERSAL 
in ganz kleiner Schrift, rechteckige Einfassung. F. 
Steindr., w. P.,. gez. 12%j,. a 


Centavo dunkelgrün _ 15:0 


18,21 
16. 2 Centavos rot (gelbrot) SE = 25 —307 
De blau — 90: 73058 


„ in fliegendem Bande darunter, darüber in schön _ge- 
‘ zeichnetem Schilde das Landeswappen. Rechteckige 


‘ doppelte Einfassung mit Randschrift links und rechts 

‘ UNION POSTAL UNIVERSAL, unten PARAGUAY, F. Steindr. i 

w..Pigez..12: Ä : 

18. 1 Centavo grün a: i 

iR 19. 2 Centavos karmin —20 235.0 

° 20. 5 a blau — 40 0-0. 

BENNY ie braun — 60 °—30° 4 

. .10 Centavos violett —80 .—830 
15 Ai rotgelb 


DO ERS LH8E 


£ Dienstmarken. 


_ 1887. 1. September. Besondere neue Zeichnung für jeden Wert, In- 
schrift REPUBLICA DEL PARAGUAY bei allen Werten gleich, ausser der 
1 Cto.-Marke, die mit der Platte von No. 15 gedruckt ist, besitzen 
sämtliche Werte ausser CORREOS noch die Inschrift UNION POSTAL, 

alles in verschiedener Anordnung, und folgende Bilder: 2 Cts.: 
liegender Löwe mit grosser Wertziffer darüber; 5 Öts.: Stern mit 
- Strahlen im Eirund, oben darüber Freiheitskopf im Kreise, mit Wert- 
_  ziffern oben links und rechts in Schildern; 7 Cts.: Stern mit phrygischer 
Mütze und Blätterkranz im Eirund; 10 Cts.: Stern mit Blätterkranz 
im Kreise, darüber ein weiblicher Kopf, darunter der Merkurkopf, 
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Wertzifter in den beiden oberen Ecken; 15 Cts.: links unten im Kreise 
Eisenbahnzug, rechts oben Stern mit Strahlen, beides durch ein von 
links oben nach rechts unten laufendes Schriftband getrennt, Wert- 
ziffer im Schilde rechts in der Mitte; 20 Cts.: im Quereirund Dampf- 
schiff, Brief und Anker darunter, Wertziffer in den vier Ecken. Die 


u 
NIKI 
— 


& 3 


dib7} 


‚Qumıon Pasrau]\ 


- 15 und 20 Cts.-Marke querrechteckiges, die übrigen Werte hochrecht- 
 eckiges Format. Sämtliche Werte tragen den schräg gehenden Auf- 
druck OFICIAL schwarz aufgedruckt. F. Steindruck, w. Kreidepapier, 
gez. 13. 
Et 41. 1 Centavo grün ld‘ 
ee: 42. 2 Centavos dunkelrot 1— —60 

i 43. 5 ® blau 150 °1—. 
44. 7 r rotgelb 2— . 123 
45. 10 he karmin 3—...150 
46. 15 R" braun 4— 3 — 
N) Fa blau a, 
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NB. Dieselben Marken giebt es noch in anderen Farben (1 ce. rotgelb, 2 c. violett, 
5 e. rot, 7 e. grün, 10 c. braun, 15 c. blau u. 20 c. karmin) auf zähes Hanfpapier ge- 
druckt. ungez., ebenfalls mit dem schwarzen Aufdruck OFICIAL, nur in kleineren Zu % 
staben, versehen ; die Rückseiten ausser mit blauen Wellenlinien noch mit verschieden- 
artigen Bildern bezw. Worten in Schwärz bedruckt. So besitzt die 1 Cto. -Marke Re R; 
Rückseitenaufdruck die Jahreszahl 1886 im Doppeleirund mit Umschrift ASUNCION, und 
dem Buchstaben A links unten; — die 2 Cents.-M.: schräggehend ASUNCION-—1886 , link je 
unten B; — die 5 Cts.-M.: Stern im Kranze mit A darüber, und 1886‘ darunter, links. E 
unten C; — die 7 Ots.-M.: 1886 schräg von links unten nach rechts oben, darüber hinweg » 
von links oben nach rechts unten ASUNCION, links unten D; — die 10 Cts.-M,: Stern und - 
1886 im Doppeleirund mit Umschrift ASUNCION, links unten E; — die 15Cts.-M.: sitzen- 5 
der Löwe mit 1886 darunter, rechts unten F; — die 20 Cts.-M.: 1886 im Quereirund mit 
Umschrift ASUNCION, links unten G. 

Was es mit diesen Marken für eine Bewandtnis hat, ist bis heute unaufgeklärt geblieben, R 
wahrscheinlich sind es Probeabzüge, die der Regierung seitens der Druckerei überlassen 7 
worden sind. Die rückseitigen Aufdrücke bilden dabei das zweite Rätsel, dessen Lösung 2 
bis jetzt niemand gelungen ist. ” 

Diese ungezähnten, andersfarbig gedruckten Dienst(?)-Marker werden zu horrenden 
Preisen verkauft; die bei dieser Gelegenheit zum Vorschein kommenden gebrauchten 
Stücke dieser Sorte scheinen von Bogen herzustammen, die man vor ihrem Zerschneiden 
mit dem Entwertungsstempel bedruckt hat. & 


INBB: Januar. Querliegendes Rechteck, in der Mitte ein von Zweigen i 

ein Schrit Stern mit phrygischer Mütze, ie 

‚ein Schriftband mit dem Landesnamen, Wertziffer in 

‚ den vier Ecken, als Randschrift oben CORREOS, links N 

‚und rechts CENTAVOS, unten UNION POSTAL. F. Dr., 

‚w. P., gez. 11!},. ET Fi 
48. 15 Centavos dunkelkarmin 3 50 2 — 


j 
a 
; 
” 
4 
% 
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NB. Diege Marke trägt den sonst üblichen Aufdruck Oficial nicht, ist aber 
trotzdem nur Dienstmarke, obschon sie in vielen Handbüchern unter die Postmarken 
eingereiht ist. + 


1889. Aushilfs- Ausgabe. Dienstmarke No. 48 mit schw. Aufdruck 


| 
OFICIAL, HAaumReE Wertziffer. F. Dr., w. P., No.49 
u. 50 gez. 11'/,, 5l u. 52 ungez. 5, 


49. 1.(Centavo) dunkelkarmin 150 —60. 
50. 2 (Centavos ‚ 1 

02 BE ae ) dunkelviolett 2— 1-7 
52..,8.(.75-9 7 Karının 2 F 


ie 


ur 
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NB. Kuakikfeweine wurden die Freimarken von 1887 zu 10. grün, 2C. Kerner E 

. blau, 10 ©. violett, 15 C. rotgelb und 20 C. rosa als Dienstmarken benützt, indem 3 
man sie auf dem Briefe selbst mit einem violetten Handstempel OFICIAL überstempelte. # 
In einzelnen Fällen war dieser Aufdruck auch schwarz. f 


\ 


Streifband. 


1887. Wertstempel in der Zeichnung der Freimarken vom gleichen” 
Datum, f. Dr., gelbliches Hanfpapier, 
(Grösse 238><160 mm. 
61. 2 Centavos dunkelkarmin 
— 30 .—60 
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Briefumschlag. 


1887. Wertstempel in gleicher Zeich- 
nung rechts oben eingedruckt, starkes _} 
weiss. P., Grösse 151><85 mm. 

71. 5 Centavos blau 


av 


Parma. 


Ehemaliges Herzogtum. 
Geldwährung: 100 Centesimi = 1 Lira (— 80 Pf.). 


Freimarken. 


1852. 1. Juni. Bourbonische Lilie im Kreise, darüber Krone, recht- 
Bememmm eckige doppelte Einfassung mit STATI PARM. oben, 
Wertangabe unten, und griechische Kante links und 
rechts. Schwarzer Dr., farb. Pap., ungez. 


1. 5 Centes. schwarz a. gelb —50 1— 
2.10 3 “ >R weiss —50 1— 
9,1 en A „. 7084 A 
EEE 5 „„ violett 4— 150 
D. 


40 & r „ blau 5— 4 


2 1854. har. Dieselbe Zeichnung, nur farbig auf weiss. P. gedruckt, 
= 6. 5 Centes. gelb 3 — 8— 
B:; RED; rot 750 250 
a 25 braun 750 .3— 


Bourbonische Lilie im Kirand innerhalb eines gekrönten 
Wappenschildes, welches von einem Eichen- und Lor- 
beerkranze umgeben ist, oben die zweizeilige Inschrift: 
DUC. DI PARMA-—PIAC. ECC., unten die Wertangabe, recht- 
eckige Einfassung, f. Dr., w.P. 


9. 15 Cent. rot (1859) 1435 
Wear braun®; —71 2 — 
12.40: hlau cısss) | 1— 5— 


2 Provisorische Regierung. 
1859. "Ausgebogenes 'Achteck mit der Inschrift STATI PARMENSI, dar- 


——, unter CENTESIMI im Bogen und unten die Wertziffer, 
' F. Dr., w. P., ungez. - 


19. 5 Centesimi grün P 1— 1— 
| 13. 10 A braun 1— 5— 
| 14. 20 R blau 1— 4— 
15. 40 % rot 1—. 750 
16. 80 nr sgelb 12— 30 — 


NB. 1. Diese Marken giebt es mit Druckfehler OFNTESIMI, No. 14 und 15 mit 
NtESIMI, No. 13 mit verkehrter 1 in der Wertangabe. 

Du. ’BB. ’2. Vor massenhaften Fälschungen, besonders solchen der 1859er Ausgabe, 
die oft als Neudrucke im Handel angeboten werden, wolle man sich hüten. i 


NB.3. Die in der Zeichnung der 1859er Ausg., aber schwarz auf farb. Pap. ge- 
en zwei Werte: 6 Centi rot und 9 Centi blau sind en Stempel-Marken, 


24* 


Perak. 


Sultanat. Britischer SUHUEDLERNG in Hinterindien. 
Geldwährung: 100 Cents = 1 Dollar (— 4 Mark) 


Freimarken Fo 


für die britisch-indische Postagentur daselbst. 


1880. Die Marke von Straits Settlements zu 2 Cents mit schwarzem 
Aufdruck von Halbmond und Stern und P innerhalb 3 

eines Hocheirundes. F. Dr., w. P., W.: #2CC, gez. 2 
1. Two (2) Cents braun, A.schw. — 


$ NB. Ob diese Marke thatsächlich amtlich aaa worden, ie. 
. ist bis jetzt nicht bestätigt. Wir entnehmen dieselbe englischen 
Werken; gesehen haben wir davon unzweifelhaft echte Stücke N 
nicht, trotzdem wir uns seit Jahren darum bemühen. 5 


EN nn b.- 


1881. Dieselbe Marke mit schwarzem, wagerechtem Kuaeodk PERAK- 
in grossen lateinischen Buchstaben, f. Dr., w. P., W& 
CC oder CA, gez. 14. | 

2. Two (2) Cents braun, A. schw. TE 50.1 7 


NB. Dieser Aufdruck kommt in zwei Schriftarten vor: vrnaK 
und PERAK, jede derselben wieder in verschiedenen Längen. 


1882. Dieselbe Marke mit dem schwarzen Autdase E 
des Buchstaben P. W.: ÜC, 3 14. : 2 
3. Two (2) Cents braun, A. schw. 2-— 2 22 


BR 


1884. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke von Straits Settlements zu 4 Cents 
ana karminrosa mit dem zweizeiligen senkrechten Aufdruck 
des neuen Wertes 2 CENTS und des Namens PERAK in 2 
Schwarz. F. Dr., w. P., W.: $aCA, gez. 14. 4 

4. 2 CENTS schw. a. karminrosa 40 —| (50 


‘ NB. Diese Aushilfsmarke ist nur kurze Zeit verwendet wor 
und daher sehr selten. 


1884. Marken von Straits Settlements, Kusgabe 1883, 

mit schwarzem, wagerechtem Aufdruck des Wortes 4 

PERAR. AR, Dr, w,>P; Wi: CA, gez. 14. RT 
5. Two (2) Cents karminrosa, A. schwarz —30 


NB. 1. Von diesem Aufdruck giebt es mehrere Abarten. 


NB. 2. Das Vorkommen einer 8 C. gelb mit schwarzem, wagrochtem Aufdruc 
PERAK ist höchst zweifelhaft. | 2 


1886. Aushilfs-Ausgabe.- Die Straits Behtlömenee Marke zu » Conta. 
karminrosa mit dem dreizeiligen geradlinigen Aufdruck ‚des neue 4 
Wertes und Namens in Schwarz, W.: dhCA, gez. 14. | a 


6... 1 CENT schwarz auf karminrosa une 


a Nr 150 °2-— 
| 7... ONE (1) CENT schwarz auf kar- | 
minrosa —253 —5: 


NB. No. 6 u. 7 haben mehrere Aufdrucks- 
I‘ verschiedenheiten, 


DOSTL ' Dieselbe Marke mit dem. zweizeilig senk- ' I> Si 
| VO CENTS| A TWO _CENTS] 

d Se | echten Aufdruck des neuen Wertes  AMHIAMENEN 
ME CENT und des Namens PERAK in Schwarz oder Blau, W.: wa Bin "18 


8. ONE (1) CENT schwarz a. karminrosa —50 —75 


/ 


1890. Die 2 Cents-Marke von Straits Settlements mit schwarzem drei- 
Br zeiligem, wagrechtem Aufdruck PERAK—ONE—CENT.. W.: IICA, gez. 14. 
9. One (1) Cent schw. a. karminrosa Re 


ro 
ee er 


[| 1891. Die 6 Cents- und 24 Cents-Marke von Straits 
Settlements mit dem schwarzen, dreizeiligen Aufdruck 
PERAK—ONE— CENT. bezw. TWo—cEnTSs. F. Dr., w. P. 
W.: CA, gez. 14. 
‚10. One (1) Cent schw. a. 6C. violett — — 
11. Two:(2) Cents „- „24, gün— 75 — 


1892. Januar. HEndgiltige Ausgabe. Tiger im. Viereck, oben der 
ren 5 Landesname, rechts und links posTAGE, unten die Wert- 
. angabe in einem sechseckigen Schildchen. P.7-Dy...W 
P., W.: &CA, gez. 14. 


12. 1ec (Cent) grün A Eu A 
13. 2e ( , ).Karminrosa WE BORN 
14. 5c( „) blau —_ _ 


Menstnncken. - 


1890. Die Marken von Straits Settlements mit schwarzem einzeiligem 
Sa P(erak) @(overnment) S(ervice). W.: i5CA, gez. 14. | 
21. Two (2) Cents karminrosa und schwarz 30 — 
Four (4) ,„ braun und schwarz — 40. — 
Six (6) ,„. violett „, PR —60 .— 
Eisght 8) „ gelb ,„ Er — 80. — 
Ten (10) ,„ _ schiefergrau und schwarz l—- — 
Twelve (12) Cents braunviolett „, E 1.252.732 
Twelve („) ,„. blau X x 13° — 
24 Cents grün und schwarz | 2—  — 


AR NB. No, 28 hat W.: IRCC oder CA. 


Persien. 


Asiatisches Königreich. 


Geldwährung: 1 Toman (= 8 M.) zu 10 Kran zu 100 Shahi, vorüber-. 
gehend auch die Francs- und Centimes-Währung. ee 


F reimarken. 


1868. Wappen von Persien, Löwe ein Schwert haltend, darüber die 
> aufgehende Sonne im Perlenkreise, in den vier Ecken in 
kleinen Kreisen die Wertangabe in persischen Ziffern. 
F. Dr., w. P., gezähnt 13. (Sauberer Pariser Typen- 
druck.) ö ee. 


1. 2 (Shahi) grün 15—- —- 


1870. Desgleichen, schlechtere Druckausführung (Hand- 
presse?), ungez. (Teheraner Druck.) 


e ' 
/ . 


2. 1 (Shahi) lila Crislett) 350 °6— 

a a N Da 3. 8—. 

4.'4( „) blau erg 

9, ( 3) ) rot (karmin) 350 6 

NB. Von allen Werten giebt es Farbenabweichungen. — Die zum Druck dieser 
Marken verwendeten Stempel sind sämtlich in Paris angefertigt. — Zur Herstellung 


der kommenden, 1875er Ausgabe, wurden dieselben Stempel benutzt, nur gravierte man 
unter dem Bauche des Löwen noch die Wertziffer in arabischer’ Zahl ein. 


Pr 


1875. Dieselbe Zeichnung, Wertangabe noch mit arabischer Wert- 
ziffer unter dem Bauche des Löwen. F. Dr., grau- 


weisses P., bloss senkrecht oder bloss ie ber durch- 
stochen, je 4 Arten. 


6. 1 (Shahi) schwarz 2— 3— 

7. 2( „.) blau EEE 

SEEN FD Pprob ‘ I 

a RE nie j 9-9 

"NB.” Sämtliche Werte kommen in verschiedenen Farbenabweichungen vor. — Der 

Durchstich, der entweder rechts und links, oder oben und unten (letzterer seltener) an-. 

gebracht ist, erscheint bald linienartig, bald punktartig. — Von jedem Wert gab ie - 
vier Stempel, daher die Verschiedenheiten. 

R “ 


1876. Dieselbe Zeichnung, farb. Dr., weisses glattes oder geripptes 
oder dünnes bläuliches P.,, ungezähnt. 4 Arten. 


f 
10. 1 (Shahi) schwarz 1— 150 
11.5.2253. blau 150 2-2 
12. 4( „ ) rot x 150.2— 
13. 1 (Kran) karmin 250 —50 
14. 4 ( „ ) gelb (braungelb) . (er u 


NB. No. 13 und 14 sollen zur Frankatur der Postpakete gedient haben, weshalb- ‚sie 
auch vielfach Fahrpostmarken genannt werden. \ 


N 


ur 


Fe 

. Dezember. Brustbild des Schah Nassreddin im Kreise, darunter 
n ; das persische Wappen, in den Ecken oben persische, 
unten arabische Wertziffern; der um das Bildnis 
herumgehende Teil ist mit einem netzartigen Unter- 


grund bedruckt. Zweif. Dr., w. P., gez. 10!/, u. 18. 

15. 1 (Shahi) schwarz u. ila —40 —50 
N ee „ hellgrün 

—50.—2 

M U 5 „ rosa .— 75. —20 

0 


SEE | SR „ hellblau 
150 —40 


1877. Zeichnung der Marke No. 11 mit Löwenwappen, nur abge- 
- änderte Farbe. F. Dr, w. P., ungez. 4 Arten. 
5 19. 2 (Shahi) schwarz 750. — 


NB. Diese Marke wurde nur aushilfsweise auf kurze Zeit verwendet, da die Vor- 
zäte der von der österreich. Staatsdruckerei gelieferten Marken dieses Wertes eher er- 
- schöpft waren, als die nachbestellten Marken in Persien eintrafen, 


- 1877. Aushilfs-Ausgabe. Die 10 Shahi-Marke der Ausg. 1876 (No. 18) 
AT | senkrecht oder wagerecht halbiert und jede Hälfte 
mit dem schwarzen bezw. grünlich-blauen Aufdruck 
des neuen Wertes mittelst Handstempels bedruckt. 


20. 5 Shahi schwarz u. hellblau, Aufdr. schwarz 
oder blau | 20 — 20 — 


NB. Mit dieser Marke hat es dieselbe Bewandtnis wie mit No. 19 (siehe Anmerkung 
daselbst). — Bezüglich des Aufdrucks giebt es zwei Arten; die erste lautet auf Shahi, 
die zweite auf Shahy, beide kommen grünlichblau und schwarz gedruckt vor. 


- 1878. Zeichnung der Marke No. 14 mit Löwenwappen, nur abgeänderte 
- Farbe. F. Dr., w. P., ungez., 4 Arten. 


21. 4 (Kran) hellblau 4— 3— 


1878. Juli. Dieselbe Zeichnung, abgeänderte Farbe, f. Dr., w. P,, 
_ _ ungez., 4 Arten. 
B 22. 1 (Kran) zitronengelb a 


‘ NB. Marken No. 21 und 22 waren s. g. Fahrpostmarken (siehe Anm. unter No. 14). 
- — Marke No. 22 wurde wegen Mangels an roter Farbe auf Anordnung des Postdirektors 
_ in Gelb gedruckt, war nur kurze Zeit im Gebrauch und ist sehr selten. 


R 
1878. September. Zeichnung der Marken der Ausgabe 1875 —76 mit 


- Löwenwappen, mit neugravierter Wertziffer in den Ecken und unter- 
halb des Löwenbauches. f. Dr., w. P., ungez., je 4 Arten. 

bi: 23. 5 (Kran) lila 750° 5— 
B0. 24. 5( ,„ ) golden 10. — .750 
1879. Desgleichen, f. Dr., f. P., ungez., je 4 Arten. 

“ 25. 1 (Kran) karmin a. gelb I— 2 — 
Au 26. 5 ( „ ) bronze a. weiss | 19.—1 14.6. 
27. 1 (Toman) bronze a. blau 30 — . 28 — 


NB. Zur Herstellung der 5 Kran-Marke wurden die Stempel der 8 Shahi-Marke 
2 grün herangezogen, bei welchen die Ziffer 8 in den Ecken in persische 0(5), verwandelt 
wurden. — Bezüglich des Sammelwertes der Marken No. 23—27 gehen die Meinungen 
- sehr auseinander; vielfach wird behauptet, dass sie eine mehr für Sammler als für 
Persien berechnete Ausgabe gewesen seien, wofür auch der schnelle Farbenwechsel dieser 


# 
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- 
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* 


RIESEN EN. 


hohen Werte spricht. — Anfangs erschien die 5 Kran- Marke it. Mi ‚Worb, gedr 

wenige Wöchen später in Gold, und wieder nach einigen Wochen erschien sie in 'Bron 
Diese Farbe wurde geschaffen , indem man das Lila mit dem Gold zusammenmischte, 
wodurch eine bräunliche bis violette Bronze entstand, mit welcher dann ausser ‚der 1 
5 Kran-Marke auch die Toman-Marke gedruckt wurde, Er ie; 


NB. 2. Die Marken No. 23—27 waren s. g. Fahrpostmarken (siehe ten No, 10. 


l 
f 


1879 — SV. yolöhhung wie Ausgabe 1876, mit Kopf des Schähr nur 4 
mit breitem dunkelfarbigem Rand ın der Farbe des. 
netzförmigen Untergrundes. Zweif. Dr., w. P., Bon: 13% 


28. 1 (Shahi) schwarz u. rot 


29. 2 ( ”„ ) „ „ gelb 
N ee Äh „‚Brune 
RE Ne a 7 2 „ violett 
3 l (Kran) fe „ braun 
33 DR) en „blau . 


Kae) ER ae 


;NB: No. 28 und 33 sollen auch ungezähnt vorgekommen sein. — 3 


1881. Mai. (Grosses Hochrechteck. In der Mitte strahlende Sonne im 

’ verzierten gotischen. Rahmen, darunter zwei flie- F 
gende Bänder mit der Inschrift links POSTE PERSANE E 
und rechts dasselbe in persischer Sprache, unten in & 
der Mitte die Wertziffer auf glattfarbigem Grunde 
im Quereirund, in den oberen Ecken die Wertan- 4 
gabe in persischer Schrift. Der übrigbleibende Raum E 
ist von Verzierungen ausgefüllt. ee RE 


Rand, f. Dr. (Lithographie), w. P., gez. 12: a 

34. 5 (Cents ) violett 505 ” 

38. 210: Da TORE — 75 —40 | 

36.. 25 ( „. ) grün 30 2. 

NB. 5 Cents = 1 Shahi. E\ 


1881. Juli. Zeichnung ähnlich wie vorstehend, bessere Ausführung. in 

| Kupferstich, wobei der Untergrund der links und 3 
rechts heruntergehenden Blumenverzierungen und 3 
des Eirundes der Wertziffer aus gekreuzter Linien 
gebildet ist. Lebhaftere Farben, dunklere Rand- 
einfassung. Farbig. Kupferstich-Druck, weiss. Pap., 
gez. 12. 


37. 5 (Cent ) hochviolett — 2% 0 
38. 10 ( ,„  ) karminrosa —40 —50.. 
04, OR) KTOR ! 150 —40 


NB. Über die Entstehung der lithographierten Ausgabe, 
der seltneren, spricht sich 'Ferd. Meyer in seinem Handbuch | 
folgendermassen aus: Die Marken wurden in der Wiener Staatsdruckerei bestellt und 
sollten in Kupferstich ausgeführt werden. Als die Platten halb graviert waren, drängten B 
die Perser schon. Es wurde nun von der Kupferplatte ein Abklatsch auf Stein gemacht, 
die noch fehlende Zeichnung ergänzt, und davon ein kleiner Teil (10,000 Stück von 
jedem Werte) gedruckt. Später wurde dann die Kupferplatte fertig gemacht und von 
dieser die ganze Auflage gedruckt und abgeliefert. { 


— 317. — 
2. ER  Hochrechteckiges Format. Brustbild des Schah Nase: 
eddin in Uniform im Eirund, umgeben von einem 
Lorbeer- und Hichenkranze, oben die persische 
Krone, links und rechts davon in weissen Kreisen 
die Wertangabe in persischer Sprache, unten die 
Wertangabe im Kreise,, links und rechs fliegendes 
Band mit der Inschrift POSTE PERSANE links, "rechts 
dasselbe in persischer Sprache. Breiter farbiger 
hand, für jeden Wert verschieden grosses Format. 
Dreifarb. Dr. (Kupferstich), weisses Pap., gez. 12. ' 


40. 50 C.(ent® ) schwarz, gelb und gelbrot 


2—- 7 

1 F.(ranc) schwarz, blau und dunkelblau . 2— —50 

R 5 F.(rancs) „ . rosa und dunkelrot 750 —50 
3 43. 10 BR) „. gelb und rot 3— —7 
Ni NB. 1 France entspricht dem persischen Kran. — Von Paris aus werden übrigens 


- die Werte zu 5 und 10 frs in vorzüglichen Fälschungen verkauft, vor welchen man sich 
hüten möge. 


1882. August, Aushilfs- Ausgabe. Die 50 C.- und 1 Fr.-Marken 
P. (No. 40 bezw. 41) mit schwarzem Aufdruck des 
neuen Wertes in Gestalt einer von einem Strahlen, 
ee umgebenen Ziffer 5; gez. 12. 


44. 5 (Shahi) schwarz a. schwarz, gelb und 


gelbrot _ ._ 
45.9 ( „..).schwarz a. schwarz, blau und 
Aunkelblau — ans 


NB. Die Ansichten über diese Marken sind sehr geteilt; ein 
endgiltiges Urteil steht noch nicht fest. 


1882. Ende. hund ähnlich der Ausgabe 1881, Wertziffer aber 
B* auf weissem Grunde, bezw. der 
Ausgabe 1882, Wertziffer eben- 
falls auf weissem Grunde; breite 
farbige Umrandung. Die Wert- 
ziffer bezieht sich nun wieder auf. 
persische Münze (Shahi). Zwei-, 
bezw. dreifarb. Kupferstich-Dr., 
w. P., gez. 12, 


46. 5 (Shahi) grün u. dunkel- 


grün —50 —15 
#2. 10.7 (Shahi) schwarz, gelb u. 
gelbrot 1— —40 


1884. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken zu 10 Shahi (No. 47) und zu 
50 Gent: (No. 40) wagerecht balbiert und mit blauem Aufdruck des 
neuen Wertes 5 Shahi in persi- 


scher Schrift: LS ae u. 


y 


die 1 Franc- Marke (No. 41) 
senkrecht halbiert, mit dem 
roten Aufdruck des neuen 
Be: Wertes 10 Shahi in persischer 

- Schrift versehen. Farb. Dr., w. P., an drei Seiten gezähnt 12. 


a Re a ln le Ka A N at 


48. 5 (Shahi) blau a. (10) schw., gelb u. gelbrot vr 250 
5 blau BON 1 
50.7 10:77 722) LOL RSS Br blau R ok blau DA 


1885. März. Kleines Hochrechteck. Ruhender Löwe von Strahlen / 

#32 umgeben im achtzackigen Stern, hierunter in der Mitte R 
ein kleiner farb. Kreis mit der Wertangabe in Weiss, 
links davon in schildförmiger Einrahmung POSTE 
PERSANE, rechts davon dasselbe in persischer Schrift. 
Übriger Teil durch Verzierungen ausgefüllt. F. Stein- 


L. 


druck, w. P., gez. 12. } 
51. 1 ch(ahi) grün —20 —b5 
52. 2. ch( „-) rot —30 —15 
f 53. 5 ch(,„ ) blauviolett —50 —10 


1885. März —1886. Kleines Hochrechteck. Verkleinerte Zeichnung 
der Ausgabe von 1882, Kopf des Schahs, nur in ein- 

farbigem Steindruck hergestellt, Wertangabe farbig auf 
weissem Grunde, bei den Kran-Marken befindet sich 
der Anfangsbuchstabe dieses Wortes K unterhalb der 
Ziffer durch einen kleinen Strich getrennt. F. Steindr., 


w. P., gez. 12. Ba 

54. 10 ch(ahi) braun | 3 —3 

55. 1 k(ran) grau «150. — 257% 

56. 5 k(ran) violett (ısse) 750 1— 

NB. Die Farben der vorstehenden 1885er Ausgabe zeigen starke Abarten, besonders 4 
auffallend erscheinen diese Abweichungen bei den violetten Werten. N a 


1885. Ende. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken No. 46 (5 Shahi), No. 47° h 
(10 Shahi) und No. 42 (5 Francs), sowie die Marke zu 50 Cts. (Zeich- 
nung von No. 40), aber schwarz | 
und grau gedruckt, mit dem 
schwarzen zweizeiligen Aufdruck 
.des Wortes OFFICIEL und des neuen 
Wertes, bei No. 57—59 nur in 
Ziffern, bei No. 60 in Ziffern und 
dem Buchstaben T (Anfangsbuch- 
stabe von Toman) ausgedrückt. 
Der Wertziffer-Aufdruck besteht 
aus arabischen Zahlen, links und 
rechts davon persische Ziffern. 


57. 6 (Shahi) schwarz a. grün u. d.'grün — 75 je 
BA Hr A „ schwarz u. grau 1— 1-2 
a or ) „ schw., gelb u. gelbrot 150 —75 
60.5 (Toman) schw. „ „  rosau.karmin 8— 1 50 


NB. 1. Der Aufdruck OrFrICIEL giebt diesen Aushilfsmarken keinesfalls den E 
Charakter von Dienst-Marken, wie verschiedenseitig angenommen wird, mit demselben . 
soll vielmehr ‘der offizielle Charakter der Wertveränderungs-Aufdrucke nur noch be- 
sonders betont werden. — Der Aufdruck kommt bei No. 59 in 2 Arten vor. — Ob 1 
von anderer Seite katalogisierte Aufdruck: das Wort OFFICIEL statt aus lauter grossen, 
aus nur kleinen Buchstaben bestehend, echt, bez. offiziell ist, wage ich aus verschiedenen | ; 
Gründen nicht zu behaupten, glaube vielmehr, dass hier Schwindel vorliegt. 


= 379. — 


- a der vg -Marke zu 12 Sh. verwendet worden ist, hat ohne den Officiel-Aufdruck nie- 
mals kursiert; dieselbe war in diesen Farben zur Ausgabe zwar bestimmt, wurde 

- jedoch, da noch vor der Inkurssetzung plötzlich eine ganze Kiste dieser neuen Sorte 

2 verschwand, nicht ausgegeben, um die Verwertung dieses Diebstahls unmöglich zu 

= machen. Die ohne den Öfficiel-Aufdruck jetzt massenhaft vorkommenden schwarz-grauen 

- 50 Cents-Marken sind für Briefmarkensammler daher geradezu wertlos! 

u; 


1887.. 1. Dezember. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken No. 46 zu 5 Sh., 
: No. 47 zu 10 Sh., und die schwarz und grau gedruckte Marke zu 
50 Cts., mit dem schwarzen u agen. Aufdruck OFFICIEL und der 
2 Wertangabe ähnlich No. 57—60. 


61. 3 (Shahi) schwarz a. grün u. dunkelgrün —50.— 50 
} Bas‘) 5 „ schwarz, gelb und gelbrot 
RR —60 °— 40 
0991. (22.477) % A it u. grau — 75 —50 


Ks. 


2 1889. Kleines Hochrechteck. In dem von einem Eichenkranz um- 
EN. schlossenen Mitteleirund die Wertangabe in persischen 


Fe ee 


oben die Inschrift POSTE. PERSANE, welche unten unter- 
halb des Löwen in persischer Schrift wiederholt ist. F. 
Dr,“w..b.. ge2..11?}.. 


N 2222 64. 1 Ch(ahi) blassrosa sit 
DER | 65. 2 „(„) blassblau 2390. 2295 
EEE 66. 5 „(,„) blasslila 0. 
Be... 67.277.220... ).hellbraun —60 .— 20 


1889. Aushilfs- Ausgabe. Zeichnung der Marken No. 57 u. 58, jedoch 
ut karminrotem Aufdruck. 


Rn - 68. 6 (Shahi) karmin auf 5 (Shahi) grün — == 
hr: 612 1.N -) 3 „„ 50 (Centimes) schwarz u. grau 


rn Be? u 


Es 


Br NB. Ausser beiden vorstehenden Marken kaheh wir noch, sowohl Sugnhrayeht als 
FR gebraucht: 

Be / 6 (Shahi) schwarz auf 50 C. schw. u. grau — — 
ER BETEN 7) „ 25 (Öent) grün 


° Aufdruck | (Stahlstich 1881) —_ — 
' OFFICIEL| 12 (Shahi) schwarz auf 5 (Shahi) grün = — 


und Bar lea,52) ee Dan 33) „ ' schwarz u. 
Q gelbrot | = 2% 
E; \ 18 (Shahi) Br „>»0 C. schw. u. grau = _ 


bis jetzt nicht festgestellt werden konnte. 


Ähnliche Zeichnung wie die der Marken No. 64—66, jedoch mit dem 
Bildnis des Schah im Mitteleirund, unten um dasselbe 
POSTE PERSANE, die persische Inschrift oben. F. Ds 
w..P., gez. 13t],. 


70. 10 Ch(ahi) grauschwarz BER 
71. 1 Kran) gelbrot 150 —50 
1022108 „.. . Tosa 3— 60 


ED N 0 grün 1—  1- 


Die 50 Cents-Marke schwarz und grau gedruckt, wie sie zur Herstellung ’ 


Schriftzügen, darüber eine Krone, darunter ruhender Löwe 
mit Sonne, in den unteren Ecken die Wertbezeichnung, 


deren Aufführung unter besonderer Nummer wir unterlassen, da ihre offfzielle Ausgabe 


a PETER 
+ 


Be 2 
1892. Januar, Re im Rechteck, darunter Ve In hit ; 
unter dieser POSTE PERSANE, ganz unten links persisch 
: Wertangabe, rechts ICh, oben wiederholt sich dies i 
zwei Kreisen, nur steht 1ch links, Zwischen den obe- 
ren Kreisen ist eine Krone. F. Dr., w. “2 gez. Ill, ER 


74. a Ch(ahi) schwarz — _—.. 
09,0 320, 0. (Rs voral K fr 1 SA 
# 16.195,02) Dia 7 ee _ 
| 17, 7 „(,„ ) grau Yart en 
78. 10 ,„( „.) Karminrosa — —'; 
79. 14 „(,„ ) rötlichbraun RE SRE. _ 


Kopf des Schah im ausgebogten Kreise, darunter der 
Wert links französisch, rechts persisch. Unten ae % 
Rand steht POSTE PERSANE, oben dasselbe Peranabe gr 
F. Dr., w. P., gez. 1017, — 111, 


| 80. 1 Kran grün | u re 
81.;.2 7, rötlichbraun Zaren —_— 
82.28 7 1.gelb | g= ei 
d 1} E 
NB. Bezüglich der hier seit 1881 bekannt Kann sogenannten” ; ce B. 


Dienstmarken 


(Löwe mit Schwert, Krone und Posthörner im Kreise, mit der Umschrift SERVICE DES 
POSTES PERSANES—FRANCO und Wertangabe, zw eifarbiger Druck, w. P., gez. 12) 
über deren offizielle Ausgabe stets ein rätselhaftes Dunkel ge- 
herrscht hat, bricht sich in unterrichteten Kreisen immer mehr 
die Ansicht "Bahn, dass dieselben niemals offiziell eingeführt, 4 
sondern nur Privatspekulation waren. Wenngleich der Besitzer 

der „Rest“-Vorräthe dieser Marken einen an sich adressierten mit 
solchen Marken frankierten Brief besitzt, der die Post ordnungs-'. 

mässig passiert hat, und solchen als Beweis des ‚offiziellen Ge- j 


7 ann area Pe ce Er I 
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e - 


Pr? 
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derselben doch nicht, x bei den Dekan Beziehungen Ansuuh et 
Händlers zu dem damaligen persischen Postdirektor (jetzigen 
Briefmarkenhändler, von dem z. B. auch wieder die s. g. Bochara- 

Marken, die sich als Schwindel herausgestellt haben, nur zu be- 
ziehen waren) die Durchbringung eines derartigen Briefes gewiss 
nicht schwer war. 


N 


Un 1 Shahi rosa, Mitte grün ° Aype Br 


Deux 2,757” grun,. 7 eLL2Karmın d | on 

Cing 5 ,„ blau, ‘„  rotgelb ! Be 

Dix’ 10 775 Kıdlla; 2 blau. 9 
Briefunmschläne, 


a - Wertstempel in der Zeichnung der Marken- -Ausgabe 1876, in der “4 
um Techten oberen Ecke zweifarbig eingedruckt,” weiss. P., u 
Grösse 155><85 mm. | 0 


91. 5 (Shahi) schwarz und rosa 1 _ al 


NB. Diese Briefumschläge fanden bei den Persern keinen Bei- “ 
fall, weshalb nur wenig Gebrauch davon gemacht wurde; um die 
grossen Vorräte schneller aufzubrauchen, wurde im Jahre 1881 ‚der 


Wertstempel herausgeschnitten und aushilfsweise zur Brieffrankatur. 
mit verwendet. - vs Kae 


Ar 


a 7 
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Wertstempel in der Zeichnung der 8 Shahi-Marke von 1875 
nur sind dessen Ecken verändert, und enthalten jetzt 
die neue Wertangabe 6 Ch. bezw. 12 Ch. Derselbe ist 


unten in Gestalt des schwarzen Aufdrucks IE: | 
1 


(= Schich schahi — sechs shahi) bezw. le 1, s 


| (— Wasdeh schahi —= zwölf shahi) nochmals mit der 
3 Wertangabe in Worten in persischer Schrift mittelst Handstempels 
» bedruckt. Farb. Dr., w. Pap., Grösse 145><112 (6 Sh.) und 150><120 
Br 734(12 Sh) mm. 

92. 6 Chfahi) rosa, A. schwarz 1—. 150 
93. 12 Ch( „ ) dunkelviolett, A. schwarz 150 .2— 


NB. Die Umschläge 92 u. 93 ohne den schwarzen Aufdruck sind niemals in 

Kurs gewesen. Die im Handel vorkommenden Stücke sind auf unrechtmässige Weise, 

wahrscheinlich schon beim Druck derselben (Paris 1887), herausgekommen. Die persische 

_ Regierung, welche von dieser Unregelmässigkeit noch vor der Ausgabe der Umschläge 

Kenntnis erhielt, bringt die Vorräte jetzt mit den oben vorgeführten schwarzen Wertauf- 

drucken in den Verkehr. — Diese Aufdrucke erhielten übrigens in neuester Zeit eine 

kleine Veränderung (vereinfacht, verschiedene Accente weg ggelassen), wodurch aber eine 
Veränderung des Wortlautes nicht eingetreten ist. i 


Re Streifband. 
1888. Wertstempel in der Zeichnung der Briefumschlag-Ausgabe 


PR WA 


nn, 


ne a 
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gleichen Datums mit schwarzem Aufdruck © (=, :-| 
) 


(— Jeck Schahi — Ein Shahi), in zwei Arten. F. Dr, 
gelbl. Pap. Grösse 318><56 mm. 
101. 1 Ch(ahi) karmin, A. schwarz —830 .—75 


{ NB. Auch hiervon kommen Exemplare ohne den schwarzen 
Wertaufdruck vor und gilt bezüglich dieser das in der Anmerkung 
unter 93 Gesagte. 


Peru. 


Südamerikanischer Freistaat. 
Geldwährung: 1 Peso. (= 4 Mark) zu 10 Dineros oder 5 Pesetas; 
1 Sol (= 4 Mark) zu 100 Centavos. 


Freimarken. 


Wappen von Lorbeerzweigen bezw. Fahnen umgeben im 
Perlenkreis, quadratische doppelte 
Einfassung mit der Inschrift: oben 
PORTE FRANCO, links u, rechts CORREOS, 
unten die Wertangabe. Die innern 
Ecken sind durch senkrecht laufende 
wellenförmige Linien ausgefüllt. 
Dıe Vorderbeine des Lamas im Wap- 

14 pen stehen aneinander. Farb, Stein- 
druck, weiss, Pap., ungezähnt. 


E. u ae 1: Aa ae a a En "al a he a ht Fo re SOPRAN ka a Te or al 
ee: e - s ET Yo: je EN ETF, De Re Se 
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[* ; | BERN 
fi: ‘ - “ ER N) . 
x 1. Un (1) Dinero blau | 750 
R 2. Una (1) Peseta ziegelrot rosa) ..1- 3—.. 


Ähnlich wie vorige, jedoch Wertangabe in zweierlei Bezeichnung rechts. 2 
und links, dafür unten corREos. Farb. Steindr., w. 
Pap., ungez. 

3. Medio (4) Peso — 50 Centimos, gelb 


200 — . 75 — 

NB. Von dieser Marke giebt es einen Fehldruck in Rosa 
(— 250 —), wahrscheinlich dadurch entstanden , dass in die zum | 
Druck der Marke No. 2 verwendete Platte irrtümlich eine Form 
der Marke No. 3 mit eingelötet wurde, denn es giebt zusammen- _ 


hängende Exemplare dieser beiden verschiedenen Marken. — 
Von No. 3 existieren zwei Fälschungen, die eine, gut ausgeführte, gleicht den Origi- 
nalen ziemlich genau, die andere jedoch ist daran leicht zu erkennen, dass die Anord- 
nung der Inschrift sich an die der Marke No. 2 anlehnt. Es steht bei ihr CORREOS zu 
beiden Seiten und die Wertangabe fälschlich am untern Rande. 


x 


>>: Januar. Ähnliche Zeichnung wie bei der 1858er Ausgabe, aber 4 
zancem das Format und die Inschriften etwas { 1a 
vergrössert, die inneren Eckausfül- 
lungen wie bei der 1858er Ausgabe. 
F. Steindr., w. P., ungez. 
4. Un (1) Dinero blau 4— 2 — 
5. Una (1) Peseta rot@os.) 10 — 250 


NB. Von beiden Marken kommen Farben- 
abweichungen vor. 


1860-61. Zeichnung und Format sind der Ausgabe von 1858 ähnlich, E: 
die inneren Eckausfüllungen sind jedoch durch senk- 
recht laufende Zick-Zack-Linien ausgefüllt; die 
Vorderbeine des Lamas im Wappen sind EBEN: 
F. Steindruck, w. P., ungez. x 
6. Un (1) Dinero blau ‚ 150 2. = 
7. Una (1) Peseta karmin Dr De 


NB. Auch diese Marken giebt es in verschiedenen Farbentönen, 
sowie in Abarten der Zeichnung. 


1862. November. Wappen in weissem Hochdruck im weissen Kreise, 

ar umgeben von einwärts gebogenen Schriftbändern mit 5 

den Inschriften: oben PORTE FRANCO, links und rechts 3 
CORREOS, unten die Wertangabe, quadratische Einfas- 

sung. F. Prägedruck, w. P., ungez. 
8. Un (1) Dinero rot (osa) —75 —]5 


NB. ls kommen fehlgedruckte Stücke vor, bei welchen das 
Wappen so steht, dass das Wort CORREOS sich oben und unten 
befindet. Be, 


1863. Januar. Wappen in weissem Hochäsnek auf x 
weissem Grunde innerhalb vier, zusammen einen | 
Doppelkreis bildenden Schriftbändern, worin die In- 
schriften wie bei No. 3; quadratische Einfassung. 
Farb. Prägedruck, weiss. 'Pap., ungez. 

9. Una (1) Peseta braun 


E; 
24 
4 


Di 


150 


TE 


| . 1866. Juni. Hochstehendes Rechteck. In der Mitte, in verschiedener 
| Einfassung, Gebirgslandschaft mit zwei nach links gewandten Lamas. 
Die 5 Cts.-Marke trägt oben im Bogen die Inschrift CORREOSG@)PERU 


und im Bande darunter PORTE FRANCO, Wertangabe unten; die 10 und 
20 Cents.-Marken die Inschrift CORREOS DEL PERU oben und Wert- 
angabe unten, beides in verschiedener Anordnung. Farb. Stahlstichdr., 
w, P., gez. 12. n 


10. Cineo 5 Centavos grün _ —40 — 20 
ll. Diez 10 . zinnoberrot —15 — 20 
12. Veinte 20 A braun 2— —7 


1868. Juli. Zeichnung ähnlich wie bei Ausgabe 1862, nur befindet 
E sich das weisse, erhaben geprägte Wappen auf far- 
bigem Grunde, Inschriften unverändert. Farb. Präge- 

druck, w. P., ungez. 
13. Un (1) Dinero grün —80 .—15 


NX\B. Kommt in verschiedenen Farbenabweichungen vor, auch 
mit verkehrt eingeprägtem Wappen. Stücke mit DINIRO oder 
DINLRO dürften wohl infolge Abnutzung der Platte entstanden 
sein. 


CESGEZEETTE ZN 


X 
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1871. April. Eisenbahnzug und Wappen in weissem Hochdruck, dar- 

. unter PORTE FRANCO im fliegenden Bande, quadra- 
tische doppelte Einfassung mit der Inschrift: oben 
LIMA, links CHORRILLOS, rechts CALLAO, unten Wert- 
angabe, Wertziffer in den oberen Ecken. Farb. 
Prägedruck, w. P., ungez. 


l4. Cinco (5) Centavos rot 2—- 123 


wi 2 


{ 1872. Zeichnung von No. 9, geänderte Farbe. F. Prägedruck, w. P., 


ungez. 

E 15. Una (1) Peseta selb _ 150 ..-— 75 

1873. März. Kleines Hochreehteck mit weıssem hochgeprägtem Lama 

. in der Mitte, Umschrift im Rahmen: oben CORREO, unten 
3 CORREOSI ERNIES links PORTE FRANCO und rechts die Wertangabe. 
= fi Farb. Prägedruck, w. P., oben und unten in Linien durch- 
Ti zii stochen. 
w = 2616. Dos (2) Centavos’ blau —15 250 
PR < NB. 1. Diese Marke soll für den Lokalverkehr von Lima bestimmt 
eo LIMA ” gewesen sein. — Die Farbe hat viele Abweichungen, auch kommen 


undurchstochene Exemplare vor. 


ne re ee ein: 


T7 


NB. 2. Diese, wie alle Reliefmarken Perus, Wütden auf einzelne zusammenhängende ut 
Streifen gedruckt, es kann dabei vorkommen, dass eine Marke auf eine Stelle gedruckt ® 
ist, wo ein Streifen zu Ende und ein neuer angefügt worden war, sodass eine EE, IR 
Marke eigentlich aus zwei Teilen besteht. 


1874. Hochstehendes Rechteck, Wappen im Eirund, oben VORKROS DEL 

PERU, links und rechts DOS, Wertangabe unten, Da 
'  Wertziffer in den vier Ecken, gaufriert. F. Stahl- 2 
3 stichdruck, w. P, gez. 12. NR 
17. Dos (2) Centavos violett —30 —40 


= en 


NB. Die Marke ist gaufriert. d. h. sie ist auf der Rückseite 
mit einem waffelförmigen Trockenstempel (Gaufrage) versehen, der 
das bessere Eindringen des Entwertungsstempels herbeiführen und 
damit die Wiederverwendung der Marke möglichst erschweren 
soll. ir 


(arosses Beh Rechteck, Berg und aufgehende Sonne im ausge- 

| zackten Eirund, in der Umrah- 

TE DOBUTEg mung links und rechts die Wert- 

| ziffer und Wertangabe, oben 

PERU, unten CORREOS. F. Stahl- 

stichdruck, w. P., gez. 12, gau- 
friert. 


b; un 


13. Cineuenta 50 Centavos 
russisch-grün 3 — 2 — 


« 
DIT INT A MIN 


Desgleichen, strahlende Sonne im 
Rechteck, in der Randinschrift 

Ä oben PERU, unten CORREOS, links und rechts Wertangabe, in den vier 
Ecken die Wertziffer. F. Stahlstichdr., w. P., gez. 12, gaufriert. 


19. Un 1 Sol fleischfarben 4 a 


Ssthieuhsk en im eirunden Doppelrahmen mit der Umschrift: 
a oben CORREOS DEL PERU, Wertangabe unten, darunter 
FRANQUEO, verschieden verzierte Kinfassung. . Farb. 
Stahlstichdr., w. P., gez. 12, gaufriert. 


20. Cinco 5 Centavos blau EN Were N | 
21. Diez 10 ® grün — 20. ,— 1077 
92... "Veinte 20% dunkelrosa — 75 —25 


NB. Im Jahre 1879 erhielt die 5 Cts.-Marke einen ultramarin- 
blauen Farbenton. | 


Fa 


1879. Strahlende Sonne im eiförmigen Doppelrahmen mit der Um- 

| —_, schrift 0ORREOS DEL PERU oben, und der Wertangabe | 
) unten, Wertziffern in den vier Ecken. 78 MEER Bi: 
IE  w. P., gez. 12, gaufriert, 


23. Un 1 Centavo goldgelb a 40 


NB. Bislang wurden die Beträge für alle peruanischen Post-. 
marken in Papiergeld bezahlt, am 5. Januar 1880 verfügte die 
General-Postdirektion, dass die Freimarken für das Ausland in 


i 
! 
4 
3 \ 
; 


GR 
NEL ) ‘ Silbergeld zu bezahlen wären und ihnen der Aufdruck Union 


USE! Postal Universal — Peru — Plata (letzteres Wort bedeutet „Silber“) 
gegeben werde. Auf diese Art entstanden die nachfolgenden Be: 


Marken. 


nn ee a a Dat 25 Ale 1 A 
| ae Er x B € 


385. 


Die Marken der Ausgaben 1874—79 (1 und 2 Cts.- 
Marken in geänderten Farben), bedruckt mit einem 
verschiedenfarbigen Handstempel, der im Doppelei- 
rund: die Inschrift: UNION POSTAL UNIVERSAL oben, 
PERU unten und PLATA in der Mitte zwischen zwei 
Schlusslinien besitzt. Gezähnt 12, gaufriert. 


24. Un 1 Centavo grün, Aufdr. rot — 40 1-— 
25. Dos 2 Centavos dunkelrosa, Aufdr. blau oder 


? 
h N 
ee a a ae DW We De en t“ 


5 | schwarz Et, > 

N 26. Cinco 5 Centavos ultramarin, Aufdruck rot 

>: 27. Cinceuenta 50 Centavos russischgrün, Aufdr. r0o6 750 4 — R 
28. Un 1 Sol fleischfarben, Aufdr. blau 750 6— 


4 

he 

; 

Bi’ NB. Die 1 Cto.-Marke grün und die zu 2 Cts. dunkelrosa sind ohne den obigen 
Aufdruck nie im Verkehr gewesen. 
g 


1881. 28. Januar. Die nämlichen Marken mit demselben Handstempel, 
doch ist in letzterem das Wort PERU durch LIMA er- 
setzt, gezähnt 12. 


29. Un 1 Centavo grün, Aufdr. rot — 40 —.75 
30. Dos 2 Centavos dunkelrosa, Aufdruck blau 


.150 3-—- 
31. Cinco 5 Centavos ultramarin, Aufdruck rot 
—50 —60 
32. Cincuenta 50 Centavos russischgrün, Aufdr. 
rot 20 — — 
33. Un 1 Sol fleischfarben, Aufdr. blau 
15— — 


NB. 1. Da der grösste Teil der an der Küste von Peru damals bestehenden Post- 
‚ämter während der Besitzergreifung der Hauptstadt (17. Januar 1881 bis zum 22. Oktbr. 
u... 1883) von Chilenen bedient wurde, beschloss die peruanische 

General-Post-Direktion, welche ihren Sitz in Lima hatte, den Anf- 
druck der Postmarken für das Ausland, wie oben bemerkt, zu 
ändern. ; 

NB. 2. Marke No. 32 ist sehr selten, da nur wenig davon in 
den Verkehr gelangte, die Bestände wurden von der Postverwal- - 
tung bis zum Jahr 1883 zurückbehalten und dann mit der Kontroll- ür 
marke /\ versehen (siehe Ausg. Okt. bis Dez. 1883). — No. 33 giebt 
es mit falschem Aufdruck, mittelst Kautschukstempels in blauer 
Farbe hergestellt. 


1881. 28. Januar. Aushilfs-Ausgabe. Die Nachportas & 
marken Perus durch denselben blauen Handstempel- ü 
aufdruck in Freimarken umgewandelt und als solche 
aushilfsweise im Verkehr mit dem Weltpostvereine 


verwendet. 
Un 1 Centavo braun, Aufdr. blau 150 5— 
Cinco 5 Centavos zinnoberrot, Aufdr.blau6 — 10 — 
Diez 10 r rotgelb, Aufdar. blau 83— 8— 
Veinte 20 2? blau, Aufdr. rot 10—- 1— 
Cincuenta 50 sn dunkelbraun, Aufdruck blau 


: ER 
Moschkau, Handbuch. 25 


u A Ana RT re Ba 


n. 


1881. Januar. Aushilfs-Ausgabe für Süd-Peru. Stempelmarke 
mit dem Wappen Perus im Doppeleirund mit Um- 
schrift: oben DEPARTATOS DEL SUR, unten TIMBRES 
1881—1882, mit PERU darunter, Wertangabe ganz oben 
im Rechtecke, mit der Wertziffer links und rechts dar; 
unter. Die Marke ist überdruckt mittelst Handetempeial 
mit PROVISIONAL im Halbkreise, darunter 1881—1882 in 
Schwarz. Farb. Steindruck in mangelhafter Ausfüh- 
rung, ganz dünnes, durchscheinendes und gewöhnliches 


. 


weiss. P., ungez. = 


RER 39. Diez 10 Centavos blau (ultramarin) 6 — Den 


NB. Vom Februar 1881 ab erschien diese Marke noch mit dem roten Ortsstempel- 
Kreisaufdruck mit der Inschrift AREQUIPA versehen. Dieselbe wurde von der ‚auf- 
ständischen Regierung in Arequipa, innerhalb deren Bezirk sie nur Gültigkeit hatte, 
verausgabt. Auch andere Städte-Aufdrucke kommen noch vor, 80 PUNO im Doppelkreis, 
rotviolett, ferner CUZCO im Quereirund mit Punkten, schwarz, dann MOQUEGUA im Quer- 
achteck, rotviolett u. 8. w. — Vor vorzüglichen Fälschungen sei gewarnt! 


Desgleichen, ähnliche Zeichnung, die Umschrift lautet oben DEPARMENTOS 
DR DEL SUR, die Wertangabe b+findet sich unten in frei- 
ed <e stehendem Raume, die Wertziffern oben links und 
rechts in oben offenen, weissen Feldern. Derselbe 
schwarze Aufdruck wie bei No. 39. Mangelhafter 

Druck auf gelblichweissem Pap., ungezähnt. m 


40. 25 Centavos karminrosa TER 


] nIEZCENTAVOoS. | 


NB. 1. Auch diese Marke wurde von der aufständischen 
Regierung in Arequipa verausgabt. — Die oben und unten stehen- 
den Wertbezeichnungen tragen das für Typendruck charakteris- 
tische Eindringen der Typen ins Papier deutlich zur Schau, 


g 


zu versehen, hat die Unterbringung dieser Nachahmungen leider ungemein unterstützt. | 


dieser Marke falsch sind! Daher grösste Vorsicht beim Erwerb dieser, sowie aller 8. g. 


Arequipa-Marken! i Bet 
NB. 3. Die Marke No. 40 ist im Jahre 1883 mit dem weiteren schwarzen Aufdruck 


Habilitado 1883 nochmals verwendet worden. \ 
1881. 20. Oktober. Aushilfs-Ausgabe. Die Nachporto-Marken Perus 
mit rotem Handstempel-Kreisaufdruck mit Inschrift 
% LIMA x CORREOS zu Freimarken umgewandelt 
und als solche aushilfsweise verwendet. 58 
41. Un 1 Centavo braun u. rot 2— 750 

42. Cinco 5 Centavos zinnoberrot und rot ı 


Annmnannrinnnnnnnanns 
=. 


| 6— 10-8 
} 43. Diez 10 Centavos rotgelb und rot 3 
| 750 10— 


45. Cinceuenta 50 Centavos dunkelbraun u. rot 12 — 20 — 


. 


j 1 F a“ % x 
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Dezember— 82. Januar. Aushilfs-Ausgabe der Chilenen. 
>, Die Postmarken Perus der Ausgaben 1874—79 mit 
verschiedenfarbigem Aufdruck des chilenischen Wap- 
pens mittelst Handstempels. Gezähnt 12, gaufriert. 
46. Un 1 Oentavo goldgelb, Wappen blau 
4 — 1-— 
47. Dos 2 Centavos d.’violett (ultramarin), W, 
schwarz —75 2— 
48. Cinco 5 Centavos blau, W. rot — 75 150 


49. Diez 10 Centavos grün, W.rt — 75 1— 


50. Veinte 20 Centavos karminrosa, Wappen blau 2— 3— 


1882. Januar. Aushilfs-Ausgabe der Chilenen. Zeichnung der 
i un Ausgabe 1874—79 in teilweise geänderten Farben mit 
| ng! schwarzem Aufdruck eines hufeisenförmig gebogenen 


Schriftbandes mit Inschrift UNION POSTAL UNIVERSAL, 
darunter PERU; ferner mittelst Handstempels noch 


EEE 
AINIGCHONTTIET Bin Ku 


mit dem chilenischen Wappen bedruckt. Zweif. Dr., 
sw. P., gez. 12, gaufriert. 

4 öl. Un 1 Centavo grün u. schwarz, Wappen rot 
; —30 —75 
= 52. Cinco 5 Centavos blau u. schwarz, W. rot 

3 | 35 50 


53. Cincuenta 50 Centavos rosa und schwarz, 
Wappen blau oder schwarz 350 5— 


54. Un 1 Sol hellblau und schwarz, Wappen rot 5— 750 


NB. Der hufeisenförmige Aufdruck wurde schon in Neu-York gleichzeitig mit dem 
Druck der Marken hergestellt. Die 50 Cts.-Marke rosa und 1 Sol-Marke hellblau ohne 
Peru-Wappen-Aufdruck und nur mit dem schwarzen Hufeisen-Aufdruck versehen, haben 
offiziell nicht kursiert; vorkommende derartige Stücke sind unrechtmässigerweise heraus- 
gekommen. 


1882. Juli. Desgleichen, mit demselben Wappen-Aufdruck in Schwarz, 
ger. 12. 


55. Dos 2 Centavos dunkelrosa, W. schw. 150 10 — 


NB. Diese Marke ist nur ganz kurze Zeit im Umlauf gewesen. 


1883. März. Ausgabe der Regierung in Are- 
quipa. Wappen von Peru im Eirund, oben im 
Halbbogen FRANQUEO, unten Wertangabe mit CORREOS 
darunter. Wertangabe öben zu beiden Seiten, recht- 
eckige Einfassung. Farb. Dr., w. gewöhnl. P., ungez. 


56. Diez 10 Centavos rot 3— 250 


NB. Vom April 1883 ab erschien auch diese Marke mit dem blauen Kontroll-Orts- 
tempel-Kreisaufdrucke mit der Inschrift AREQUIPA oder PUNO, ferner mit dem schwarzen 
Aufdruck CUZCO im Quereirund u. 8. w. — Die rote Farbe hat vielfache Abweichungen. 
— Vor Fälschungen, die in Massen vorkommen (siehe auch Anm. unter No. 49), sei ge- 
at. Die meistangebotene diesbezügl. Fälschung ist leicht daran zu erkennen, dass 
ei ihr die linke obere geradlinige Abschnittslinie des Wappenschildes statt geschlossen 
ı erscheinen — offen geblieben ist! 


“n 25* 


1883. April—84. Ausgabe der Regierung in Keane Wape | 
pen Perus in weissem Hochdruck in verschiedener Einfassung, links 


und rechts in hochstehenden rechteckigen Feldern die Jahreszahlen E 
1883-1884, oben bezw. unten PERU, Wertangaben unten, bezw. oben 
und unten verteilt. Farb. Prägedr., gewöhnl. w. P., ungez. 


57. Diez 10 Centavos, mattblau 15-5 
58. Veintieinco 25 Centavos violett 30.:5> 758 
59. Un 1 Sol braun 20 100 == 


Br 


NB. Von der 10 Cts.-Marke giebt es äusserst gelungene Fälschungen, die im 
Verein mit der roten 25 Cts.-Marke (No. 40) auf den Markt geworfen wurden; das in der 
2. Anmerk. unter No. 40 Gesagte trifft daher leider auch hier in ‚vollem Maasse zu: die ° 
meisten auf Auswahlbogen zu findenden Stücke dieser Rarität gehören dieser gefälschten 
Sorte an. — Die 25 Cts.-Marke No. 58 kommt in letzter Zeit auch gefälscht vor, re 
Vorsicht! 


1883. 23. Oktober. Ausgabe der General-Direktion in ı Lima. 
‘ Zeichnung der Ausgaben von 1874—79, die 2 Cts- 

Marke in veränderter Farbe, mit schwarzem Aufdruck 
eines hufeisenförmig gebogenen Schriftbandes mit In- ° 
schrift UNION POSTAL UNIVERSAL und PERU darunter. E 
Zweif. Dr., w. P., gez. 12, gaufriert. j 
60. Un 1 Centavo grün u. schwarz — 30 103 

61. Dos2 Centavos zinnober u. schw. — 75 — 

62. Cinco 5 Centavos dunkelblau und schwarz 
150. Br 


NB. Diese Marken sind nur während eines Tages, den 23. Oktober 1883, ausge- 
geben worden, dennoch findet man gestempelte Exemplare mit späterem Datum und zwa 2 
bis zum 30. November desselben Jahres. Diese konnten nur entstanden sein, wenn jeman 
am genannten Ausgabetage solche Marken bei der Post gekauft und erst. später davon 
Gebrauch gemacht hatte. — Vom 24. Okt. ab gab die Hauptpostverwaltung zu Lima ihre? 
Marken nur noch mit Aufdruck eines Dreiecks in vier Zeichnungen aus. 


Type II. 


1883. 24. Oktober. Desgleichen, Lima- Ausgabe. Die Marken No. 60 
bis 62 mit weiterem Handstempel-Aufdruck eines Draeas nit Inschri ft 


‚schiedenen Arten, in Schwarz. 


blau, oder rot 150 2— 


1883. Oktober—Dezember. Desgleichen. Lima-Ausgabe. Ver- 
schiedene Marken der Ausgaben 1874—81 mit blauem bezw. rotem, 


_ VERSAL-LIMA-PLATA und dem AX- Peru-Aufdruck teilweise in 4 ver- 
schiedenen Arten, in Schwarz oder Blau. 


Brsen mit eiförmigem UNION POSTAL UNIVERSAL-PERU-PLATA und 
A -PERU-Aufdruck mittelst Handstempels. 


71. Cineuenta 50 Centavos russischgrün, a rot, A schw. 
12 —_ 12 — 
72. Un 1 Sol fleischfarben, Aufdr. blau, N schw: 19 = 12 — 


 Desgleichen. Die durch den eirunden Handstempel-Aufdruck mit UNION 
2: _ - POSTAL UNIVERSAL-LIMA-PLATA zu Freimarken umge- 


ruck des A\-PERU-Handstempels allein. 


_ PERU und Shnne darüber, teilweise in vier ver- 


63. Un 1 Centavo grün und schwarz oder blau 


—20 —50 

64. Dos 2 Centavos zinnober und schwarz 
30:40 
65. Cinco 5 Centavos d’blau und schwarz oder 


eirundem Handstempel-Aufdruck mit der Inschrift UNION POSTAL UNI 


2 nn 66. Un 1 Centavo grün, Aufdr. rot, A Be 
\ \ | oder blau. 3—..d5— 
Ö 67. Dos2 Centavos d’rosa, Aufdr. blau, A schwarz 
3 1 80° 2— 
68. Cinco 5 Centavos ultramarin, Aufdruck rot, 
} A schwarz oder blau ‚150 150 
! 69. Cincuenta 50 Centavos russischgrün, Aufdr. 
i rot, A schwarz 12— 12 — 
a, 70. Un‘1 Sol fleischfarben, Aufdr. blau, A schw. 
15 — 15 — 


» wandelten Nachporto-Marken mit dem weiteren schwar- 
zen A-PERU- Aufdruck versehen und als Freimarken 

. verwendet. 
73. Un 1 Centavo Bee: Aufdr. blau, A schw. 
N oder blau | ar .9- 
3 74. Cinco 5 Centavos zinnober, Aufdr. blau, A 
| schw. 10— 10 — 
75. Diez 10 Centavos rotgelb, Aufdr. blau, A 
2 schw. a 
76. Veinte 20 Centavos blau, Aufdr. a A u 
N R5 ER 
77. Cincuenta 50 Centavos d’braun, Aufdr. blau, 
A schw. 10— 10 — 


Die Marken der Ausgaben 1874—79 mit schwarzem Auf-. 


FRE ng BEE ale an gl ed 9 2 un urn Fl Eh an in ie Denia ana y 


81. Cincuenta 50 Centavos russischgrün, A schw. 


Bee ze 
i E \ 78. Un 1 Centavo goldgelb, A schwarz. A 
| 20 —2 
N 79. Cinco 5 Centavos ultramarin, A schwarz # 
v 80. Diez I _ ,„ grün, Aschw. oder blau 
R 
) 
l 


es 82. Un 1 Sol fleischfarben, A schw. 0— 4— 


1884. Januar bis Juli. Lima-Ausgabe. Die Nachportomarken durch 
Aufdruck des A-PERU-Handstemy,els in Freimarken umgewandelt und 
als solche verwendet. | 


83. Un 1 Centavo braun, A schwarz 


—30 —7 
84. Cinco 5 Centavos zinnober, A schwarz 
1— 150 
85. Diez 10 . rotgelb, A schwarz 
1— 150 
86. Veinte 20 „, blau, A schwarz ir 
BETTEN A A: 
87. Cincuenta 50 Centavos d'braun, A schwarz 5— 5-— 


1884. 16. Januar. Desgleichen. Zeichnung der Ausgabe von 1876 in 
geänderter Farbe ohne jeden Aufdruck. F. Stahlstichdr., w. P., 
gez. 12, gaufriert. 

88. Diez 10 Centavos perlgrau 1l— —1 


1884. 31. März. Die durch den roten Handstempel-Kreisaufdruck mit 
Inschrift :£ LIMA %* CORREOS zur Freimarke (No. 41) 
umgewandelte frühere Nachportomarke zu 1 Cto. mit 
dem weiteren schwarzen A\-PERU-Aufdruck versehen 
und als Freimarke verwendet. 


89. Un 1 Centavo braun, Aufdr. rot, A schwarz 
1:50. 20 

NB. Die übrigen Werte dieser aus den Nachportomarken in E 
Freimarken umgewandelten Sorte haben mit dem schwarzen 
/\-PERU-Aufdruck offiziell nie existiert, die trotzdem im Handel 


j vielfach vorkommenden derartig bedruckten Werte zu 5, 10, 20 
und 50 Ots. sind Schwindelprodukte, auf die man nicht hineinfallen möge. 
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/ ur TIL “ Ü 
\ N 


1884. 28. April. Die Marke zu 5 Cts. der Ausgabe 1877 mit schwar- 
zem Handstempel-Aufdruck einer Sonne mit CORREOS dar- 
R über und LIMA darunter, links und rechts je eine stern- 


Bar: Ne nn 
u ca Sb a Pan re» 


OÖ tige Verzie x 
ON ar e = rung 
SCH AL 0. Cinco 5 Centavos dunkelblau, Aufdr. schwarz 
ar NN nr 75 .—40. 


EL er 


< MN NB. Weitere Marken mit diesem neuen Aufdruck sind offiziell 

nicht verausgabt. Die trotzdem vorkommenden derartig bedruckten 

N Werte zu 1 C. goldgelb, 1 C. grün, 2C. dunkelrosa und 2C. violett sind Schwindel-Er- 
zeugnisse, desgleichen dieselben Marken mit diesem neuen und dem weiteren roten Kreis- 

aufdruck mit Umschrift $ LIMA %*°CORREOÖS. 


RE he re a a Aa u Fr re ya m an A A en a a a a rs 5 
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1884. Die gr üne 1 Cto.-Marke mit dem hufeisentörmigen und schwarzen 
x /A-PERU-Aufdruck (Ausg. vom 24, Okt. 1833) mit dem 
weiteren roten Handstempel-Kreisaufdruck mit In- 
schrift % LIMA >£ CORREOS versehen. 


91. Un 1 Centavo grün, Aufdr. schw., A schw. 
u. Kreis-Aufdr. rot —50 .— 


NB. Das genaue Ausgabe-Datum dieser Aufdruck-Marke, 
deren Richtigkeit übrigens vielseitig noch angezweifelt wird, 
konnte bislang nicht festgestellt werden. 


1885. April. Ausgabe der aufständischen Regierung in Are- 
FR quipa. Hochrechteckiges Format. Peruanisches Wappen mit 
E Flaggenschmuck im weissen Firund. 
e mit der -Umschrift: oben CORREOS 
DEL PERU, unten Wertangabe mit 
FRANQUEO darunter, Wertziffer oben 
zu beiden Seiten, bezw. Wappen- 
schild auf rechteckigem, senkrecht 
liniiertem Grunde, darüber FRANQUEO 
in rechteckigem Felde, darunter die 
Wertziffer mit links und rechts nach 
oben laufendem Bande, worin die 
ER Wertangabe. Mangelhafte Ausfüh- 
rung, f. Steindruck, w. P., ungez. 
92. Cinco 5 Centavos oliven 4— 250 
93. Diez 10 T bläulichgrau 3— 250 


NB. Die 5 Cts.-Marke erschien nur mit dem Handstempel-Aufdruck der be- 
} treffenden Stadt bezw. Provinz, in welcher sie zum Verkauf gelangte; desgleichen die 
- 10 Cts.-Marke, die aber auch ohne jeden Aufdruck angetroffen wird. Diese Ortsstempel- 
_ Aufdrücke kommen mit folgenden Inschriften vor: AREQUIPA, PUNO, CUZCO (dm 
Eirund), MOQUEGUA (im Achteck). — Von beiden Werten giebt es vorzügliche Fäl- 
 schungen. 


fmm 


NONE.) U 


i 
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3 1885. September. Desgleichen, Arequipa-Ausgabe. Hochrechteck 
mit Brustbild des Admirals Miquel Gran 
halb nach rechts im Eirund mit COR- 
REOS DEL PERU im Bogen darüber und 
Wertangabe darunter, bezw. Brustbild 
des Generals Bolognesi, mit derselben 
Bogenüberschrift. Wertziffer oben links 
und rechts und Wertangabe unten. F. 
mangelhafter Steindruck, w. P., ungez. 
94. Cinco 5 Centavos hellblau 


Be 
95. Diez 10 Centavos helloliven 
3— 2 — 
NB. 1. Beide Werte tragen den ÖOrtsstempel-Kreisaufdruck 'AREQUIPA oder 
kommen auch ohne denselben vor. — Auch hiervon giebt es vorzügliche Fälschungen. 
Be ;.” NB. 2. Marken der Ausgabe 1874—79 kommen mit allen möglichen und unmög- 


lichen Örtsstempel-Namen-Aufdrücken vor, die aber von untergeordneter Bedeutung sind, 
„weshalb auch von deren Aufführung hier abgesehen wird. 


Be NB. 3. Bezüglich der Peru-Marken im allgemeinen möchten wir auf eine in 


be Senfs Ill. Briefmarken-Journal, 1888er Jahrg., begonnene Aufstellung hinweisen, die, auf 
offizielle Grundlagen gestützt, geradezu mustergültig bearbeitet ist. 


A1SS6. Ausgabe für ganz Peru gültig. ne der Regal von ! 
1874—79 in geänderten Farben. F.Dr., w. P., gez. 12, BR Gaufrage. Bi 


96. Un 1 Centavo blaulilla et ee, oz 

97. Dos 2 Centavos hellgrün “4157 29818 

98. Cinco 5 R rotgelb 2 A 

99. Diez 10 5 schiefergrau ee ee 

100. _Veinte 20 ® dunkelblau « 2:1.50: 90 

101. Cincuenta 50 Centavos rot 8350. —80 
:102. Un I Sol braun | 724750, 
1889. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 63 jedoch mit rotem Dreieck e 
und Marke No. 21 mit rotem Lima-Eirund (Aufdruck wie bei No. 29 
bis 35). 72 
103. Un 1 Centavo grün, schw. u. rot 1— 125 2 
104. Diez 10 Centavos grün u. rot z a er Een 2 


Marke No. 88 der Ausgabe 1884 mit rotem A-Aufdruck. °  . 
105. Diez 10 Centavos perlgrau u. rot. a ee 


Nachportomarken. 


1874. Juli.. Hohes rechteckiges Format, in der oberen Hälfte ein nach 7 

links fahrendes Dampfschiff im Eirund are 
mit PERU CORREOS darüber und De- _ ‘| 
fieit 6-Franqueo darunter im Bande, in 
der unteren Hälfte ein Lama im 
Schilde, um den sich die Wertangabe 
in für jeden Wert verschiedener An- 
ordnung hinzieht. F. Stahlstichdr., 
w. P., gez. 12, gaufriert. £ 


121. Cinco 5 Centavos zinnober- 


rot — 40 .—50 
122. Diez 10 Centavos rotgelb 
— 20 .—50 | 0) ee 
123. Veinte 20 Centavos dunkel- ko er u 
blau 150.72 TE Fe 
124. Cincuenta 50 Centavos dunkelbraun 4 3-4 TB 


1879. November. Gewöhnliches rechteckiges Format. 
Wappen Perus im Schilde in der Mitte, oben im 
Bande DEFICIT, unten die Wertziffer, von der aus 
ein Schriftband sich links und rechts nach oben 
zieht, worin zweimal die Wertangabe. ie: Stahl- 
stichdr., w. P., gez. 12, gaufriert. 


125. Un 1 Centavo braun 90 — 30. @ 


Dienstmarken. 


1890. Die Marken der Ausgabe 1886 mit rotem Auiiiuck‘ a 
liegenden Rechteckes, in dein sich die von unten nach oben schräg 


lanfande Inschrift G0BIERNO belindet. Zweit. Dr. 
w. P., gez. 12. 


131. Un 1 Centavo blaulila, Aufdruck rot 


182. Dos 2 Centavos hellgrün, Anfäruck zot) 
z Be note Aufn or 
134. Diez 10° = ee a | 
br 135. Veinte 20 Centavos nen Aufdr. rot s u: 
En - | 136. Cincuenta 50 Centavos rot, Aufdruck rot . 4— — 


137. Un 1 Peso braun, Aufdruck rot : 180. — 


Briefumschläge. 


1874. Oktober— 8. Wertstempel i in der rechten oberen Ecke eingeprägt. 
R on Inder Mitte in w. Hochdruck Wappen mit CORREOS 

darüber, die Wertziffer links und rechts und Wert- 
 angabe darunter, F. Prägedruck, dunkelgelbes ger. 
 P. Grösse 140><84 mm. 


141. Dos 2 Centavos tiefblau —.10 2-2 


Desgleichen, auf weiss. oder hellgelbem P., der 50 C.- 
Umschlag innen mit Leinen gefüttert, verschiedene 


Grössen. = 

142. Cinco 5 Centavos grün auf hellgelb 'od. 

weiss. (135><72) —10 .1— 

Diez 10 Centavos rot auf hellgelb od. weiss (139 ><79) 

150 2= 

‚ ei. Veinte 20 Centavos violett a. weiss (162><89) 3— 3 50 
g:. 145. Cincuenta 50 Centavosjrosa auf weiss (227><100) RE 
ee: 450 5— 


2 1882 — 83.0 Aushilfs-Ausgabe der Chilenen. Dieselben Um- 
Re: schläge mit rotem Handstempel-Aufdruck des chilenischen 
Wappens mit Umschrift CAJA FISCAL DE LIMA links neben 
dem: Wertstempel, weisses, hellgelbes bezw. dunkelgelbes 


2 Cts.) Papier. Grössen wie oben. > 
146. Dos 2 Centavos dunkelblau u. rot a. dunkel- 
gelb © 4— 750 
147. Cinco 5 an grün u. rot a. ner od. 
aa | weiss _ 11— 25 — 
148. Diez 1 2 rot u. rot auf hellgelb od. 
weiss 5—- 3—- 
149. Veinte 20 5; violett und rot‘ auf weiss 
5 2750 


150. "Cincuenta 50 Centavos rosa u. rot a. weiss 750 10 


3 NB. Diese Umschläge existieren noch mit dem weiteren, links unten‘ aifgsdruokten 
oppelkreis - Stempelaufdruck 17 FEB 82 in der Mitte und LIMA PRINCIPAL im Bogen 
ze um Re welche pBewandinis es damit hat, ist unaufgeklärt geblieben. 


Bi. u 
Ya 

aM) 

te RR 

4 e EEE 


BE re ae ee ne aa a eng: 


394 — 


1886. Aushilfs- -Ausgabe für ganz Peru. Die Umschlag von 1874 mit 
blauem, eirundem Handstempel-Aufdruck links 
neben dem Wertstempel, mit von Lorbeer- 
zweigen umgebenem Brief in der Mitte, , mit 
Inschrift: 1886 LIMA, oben CORREOS DEL PERU 
und unten EMISION HABILITADA, beides in 
fliegenden Bändern. Weisses, hellgelbes bezw. 
(2 Cts.) dunkelgelbes P. Dieselben Grössen wie 
früher. . A 

151. Dos 2 Centavos dunkelblau u. blau 
auf dunkelgelb 3— 5— 
152. Cinco 5 Centavos grün u. blau a. hellgelb 5-— 6-— 


— 


153. Diez 10 „rot und blau auf weiss 4— 5—- 
154. Veinte 20 Re violett u. blau, „. 383—- 5— 
155. Cincuenta 50 Centavos rosa u. blau a. weiss 6— 750 


Philippinen. 


Spanische Besitzung. Nordöstlichste Inselgruppe des 
indischen Archipels. 


Geldwährung: 1 Silber-Piaster (Peso fuerte — 4M. 30 Pf. ) zu 10 Reales 
vlata fuerte zu 20 Cuartos. 1 Escudo (= 2 M. 10 Pf.) zu 100 Centesimos 
und 1 Peseta (= 80 Pf.) zu 100 Cents, : 


Freimarken. 


1854. 1. Februar. Kopf der Königin Isabella II. mit Diadem nach 
rechts im Perleneirund, Inschrift oben . 
CORREOS 1854 Y 55, unten FRANCO und 
der Wert, bezw. in umgekehrter Stellung 
bei No. 3 und 4. Farbiger primitiver 
Kupferstich-Dr., grauweiss. P., ungez., 
je 40 Be 


1. 5 C3 (Cuartos) gelbrot 
1 


FRANCDAR-FT 


4 


Lei Fu sie RE an 


x air BER E 


0— 60 — 

2. 10 CS (Cuartos) rosarot (karmin) 

80 — 25 — 
3. 1 Rt FTE (Real fuerte) blau 30— 20—. 4 
4. 2 RS FTE (Reales fuerte) grün 30. — 25. 7 


NB. Diese Marken wurden, jede einzeln, auf eine Kupferplatte graviert, daher auch 
die vielen Abarten. — Der Wert zu 1 Rl. blau wird vereinzelt. 
mit CORRO und CORROS statt CORREOS angetroffen. Von sämt- 
lichen 4 Werten giebt es gute Fälschungen; daher Vorsicht! > 


1855. Juni. Derselbe Kopf auf glattem farbigem 
Grunde im Kreise, Inschriften wie bei No. 1. Farb. 
Steindruck, grauw. P., ungezähnt, 5 Arten, 


5. 5 C? (Cuartos) ziegelrot --125 3 45 — " 


395 — 


41859. Kopf der Königin nach rechts mit Lorbeerkranz im Perlen- 
 kreise, Inschrift: oben CORREOS. INTERIOR, unten FRANCO und Wert. 
F. Steindruck, w. P., 4 Arten. 


6. 5 CS (Cuartos) ziegelrot 350. 350 
ET EEE NTOBR 350 4— 


NB. Die Stärke des Papiers von No. 6 ist verschieden. Die- 
selbe Marke kommt auch mit dem schwarzen Aufdruck HABILITADO 
POR LA NACION vor. — Bezüglich der Zeichnung von No. 6 giebt 
es eine Art, bei welcher die Perlen des Kreises enger aneinander 
stehen, und eine andere, bei welcher die inneren netzartigen Eck- 
ausfüllungen weite Maschen besitzen. 


1863. Januar. Ahnliche Zeichnung, Kopf der Königin in geänderter 
Ausführung in kleinerem Perlenkreis, dieselben In- 
schriften wie bei der 1860er Ausgabe, nur in kleineren 
Buchstaben. Farb. Steindruck, w. P., ungez. 


WERTET LEW 


8 5 03 (Cuartos) ziegelrot 150 2 — 
E 9210, (245°: )} karminrosa 6— 10— 
e*\ 10. 1 RL (Real) violett 40 — 50 — 
e. 11. 2 RS (Reales) dunkelblau 30-040 


NB. Von der 5 Cts.-Marke giebt es auch hier eine Art mit 
weitem Maschenwerk in den netzartigen Eckausfüllungen. 


1863. Februar. Ähnliche Zeichnung wie vorstehende Ausgabe, als In- 


5 schrift oben nur CORREOS und unten nur die Wert- 
5 angabe. Farb. Steindr., w. P., ungez., 3 Arten. 
. 12. 1 R! Plata F. grün 4— 4d— 


NB. Von diesen Marken giebt es viele Farbenabweichungen 
und eine Abart ohne Punkt hinter CORREOS, gelbgrün, ferner 
Exemplare mit schwarzem Aufdruck HARILITADO POR LA NACION, 
auch No. 10 findet man mit diesem Aufdrucke. — Die mit diesem 
Aufdrucke versehenen Marken gelangten in den Jahren 1870 — 74 
mit zur Ausgabe; es wurden auf diese Weise die übrig gebliebenen 
Vorräte der vorhergegangenen Ausgaben aufgebraucht. 


Kopf der Königin mit Diadem nach links im Perlen- 
eirund, oben CORREOS, unten die Wertangabe, beides 


= im Bande; grosse Sterne in den Ecken, rechteckige 
hs Einfassung. F. Dr., leichtgefärbtes P., ungez. 

& 13. 31/, Cent. PO FE schw. a.sämisch 1— — 60 
= 14. 6, 5» »0., grüna.mattrosa 1— — 70 
a 15. 12, „ .»  „ blau auf fleischfarben 

4 130 1— 
M 16. 25 ”"  n.„ rota. mattrosa 150 120 


ar a a be Hz Das de a il 5 nn a lan.) Du nal Zu 


Fe 


NB. Auch diese Marken giebt es mit dem schwarzen HABILITADO POR LA NACION 
Aufdruck. 


2 17. 5 C8S.de EO blau 
aL (Centesimos de Escudo) 
4 ION Sr ron 
19,7 20:5, 25 Srötlichhraun 
DESSAU SF RCHTEN FEIN 


15. Oktober. 


1872. 


AARARND ann 


21. 
22. 
23. 
24. 
25. 


Fehldrucke. 


die Wertangabe. 


NB. Die 12 Cts.Tde P.-Marke in Blau und/’die 62 Ots. 


» 


Bildnis des Königs Amadeus I. etwas nach rechts 
gewendet in rechteckigem Rahmen, Inschrift oben 
CORREOS, unten FILIPINAS, links und rechts verteilt 
#2:Dr w. P., gez. 14. 


12 Cents de De rosa 


In 3 PER): 
DO 3 „. ‚graulila 
02.25, „. violett 


1 Peseta 95 Cents braun 


ARE 1 Ey a 
Be EZ Bar 12 ri 1 a 
>46 250 
NB. Marken derselben Zeichnung, jedoch unten noch mit der' 2. 
‚Jahreszahl 1870, sind unter Spanisch WERE UNBEN zu finden. Art 


150 


1- 
A. 
4— .2- 
250 Ir 
er 


de P. SER rosa ee 


_ 


u 


&; nn, 18%4. Sitzende Hispania mit Schild, Speer und RE: 4 
ee % ‘ oben FILIPINAS im Bande, unten die Wertangabe, 
. links und rechts; CORREOS. F, Dr., w5 ‚ge2. 14. 

26. 12 CS de Peseta lila ee E 

A RE „ altramarin —-75 1- 
; a RS TOR 250 — 75: 

29. 


E. 


rn De 


Se — 76. 


1 Peseta 25 C® braun 


Kopf des Königs Alphons XII. nach rechts im 
Eirund, links und rechts im rechteckigen Rahmen in 
kleinen Feldern CORREOS in kleinster Diamantschrift, 
oben FILIPINAS, unten die Wertangabe, kleine Waren >: 


1050. 6 


& 


bilder in den vier Ecken. F. Dr., w. P,, gez. 14 
30. 2 08 de Peso rosa .. — 40° — 30: = 
< 3l. 12, 2:5, . violett (ıare Fan) 1—- .'-25 
= 32. 20 „ 5»,  braunviolett ass) 150° — 75 E 
? 39.2 Ya grün (1876 März) 2 — a0? 7z 
Er 1877. Desgleichen, gez. 14. | Sg 
ee, 34. 2 .C% de Peso blau = 15 — 
35. 2. 6a Tötltehbraun Be 150 
= 307 A0-,7 lau 1 20 


NB. Ungezähnt vorkommende Marken dieser beiden Kisdabee sind ofRzion nie im =: 
Gebrauch gewesen und sind daher für ‚Sammler wertlos. ; ae 


August. Aushilfs--Ausgabe. Marke No. 30 mit schwarzem Auf- 
druck HABILITADO — 12 Cs PrA innerhalb eines achteckigen 
Rahmens, gez. 14. 


if -87. 12 CS PTA schwarz a. rosa ee 
N | 
| 1878-79. Zeichnung der 1876er Ausgabe, Wert- 
E11 0 


Fa 


angaben auf Mil$ de Peso Jautend. F. Dr., w. P,, 


gez. 14. 

38. 25 Mil$S de Peso schwarz — 75 —30 

er ee ER 2 EL) 4— .3— 

40.. 50 Mil® de Peso lıla ee 

41. 0,0625 , ,„ - „ . graulila a 

42, 100 Re, „ karmin dm 7.3 

432.2100° 0,5 ©, gelbgrün (187%) 150 1-— 
2121905; „. blau 1235 — 4 
f BAER 2,5 O8 250: 250 
E 46. 250 ,„° 2». „. gelbbraun cıs7») 180 1— 


NB. Auch hiervon kommen ungezähnte Stücke vor, doch gilt auch für diese 
das in der Anm. unter No. 36 Gesagte. 


f ‚1878. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 38 mit schwarzem oder blauem 
Aufdruck des neuen Wertes genau wie bei No. 37, gez. 14. 


- 47. 12 CS PTA schwarz oder blau auf schwarz 250 2 — 


1879. Et Aushilfs-Ausgabe. Die Marken No. 39 bezw. 
Br - No. 42 mit schwarzem Aufdruck CONVENIO links, UNI- 
VERSAL DE oben, CORBEOS rechts, HABILITADO unten 
mit 2 bez. 8 cents de peso darunter, gez. 14. 


48. 2 cent® de. peso schwarz a. 25 Mils. grün 


3 3— 23 
f 49. 8 cent® de a schwarz a. 100 Mils. karmin 
250 .120 


NB. Der Aufdruck kommt bezüglich der dazu verwendeten 
Schriften in zweierlei Arten vor. Bei der ersten, gewöhnlicheren, 
stehen die Buchstaben von CONVENIO u.8. w. eng aneinander, bei der zweiten, selteneren, 
‚nehmen sie einen grösseren Raum ein. — Bezüglich des Wortes CORREOS giebt es bei 
No, 49 einen Fehldruck mit COREROS. 


1880. Januar. Kopf des Könıgs Alphons XII. nach 


F--Dr.. w. PB, gez. 14. 


50. 2 C. de Peso rosa en 
51. 2, 5» 5». dunkelbraun —30 — 20 
BB T- 4 Sbrauß — 30. — 40 


Ya su 5 hen > m ae Da 9 er 


rechts im Eirund, FILIPINAS oben, Wertangabe unten. 


1881. Aushilfs-Ausgabe. Verschiedene Stempel- bezw. Postmarken 


- mit farb. drei- bezw. vierzeiligem Aufdruck HABILITADO PARA (teilweise 
auch ohne das letztere iss oder blos PA) CORREOS und des neuen 
SWertes. Y. Dr., w., P., 
53. 245 ems schw. Be. Judicial- Bieiopel: Marke 10 Euartos gelb- 
braun 150.7 1 
54. 2°, CMS a. Judicial- -Stempel- Be 2 Reales blau — - 


55. 2 CENT: DE PESO schw. a. Judicial-Stempel-Marke 10 Cuartos _ 
3 


gelbbraun 4— 93— 


56. 2 CENTS DE PESO schwarz a. Postmarke (No. 51) 2!/, C. de 


Peso dunkelbraun Ho er 


57. 8 cms schwarz a. Judicial-Stempel-Marke 2 Reales bau | 


KILIAN AAN N 

(EI rum | 
2 ae I = 
r MR n 

h s d } 


[8 


FILIPINASOL 


4 
Kanu 


lin 
Pr 


( einnrinnnNnnnnRnn) 
jean gr ZuQILDMe nn Saga: nit“, \ 
Vo Mi Kan 
Kran, N} 

N N 
[| r 3 
Il} = “ | 


58. UN REAL schwarz a. Judicial-Stempel-Marke 10 Cuartos gelb- 


braun 6 — 2 — 


59. D0S Rixs karmin a. Judicial-Stempel-Marke 2 Reales blau 


40 — 40 — 


1881. Ende. Aushilfs-Ausgabe. Die Stempel-Marke Derechos de Firma 


'B RECHOS DE FIRMA 


Il 


um 


L ie 
IIANIILNNANAN DU SU 


200 


Mils de Peso mit gelbem Aufdruck HABILITADO — PA 


U. POSTAL — 2 CMOS, gezähnt. 


60. 2 cmos gelb a. Firma-Stempel-M., 200 Mils. de 
Peso grün 4— 93— 


NB. Ausser vorstehenden durch Aufdruck zu Postzwecken her- 
gestellten fiskalischen Marken wurden auch noch im Laufe des | 
Jahres 1881 und Anfang 1882 andere fiskalische Marken, wie De- 1 
recho Judicial 1 Real grün, sowie Telegraphen-Marken der Ausg. ı 


1879, 


f. Dr., w. P., gez. 14, z. B. 25 Cents de Peso blau, 1 Peso 


braun, ohne Aufdruck zur Brieffrankatur in Verwendung ge- 
nommen. 


1882. Zeichnung der 1880er Ausgabe, f. Dr., w. P., gez. 14 


61. 2*/, C. de Peso ultramarin a 
62. »„„. blassblau —60 °—25 | 
Bea hlaugrin — 5 — 60 

64. 10°, 5... bräunlichlila 1— —30 Ä 
Ba 7128 1 1: FOB& 120 — 20 2 
66. 20 h „.  olivenbraun 175 —60 ; 
Dun ae 


1882—83. Aushilfs-Ausgabe. Verschiedene Post- und Stempelmarken 
mit dem farb. Aufdr. HABILITADO PARA (bezw. PA) CORREOS und Wert. F. 


Dr., w. P., gez. 


68. 8 CMS schwarz a. Judicial-Marke, 10 Cuartos gelbbraun - 
69. 10 CUARTOS grün a. Post-Marke (No. 50) 2 C. de Peso rosa 
70. 16 cros gelb auf Judicial-Marke, 2 Reales blau 


71. 16 Cros 


„. dunkelbraun 2— —50 


20— 30— ; 


er Ent nn Aie 


Bern, 


150..10-- 
rot oder gelb a. Post-Marke (No. 60), 2*/; C. de 
Peso ultramarinblau 4 — en 


NR 90Q 2; 


72. 20 Cmös schwarz a. Post-Marke (No. 52), 8 C. de Peso braun 


10— 15 — 
73. 20 Cmos schwarz a. Telegrafos-Marke, 250 M. de Peso ultra- 
marinblau 23 — 30 — 
74. UN REAL grün oder rot a. Post-Marke (No. 50), 2 C. de Peso 
rosa 5— 9— 
75. UN REAL grün oder rot a. Post-Marke (No. 61) be C. de Peso 
blassblau 50° 5 — 
76. UN REAL grün a. Post-Marke (No. 52) 8C. de Paso braun 
10— 12— 
77. UN REAL schwarz oder rot a. Judicial-Marke, 12*/, C. de 
Peso lilablau 8— 0— 
78. UN REAL grün a. Judicial-Marke, 10 Cuartos gelbbraun 
9— 123 — 
79. UN REAL rot a. Firma-Stempel-Marke, 10 Pesetas braun 
39 — 40 — 
80. UN REAL rot a. Firma-Stempel-Marke, 1 Peso grün 
11— 10— 
81. DOS Riss schwarz a. Post-Marke (No. 61), 2*/, C. de Peso 
ultramarınblau — 9— 
82. Dos Riss schwarz oder rot a. Telegrafos-Marke, 250 Mils 
de Peso ultramarinblau 6— 750 


| 
Desgleichen mit grünem Aufdruck HABILITADO PA U. POSTAL 8 Cuos auf Post- 
marke (No. 50), gez. 


83. 8 cmos grün a. Post-Marke (No. 50) 2 C. de Peso rosa 
30 — 40 — 


Desgleichen. Mit Doppel-Aufdruck HABILITADO PA CORREOS und zweierlei 
- Wert, und zwar die Ausbhilfs-Marke 

No. 83 mit dem weiteren grünen Auf- 
druck zu 1 Real und die ultramarin- 
blaue Telegraphen-Marke zu 250 Mils 
de Peso mit schwarzem Aufdruck zu 
20 Cmös und rotem Aufdruck zu 
I REAL, gez. 


8 Cmos grün | a. Postm. (No. 50) RES 3% 

&4. UM REAL grün } 2 C. de Peso rosa an ei 
gr, 20 cios schwarz | a. Telegrafos-M. 250 Mil: de Peso ul- 
“ UN REAL rot tramarin 20 — 30 — 


1885. Desgleichen. Die Judieial- Stempelmarke zu 12%/, C. de Peso 
lilablau mit rotem Aufdruck HABILITADO CORREOS 6°); CENS, gezähnt. 


86. 6°, CEN® rot a. Judicial-Marke 12?/, C. de Peso lilablau 
750 10 — 


1887. Desgleichen. Die Postmarke No. 60 mit Aufdruck HABILITADO — 
U. POSTAL und Wertangabe rot bezw. schwarz, gez. 


WEN 


87. UN CENT® rot a. Postm. (No. oo) 2% c. ‚do 1% 


ultramarinblau 150 
88. 10 CENT! schw. a. Postm. (No. 60). 2. c. de 
Peso ultramarinblau 2— Fe, N E 


1888. Zeichnung der 1880er Ausgabe mit Kopf nach - 
rechts im Eirund, teilweise geänderte Farben. F. Dr., F. 


w. P., gez. 14. 
89. Un (1) €. de Peso graugrün 2 
9. 6 » » „»  kastanienbraun 1— —50. E 
91. 50 Milesimas blassolivengelb re 


E; 
K. 
| : 

1SS8S. Aushilfs-Ausgabe. Die Postmarke No. 60, mit rotvivlettem 
Doppeleirund-Aufdruck UNION GRAL POSTAL oben, HABILITADO unten, 8 CENTin 
EEE ET der Mitte, gezähnt. 23 
BFILIPINAS®]' 92. 8 CENT violett a. Post. (No. 60) 2*/, C. de 
DR Peso ultramarin 1 Fi: 2— 2 
E 


iur 


MR 


1888-89. Aushilfs-Ausgabe. Verschiedene Post, 
Telegraphen- und Stempelmarken mit rotviolettem & 
Doppeleirund-Aufdruck HABILITADO PARA COMUNICAGIONES F 
mit 2%/, CMös in der Mitte, gezähnt. s 


93. 2%), cmos rotviolett a. Postm. (No. 89) 1 C. de Peso grau- 


grün 2— 93—- 
94. 2*, cmos rotviolett a. Postm. (No. 61) 5C. de Peso blass-, 
blau 2 —: 350 
95. 2%, cmos rotviolett a. Postm. (No. 91) 50 Milesimos blass- 
olivengelb 3— 0 4— 
96. 2, cmos rotviolett a. Zeitungsm. (No.”130) 1/, de Centavo 
grün —75 1 50 


97. 24, CMös rotviolett a. Postm. 10 C. de Peso grün 


150 IT 
98. 24, cmos rotviolett a. Telegrafos-M. 1 C. de Peso oliven- 
braun 125: 2505 
99. 2:/;, cmös rotviolett a. Firma-Stempelm. 20 c. de Peso 
braun 5 ee? VE 


100. 24, cmos rotviolett a. Firma-Stempelm. 200 Mils de Peso 5 
grün 750 Se 


401 7— 


Marke No. 89 in veränderter Farbe, f. Dr., w. P., gezähnt 14. 
101. Un (1) C(ent) de Peso hellgrün —15 — 20 


NB. 1. Auf den Bogenrändern dieser Marke befindet sich die 
Inschrift: FILIPINAS. — 100 sellos para Muestras Medicamentos 
de 1 Centavo de Peso. 

NB, 2. Laut Erlass durfte die durch rotvioletten eiför- 
migenAufadaruck RECARGO DECONSUMOS » HABILITADO =, 
in der Mitte: $ 0,02%, in eine Stempelmarke umgewan- 
delte Postmarke zu 2%, C.d. Peso ultramarin v. 1881 auch 
zur Briefrankatur verwendet werden. Bei der auf den 
Philippinen unablässig herrschenden Provisorien-Seuche und fort- 
währenden Umwandlung von Stempel- und Telegraphen- in Post- 
freimarken und umgekehrt, kann es aber nicht befremden, dass 
schliesslich eine derartige Verwirrung entstand, dass selbst die Postbeamten nicht mehr 
wussten, welchem Zwecke die eine oder andere Gattung dienen sollte und man schliess- 
lich alles, was einem staatlichen Wertzeichen ähnlich sah, zur Freimachung von Post- 
sendungen benützte. Auf diese Weise wurden namentlich die verschiedenen Tabaksteuer- 
marken mit obigem Aufdruck missbraucht. Da solche Stücke nicht mehr und nicht 
weniger Wert als die postalisch gebrauchten Stempelmarken anderer Länder haben, unter- 
lassen wir deren Katalogisierung, verweisen Intessenten jedoch auf die genaue Aufzäh- 
lung im Ill. Briefm.-Journal 1889 S. 352. r 


1890. 1. Januar. Neue Zeichnung mit Kopf Alphons XIII. und ent- 
_ _  sprechendem Landesnamen, sowie anderer Wertbezeichnung. F. Dr., w. 


R P., gez. 14. 
| 102. 2 C. de Peso rotbraun —20 —15 
Damals, blau —25 —1 
% 1A He dunkelblau «N 75. — 
IB... »gelbgrün — 175 — 20 
106.10 E25 7,27, 2, blaugrün 120 —35 
I Ann igrän iI— —4d 
LVO DU a STORE 2— — 50 
IST TITTTTT USED 8 Best Hbraumi? 250 — 9% 


h 
| 
e 
% 
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Desgleichen. Farbenänderungen der No. 104, 106, 108 und 109. F. Dr., 
w. P., gez. 14. 


110. 5 C, de Peso oliven RO 2 


BEE ID 2. „.karminrosa ne Ze 
Bean 2 blassbraun = IE 
BEN  , sdunkelblan EEE 
ae, 9,7’, chellgrün = Mi 


1892. Anfang. Desgleichen, Zeichnung wie bisher. F. Dr., w. P., 
gez. 14. 


de Paso violett er 
Br, Smellblan BER 
Bei, 5%, > rötlichbraun.-. _ > 


118. 40 C. de Peso schiefergrau Be 
211080, 5 4..;gelbrot pi vr 


 Moschkau, Handbuch. 26 


1) £ > 
ST 


Wege 


Zeitungsmarken. 

1886. Kopf des Königs Alphons xIm. im Eirund nach 
rechts, oben FILIPAS IMPRESOS, unten die Wertan-, 
gabe. F. Dr., w. P., gez. en, 

131. !/, de Centavo grün — 10 — 20 


NB. Diese Marke existiert mit dem Dopnelbiren A AyEeR ’ 
HABILITADO PARA RECIBOS Y VUENTAS 10 CENTS (ähnlich i 
der 1888/89 Aushilfs-Ausgabe), doch ist dies eine provisorische E- 
Stempelmarke. 


IIMANARAA AAN NND) 
( ? 
‘ Tarı 


x 


1889. Zeichnung der Marke No, 130, F. Dr., w. P., gez. 14. 
132. 1 Mila de Peso rosa - 


—6 —b 
133. 2 Mil® de Peso blau 

—8 —1 
134.5 „...„« Peso; braun: 

—10 —20 


1890. Zeichnung der Freimarken 
von 1890, mit Kopf Alphons XIIL, 
f. Dr., w. P., gez. 14. 


135. !/, de Centavo braunviolett 
136. 1 Mila de Peso dunkelviolett 
137.2: MiRF 47, i; 

138. h) 9 „ PB) ” 


1892. Anfang. Marken No. 135 — 138 in geänderten Farben. F. Dr., \ 


w. P., gez. 14. " 
139. 1 Mil® de Peso grün _ —_ 
14037772. Mi. = — — 
141. “. „ „ ER) REN L 
142. ,.de Centavo 7 —_ u 

Polen. 1 


Ehemaliges Königreich. 


Geldwährung: 1 Rubel (Silber) = 3 M. 20 Pf.) zu 100 Kopeken. 


Freimarken. > 
1860. Januar. Gekrönter Wappenmantel mit russischem Doppeladien : 
und Posthörnern im rosa Eirund mit russischer Um- 
schrift des Wertes: 10 Kopeken fürs Lot, unten die- 
selbe Inschrift in polnischer Sprache, rosagenetzter Grund, " 
Wertziffer in den vier Ecken. Zweifarb. Dr., weiss. Pe 
gez. 14. 


1. 10 Kop. blau und rosa | ae 150° 


SEEN ae 


Briefumschläge. 
GEDER 1860. März. Russischer Doppeladler mit Post- 
ET IIINWE hörnern auf guillochiertem Grunde im Kreise 


mit der Umschrift: 10 Kop. das Lot oben in 
russischer, unten in polnischer Sprache. F. Dr., 
w. P. Schachbrettartiges Wasserzeichen. Grösse 
148><107 mm. Wertstempel auf der Vorder- 
seite links oben. 


2. 10 Kop. schwarz 30 —. — 


r Desgleichen ‚ Wertstempel rückseitig, auf der Verschlussklappe. 
Grösse 148><107 mm. ; 


E 3. 10 Kop. schwarz ER 


Stadtpost-Briefumschläge für Warschau. 


1858. 21. Januar. Russischer Doppeladler mit Posthörnern, darüber 

Inschrift in russischer und polnischer Sprache KASSA GLOWNA POCZ- 

_ TOWA in einfacher kreisförmiger Umrahmung, ohne Wertangabe. F. 

® shape )Handstempeldruck, w. P., Grösse 100><60 mm. MuEne, 
chts eingedruckt. 


4. (1!/, Kop.) rot | 5— — 


Desgleichen, Reichsadler bedeutend kleiner, Umschrift oben russisch, 
enter, unter den Posthörnern, polnisch, ohne Wertangabe, Handstempel 
rechts eingedruckt. Grösse 100><60 mn. 


5. (1'/,; Kop.) rot | SA 


— —  NB. Am 1. Januar 1860 wurde dieser Umschlag nochmals verausgabt, jedoch 140%X 
” mm gross und einen Wert von 3 Kop. darstellend. 


1 Russischer Doppeladler mit Posthörnern auf guillochiertem 
A "Grunde im Kreise. Umschift nur polnisch (zu deutsch: Warschauer 
 Stadtpost, für den Brief 3 Kop.). F. Dr., w. P. W.: wie oben. Grösse 
140><90 mm. Wertstempel auf der Vorderseite links oben eingedruckt.: 


u 6. 3 Kop. blau | m-. — 
Desgl., Wertstempel auf der Verschlussklappe. 0 
7. 3 Kop. blau ala rof. Pag 


Be. Die polnischen Postwertzeichen don im Jahre 1865 ausser Kurs gesetzt. 
26*F 


aaa ale hd Kain nl an SE ah nenne 74 Dun a ar aa a re ap a hi in > 
PN BR Ten j 2 as Bo x PEN LO 
— ..404 —., 


Portugal. 


Königreich, 
Geldwährung: 1 Milreis (= 4 M. 30 Pf.) zu 1000 Reis, 


Freimarken. 


1853. 1. Juli. Kopf der Königin Donna Maria II. in weissem Hoch- 
drucke nach links im Perleneirund older -Kreise, verschiedene Ein- 
fassungen, Inschrift: oben CORREIO und Wertaugabe i in verschiedener 
Anordnung. Farb. Prägedruck, w. P., ungez. 


1 5 Reis braun (dunkelbraun) 
2. 2 „ blau 
et 
4.1007 Tile 


NB. Sämtliche Werte wurden 1864 zum ersten Male und 1886 zum zweiten Male % 
neu gedruckt; der letzte Neudruck ist ohne Gummi. je 


1855. 1. Februar. Kopt des Königs Dom Pedro V. mit glattem 8 
a Kopfhaar und nur halb sichtharem Ohre in weissem 
Hochdrucke nach rechts im Perleneirund oder -Kreise. P. 
Die Einfassungen und Inschriften entsprechen genau 
denen der Werte der 1853er Ausgabe. F. Fragodruok 
w. P., ungez. 


5. 5 Reis braun 20 — 8— 4 

6. 235 ,„ blau Bi 0 

7. 8082, grün 150° 1— 

= 8: 100 3, Nla 2— ,1909 

NB. Bei No. 6 kommen zwei Arten vor, die sich durch die Grösse der Wertziffern i 
und die Zeichnung des netzartigen Untergrundes von einander unterscheiden. — Auch 


von dieser Ausgabe erschien im Jahre 1886 ein ungummierter Neudruck. 


nn 1856-57. Kopf desselben Königs mıt gelocktem 7 
CORREI( Kopfhaar und ganz sichtbarem Ohre nach rechts,” 


sonst wie Ausgabe 1855. F. BE w. P., un- 
gezähnt. = 
9. 5 Reis braun 150 —75 
10. 35 , blau. 150 —20 
1l. 25 ,, TOs& (ı857) 250 — ul 
| ı NB. Im Jahre 1886 erschien auch hiervon ein ungummiorter 
Neudruck. 


2 Ay v e r « 


“— 405 


Me Juli— 64. Kopf des Königs Dom Luis I. in weissem Hoch- 
- druck nach links im Perleneirund oder. 

-Kreise. Die Rinfassungen und Inschriften 
entsprechen denen der Werte der 1853er 
Ausgabe, für die 10 R.-Marke ist eine 
neue Zeichnung geschaffen worden. F. 


ee |. Prägedr., w. P., ungez. 
li 12. 5 Reis braun l—- —1 
I RT Dalh day 5° 50 
14.25. ,,*%T0s3& 150 —10 - 


£ 15. 50 Reis grün cısca) 
16. 100 , Alla cısey 
NB. 1. Von No. 12 giebt es zwei Arten, mit grösserem oder kleinerem Raum zwischen 
5 und Reis. 
NB. 2. Von dieser Ausgabe wurde 1886 gleichfalls ein ungummierter Neudruck ver- 


 anstaltet. 


druck nach links im Perleneirund, oben und unten die 
Wertangabe in farb. Bande, links PORTUGAL, rechts 
CORREIO, beides in weissen Feldern; Untergrund: ge- 
kreuzte Linien; unterhalb des Kopfes die Buchstaben 
c.Ww. F. Prägedr., w. P., ungez. 


1866. 25. Juli67. Kopf des Königs Dom Luis I. in weissem Hoch- 


17. 5 Reis schwarz —75 .—25 
18. 10 ,, gelb cısen 1— 150 
19. 20 ,„  olivenbraun 1— 150 
| 20. 25  ,. 108 (1867) RR = 1 
| 21. 50 Reis grün re 
22. 80 ,„ gelbrot 4— $- 
23.. 100  ,,;,lila cıser) 6— 3— 
| 24. 120 ,„, blau AN 2 
| - _NB. Die Buchstaben C. W. unterhalb des Kopfes bedeuten den Namen des Graveurs 
Y C. Winer. — Sämtliche Werte erschienen 1886 in ungummiertem Neudruck. 
” 2 
; 1867-69. Dieselben Marken, jedoch gezähnt 121/,. 
’ 25. 5 Reis schwarz —30 —1 
Be r10:. .; gelb 1— —7 
. 27. 20 ,„  olivenbraun 2 150 
BEE 5.7088 1— —38 
f 29. 50 ,, grün (ısss) 290.51 25 
{ 30. 80 ,„  gelbrot 4— 3 — 
31. 100 „ Iıla cıses) On 
32.120. „blau 3— 150 
18%0. Desgleichen, gezähnt 121, 
. 33. 240 Reis violett gen 


 —  _ NB. Auch diese beiden Ausgaben erschienen 1886 in Neudruck, ungummiert. 


1870-73. Kopf desselben Königs nach links in weissem Höchrache r 
EL ERHTRRIEH IF OH ONE SWS unterm Halsabschnitt, oben und unten die 

GETS Wertangabe auf farbigen, bis an "den Rand der Marke 
gehenden Feldern, links PORTUGAL, rechts CORREIO,/ 
Untergrund aus senkrechten Linien gebildet, F. Präge- 
druck, w. P., gez.. 121],. 


\ 34. 5 Reis schwarz si; Barr, —_ 54 
35. 10 „gelb asrı —30 — 154 


m 


© ...86. 20 „ olivenbraun a0 
UM "ot 9 37.105,70 TOBR 45 er h 
38. 50 Reis grün cdszı 150 
er age: rotgelb (gelb) —80 —15% 
40. 100 ,„ la cs 1— —-15 
41. 120 „ blau | 250 150 
42. 240 „ violett cıs73) 850 750 
1875. August. Desgleichen, gez. 12'|/,. a; w 
43. 15 Reis braun — 20. —10% 
44, 150 ,„ blau 2— 1—- 
45. 300 ,„ hellviolett 250 4008 


NB. Die 1870er und 1875er Ausgabe erschienen BiejChTAHE im Jalıre 1886 in Neu- 
druck, ungummiert. N 


1879—-80. Desgleichen, geänderte Farben, gez. 121/,. 


46. 10 Reis blaugrün (gelbgrün) Rh. 10° 
AT 50. hlatı 1— 19% 
48. 150 ,, gelb cısso) 1.50% rn 


NB. Ungummierter Neudruck im Jahre 1886. 


1880. Januar. Kopf des Königs Dom Luis I. nach links im Eirund® 
im Doppelrahmen die Inschrift PORTUGAL CONTINENTE und Wert- R- 
angabe. Farb. mangelhafter Steindruck, nicht erhaben, w. P., gez. 13. 


49. 25 Reis perlgrau z — 15 R 
1880. Mai—Juni. Bildnis desselben Monarchen nach-links im Eirund, 


murnnnnnn arm ana 
4 
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dieselben Inschriften, verschiedenartige Eckausfüllung. FE. Steindruck, 


w. P., gez. 13. 
50. 5 Reis schwarz —1b — 
51. 25 ,, ‚graulila (Man 1l—- —. 
52. 25 „ ‚rotviolett (Juni) —50 — 


1881. Februar. Dasselbe Bildnis im Kreise, PORTUGAL CONTINENTEL 
oben, Wertangabe unten, beides in Halbbogen. F. Steindr., w. P., gez. 18 


DRALOO Reis blau 1.95 “e 20 


1882 84. Bildnis des Königs Dom Luis I. halb nach ‚rechts ge- 
wendet im Kreise oder Eirund mit verschiedener Einfassung, Inschrift 
PORTUGAL CORREIOS E TELEGRAPHOS, letzteres Wort teilweise mit Ab- 
kürzungen. Farb. Dr., w. Kreide-P., gez. 13. 
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54. ÜOinco 5 Reis schwarzgrau Cısss) —. 10: 


5 
55. Dez (10) ,„ grün cıssy —12 —5 
56. 25 Reis braun —25.—5 
Dr. .:907.,7,,2 Dlau —50 — 6 


_NB. Marke No. 54 erschien 1887 in dunklerer Farbe und abgeänderter Zähnung 113J,. 


1884, Mai. Dasselbe Bildnis im Perleneirund mit denselben In- 
\ Bereehriften: Dr, w. Kraide-P, 892. 13... 2 


ya RAR 


58. 500 Reis schwarz 550 3 — 


Zeichnung und Inschriften wie bei 
der 1870er Ausgabe mit hochgepräg- 
tem Kopfe nach links. F. Prägedr., 
w. P., gez. 13. 


| 59. 1000 Reis schwarz 
y as er. Zr 


1884. Juni. Grosse Wertziffer auf wagerecht liniiertem Grunde im 
e Doppeleirund, mit der Umschrift: CORREIOS E TELE- 
GRAPHOS oben und Wertangabe unten. F. Dr., w. 
P.,.gez.18. 

60. Dois 2 Reis schwarz — 3.8 


Ri) 


ee rt 


.. 
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' 1885. Zeichnung und Inschrift wie bei der 1870er 
‘ Ausgabe mit hochgeprägtem Kopf nach links; f. Präge- 
druck, w. P., gez. 13. 

61. 20 Reis karmin —50 — 20 


der Stellung der Wertzahlen giebt es von No. 61 zwei Arten, 


To 
“ 


1887. Bildnis des Königs halb nach rechts gewendet 
im Doppeleirund mit rorruGaL oben und der 
Wertangabe unten, reich verzierte rechteckige Ein- 
fassung mit der Ziffer 20 oben und unten. F.Dr., 


w. Kreide-P., gez. 12!/,. | 
62. Vinte 20 karminrosa a 


ee eu wu 
< = NG 


08 


Dasselbe Bildnis im Eirund mit der Umschrift corzeros | 
E TELEGRAPHOS— PORTUGAL und Wertangabe, recht- 
eckige Einfassung. Farb. Dr., weiss. Kreide-P., gez. \ 2 
121/,. % ; 


68.: 25. Reis violett ce) LH 


LITE LNTENLLR®, 
Dar A 


= 


r f ft fett 


Marke No. 58 in abgeänderter Farbe, f. Dr., w. Kreide- 
B., gez. 151. de 
64. 500 Reis violett 3. 2 


NB. Die Farben der letzten Ausgaben sind sehr leicht löslich, dürfen daher: mit % 
Wasser nur mit Vorsicht in Verbindung. gebracht werden. “R 


1892. Kopf des Königs Dom Carlos geradeaus blickend im Eirund, 

oben die Wertangabe, links CORREIOS, rechts PORTUGAL, 

unten CONTINENTE. F. Dr., w. P., gez. 111/,—13. 
65. 5 Reis bräunlichgelb = _. 
66.7710°.,, le _ — 
62:.:192 ser braun — -- 


68. 20 ,„ lilagrau e— == 
69.. 25 ,„. grün e f _ — 
70. 50 „ blau - 
71. 80 ,„  hellgrün _ _ 


1892. Die Marken No. 54 und 55 mit dem wagerechten, schwarzen 
Aufdruck provısorıo. F. Dr., w. Pap., gez. 13. 


72. Cinco 5 Reis RER, Aufdr. schwarz 
18: „Dez .10:./,,.,., grün, „ % 


NB. Die Aufdrucke beider Marken sind bezüglich der Schrift und der Länge des 
Wortes PROVISORIO durchaus von einander unterschieden. 


Die Marken No. 54, 55 und 62 mit dem von unten links nach oben :. 
rechts laufenden Aufdruck pRovısorio. F. Dr., w. P., gez. 13. 


74. Cinco 5 Reis schwarzgrau, Aufdr. rot ar um 


13:2 Dez 107 grin, 5 r — er 
76. Vinte 20 „ karminrosa, „  „schwarzi., = 2 
Zeitungsmarken. 


1876. Wertziffer in weissem querliegendem Eirund mit Umschrift: 
DOIS REIS E MEIO—CORREIO, oben PORTUGAL, unten 
JORNAES, beides in rechteckigen Feldern. F. Dr., 


w..P., gez. 13. A 
SLr ae OU ches bronzegrün —-10.—- 3 


1887. Dieselbe Zeichnung, abgeänderte Farbe und 
Zähnung, gez. 18 


82. „Di 21), Reis olivenbraun — 10 _ ss 


e meio 


Bu 0 4 DES en HE a hr hd ll Ka an u u le Ak ae 5 5 Se nd a Fa a 


=-.409 -— 


Briefumschläge. 


1879. Januar. Wertstempel in der Zeichnung der 1870er Marken- 
Ausgabe in der rechten oberen Ecke farb. eingeprägt, gelbl. P., Grösse 
112><72, 140><75 und 143><110 mm. 

91. 25 Reis blau — 30 —40 
92. 50 „ karmin —60 ° —70 


Portugiesisch Guinea. 


Portugiesiche Besitzung in Afrika. 
Geldwährung: Die Münze Portugals. 


Freimarken. 


ee: Aushilfs-Ausgabe. Die Kap-Verde’'schen Marken der Ausgabe 
1877—81 mit schwarzem (bei 5 Reis >= = 
rotem) Aufdruck des Wortes GUINE 
in kleinen oder grossen Buchstaben, 
DeBr., ww... 802.'18. 
1. 5 Reis schwarz — 20 — 75 
AD. gelb 150 5 — 


3. 20 „. gelbbraun 
—23 5— 
4. 25 „ karminrosa 
—25 —7 
5. 40 Reis blau 
52790. ;,\ grün 
lila 
8. 200 „  gelbrot 
9. 300 ,„ tiefbraun 
1881-85. Desgleichen, gez. 13. 
10. 10 Reis grün —15 —75 
11. 20 „ karminrosa —30 1— 
12.25 -,„ violett —35.1-— 
13. 40 „gelb —40 1— 
14. 50 „ blau —25 —50 


NB. Es giebt zwei Grössen hinsichtlich des Aufdruckes u. zwar 121x381, mm und 

10>x<21, mm. Die letzteren Arten sind sehr selten, und kosten zwischen 25 bis 100 M. 
| Der Aufdruck in grossen Buchstaben kommt mit und ohne Accent auf dem E vor. 
- 
1886. For" des Königs Dom Luis nach rechts’ im Eirund, Umschrift: 
. GUINE PORTUGUEZA, Wertangabe unten, FADEN 
} w. P., gez. 13. 


iannnnnnnnnnnnn 


'R 

1) 
Ne 15. 5 Reis schwarz N LT 
| 10.202 10.202. .grun —12 —23 
JB 17. 20 „ karminrosa — 25 —30 
| | 18. 25 ,„. violett —30 .—30 
| 10. 02902, hlau —55 —2 
1 20. 100 „ rotbraun 1— 1-— 


En: 


1889. Zeichnung der Ausgabe 1886, f. Dr., w. P., gez. 18. 


21. 40 Reis braun — 50: 


32,:°3.80:% 9 Brau .—80.—50 
2332003, la 2 — 220| 
24. 300 „  rotgelb 3— 350 

7 " 7} (i 

Portugiesisch Indien. j 

(Besitzungen Goa, Daman und Diu, an der Westküste ; 

Vorderindiens. a 

Gelüwährung: Bis 1881 die portugiesische Münze, dann 1 Rupie 8. 


= 1M. 70 Pf.) zu 12 Tangas oder 144 Reis. 


Freimarken. 


NB. Von sämtlichen Werten giebt es eine zweite Art, bei welcher das Wort REIS * 
mit dickeren ägyptischen Lettern gedruckt ist: REIS, die Inschriften sind grösser und 
fetter. — Von den hohen Werten kommen vielfach Fälschungen vor, die infolge der 
primitiven Ausführung der Originalmarken sehr gefährlich sind! — Die Farben sämt- 


licher Werte zeigen vielfache Abtönungen. 


2877. August. Dieselbe Zeichnung, nur befindet sich über der Wert- 
ziffer ein siebenstrahliger Stern und unter dem Worte 
REIS ein Strich. Farb. mangelhafter Dr.. schwach. bläul. 


P., durchstochen. 


10. 10 Reis schwarz 1 
\ LIND A TOBE —75 
122220, sa TOR — 60 
13.2.2402: hlag 4— 
14. 100. „ grün 6 — 


15. 200 Reis gelb 
16. 300 „ violett 


1871-76. Wertziffer mit REIS auf senkrecht linier-- 
tem Grunde in eirundem Rahmen mit Inschrift SER- 
VIGO POSTAL — INDIA PORT, rechteckige Kinfassung. 
Farbiger, sehr mangelhafter Druck, gelblichweisses 
oder bläulich-weisses Papier, grob punktartig durch b 


stochen. 
1. 10 Reis schwarz LEN 
DEI FREE TOR SITE 
ar A ET, | 150 
AAN SER SchlER 150 
9.2.1005. grün 4a 
6. 200 „gelb | BL 
71: 8300 „violett I 
8. 600 :, "..violeth " 18.2 
9: 900°, >>’ violett Bo 


750° 


Ei, 


17. 600 Reis violett 
18. .900 , violett 


18 — 
20 — 


NB. Die auf einzelnen Marken vorstehender Ausgaben ab und zu vorkommenden 
Wasserzeichen (Buchstaben oder einzelne Teile derselben) sind auf den Namen des Pa- 


pierfabrikanten zurückzuführen. 


1877. Oktober. 


mE Aärnaärnninit 


Krone im Perlenkreise mit INDIA PORTUGUEZA im 
Halbbogen darüber, oben CORREIO, unten der Wert, 


[ER beides in rechteckigen Feldern. F. Dr., w. P., gez. 13. 
iR 19. 5 Reis schwarz | — 20 —50 
Ik US LU Belh —40 —7 
x 21. 20° „ olivenbraun —40 — 60 
ö 22. :.25.. ,„ .TO84 —60 150 
' y 1 U EN —715 2-— 
le 24. 50° „ grün 150 1-—. 
BE 2310022, SHla 150 1— 
2 26. 200. , gelbrot 2— 98 
27. ‚300 ..„„ ‚braun 3— 4 

1880. September. Dieselbe Zeichnung, geänderte Farben, gez. 13. 

28. 10 Reis grün —40 —50 
Kr 29. 25 ,„ grauviolett —60 150 
30. 50 ,„ blau 150.0 
1881. März. Desgleichen, gez. 13. 

31. 25 Reis rotviolett —50 3— 

32. 40 ,„ gelb 1— — 


1881. Mai bis Ende. Aushilfs- Ausgaben. Verschiedene Marken der 


vorstehenden Ausgaben mit schwarzem bezw. rotem 
Aufdruck des neuen Wertes in Gestalt einer Wert- 
ziffer, bezw. bei den Tanga-Werten einer Ziffer und 
des Buchstabens T, mittelst Handstempels. F. Druck, 
weisses und bläulichweisses Papier, durchstochen und 
gezähnt. 


a) auf Marken der Ausgabe 1871. 


83. 1'/, (Reis) schw. auf 10 Reis schwarz (wo. ı) 15— — 
03 Be Fo Be „20 rot (No. 3) 350 8 — 
ee AO blau (no. 4) a 
N): ;; 100 grün (No. 5) 3— 750 
Ben; ) Tot 10 schwarz (no. ı) 1.50.07 
38. 5 ( „ ) schw 15 TOSA (No. 2) —50 4— 
\ Ben,‘ ) 20 rot (No. 3) —50 3— 

| 100 grün (No. 4) nn - 

Be, ) 200 gelb (no. 6) — — 

b) auf Marken der Ausgabe 1877 August. 

42. 1!/, (Reis) schw. auf 20 Reis rot no. 12) —_ 
Bl. ) rot 10 ,, schwarz (xo. 10) 2— 350 
Bar, schw. 20 rot (Xo. 12) 150° 3— 


u en EU EA = Dr dal Barkhta n P  uaTn a 1 Aal di ka nach ae = m > i 
> ar! R ih 0) 


45. 1!/, (Reis) schw. auf 5 Reis schwarz (no. 19). 
— 30 —50 
46. 1! ( »)  » auf 10 Reis grün (no, 20) 
—830 150 
47. Val 5»). %&. 20 Reis olivenbraun (no. 21) 
be 
48. 1, ( ») » . auf 25 Reis violett m. sı) 
49. 1! ( »)  „» auf 100 Reis lila co. 25) 
50 — Br 
50. Fl: (Reis) blau auf 5 Reis schwarz (xo. ı9) 2 — 
5l. 8 Pr schw. ,„ 10 ,, grün (xo. 28) = 
YA. 5 Pa GR 1 „20 „ olivenbraun (no. 21) — 60 3% 
53. ri er 13 „29  ,, violett (so. sı) 10 — 20 — 
54. fd ER „100 ,„ lila co. 2) 4 — — 
55. 4); ( ,„ ) blau über 1!/, schwarz auf 5 R. schwarz (xo, 45) 
3— 1 
56. 6 ( ,„ ) schw. auf 10 Reis grün (xo. 28) 150 2— 
DITRER AN) „ 20  ,‚„ .olivenbraun (no. 29° 5— 10 
DENE ‚25 , violett cxo. 31) 150 5— 
N a Re ‚40 -.„ gelb (mo. 32%) 4— 1— 
DEAL FRI 50 „grün (no. 2) 5— 1— 
EEE ER 50 blau (&o. 30) 23 — — 
62. 1 T(anga) „, 10 grün (No. 28) 150 °5— 
te een BE N RR KU ‚ 20 , .olivenbraun (o.2 30 — .— 
BE LTR 25 violett (no. 31) 2 ..3— 
N TREE BO LFI N 2 „ 40. blau (wo. 23) s— 12-— 
LE Bi I FRE RE 50 grün (No. 24) 3 — — 
ae N „. 50 blau (xo. 30) 2— 8— 
lee E32 N PA DE ‚100 lila (wo. 25) 3 - 350 
Ben Bo N EA I A „200 ,, gelbrot (no. 26) 22 — —. 
70. 2 T(angas) ,, 25 violett (no. 31) — 12 — 
RB N re ‚40 ,,. blau ao: 23) 8 —- — 
12, 0: 10,3 SR ‚40 gelb (no. 32) ı8— — 
TEA Ne 50 grün (No. 24) Br 138 
S re Me Te „80 °,, blau (xo. 30) _ — 
0 ER EN RN ‚100 lila (8o. 25) 250 3— 
ER | ® ‚200 ,, gelbrot (mo. 2) 8—- 15— 
nA ER . ‚300 braun (Xo. 27) 2 — — 
Rec RE Ta, grün (No..28) 5— 12— 
ILL 3, „ 50 ,„ grün (no. 2) 250 3— 
te Paare Sue VDE NEN „200 „,, gelbrot (no. 26) l—- — 
la BI „20  „ olivenbraun w.2 1 — — 
EP Bao a Re 9 NRZ „40 ,„ blau mo. 2) Be er 
55 Be ld N OHEERE TR Pag „100 ,, lila ao. 25) 12— — 
BAR ALl are „200 ,, gelbrot (mo. 26) 11- — 
DSL ALDER, „00 ‚,, braun (no. 27 15— — 


c) auf Marken der Ausgaben 1877 Okt.—1881. 


412 
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E 
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NB. Diese Aushilfs-Ausgaben, mit welchen das Widersinnigste geleistet worden ist, 


verdanken ihre Entstehung der Einführung der neuen, aus Rupien, Tangas und Reis va 
bestehenden Münzwährung. — Die 'Aufdruckmarken sind grösstenteils sehr selten, kein 
dass es davon Fälschungen giebt, 


Wunder daher, 
sein möge. 


vor welchen man sehr auf der 


25 
ut E 


br a a AL 2 m 01 IE al ducan n e VEl hi dla. Du U aa Le Lian ZN s 


| a Dezember. Zeichnung der Oktober-Ausgabe vom Jahre 1877 
| AEETBERT (Krone), Wertangabe in neuer Rupien)-Währung. F.Dr., 
w. P., gez. 


86. 1!/, Reis schwarz —5 —12 
- 87. 41, „ - olivenbraun —1b5b —)b 
8. 6 „ grün — 10 — 20 
89. 1 Tanga rosa — 15 — 80 
90. 2 Tangas blau — 20 —30 
Bersper)n. „nr lilas —50 1— 
2. 8 „ rotgelb | —75 150 


4883. Aushilfs-Ausgabe. Zeichnung der August-Ausgabe 1877 mit 
Stern über der Wertzitter und Strich unter REIS in an- 


RS LS deren Farben gedruckt. Farbiger mangelhatter Druck, 
| | schwaches bläul. P., ungez. 
95. 11/, Reis schwarz —20 —30 
2 94. 41, ,„ oliven —60 —75 
nam SU 95. 6 „ grasgrün —60 1— 
‚$ 


ERS SS] 


ASS6. Kopf des Königs Dom Luis I, nach links in weissem Hochdruck 
—_ im Eirund mit Umschrift INDIA PORTUGUEZA und 


Wert, Sterne in den beiden oberen Ecken. Farb. 
| Prägedr., weiss. Kreidepapier, gez. 13. 
| 96. 1!/, Reis schwarz —8 —1 
97. 41, ,„ hellbraun —12 —15 
| 98,06 „ grün — 15 —20 
N 99. 1 Tanga karmin — 30 — WU 
= 112 N 100. 2 Tangas blau 602 80 
u nF 101. 4 , violett 110 1— 
{ Ih, 102. 8  ,,  rotgelb a ti 
Preussen. 
Königreich, 


Geldwährung: 1 Thaler (— 3 Mk.) zu 30 Silbergroschen, 1 Slbgr. zu 
12 Pfennige. 


Freimarken. 


1850. 15. November—56. Kopf des Königs Friedrich Wilhelm IV. 
nn en nach rechts auf senkrecht und wagerecht ER 
liniiertem Untergrund, doppelte” recht- 
eckige Binfassung mit FREIMARKE oben, 
Wertangabe unten, Wertziffern in den 
beiden unteren Ecken. F. Kupferstich- 
Druck, w. P., W.: Lorbeerkranz. 


1. Vier 4 Pfennige grün 1— —75 
2. Sechs Pfennige =1 (Sgr.) gelbrot 


ass) 1— — 20 
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Desgleichen, schwarzer Kupferstich-Dr., farb. P., dasselbe W. > 
3. Ein 1 Silbergr. rosa Be 


4. Zwei 2 ” blau Str AFEE 
5. Drei 3 R gelb 8— —5 


NB. 1. Von dieser Ausgabe veranstaltete man 1364 einen Neudruck ohne Wasser- 
zeichen, und 1873 einen desgleichen mit Wasserzeichen Lorbeerkranz. Ungestempelte 
Originale sind sehr selten. \ 

- NB. 2. Im Jahre 1857 erschien No. 2 ohne Wasserzeichen, 


1857. 1. Januar. Sehr ähnliche Zeichnung, der Kopf 
A befindet sich auf glattfarbigem Grunde. F. Buch- 
Mi druck, w. P., ohne W. 

N 


Hi 6. Ein .1 Silbergr. rosa REN, 
I 7. -Zwei2 blau I 
I &. Drei 3 ep gelb (rotgelb) a REN 


1858. Ähnliche Zeichnung, der Kopf befindet sich auf senkrecht und 
wagerecht liniiertem Grunde F. Buchdruck, w. P,, 
ohne W. 


ein Papier verwendet, welches zum Schutz vor Nachahmungen einen 
dem Auge nicht sichtbaren, netzartigen Unterdruck besitzt. Durch äussere Einflüsse 
(chemische Einwirkungen) tritt derselbe bald schärfer, bald schwächer zu Tag und be- 
deckt dann die ganze Marke. Besonderen Sammelwert besitzen derartige Stücke nicht; 
früher wurden sie freilich als Seltenheiten angesehen. 

NB. 2. Auch von den Ausg. 1857 u. 58 veranstaltete man im Jahre 1864 amtlich 
einen Neudruck. — Ungestempelte Originale sind teilweise auch hier sehr selten. 


1861. 1. Oktober— 65. Preussischer Adler in weissem Hochdruck 
Re <— im Eirund, achteckige Einfassung mit »--- _- --- 

| PREUSSEN oben, Wertangabe unten und ı @U 
ı Wertziffern in den vier Ecken. F. Dr., I 
w. P., durchstochen. | 


13. Drei 3 Pfennige violett (ıse5) 


—40 — 50 N 
14. Vier 4 Pfennige grün IN 
Te 9 -—3 U ıı__ 
15. Sechs 6 Pfennige rotgelb —23 —W 


Desgleichen, eirunde Einfassung, Wertziffern zu beiden Seiten in weissen 
kleinen Eirunden. F. Dr., w. P., durchstochen. 


9. Vier 4 Pfennige grün 150 — 60 
10. Ein 1 Silbergr. rosa 150 .— 4 
ll. Zwei 2 ; blau 150 —10 
19; Drei. 3 > gelb 150 :— 6 


NB. 1. Zum Druck der Marken der Ausgaben 1857 u. 58 wurde 


16. Ein 1 Silb. Gr. rosa an 5572 
17. Zwei 2 Pr blau (ultramarin) == 15 u 4 
18. Drei 3 ;; hellbraun 99 — 8 


NB. Die Marke No. 17 in Braun ist ’chemische Fälschung. 


{ 
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1866. 15. Dezember. Querrechteckiges Format. Grosse Wertziffern 

Be: — mit POST MARKE als Inschrift in ei- “ 

> förmiger bezw. rechteckiger Ein- 

fassung, worin zwischen preussischen 

Adlern oben PREUSSEN, unten SILB. 

GR. Untergrund aus vielfacher Wie- 

derholung der in Buchstaben ausge- 

drückten Wertangabe in Diamant- 

schriftbestehend. Rückseitiger leicht- 

-  löslicher Druck auf blasenartigem Pap., durchstochen. 
19. Zehn 10 Silb. Gr. rosa 1— 12 
20. Dreissig 30 „, „ dunkelblau 125 .3— 


NB. Diese beiden Marken sind typographisch höchst originell. Bei ihnen ist näm- 
lich die Rückseite d. h. die Aufklebefläche mit der Zeichnung bedruckt und zwar, da 
das blasenartige Papier durchsichtig ist, in verkehrtem Verhältnis, so dass die Zeich- 
nung dann auf der Vorderseite in richtigem Verhältnis durchscheint. — Gestempelte 
Stücke müssen mit grösster Vorsicht von dem anhaftenden Papier befreit werden, weil 
die feine Druckschrift, die auf dem blasenartigen Papier liegt, sich sehr leicht von diesem 
ablöst. Hieraus erklärt sich auch, dass die meisten gestempelt vorkommenden Stücke 
durch unsachgemässe Behandlung in der Bildfläche beschädigt sind- 


1867.\1. Juli. Aushilfs-Ausgabe für die Provinz Hessen-Nassau. Preussischer 

—— Adler in weissem Hochdruck in achteckigem Rahmen, 
oben PREUSSEN , unten KREUZER, links und rechts Wert- 
zıffer. 'F. Dr., w. P., durchstochen. 


D 

== 

IR: 
{ 


21. 1 Kreuzer grün —50 —60 

22. 2 % rotgelb —75 1-— 

23. 3 R rosa —25 —30 

24.6 RN ultramarinblau — 40 —50 

297233 en hellbraun —40 —45 
Briefumschläge. 


1851. 25. September. Kopf des Königs ‚Fried. 
Wilhelm IV. in weissem Hochdruck nach rechts, 
im eirunden Doppelrahmen mit Wertangabe als 
Inschrift. Farb. Prägedruck, weisses, mit zwei 
schräg durch den Stempel laufenden rotgelben 
Seidenfäden versehenes Pap. Wertstempel links. 
Grösse 148><84 und 150><115 mm. . 

26. Ein 1 Silber Groschen rosa 12 — 3— 
27. Zweii2 ,„ ir blau 10 — 3— 
as 2DreL.9% \, m gelb 750 2— 


- 1852. Desgleichen, in achteckigem Rahmen; bei dem 4, 5 u. 6 Sgr.- 
Umschlag befindet sich die Wertziffer oben und die 
wörtliche Wertangabe unten, bei dem zu 7 Sgr. im 
umgekehrten Verhältnis. Farb. Prägedr., weiss. P., 
mit Seidenfäden. Wertstempel links. Grösse 148 
><84 und 150><115 mm. | 


29. Vier 4 Silber Groschen braun 80 — 50 — 
802 -Fünf 35, e: violett 50 — 60 — 
3l. Sechs6 A, y grün 150 — 100 — 
32. Sieben 7 Silber Groschen rot 250— 100 — 


NB.1. Als die preuss. Umschläge der vorstehenden beiden 
Ausgaben eingezogez wurden, ordnete man amtlich an, dass die Wertstempel in ihrer 


eo N 


eiförmigen bezw. achteckigen Form aus den Vorräten postamtlich herausgeschnitten und 
als Briefmarken verwendet werden sollten. Hieraus erklärt sich das Vorkommen der- 
artiger, besonders auf Wert- und Geldbriefen sich befindender Ausschnitte, denen ein 
Sammelwert als Briefmarke nicht abzusprechen ist, nur muss darauf gesehen werden, 
dass sie noch auf einem Teile des Briefes oder Umschlages haften, welcher von in; Ab- 
PRIDSIUDE mit getroffen wurde, - N 

NB. 2. Die Farben der Wertstempel weisen zahlreiche Verschiedenheiten auf, vom 
hellsten klass bis zum tiefsten Dunkel. 

NB. 3.. No. 29—32 wurden im Jahre 1864 auf w. P. und 1873 auf bläul.-w. P, neu- 
gedruckt, beidemal aber ohne Seidenfäden. 


€, 


1853. Desgleichen, jedoch ohne Seidenfäden, dafür zweizeiliger Über- 
druck in grauschwarzer Diamantschrift, links über dem Wertstempel. 
F. Prägedruck, bläulichw. Papier, Stempel links. Grösse 148><84 und 
150><114 mm, verschiedene Klappenstempel. 


33. Ein 1 Silber Groschen rosa bb. 50. 
34... Zweil2..j/,, 7 blau 6— —50 
kn Dream Br R gelb 5 60 


1854. Desgleichen, mit Überdruck links, dieselben Grössen. 2 
86. Vier 4 Silber Groschen braun 250 — 200 — 


NB. 1. Dieser Umschlag ist ausserordentlich selten. Auch dessen Wertstempel 
wurde im Achteck-Ausschnitt als Briefmarke verwendet und gilt daher auch für diesen 
Umschlag die Anm. unter No. 32. 

NB. 2. Von der Ausg. 1853 wurde 1864 ein Neudruck auf w. P. und 1873 ein des- 
gleichen auf bläulich- weissem Papier veranstaltet; beide unterscheiden sich im allge- 
meinen von den Originalen dadurch, dass letztere die sogenannte „kurze“, die Neudruck- 
Couverts Bann „lange“ Gummierung besitzen, 

NB. 3. Der Umschlag zu 3 Sgr.in Dunkelbraun, links mit zweizeiligem schw. Ober- 
druck, war zur Ausgabe vorbereitet, gelangte jedoch "wegen Ablebens des Königs Friedr. 
Wilhelm IV. nicht in den Verkehr. 


1861. Adler im eiförmigen Doppelrahmen mit der 
Inschrift PREUSSEN oben, Wertangabe unten und 
Wertziffern zu beiden Seiten in der Mitte. Wert- 
stempel rechts eingeprägt, schwarzer zweizeiliger 
Überdruck rechts, weiss. bezw. bläulichw. P. Grösse 
148><84 und 150><115 mm. 


37. Ein 1 Silb. Gr. rosa Re 


38. Zwei2. „- „ blau ‘650 250 
89.1 Drei 3... ,, „ braun 6— 1-— 


1863. Desgleichen, derselbe Wertstempel, der schwarze Überdruck geht 
jedoch quer durch denselben. Grösse 148><84 und 
150><115 mm. z 


40. Ein 1 Silb. Gr. rosa 2—- —2 
41. Zwei2 „ „blau 250 —50 ° 
42, ::Drei®-3. 2,0, brann 250 — 25 


1865. Desgleichen, Wertstempel in der Zeichnung 
a der Freimarke No. 13 und 15 mit schwarzem zwei- 
zeiligem Überdruck quer durch denselben. Grösse 148><84 mm. 


43. Drei 3 Pfennige violett. 10-3528 . 
44. Sechs 6 + rotgelb 10— 20— 


z 


“ 1867. Aushilfs - Ausgabe für die Provinz Hessen-Nassau. Wertstempel 
in der Zeichnung der Freimarken No. 21—25, mit schw. zweizeiligem 
Überdruck quer durch den Wertstempel. F. Präge- 


druck, weiss. bezw. bläulichweisses Pap.. Grösse 
184><84 mm. 


45. 1 Kreuzer grün 3— 1— 
46. 2 „ . rotgelb 5— 15 — 
47. 93 r rosa 250 2— 
48. 6 blau 5— 12 — 
49. 9 braun 5— 12 — - 


Briefumschlag der Victoria -National-Invaliden- Stiftung, 


1867. Wertstempel in der Zeichnung der Freimarke 
No. 14 rechts oben scharf eingeprägt. Aufschrift links 
unten Angelegenheit der Victoria-National-Invaliden-Stiftung, 
‚w., glattes oder geripptes P., Grösse 149><115, 180 
><130 und 270><165 mm. 


50. Vier 4 Pfennige grün 80 — 75 - E= 


NB. Dieser Umschlag war nur wenige Monate im Verkehr und 
ist deshalb sehr selten. 


Prinz Edward-Insel. 


Britische Besitzung. 
Geldwährung: die englische Münze. 


Freimarken. 


1861. 1. Januar— 65. Kopf der Königin nach links in verschiedenen 
Einfassungen, Name oben, f. Dr., w. P., gez. 9—11],. 


DIN 
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1. One (1) Penny a, 150 °2— 

2. Two (2) Pence rosa — 4) 150 

3. Three(3) „ blau — 35 150 

Be Bier (6). \., grün —50. 2 — 

5. Nine (9) ,„  Curreney=6pence stg, la 1—- 3— 

" NB. Die dunkleren Drucke dieser Ausgabe rühren vom Jahre 1867 her. Die Marken 
No. 2, 3 und 4 giebt es auch gez. 9, und zwar erschienen solche im Jahre 1861. 


Moschkau, Handbuch. 2 


ee 


1868. November. Desgleichen, gez. 1. 3 RE 
6. Four (4) Pence schwarz 30 4.50 99 

g 5 e N 
1870. 1. Juli. Kopf der Königin im Birund in 1 
Vorderansicht, f. Stahlstich- Dr., w. B., gez. 12, 3 
7. 34 Stg. — 4!/,d Cy. braun ' ; > 9 


\ 


1872. 4. Januar. # Kopf der Königin nach links in Be Ein- 
P* fassungen, Name oben, Wertangabe unten, f. Dr., w. P., gez. 12. 


8. One (1) Cent rotgelb 
9, Two (2) Cents blau (mai) 


10:= Three. (8) ,,2° 7088 

11. Four (4) „0 grün 

L2EMIE (6) ,„ schwarz 

13. Twelve e(12) „. ‚violett (Mai) Y 


| B 
NB. 1. Im Jahre 1873 kamen von Amerika aus eine 10 C. und eine 15 O.-Marke in Be :- 
den Handel, welche'das Schwindelprodukt eines amerikanischen Händlers waren. 


NB. 2. Die Prinz Edward-Insel wurde am 1. Juli 1873 der Dominion of Canada 
einverleibt und gelten seit dieser Zeit dort die canadischen Marken. . 


Puertorico. ... 5 
Spanisch westindische Tau 


Geldwährung: wie auf Cuba, nur mit dem‘ Unterschiede, dass Cuba 
Papierwährung, Puertorico dagegen Silberwährung hat. 


Vorbemerkung. Die Inseln Cuba und Puertorico hatten vom Jahre 1855 bis 1873 i 
gemeinsam die gleichen Marken (siehe unter Spanisch Westindien); vom Jahre 1873 an- 
Tefangen bis 1876 aber wurden die Marken Cuba’s mit einem verschiedenartig ver- 
schlungenen Federzug (sogen. Paraphe) in Schwarz als Kontrollzeichen versehen, und in ; 
‚dieser Weise ausschliesslich für Puertorico verwendet. Diese Kennzeichnung. geschah — 
deshalb, weil man der niedrigen Papier-Währung in Cuba halber dort oft Marken an- 
kaufte und sie in Puertorico (welches Silberwährung hat) mit erheblichem BurNaRe? um 
wechselte. D 


' Freimarken. 

Ausbilfs- Ausgabe Die Marken der gleichen Ausgabe von 

2 Cuba mit dem Bildnis des Königs Amadeus I. und In- 
2 ‚ schrift ULTRAMAR ANO 1873 mit einem verschlungenen 


Federzug (Paraphe) in Schwarz bedruckt. Zweif. Dr., 
w. P., gez. 14. 


. 25 C. de Peseta lila u. schw. 2— —30 
DE, „ braun u.schw. 3— —75 
3. Una (1) Peseta gelbbraun u. schw. 350 2 — 


Aushilfs-Ausgabe. Die 25 Ö..de P.-Marke der gleichda- 
tierten Ausgabe von Cuba mit sitzender Hispania 
und Inschrift ULTRAMAR 1874 mit einem zweifachen, 
verschlungenen Federzug in Schwarz bedruckt, 
gez. 13!/,. 


4. 25 C. de Peseta blau und schw. 150 — 30 


1875. Januar. Aushilfs-Ausgabe. Derselbe zwei- 
ur fache Federzug auf den Marken der gleichen Aus- 
gabe von Cuba mit Wappen und "Inschrift ULTRAMAR 1875 in Schwarz 
bedruckt, gez. 14. 
5. 3 Cents Peseta blau u. schw. 150° — 
9.8307, grün u. schw. 3—  1- 
E 7. Una (1) Besetz, rotbraun u. schw. 750 3— 


1876. 1. Januar. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken der gleichen Ausgabe 
- von Cuba mit dem Kopfe des Königs Alphons XI. und Inschrift: 
FR ULTRAMAR 1876 mit demselben zwei- 
fachen schwarzen Aufdruck versehen, 


gez. 14. 
8. 25 Cs Peseta lila u. schw. 
E772020 
SR PER 5 blau u, schw. 
' 2—. — 50 
10» 0%1 Peseta schwarz u. schw. erde 
3— 150 


"NB. Der Aufdruck kommt bei den Marken No. 8 und 10 in einer zweiten Art vor, 
bei welcher die beiden Paraphen dureh einen weiteren Schriftzug mit einander verbunden 
sind. — Bei Marken mit nur einer Paraphe dürfte wohl der Zufall sein Spiel getrieben 
haben. 
1877. 1. Januar. Kopf des Königs Alphons XIl. nach rechts im Ei- 
ER rund oben PTO-RICO 1877, links und rechts in Diamant- 
schrift CORREOS, unten die Wertangabe, kleine Wap- 
penbilder in den vier Ecken. F. Dr., w. P., gez. 14. 


1l. 5 Cs Peseta braun —75 1— 
12.2730: „ karminrosa 1— 250 
43.2.1977, „ .blaugrün 150 3 — 
14. 25 „ „ ultramarin .1—- —15 
1 19.550 ,, „  graubraun 150.40 


om. No, u in Karmin und No, 12 in Braun gedruckt sollen Fehldrucke sein. 
aur 


ANA E RTL a 


Fer Rue) " NER TS ER 
I ET EEE Br 
— 420 7° — ENG: 
. 4 ’ \ r ; ; .- Kö 7 
1878. 1. Januar. Dieselbe Zeichnung, nur oben mit der veränderten 
UL nn Insehrift ‚PTO ’RI00 1838.) °F Diymap gez 


NB. Die Ausgaben 1877 und 1878 kommen auch ungezähnt im Handel vor, acc 
sind sie in diesem Zustande nie zu Postzwecken verwendet worden, besitzen daher keinen? 


16. 5 Cs Peseta olivenbraun 250.3 

17. 10, „dunkelbraun 5— 1 750. 
1842285 „. dunkelgrün —60 —15 
19,.2502%, „  ultramarin — 0 — 93 
20. 1 Peseta braun 250 


130 


er 
Ei. 


Eu 


Sammelwert. er 
1879. 1. Januar, Dieselbe ZRSRDI, nur oben mit der veränderten ö 
Inschrift pro RICO 1879. F. Dr.,.w. P., gez. 14. Kr 
21. 5 Cs Peseta braunrot — 80 
22.7107 „ dunkelbraun — 60 
IE Ka Re grünlichschwarz — 75 
24.. 25, , ».rxbleau — 40 
25. 50 „ dunkelgrün — 80 


26. 1 Peseta lilagrau 250 


PZ 


1880. ‚b 


Januar. Kopf des Königs Alphons XII. nach rechts im Ei 
rund, oben PUERTO RICO 1880, unten die Wertangabe. 
F, Dr. w.P., ‚ger 14. 


27. t/, C. de Peseta dunkelgrün 1l— 1508 
232.:.7°]8 karmin — 715 
29. 1 Cent. Peseta bräunlichlila 1— 150 
SOSE „  graulila — 75... 1 58 
BLU „.. gelb 1— . 150° 
Bama „ schwarz 1— . 1% 
zn 33. 58 grün —30 .—50 
34. 10 C. de RR karminrosa —50 .—40 
32. 2:15 prra, „.  gelbbraun 1—: 188 


or: 


36. 25 Cent. Peseta lilablau 

37. 40 „ grau 

38. 50 0. "de Peseta Be 
39. Una (1) Peseta olivenbraun 


> Se er 
7 

.J Va ei er N 

- u 


Dieselbe Zeichnung, nur bbaR mit der geänderten 


1881. 1. Januar. 
Inschrift PUERTO RICO 1881. F. Dr., w. P., gez. 14. Ex 
40. ja Mile de Peso violettrot 2 


ee 17 a 
—15 — 598 


41. 3». ». violett 
42. Mils de Peso rosa 


43. ws chellgrun —20 —50 
44. e in hellviolett —30 —50 
a — 40 .— 60 
46. Un (1) C. de Peso graugrün — 35 

47. 20. de Peso karminrosa — 30 28 
48. 3, 5.0, schwarzbraun 35 —& 


ya Es 
5 C. de Peso lilablau A015 
RB dunkelbraun 1— —2 
BRD es; 0°, lilagrau 150 .— 50 
52. 20 „ , ' ,„ . olivenbraun 250.1 — 


1882. 1. Januar. Dieselbe Zeiehnung wie die der vorstehenden beiden 
Ir Ausgaben, oben PUERTO-RICO ohne Jahreszahl, unten 
Wertangabe. F, Dr., w. P., gez. 14!},. 


53. t/, Mila de Peso rosa 5 —! 

54. 1 „ karmin —6 —-1 

59. 2 Mils de Peso hellviolett — 8. —-8 

56. An, sbraunlichlila — 8 —10 

A Bm OR AR N DTALN —1 —12 

DE PESOf 58. 8 Kar»shellerün —12 —15 

a 59. Un ı) C. de Peso graugrün —15 —1 

2 C. de Peso karmin —20 — 8 

Bas, ir. Welb 5 —30 

2.7, Ilablau —40 — 5 

Bes schwarzbraun —60 —15 

e Br, 9,5 blaugrün 1— —:20 
A a al... Wagrau 150 .— 20 
Be. 40, hellblau RL 
m Br ale, .öhvenbraun 650 3 — 


I NB. In der Platte der 3 C. de Peso-Marken befindet sich irrtümlich ein Galvano der 
8 C. de Peso-Marke mit eingelötet, sodass dadurch der Fehldruck 8 C. de Peso gelb 
E65 — 10 ar entstanden ist. 


b 1884. 1. Januar. Dieselbe Zeichnung und Inschrift wie bei der 188207 
Ausgabe, nur geänderte Farben, f. Dr., w. P., gez. 14. 

& 68. /, Mila de Peso karmin — 4-5 

E* TB „  blassrosa ENG 

’ a3). de Paso braun —30 °—20 


der weitere Fehldruck 8 C. de Peso braun — 5-—.). 


1890. 1. Januar. Veränderte Zeichnung mit Kopf Alphons XIII. nach 
TR rechts im Birund, Name oben, Wertangabe unten. 
F. Dr., w. P. gez. 14. 


71. */, Mila de Peso schwarz — 30 — 
| ee gablaugrün A 
18.%2. Miles! 7,7, karmin — 5 — 
2 Se »  „» grünlichgrau ER se 
RE NGL 2: » „»..dunkelbraun ' - 8 u 

20. .°8 braun —10 
Dr (1) c. Ar Peso rotbraun —12 — 10 

2 C. de Peso dunkelviolett —15 — 10 
3 u 55. dunkelblau —23 —D 
5 » 5 '„. violettbraun —50 — 6 
Bee. Si yallblau — 70 °— 20 
BUG 5 roga —80 —25 
N Vs WE 71) BE 150 — 40 
40,3». „.. rotgelb I— — 


BEER, grün b—  — 


NB. Iufolge des in der Anm. unter ‚No. 67 erwähnten Irrtums entstand nunmehr 


aha rn une KEN. IIR, ; a a‘ Fe i Sa NEE Kari “ M 
AN N Pre N RER RR ge 
$ Don Be 0 
3 VERS FLATUR NEE ; BED 
PR N h j A 
‚2 ERTUN N HRR 


1891-92. Dieselbe Zeichnung, wie ba der Vor Ausgabe,“ « 
nur veränderte Farben. F. Dr., w. P., gez. 14. j 


86. '/, Mila de Peso grünlichgrau 
Test ” 9» 9». dunkelviolett 
88. 2 Mils „  ,„ lilabraun 


ob Or ae 3 -Schwarz‘(?) 
904,0. » .».  karminrosa 
BLITDNI, »..n. „gelbgrün 
92, Un (1) C. de Peso blaugrün 
953. 2 C. de Peso rotbraun 
RS RT N La) Retne)r 


9. ne rgelbgrin 
96:8, 2, ea adunkelbraun 
I AU SIERT FKATHENTORN, 
3.0 ea, vurlolett 
99.40... dunkelblau 
100. 80, ,' „.. retgelb 


1892. Desgleichen. 


101. 4 Mils de Peso blau 
102. Un (1) C. de Peso hellbraun 


NB, Das Vorkommen von No. 89 ist noch nicht bestimmt nachgewiesen, 


Punch. 
Indisches Fürstentum am westlichen Himaläya. 


Geldwährung: die von Britisch Indien. 


Freimarken. 


1884. Quadratformat. Indische Schriftzeichen im Kreise und in der 
quadratischen Einfassung, Wertan- 
gabe in der Mitte. Farb. mangel- 
hafter Druck, gelbes oder blaues P., 
ungez. 


1. SIR Pies ob — 50 SE 


Desgleichen. Schriftzeichen in gerad- 
liniger Anordnung, Wertangabe 
auf der letzten Zeile. F. Dr., w. P., ungez. 


2. -!/, Anna rot 


1885—88. Ähnliche Zeichnung wie No. 2, gröbere Ausführung, fettere ( 
Schriftzeichen, ohne Linien-Umrandung, für jeden Wert 
in aufsteigender Ordnung grösseres Format. F. Dr, 
bläuliches weisses, blassgrünes oder gelbes P., ungez. 


3. 1/, Anna rot 
4. 1 „rot 
5. 2 Annasrot 
6. 4 IDOL 


Dienstmarken. 


1888. . Zeichnung der Freimarken. F. schlechter Dr,, w. P., ungez. 


1l. 1 Pies schwarz ; — 20. — 
a Anna.‘ — 40 — 
\ Beet 3 = — 5. — 
X 14. 2 Annas „, | 150° — 
15. 4 ” Ü 250 °— 


Puttialla. 


ar Britischer Vasallenstaat in Indien. 


Geldwährung: wie in Britisch ‚Indien. 


£ ) Freimarken. 


1884. 1. Oktober. Die Marken von Britisch Indien von 1876—85 mit 
dem Landesnamen: PUTTIALLA STATE kreisförmig in Rot 
überdruckt. F. Dr., w. P., W.: Elephantenkopf für No. 4 
und Stern für die übrigen, gez. 14. 


s 1. Half (1/,) Anna grün 30.35 
Bi. 2. One (l) ,, ' violettbraun — 60. —40 
DR 3. Two (2) Annas hellblau. 1— —75, 
& 4. Four (4) sr grün 2—. 250 
E; 5. Eight(8) „.. Violett 350 4 — 
j 6. One (1) Rupee blaugrau 750 10 — 
h NB. Die Marken No. 2 und 5 kommen als Fehldruck mit doppeltem Aufdruck vor 
2 und zwar befindet sich auf ihnen der Landesnamen-Aufdruck ausser in Rot nochmals in 
P- Schwarz aufgedruckt. 

"IE 

1885. Desgleichen, Aufdruck wagerecht, zweizeilig, rot bezw. schwarz, 
rw. P.; W.: wie oben, gez. 14. 

F \ 7. Half (!/,) Anna grün, Aufdr. rot oder schwarz 
Any, “ —232 —D 
ER 5 8. One (1) Anna violettbraun, Aufdruck schwarz 
% \ —40 —2 
e 9. Two (2) Annas hellblau, Aufdruck rot 

c | 
ee 125 = 10. Four (4) Annas grün, Aufdr. rot oder schwarz 
I | 195. — 

A nn 11. Eight (8) Annas violett, Aufdr. schwarz 20 — 
= 12. One (1) Rupee blaugrau, Aufdruck rot oder schwarz 


ee 


NB. Bei beiden Arten des Aufdruckes kommen verschiedene Druck- bezw. Satzfehler 
vor; z. Beisp. AUTTIALLA usw. Marke No. 10 soll es gleichfalls mit doppeltem rotem 


_ und schwarzem Aufdruck geben. 
N 


Dienstmarken. 


1884. Ende. Die Marken No. 1—3 noch mit schwarzem, wagerechtem 


Aufdruck SERVICE in der Mitte der Marke "versehen. 
F. Dr., w. P., W.: Stern, gez. 


22. One (l) „  vıolettbraun und rot 


23. Two (2) Annas blau und rot FU De 


1887. Die Marken No. 7 und 8 mit demselben Auf- 
druck in Schwarz und No.9 in Rot am oberen Rande 
der Marke. Fr. Dr., w. P., W.: wie oben, gez. 


24. Half (?/,) Anna grün und rot oder schwarz —35 —15 


21. Half (/) Anna grün und rot —40 —20 
—75 —20 


TEN Zee Fu als Aa 


-1 . 
BIETET NE ME 


25. One (1) „ " wolettbraun und schwarz — 4 0 Y 
26. Two (2) Annas blau und rot — 80 —50 
Briefumschläge. 


1884. Ende. Die Umschläge zu !/, und 1 Anna von Britisch Indien 


bedruckt. F. Dr., w. geripptes P., Grösse 119><67 
bezw. 122><71 mm. 


32. One; (1) ,, braun, A.silberf. 150 3— 


wagerechten Aufdruck des Landesnamens. F. Dr., 
w. ger. P., dieselben Grössen. 


33. Half (),) Anna grün, Aufdruck rot a um 
34. One (1) u braun, Aufdruck schwarz 1— 150 


1887. Dieselben Umschläge mit gleichem wagerechtem Namens-Aufdruck 
in Schwarz und dem weiteren Aufdruck des Landes- 
wappens unterhalb des Wertstempels in der Farbe des 
letzteren. Die gleichen Grössen wie oben. 


35. Half (!/,) Anna grün, Wapp. grün —50 — 
36. One (l) „,." braun, ,, brain 


1889. Didsellen Umschläge, mit Landesname und Wappen in Schwarz 
aufgedruckt. F. Dr., w. P. Dieselben Grössen. 


37. Half (!/,) Anna grün, Wappen schwarz —35 .— 
38. One (Il) r braun, ” — 50. — 
1889. Der Einschreibebriefumschlag von Brit. Indien mit dem schwarzen 
Aufdruck PUTTIALA STATE und schwarz aufgedrucktem Wappen. F. Dr., 
w. Leinenpapier. Grösse 133><83 mm, 


39. Two (2) Annas blau, Wappen schwarz 


31. Half (!},) Anna grün, A. rot 1- 150 


mit dem kreisför migen Aufdruck des Landesnamens 


"eh 


1885. Dieselben Umschläge mit dem ER, i 


1891. Derselbe Einschreibebriefumschlag mit verändert aufgedrucktem 
-  Landesnamen, der jetzt PATIALA lautet; der Aufdruck und das Wappen 


sind schwarz. F. Dr.. w. Leinenpapier. Grösse 133><83 oder 255 
><107 mm. 
40. Two (2) Annas blau, Wappen schwarz Ta 


Bi: Queensland. 
BE Britische Besitzung in Australien. 


EN: SE Geldwährung: die britische Münze. 


Freimarken.' 


1861. 1. November. Bildnis der Königin mit Krone und Halsschmuck 

Fre 2 etwas nach links gewendet im eirunden Doppelrahmen, 
mit der Umschrift QUEENSLAND oben und Wertangabe 
unten, rechteckiges Format. Farbiger Stahlstichdr., w. 
P., ungez. W.: spitziger, sechseckiger Stern. 


-B 
Bra \T- 


l. One (1) Penny karmin 40 — 20 — 

2. Two (2) Pence blau | 150 — 100 — 

3. Six (6) „ dunkelgrün 5— 49 — 

5 4. One (1) Shilling violett 120 — 75— 

1862. Desgleichen, gezähnt 14 und 15. 

E 5. One (1) Penny karmin 2— 5— 

En, 6. Two (2) Pence blau 150.—23 

SR 7. Three (8) ,; braun 2—- 15 
Br 8. Six (6) ,„ dunkelgrün ; 3— —50. 

9. One (1) Shilling violett 20 — 6— 


’ 
Bi ., NB. Vorstehende Ausgabe erschien zuerst mit dem W. der Ausgabe 1861, der- 
5 artige Stücke sind selten; im Jahre 1864 wurden sie ohne W., gez. 13 auf stärkerem 
—  w. P. verausgabt, bei welcher Gelegenheit die Farbe der 1 P.-Marke ganz erheblich ge- 
 — ändert und die neuen Werte: 4 P. u. 5 Sh. mit geschaffen wurden. Sämtliche Werte 
weisen die vielfachsten Farbenabweichungen auf, die bei dem jeweiligen Wechsel des 
_ Wasserzeichens besonders auffällig erscheinen. — 


E 1864—74. Desgleichen, w. stärkeres P., gez. 13, ohne W. 


u 10. One (1) Penny gelbrot — 15 — 50 
fe 11. Four (4) Pence lila 250.130 
ir 12. One (1) Shilling braunviolett 5— 150. 
Bi 13. Five (5) Shillings mattrosa er 


, NB. No.10 erschien 1865 gleichfalls mit W.: Stern. — Im Jahr 1866 i 

Br: verausgabte man No. 10 und No. 6 mit dem W.: QUEENSLAND POSTAGE. & 
8TAMPS, in grossen geschriebenen Buchstaben, den Raum des ganzen 
Markenbogens einnehmend; zwei Jahre später kamen die 1, 2 und 3 8% 
Pence-Marken mit abermals neuem W.: Sternartige Rosette (6 strahlig) 
und QUEENSLAND, den Raum mehrerer Marken einnehmend, heraus, 
welchen sich im Jahr 1873—75 mit gleichem W. noch die Werte zu 6 Pence 
mund 1 Shill. anschlossen. Im Jahre 1869 kam ein abermals neues W.: J 
- 50 heraus und zwar auf den 1, 2,3 u. 6 P.-Marken, das sich dann 
1875 auch in den 4 P. und 1 Sh.-Marken zeigte. — Die Zähnung 
wechselt von 13 bis 15 und ist oft sehr mangelhaft, erscheint daher 

(7 man hmal dem Durchstich ähnlich. j 


5 


Wr - 


» 
Bio 
“7 
Try 
ap. 


7 2 


%“ er 


1874. Desgleichen, W.:. sechsteilige Rosette und QUBENSLAND auf EA 


mehrere Marken verteilt, gez. 13. 


14. One (1) Shilling weinrot 0. 
1875. Desgleichen, W.: Q, gez. 13. IT 

15. Four (4) Pence gelb a 7; 

16. One (1) Shilling hochviolett 5— 8 


ne: Kopf der Königin nach links im eirunden Doppelrahmen, 
Inschrift oben QUEENSLAND, unten die Wertangabe, 
semusterte rechteckige Einfassung, Farb. ‚Steindruck, 
w. P., W.: 5Q, gez. 13. 


NB. Von No. 17 soll es einen Fehldruck geben, doch dürfte hier wohl eine Ver- 
wechselung mit No. 33 vorliegen. (Siehe Anm. unter No. 37.) — No. 17, 18 und 21 
existieren auch auf rückseitig blau gestreiftem Papier ohne W. en 


1880. Juni. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke zu 1 Ne No. . 17) nit 
senkrechtem Aufdruck des neuen Wertes ___- 
Half-penny in Schwarz, W.: %Q, gez. 13. 


22. Half-(!/,)penny schwarz a. 
gelbrot 3— 93 


‚1880. August. Zeichnung der ersten 


Aa (1861—75). Farb. Steindr., 
. P., W.: &Q, gez. 13. 


98, Two (2) Shillmgs blau5 — 3— 
24. Two (2) Shillings Six (6) Pence see 750: 4— 
25. Five (5) m gelbbraun 123—- 8— 
26. Ten (10) a hellbraun 18 — 750. 
27. Twenty (20) f rosa 35— 15— 


NB. Seit dem Jahre 1880, namentlich 1881 sind die fiskalischen Stempel-M Een, hi 


der Ausgabe 1874, Inschrift: QUEENSLAND STAMP-DUTY, Wertangabe unten, f. Dr. 


1; 


17. One (1) Penny gelbrot —40 °—2%0 
18. Two (2) Pence blau —60 —1W_ 
19. Four (4) ,„ . gelb 4-75 
20: SIR: 20T Ben  NRTUn 2— —40° 
21. One (1) Shilling violett (ısso) 4— 150 


R., gez. 13, W:: fR und Q. von 1 P. bis 20'Sh., RT - in den höheren Werten EBEN 


) 


fach zur Brieffrankatur in Benutzung REN worden. 


1882. Mai. Grosses Hochrechteck mit dem Bildnis der Königin im 
Perleneirund, QUEENSLAND oben farbig im. weissen 


— 


Bande, Wertangabe unten im farbigen Bande bezw. 
Bändern, Wertziffern in den vier Ecken in kleinen 
5 Kreisen. F. Stahlstichdr., w. P., W.: ##Q oder ohne 
© W., gez. 13. Fi 
. 28. Two 2 Shillings blau 4 2— 
IS 29. . Two 2 A) & Six Pence ziegelrot 
9) 5— 250 
0, 30. Five 5 „»... karmin I— . 3— 
IP) 31. Ten 10 > dunkelbraun 18 — 650 
ana 32. One 1 Pound grün 32— 12 — 


NB. Vor einigen Jahren wurde No. 32 in Blau gemeldet, doch ist diese Marke am 
Seh alter bis heute noch nicht zur Ausgabe gelangt. 


u 


1882-83. Neue Zeichnung, ähnlich der der 1889er Ausgabe, In- 

FR sehriften und Kopf desgleichen, nur grösser, die 
äusseren Ecken sind mit Arabesken ausgefüllt, das 
Ganze ist mit einer Perlenkante eingefasst. F. Steindr.. 
W. IL W.: %Q, gez. 


33. One (1) Penny gelbrot —23 — 4 
34. Two (2) Pence blau —40 — 3° 
35. Four (4)  ,„ gelb —75 —12 
BeBIE bene gelbgrün 1—- . —-W 
37. One (1) Shilling violett 2— — 20 


NB. In der Platte der 4 P.-Marke befand sich ursprünglich: ein Galvano der 1 P.- 
Marke irrtümlich eingelötet, wodurch der Fehldruck 1 Penny gelb entstanden ist. 
a 


1890. Zeichnung wie Ausgabe 1880—82, W.: #3Q. F. Dr., w. P., gez. 
38. Two (2) Shillings hellbraun 350. 1— 


1891. Querrechteckiges Format mit Kopf der Köni- 
gin im Eirund, oben QUEENSLAND im Band, zu bei- 
den Seiten Wertzahlen, unten links HALF, rechts 
PENNY. -F. Dr., w. P., W.: iQ liegend, gez. 13. 


39. Half 4 Penny grün —10 — 


| Hochrechteck, Kopf der Königin nach links im Kreis, oben der Landes- 


EEE ERNEUT name, unten der Wert in Worten, in den unteren 
\ Hecken 21. F. Dr., w. P., W.: 50, gez. 13. 
40. Two Pence Half 24. Penny —50 — 


1892. April. Marke in der Ausführung von No. 33 
—37, £. Dr., w. P., W.: $Q, gez. 13. 


AT hree,3 De hellbraun A Re 


Freimarken für eingeschriebene Briefe. 


1862. Bildnis der Königin mit Krone und Hals- 
schmuck im Eirund, Umschrift: oben QUEENSLAND, 
unten REGISTERED. Die Ecken der äusseren Aus- 
füllungen sind nach innen ausgerundet; ohne Wert- 
Angabe. F. Stahlstichdr., w. P., W.: Stern, gez. 15. 


51. (6 Pence) gelb 95— . 250 


NB. Auch diese Marke giebt es in vielen Farbenabweichun- 
gen, z. B. olivengelb, zeisiggelb, dunkelgelb, rotgelb u. s. w. 


Raj Nandgam. 
Britischer Schutzstaat in Vorderindien. 
Geldwährung: die von Britisch Indien. BE N 
Freimarken, 


1890. Grosses Hochrechteck, im innern, weisen 
Eirund steht vierzeilig FEUDATORY STATE RAS el 


— 

z NANDGAM OP. In der äusseren Einfassung | 
FEUDATORT WEIS steht rechts RAJ NANDGAM STATE POSTAGE, j 
STATE zil unten der Wert in Worten, während oben b 
A NANDGAM FE und links sich die entsprechenden indischen 
Ds Inschriften befinden. F. Dr., w. P. ! 
Aue 1. Half (4) Anna blau De DE e 
a 3. Two (2) Annas rot — 130 -..00 

NAS__| a 


Rajpipla. | N 
Kleiner indischer Staat zwischen den Flüssen Nerbudda 
und Tapty gelegen. | 


Geldwährung: wie in Brit. Indien: 1 Paisa — 3 Pies oder !/, Anna. 


Freimarken. ER 


Ei 
1880. Kleines Quadratformat. In der Mitte indischer Dad ih 
von einem Doppelkreis mit indischer 
Inschrift, dies alles von einem sechs- 
eckigen Stern umgeben. Wertangabe 
in den vier Ecken. Farbiger mangel- 
hafter Steindruck, gez. 12. 64 Arten. 


1. 1 Paisa blau —20 10 — 


(srösseres hochrechteckiges Format mit demselben kriegerischen Zeichen 
in der Mitte im doppelten Perleneirund, in welchem die indische n- 
schrift steht, unten in querliegendem Felde die Wertangabe. Die Ecken | 
des oberen Teiles der Marke sind durch Blumenverzierungen er 
füllt. F. Steindr., w. P., gez. 13. 20 Arten. 


2. 2 Annas grün 


N 
IA, 


KENN 


or .. 
e..» 
0222? 


IN 
N 
12} 
& 
R 


on, 
kn 
u 


= 
E4 


Dasselbe Format. Dolch im Doppelkreis mit in- 
discher Inschrift, dies alles im sechseckigen Stern, 
der wieder von einem Viereck umgeben ist; Wort: 
angabe unten im querliegenden Felde. F. Dr., 
P., gez. 13. 20 Arten. 


3. 4 Annas ziegelrot —75 10— 


DREER 


Ne 


TER EDEN 5 


EUEWEWZW ZW www DW we ne 


NB. Einen anderweitig gemeldeten vierten Wert zu 8 Annas rot in der Zeichnung 
von No. 2 hat es nie gegeben, 


Briefumschläge. 


1880. Halber Briefbogen in Couvertform gebrochen. Auf der Adressseite 
rechts oben runder Wertstempel mit Wertangabe 
in der Mitte, im Kreise darüber indische Inschrift, 
darunter sich kreuzende Lorbeerzweige. Schw. 
Dr., dünnes gelblichweisses Papier. Grösse 204>< 
154 mm. 


4. 1 (Paisa) schwarz 3 20 — 
5.2 (Paisas) „ 3— 20 — 
EEE ERE F RR 350 20 — 
Ft RE Be 4— 20 — 


NB. Der Umschlag zu 2 Paisas trägt ausserdem auf der Adressseite die Aufschrift: 
REGISTERED oben und FROM NANDODE POST OFFICE UNKLESHWAR links unten; das 
zu 3 Paisas nur links unten RAJPEEPLA STATE POST OFFICE — REWA KANTA; das zu 
4 Paisas links unten zwei Zeilen in indischer Schrift. 

NB. 2. Die Postwertzeichen von Rajpipla sind seit 1887 ausser Gebrauch. 


Reunion. 


Insel im indischen Ozean, östlich von Madagaskar. 
Französische Besitzung. 


Geldwährung: Die französische Münze. 


Freimarken. 


1852. 1. Januar. Rosettenartiger Stern in der Mitte, umgeben von 
einer quadratisch angeordneten Bordüre. ' 
Oben Ile de la Reunion, unten Timb.-Poste Ile de la Reunion 
und Wertangabe; rechteckige Einfassung. OL 
Schw. Dr., bläul. P., ungez., 4 Arten. 


T 1. 15 c(entimes) schw. auf bläulich 
N 1000 — 1000 — 
0S>% 
imb.-Poste. 15€) Netzartiges verschlungenes Viereck, mit 
denselben Inschriften oben und unten, 
rechteckige Einfassung. Schw. Dr., bläul. P., ungez., 4 Arten. 
2. 30 e(entimes) schw. a. bläul. 1000 — 1000 — 


mh. Park; 30c 


NB. wiese Marken haben nach offiziellen Berichten und Erlass vom 10 De 1851, H 


vom 1. Jan. 1852 bis Ende 1858 kursiert, ihre Existenz ist somit erwiesen. Originale ge- Bi; ie 
hören zu den grössten Seltenheiten. Im Jahre 1866 wurde amtlich . ein Neudruck var, 179 
 anstaltet, der heute aber ebenfalls ‚schon selten geworden ist. 2 N x ki 
[ * 
1885. 19. Dezember. Aushilfs-Ausgabe. Verschiedene französische S 3 
s Kolonialmarken mit schwarzem Aufdruck der neuen : 
ara und mit darunter stehendem R.versehen. 
BR farb., bezw. weiss. und mattgefärb. P., ungez. 
3.. 5 e (centimes) schw. a. 40 c. gelbrot (Adler) PR, 
De 4 — 5% / 
4. 5 e (centimes) schw. a. 30 ce. braun (Napolen) 

—60 —75° 
5. 5 e (centimes) schw. a. 40 c. gelbrot (rreiheitskopf) 
— 60 ..—, 7520, 
6. 5 e (cents.) schw. a. 30 c. braun (Sinnbiläliche Figuren) 
—50 —4 
P > ec ( Br ) Pr „ 40 c. seit (Sinnbildliche Figuren) PS Ze 
De 2 BI 

8. 10 € ( „ ) „ a 40 c. ziegelrot (Sinnbildliche Figuren) R. 
wi —60 — 75 
9:20 EEE 30 c. bratt (Sinnbildliche Me) 2: 

1 95 
109. 23 0c('„.). „2 „.40 0 gelbrot (Ad) 60 1—, 


NB. Verschiedene der vorstehenden Aushilfs-Markeu giebt es mit verkehrt stehen- x 
dem Aufdruck. Re I 


1891. 15. Juli. Verschiedene Marken der französischen Kolonien 
überdruckt mit dem von oben links nach unten rechts laufenden Worte . 
REUNION in Schwarz. F. Dr., leicht gefärbt. P, BR 

11. 30 (Centimes) braun (Sinnbildliehe Figuren) _ — En 
12. 40 Centimes gelbrot (Freiheitskopf) 1, NET Sa Ben 
13. 40 (Centimes) gelbrot (Sinnpiläliche Figuren) — u 
14.770 + ). LOSa Irre z 50 4 BR, 
15. 80 Centimes rosa (Freiheitskopf) aa Fo he 
16. 1 Fr(anc) bronzegrün (Sinnbildliche Figuren) no u RE 


a 


Desgleichen. Marken der französischen Kolonien von 1881 mit sitzender 
Figur mit dem gleichen Aufdruck, wie oben. F. Dr., 
leicht gefärbt. P., gez. 


17. 1 (Centime) schwarz a. blau Sn es 
18. 2 (Centimes) braun a. gelblich — _. 


ISCH er violettbraun a. bläullich 
20.779 5 grün a. rünich — °— Re 
21: 10 h schwarz a. lila — N 
22. 15: blau a. bläulich | 
23. 20 (Centimes) rot “ grün — [ont 
DA OS y schwarz a. rosa a  .: 
25. 30 # braun a. bräunlich ee Le 
26.35 „.  . schwarz a. gelb a 
27. 40 Fi gelbrot a. gelblich 5 = — a 
28..1.75 rosa a. mattrosa | ER 09, BE: 


zahl F(rane) IBRORAERTNT a. gelblich 


N 


1 September (?). Marken der französischen Kolonien von 1881 
_ mit sitzender Figur, mit dem schräglaufenden obigen Aufdruck RE- 
R - UNION und weiterem Aufdruck des neuen Wertes, alles schwarz. F. 
 — — Dr., leichtgefärbt. P., gez. J 
30. 2 c auf 20 (Centimes) rot a. grün 2 _ 

De 3l. 15 c ” 20 „ 7208.33 » 7% va 
- 1891. 3. Dezember. Marke No. 32, jedoch mit etwas grösserer Wert: 

ziffter 2 (ohne c), gez. PER | 
32. 2 auf 20 (Centimes) rot a. grün — — 
NB. Von diesem Aufdruck giebt es bezüglich der Zahl 2 drei Aufdrucksarten. 


u Fe -  . 
ee A ge a Sa 
% u» 2 


Nachportomarken. 


1889. Rechteckiges Format, Wertangabe mit Zusatz & percevoir in. der 
Mitte, zwischen Satzverzierungen; oben‘ REUNION unten 
POSTES. F, Buchdruck, w. P., ungez. : 


N ENDETE 41... 5. Centimes schwarz — 75 —7 N 
i Fe 1 URS. Le PD ;t 1—- 1- ai 
| .. 48...20 EN Be 1257188 Hat 
2) %? 44. 30 RR ” 150,-1:50 
 * 
Romagna. 


Ehemalig päpstliche Provinz, seit 1860 mit Italien 


u ah 
22 2 n 
a 


vereinigt. 
Ä Geldwährung: 1 Scudo romano (= M. 4,25) zu 100 Bajocchi. 
Va Bea Freimarken. RT 
1859. September. Wertziffer und Wertangabe im Rechtecke mit Um- | 
2 - schriften. Links FRANCO, oben BOLLO, rechts POSTALE, 
unten ROMAGNE, Verzierungen in den Ecken. Schwarz‘ 


Buchdr., f. P., ungez. 


Be - 1. !/, Baj. strohgelb 50 180 
Br} Se rau —50 150 
Sp | ee Br." gelb —50 150 
2 4. ‚3. „. dunkelgrün —50. ;,150 
u Ber erotbraun-: ‚150. 2— 
2 6. 5 Baj. violett | Eh MN NT SSAle EN 
2 4. 6 „, bellgrün vr Nor. 230% 
Br... r0S8 en Bar Meran 
: | 9.20 „ blaugrün | 2— %W— 


NB. Die Marken der Romagna kursierten nur wenige Monate und zwar. (während 
der provisorischen Regierung) vom 1. Sept. 1859 ..bis 12. Januar 1860, daher auch das 
seltene Vorkommen gebrauchter Stücke, besonders der höheren Werte. — Die Restvorräte 
wurden s. Zt. an Händler verkauft; ein Neudruck ist nicht veranstaltet worden, wohl 
_ aber giebt es zahlreiche Fälschungen, wovon einzelne oft als Neudruck angeboten wer- 
den, vor deren Erwerb man auf der Hut sein möge. 


ET EB a ER 
EN eng RE 


Rumänien. ei: 
Früher türkischer Vasallenstaat, seit 1878 souveränes 


Fürstentum, seit 1881 Königreich. 


Geldwährung bis 1868: 1 Piaster (= 30 Pf.) zu 40 Parale; jetzt: 1 Leu 
(= 80 Pf.) zu 100 Banı. 


Freimarken. 


— Moldau — 


1858. 15. Juli. Runder Handstempel mit Wappen: Ochsenkopf und 


Stern in der Mitte, darunter Posthorn mit Wertangabe; 


(Porto Scrisori = Briefporto). F. Dr., farb. P., ungez. 


1. 27 (Parale) schw. auf mattrsa — 250 — 
2. 54( „. ) blau „ blasgrün — 8-— 
3...81 (> „..) blau”, bläulieh — 600 — 
4. 108( ,„ ) blau „ hellrosa — 15909 — 


NB. Diese vier Marken gehören zu den seltensten Europas, besonders selten sind 
die 27 und 81 P.-Marken, Neudrucke giebt es nicht, wohl aber zahlreiche Fälschungen, - 
die besonders von Rumänien aus viel vertrieben werden und infolge der oft raffinierten 
Ausführung sehr gefährlich sind. Ohne vorhergegangene Prüfung kaufe man daher nie. 
Unter den Fälschungen giebt es sogen. Jassy-Fälschungen, die 8. Zt. von Fälschern zur 
Ausbeutung der Post geschaffen und zur Frankierung benutzt wurden. 


1858. 1. November. Kleines Rechteck mit abgerundeten Ecken. 

Handstempel mit demselben Wappen und ZOIIAP 
Posthorn in der Mitte. Umschrift links za 
PORTO, rechts GAZETEI (Zeitungen), Wert- 
angabe oben und unten. F. Dr., dünnes, 
weissgelbliches und dünnes weissbläuliches 
Papier. 


d. 5 IIAP. (Parale) schw. 20 — 20 — 


NB. Die Marke wurde zur Frankierung von Zeitungen verwendet, — Auf bläulichem 
Papier gedruckte Stücke sind selten. 


z 
» 
N 
3 
er! 
al 


% 


Desgleichen, etwas grösseres Format, Inschrift links PORTO, rechts SCRI- 


SOREI, F. Dr., sehr dünnes weisses, grauweisses,, gelbliches ‚oder bläu- 
liches Papier. 


6. 40 ITAP. ee blau 10— 750 
a PERER 4 rot 12— 10 -— 
NB. Von No. 5 giebt es einen Neudruck auf weissem P. — Von allen drei Werten. 


existieren zahlreiche Fälschungen und gilt bezüglich dieser das unter No. 4 Gesagte. 


oben im Halbkreis die Inschrift NOPTO GKPHCOPH 


r 


Er EEE 


—_ Moldau-Wallachei.. — 


1862. 25. Juni. Adler und Ochsenkopf, darunter Posthorn, Wertan- 


gabe unten und oben, links FRANCO, rechts SCRISOREI, 
viereckige, an den Ecken abgestumpfte Einfassung, 
Farb. Handstempeldruck, weisses sehr dünnes glattes, 
oder weisses, etwas stärkeres geripptes P., ungez. 


8 Par(ale) gelb — 40. 2— 
9. TOR >08 2-50 
302..302.07,, hellblau — 30 —50 


NB. 1. Die auf dem etwas stärkeren gerippten Papier gedruckten Stücke besitzen 
folgende auffällige Farben-Abweichungen: 3 P. rotgelb, 6 P. karmin .„ 30 P. dunkelblau. 
Ein Neudruck auf feinem w. P.' wurde im Jahre 1867 angefertigt. 

NB. 2. Auch diese Ausgabe kommt viel gefälscht vor. 


-— Rumänien. — 


1865. Januar. Kopf des Fürsten Couza nach rechts im Eirund, dop- 


” pelte rechteckige Rinfassung mit Wertangabe oben, links. 
POSTA, rechts ROMANA, unten FRANCO, Wertangabe in 
den vier Ecken. F. Dr., dünnes oder dickes weisses Pa- 
pier, ungez. 


11. Doua 2 Parale rotgelb (ge) —25 1— 
13:7: U1n6t5 1 blau 30 — 50 
13. Doue deci 20 Parale rot —25 —4M 


NB. No. 13 kommt in zwei Arten vor, auch auf schwach bläulich gefärbtem Papier. 


1866. Juli. Kopf des Fürsten Karl I. von Hohenzollern nach links im 

Perlenkreise, oben POSTA ROMANA, unten Wertangabe, 
in den vier Ecken die Wertziffer, rechts und links grie- 
chische Kante. Schw. Dr., farb., verschieden starkes 
Papier, ungez. 


14. Doue 2 Parale gelb —20 1— 
19... Cine1: 5°. 5, blau —35. 1-— 
16. Doue deci 20 Parale rosa - —20 —75 
NB. Viele Farbenabweichungen. — No. 16 in zwei Arten, die sich 


durch Verschiedenheiten in der Zeichnung der griechischen Kante an der rechten oberen 
Seite unterscheiden. 


1868. Januar. Ähnliche Zeichnung, an Stelle der Wertziffern befinden 
sich Rosetten in den Ecken, Wertangabe in Bani. Farb. 
Dr., w. P., ungez. | 


17. 2 Bani gelb 30 .— 30 
18. 3, violett (ıs70, Mai) Als 
197774, lau — 90. — 50 
i 20. 18 „ \ rOSA (ziegelrot) Sala 30 


NB. Auch von dieser Ausgabe giebt es abweichende Farbentöne. 


Moschkau, Handbuch. 28 


1869. April. Kopf des Fürsten Karl I. ohne Vollbart. SE ee im 

oben und unten abgestumpften Doppeleirund, worin 
Ge-cinc-&p] links PoSTA, rechts ROMANA, oben und unten verteilt 
| die W ertangabe, in den beiden unteren een, die 
Wertziffer. F. Dr., w. P., ungez. 


21. Cinci 5 Bani gelb 715 ee 


A 


22. Dece 10 ,„ blau N 

23. Cineispredece 15 Bani rot (karminn — 60 — 60 Be 

24. Douedeci si einei 25 Bani ‚gelb, Mittelstück 

blau 130 —50 

25. Cinei deei 50 Bani blau, Mittelstück rot 2er A 
a / ee 

1871. 1. Januar. Kopf des Fürsten mit Vollbart nach links, sonst 
genau wie die vorige Ausgabe. F. Dr., w.P., ungezähnt. R 
(Viele Farbenabweichungen.) 2: 

26. Cinci 5 Bani rot = 60 

27. Dece 10 , gelb = 60:60: e 

28. Cineispredece 15 Bani rot 1— 1- 

29. Douedecisi einci25-,. braun " WI 2 12 - 

JS] 1872. Januar. Dieselbe Zeichnung, mit Vollbart, nur ’ 
gezähnt 12t/,. N Er 


’g F Cinei 1) Bani rot (karmin) —50.—75 = 

31. Dece 10 ,„ blau — 40 EN 

32. Douedeci si cincı 25 Bani braun N. 

Li = 

1872. September. Dieselbe Belang mit Vollbart, nur ungezähnt. 
Mangelhafter Dr., w. P. Be 
348 Dece 10 Bani blau (ultramarin) — 50 + 60. 3 

34. Cineideci 50 Bani blau, Mittelstück rot 3-8. 

NB. Diese beiden Werte wurden aushilfsweise noch kurz vor der folgenden Ausgabe £ 
ausgegeben, waren daher nur wenige Wochen im Verkehr und sind infolgedessen ziem- 
lich selten. Tee Be 
[Er 3 

1872. 15. Oktober. Kopf des Fürsten Karl I. nach links im Perlenkreise, Be 


doppelte rechteckige Einfassung mit ROMANIA oben. 
POSTA und Wertangabe unten, links und rechts grie- 
chische Kante. F. Dr., leicht 'gefärbtes Peragez. 19], 28 


35. - 1!/, B(anu) bronzegrün — 8 5.02 
36. 3  Bfani) grün - dd —20 
3005.80 „. . gelbbraun —20 — 4 

38. 10 ;, blau —23 —53 

39. 15 “ rotbraun —4 .— 4 
40. 25 >»... gelbrot- 90.40; 

41. 50 2 rosa 125 30 


NB. 1. Die erste Auflage dieser Ausgabe wurde in Paris gedruckt und zeichnet IE 
durch feine Ausführung aus, Vom Jahre 1876 ab wurden diese Marken in Rumänien. 
selbst gedruckt und sind diese Lokaldrucke an dem schlechten, oft verwischten und 
zahlreiche Farbenabweichungen aufweisenden Drucke und an der TRHAHUSTIANE „re 
unregelmässigen Zähnung (gez. 11—13) zu erkennen. R 7 2 


N. 2. Marken No. 36 und 38 wurden schräg zerschnitten zum halben Wert. also 


, "RB. 3. Auf der Platte En 10 B.-Marken befand sich fälschlich ein 5 Bani-Stock, 

wodurch der Fehldruck 5 Bani dunkelblau entstanden ist. Von diesem ziemlich seltenen 

- Fehldruck sind übrigens in den letzten Jahren zahlreiche Fälschungen in die Welt ge- 
setzt worden, die aus der grünen 5 B.-Marke (No. 45), deren Farbe durch chemische 
Einwirkung in Blau verwandelt war, hergestellt sind. Vor diesen sehr gefährlichen 
Fälschungen wolle man sich in Acht nehmen; die Farbe der Fälschung ist etwas stumpfer, 
als die des Originals, die leuchtend dunkelblau ist. 


zu. 


RT Dr DD 


1878. Desgleichen, mangelhafter Druck, leichtgefärbtes P., gez. 11. 


42. 30 B(ani) dunkelziegelrot 7 


ea 
N 
x 


1879. 1. April. Desgleichen, nur geänderte Farben. F. Dr., weiss. 
leichtgefärb. P., gez. 11. 


> 

& & 

45.  1!/, B(anu) schwarz —6 —3 
E +: 44. 3  Bifani) olivengrün —15 —10 
> 45. 5 Bern. Be, 
Bi; 46. 10 ® karminrosa —33 —3 
Be 47. 15 „ gelbrot 50 
Bea 25 blau. —5.— 8 
= 49. 50 „> gelbbraun ."1—- —DB 
B _NB. Da diese Ausgabe mit denselben Platten wie Ausgabe 1872 gedruckt wurde. so 
u entstand von der 5 B.-Marke ein zweiter Fehldruck und zwar in Karminrosa (vergl. 
en die 3. Anmerkg. nach No. 41), der gleichfalls ziemlich selten ist. 

K 

1880. Juli. Kopf des Fürsten Karl I. nach links im Perlenkreise auf 


3 


wagrechtem Grunde, oben POSTA ROMANA im fliegen- 
den Bande, unten links und rechts in kleinen Acht- 
ecken die Wertziffer, dazwischen BANI. F. Dr. w.P. 
gez. 11. 


50. 15 Banı braun = 35 
Hir29s blau — 0. 2 


Königreich (seit 23. März 1887). 


1885. Kopf des Königs Karl I. nach links im Kreise mit Umschrift 
| oben POSTA ROMANA;, darüber fliegender gekrönter 
Adler; unten jeseitig i in hochrechteckigen Schildern die 
Wertziffern, dazwischen Münzangabe. F. Dr., w. teil- 
weise gleichfarb. mattgetöntes P., gez. 12. 


52. 11), Banu schwarz —- 6 —3 
53. 3  Bani olivengrür —12 — 6 
54. 5 „ grün —1l — 2 
55,10 ss dunkelrot (rosa) er 2 3 
56. 15 „ rotbraun —30 —:2 
57. 25 Bani blau 80,204 
58. 50. „ hellbraun - — 80 — 1% 
| 38% 


1887. Desgleichen, gez. 12. Be; RE 
59. 3 Bani violett .——8 — Bi 


1889. Dieselbe Zeichnung, nur auf mattgefärbtes Pe gedruckt, 
gez. 19. 2 
60. . 1!1/, Banu ee a. bläulich —10 — 4 
61. 3  Bani violett a. bläulich er 
62. 15 „ rotbraun a. gelblich —50 — 5 

63. 25 „ blau a. gelblich 1— — 20 


NB. Sämtliche Werte von 1!),—25 B. kommen seit Oktober 1889 mit dem rumänischen 
Wappen als Wasserzeichen vor. # 


1890. 1. Februar. Kopf nach links im Doppeleirund, im Bogen oben 
ROMANIA, unten Wertangabe, in den vier Ecken die 
Wertziffer. Ohne W., oder W.: Wappen. F.. Dr. we 
P., gez. 14'},. Be 


64. Unu si Jumatate 1!/, Banu rosa — 4 — 5 
65. Trei 3 Bani Hase —.6 — 7695 
66. Cini 5 ,, grün 8-4 
67. Dece 10 ,, ziegelrot (karmn) —20 —10° 
M} x 68. Cinci Spre Dece 15 Bani olivenbraun | 
= RE —2»3 — 4 
69. Doce Deeci Si Cinei 25 Bani ultramarinblau —35 — 8 


70. Cineci Deci 50 Bani rotgelb _ _ 
NB. Von vorstehender Ausgabe trifft man auch Marken mit verkehrtstehendem 
Wasserzeichen an. : 


1891. 22. Mai. Neue Zeichnung. Kopf des Königs nach links im 
2geheleirung: oben ROMANIA, weitere Umschrift JUBILEUL DE 25 ANI 
_ AL DOMNIEI REGELUI CAROL I. In der linken ‘oberen 

und rechten unteren Ecke geradestehende Wertzahl, in 
den beiden anderen Ecken BANI, F. Dr., w. P., gez. 15. “ 


71. 1!J, Banu rosa —40 —75 
72. 3 Bani violett —30.—75 
22,083, AESTEUN —715 1 . 
74. 10 ,„  ziegelrot = 12100007 
75. 15 ,„  olivenbraun — 50.21 


NB. Diese Marken wurden zur Feier des 25jährigen Regierungsjubiläums des Königs ER 
Karl I. von Rumänien verausgabt und waren nur drei Tage, von 22.—25. Mai 1891 in . 
Umlauf. x 


Nachportomarken. 


1881. 1. Mai. Grosses liegendes Rechteck mit der Wertziffer in. dee E 
Mitte im liegenden Eirund auf w. Grunde. Rand- 
umschrift: POSTA links, ROMANA rechts, TAXA 
ps PLATA oben und BANI unten; in den vier 
Ecken Posthörner. F. Dr., w. P., gez. 11. 


91. 2 Bani braun —12 —23 
GEB er 
93:2 10 > 35 ‚(rotbraun) —2) — 20 a 
94. 30 33 y (rotbraun) —50 —20 vi 


Br 9050 
; ; 4150 3— 2 


188792. Desgleichen, f. Dr., w. oder hellgelbes P., ohne W., art 
A mit W.: Wappen, gez. 12. 


o 2 Bani grün 4 

DL. .n.-7',, x 
332 10° 7, ia IR 

x FO. 30 5, 5 rer 

3 103,750°°, ea (1892) Pa me 

| Streifbänder. 


Pr 


41870. Oktober. Kopf Karls I. nach links im Kreise mit Vollbart, links 

or = und rechts im durchbrochenen Perlen- — 
kreise verteilt die Umschrift posTA 
ROMANA, unten DIARE PERIODIGCE, 
Wertziffer in den beiden oberen 
Ecken. F. Dr., grünes P., Grösse 
450><35 mm. (4 Arten.) 


111. 1?/, (Bani) schw. a. grün 
1— 150 


- 1871. Ähnliche Zeichnung, die Umschrift ist von einer griechischen 
Borde begrenzt, oben zwischen der Wertziffer die Münzbezeichnung BANI, 

F. Dr., gelbes P., Grösse 480x35 mm. 
112. 1!/, Bani blau a. gelb 1— 150 


Russland. 
Kaiserreich. 
(@eldwährung: 1 Silber-Rubel (= 3 M. 20 Pf.) zu 100 Kopeken. 


E Freimarken. 


1857. 10. Dezember. Russischer Reichsadler und Posthörner in weissem 
Hochdruck im farbigen Eirund mit der Umschrift Potsch- 
tovaja Marka — 10 Kop. sa lot = Postmarke — 10 Kopeken 
für's Lot), umhängt vom Kronenmantel; unten noch- 
mals die Wertangabe im Halbbogen, Wertziffer in den 
vier Ecken. Zweif. Dr., wasserfeste Farbe, w. P., un- 
gezähnt. W.: die Ziffer 1. 


1. 10 Kop. braun, Mittelstück blau 12— 4— 


DER 
3 % 1858. Dieselbe Zeichnung, die Gewichtsangaben sind bei No. 3 und 4 


& 


17 A ne a VE a Fe 


3. 20 , ira) blau, Mitte rotgelb 150 —40 
4. 30  ,„, (fürs Lot) karminrosa, Mitte grün _ 250. — 50 


R entsprechend den Wertängaben geändert. Zweif. Dr., wasserfeste Farbe, 
a w. P., W.: die Ziffern 1, 2 oder 3, eng gez. 15, 1859 gross gez. 121], 
3 und ohne W. 

x 2. 10 Kop. braun, Mitte blau 1l— — 2 
ca 


NB. 1. Die enge Zähnung 15 ist ziemlich selten. Rx . 

NB. 2. Im Jahre 1865 erschienen diese 3 Werte wieder gez, 15, ohne W., aber in 
abwaschbarem Druck und im Jahre ie: auf w. BerpRtee Pap. ., gez. 15 mit W.: 
Wellenlinien, abwaschbarer Druck. 


1864. Juli. Wappen und Posthörner im ea Doppeleirund A 
der Umschrift Potschtovaja Marka und römischer Wertziffer, 
unten im Halbbogen die Wertangabe, in den vier Ecken. 2 
die Wertziffer. Der Untergrund ausserhalb des Eirundes 
ist durch vielfache Wiederholung der Wertziffer gebildet. 
Zweifarb., abwaschbarer Druck, w. P., gross gez. 12!/, 


ohne W. und 1865, eng gez. 15, W.: Wellenlinien. Be 
5. 1 Kop. gelb und schwarz .—-1b —3 
ER er x: a —20°— 3. 

— TB « ER 

NB. 1. Im Jahre 1868 erschienen dieselben auf w. geripptem Padier mit W.: Wellen- 
linien, gez. 15. u 
NB. 2. Von der 3 Kop.-Marke kommt ein Fehldruck vor. mit. dem Unterdruck 2 
der 5 Kop.-Marke: V statt 3. ee 


1875. Juli. Zeichnung wie die der Ausgabe 1864, zweifarb. abwasch- 
barer Dr., w. geripptes P., W.: Wellenlinien, gez. 15. U el 
8. 2 Kop. rot und schwarz EEE ERS 4 


1875. Zeichnung ähnlich der Ausgabe 1858, jedoch Sin römischer 

ER Wertziffer im Eirund unterm Adler, und die Wertangabe 3 
unterhalb des Wappenmantels in gerader Linie ange- 
ordnet. Für jeden Wert verschieden gemusterter Unter- 
grund. Zweif. abwaschbarer Dr., Adler im Hochdruck 
w. P., W.: Wellenlinien, gez. 15. 3 


[93 TERN z 


: 
x 
Pe 
Rn 
77 
€ 


9. 8 Kop. grau, Mittelstück rosa — 50 as La : 

19:3:19 5 braun, y blau 75 —10.72 

11. 20 „blau, a rotgelb 150 —15 

1879. Desgleichen, dasselbe W., gez. 15. Ra : 
12. 7 Kop. grau, Mittelstück rosa —30 — 1 


‚1884. 6. Februar. Zeichnung der Ausgabe 1864, nur abgeänderte EL 
Farben. Farb. abwaschbarer Dr. „W. BErIppEns %. Ns de 
Wellenlinien, gez. 15. 


13. 1 Kop. rotgelb — 83:—-.3 5 
IR 14. 2 „„,  russischgrün — 15.17.83 
| 15. 3 „ karmin Ben 
ch 16. 5 „ Hila SERIE 
17.2 7 cchlau rer 
NB. Marke No. 13 hat seit 1888 eine etwas hellere. Farben- | 
tönung erhalten. — No. 17 kommt auch ungezähnt vor. ° 


nee ähnlich der Ausgabe 1857, die Wertangabe in Buchstaben - 
befindet sich unten in einem aufwärts gebogenen farb. 
Bande. Adler und Posthörner in weissem Hochdruck, a 
zweif. abwaschbarer Dr., w. geripptes P., W.: "Wellen. 2 
linien, gez. 15. - re I 
18. 14 Kop. blau, Mittelstück rosa —60 — 5° 
192235555, 43, grün”. 199,808 
20. 70 ,„. braun, 3 rotgelb er 


 Hochrechteckiges grosses Format mit Adler und Posthörnern im weissen 
a Hochdruck in reich verziertem Eirund. Doppelte 
rechteckige Einfassung mit der Umschrift Potsch- 
tovaja Marka zu beiden Seiten und der Wertangabe 
oben und unten. Zweif, abwaschbarer Dr., w. ge- 
ripptes Papier. W.: Wellenlinien, gez. 15. 


21. 3 Rub. 50 Kop. schwarz und grau 
15— — 
22. 7 Rubel schwarz u. gelb 30— — 


1888. März. Marke No. 14 in abgeänderter Farbe. 
 Zweif. Dr., w. P., gez. Dasselbe W. 


Re 23. 2 Kop. gelbgrün und hellgrün —10 —5 
3 1889. 14. Mai. Wappen und Posthörner mit Blitzstrahlen im wage- 
Ex >, recht Hniierten Eirund, darüber im farb. 

E Bande Potschtovaja Marka, unten die Wert- 

G angabe, rechteckige an den Ecken nach 

Rx innnen abgerundete, mit Verzierungen 

E: ausgefüllte Umrahmung, welche eine in 

= einem helleren Farbentone gehaltene, 

2 zarte Guillochierung umsäumt, die bis 

E: zur Zähnung sich erstreckt. Zweif. Dr., 

ä w. geripptes P., W.: Wellenlinien, ge- 

3 zähnt 144),. { | 

E 24. 4 Kop. karmin und rosa — 20: —. 4 
Br 25. 10 ,, dunkelblau und blau —40— 2 
= "Ähnliche Zeiehnung. Wappen u. s. w. im weissen Hochdruck in far- 


bigem Eirund, die Umschrift oben in farbigen Buchstaben. Unter- 

grund wie bei No. 24 und 25 in einem etwas helleren Farbenton ge- 
; halten und bis zur Zähnung gehend. Mittelstück und Wertziffer 
= andersfarbig gedruckt. Dreifarb. Dr., w. ger. P,, W.: Wellenlinien, 
2 gez. 14!/,. 


Pr 26. 20 Kop. blau-hellblau und karmin 3 22,770 
f 27. 50 ,„  lila-helllila und grün 2— — 40 


Grosses Format, ähnliche Zeichnung. Adler u.s. w. 
in weissem Hochdruck auf farb. Grunde, Umschrift 
oben in weissen Buchstaben auf farb. Bande, 
ausser der unten befindlichen Wertangabe noch 
in der Mitte links und rechts die Ziffer 1, Linien- 
Unterdruck und die zarte guillochierte Umsäu- 
mung des Ganzen in einer helleren Farbe ge- 
druckt. Dreifarb. Dr., w. geripptes P., W.: Wellen- 
linien, gez. 141/,. 

28. 1 Rubel dunkelbraun-hellbraun u. rotgelb 


1889-90. Zeichnung ähnlich der der Ausgabe von 1884, nur sind 
N 2 die beiden Posthörner unterhalb des Reichsadlers kleiner 
‘und von Blitzstrahlen durchkreuzt. Zweif. Dr, w.P, j 
W.: Wellenlinien, gez. 15. 


29. 1 Kopeke rotgelb a a 
30. 2 Kopeken hellgrün —10 .— 2.5 
31.73 “ karmin | —12 — 3 
32.:5:8 5 lila —20 — 3 
= 38. 7 ;$ blau 25 — |] 
34. 14 Kopeken blau und rosa - — 60 — 
39. 3 > lila „ grün 12535. — 
36. 70 r braun „ rotgelb 250 — 


1890 — 91. Marken in der Zeichnung von No. 21 
und 22, nur mit kleineren von Blitzstrahlen durch- 


i$: kreuzten Posthörnern uuter dem Reichsadler. 
IER: Zweif. Dr., w. geripptes Pap. ‘ W.: Wellenlinien, 
er gez. 15. ve 
EA! 

;E; 37. 3 Rub. 50 Kop. schwarz u. grau 

Köil iz:] 12 — — 

x; f 38. 7 Rubel schwarz und gelb 22 — — 

ER: . | 


Stadtpost-Freimarke für St. Petersburg. 


1863. September. Reichsadler und Posthörner in ver- 
ziertem viereckigem Schilde, umgeben von einer kreis- 
förmigen, sodann von einer achteckigen, bezw. recht- 
eckigen Einfassung; oben Marka zin 5 Kop., unten 5K. 
und Gorod. Potschtj. (Stadtpost). Zweif. Dr., w. P., gross 
gez. 122],. 


41. 5 Kop. schwarz und blau —75. 1-—- 


/ 


Marken 


für die russischen Postämter in der Levante. 


Freimarken. 


1865. November. Aushilfs- Ausgabe. Dampfschitff und Adler ın ver- 
zierter Einfassung. Inschrift: P.0. IT.a.T. im ———  _ 
Bande, alles in Weiss auf farb. Grunde, 
rechteckige Einfassung, ohne Wertangabe. 
Zweifarb. Dr., w. P., ungez., 63 Arten 
bezügl. des Adlers und des Schiffes. 


5l. (8 Kop.) blau u. braun 75 — 60 — 
52. (20 Kop.) rotu. blau 75— 60 — 
(5 Kop.) NB. Beide Marken waren nur kurze Zeit im Ver- (20 Kop.) 


kehr und ‚sind daher sehr seltem. Es giebt davon ! 
vorzügliche Fälschungen und raten wir daher beim Erwerb zur grössten Vorsicht. 
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1866. Ähnliche Zeichnungen, feinere Ausführung, Wappen, Schiff und 
ee Inschrift farbig auf weissem Grunde. Die 
Marken sind mit einem Netzgrund farb. 
unterdruckt, der aber die Felder der In- 
schrift nicht mit trifft, sodass diese weiss 
erscheinen; ohne Wertangabe. Zweif. Dr., 
w. P., ungez. 
53. (5. Kop.)rosa, blau genetzt 150 3 — 
54. (20 Kop.) blau, rot genetzt 5— 4— EB 


(20 Kop.) 5 


1867. Dieselbe Zeichnung, 'nur laufen die Linien des 
Untergrundes senkrecht und befinden sich Schiff, Adler 
und Inschrift in weissen Feldern. Zweifarbiger Druck, 
w. P., ungez. 


55. (5 Kop.) rosa, blau genetzt a 
56. (20 Kop.) blau, rot genetzt 15 — 20 —. 


NB. Wegen ihrer kurzen Umlaufszeit gehören diese Marken zu den 
| Seltenheiten. 


- 1868. 1. Mai. Grosse Wertziffer mit Wertangabe in doppeltem Ei- 

i rund mit russischer Inschrift, zu deutsch: Levante-Post; 

rechteckige Einfassung, feingenetzter, in hellerer Farbe 

gedruckter Untergrund. Zweif. abwaschbarer Druck, w. 
P., W.: Wellenlinien, weitgez. Il! und enggez. 15. 


57. 1 Kop. braun 30° — 580 
Bon. sorün —75 —50 
DR END, blau | —50 —1 
60. 10 ,, karminrot und grünlich —80 — 40 


1876. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke zu 10 Kop. (No. 60) mit Aufdruck » 
einer grossen 8 in Schwarz oder Blau, gez. 11'/, u. 15. 


61. 8 (Kop.) karmin u. grünlich, Aufdruck schwarz oder blau 


Be 

1879. Zeichnung der Ausgabe 1868, nur veränderte Farben, dasselbe 
W., gez. 15. 

62. 1 Kop. schwarz und gelb —15 —12 


922.277, y% „ rosa —20 —2 


” 


1879. Mai. Aushilfs-Ausgabe. Die 10 Kop.-Marke (No. 60) mit Auf- 
druck einer grossen @ in Schwarz oder Blau, gez. 15. 


64. 7 (Kop.) karmin u. grünlich, Aufdruck schwarz oder blau 


“ KB a 


3— 250 
> NB. Den Aufdruck der Ziffer 7 giebt es in zwei Arten: a) 7!), mm hoch und oben 
7 mm breit, und b.) 111% mm hoch und oben 9mm breit. — Der Aufdruck kommt auch 


vielfach gefälscht vor. 


1880. Zeichnung der Ausgabe 1868, zweifarb. Dr., w. P., dasselbe W., 
gez. 15. 


ES; 65. 7 Kop. karmin und grünlichschwarz —60 —1 


1884. Da zweif. Dr., w. P., dasselbe W., gen. BB RER IE 
66. 1 Kop. rotgelb _ 8 —1ı 


67. 2  „  russischgrün Si 
68. 5 „. violett N SEE AGS ARE 
ct DE Be}: .. —35 vo 193 


Zeitungsmarken, ER. 
1863. Grosses Quadratformat. In der 
Mitte auf weissem Grunde Wappenund 
Fosthörner in reich verziertem Kreise, 
um diesen ein farbiger Ring mit rus- 
sischer Inschrift, zu deutsch: Kreuz- 
bandsendung, 6 Kopeken für's Lot; 
quadratische Linien-Einfassung. Farb. 
abwaschbarer Steindruck, w. P., ungez. 


71. 6 Kop. blau 20 — — 


NB. Gebrauchte Exemplare sind sehr selten... 
Vor einer sehr gelungenen Fälschung wolle man 
sich hüten, und ohne TOrBETgSBABBENE Praseu 
nie. kaufen. 


ih 
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Briefumschläge. 


1848. Januar. Wappen und Posthörner in weissem Hochdruck auf 
guillochiertem Grunde im Doppelkreise, worin als 

Inschrift die Wertangabe, und zwar oben: 10 Kop. 
fürs Lot (in farb. Buchst.) und unten: 1 Kop 27 
den Umschlag (in weiss. Buchst.). Der Wertstonpat 
befindet sich auf der Verschlussklappe farbig einge- ı 
prägt, gelblich-graues, schachbrettartig gewürfeltes 
PB über die Adressseite zieht sich als W. der 
grosse fliegende Reichsadler, darunter zwei Post- 
hörner. Grösse 142x110 mm, ohne Gummierung. 
_ s1. 10 Kop. grauschwarz 11— 3-2 

s2. 20 Kop. blau Se 
83. 30  „  karminrosa 15— 23— 

NB. Die U BReDURe, A zu 20 und 30 Kop. kommen hinsichtlich der Schwanz-Zeichnung 


des Adlers in zwei Arten vor: bei der ersten ist. 
der Schwanz gerade ausgestreckt, bei derandenm 
ist derselbe fächerartig ausgebreitet, Vermut- 


ah 
6 


lich sind die Verschiedenheiten nur die Folge € 
mangelhafter Prägung. — Den 10und. 

30 Kop.-Umschlag trift man auch ; 

mit verkehrt stehendem W. an. ‚ey 

TE 

Ä 


1861. Zach dee vorigen 
‚. Ausgabe a. bläulich-weissem 
dünnem P., W.: Reichsadler edeerd 
verkleinert in breitem liegendem Ei- 
rund. Wertstempel auf der Verschluss- 
klappe; versch. Grössen, ohne Gummierung. 
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84. 10 Kop. schwarz 3— 150 
85. 20  ,.: blau 750..12 — 
s6. 30 ,„  ziegelrot 10. — 775 


NB. Der Umschlag zu 10 Kop. hat die Grössen 112x75, 136%85, 138x110 und 140 

85 mm. Der 20 und 30 Kop.-Umschlag: 143><115 mm. Auch hier begegnet man beim 
20 Kop.-Umschlag der 2. Abart bezüglich der Schwanzzeichnung und bei dem zu 10 und 
20 Kop. dem verkehrt stehenden W. 


F 1868. Dezember. Reichsadler in weiss. Hochdruck in eirundem Rah- 
men mit bei allen Werten gleicher russischer Inschrift, 
zu deutsch 10 Kopeken das Lot. Wertziffer unten in 
kleinem Kreise. Farb. Prägedruck, w. P., ohne W. 
Der Wertstempel befindet sich vorn oben links. 
Grössen: 112><72, 140><59, 140><113 und 146><80 mm.. 


k 87. 10 (Kop.) braun 98 = 350 
= Da 88. 20 ( „ ) blau Bar 
% . 89. 30 ( „) karmin 5 6- 


1892. Januar. Wertstempel in derselben Zeichnung wie No. 87—89 3 
< oben rechts eingeprägt, w. P. 
E 


2 90. 10 (Kop.) braun | 150 —75 
Br. 91. 20 ( „ ) blau nn 
Fu 32730 ( =, 1 karmin 350 ..5— 
er: NB. Der Umschlag zu 10 Kop. hat gleichfalls die bei der vorigen Ausgabe ange- 


führten vier Grössen, hingegen wurden die Umschläge zu 20 u. 30 Kop. nur in zwei 
Grössen verausgabt: 143%x81 und 140x112 mm. 


- 1875. Juli. Zeichnung der vorigen Ausgabe, Umschrift verändert: sie 
enthält in grossen. Buchstaben jetzt die Wertangabe 


Acht (bezw. Zehn, Zwanzig) Kopeken, Wertziffer unten, 
Wertstempel oben rechts eingeprägt, w. P. 


| 93. Acht 3 Kopeken grau 1— —40 
: 94. Zehn 10 ni braun 2— .1—- 
95. Zwanzig 20 Kopeken blau 3— 350 


NB. Der 8 Kop.-Umschlag hat 4 Grössen wie Ausgabe 1868 
der zu 10 Kop. und 20 Kop. 2 Grössen: 143%x81 und 140x112 mm, 


1879. Wertstempel in Zeichnung der vorigen Ausgabe rechts oben 
eingeprägt, vier Grössen wie vorstehend, w. P. 


E | 96. Sieben (7) Kopeken grau —60 — 20 
i _NB. Der Wertstempel erhielt vom Juli 1881 ab einen fast schwarz zu nennenden 
Farbenton. > 


1880. April. Aushilfs-Ausgabe. Die Umschläge zu 3 und 10 Kop. 
der Ausgabe 1875 mit schildförmigem, rotem Aufdruck, 
zu deutsch: Preis 7 Kop. versehen, jedoch so, dass der 
obere Teil des Aufdruckes nur die Wertziffer des alten 
Wertstempels trifft. Grösse 141><112 und 146><80 mm, 
No. 97 aueh 112><72 und 140><59 mm. 

97. 7 Kop. rot auf grau 150 1— 

Ile de 3 braun 1—-'—75 


1881. Mai. Aushilfs-Ausgabe. Die Umschläge zu 
10 Kop. der Ausg. 187% und zu 20 Kop. der Ausg. 
1875 mit demselben roten Aufdruck versehen. Grösse 
141><112 mm. 


ni 
“.#* 
Er hi 


99. 
100. 


— 444 
7 Kop. rot auf braun AO SER 
5 0 Bl 125. — 150 — 


NB. Der Umschlag No. 100 (7 Kop. rot auf 20 Kop. blau) ist nur in wenig Stücken 
in den Verkehr gekommen und daher sehr selten, Nach Verschleiss der ersten 100 Stück 
wurde der Weiterverkauf untersagt. 


1885 — 84. 


NB. Der 5 


Wappen und Posthörner in eirundem Doppelrahmen, worin 
die Umschrift Potschtovaja Marka und römische Wertziffer, 


darunter Kop.; Wertziffer in den‘4 Ecken in kl. Kreisen; 
rechteckige Einfassung. Fr. Dr., gelbliches P., W.: Wellen- 
linien; verschiedene Grössen. 


101. 5 Kop. lila 240. 
102. 7 „, hellblau . — 50.20 


Kop.-Umschlag erschien in den Grössen: 11373, 14058, 140x112, 144 


>81 und 144x122 mm, der 7 Kop.-Umschlag ausser diesen 5 Grössen, noch im Format 
115%x81 mm. Die Grösse 144x122 des letzteren gelangte erst 1888 zur Ausgabe. 


Gekrönter Wappenmantel mit erhabenem Reichsadler im Perleneirund, 


darüber Potsch. Marka, darunter Kopeken, in den oberen 
Ecken Posthörner, in den unteren die Wertziffer, beides 
in kleinen w. Kreisen, rechteckige Linieneinfassung. Farb. 
Prägedruck, hellblaues P., W.: Wellenlimien. Grösse 141 
><112 und 145><83 mm. 


105. 14 Kop. dunkelblau 1— —50 


1889. Adler und Posthörner mit Blitzstrählen im eirunden Rahmen, 


um welchen sich oben ein weisses Band mit Inschrift 
Potschtovaja Marka legt, unten die Wertziffer mit Kop. auf 


farb. Grunde, rechteckige, an den Ecken nach innen rund 


abgestumpfte Einfassung, mit Arabesken ausgefüllt. F. Dr., 
farb. P., dass. W. Grösse 144><81 und 144><122 mm. 


104. 10 Kop. blau a. gelblich — 05-308 


105. 20 ,„ blau a. hellblau eh, 


a 


1889. Zeichnung der Umschläge No. 101—103 mit Blitzstrahlen durch 


die Posthörner, W.: Wellenlinien. F. Dr., gelbl. P. Grössen wie bei 


No. 104 und 105, für den 5 Kop.-Umschlag wie bei No. 101. 


106. 
107. 
108. 


5 Kop(eken) lıla — 30 °— 20 
7 „. hellblau —45 —15 
14 s: dunkelblau 80. —40 
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Stadtpost-Briefumschläge 
für St. Petersburg. 


1845. 1. Dezember. Russischer Reichsadler und zwei Posthörner in 
doppeltem kreisförmigem Rahmen mit russischer 
Umschrift, zu deutsch: St. Petersburger Stadt- 
post, 5 Kopeken Silber der Brief, 1 Kopeke für 
den Umschlag. F. Prägedruck, grau- oder gelb- 
lichweisses P., Wertstempel oben links einge-- 
druckt, Grösse 113><74, 114><75 und 133><84 mm, 
ohne Gummierung. 


121. 5 K(opeken) blau 20 —- 20 — 


Desgleichen, Briefbogenformat, Grösse 208>< 
132 mm, Wertstempel in der Mitte des Blattes, 
nach rechts zu, um dasselbe in drei Teile InlLon zu können. 


122. 5 K(opeken) blau 40 — 50 


1863-69. Desgleichen, Briefumschlag, Wertstempel in der rechten 
oberen Ecke eingedruckt. Die Verschlussklappe öffnet sich nach 
unten. In 18 verschiedenen Formaten, von Visitenkartenformat 86><48 
bis 170><113 mm. 


123. 5 Kf(opeken) blau Sorge 


1864. Desgleichen, Briefumschlag,- der Wertstempel befindet sich 


un 2% v5 u Se A a Te 


6 a 
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rechts unten eingedruckt. Grösse: 121><86, 133><84, 135><101, 135 
><112 mm. 


124. 5 K(opeken) blau 2:20 = 


NB. Die Farbe des Wertstempels trifft man in vielfachen Abweichungen an; es 
wurde vom 1. Dezember 1845 bis 1863 die dunkelblaue Farbe verwendet, 1863 himmel- 
blau. 1864 milchblau. Die Umschläge von 1863 giebt es in diesen 3 Farben, wogegen die 
von 1864 nur in Milch- und Himmelblau existieren. 


NB. 2. Diese Umschläge wurden anfänglich nur in St. Petersburg benutzt, später 
auch in Astrachan, Kasan, Moskau und wahrscheinlich auch noch in anderen grösseren 
Städten. 


Für Moskau. 


1846. Januar. Wertstempel sehr ähnlich dem der St. Petersburger 


Umschläge, Umschrift zu deutsch: Moskauer 
Stadtpost. 5 Kop. Silber für den Brief, 1 Kop. 
für den Umschlag. F. Prägedr., hellgelbgetöntes 
weiss. P., Grösse 104><75, 113><85, 139><90 
und 140><110 mm. 


125. 5 K(opeken) rot 1200 — 1000 — 


NB. Dieser Umschlag war nur wenige Wochen im 
Verkehr, indem er bald durch den blauen St. Petersburger 
ersetzt wurde, und gehört unzweifelhaft zu den grössten 
Seltenheiten. Über 20 Jahre lang war er vollständig un- 
bekannt, erst Ende der 70er Jahre wurde er durch Zufall 
arsckt; es ist daher nicht zu verwundern, zumal wenn man die kurze Umlaufszeit be- 


pe rücksichtigt, dass bis jetzt nur wenige Stücke davon aufgefunden worden sind. 
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Für St. Petersburg, Moskau u. s. w. An = 


1869. Mai. Kleiner Doppelkreis nur mit russ. Reichsadler in der 


w. P., Grösse 112><72, 140><59, 141><£112 und 146 
80 mm. - De 2 
126. 5 K(opeken) lilarot 750. j 


7} 


1870. 1. Januar. Kleiner Doppelkreis nur mit russ. Reichsadler in 

der Mitte und russ. Umschrift zu deutsch: Für den 
Brief 5 Kopeken, links oben eingedruckt. F. Dr, 
w. P., vier Grössen, wie bei No. 126. s er 


127. 5 Kopeken karmin er 


3 
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1872. Januar. Derselbe Wertstempel, nur befindet 
‘er sich rechts oben eingedruckt. F. Dr., w. P, 
vier Grössen, wie bei No. 126. 


128. 5 Kopeken karmin 2 93— 
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1875. 1. Juli. Reichsadler in w. Hochdruck im Doppeleirund mit 
russ. Inschrift, zu deutsch: Fünf Kopeken, u. Wertziffer 
unten in kleinem Kreise. Weırtstempel rechts oben 


eingeprägt, w. P., Grösse 139><111 und 143><82 mm. 
129. 5 Kopeken violett 1 35093 


NB. Dieser Umschlag ist seit Jahren ausser Gebrauch. 


Die sogen. Odessaer roten Kreuz- Umschläge — gewöhnliche Briefumschläge mit 

einem roten Stempel-Aufdruck, der Kreuz, Jahreszahl und russische Umschrift enthält 
— sind in Sammler- und Händlerkreisen noch so stark ver- 

breitet, dass wir sie hier schon erwähnen müssen. — Die 

Gesellschaft des Roten Kreuzes in Odessa besitzt von derRe- 

gierung die Erlaubnis, alljährlich am Neujahısfeste aus- 

nahmsweise die Beförderung von Gratulationskarten für 

fremde Rechnung auszuführen: der dadurch entstehende Ge- 

° winn — sie erhält für jede Karte 10 Kop. — fliesst in die 

} Gesellschaftskasse. Zur Bequemlichkeit des Publikums wer- 

4 den von ihr Umschläge ausgegeben, die den Gesellschafts-- 
stempel tragen, für welche je 10 Kop. erhoben wird. — Da 
man diesen Stempel alljährlich ändert, so sind bis jetztschon 
eine grosse Anzahl verschiedener derartiger Umschläge be- 
kannt. Eine portofreie Beförderung solcher Briefe durch 
die kaiserl. Post findet aber keinesfalls statt. Die 

Odessaer roten Kreuz-Umschläge sind in philat. Hinsicht daher wertlos. Se 


Ber | Ä Streifbänder. 
41890. Zeichnung ähnlich den Umschlägen 106-108, Adler und Wert- 
= | ziffer auf weissem Grunde, Umschriften auf farb. Grunde, 
mit Blitzstrahlen, f. Dr., sämisches P., Grösse des Streif- 
bandes zu 1 Kop. 375><85 mm, des zu 2 Kop. 375><134 
und 440><175 mm, beide letztere durch einen dicken 


ä Längsstrich je in zwei Hälften geteilt. 
B. 131. 1 Kop(eke) rotgelb —10 —b 
>. 132. _2 Kop(eken) grün a ) 


er 


ae Sachsen. 


Königreich. 
PB 7 


Meläwährung: 1 Thaler zu 30 Neugroschen (=3 Mark) zu 10 Pfennigen. 


N « 


Freimarken. 


- 1850. Juni. Grosse Wertziffer auf maschenartig gemustertem Unter- ; 
grund im Vierecke mit Umschrift: SACHSEN oben, FRANCO. 
unten, DREI links und PFENNIGE rechts; in den Ecken 
sternartige Rosetten. Farb. Buchdruck, w. P., ungez. 


1. Drei 3 Pfennige rot 100— 75— 


ESTER TRRTN WEITE 


NB. Wohl keine andere Marke dürfte so viel und so vorzüglich 
gefälscht worden sein, als gerade diese, bei deren Erwerb man daher 
die grösste Vorsicht beobachten muss. Sie war nur zur Frankierung 
men dungen bestimmt; zur Freimachung von Briefen ist sie nie verwendet 
worden. 


1851. 29. Juli. ‘Kopf des Königs Friedrich August lI. nach rechts 


> im schwarzen Eirund, darüber im Bande SACHSEN, unten 
: ebenso die Wertangabe, links und rechts die Wertziffer 
; in kleinen Eirunden; rechteckige Einfassung. Schwarz. 
% Buchdruck, farb. P., ungez. 

E 2. t/, Neu-Grosch. grau 250 — 25 
Gag RE ee rosa 250 —10 
$: 7 RER r hellblau 5 —7D 
2 Dr € gelb 750 —20 


FEBE NB. Von der !/, Ngr.-Marke giebt es einen ausserordentlich seltenen Fehldruck in 
der Farbe der 2 Ngr.-Marke, hellblau, der dadurch entstanden ist, dass bei der ersten 
Druckauflage ein Bogen des hellblauen Papieres versehentlich mit bedruckt worden ist, 
- Von diesem, 120 Stück enthaltenden Bogen, sind seitens des Oberpost-Amtes zu Leipzig 
#63 Stück ans Publikum abgegeben und von diesem verwendet, die übrigen 57 Stück aber 
an die Oberpostdirektion wieder zurückgeliefert worden. — Fälschungen dieser Rarität, 
die erst vor wenigen Jahren von Herrn Dr. Kloss entdeckt wurde, kommen auch bereits 
vor und zwar hat man diese durch Blaufärben der grauen ?!/, Gr.-Marke geschaffen. 


1851. August. Ähnliche Verchnanpr nur befindet sid im orig 
BENEn Rahmen an Stelle des Kopfes ein Wappen, und die 
Wertangabe ist unten nur in Worten ausgedrückt. F. 

w. P., ungez. 
Drei 3 Pfennige grün ee 


1852. Mai. Marke No. 4 auf dusketblan gefärbtes 
Papier gedruckt, ungez. 


1.72 Neu-Groschen dunkelblau 20 — — 50 


'& 


1856. Mai. Kopf des Königs Johann nach links im eiförmigen Rahmen 
auf schraffiertem Grunde, sonst wie BrRa 1851. 
Schwarz. Buchdr., farb. P., ungez. 


Desgleichen, farb. Stahlstich-Dr., weisses P., ungez. 


12. 5 Neu-Groschen ziegelrot 2 
13. 10. E blan | Re ge 


NB. 1. Von No. 12 und 13 giebt es vorzügliche, in Stahlstich gefertigte Fälschungen, 
vor denen wir warnen möchten. Sie sind am jüngeren Aussehen des Kopfes, besonders 
leicht aber daran zu erkennen, dass sich am rechten oberen Blattornament, rechts aussen 
nur zwei perlenartige Ansätze befinden, wogegen die echten Marken deutlich deren 
drei besitzen! 2 m 

NB. 2. Marke No. 12, zuerst nk erschien vom März 1858 ab in einer mehr 
rotbraunen Farbe, nachdem vorher während einiger Wochen eine fast dunkelbraun zu 
nennende — Fehldruck — Sorte kursiert hatte. 


Pak 


8. '/, Neu-Grosch. grau — 50 .—10 
Pr y, rosa ERDE 
10,2 5 dunkelblau —30 .—10 
11:5,78 s gelb 150 — 61 


1863. 1. Juli. Wappen in weissem Hochdruck mit Wertziffer unten | 


in wellenartig verziertem Doppelei- 
rund, in welchem als Inschrift oben 
SACHSEN; unten PFENNIGE bezw. NEU- 
GROSCHEN, links und rechts Wert- 
ziffern, die sich in den Ecken, von 
Verzierungen umgeben, wiederholen. 
Farb. Dr., w. P., gez. 13. 


14. 3 Pfennige grün — 15 — 25 
15. */, Neu-Groschen 
gelbrot (rotgelb) — 10 :— 5 


mn 5 eo; 


Deelsiche aber ohne die Eckverzierungen, daher eiförmige Zeichnung. 
F}:Dr,,>w, Pocgez> 3, 


16 1 Neu-Groschen rosa — 6. — 4 
19.2 e& blau — 10 —1i 
1873; 3 braun (rotbraun) — 10 .:—10 
19,3 Fr violett (grünlichblau) — 50 = 50 


1867. Januar. Marke No. 19 in geänderter Farbe gedruckt, gen. 13.: 


20. 5 Neu-Groschen ‚grau _ 1— 


EN AAIN Ze 


Briefumschläge. 


‚1859. 1. Juli. Kopf des Königs Johann nach 
links in weissem Hochdruck im eirunden Rahmen, 
darin oben SACHSEN, links und rechts die Wert- 
ziffer und unten die Wertangabe in Worten. 
Wertstempel in der linken oberen Ecke ein- 
geprägt, zweizeiliger grüner Überdruck, welcher 
neben der Wertangabe noch den Zusatz: rranco- 
couvert in vielfacher Wiederholung enthält, farb. 
Prägedruck, w. P. 


21. Ein 1 Neugroschen rosa 15 —210> 
22..2wei 2 = dunkelblau AR IR 
23. Drei 3 # gelb 15—- .:.9—- 
24. =Fünf-‘5 P violett - s5— 15 — 
25. Zehn 10 s grün 60 — 250 — 


77 


NB. Grösse von No. 21—24: 148x85 und 150x116 mm, "No. 25 nur 148x85 mm. — 
No. 24 (nur in kleinem Formate) kam von August 1861 ab in einer malvenfarben bezw 
'rotviolett zu nennenden Farben- Abweichung in Kurs und ist ziemlich selten. Der 10 
Ner.-Umschlag wurde im Juni 1861 aus dem Verkehr gezogen; da davon knapp 300 
Stück postalisch verwendet wurden, so sind gebrauchte Stücke sehr selten. 


1862. Januar. Wertstempel in derselben Zeichnung in der rechten 
oberen Ecke eingeprägt, zweizeiliger Diamant- Überdruck rechts. 


26. Ein 1 Neugroschen rosa 152. 050 
27. Zwei 2 7 blau DIESEN 
28. Drei 3 4 gelb 15 — 10 
29. Fünf 5 a rotviolett 80 — 125 — 


NB. Grösse von No. 26 und 28: 148x85 und 150x116 mm, No. 27 und 29 nur 148 
>85 mm, Verschiedene Werte der beiden Kopf-Ausgaben findet man rund ausgeschnitten 
als Freimarken verwendet; diese Benutzung ist amtlich angeordnet worden. 


1863. 1. Juli. Wappen in weissem Hochdruck im eiförmigen Rahmen, 
Inschrift oben SACHSEN, links und rechts die Wertziffer 
und unten NEU-GROSCHEN. Der Wertstempel befindet 
sich in der rechten oberen Ecke eingeprägt, der zwei- 
zeilige grüne Überdruck trifft die entgegengesetzte linke 
Ecke des Umschlages. Grösse 148><85 und 150><116 mm. 


30. 1 Neu-Groschen rosa 150 °— 50 

35.9 = blau 250° ..150 

BD € braun 3— 150 

33. 8 “ violett 750 15 — 

NB. Sämtliche Werte dieser wie der folgenden Ausgabe erhielten von 1866 ab einen 
anderen — den sog. deutschen — Pattenstempel. \ 


1865. Juli. Wappen in weissem Hochdruck in ei- 
förmigem Rahmen, Umschrift wie vorstehend, acht- 
eckige Einfassung, Wertstempel rechts, grüner Über- 
druck über die linke Ecke des Umschlages gehend. 
Grösse 148><85 mm. 


34. ?,, Neu-Groschen gelbrot 1— —7 


at 


a Ar Pin le a 9 a Pen Zr al as Tr nt nal u Kr  Z en Sl Arscaicn 
j : ER EST ya 


— 450 — 


Salvador. Kr 


Mittelamerikanische Republik. 


Geldwährung: 1 Peso (= 4 M.) zu 8 Reales, jetzt zu 100 Centavos. 


Freimarken. 


ed 67. Liegendes Rechteck, darin eirunder Kreis mit end 

ann Borg und 11 Sternen, oben CORREOS DEL, unten 
SALVADOR, beides im Bande, Wertziffer in den vier 
Ecken, deren linke und rechte Paare je durch ein 
Band verbunden sind, worin die Wertangabe in 
Worten. F. Stahlstichdr., w. P., gez. 12. 


1. Medio !/, Real blau = 20.530 
ZERTE 1770257708 — 25 

3. Dos 2 Reales grün —30.—40 
4. Cuatro 4 „ braun 1— 123 


NB. Sämtliche Werte kommen mit einem schwarzen runden Handstempel-Aufdruck 
vor, welcher ein Wappen zwischen zwei zu einem Kranze vereinigten 
Zweigen und die Umschrift CONTRA SELLO: 1874 enthält. Die Worte Oon- 
tra Sello bedeuten Gegen-Stempel und zwar soll der Aufdruck angeblich 
zur Verhinderung von Nachahmungen auf die Marken gedruckt worden 
sein. Welche wahre Bewandtnis es damit hat, ist bis heute noch nicht 
aufgeklärt worden; eigentümlicherweise findet man auch die nachstehende 
1879er Ausgabe mit diesem, Kontrollstempel-Aufdruck. 


2879. Hohes Rechteck. Eirunder Rahmen mit demselben Wappenbild 
R -, in der Mitte in verschiedener Anordnung, Umschrift: 
UNION POSTAL UNIVERSAL — REPUBLICA DEL SALVADOR. 
Wertangabe u. s. w. in den vier Ecken, bei 2 und 10 
Gts. unten noch CENTAVOsS. FE. Sende w. P., gez. 12. 


5. 1 C(entavo) grün. —10 —1 
6, 2 Centavos karmin — 20° — 220 
7. 5 C(entavos) blau . —45 —15 
8. 10 CGentavos schwarz 1—- —30 
9. 20 Cs violett 160 —75 
NB. Jeder Wert kommt in verschiedenen Abarten vor. — Auch diese Ausgabe giebt 


es mit dem Contra Sello-Stempel-Aufdruck.. 


im eirunden Rahmen in der Mitte, darüber SERVICIO POSTAL DEL SAL- 


S 


3887. Hochrechteckiges grosses Format. Freiheitsgöttin mit Fahne 3 


mn un VADOR, unten U. P. U. TRES CEN- 
755: TAVOS, links und rechts in der 

iz Mitte die Wertziffer, in den Ecken 
Weltkugeln mit den Namen MORA: 
ZAN —BARRIOS— CABANAS — JEREZ. 


F. Stahlstichdr., w. P., gez. 12. 


10. "Tres 3 Centavos braun 
—25 —30 


1887. Dasselbe Format mit 

feuerspeiendem Berg u. s. w. im 
Schilde in der Mitte, dieselbe Überschrift wie vorstehend, unten die 
Wertangabe mit der Wertziffer zu beiden Seiten, oben AMERICA-CEN- 
TRAL, auf jeseitig angebrachten Bändern verteilt: reichverzierte Fin- 
fassung. Farb. Stahlstichdr., w. P., gez. 12. 


11. Diez 10 CGentavos rotgelb — 0 — 30 


1888. Freiheitsgöttin mit Fahne im Eirund mit u. P. U., darunter, 
links und rechts Wertziffer, oben dieselbe Inschrift 
wie bei No. 10, das Wort Salvador in fliegendem 
Bande, unten Lorbeerkranz und die Wertangabe. F. 
Stahlstichdr., w. P., durchstochen. 


(Bee Contavos dunkelblau > 40- = 


1889. Aushilfs-Ausgabe. Marke zu 3 Centavos (No. 
10) mit schwarzem, quer durch die Mitte gehendem 
Aufdruck: 1 centavo, gez. 12. 

13. 1-eentavo schwarz a: braun —25 —50 


NB. Diese Aushilfsmarke war nur sehr kurze Zeit im Gebrauch, da sie sehr bald 
durch die folgende Ausgabe ersetzt wurde. 


1889. Zeichnung der Marke No. 10 mit schwarzem Strich durch die 
u oberste Schriftzeile.. F. Stahlstichdr., w. P., gez. 


1214,: x 
i4. Un 1 Centavo grün u. schw. —30 —75 
15. Dos 2 CGentavos scharlachrot und schwarz 
a 


NB. 1. Die Platten dieser Marke enthalten oben in der ersten 
Schriftzeile einen Fehler, der durch den schwarzen aufgedruckten 
Strich unleserlich gemacht ist; die Inschrift lautet nämlich statt: 
Servicio postal usw., fälschlich: Union postal del Salvador 
(also Postverein von Salvador!). 

NB. 2. Die beiden Marken kommen auch ohne den schwarzen 
Strich vor; doch sind dies nur unbedruckte Restbestände, welche 
in diesem Zustand nicht in Gebrauch waren. 


Die Marken No. 13, 14, 10, 12, 11 mit schwarzem oder 
blauviolettem Aufdruck 1889. | 
16. 1 centavo braun und schwarz _ — 


17. Un 1 Centavo grün u: schwarz . 2-- 250 
18. Tres 3 Centavos braun -u. schw. 250 °3— 
PI.<-OInE0.5 7, dunkelblau und schwarz 
250 350 
20. Dies 10 Centavos rotgelb und schwarz 
ren Be: 


23% 


a er N nA TE u Eh m ER a a ee N a Ber ee 
r n ra 2 £ “ ei > SE, = 7 5 


NB. Zu diesen Notaufdrucken sah man sich infolge eines bei dem Bionde, des. 
Hauptpostgebäudes vorgekommenen grossen Markendiebstahls veranlasst. Die Marke 2 
No. 19 sahen wir auch mit dem Fehl-Aufdruck 389. Über die Entstehung dieser Auf- , br 
drucke sowie verschiedener Abarten s. Illustr. Briefm.-Journ. 1890 No. 14. 1 


j - . 
1890. Januar. Siegesgöttin im Eirund, rechts und links Wertziffer, 
REN I ER darüber im Bogen SALVADOR, darunter AMERICA-CEN- 
TRAL, am oberen Rande der Marke SERVICIO POSTAL 
DEL, am untern 1890, darüber Wertangabe in Buch- 


staben. F. Stahlstichdr., w. P., gez. 12. 5 
21. Un 1 Centavo ran -5,— ? 
22. Dos 2 Centavos braun 
23... Tres 3 % gelb —10 .—20 = 
24. Cmco 5 EN blau —12 —1 
25. Diez 10 = violett — 15. % 
— 25a. Veinte 20 Fr rotgelb — 20 .°—50 
26. Veinticinco 25 Centavos ziegelrot -2353 —4 
27. Cincuenta 50 Centavos dunkelweinrot —50.—7 
28. Un 1 Peso karmin 75. oe 


1891. Januar. Wappen im Perlenkreis, oben CORREOS DEL SALVADOR, 
unten Wertangabe und 1892, an den Seiten die Wertzahl. F. Dr., w. 


P.. gez... 12, 
SEIT: 29. Un 1 Centavo rot — 8 Be 
r > 30. Dos’2 Centavos gelbgrün 
— 12 —B 
91. Tres 5 Centavos hellviolett 
— 20 .—25 5 
32. Cmco 5 Centavos kirschrot ® 
— 3080 
35. Diez 10 Centavos blau 
—60 —3 & 
34. Once 11 Centavos violett‘ 
— 70..— 40 
35. - Veinte 20 Centavos grün 120 —150 
36. Veinticinco 25 T braun 150 .— 75 
37. Cincuenta -50 > dunkelblau 5—-  1- 
38. Un 1 Peso dunkelbraun b— 3- 


1891. Aushilfs- Ausgabe. Die Marken No. 30 und 
3l mit dem schräglaufenden schwarzen Aufdruck 
des neuen Wertes. F. Dr., w. P., gez. 1217,. 

39. Un (1) Centavo auf 2 C. gelbgrün 

en 
40. 1 Centavo auf2C. gelbgrün —25 — 
41: 5 Centavos „ 3 ,hellviolett — ur 


1892. Marken mit Landung des Columbus im Shen 
ausgebogenen Rechteck. Oben in zwei gleich- 
laufenden Bogen steht SERVICIO POSTAL DEL und SALVADOR, unten i im 
Band ist die "Wertangabe. F.: Dr., w. P., gez. 12. 


— 453 — 
42. Un 1 Centavo grün — 385 STEEEETER TUE 
43. Dos 2 Centavos braungelb = SE 


44. Tres 3 Centavos hellblau 


45. Cinco 5 Centavos grau 


46. Diez 10 Centavos rot — SE 
47. Oncell „. braun 


48. Veinte 20 Centavos rötlichgelb = = 
49. 25 Gentavos braunlila u S= 
50. 50 er gelb u - 
Bueetin. 4. Peso .hfaret..: "; — 


1892. Aushilfs-Marke. No. 42 mit dem schwarzen Aufdruck UN GER- 
BEN Dr, .w. BD. @ez. 12. 


52. Un’(l) Centavo auf 5 C. grau E — 


Briefumschläge. : 


1887. Verschiedene Darstellungen (Kopf des General Morazan, bezw 
Indianerin, Wappen) auf farb. Grunde in eirundem Doppelrahmen mit 
der Umschrift: SERVICIO POSTAL DEL SALVADOR oben, Wertziffer zu. 


beiden Seiten und Wertangabe unten. Farb. geprägte W ertstempel 
auf weissem P., mit verschiedenfarbigen Innenseiten. Grössen: 143><81, 
144><85, 150><85, 142><110, 152><122 mm. 


61. Cinco 5 Centavos blau 1— 150 
62. Diez 10 ? rot E 50-2 
- 63. Once 11 4 blaulila 1— . 150 


NB. 1. Die Farben aller drei Werte zeigen starke Abweichungen, besonders sind es 
aber die 10 u. 11 Cts.-Umschläge, die es in allen möglichen Farbenabweichungen gieht. 
Die Innenseite der Umschläge ist blau, rosa, violett, grün oder gelb; dasselbe eilt für 
die in NB. 2 angeführten Umschläge. 

NB. 2. Die5 und 10 Ctos.-Umschläge giebt es auch mit dem schwarzen oder blauen 
Aufdruck PROVISIONAL oberhalb des Wertstempels: der zu 5 Ctos. kommt sogar mit dop- 
peltem und zwar schwarzem und blauem Aufdruck vor. 

NB. 3. Der Umschlag 10 C. zieselrot mit Aufdruck PROVISIONAL hat weisses oder 
braungelbes Papier. A 


a nd Aha Re m Be De ee Dr rar zug ea SF a en Fein 
fi - ! 5 Yi a en - Pr F > 


1888. Wertstempel von No. 63, nur die Farbe geändert. F. Prägedr., Be: 
w. geripptes P. Grösse 146><82 mm. Auf der Patte 
ist der Wert mittelst Trockenstempels wiederholt. [ 


64. Once 11 Centavos olivengelb 1— 150 


13889. Landschaft mit aus dem Meere hervor 
ragendem Vulkan im Doppeleirund mit derselben 
Umschrift u. s. w. wie oben. Farb. Prägedruck, 
verschieden farb. Pap. (Grösse 150><85 oder 160 
><92 mm. 0 


BE A uage Vegas da A I8 V = Ra ME BA Bi a lan HT Di Ka I allen > N 2122 Zee 


65. Cinco 5 Centavos himmelblau 
—50 — 75. 


NB. Diesen Umschlag giebt es aus blauem, weissem und schwefelgelbem Papier. 


1890. Siegesgöttin im Eirund, in Hochdruck farblos geprägt, umgeben | 
von einem eirunden-farbig gedruckten Rahmen, 

in welchem sich links und rechts ein Schildchen 
mit Wertangabe befindet. Nach oben im Bogen 

die Inschriften: SERVICIO POSTAL und Landes- 

name, nach unten Münzbezeichnung u. 1890. F. 

Prägedr., w: od. farb. P., Grösse 160><92 mm. 


25 


66. 5 Centavos blau auf blau, = 

, weiss oder grün —25 —50 ı 

67. 10 Gentavos rot auf blau Se; 3 

weiss, grün od. gelb —25 — 50 5 

68. 11 Centavos gelb auf blau, a 

weiss, grün od. gelb —40 —60 

69. 20 Centavos rosa auf blau, weiss, grün oder gelb SE 
| nn 0 7 er 

RE 2% 5 RL: + R „gelb > 
| —60 1- 

3 ER] 4 

2 


1891. Grosser hocheirunder Wertstempel mit äusseren Verzierungen, 
€ Vulkan im Mitteleirund, obere Umschrift- CoR- 
REOS DEL SALVADOR, unten-Münzangabe, über 
welcher die Wertzifter steht. F. Dr., verschie- 
denfarb. Pap. Grösse 150><86 und 160><92 mm. 


ud 


71. . 1 Centavo violett —20 0 — 

72. 2 Centavos rot 1 ? 
73. 58 7 braun —40 .— 

74. 10 5 grün —13 .— 

ee | FS rotgelb — 0 .— 

76: - 20 „2 »karmamm 15 Fr 
2. > braun 179 = — En 


NB. Die Papierfarbe dieser Umschläge ist 
gelblich, blau oder blassrot. i 


t 


EN 


GE EN 
GP OS 
’ 7% 4 > 


oe) 


.- 


OD RA M-I1-I 
wu oo 


q 


EN ER 


1892. Wertstempel in Form eines achtstrahligen Sternes, in dessen 


Mitte im Schild sich die Landung des Co- 
lumbus befindet; in der obersten Sternspitze 
ist die Jahreszahl 1892, darunter im Bogen 
SERVICIO POSTAL DEL und hierunter noch- 
mals im Bogen SALVADOR, Unterhalb des 
Mittelschildes befindet sich die Münzangabe 
mit Wertziffer zu beiden Seiten. Rechts 
und links vom Schild wiederholt sich die 
Wertangabe, jedoch nur in Worten. F. Dr., 
farb. Pap. Grösse 152><90, der 22 C.-Wert 


-160><92 mm. _ 


Un 1 Centavo grün a. weiss —_— 
Cinco 5 Centavos graublau a. blau -- — 
Diez 10 
Once 11 
Veinte 20 ,, 
Veintidos 22 „, 


e}) 


”. 


karmin a gelb — _ 
braun a. lachsfarben = m 
rotgelb a. gelb — — 
dunkelblau a. lachsfarben — a 


Streifbänder. : 


- 1890. Dieselbe Ausführung wie die der Umschläge, f. Prägedruck, w. 
oder farb. P., Grösse 260><195 mm, bei den Wer- 


ten zu .12?/;, u.25 C.a. weiss. P.. 292><198 mm. 


91. 3 Centavos hellbraun auf 


weiss oder blau — 35:: 550 
92, 6 Centavos hellbraun auf 

weiss oder blau — 830 ..— 60 
93. 12!/, Centavos hellbraun auf 

weiss oder blau 4.357 Se 
94. 25 Centavos hellbraun 


auf weiss oder blau — 60 Fr 


1891. Wertstempel wie bei den Briefumschlägen dieser Ausgabe; f. 
? Dr., lachsfarbenes Papier. Grösse 150><86 mm. 


95. 
96. 
97. 
98. 


2 
>) 
> 


6 


121, 


Centavos hochrot — 25277 
dunkelblau — 30... — 
grün = EI 

braun 1— en 


1AS92. Wertstempel wie bei den Briefumschlägen derselben Ausgabe. 


F. Dr., blaues Papier, Grösse verschieden. 


Fa Suse ar ing Dr le Ba 1 2a © ya Ze ln a TE RA EN FE 
PER . er - FR = e 5 
F ; EAN ; hr 


99. Dos 2 Centavos braun, 


295><147 mm — — 7, 
100. Tres 3 Centavos braun De (8 
255><164 mm —_ 
101. Seis 6 Centavos braun ; 
250><172 mm _— _ 


102. Doce y medio 12!/, Centavos braun 
295><140 mm — — 


Samoa, 


auch Schiffer-Inseln. Königreich. Kleine Inselgruppe 
des mittleren Polynesiens. 


Geldwährung: Die englische Münze. 


19047 78. Perlenkreis mit Arabesken, darin quer durch die Mitte die x 
Inschrift EXPRESS; oben 5 SAMOA, unten POSTAGE und‘ 5 

Wertangabe. F. Dr., w. P., goz. 13. 3 

1. One (]) blau 150..5— 1% 2 

2. Three (3) Pence rosa 1— 5— NS 

3. Six (6) Pence violett Dar GEN 
4. One (1) Shilling gelb 3—. 8— .. 

5. Two (2) Shillings braun 5— W— > 

. Five (5) NT BrLUN 1I.-— 15 — 


NBo Marke No. 3 soll es anfangs durchstochen gegeben haben: No. 1 kommt auch 


BEIDE TRL 3 


ungezähnt vor. 5, 
1881—82. Desgleichen, gez. 13. & : 
‚7. Two (2) Pence violettrosa ae in 
8. ‚Nine (9)  ,„ rotbraun 250.6 — 72 


NB. Mit diesen Marken ist ein grosser Schwindel getrieben worden; sie wurden Fa. 
vorzüglich gefälscht und besonders vor einigen Jahren von Paris aus massenhaft auf den - 
Markt geworfen. Das Haupterkennungszeichen dieser Fälschungen bilden die Punkte 
des oberen Kreisbogens, welche bei den Fälschungen sämtlich gleichweit von einander 
entfernt sind, wogegen bei den echten die drei mittleren Punkte (unterhalb des M) näher 
aneinander stehen (siehe Abbildung). 


| 
1886. November. Palmengruppe im Perlenkreise, oben im Bande 
SAMOA POSTAGE, unten die Wertangabe; rechteckige | 
‚Einfassung. F. Dr., w. P., W.: NZ und Stern, gez. 15. 4 
d. Half ( (1/;) Penny violettbraun —15 — 20 & 
10. One (1) gran . 
11. Two (2) Pence rotgelb 
12. Four (4) .,„,. blau 3 
13. Six (6) „. hellbraun ° 
14. One (1) Shilling rosa 
15, 2 Shillings 6 Pence violett 


ER 


1892. Brustbild des Königs Malietoa in Vorderansicht 


f; - . 

e im Perlenkreise, oben SAMOA POSTAGE, unten Wert- 
S angabe in Worten, rechts und links davon Wertziffer. 
E F. Dr., w. P., W.: NZ und Stern, gez. 121/,. 


16. Two & Half 2!/, Pence rosa — — 


St. Christoph. 


Insel. Britische Besitzung. 


(eldwährung: Die englische Münze. 


Freimarken 


1870. 1. April. Kopf der Königin nach links im Kreise, Name Saint 
£ SER Christopher, f. Dr., w. P., W.: mUCC., No. 1 ‚hat seit 1882: 
N CA, gezähnt 14. 


q 1. One (1) Penny karminrosa —830 15 
I 2. Six (6) Pence grün 150 — 50 


1879. Dezember. Dieselbe Zeichnung, £Dr., w. BG 
W. wie oben, gez. 14. 


(| 
RT 3. 21), Penny rotbraun 350. — 50 
hr | 4. Four (4) Pence blau 250, — 30 
1882-84. Desgleichen, f. Dr., w. P., W.: isCA, gez. 14. 
% 5. Half (1),) Penny grün —15:— 10 
K: 6. One (1) Penny lılarosa —80.<— 15° 
| 7. 2%/, Penny blau csss) >60: 
8. Four (4) Pence grau 1— —350 


: NB. 1854 wurden als Aushilfs-Ausgabe die fiskalischen Marken von Nevis 6 P. 
3 grün u.1Shill. lilarosa — Revenue schwarz aufgedruckt — von 1883, Kopf der Königin 

"im Achteck, f. Dr., w. P., gez. 14, W.: Krone und CA, mit fernerem zweizeiligem Auf- 
druck in Blau Saint-Christopher aushilfsweise als Postmarken benutzt. 


= parallel dem Querschnitt mit schwarzem einzeiligem 
Aufdruck des neuen Wertes versehen; f. Dr., w. P., 
W.: faCA, an zwei Seiten gez. 14. 


1 1885. März. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke No. 1 schräg halbiert und 
> ni ee Ze = 
{ 


9. Half (1/,) penny schwarz a. 1 P. rosa | 
1— 150 


na BB Beten ER Ar Fa nn Dh a a bl Lan Zst in nahe a 


458 


1885. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke No. 2 6 
schwarzem zweizeiligem Aufdruck des neuen Wertes, 
versehen; f. Dr., w. P., W.: CC, gez. 13. 


10. „FOUR (4) PENCE schwarz a. 6 P. grün 
2— 250 


1887. Zeichnung der Marke wie 1882—84; £ Dr,w. 
P., W.: ®CA, gez. 14. | 


11. One (1) Shilling ila 350.350 


y! 


1886—87. Desgleichen, Marke No. 2 mit schwarzem 
zweizeiligem bezw. einzeiligem Aufdr., f. Dr., w.-P,, 


W. wie oben, gez. 13. i 
12... ONE (1) PENNY a. 6 P. grün — 75 1 
13... ONE (1) PENNY. a. 1], P. grün 1== 125 
14. 4d (Pence) a. 6 P. grün Kal 


1 


1888. Mai. Die Marke No. 7 mit zweizeiligem 3 
schwarzem Aufdruck des neuen und Durchstreichung des alten Wertes. 
mit Tinte. :W.: mCA. F. Dr., w. P.,, en 14. i 

15.. One (1) Penny schwarz a. 2!/, Pence blau 150°. — 


NB. 1. Der Aufdruck kommt auch verkehrt vor. 

NB. 2. In der Zeichnung der Postmarken wurden die Werte zu 3 Pence lila, 6 Pence 
braungelb und 1 Shilling oliven mit dem schwarzen Aufdruck Revenue über Pos- 
tage, ausserdem Saint Kitts, darunter Nevis als Stempelmarken - ausgegeben, in dieser 
Gestalt jedoch auch zur Brieffrankatur zugelässen. 2 ı$ 


1S90. Mai. Marke No. 2 in veränderter Farbe. F. Dr., w.P. W.: Be: 
inCA, gez. 14. ag = 
16. Six (6) Pence oliven 125... 


St. Helena. "5 


Insel. Britische Besitzung. 52 


Geldwährung: Die englische Münze. 


Freimarken. 


0 der Königin im Kreise. Name oben, Wertangabe und 
ke POSTAGE unten, f. Stahlstich-Dr., w. P. 2 
W.: Stern, ungez, 


1. Six (6) Pence bau 6=. 5— 


1862. Desgleichen, dasselbe W., ge- 
zahnt:12—15. : 


2. Six (6) Pence blau 6— 4— 


1863. September. Hiescibs Zeichnung, mit er Aufdruck des neuen 
- Wertes und schw. Durchstrich des alten, f. Dr., w. P. W.: d5CC, ungez. 
3. One (1) Penny braunrot u. schw. | 250.250 . 
4. Four (4) Pence karminrosa u. schw. 750 .6—. 


NB. Marke No. 3 kommt als Fehldruck auch ohne den Aufdruck One Penny vor. 


1864. Desgleichen, mit schw. Wertaufdruck. W.: CC. No.5 hat seit 
1883 CA, gez. 13. | 


ICHS NET ERGET 


5. One (1) Penny dunkelkarmin u. schw. — 80 —40 
6. Four (4) Pence karminrosa u. schw. 1—- 110 
= 7. One (1) Shilling grün u. schw. 2—  1— 


NB. Auf einem Stücke. der Marke No. 7 fand ich als W. den Buchstaben N, der 
infolge Schiefauflegens des Bogens von der Randschrift: ST. HELENA POSTAGE herzu- 
Fhren scheint. Von No. 5—8 giebt es zwei Aufdruckarten., 


” 


un ar id 
REINE Be 


Er 1868. Desgleichen, mit schw. Wertnsfärkek. W. wie oben. No. 9 
hat seit 1887 W.: CA, gez. 13. 
Erd Two (2) Pence gelb u. schw: SEELE 


n| 9. Three (3) Pence dunkelviolett u. schw. I— 1% 
Br ‘10. Five (5) Shillings goldgelb u. schw. 11—-  83— 
2 f > 

3 NB. Es giebt eine 6 Pence rosa ohne Aufdruck Four Pence als Fehldruck. — Die 
Marken St. Helenas sind ganz vorzüglich en! worden (auch Stahlstich!), doch 


N 


fehlt den Fälschungen das Wasserzeichen. 


Be | 

5: 1873. Zeichnung der Marke No. 2, also ohne Aufdruck, f. Dr., w. D., 
= = W.: i3CC, gez. 19. En, 

k: “ . 11. Six (6) Pence milchblau SUR TIER 
2 L 


41884. September. Marke No. 2 in Grün und mit schwarzem Aufdruck 
HALF PENNY versehen; f. Dr., w. P., W.: ihCA, gez. 13. 
12. Half (?/,) Penny grün u. schwarz — 15 .— 230 


bh a N a ih 


1888. Deseleichen, f. Dr., w. P.. ohne Aufdruck. W.: MsCA, gez. 13. 
13. Six 6 Pence grau =t 50-8:1725 


ER 


1890. ee der Königin ER im Kreise, von einem hochr rec 
are". Rahmen eingefasst, links und rechts in demselben 
_ IÜSTHELENA]| P?OSTAGE. Der Landesname oben und die in einem 

m Schildehen unten befindliche Wertangabe sind anders- 
farbig gedruckt, als die übrige Zeichnung. Zweifarb. 
Dr., w. P., W.: CA, gez. 14. 


14. 1!/, d (Pence) braunrot und grün 
| —80 — 


1890. Marke No.4 in veränderter Farbe. W.: HCA 
+ 882. 14. 
15. Four (4) Pence graubraun u. schw. ; — 30 .1— 


DE 


39V1SOd 


UN 


P5 


u RT en nd ee Be en a ST IE An 


ba ne hen m ha Et, 
A e er x E : FÜR "a ri 2,% 


ER N EGSNEE 


Insel. Britische Besitzung. Er E 

seldwährung: Die englische Münze. BERN - 

Freimarken. | j 

1859. Kopf der Königin Vietoria nach links im Doppeleirund, oben 

RR | ST LUCIA, unten POSTÄGE, ohne Wertangabe. F. Dr, 

..P.,-W.: Stern, . gez, 15. 8 

1. (1 Penny) bräunlichrot 2 
2. (4 Pence) dunkelblau | 12— 14— 

{ 3. (6, ) dunkelgrün 2 — 15 — 

1863. Desgleichen, W.: a CÜ., gez. 121],. 

4. (1 Penny) rosa 350» AT 

5. (4 Pence) schieferblau 5 

6. (6. „  ) smaragdgrün HI ee 

1865. Desgleichen, W.: & CC., gez. 121), r ae : 
7. (1 Penny) schwarz —60 —75 

8. (4 Pence) gelb 150 1- 

9. (6 ,„..) violett aus) 2... aM Se 

10. (1 Shilling) rotgelb 3, AH 


1881-83. Aushilfs-Ausgabe. Dieselbe Zeichnung mit schwarzem oder 
rotem einzeiligem Aufdruck des neuen Wertes, gez. 13, W.: & CC, 7° 
No. 14 bis 16 & CA, No. 11 und ‘12 mit beiden W. 

17 HALF (4) PENNY schwarz a. grün 

} — 50 .— 60 

12. one (1) PENNY karmin a. schwarz 

1—- 1— 
13. 2: PENCE] schwarz a. rot 
150’ 125 

14. FOUR (4) PENCE schwarz a. gelb 


250.208 x 

E 15. - SIx (6) PENCE schwarz a. violett ra 
| 250: 2— A 

16. ONE’(1l) ShitLiNG schwarz a. rotgelb 780.98 —.57 


NB. Die Marken No. 12 und 15 erhielten im Jahre 1885 ihre Wertbezeichnung zwei- 
zeilig aufgedruckt — Ein verschiedenseitig gemeldeter Wert zu 3 Pence blau, ist bis 
jetzt nicht sicher nachgewiesen. No. 11 kommt auch auf smaragdgrün vor. 


1883-85. Kopf der Königin nach links in achteckigem Rahmen, 
Name oben, Wertangabe unten. F. Dr., w. P., W.::®2 CA, gez. 14. 


I 17. Half (4) Penny orün —10 —15 

18. One (l) , karminrosa —50 —25 
19. 2!/, Pence blau — 60 .— 20 
20. Four (4) braun (1885) — 80 —40 


21. One (1) Shilling rotgelb (seo) en 


NB. 1884 und 1885 wurden verschiedene Stempelmarken in der 
Zeichnung der 1859er Freimarken ausser mit Aufdruck REVENUE, 
STAMP u. 8. w. noch mit mannigfachen Wert-Aufdrücken versehen, 
zur Brieffrankatur zeitweise mit zugelassen. 5 


Sc u a N a a Ta ia nz ai „mare 


— 461 — 


= 1886 — 87. Dieselbe Zeichnung, W.: a CA, gez. 14. 

£ 

% 22. One (1) Penny lila —20 °— 20 
23. Six (6) Pence lila 150 —75 


. 1887-91. Desgleichen, Name und Wertangabe andersfarbig einge- 
druckt. Zweif. Dr., w. P., W.: 3 CA, gez. 14. 


24. Three (3) Pence lila und grün —65 — 4 
25. Six-. (6) % „blau 1— — 
26. One (I) Shilling lila und karmin 2— 13 
27.: Five (5) Shillings 3» n.,. rotgelb. cısaı) 8 — 

r 28. Ten (10) er Ä ‚„ schwarz 16— — 


1892. Aushilfs- Ausgabe. Marke No. 20 mit dem 
schwarzen, zweizeilisen Aufdruck ONE PENNY, F. Dr., 
w. P., W.: in CA, gez. 14. | 

29. One (l) Penny schwarz a. 4 P. braun 


Die Marke No. 24 senkrecht halbiert, mit dem drei- 
zeiligen schwarzen Aufdruck ONE HALF PENNY. Zwei- 
farbiger Dr., w. P., W.: $CA, gez. 14. 
30, One Half (4) Bon sehärd a. halber 3 P.-Marke lila u. 
grün —_— 


Marke No. 25 senkrecht hälbiert mit dem schwarzen Aufdruck 
4.d. Zweif. Dr., w. P., W.: da CA, gez. 14. 


3l. 4 d (Penny) schwarz a. halber 6 P. lila und blau 


NB. Von diesem Aufdruck-giebt es zwei Arten. 


Briefumschläge. 


1888. Für eingeschriebene Briefe. Kopf der 
Königin in weissem Hochdruck im Kreise. Um- 
schrift: SAINT LUCIA REGISTRATION, unten die 
Wertangabe. F. Dr., weisses, innen mit Leinen 
gefüttertes Papier. Grösse 150><100 und 202 
><127 mm. 

‚41. Two (2) Pence blau —60 1— 


ST.LUCIA  Streifbänder. 


1887. Kopf der Königin im Kreise, oben Name, unten 
Wertangabe. F. Dr., gelbliches P. Grösse: 300><125 


5l. Half (4) Penny dunkelgrün — 20 °— 50 
52. One (l) ,„  karmin — 30. — 50 
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San Marino. en 


Republik in Mittelitalien. 
Gseldwährung: 1 Lira (= 80 Pf.) zu 100 Centesimı. 


Freimarken. 


(Querrechteck. Wertziffer und CENTESIMI in der Mitte, im 
eiförmigen Bande die Inschrift:-REPUB. DI $S. MARINO 


F. Dr., w. P., W.: ®, gez. 14. 
1. Due 2 Gentesimi dunkelgrün . — 8 — 10 


NB.. Das immerhin eigentümliche Vorkommnis, dass die 
Marken einer Republik als Wasserzeichen eine Königskrone 
tragen, rührt daher, dass die Marken in Rom gefertigt werden, 
woselbst man aus Bequemlichkeitsrücksichten gleich das für die italienischen Marken mit 
dem W. Ai versehene Papier verwendet, - 
! 


Desgleichen. In der Mitte das gekrönte Wappen, drei auf Felsen stehende 


w. P., W.: 85, gez. 14. 


2. 10 Cent. blau — 20 -— 25 
3.. 20. ,„,.. zinnoberrot —30 .—40 
4. 30: ,„ braun 4-5 
5. 40  , violett 60 .°— 7 


I 


1890. April. Zeichnung wie bei No. 2—5. F. Dr, w. P., W.: #, 


gez. 14. 
6. 5 Cent. rotgelb — 10.5 
7.2.25. ,,-.-Totvaoleit-- 40 .— 50 


1892. Aushilfs- Ausgabe. Marken No. 2, 4 und 3 mit dem schwarzen 
Aufdruck Cm! 5 bezw. C®i 10. -F.:Dr., w. P., W.: da, gez. 14, | 
8 5 Cei (Centesimi) auf 10 C. blau —_— 
9. ne ( „ ) „ 30 „ braun ar = 
10. 10 Cmi ( MS ee Bere: { En — 


Zeichnung von No. 2—5,-f. D. w. P., W.: ih, gez. 14. 
ll. 5 Cent. graugrün == 
12. 30. ,, rotgelb RN 3 
13. 40  ,, dunkelbraun nF — — 
14745 .,, "grün Er. ana g=> 
15. 1 Lire rot und gelb . «= 


NB. Eigentümlich ist es, dass No. 15 die fehlerhafte Wertbezeichnung 1 Lire statt 


1 Lir® trägt. 


Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 2 und 3 mit schwarz überdruckten Seiteh- 
schildchen; No. 2 hat links C, rechts 5, No. 3 links und rechts je eine 
10. F. Dr., w. P., W.: 5, gez. 14. 


16. 5°C. (Centesimi) auf 10 C. blau 
17.10 7, He nl rot 


oben, BOLLO POSTALE unten, darunter LIBERTAS; links 
und rechts die Wertangabe nochmals in Buchstaben. 


. en Türme, Inschriften u. s. w., wie bei No. 1. F. Dr,, 


St. Pierre und Miquelon. 
| Französische Insel-Kolonie bei Neu-Fundland. 


h Geldwährung: die französische Münze. 


Freimarken. 


141885. Januar-März. Aushilfs- Ausgabe. Die französischen Kolonial- 
i Marken No. 35, 46 und 53 mit schwarzem Aufdruck des 
neuen Wertes und SP M, gezähnt, bez. ungez. 


1. 5 (Centimes) schwarz a. 2 C, braun a. sämisch 
(gez.) 25 nn 23 2? 

> (Centimes) schwarz auf 4 C. violettbraun auf 
bläulich ’gez.) a 

3. 25 (Centimes) schwarz a. 1 Fr. bronzegrün (ungez.) 
16— 20 — 


Ir 


1885. 27. Juli. Aushilfs-Ausgabe. Die französische Kolonial- Marke 
No. 33 mit schwarzem Wertaufdruck und &p m unter- 
halb eines Querstriches. F. Dr., leichtgefärbtes P., un- 
gezähnt. 

4. 05 (Centimes) schwarz a. 40 C. rot a. gelblich 


Ä 1— ., 150 

5. 10 (Centimes) schwarz a. 40 C. rot a. gelblich 

1— 150 

er 6. 15 (Centimes) schwarz a. 40 C. rot a. gelblich 
\ 1— 150 


1885. Dezember. Aushilfs- Ausgabe. Verschiedene Marken der fran- 

zösischen Kolonien von 1877 und 1881 mit schwarzem 
Aufdruck 05, Strich darunter, und SPM. F. Dr., leicht- 
gefärbtes P., gez. bezw. ungez. 


7. 05 (Gentimes) schwarz a. 20 C. braunrot a. grün 


(gez.) 1 ae 1 50 
Y 8. 05 (Centimes) schwarz a. 35 C. schwarz a. gelb 
(ungez.) 6 — 1. 

| 9. 05 (Centimes) schwarz a. 75. C. karmin (ungez.) 
15— 20 — 
; 10. 05 (Centimes) schwarz a, 1 Fr. bronzegrün (ungez) 5— 6— 


NB. In Ermangelung sämtlicher Markensorten wurden im Januar 1886 weisse vier- 
; eckige Papierstückchen von Markengrösse, gummiert, mit dem schwarzen Aufdruck 
PD D bezw. 10 und 15 als Briefmarken verwendet. 


1891. Aushilfs-Ausgabe. Verschiedene Marken der französischen Kolo- 
-  nien von 1881, mit dem schwarzen Aufdruck: Wertangabe, dann Quer- 
strich und unter diesem SPM. F. Dr., leichtgef. P., gez. 
R.) 11. 15€ (Centimes) schwarz a. 30 C. braun a. sämisch 
ee - ,.:) 7 „85 „ schwarz a. gelb 
a 132.150. ( ne) x „40 „706.2. gelblich ...— 75 : — 


| 
-] 
ot 
| 


ee A 
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1891. Oktober. Die Marken der französischen Kolonien von 1881 mit = 
dem von unten links nach oben rechts. laufenden Namen der Kolonie 


in Schwarz oder Rot. F. Dr., leichtgef. P., gez. PS 

1 (Centime ) schwarz auf hellblau — ‚= 

2 (Centimes) braun „ sämisch — _ 

4 ( ) violettbraun; ,,. bläulich — 2222 

> ( ) grün „ grünlich — en 
10.1, ) schwarz „. ul — — 
15 ( ) blau „ bläulich — —_ 
DUHT n ) rot „ grün Z— _ 

..25 ( ,, -.) schwarz „ llarosa — —_ 

DEE ) braun „ bräunlich — _ 
23. 35 (Centimes) schwarz auf gelb = — 
24.40 ( « , ) ziegelrot „ gelblich = _ 
25» 19.2. ,, ) karminrosa .. blassrosa . _ —_ 
26. 1 F(ranc) bronzegrün ,. gelblich ne u 


NB. Ausser No. 18 (10 C. schwarz a. lila) haben alle Marken dieser Ausgabe 
schwarzen Aufdruck; No. 18 hat nur roten Aufdruck, No. 14, 15 und 16 haben bald 


roten, bald schwarzen. 
j 


1892. Ähnlicher Aufdruck wie bei No. 14 — 26, nur steht über dem- 
& aufgedruckten Landesnamen eine Wertzahl, und unter 
dem Namen cent. F. Dr., leichtgef. Pap., gez. 


27. 1 cent. (Centime) auf 5 ©. grün a. grünlich 


28. 1 cent. (Centime ) auf 10 C. schwarz a. la = 


29. 1 cent. (ÜCentime ) auf 25 C. schwarz a. lilarosa ' 


30. 2 cent. (Centimes) auf 10 C. schwarz auf lila 


3l. 2 cent. (Centimes) a. 15 C. blau a. bläulich — = 
PARSE re; ) „ 25 „. schwarz a. lilarosa — _ > 
33.4 ( ) 5 20-,.r06 & grün = — 

34. 4 Rn ) 25 „, schwarz a. lilarosa — = 
39.4 a ) „ 30 :, brauna. bräunlich — _ 

36. 4 rad: ) „ 40 .: ziegelrot auf gelblich 


St. Thome und Principe. 


Inseln. Portugiesische Besitzungen an der Westküste 
Afrikas gelegen. 


Geldwährung: Die portugiesische Münze. Sud 


Freimarken. 


1869 —77. Krone auf glattem Grunde von einem doppelten, mit einer 
griechischen Borde u. der Inschrift $S. THOME E PRINCIPE ausgefüll- 
ten Kreise umgeben; rechteckige Einfassung, oben CORREIO, unten die 
Wertangabe. F. Dr. w. P., gez. 13. 3 


1. 5 Reis schwarz —: 10. —25 
2.410: 7, goldgelb — 40 — 50 
3.3207 5 slohvenbrfaun 125 — 75 
BOT Er TOSO — 20 °— 30 
9. 40 ,, blau cs) 50 150 
BETSRE tserrln 195.760 
EDER hla —60 —75 
8.200 ,„  _gelbrot cs) 1.507 
9.800 7, braun cıe7) Lee 


1881. Januar—1885. Dieselbe Zeichnung, nur abgeänderte Farben: 
Erle. ger. Io. 


10. 10 Reis grün SEA 
11. 20 ,  karminrosa. (ısss) —23 .5— 
E 12. 25.,,,% violett‘ <ı88s) IE DEE 
13. 40 ,, gelb uacr? 1 EEE na 
1445055. ..blau Al 


1887. Kopf des Königs Dom Luis I. nach links in weissem Hochdruck 

im EKirund mit Umschrift S. THOME E PRINCIPE und 
Wert, Sterne in den beiden oberen licken. F. Präge- 
druck, weisses Kreidepapier, gez. 13. 


13 5 Reis schwarz Er? BE 

Ina 0 ee oTün —12° —5 

71.220... karminrosa | NE 

ET EEE NEglatt —50 —15 

19.7740» Vs vbraun — 45. —50 

{ Bali blau —9 —-15 
DIS AV0. RT, Totbraun —95 1— 

22. 200 Reis helllila | VS 

23.2300; rotgelb EEE 


1889. Aushilfs-Ausgabe. Marken No. 16 und 17 mit schw. Aufdruck 


karminros A (Dezember) 
STEHEN "Ma 2 


des neuen Wertes, gez. EEE 

Fass 5 Bl 

v % ZEN > 24. 5 reis schwarz (zwei- 1% Ze Sl: 

/ zeil.) a. IO R. grün Jar NR 

| (August) 3 — —— 2 | 
ER 25. 5 ceinco reis schw. N 
Be (dreizeil.) a. 20 R. All 
{3 


1891. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 19 mit dem schwarzen, 7!/, mm 
hohen Aufdruck R 50 von einer einfachen Linienumrandung umgeben 
gezähnt. 


2 
# 26. 50 Rfeis) schwarz auf 40 R. braun: RE 


Moschkau, Handbuch. 30 
2 s 


St. Vincent. 


Britische Insel der kleinen Antillen. 


Geldwährung: Die britische Münze. 


Freimarken. 


1861. EB der hei nach links, Name oben, Wertangabe unten. 
RE ah. DIS we PR, gez. 


1. One (1) Penny dunkelrosa (wosenrt; 1— — 75 
2. Six (6) Pence dunkelgrün 2—. 1 


NB. 1. Marke No. 1 erhielt später das W.: fRCA und Marke 
No. 2 das W.: Stern. 

NB. 2. Es sei hier’ bemerkt. dass die Zähnung der Marken 
von St. Vincent eine sehr unregelmässige ist und von 11!/, bis 15!/a 
in fast allen Grössen vorkommt. Dass die Marken No. 1 und 2 
auch offiziell ungezähnt verausgabt wurden, ist sehr zweifelhaft, 
trotzdem sie in anderen Handbüchern mit angeführt werden. 


1866. August. Dieselbe Zeichnung, f. Dr., w. P.. gez. 


3; Four (4) Pence blau (ultramarin) BE 2 En 
4. One (1) Shilling schieferfarben a 


NB. Die 4 Pence wurde auch mit W.: $ÜCA verausgabt. 


1869._ Dieselbe Zeichnung, f. Dr., w. P., gez. 


5. Four (4) Pence goldgelb 250 ° 4— 
67,81x-516)25 gelbgrün 2 —  2— 
7. One (I) Shilling dunkelblau 15 — .10 — 
BINNEN braun 12 — 9— 


NB. Die 6 Pence gelbgrün erhielt 1877 das W.: Stern und dann MRCA. 
1871. Dieselbe Zeichnung, W.: Stern. F. Dr., w. P., oez. 


9. One (1) Penny schwarz — 35.780 

10. One (1) Shilling braunrosa «ot 750 250 
1876. Dieselbe Zeichnung, W.: Stern oder fiCA. F. Dr., w. P., gez. 

11. One (1) Shilling ziegelrot "50° 3— 
1880. Dieselbe Zeichnung, W.: Stern. F. Dr., w. P., gez. 

12. One (1) Penny gelbgrün — 502 — 30 


1880. Mai. Marke in fast doppelter Grösse, mit 
zwei sinnbildlichen Figuren im Eirund. W.: Stern 
oder OA. F. Dr., w. P., gez. 124],. 


13. Five (5) Shillings karminrot (dunkeikarnm) 
10 — 15-— 


NB. Die erst 1889 erschienene Marke mit W.: RCA hat 
eine viel dunklere Färbung als die mit W.: Stern. 


er AUT — 


1880. Juni. Marke No. 2 durch eine die Mitte der Marke seukrecht 
durchschneidende Zähnung in zwei Teile geteilt, 


auf denen sich je der rote Aufdruck T befindet. 


14. 1a (Penny) rot auf dunkelgrün 
5— 12— 
18818. Marke No. 6 en geteilt, jedoch mit 


dem roten Aufdruck = 


15. 4a (Penny) ot a. gelbgrün 2 — 2 — 
1881. Gleiche Zeichnung wie bisher. W.: Stern oder iaCA. F. Dr., 


w. P., gez. 
16. One (1) Penny graubräunlich 1— —30 


1881. November. Marke No. 11 mit dem grossen schwarzen Aufdruck 
4d und durchstrichener Wertangabe. 


17. 4d (Pence) schwarz auf rot 
; 9 — 30 — 


2881. Dezember. Marke No. 12 mit 
dem neuen aufgedruckten Werte 
ONE PENNY in Schwarz und mit durch- 
strichener alter Wertangabe. 


18, One (1) Penny schwarz auf gelbgrün 


1882. Januar. Etwas kleinere Marke, jedoch in ähnlicher Zeichnung 
wie bisher. W.: Stern. F. Dr., w. P., gez. 12. 
19. Half (!/,) Penny rotgelb —30 —25 


1883. Februar. Marke No. 16 in Kirschrot gedruckt 
mit dem schwarzen Aufdruck 2!/, PENCE und durch- 
strichener alter Wertangabe. W.: iCA. F. Dr., w. 
P., gez. 14. 


20. 21/, Pence rin auf kirschrot —75 .-— 30 


1884. hember. Marke No. 19 in anderer Farbe. W.: iaCA, gez. 12. 
21. Half_(!/,) Penny grün —10 —12 


1885. Marke No. 20 Br durchstrichenem altem Aufdruck und dem 
weiteren schwarzen Aufdruck 14. 


22. 1d (Penny) schwarz a. kKirschrot 130 130 


1885. Marke No. 5 in anderer Farbe.  W.: CA. 
gez. 14. 


23. Four (4) Pence lilabraun —80 —30 


30* 
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1888. Dezember. No. 6 in anderer Farbe. W.: CA, gez. 4. 
24. Six (6) Pence lila 0 Et AR 
% je i 


18SS9 90. Marke No. 16 in anderer Farbe mit schwarzem Aufäruck 
2'), PENCE, und No. 23 mit dem gleichen Aufdruck; gez. 14. 


95. 2t/, Pence schwarz auf hellblau —60 
ee ; „ lilabraun cısooy - _ rg 
Sandwich-Inseln. 


Königreich im Stillen Weltmeere. 


Geldwährung: 1 Dala (= Dollar = 4 M.) zu 100 Keneta (Cents'. 


£ 


Freimarken. 


1854. Oktober. Hochstehendes Rechteck. In der Mitte Wertziffer im 
gitterartig verzierten Rahmen, oben: 
Hawaiian Postäge, unten die Wertan- 
gabe. Farb. Dr., w. P., ungez. 


1.- Two 2 Cents blau —- 2000 — 
2 iyerdr. „..—. 1200 — 
3. 13 Cents blau — :.. 800 


ER UN KR 3) 
1852. Ende. Ahnliche Zeichnung, we : 


Inschrift oben in H.1L.#U.8-—- I 
Postage geändert. F.Dr., w. P., ungez. 


4. 13 Cents blau — 1200 — 
NB. Die Marken No. 1—4 sind im Lande selbst gedruckt worden und gehören zu 
den grössten Seltenheiten. — Fälschungen davon giebt es natürlich in Masse. — | 


NB. 2. Die Inschrift auf No. 4 ist die Abkürzung für Hawaiian Islands and United : 


- 


States. Diese Marke wurde zur Frankierung einfacher Briefe nach den Vereinigten 
Staaten verwendet. PERL 


ni) 


1853. Brustbild des Königs Kamehameha Ill. in Uniform in recht- 

eckigem, oben abgerundetem Rahmen; 5 
oben POSTAGE, unten die Wertangabe, 
links Honolulu, rechts Hawaiian I5, Wert- 
ziffer in den oberen Ecken. F. Stahl- 
stichdruck, bläulich-weisses oder w. P., 
ungez. 


5. Five 5 Cts blau 4—- 10 — 


Dieselbe Zeichnung, nur veränderte Urschrin: links HAWAIAN = 3.Cie. Kr 
rechts: UNITED STATES 8 Cts., unten zwischen der Wertangabe HONO- 
LULU — HAWAIRAN I®, Farb. Stahlstichdı., Kai} Er 


6..: 13. Cs. Tot a: _ 30. Sc 
NB. Von No. 5 und 6 veranstaltete man im Jahre 1869 einen offiziellen Neulruck, 
welchem man oft mit dem schwarzen oder roten Aufdruck SPECIMEN begegnet. 


RR ZERE 


Hohes Rechteck mit grosser Wertziffer in der Mitte, doppelte 
Randeinfassung mit. der Inschrift: 
HAWAIIAN POSTAGE links, INTER IS- 
LAND oben, und UKU LETA rechts, 
Wertangabe unten. Typensatz. Farb. 
Buchdr., bläul. P., ungez. 10 Arten. 


7. 1 Cent blau BU 
BD Vontschlau ur 40 = 50, 


_ELUA KENETA. 


1862.  Brustbild des Königs Ka- 

mehameha IV,, oben im Bogen 
UKU LETA, unten die Wertangabe, in den beiden Seitenfeldern Lorbeer- 
zweige, oben beiderseitig Wertziffer. Farb. Steindruck, w. P. 


9. Elua 2 Keneta rosa RE en: 


NB. Dieselbe Marke kommt auch in Kupferstichdruck vor, ziegelrot (meistens 
® mit CANCELLED bedruckt), doch ist es zweifelhaft, ob sie so jemals in Kurs gewesen; 
_ wahrscheinlich dürften wir es hier mit einem sog. Proof zu thun haben. Eigentümlich 
erscheint es aber, dass der im Jahre 1869 veranstaltete Neudruck, dessen Farbe mehr 
E: karminrot zu nennen ist, von dieser Stichplatte abgezogen ist. 

4 


ne Zahlen-Zeichnung wie die der Ausgabe von 1859, jedoch schw: 
3 Buchdruck, bläuliches oder weisses, glattes u. geripptes P. ‚ ungezälnt, 
E40 Arten. 

5 10, 1 Cent schwarz 8— 25 — 
A Be 22 Gents I TE 


Er Bee Brustbild des Königs Kamehameha IV. im Eirund, oben HAWAII 


mit Wertziffer zu beiden Seiten, unten Wertangabe. 
F. Stahlstichdr., w. P., gez. 12. 


12.  Elua 2 Keneta zinnoberrot HOT EAN 


. 1864—65. Zeichnung der vorangegangenen Aus- 
gaben, nur befindet sich oben UKU LETA “und rechts 
nochmals HAWAIIAN POSTAGE. F. Buchdr., blaues 
Pap. : 10 Arten. 


13. 5 Cents blau ers 


und rechts HAWAIIAN POSTAGE. F. 
Buchdr., weisses Pap. 10 Arten. 


14, 1 Gent blau -15.— 25 — 
159.9: Bente, 10 —. 25 — 


- | uxU LETA 


INTERISLAND 


1866. Desgleichen, Inschrift links 
INTER ISLAND. -F. Buchdr., bläul. 
Pap. 10 Arten. 


16. 5. Cents blau 10-— 15 — 


F ‚Desgleichen, die Randinschrift lautet-links: INTER ISLAND, oben UKU LETA 
g 
2 
ik; 
- 
„ 
s 


A9VLS04 NVIVAMVII 


; aDVLSOd NVIIVMVH - 


Be ER nat Pa 1a Ya 3 1 Seife ep a Te 


Fl Yun 


2866. Zeichnung von No, 12, nur befindet sich in der Mitte das Bildnie 
ie des Königs Kamehameha V. F. Stahlstichdr., w. P., 


gez. 12. 
17. Elima 5 Keneta dunkelblau - 1—- —40 


oben HAWAIH, unten die Wertangabe, bei 1 und 18 
Keneta Wertziffer in den 4 Ecken, bei 6 Keneta nur 
in den oberen Ecken. Farb. Stahlstichdr., w. P.. 


gez. 12. 


18. Akahi 1 Keneta violett 95.7200 
19. Eono 6 WE RRTUNR —75 .—50 
20, 18 Keneta dunkelrot 1375725 


NB. Die Bildnisse stellen dar: Prinzessin Vietoria Kamamalu (1 Keneta), König 
Kamehameha V. (6 K.) und Minister Kekuanoa (18 K.). 


1875. Verschiedene Bildnisse in eirundem Rahmen, oben: H. 1. POSTAGE 

unten die Wertangabe, in den vier ERBE EB 
Ecken die Wertziftter. F. Stahlstich- - 
druck, w. P., gez. 12. 


21. Elua 2 Keneta braun 
30712 
22. 12 Keneta schwarz 
150 I 
\B. Die Bildnisse stellen dar: König 


Kalakaua I. (2 Keneta) und Prinz Leluhoko 
{12°R>): 


1882. Januar. Verschiedene Bildnisse in verschiedenen Einfassungen, 
als Inschrift bei allen oben HAWAIr im Bande, unten die Wertangabe, 
Wertziffer verschieden verteilt. Farb. Stahlstichdr., w. P., gez. 12. 


23. Akahi 1 Keneta blau “e ae 0 
24. Ten 10 Cents schwarz 129°:5=50 
25. Fifteen 15 Cents rotbraun 140 1— 


NB. Die Bildnisse stellen dar: Prinzessin Likelike, jüngere Schwester des Königs ; 


(1 Keneta), König Kalakaua I. (10 C.) und Königin Kapiolani (15 C.). 


BER 


f 
u -/ k 
al u US am, Span ld ge 


1871. Verschiedene Bildnisse in eiförmigem Rahmen, 


ln Sa na u DL ken re wre 


} ETC 
Di Sr ii Au SE ehe e 


“ 


1882. Mai. Die Marken No. 23, 21 und 17 in abgeänderten Farben 
gedruckt, sonst unverändert, gez. 12. z 


26. Akahi 1 Keneta grün —15 —2% 
27. Elua 2 ‚3 lilarosa —20 —10 
28. Elima 5 & ultramarinblau Zustand 


1883. Ende. Statue des Königs Kamehameha I. mit Lanze und Helm 
in thorartigem Rahmen, Inschrift links: KAMEHA- 
MEHA I., rechts POSTAL UNION, in den oberen Ecken 
je 25e , in den unteren die Wertzahl. Farb. Stahl- 
stichdruck, w. P., gez. 12. 


29. 25 c(ents) schwarzviolett 2—..125 


Die Marken No. 24 und 22 in abgeänderten Farben 
gedruckt, sonst aber unverändert; gez. 12. 


os ag 30. Ten 10 Cents zinnoberrot ee: 
31. 12 Keneta violett 120 I 


‚ Wertziffern zu beiden Seiten in ver- 
2: schiedener Anordnung, unten die 
E‘ Wertangabe. Farb. Stahlstichdruck, 
w. P., gez. 12. 


nYs Kanalima| Kenletars 772, 
32.  iny jO0 Gens ziegelrot 


1884. Verschiedene Bildnisse in eirundem Rahmen, oben HAWAII mit 


EBEN 
33. Akahı 100 Dala karminrosa 
2:50.:23:80 


NB. Diese 50 Cts.-Marke enthält das 
Bildnis des Königs Kalakaua I., die Dollar-M. das der Königin Emma. 


1885. Die Marke No. 24 bezw. No. 30 in abermals geänderter Farbe 
> gedruckt, gez. 12. | 


34. Ten 10 Cents rotbraun Rn 


Ende. Ahnliche Marke wie No. 21, nur befindet sich jetzt im 


Mitteleirund das Brustbild ‘der Königin Kamakaeha 
Liliukalani. F. Stahlstichdruck, weisses Papier, ge 
zähnt 12. u: FE 


35. Elua 2 Keneta dunkelviolett — Bu, 


Briefumschläge. 


1S84. Juni. Ansicht des Hafens von Honolulu in reichverziertem, 
länglichem Rechtecke, in der 
Im Mitte oben Krone mit der Jah- 
reszahl 1884 darunter, links und 
rechts davon die Wertangabe, 
unten HONOLULU, HAWAII, 2 
Wertziffer auf beiden Seiten in 
der Mitte. Wertstempel in der, 
& | rechtenoberenEcke eingedruckt. ı 
ee IR Farb. Dr., w. P., Grösse: 137>< 
76 oder 150><85 mm. 


(7. HONDLULU.HAWAILN 


41. ner BUN — 30 .— 60 
ITS TORE —40 —75 

B. Art, 2 ziegelrot Er 
AT aba —60: 17 


#5, 210: 2, =4schwarz 125 150% 


NB. Die sämtlichen Briefumschläge bestehen aus weissem Papier, ausserdem aber 
kommen die drei letzten, No. 43—45 aus inwendig blaugefärbtem Papier ‚gefertigt, vor. 
Letztere Art ist seltener. 


Santander. | 
Einzel-Staat der Republik Kolumbien, 


Geldwährung: wie in Kolumbien. 


| Freimarken. ee 
1SS4. März. Wappen im Kreise mit Umschrift: ESTADO SOBERANO E 
‚2... DE SANTANDER und darüber im Bogen: ESTADOS UNI-, 
X) DOS DE COLOMBIA, unten links in einem farbigen Ei- 
' rund die Wertangabe, rechts davon: CORREOS. Farb. 
' "Steindr., w. P., ungez. | 
| 1. 1 Centavo blau 807 50% 
\ 2. 5 Centavos ziegelrot —60 1— 
| 93:0 N violett (schiefergran) 1— I 5 


BER STR SE, VERBRENNEN ET ee 
en er “ Dies L, B “ 


Wappen zwischen zwei Säulen, darüber im Schilde 
E. S. DE SANTANDER, hierüber bogenartiger Aufsatz 
mit EE. UU. DE COLOMBIA oben und CORREOS darunter, 
beides auf farbigem Grunde. Unter dem Wappen die 
Wertangabe auf farb. Felde, Wertziffer bei der 1 C.- 
Marke auf den Säulen und in den oberen Ecken, bei 
der 5 C.-Marke nur auf den Säulen, bei der 10 C.- 
Marke nur in den oberen Ecken, die Felder auf den 


Säulen sind hier leergelassen. F. Steindr., w. P., ungez. 
| rue 
’ | 4. Un 1.Centavo blau = 20.50 
5. Cimco 5 CGentavos rot | —50 1— 
2 6. Diez 10 ” violett N 
y 
r L NB. Auf dem Bogen der 10 Ctos.-Marken befindet sich ein Fehldruck, welcher unten 
- die fehlerhafte Inschrift: CINCO CENTAVOS trägt, wogesen in den oberen Ecken die 
„ Wertzifiern 10 verblieben sind. 
7 2 SER 1887. Zeichnung der Ausgabe 1884, die oberste Um- 
E | % schrift ist in REPUBLICA DE COLOMBIA abgeändert. 
Ä Farb. Steindr., w. P., ungez. 
1 7. 1 Centavo blau Nee le. 
hr 8. 5 Centavos rot —50 1— 
2 92:10 a violett 1—- 175 
NB. Von No. 9 kommt ein Fehldruck 10 C. blau vor. 
1889. Ende. Zeiehnung ähnlich No. 7, das kleine Schildchen mit der 
Wertangabe befindet sich jetzt unten in der Mitte. F. Dr., dünnes, 
w. P., gez. 13. 
ee; 10. 1 Centavo blau Be 
fi 
8 
: r 
#890. Wappen, ähnlich wie bisher, bei No. 11 in einem auf der Spitze 
Fr stehenden Viereck, bei No. 12 im Kreise, die Inschriften REPUBLICA — 
u COLOMBIA — DEPARTAMENTO — SANTANDER — CENTAVOS in verschie- 
r dener Anordnung, unten links und rechts Wertziffer. F. Dr., w. dünnes 
P., gez. 13. 
E- 11. 5 Centavos ziegelrot N 


12.02.10 $ lila — 80. — 


Sarawak. 


Fürstentum auf Borneo, 


Geldwährung: Der amerikanische Dollarfuss, 


Freimarken. r 


1869. Kopf des Fürsten James Brooke nach rechts, mit Umsehrift 
SARAWAK darüber auf guillochiertem Grunde in eirundem ee 

—— unten die Wertangabe, in den vier 

Ecken verteilt die Buchstaben: 7. B. 

R. S. (= James Brooke. Radscha von 

Sarawak). F. Dr., f. P., gez. 11. 


1. Three (3) Cents braun a. 
gelb EB fe 


1871. Kopf des Fürsten Charles 
Brooke nach links auf guillochier- 
tem Grunde, oben SARAWAR, unten 


N NINA 


die Wertangabe, in den vier Ecken verteilt die Buchstaben ©. B. R. S. 


(= Charles Brooke, Radscha von Sarawak)._ F. Steindr., f.P., gez. 11. 
2. Three (3) Cents braun a. gelb — 50: 150 


1875. Januar. Dieselbe Zeichnung wie No. 2, f. Dr., f. P., gez. 12; 
je 5 Arten in der Schrift der Wertangabe. TER 


3. Two (2) Cents lila a. blasslila —25 :1 
4. Four (4) ,, . braun a. gelb —40 1 
5. Six (6) „ grün a. blassgrün :—60° 12 
6. Eieht_ (8) ,. blau a. blassblau —80 15 
7. Twelve (12) -,.. rot a,-rosa 1.224 


NB. Die Verausgabung der oft vorkommenden Aushilfsmarken TWO CENTS schwarz 
a. 3 cts. (No. 2) ist nicht erwiesen: wahrscheinlich dürfte man es hier mit einem 
Schwindelerzeugnis zu thun haben. 


1888. Ende. Bildnis desselben Fürsten nach rechts in eiförmigem 


links, & REVENUE rechts, Wertangabe unten in abge- 
stumpftem, rechteckigem Felde. Zweifarb. Dr., w. P., 
gez. 14. 


8. 2 c(ents) violett u. karmin — 20 .— 30 

Vasen bien —50 — 40 

HESS geld -— 40. — 50 

11.6.7, „ braun 60 —75 

IB grün „ karmin 90. — 40 
13. 12 c(ents) grün u. blau N 
1, 29 NDR 2 — 


Fr 


Rahmen mit der Umschrift SARAWAKR oben, POSTAGE 


in 


=. 


N ir 
RER Ta EEE 


nn. Aufdruck One Cent. quer durch die 


EN AD 


1889. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 12 mit schwarzem Aufdruck des 
en neuen Wertes 2€ auf der alten Wertanzabe; gez. 14. 


15. 2e schwarz auf grün u. karmin —50 —75 


1891. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 13 mit schwar- 
zem Aufdruck 5° über der alten Wertangabe, ge- 
zähnt 14. 


16. 5° schwarz auf grün u. blau —75.1— 
NB. Dieser Aufdruck kommt in drei Arten vor, mit grösserem oder kleinerem c und 
mit oder ohne Punkt hinter dem ersteren. 


1891. Endgültige Ausgabe in der Zeichnung der Marken von 1888. 
Zweif. Dr., w. P., gez. 14. 
17. 5 e(ents) violett u. grün — 0 = 
3319. 2,, == grün'u.. violett l—  — 


1892. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 9 mit dem schwarzen, einzeiligen 


alte Wertangabe; gez. 14. 


19. One (1) Cent. schwarz auf 
violett u. blau: — : — 


NB. Diese Marke kommt auch mit dem 
Aufdruck one eent in nur kleinen Buch- 
staben vor. 


Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 2 mit dem schwarzen Aufdruck ONE CENT 
in zwei Zeilen mitten auf der Marke und durchstrichener alter Wert- 
meabe.: E. Dr..-f..P;, gez.:11. 

20. ONE (1) CENT schwarz auf braun a. gelb _ — 


Endgültige Ausgabe in der Zeichnung der Marken von 1°83. Zweif. Dr., 
w. P., gez. 14. 
21. 1 cfent) violett u. schwarz — — 


Sardinien. 
Ehemaliges Königreich, seit 1860 italienische Provinz. 


Freimarken. 


41851. 1. Januar. Kopf des Königs Victor Emanuel II. nach rechts im 
farbigen Firund, rechteckige Einfassung mit der In- 
schrift: FRANCO links, BOLLO rechts, ©. POSTE u. Wert- 
zifter oben, Wertangabe unten. l'arb. Steindr., w. P., 


ungez. 
1. Cinque 5 C(entesimi) schwarz 10 — 750 
2. Venti 20 e blau 6— 150 
3. Quaranta 40 53 rosa 20 — 25 — 


NB. Diese Marken sind vielfach und zwar sehr gut gefälscht 
worden und ist daher beim Erwerb die grösste Vorsicht zu beachten. 
Einen Neudruck giebt es hier nicht. 


Be DE u ab nn gain ind 
aA ‚ri 


5 TE 


Ähnliche Feichrne, dieselben Inschriften, Gedock alles. 
in Hochdruck auf farb. Papier, farbloser Erägedrue 
ungez. SER 


4. Cinque 5 C(entesimi) grün ° 750 ee. 
5.  Venti 20 e blau»  4— 150 
6. Quaranta 40 5 rosa .b—-  95- 


» NB. Von diesen drei Werten giebt es verschiedene Neudrucke, 
von welchen der neuerdings von Berlin aus vertriebene den Origi- 


nalen am nächsten kommt. — Die meisten der vorkommenden ge- ge 
stempelten Stücke sind gestempelte Neudrucke ohne besonderen a 
Sammelwert, durch die Gefälligkeit italienischer Postbeamten entstanden; PRIEEHDN 6% meh 
brauchte Märken dieser Art sind selten. j s ER 5 


1854. 13. April. Ähnlich, dieselben Inschriften, Kopf in  weissem Be 
Hochdruck im weissen Eirund, Inschriften in far 


bigem Hochdrucke. F, Dr., w. P., ungez. N 
7. Cinque B) anberun grün 750 -5— fr 
Ru MNerii an Dr blau 2,9 — m raue 
9%. - Quaranta 40 Tu rosa 76-8 BE 
NB. Auch hier gilt in AN Punkten die Ahmerkung unter. a 
No. 6. — Bei einigen Werten kommen verkehrt eingeprägte Köpfe En 
vor, die sehr selten sind; diese „Fehldrucke“ wurden von den 
Platten - Besitzern natürlich bei ihren Neudrucken auch gemacht, ai 
und des besseren (seschäftes wegen auf alle Werte ausgedehnt. BR 
1856. 1. Januar— 1860. Ähnlich; dieselben Inschriften, der Kopf ir 
in weissem Hochdrucke, die Inschriften ‚jedoch weiss auf >E 
farbigem Grunde. ‚F..Dr., w. P., ungez. ° PER: “e 
10. "Cinque > O(entesimi) grün —- 10 —10 2 
11. Dieci 10 I braun (ss) Re. 
| 0 
12.  Venti 20 Pe blau — 10... 92 
13. Quaranta 40 3 rot 10-25. 
14. Öttanta 80 gelb ass” — 10 —50 
15.. Tre 3 Lire kupferbronze (1860) 155% 1 2 


NB. Sämtliche Werte dieser Ausgabe kommen in vielen Farbenahw idea vor, 
einzelne auch mit verkehrt eingepräügtem Kopfe. 


‚u 


Zeitungsmarken. ie 


1868. Farblos geprägte Wertziffer im Eirund; in der rechteckigen Ein Br 
fassung ist die Inschrift GIORNALI links, FRANCO BOLLO- 
oben, STAMPE rechts, Wertangabe unten; ungez. 


21. Uno 1 Cent. schwarz 5 a 
22. = Due 274 5 ® — 109 2 
u 
NB. No.1und2 kommen insofern verdruckt vor, als die n Gent. vr 
Marke schwarz die Wertziffer 2 erhielt und umgekehrt die schw. #% 


2 C.-Marke die Ziffer 1. Auch ohne eingepräete Wertziffer kommen , ; 
hin und wieder Stücke vor. hi Tr 


KEITEN KON ALETEN n 
HEWFRANCO BOLLO 
: / 


TAnNVLS I 


Die neuesten Forschungen haben ergeben, dass die bislang unter dem Namen 


Sardinische Briefumschläge 


bekannten und viel gesammelten Stempel-Abdrücke (Amorette 
auf einem Horne blasend zu Pferde, mit Wertangabe darunter 
in verschiedenen Einfassungen) als keine eigentlichen Post- 
wertzeichen zu betrachten sind. Sie dienten nicht zur Be- 
förderung von Briefen durch die Staatspost, sondern nur zur 


a, T 


nicht durch die Staatspost, sondern auf Privatwege versandt 
wurden; die Briefbeförderung in jeder Hinsicht nämlich war 
Staatsmonopol. Wir glauben von einer ausführlichen Kata- 
. logisierung hier absehen zu dürfen. 


Verausgabt wurden: 1819 in farb. Dr. a. weiss. Handpapier: 15 C. blau, 25 C. blau 
und 50 C. blau und 1820 in farblosem Hochdruck a. weiss. Handpapier: 15 C., 25 0 
und 50 C. ’ 


; Schanghai. 
Chinesische Hafenstadt. 
Geldwährung: 1 Ta@äl (= 6 M. 40 Pf.) zu 100 Candarin, 1 Cand. zu 
10 Cash, auch 1 Dollar (= 4.M.) zu 100 Cents. 
| Freimarken. 
1865. Oktober. Grosses Rechteck mit dem kaiserlichen Drachen von 
Verzierungen umgeben in der Mitte, doppelte 


pr! ® Randeinfassung, worin oben SHANGHAIL. P. ©. (— 
8 mus ir wann Shanghai Local Post Office), unten die Wertan- 


nesische Schriftzeichen. F. Typendruck, w. dünnes 
P., ungez. 


iR y 
na us EN 


1. 1 Candareen blau A 
2. 2 Candareens schwarz DS Se 
Se, r rotbraun De 
4. 4 m gelb I— 0. — 
) 6 ER rotbraun (gelbbraun) 
a 
6. 8 Candareens grün 450 — 
%:12 ba rotbraun 5 — 
8. 16 2 ziegelrot 11— — 


NB. Die Marken 2, 3, 4, 6 und 8 giebt es in der Wertbezeichnung auch mit CAN- 
DAREEN (also ohne S aın Schlusse !). Sämtliche Werte kommen sowohl auf ganz dün- 
nem durchscheinendem, als auch auf dickerem Papier vor. — Vor vielfach vorkommen- 
den ausgezeichneten Fälschungen sei gewarnt! 


20. Runr, Kaiser]. Drache in verschiedenen Einfassungen wit teils 
englischen, teils chinesischen Rand- - 

inschriften , entsprechend denen der 
1865er Ausgabe. in rechteckigem 


Rahmen. Farb. Dr., w. P., gez. 13. 
9. 2 Cents rosa 1—  2— 
ID 4 lila oleen 
ERS a a Re ee 
I grün 6 
- xB. Marke No. 9 erschien im Dezember 1872 mit enger Zähnung: gez. 15. 


Einhebung einer postalischen Taxe auf diejenigen Briefe, die 


gabe, in den übrigen Teilen und den Ecken chi- - 


FERPUETT WPULETWEET IT ei in 3 ie el an ni en an 1m, 
2 ie R h N ? Sa y 


478 


ee Dezember. Dasselbe W: ee in für jeden Wort, verschie- 


dener Einfassung, Umschriften wie 
oben, rechteckige Umrahmung, W ert- 


angabe in Candareens. F. Dr., w. 
B.,g02..1D, 
We 13. 1 Cand.- braun — 80.150 
| „e iv ee) 14. ® Gands gelb 3— Daun 
LE? = 19:25:85, raugrün 
3—.5 
16. 12 . „ .olivenbraun 
4— 650 Pe 
NB. Marke No. 13 giebt es mit der Wertangabe in CANDs , No. 15 mit gelber 


Farbe gedruckt; beides sind Fehldrucke. 


1873—75. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken der Ausgaben 1866—69 mit 
dem blauen Handstempel- Aufdrucke des neuen Wertes ı bezw. 3 CAND, 
und darunter chinesische Schriftzeichen schräg von links unten nach 
rechts oben; gez. 13, No. 17 auch gez. 15. 


17. ıt CAND blau auf 2 Cents rosa 2 — 4 
EIERN FE Ar ale .2— 4 
13.1 CAND Te, a a rar 5— 750 
20. ICAND ,. „6 Cands graugrün 30 — 40 — 
21.:.1CAND „12 -,, .olivenbkraun 30 — 45 — 
ZB t-BANDGE 4 Dre grin 600—  — 
23. 3 CANDS „, ,„ 2 Cents rosa (1875) 23 — 0 — 
24. 3 CANDS 10.22 Ben 30 —..— 


NB. Die Farbe des Aufdrucks weicht bei einigen Werten fast bis schwarz ab. 


1875. Juli. Zeichnung entsprechend der Ausgabe 1869. F. Dr, gleich- 
farbig getöntes Papier, gez. 15. 


350. 


25. 1 Cand. zitronengelb auf hellgelb 2 — 
26. 3 Cands karmin auf rosa 4— 6— 
3876. Februar. Dieselbe Zeichnung wie Ausgabe 1869, jeder N 

hat andere Einfassung. Farb. Dr., weiss. P., gez. 15. 

27. 1 Cand. gelb ii en 

28. 3 Cands karmin I 6—- 

PA BEER 6 „ grün 10—- 12— 

30.=°+9 „  mattblau 12— 15— 

31.:°12 gelbbraun 30 — 40 — 
NB. Marke No. 27 kommt als Fehldruck auch in Karminrosa vor und soll etwa 14° 


Tage im Verkehr gewesen sein. —). 


1877. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken No. 26 und 28 bis 31 mit de 
zweizeiligen blauen Handstempel-Aufdruck des neuen Wertes: I CAND 
und chinesischen Schriftzeichen darunter schräg von links unten nach 
rechts oben. gez. 15. f 


(75 — 


32. ICAND blau a. 3 Cands karmin a. rosa 18 — 25 L 

99: P CANDES ES R ., Weiss 15 — 20—- 
SE. STCANDEIH BE USD A grün 20 — 25 —.75 
98. SE DANDSG. SI mattblau 25— 30 — 

36. H. BANDES See gelbbraun - 40 — 


50— . 


E 1877. April. Zeichnung der Ausgabe 1876 — für jeden Wert andere 
Einfassung — Wertangabe n nunzurue 
Cash ausgedrückt. F. Dr.. w. P., 98] suanenaueo. | F| 
gez. 15. zen] 


37. 20 Cash lila (violett) 


N 
38. 40 Cash karminrot 
a TEE 


39. 60 Cash grün 
RN, en Fa 
40. 80 Cash blau rat 


RK 41. 100 ,„  gelbbraun 150 3— 
| NB. Die Marken No0.37 bis 41 erschienen 1883 mit veränderter weiter Zähnung 11). 
£ 
4878. Desgleichen, gez. 15. Fü 
j 42. 20 Cash ultramarinblau 150 2— 
1879. Oktober. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken No. 38, 40 und 41 mit 
KR, MN blauem, zweizeiligem Wertaufdruck 20 bezw. 60 CASH 
8 und chinesischen Schriftzeichen von links unten nach 
b rechts oben mittelst Handstempels. 
43. 20 CASH blau a. 40 Cash karmin 350 5 — 
ASS R6DEDASH. v3, 807%, blau 5— 750 
45. 60 CASH ,„ „100 „  gelbbraun 
5— 750 
NB. Auch bei diesen drei Aushilfsmarken giebt es zweierlei 
Zähnung, nämlich 15 und 11!),. 
1884—86. Bisherige Zeichnung, nur geänderte Farben; gez. 15, No. 
46 auch gez. 11'/,. 
46. 20 Cash grün —35.1—- 
093407 ,braun —90 150 
}; 48. 60  ,„. lila er 
‘ 49. 80  ,,  fleischrot 150.°7.250 
50. 100...  schwefelgelb 180 3 — 


1886. Januar. Aushilfs-Ausgäbe. Die Marken No. 49 und 50 mit dem 
a ___, zweizeiligen schrägen Aufdruck des neuen Wertes, ent- 
sprechend der Aushilfs-Ausgabe von 1879. 


51. 40 cAsH blau a. 80 Cash feischrot 


720 


1:3: 


HANCHA| 
OÖ 


E 250. 4— 

“ 52. 60 CASH ,„ ,„ 100 ,  schwefelgelb 

| 250 4— 

Ho casn TE 188%. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke No. 50 mit 

Ess gen blauem oder rotem Aufdruck des neuen Wertes, gez. 
53. 40 CASH blau auf 100 C. gelb u 1 
ee 0b eg, 250 .5— 


NB. Der Aufdruck kommt auch verkehrt stehend vor. 


Er UBO 


1888. Januar. Aushilfs-Ausgabe.- Die Marken No 
dem zweizeiligen (kleineren) blauen 
Aufdruck des neuen Wertes in wag- 
rechter Stellung. 


54. 20 CASH blau a. 40 ©. braun 


00 I — 
55. 20 CASH blau a. 80 ©. fleisch- 
rot — 60. -FE50 


1888. Zeichnung der vorhergehenden Ausgaben, allgemeine Farben- 


änderung. F. Dr., w. P., gez. 15, mit und “ohne 'w. 


56. 20 Cash grau ER 
57.2 A075 yEr>Schwärz a AN aTE 
53.200.088 as Es 
ER ROU Er 3 BTUR RR 
60. 100 ,„,. himmelblau ia 25 3. 


NB. Die Marken No. 56—60 kommen seit Mitte 1889 mit dem obenstehend abge- 


bildeten Wasserzeichen versehen zur Ausgabe; die chinesischen Charaktere bedeuten so 


viel wie: Städtisches Rats-Kollegiun:. 


1889. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke zu 100 Cash gelb, bedruckt mit 
dem 20 Cash-Aufdruck in Schwarz, wie er in Blau 
schon auf No. 54 und 55 in Anwendung kam, hierüber 
ist ein zweiter diagonaler Aufdruck 100 CASH rot, 
welcher den ursprünglichen Wert der Marke wieder 
herstellt. 


u Kr] : ; 2 
61. 100 Caslı gelb mit schwarzem und rotem Aul- 

D druck RE 
NB. Über die Veranlassung zu diesem eigentümlichen Pro- 


näheres. 


12237 Auslilfs Ausgabe. Die Marke No. 59 und -60 mit roten zwei- 
zeiligsem wagerechtem  Wertauf- 
druck. 


62. 20 CASH rot a. S0 Cash grün 


ee) i 
63. 20 CASH rot a. 100 Cash \ 
hellblau 3 750 


1890. In einem länglichen Kreise 

befindet sich das " jeseitig von 
einem Drachen gehaltene Wappen und chinesische Inschriften, im 
äussern Kreis oben SHANGHAI. unten LOCAL-POST, ganz unten am 


EL® 


ul Pr: 
TEEN ER SET. 


visorium findet man in Senf’s Ill. Brfm.-Journal, 1889, Seite 231 


oe 


Rande Wertangabe in Cents. F. Dr., w. P., mit oder ohne Wa asser- 2 


zeichen, gez. 12. 
64. 2 Cents braun 
69299908 
66. 10  ,„ schwarz 
67.1828,» belkblan 
68.20 7 5. re violett 


Nachportomarken. 


1892. Januar. Die Freimarken No. 64—68 mit dem Aufdruck Posfage 
Due in Schwarz. F. Dr., w. P., mit oder ohne W., gez. 15. 


81. 2 Cents braun, Aufdr. schw. E= E= 


Basen =.) rOS&, FR % „EL: Fe 
83. , 10. schwarz,:,, ; As A 
84. 15 ,„ hellblau, ‚, 4 ee Er 


920... vaoletk;';i,, 5 -_ _ 


Allgemeine Bemerkungen. Über den Sammelwert der Schanghai-Postwertzeichen 
gehen die Meinungen sehr auseinander. Viele behaupten, dass sie reine Privatmarken 
wären, die mit Bewilligung des General-Konsuls von Schanghai von kaufmännischen 
Unternehmern ausgegeben werden; andere behaupten, sie würden von der Zollbehörde 
verausgabt und wäre ihnen daher ein staatlicher Charakter nicht abzusprechen. — Auf 
Grund direkter Erkundigung können wir mitteilen, dass die Lokal-Post von Schanghai 


_ um 1863 durch die Stadt-Obrigkeit eingerichtet und durch den „Ratepayer“ auch aner- 


kannt wurde. Die Marken werden seit 1865 durch die „Foreign Munieipality“ ausgegeben 
“ und können nur zur Frankierung der für Schanghai selbst oder für andere chinesische 
Hafenstädte bestimmten Briefe verwendet werden, wohin das Lokal-Post-Amt dieselben 
durch Dampfer befördert. Nach dem Auslande oder für die britische Kolonie Hongkong 
können sie nicht dienen. Die Marken. werden in London gedruckt und zwar nur auf 
Bestellung der Munizipalität, also hat weder eine Privatgesellschaft noch ein einzelner 
- Beamter etwas mit Ausgabe dieser Marken zu thun. Auch die Seezollbehörde steht 
ihnen fern: letztere giebt vielmehr die unter „China“ verzeichneten Marken aus. 


Schleswig-Holstein. 


Ehemalige Herzogtümer, seit 1. Nov. 1866 mit Biröussen 
vereinigt. 


Geldwährung: 1 Mark (= 1,20 M.) zu 16 Schilling Courant. 
1!/, Schilling Crt. — 4 Schilling dänisch oder 1'/, Schilling lauenburgisch. 


Freimarken. 
i Landes-Regierung. 
1850. 15. November. Grosser Doppeladler mit dem erhaben geprägten 
herzogl. Wappen im Brustschilde, oben POST, unten 
SCHILLING; in den oberen Ecken die Buchstaben SH in 
den unteren die Wertziffern. Der Adler ist mit ‘einem 
etwas heller gefärbten Unterdruck versehen. Zweifarb. 
Dr., w. P., mit Seidenfaden, ungez. 


sz 1. 1 Schilling blau u. hellblau Re: 
2. 2 E rosa u. mattrosa 30 —. 50— 


NB. 1. Beide Marken wurden bereits am 1. Februar 1851 wieder eingezogen, ge- 


brauchte Stücke sind daher ziemlich selten. — Von No.1 giebt es eine sehr dunkelblaue 


Abart. — Beim Erwerb beider ‘Werte, besonders gestempelter Stücke, die in neuester 
Zeit viel ausgeboten werden, wolle man sehr vorsichtig sein, denn es giebt raffinierte 
Fälschungen, denen sogar der Seidenfaden nicht fehlt. 


NB. 2. Bis zur Ausgabe der folgenden Marken kamen die dänischen Postwert- 


12 reichen zur Verwendung. 
EE - Moschkau, Handbuch. 31 
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Schleswig. 


Kommissarische Regierung. 


1864. 20. Februar bis 24. Januar 1865. Grosse Wertziffer in 
weissem Hochdruck im Doppeleirund mit Fr 
HERZOGTH. SCHLESWIG, unten SCHILLING, F. Dr., w.P., 
in Linien durchstöchen. 


3. 4 Schillinge karminrosa (März) 2— 350 
4. 1'/, Schilling grün am) —n 


NB. Der Nominalwert beider Marken ist der gleiche, indem 
derselbe bei No. 3 in dänischer Währung (4 ß dänisch = 1!/, $ Cou. 


x j) 
ng 


drückt ist. 


Holstein. 


Bundeskommissarische Regierung. | 


1864. 1. März. Quadratformat. Blätterkranz mit der Wertangabe in 
Courant in der Mitte, Randeinfassung mit Umschrift: 


je zwischen kleine Merkurstäbe gesetzt; in den Ecken 
Posthörner. Die Ecken ausserhalb des Kranzes sind mit 
engen Wellenlinien ausgefüllt. Die Marken sind mit 
einem mattgrauen Linienunterdruck versehen, der in der 


lässt. F. Dr., w. P., ungez. En 
5. 1°/, Schilling Crt. (= 4 Sch. dän.) blau 83— 150 


Dieselbe Zeichnung im allgemeinen, nur ist der Kranz breiter, die In- 


schrift innerhalb desselben in kleineren Buchstaben und ohne Punkte 


auf den I, die Ecken mit weiten Wellenlinien aus- 


Buchstaben und ohne Punkte dazwischen. Farb. 
Unterdruck wie bei No. 5. F. Dr., w. P., ungez. 


6. 1'/, Schilling Crt. (= 4 Sch. dän.) blau 
250 1— 


NB. .Die im unteren Felde stehende Inschrift: 4 S. R. M. ist die Abkürzung für 
4 Skilling Rigs Mint (= 4 Schilling Reichs-Münze). DE 


en Juli bis 24. Januar 1865. Quadratformat mit grosser Wert- 


angabe in der Mitte, Randumschrift: HRZGL links, POST 
oben, FRMRK rechts, und 1’, 8. L. M. unten, Posthörner 


Linien gebildet, die in der Mitte der Marke den grossen 
Buckstaben P weiss lassen. F. Dr., w. P., in Linien 
durchstochen, 


NB. Die Inschrift unten 1:1); S. L. M. ist die Abkürzung für 11, Schilling Lauen- 
burgischer Münze, ; 


rant), bei No. 4 aber in deutscher, d. h. Courant-Währung ausge- 


H.R.Z.G.L. links, POST oben, F.R.M. rechts, 4 S.R.M. unten, 


Mitte eine weisse Fläche in Form eines P ünbedruckt 


gefüllt, Randumschrift in fetteren und grösseren 


in den vier Ecken. Rötlicher Untergrund aus gekreuzten 


7. 1], Schilling Crt. blau 


Bien u 


; Ned y 
Bl Mt ee Pater nal a dla 2 tan? an 


i 
er 


—. 


. Ad, ee) m £ ba 1.0 d 
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Schleswig-Holstein. 
Preuss.-Österr. Kommissarische Regierung. 


FT an 11865. 24. Januar bis 31. Oktober 1865. Grosse 

N I  Wertziffer bezw. Wertangabe in weissem Hochdruck 
N' im Doppeleirund mit der Umschrift SCHLESWIG-HOL- 
STEIN, unten SCHILLING; bei 1!/, u. 4 Schillinge, wo 
die Wertangabe mit im inneren Firund unter der 
Wertziffer steht, ein Stern. F.-Dr., w. P., in Linien 


3 


Er > a Arch ar u ee 
D “ Po V Y u; 
ee cr Gr 
ai, >= a 
ER 


durchstochen 
8. /, Schilling karminrosa 150.2 
1 a8 > BEE BIP, 2 grün —75 .— 20 
I ff ee EI Re — 1 Sgr.) lila 250 
Ile: 112 r blau 350 5— 
No 12. 4 Schillinge (= 3 Sgr.) hellbraun 3— 750 


k 4 “© 
17 Schleswig. 
R Preussischer Verwaltungsbezirk. 
1865. 1. November. Dieselbe Zeichnung, Ziffer in weiss. Hochdruck, 
E. Umschrift: HERZOGTH. SCHLESWIG, unten SCHILLING, 
Bi. bei 1!/, Sch. unten Stern. F. Dr., w. P., in Linien 
% durchstochen. ° 
4 13. 1, Schilling grün 125 150 
ee 14. 1, 3 rötlichviolett 1L— 15 
y 19, -.:1?, x“ (= 1 Sgr.) rosa 2— 250 
N 16: 2 B blau 150 2 
. 7.4 „ hellbraun 50 Be 
"1867. Marke No. 14 in abgeänderter Farbe, durchstochen. 
18. 1?/, Schilling lilagrau 5— —40 


NB. Der Durchstich dieser Marke ist auch weiter gehalten als bei No. 14. 


Holstein. 


Österreichischer Verwaltungsbezirk. 


1865. 1. November. Grosse Wertziffer im Perleneirund mit weisser 
= - - —_ —_ ---- ‘Umschrift: HERZOGTH. HOLSTEIN, un- 
ten SCHILLING, alles weiss auf glattem 
farb. Grunde. F. Dr., w. P., in Linien 
durchstochen. 


DE) a AT nn nn N 


| 
! 
I 
I 
I 
) 
j 
| 
j 
I 


19. °/, Schilling grün 3— 250 
Dina], s; lila 250 —75 
5 21. 2 = blau 2— 250 


Grosse Wertziffer und Wertangabe im Eirund, farb. Umschrift HERZOG- 
THUM HOLSTEIN, unten Stern auf weissem genetztem Grunde. F. Dr.. 
w. P., in Linien durchstochen. 


— 454 — 


| 
| 
! 
) 


stochen. f BEL 
24. 1!/, Schilling rötlichviolett 2— —25. 
25.:-2 d hellblau 3— 350 
Schweden. 


Königreich. 


2. 1, Schilling (= 1 Sgr.) rosa 150 2 

23. 4 Schillinge (= 3 Sgr.) hellbraun 2— 2 7 E 
1866. 1. November. Grosse Wertziffer im Eirund, 
farb. Umschrift wie bei No. 22 und 23 auf weissem 
genetztem Grunde. F. Dr., w. P., in Linien durch- 


Geldwährung: Bis 1858 1 Thaler Banco (= 1 M. 75) zu 48 Skillinge; 


jetzt 1 Riksdaler bezw. Krone (= 1 M. 12 Pf.) zu 100 Ore, 


Freimarken. 


1855. 1. Juli. Gekröntes Wappenschild mit drei Kronen (dem Wappen- 


zeichen Schwedens) auf gemustertem Untergrund, recht- 


in den oberen Ecken. F. Dr., w. P., gez. 14. 


NB. Von dieser Ausgabe wurde im Jahre 1868 amtlich ein Neudruck veranstaltet. 
— Marke No. 3 zeigt starke Farbenabweichungen. 


1858. Dieselbe Zeichnung und Umschriften, nur Wertangabe in Öre. 
= F. Dr., w. P., gez. 14. 


1l. Femtio 50 


RISVERIGER] cockige Einfassung mit SVERIGE oben, FRIMÄRKE links 
k und rechts, Wertangabe unten in Worten, Wertziffern 


‚„ karmin. (vosa) 2— —15 


BE 1. Tre 3 Skill. Beo grün I 
ja 9: Fyra43- 5,31" blau 350 2 
EEE 3:7 Dex. 03 „. lila (grau) 10 — 7,67% 
TRESRILEE 4, Atta 8°, „gelb 102 

5. Tjugufyra 24 Sk. Beo ziegelrot 20— 15 — 


6. Fem 5 Öre grün AN 
71... Nio 9%, violett 150. 75 
8. Tolf 12 „ blau (ultramarin) — 40° —.3 4 
9. . Tjugufyra 24 Ore gelb (eotgelb) 1-2, 
10. Tretio 30 ,„ braun 1— —1 


NB. Auch von dieser Ausgabe erschien 1868 ein amtlicher Neudruck. _ 


1862. 1. Dezember. Ruhender Löwe vor dem von Strahlen umgebenen 
on, Wappen; darüber im Bogen SVERIGE, darunter die Wert- 

‘ angabe, alles auf netzartig gemustertem Grunde, unten 

im Rahmen FRIMÄRKE mit der Wertziffer zu beiden 
Seiten; einfache Linieneinfassung. F. Dr., w. P., gez. 14. 


12. 3 Öre gelbbraun 3 —38 


Ne upmemi 


OIRIE 


rn AA) 


gez. 14. 


866. 1. April. Ähnliche Zeichnung, unter dem Löwen 
befindet sich ein Schild, worin auf farbigem Grunde die 
Wertziffer, links und rechts davon Öre. F. Dr., w. P., 


u 


MBH. Ten 
138. 17 Öre violett (erautiiay 150 — 50 
14. 20. ,„ ziegelrot, - 150 —15 


1872. 1. Juli—1876. Grosse Wertziffer 
auf farb. Grunde im Doppelkreise mit 


Bee Umschrift FRIMÄRKE und Wertangabe 
Üe in Worten; unten SVERIGE auf fein ge- 
Bi mustertenı Untergrund: rechteckige Ein- 
3 ns. F Dr., w. P., gez. 13. 
Bi 16: Tre 3 Öre hellbraun —8 —3 
Er 16. Fyra 4 ,, grau cısre) | —10 — 3 
| Ei. eKom'° 5.2... grün 12 —3 
18. Sex 6. „ lila (cerau) BET EN SE ie 
Euro 12», blau - —50 — 1 
f 20. Tjugo 20 , ziegelrot —50 — 2 
' 21. Tjugofyra 24 Öre gelb Ts —75 — 4 
, 22: Tretio.. 80 -,, braun —75 —2 
| 23. Femtio 50 7,2. 1088 TEE, 
NB. 1. Die Marken zu 3, 4, 5, 6, 20, 30 und 50 Öre wurden vom Jahre 1886 bez. 
£ ar =& auf der Rückseite — unter der Gummierung — .mit einem blauen Posthorn be- 
ie NB. 2. Von Marke No. 20 zu 20 Öre giebt es einen sehr selte- 


nen Fehldruck, der durch einen Plattenfehler entstanden ist; bei 
diesem steht in der Umschrift statt Tjugo irrtümlich Tretio (also 
dreissig!); nur wenige Bogen, die je 1 Stück dieses Fehldruckes 
enthielten, sollen verausgabt worden sein. 


1872. 1. Juli. Drei Kronen auf wagrecht liniiertem 
Grunde im Kreise, Inschriften und sonstige Zeichnung 
genau wie bei vorstehender Ausgabe. Zweifarb. Dr., 
w. P., gez. 13. 


24. En (1) Riksdaler hellbraun, Mittelstück blau 350 — 25 


1878. April. Dieselbe Zeichnung wie 24, nur abgeänderte Wertangabe. 
‚ Zweifarb. Dr., w. P., gez. 14. Seit 1886/87 auch mit blauem Posthorn 
auf der Rückseite. 


25. En (1) Krona hellbraun, Mitte blau 150. —.8 


1885. 1. Januar. Kopf des Königs Oskar Il. nach 
links im Eirund, oben SVERIGE, unten die Wertziffer 
mit ÖRE zu beiden Seiten auf fliegendem Bande, Post- 
hörner in den oberen beiden Ecken. FE. Dr., w. P., 
gez. 19. 


26. 10 Öre karmin —30 — 4 


: NB. Vom Mai 1886 ab erhielt auch diese Marke das blaue Post- 
horn rückseitig aufgedruckt. — Seit Ende 1887 verwendet man zum 
Druck eine mehr karminrosa zu nennende Farbe. 


1889. Oktober. Aushilfs-Ausgabe. Die ausser Umlauf 
gesetzten Marken zu 12 und 24 Öre mittelst blauen 
Aufdrucks zu 10 Öre-Marken umgewandelt. Der Auf- 
druck besteht aus einem Rundstempel mit drei Kronen, 
den Ziffern 10 oben zu beiden Seiten und der Wert- 
angabe in Worten unten. Zweifarbiger Dr., w. P., 
gez. 13. 


a ee a 
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21#== 110 40 Öre blau a. 12 Ö. blau 
28. Tio 10 Öre blau a. 24 Ö. gelb 


1891. Marken in ähnlicher Kopfzeich- 
2uaf wie No. 26. F. Stahlstichdruck, 


‚ W.: fi, gez. 18. 
DE > Öre grün (März) —10 — 
30. 10 ,„ rosa (Juni) —20 — 
81:20 „ dunkelblau (März) 
32. 380 „ braun (uli) ö 
te 


33. 50 Öre grau (September) — 75 


1891. Juli. Ziffernzeichnung, wie bei Ausgabe 1872, 
blaues Posthorn auf der Rückseite; DEZ PR Br: 
gez. 13. : 2 

34. Tva 2 Öre rotgelb re. Di ä 


1892. Grosse Wertzahl in schraffiertem Eirund, SVERIGE A 
darüber im Bogen, FRIMÄRKE darunter ebenso, rechts 
und links ÖRE; die äussern Ecken sind mit Sternen. B: 

ausgefüllt, ARREBED: Dr., w. P., W.: &5, gez. 13. 


35. 1 Öre blau und braun _-— 0.070. 
36. 2 „gelb und blau a 
37. 8 „. goldgelb und braun u [ln 
38. 4 


„ blau und rot _ = 


Stadtpost Stockholm. Be 

Freimarken. 
1856. 1. Juli. Liegendes Rechteck; in der Mitte ein Schild mit der 
ee ; Inschrift FÖR, darüber FRIMÄRKE, darunter LOKAL. © 
BREF, beides. auf weissem Grund im Perleneirund; 


Ecken durch Arabesken ausgefüllt. Ohne Wert e 
angabe; f. Dr., w. P., gez. 14. ee: 


51. (1 Skill, Boo) schwer 5 


Er 


1862. 1. Januar. Dieselbe Zeichnung, nur in abgeänderter Farbe 


gedruckt (neue Münzwährung, aber ohne Wertangabe). F. 2 w. PB: 
gez. 14. 


52. (3 Öre) hellbraun RS A 


NB. Von beiden Ausgaben dieser längst nicht mehr im Gebrauch Peer 
Stadtpost-Marken wurde 1868 ein offizieller Neudruck veranstaltet. Er : E 


Ef u Ede uk Fa kN N En Feist ul an Ar Lande BEL "FI Be En naar ne 
Er m, » ei a F) ” A tr 4 
3 * . . 
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E | Dienstmarken. 
Re 1874. 1. Januar — 1876. Grosses querrechteckiges Format mit dem 
FR - schwedischen Wappen in der Mitte, darüber 


SVERIGE und darunter die Wertangabe, bei- 
des in halbbogenförmigem Rahmen, woran 
sich links und rechts zwei Eirunde an- 
schliessen, welche die Wertziffer auf farbigem 
Grunde und die Inschrift TIENSTE FRIMÄRKE 
=] enthalten, fein gemusterte Eckausfüllungen. 
ss, Di w.. Bi gor..18: 


61. Tre 3 Öre hellbraun —10 —10 


62. Fyra 4 ,„ grau cıere). —15 —5 
638. Fem 5 ,„ grün —20.— 8 
64. Sex 6 „ lıla (lilagrau) —DB Al 
09: x704 12°... blau —40 — 3 
66. Tjugo 20 , ziegelrot —50 —5 
67. Tjugofyra 24 Öre gelb —95 -5 
68. Tretio 30 , braun 1— —3 
69. Femtio 50 ,„ rosa 125 — 8 


Dieselbe Zeichnung mit 1 Kr. in den beiden: eiförmigen Schildern, ferner 
ist die Marke diagonal von links unten nach rechts oben in zwei 
Teile geteilt, von denen der obere Teil in blauer, der untere in 
brauner Farbe gedruckt ist. Zweif. Dr., w. P., gez. 13. 


70. En 1 Krona blau und braun 2-10 


NB. Von der vorstehenden Ausgabe kommen viele Farbenunterschiede vor; be- 
sonders auffällig sind diese Abweichungen bei der 6 Öre-Marke. 


1885. 1. Januar. Dieselbe Zeichnung, f. Dr., w. P., gez. 13. 
71. Tio 10 Öre rosa —23 — 4 


1889. Oktober. Aushilfs-Ausgabe. _Die ausser Umlauf gesetzten 12 
und 24 Öre-Dienstmarken mittelst blauen 
Aufdrucks zu 10 Öre-Marken umgewandelt, 
Die beiden Eirunde mit der Wertziffer sind 
durch je eine Krone, der unten angegebene 
Wert durch ein die Kronen verbindendes 
Schriftband, worauf der neue Wert steht, 
bedeckt. Darüber im Bogen das Wort 
TJENSTEFRIMÄRKE, gez. 13. 


72. Tio 10 Öre blau auf blau — 30 .—30 
73. Tio 10 ,„, blau „ gelb —40 .— 40 


1891. Marke No. 66 in veränderter Farbe, ausserdem ein neuer Wert 
genau in der Zeichnung der übrigen Dienstmarken. F, Dr., w. P,, 
gez. 13. 


74. Tva 2 Öre rotgelb (sun) —10 — 
75. Tjugo 20 ‚, blau (ap) —50 — 


a A ae 


ESABDT 


Nachportomarken. 


IS72: 1. Januar. Grosse weisse Wertziffer im Kreise, oben LÖSEN “ 


unten die Wertangabe, beides farbig in weissem Felde, 


‚WE 
un‘ 


w. P., gez. 13. 

81. Ett 1 Öre schwarz BRACH... 

\ SET, TORE —5.—-6 

| 83. Fem 5 ,„, dunkelbraun Hr 
84. Sex 6 , gelb N 
Ro 10o 12 rot —8.— 8 

86. Tjugo 20 Öre blau —10 — 38 
87. Tjugofyra 24 FR lila (lilagrau) 20 .— 15 
88. Tretio 30 .„ grün —50 .—10 
89. Femtio 50 „ hellbraun — 80. — 10 


Dieselbe Zeichnung, mit 1 Kr. in der Mitte, ferner ist die Marke diagonal 
von links unten nach rechts oben in zwei Teile geteilt, von denen der 


Rosetten in den Ecken, rechteckige Einfassung. F. Dr., 


obere Teil in blauer, der untere in brauner Farbe gedruckt ist. Zwei-. 


farb. Dr., w. P., gez. 13. 
90. En 1 Krona blau und braun r50. — 15 


Briefumschläge. 


1872. Januar. Drei Kronen in weissem Hochdruck innerhalb eines 
liegenden Doppeleirundes, oben die Inschrift SVERIGE, 
unten die Wertangabe, zu beiden Seiten. in der Mitte 
je ein Posthorn in kleinem Kreise. Farb. schwach- 
geprägter Wertstempel, w. P. Grösse 150><85 mm. 
2 Arten. 


201: Tolf (12) Öre tiefblau ae 
1— —60 


NB. Die Abart in Ultramarinblau hat einen ganz schwachen Prägedruck. Bei 
beiden Sorten befindet sich auf der linken Seitenklappe des Umschlages längs der oberen 
Schnittfläche folgende Inschrift: KONGL. POSTVERKET. L. A. B. NKPG. in farblosen 
Buchstaben eingepresst. Die Spitzen der beiden Klappen sind nur nach unten in Bogen 
geschnitten, oben geht die gerade Schnittfläche unvermittelt bis zur Spitze. 


1878. Derselbe Wertstempel in neuer Gravierung; die Inschriften er- 
scheinen in der Höhe eine Idee grösser, die Schallöffnungen der Post- 
hörner sind etwas nach oben erweitert, die über den Hörnern gebun- 
denen Schleifen im allgemeinen grösser, und die Stellung der Netzwerk- 
linien stellenweise etwas verändert. F. mangelhafter Dr., w. P., Grösse 
150><85 mn. 


102. Tolf (12) Öre ultramarinblau —75 —40 


NB. 1. Die Unterschiede in den über den Posthörnern geknüpften Schleifen sind 


sehr starke: Bei der I, Ausgabe stehen die beiden oben geschlungenen Ösen nach oben 
und die Schleifenenden weisen nach unten; bei der II. Ausgabe sind die Ösen mehr 
auseinander gerückt, nach unten gedrückt, die Enden verlängert und am Schlusse jetzt 
troddelartig verdickt, nach aufwärts zeigend. X 


NB. 2. Die Seitenklappen dieser Ausgabe sind nun oben und unten rund zugespitzt; 
der Trockenstempel sitzt jetzt auf der rechten Klappe oben und lautet nur noch KONGL. 
POSTVERKET, 


& | ae 
1884. Ende. Dieselbe Zeichnung, f. Prägedruck, w. P., Grösse 150>< 
86 mm. 5 | 
103. Tio (10) Ore rosa —253 —1b 


NB. Erschien 1891 in grossem Format 150x124 mm und auf bläulichem Papier ge- 
druckt. 


1889. Oktober. Aushilfs-Ausgabe., Die Reste der ausser Umlauf ge- 
setzten 12 O.-Umschläge mittelst dunkelblauen 
Aufdrucks zu 10 Ore-Umschlägen umgewandelt. 
Derselbe besteht aus einem langgestreckten 
Rechteck, worin auf farb. Grunde die Inschrift 
KONGL. POSTVERKET, darüber die Wertziffer und 
drunter die Wertangabe angebracht ist. 


104. Tio 10 Öre dunkelblau auf tiefblau 


., @&o. 101) 5— 9— 
105. Tio 10 Ore dunkelblau a. ultramarin- 
blau (wo. 102) Biere 


NB. Unten den zur Bedruckung herangezogenen Restvorräten befanden sich auch 
" noch solche der ersten (1872er) Ausgabe: wir begegnen unter den Aushilfs-Umschlägen 
‚ daher sämtlichen Abarten der 12 Öre-Umschläge. 


1890. Briefumschläge mit gleicher Zeichnung des Wertstempels; f. Dr., 
w. P. Grösse 110><71 mm. 


106. Tva (2) Öre rotgelb cssı) — 


107. Fyra (4) ,„, grau — 10 —2% 
108. Fem (5) „ grün 15 —25 
Schweiz. 


Republikanischer Bundesstaat. 


Gewährung: 1 Franc (= 80 Pf.) zu 100 Rappen bezw. Centimes 
oder Centesimi. 


Freimarken. 
| Kantonal-Verwaltung. 


Kanton Zürich. 
1843. März. Grosse Wertziffer im Doppelrechteck auf einem aus sich 
i kreuzenden Linien gebildeten Untergrund, Inschrift oben 
ZÜRICH, unten Local-Taxe bei der 4 Kr.-, bezw. Cantonal- 
Taxe bei der 6 Kr.-Marke, an den beiden Seiten Ver- 
zierungen, in den Ecken durch Punkte gebildete Sterne. 
Schw. Dr., w. P., mit senkreckten oder wagrechten roten 
Kontroll-Linien überdruckt. Je 5 Arten. 


senkrechte Linien wagrechte 

Do 
1. 4 (Kreuzer) schw. 200— 175— 230 — 200 — 
2.6 ( 


” ) „ 30 Ser 18 er; 30 — 18 en 


a re ie a a 
% 3 +2 On 12 ee %% En 


NB. 1. Der rote Linien-Unter- bezw. Überdruck ist als eine Art postamtlichen Kon- 
trollzeichens zu betrachten. Die Markenbogen wurden nämlich in grösserer Anzahl 
ohne diesen Linien-Aufdruck auf, Vorrat angefertigt und erhielten denselben erst dann 
aufgedruckt, sobald die Postbehörde Marken benötigte. Die betr. Anzahl wurde alsdann 
nachträglich mit diesen roten Kontroll-Linien versehen und je nachdem nun diese 
Bogen dabei in der Maschine angelegt wurden, erschienen die Linien senkrecht ‘oder 
wagrecht. Die Verschiedenheit der Richtung dieser Linien entstand demnach ganz 
zufällig, von einer diesbezüglichen amtlichen Anordnung ist nirgends etwäs zu finden. — 
Dass es beide Werte hin und wieder auch ohne diese Linien giebt, wollen wir nicht un- 
erwähnt lassen, doch ist hier Vorsicht am Platze, da die meisten derselben chemisch ge- 
reinigte Exemplare sind, die bei dieser Behandlung die Linien verloren haben. | e 


NB. 2. Beide Marken sollte man ohne vorhergegangene Echtheits-Prüfung nie er- 
werben; denn es giebt soviele teilweise vorzüglich gelungene Fälschungen, dass man 
dreist behaupten kann, dass ein sehr grosser Teil der in Sammlerkreisen zirkulierenden 
Stücke — besonders die zu 4 R. — falsch ist. — Falsch sind z. B. alle Zürich-Marken, 
die die Jahreszahl in den Ecken verteilt tragen! : 


NB. 3. Der Wert 4 und 6 ist nicht, wie man stets annahm, Rappen oder Centimes, 
sondern Kreuzer, sodass die beiden Marken einen Wert von etwa 14 und 21 Rappen oder 
Centimes hatten. | 


Kanton Genf. 


1843. Oktober. Langes liegendes Rechteck aus zwei Marken von 
folgender Zeichnung bestehend: Wappen von 

Genf (Adler und Schlüssel), darüber in fliegen- 
dem Bande der Wahlspruch POST TENEBRAS 
Kenn, = | LUX, und die Buchstaben J.H.S. in einem 
Sa SE “| Glorienscheine, oben im Bogen Poste de Genöve, 
SE unten Port local, die Wertangabe an den Seiten 

des Wappens. Zwei solche Marken (die rechte 
71 ra. ist etwas grösser als die linke) sind oben durch 
einen Rahmen-Ansatz mit der Inschrift 10 | PORT CANTONAL. | Cent ver- . 
bunden. Schw, Dr., farb. P., ungez. 


3. 545 C. = 10 Cent. (Cantonal) gelbgrüin 250— 200 — 


NB. 1. Von dieser — wie überhaupt von allen Schweizer Kantonal-Marken — giebt 
es zahlreiche vorzügliche Fälschungen, | > 


NB. 2. Ganze ungeteilte Exemplare dieser Marke sind ausserordentlich selten. Die 
meisten sind ursprünglich in der Mitte durchgeschnitten und nachträglich wieder zu- 
sammengeklebt. — Wie aus den Inschriften hervorgeht, hatten die Marken zweierlei Be- .- 
stimmung, zwei zusammenhängende Stücke galten als Kantonal-Taxe, einzelne, (vergl, 
untere Inschrift) als Lokal-Taxe d. h. für den Ortsverkehr. n F 

Es wäre demnach als !, Doppelgenf zu registrieren: 


4. 5 Ofentimes) (Local) gelbgrün 0 — 5 — 2 


1845. 1. April. Ähnliche Zeichnung, jedoch etwas grösseres Format. 
In der Mitte das Genfer Wappen, dessen Adler kleiner 
gezeichnet als bei No. 6 und ohne Krone ist; über dem 
Wappen die bereits in voriger Marke angeführten In- 
schriften in kleinem fliegendem Bande; unten Port Cantonal. 
Schw. Dr., farb. P., ungez. Ye 


SI AlR 
UN | e 


Port. C 


antonal. 


5. 5 C(entimes). gelbgrün —.12 4 u 


1847. Januar. Ganz ähnliche Zeichnung, grösserer Adler, desen 
Flügelspitzen den Rand des Wappens berühren, das fliegende Band 


- - a - 


SIE 


dessen rechtes Ende bis an die Umrahmungslinie reicht, 
ist grösser; im allgemeinen auch grössere Inschriften, 
Schw. Dr., farb. P., ungez. 


6. 5 Cfentimes) gelbgrün 0 


1848. August. Dieselbe Zeichnung wie vorstehend, nur 


7 auf dunkelgrünes Papier gedruckt. 

E. 7. 5 C(entimes) dunkelgrün 380 — 20 — 
„ NB. Weiteres s. d. Anmerkung unter Briefumschläge nach No. 100. ; 
F Kanton Basel-Stadt. 


1 1845. Juli. Fliegende Taube mit Brief im Schnabel in weissem Präge- 
3 druck auf dunkelkarminrotem Schilde mit Umschrift 
F | STADT.POST.BASEL im Halbbogen, in den unteren Ecken 
h die Wertangabe, oben Verzierungen auf blau schraffier- 
tem Grund; rechteckige Linieneinfassung. Dreif. Dr., 
 w. P., ungez. 


8. 21/;, Rp. schwarz, karmin u. blu 5—- 5— 


. 


NB. Die oft anzutreffenden Exemplare mit ziegelrotem Felde und grünem statt 
» blauem Untergrund sind Probedrucke. — Auch. diese Marke ist vorzüglich gefälscht 
E-- worden. 


Marken der Übergangsperiode. 


Von der Eidgenossenschäft herausgegeben. 
Für das I. Arrondissement, Genf. 


Wappen (weisses Kreuz auf rotem Felde) inmitten eines 
von Kichenblättern umgebenen Posthorns, oben POSTE 
LOCALE, unten die Wertangabe, beides auf weissen 
Feldern; querrechteckige Einfassung. Zweif. Dr., w. P., 
ungez. 


9, 4 C, schwarz u. rot 250: 1505 
UND; 53 Br (18603 3—  15— 


| 1850. Dezember. Hohes Rechteck. Wappen auf rotem Felde von 

Arabesken umgeben in der Mitte; darüber in fliegendem 

| Bande POSTE LOCALE, darunter die Wertangabe. Unter- 

“ grund aus kleinen Arabesken gebildet. Zweifarb. Dr., 
w. P., ungez. - 


11. 5 Centimes schwarz u. rot 40 — 35 — 


Für das 5te Arrondissement, Zürich. 


1849. Oktober. Liegendes Recht- 

eck mit dem schwarz umränderten 
weissen Wappen auf rotem Felde inmitten eines Post- 
horns, darunter im Halbbogen ORTSPOST. POSTE LOCALE, 
alles in einem wagerecht rot gestreiften Schilde; in 


den Ecken die Wertangabe verteilt. Doppelte Linieneinfassung. | Zwei- 


farb. Dr., w. P., ungez. 


12. 21/, R(appen) schwarz u. rot 2850230 B 


NB. Die Teilungslinie der einzelnen Marken war durch ein gewelltes rotes Band, 
durch welches ein an beiden Enden mit Spitzen versehener Pfeil gesteckt war, originell 


angedeutet. Sämtliche Exemplare besitzen daher an den 4 Schnittflächen Teile dieser - fe. 


Bandrolle. 


Allgemeine Ausgabe für die ganze Schweiz. 


1850. 5. April. Wappenschild mit weissem Kreuze auf rotem Felde, 
oben ein Posthorn, unten die Wertbezeichnung, darüber 
in fliegendem Bande ORTS-POST, bezw. POSTE-LOCALE, 
Randausfüllung von Arabesken gebildet. Zweifarb. Dr., 
w. P., ungez. 40 Arten. 


13. 2’/, Rp. (ORTS-POST) schwarz u. rot 5 — 10— 


- 


14. 21/, , (POSTE-LOCALE) „ „nn 16— 83- 


Kreuz, letztere Sorte kommt seltener vor. 


1850. Oktober. Dieselbe Zeichnung, die Inschrift oben in RAYON Fi 


bezw. II. geändert, Wertangabe unten. Der Teil auser-- 


halb des roten Feldes ist in blauer, bezw. gelber Farbe 
glatt unterdruckt. Dreifarb. Dr., w. P., ungez. — 40 
Arten. | 


15. 5 Rp. schwarz, dunkelblau u. rot 4 50 2 50 
16. 10 Rp. schwarz, gelb und rot 150 — 30 


NB. Auch hier giebt es beide Werte mit und ohne schwarze 


die seltenere Sorte. — Die Farben des Unterdruckes (dunkelblan 
bezw. gelb) zeigen starke Abweichungen. 


1851. Ende. Dieselbe Zeichnung, nur zweif. Dr., (der Ton-Unterdruck 


fehlt) w. P., ungez. — 40 Arten, mit und ohne blaue Linien-Einfasung 


des weissen Kreuzes. 
17. 5 Rp. blau und rot ET 


Sehr ähnliche Zeichnung in einfacher Ausführung. Weisses Kreuz auf 


Wertangabe. Farb. Dr., w. P., je 10 Arten. 
18. 15 Rp. rot 2—-;,— 50 
I ABC 15 — 3— 


1852. April. Desgleichen, die Wertziffer 15 in kleinere 
Verhältnisse gebracht, sonst unverändert. 10 Arten. 


20:15 Rp. rot EIER ER 


1854. Oktober —1862. Sinnbild der Schweiz, sitzende Helvetia 
mit Speer und Schild auf rautenartig gemustertem Grunde in doppeltem 


Recktecke mit der Umschrift FRANCO oben, links die Wertangabe n 


NB. Beide Marken giebt es mit und ohne schwarz eingefasstem Va 


Einfsssung des weissen Kreuzes; hier ist aber die mit Einfassung 
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senkrecht liniiertem Grunde, oben RAYON IL, unten de 


u 


792 


2 


2 


— 493 — 


2a CENTIMES, rechts in CENTESIMI und unten in RAPPEN ausgedrückt; 


Sterne in den vier Ecken. Farb. Dr., weiss. von ver- 
schiedenfarb. Seitenfaden quer durchzogenes Papier, un- 
gezähnt. Figur und Schrift in schwachem oder SVGERSE 
weissem Prägedruck. 


21. 2 Rappen grau (ıse2) 250 2— 

22. 5 ” braun —50 —1% 

23. . 10 „blau —50 .— 8 

24. 15 EL ATORH —50 —10 

25. 20 Rappen rotgelb —15 —25 

26. 40 », grün 150 — 50 

— 27. Ein (1) Franken lilagrau 5 4 


NB. Von sämtlichen Werten giebt es vielfache, oft sehr bedeutende Farben-Ab- 
weichungen; das Papier war anfangs dünn, wodurch diese Ausgabe sich auch durch ein 
schärfer hervorragendes Relief auszeichnet; später wurde das Papier dicker und der 
Prägedruck schwächer. £ 


NB. 2. Die5, 10 und 20 Rappen-Marken wurden in halbiertem Zustande offiziell als 


‚2 bezw. 5, 10 Rappen-Marken verwendet. 


1862 —63. Sitzende Helvetia mit Schild und Speer auf rautenförmig 
gemustertem Grund in doppelter rechteckiger Einfas- 
sung, worin oben HELVETIA, unten FRANCO, links und 
rechts. Verzierungen, in den vier Ecken die Wertziffer. 
Farb. Dr., schwache Prägung, w. P., gez. 12. Gepresstes 
W.: Kreuz im Eirund. 


28. 2 (Centimes) grau —30 .— 5 

293.8 D schwarz —80 — 30 

2 R gelbbraun cıses) —"50::— 10 

31. 10 R blau 80 

32. 20 (Centimes) rotgelb Cıss3) —10 —5 

33. 830 iS ziegelrot ‚9.150 740 

34. 40 ef grün 2—- —40 

35. 60 re kupferbronze (1863) 4— 1— 

36. 1 FR. (Franken) goldbronze (ıses) —253 —15 

NB. Auch hier kommen bei den meisten Werten die verschiedenartigsten Farbenab- 

weichungen vor. — Die 10 Cts.-Marke wurde schräg durchschnitten aushilfsweise als 


5 Cts.-Marke verwendet. 


186768. Desgleichen, gez. 12. Dasselbe eingepresste W. 


37. 5 (Centimes) schokoladenbraun —10 — 
Be A 5 STORB —10 — 
39. 25 ( , . .) grün cıses) — 107 
el „0 Cblau 1— —1 
41. 50 ( „. ) violett — 20. — 


TODD Dt 


1874. Desgleichen, gez. 12, dasselbe W. 
42. 2 (Centimes) schokoladenbraun 2 — 


IN) 
| 


1875-78. Desgleichen, gez. 12, dasselbe W. FH 
43. 2 (Centimes) gelbbraun —ı —2 


or aan aa a a P1aaink Lat AL u RE nat Eu Zeh nn le A a ra a ie a a rt 
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44. 15 (Centimes) zitronengelb Be ee 10° 
45. 40 ( ,„ . ) grau cıszs) —20 —1 


NB. 1. Im Jahre 1882 erschienen die Marken zu 2, 5, 10, 15, 20, 25, 40, 50° Centimes \ 
und 1 Fr. auf blau und rosa gefasertem Papier. 


NB. 2. Die Marken No. 37, 39 und 41 kommen mit -doppeltem (erst Vorkohrteige 
dann richtigem) Druck der Zahlen und des übrigen Textes vor. 


se 1: AP Rechteck mit weissem Kreuz auf senkrecht liniiertem 

® Grunde, oben im Halbkreise HELVETIA im Bande, 
unten in verziertem achteckigem Rahmen die farbige 
grosse Wertziffer; an der linken, oberen und rechten 
Seite der Einfassung befindet sich in der Mitte das 
Wort FRANCO in kleinen Buchstaben. F.Dr., w. oder 


gefasertes P., gepresstes W.: Kreuz im Doppeleirund, 
gez. 12. ; 
46. 2 (Centimes) gelbbraun —5 2°. 
a —8 —5 
48. 5 (Centimes) braunrot —10 — 1 
49.101. .5, 29088 —15 — 1 
50. .12( \ ,„. 2) hellblau —20 — 6 
5l. 15 (  , ) zitronengelb (rotgelb 1888) —23 —-6 —- 
1882. April. Stehende Helvetia mit Schild End Speer auf farbigem. z 
_. Grunde, in eiförmigem Doppelrahmen; , E 
oben HELVETIA, links und rechts zu- 3 
sammen 22 Sterne, den 22 Kantonen N E 
entsprechend, unten die Wertziffer mit ‘IE = = 
FRANCO zu beiden Seiten auf Bändern. ‘Se . “4 
Oben jeseitig die Wertziffer wiederholt. SE Re = 
Farb. Kupferstichdr., w. P., gez. 12, seit e RENEN - 
Erd 1889 gez. 9, | sr Fi 
52. » (Centimes) rotgelb 0 3 
53, 229 2 Ey grün 1 
4A A TA rau —50 —5 | 
55. 50( „  .) dunkelblau -—53 -—-5 | 
56. 1 Fr(anc) rotviolett 1253 8— k 
1889. Dezember. Marke No. 51 in veränderter Farbe. Farb, Dr, w. 
P., gez. 12. 
57. 15 (Centimes) helllila ‘23 —5 


1891. 1. März. Marke in der Zeichnung von No. 56. F. Dr., w. P, Br 
gez. 12. A 


58. 3 Fr(ancs) hellbraun 350, 


1892. Marke in der Zeichnung von No. 52—55. F. Dr., w. P., gez. 12. 


59. 30 (Centimes) rotbraun > 


N 
Nachportomarken. 
187S—80. Grosse Wertzifier auf weissem Grunde in einem doppelten 
u _._ von 22 Sternen ausgefüllten Kreise, ________ 


FORRTEmEERFTEN Ha A HTIERAUSNES, 


I ausser der 1 C.-Marke, bei welcher der 
|‘ Untergrund mit Strahlen ausgefüllt ist. ) 
1: In einem offen gelassenen weissen Raum | 
N: 
5 


1: wurde die in anderer Farbe gedruckte | 
|‘ Wertziffer eingedruckt; in den Ecken || 
All Verzierungen, rechteckige Einfassung, || 
seem‘ Ohne jede Inschrift. Zweifarb. Dr., weiss. (— 
zer zer pP, die Werte von 10 Ots. aufwärts im "III 
Jahre 1883 auch auf gefasertem Pap.. Gepresstes W.: Kreuz im Ei- 
rund, gez. 12. 


LEHE LOL ELLE L LE LED N 
ET Tan cn ; 3 -— 


71. 1 (Centime) blau und dunkelblau —10 —20. 
72. 2 (Centimes) „ 2 —15 —]15 
73. 3 ( Er rs (1880) —15 —1 
14. d ( „ ) „ ” „ —23.—,.8 
[62 10 ( „ ) b2) ” „ 40 8 
76. 20 5 „ ) ” „ ı 6 
17. 50 ( „ ) ” ” „ ==19) 749 
oe Sr, 5 150290 
SE 1 a NE a 5 7.50.2233 


1883. Dieselbe Zeichnung, nur geänderte Farben. Zweif. Dr., rote 
Wertziffer, w. gefasertes Pap. Dasselbe W., gez. 12. 


S0. 5 (Centimes) blaugrün u. rot — 40 — 60 
a er, BEER 4025208 
82. 20 ( „ ) „ 22/0437 —50 — 3 
x RE EB A e 
NL; ) Er 15 
85. 500 ( „ ) „ 37,2.92 19. 4.53 


1884. Dieselbe Zeichnung, abermals geänderte Farbe, gez. 12. 


86. 5 (Centimes) gelbgrün u. rot —15 —W 
a ERS EST AR TER 3545. 
88. 20 ( „ ) „ 23 0009 240: =} 
89. 90 ( „ ) „ AIR) re) 10 
3) La ee 227208 
RT, 650 — 30 


= NB. Da sämtliche Werte der 1883 Ausgabe nach und nach in dieser neuen Farbe 
erschienen sind, so ist wohl nicht gut anzunehmen, dass wir es nur mit einer Farbenab- 


weichung zu thun haben. 


1890. Zeichnung der Ausgabe 1884, zweif. Dr., w. P., gez. 12. 
RR 92, 3 (Centimes) gelbgrün u. rot see 
H 
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Briefumschläge. er rd 


Kantonalpost Genf. 


1845. Wertstempel ähnlich der Zeichnung der Marken. Die Flügel 
des Adlers im Genfer Wappen berühren die Ränder und 
trägt derselbe eine Krone. Inschriften wie bei No. 6. 
F. Dr., gelbweisses Pap.; Grösse 140><55, 140><75 u. 140 
><111 mm. 


101. 5 C(entimes) grün 20 ber 


NB. Im Jahre 1849 wurden die. Wertstempel der Restvorräte 
dieses Briefumschlages ausgeschnitten und als Freimarken amtlich ver- 3 
wendet. Derartige Stücke haben.nur auf Brief klebend grösseren Wert, ungebraucht 
sind es lediglich Couvertausschnitte. Eine Freimarke in dieser Art hergestellt (grün auf 
gelbweiss) hat es nie gegeben, und beruhen alle derartigen Angaben in den Briefmarken- * 
Albums auf einenr Irrtum. 


Schweizerische Post. 


1867—68. Wappen von Lorbeerzweigen umgeben, darüber eine auf- 
= fliegende Brieftaube und darunter die Wertziffer, links 


2 > und rechts je 11 Sterne, eiförmige Finfassung. Farb, 
Prägedruck, weiss. Pap., Wertstempel rechts. W.: 
fliegende Taube, 10 C. auch ohne W. Grösse 148>< 
85 mm. x 

102. 5 (Centimes) hellbraun 2—: 150, 

103.230. 1:2 4, OB 150 ..1— 

104. 25 ( SO) SZEINEE 3 2 

105. .380( ,„..) blau 8— 550 | 

NB. Sämtliche Werte kommen farblos gedruckt vor, auch mit verkehrt stehendem A 
Wasserzeichen. . 


1870-79. Derselbe Wertstempel links oben eingeprägt, w. P., Grösse 
148><85 mm, No. 107 und 108 auch 148><116 mm; verschiedene W. 


W.: Taube — 50 


106. 5 (Centimes) hellbraun 


: W.: Ziffer — 30 

(schokoladenbraun) W.: Arahasken ZLOR 

| W.: Taube — 50 

107.°.10:.6- 2 ,,877)=703% W.: Kreuz u.Ziffern — 30 


| W.: Arabesken — 30 


5 2 [| W.: Taube a 
re SE En \ W.: Arabesken — 50 
109. 30 x blau nur W.: Taube 3 — 


NB..1. Anfangs erschienen sämtliche Werte mit dem W.: fliegende Taube; im Jahre 
1875 verausgabte man den 10 Cts.-Umschlag mit dem W.: Kreuz innerhalb eines aus 22 
Sternen gebildeten Kreises von vier „10“ umgeben, und im Jahre 1879 die 10 u. 25 Cts.- 
Umschläge mit W.: Band von Wappen und Arabesken, das von links unten nach rechts 
oben läuft. — Sämtliche Sorten giebt es auch mit verkehrtstehendem Wasserzeichen. 


NB. 2. Die Umschläge mit W.: Taube hatten zuerst eine geschweifte Klappe, später 
wurde dieselbe gerade. n 


— 497° — 


Einzugsmandat-Umschlag. 


1875. Die Vorderseite hat oben in der Mitte einen eiförmigen kleinen 
Wertstempel mit Zahl in der Mitte; der übrige Teil der 
Vorderseite hat ähnlichen Vordruck, wie die Postan- 
weisungen. Text deutsch und französisch. Schw. Dr., 
w. quadrilliertes P. Grösse 170><108 mm. 


111. 50 (Centimes) schwarz — 75 —3 


NB. Von diesen Umschlägen giebt es zwei Ausgaben, die ältere hat den deutschen 
Text mit deutschen, den französischen mit lateinischen Buchstaben gedruckt. Bei der 
zweiten“ Ausgabe dagegen ist der ganze Text mit lateinischen Buchstaben gedruckt. 


Streifbänder. 


1871. 18. Mai. Stehendes Rechteck. Wertziffer in der Mitte mit 
CENTIMES darunter und dem eidgenössischen Kreuz darüber, dies alles 
zum \mrahmt von einem Lorbeer- und Eichenkranz; unten 
| auf fliegendem Bande das Ausgabedatum „20. 3. 71.*, 
Posthörner in den Ecken. Die Abgrenzung des 
Streifbandes ist oben und unten durch breite farbige 
Linien bezeichnet. F, Dr,, w. P., Grösse 220><28 und 
335><35, No. 122 auch 350><41 mm. 


1217 2 Centimes rot (rosa) 150 1 
122; h) + rot (rosa) \ 2, 2 


NB. Beide Bänder findet man sowohl mit ziegelrotem als auch mit karminrosa Wert- 
stempel vor; da beide Farben gleichzeitig verausgabt wurden, so dürften sie wohl blos 
als Abarten zu betrachten sein, 


1873. 1. Februar. Kleines Eirund mit Wertziffer auf quadratisch ge- 
mustertem Grunde, eingefasst von 22 Sternen, oben Wap- 
penschild mit dem eidgenössischen Kreuz; ohne sonstige 
Inschrift. Farb. Prägedruck, w. P., Grösse 357><44 (2 C.) 
und 357><70 (5 C.) mm. Die Trennungslinie ist durch 
schwache Striche angedeutet. 


123. 2 (Centimes) rosa 1— 1-— 
VE PR ae 250 250 


1874. Januar. Dieselbe Zeichnung, abgeänderte Farbe, dieselben 
Grössen. 


125. 2 (Centimes) hellbraun — 30 +25 
126. 5 ( 2 ) dunkelbraun — 40 —30 


NB. Im August desselben Jahres erschienen beide Bänder aus quadriertem Papier 
gefertigt, im Januar 1877 wieder aus glattem Papier, wobei das 2 C.-Band eine mehr 
gelbbraune, das 5 C.-Band mehr schwarzbraune Farbe erhielt; die Grössen blieben un- 
verändert, 


1883. April. Dieselbe Zeichnung, nur in abermals geänderten Farben 
und auf starkes gelbes Hanfpapier gedruckt. Grösse 361><48 (2 C.) 
und 361><81 mm (5 C.). 


Moschkau, Handbuch. 32 
Pr ! 


a . 
TH 


MIR ATT 


127. 2 (Centimes) schwarz 


128. 5( „ . ) ziegelrot | 10’ — 108 


NB. Diese Bänder zeigen den Wertstempel teils in Prägedruck, teils in Flachdruck. 


Die sogenannten Gratismarken, bestehend aus einem querrechteckigen Zettel ohne 
—_  _____ ZEinfassung mit der dreizeiligen Inschrift: Militaires fran- 


Militaires francais 
internes en Suisse. 


Gratis. 


auf karminrotem Papier, erhielten im deutsch-französischen 
Kriege die nach der Schlacht bei Belfort auf Schweizer 
Gebiet übergetretenen Soldaten des Bourbaki’schen Corps 
behufs unentgeltlicher Beförderung ihrer Briefe verabfolgt. 
Unter die Postwertzeichen sind diese amtlichen Frei- 
zeichen nicht zu rechnen, 


Scinde. 


1850-51. Kreisförmiges Schnallenband mit herzförmiger Zeichnung | 


in der Mitte unter welcher ', ANNA steht; im Bande 


Scinde-Bezirkes). F. Prägedr., f. Pap. 


1. !/, Anna gelblich _ _ 
2.2, ,r obläulich —_ — 
3. nah, FAFORH == - 


NB. Mit Berücksichtigung der verschiedenen Papiersorten, sowie leichter Ab- 
weichungen in der Zeichnung dürfte es 12—15 Abarten dieser Marken geben. \ 


Über die Entstehung und Entdeckung dieser ältesten Postwertzeichen 
Asiens s. d. Artikel im Ill. Briefm.-Journal 1891, No. 17. 


Selangor. 


Sultanat. Britischer Schutzstaat in Hinterindien. » 


Geldwährung: 100 Cents — 1 Dollar (= 4 Mark.) 


I 


Freimarken 


für die britisch-indische Postagentur daselbst. 


1879-80. ‘Die Marken von Straits Settlements zu 2 Cents mit 


ER schwarzem oder rotem Aufdruck von Halbmond, Stern 
Z und S innerhalb eines Hocheirundes. Farb. Dr.. w.P. 
W.: CC, gez. 14. 


1. Two (2) Cents braun, A. schwarz 
- oder rot u 


von uns katalogisierten Aufdrucks sein? 


gais — internes en Suisse. — Gratis. in schwarzem Druck 


selbst ist zu lesen SCINDE DISTRICT DAWK (Post des. 


NB. Auch bezüglich dieses Aufdrucks gilt die Anmerkung bei 

Perak nach No. 1. — Nach Meyers Hadbch. soll es noch einen 

‘» weiteren, ähnlichen Aufilruck (in Schwarz u. Rot) gegeben haben, 
bei welchem oben der Buchstabe S, unten zuerst der Stern und 
dann der Halbmond stehen soll. Dürfte das nicht blos eine verkehrtstehende Abart des 


de ee ee 


a u de aan ı nn = A zn Ni nl as Zn Bee ZB e Zn aa ga An u in 


24..9499° 


| Bee Dieselbe Straits-Marke mit schwarzem, wagerechtem Aufdruck 
EN _ SELANGOR in Steinschrift. F. Dr. in ver- 
DR 1, schiedenen Arten, W.: iaCC oder aCA; 

N gez. 14. 


2, Two (2) Cents braun, A. schw. 
RN 


1882. Dieselbe Marke mit dem 
schwarzen Aufdruck des Buchstaben 
S., W.; ICA. gez. 14. 


3. Two (2) Cents braun, A. schwarz 2— 2— 
1884. “Die. Marke von Straits Settlements, Ausgabe 1883, mit schwarzem, 


wagerechtem Aufdruck des Wortes SELANGOR in verschiedenen Arten. 
F. Dr., w. P., W.: CA, gez. 14. 


4. Two (2) Cents karminrosa, Aufdr. schwarz —50 — 20 


1889. Dieselbe Marke mit senkrechtem Aufdruck des Landesnamens 
in verschiedenen Schriftarten, gez. 14. 


| 5. Two (2) Cents karminrosa, A. schwarz —40 —40 


; 1891. Die Marke zu 24 C. von Straits Settlements mit dem schwarzen 
_ — dreizeiligen Aufdruck SELANGOR—TWO—CENTS in vier Schriftarten. 
F. Dr., w. P., W.: &CC, gez. 14. 


6. Two (2) Cents schwarz auf 24 C. grün — _ 


1891. November— 92. Tiger im Viereck, an der 
linken und rechten Seite steht POSTAGE, oben SELAN- 
GOR; unten befindet sich ein sechseckiges Schildchen 
mit der Wertziffer. F. Dr., w. P. W.: CA, gez. 14. 


7. 2c. (Cents) karminrosa _ _ 
8 56 ( „ ) blau cas N 122 


Senegambien. 
Französische Besitzung an der Westküste Afrika’s. 


u 
I Geldwährung: Die französische Münze. 


Freimarken. 


; 1857 Aushilfs- Ausgabe. Die Marke der französischen Kolonien No. 50 
— mit schwarzem Aufdruck des neuen Wertes in Ziffern. 
F. Dr., gefärbt. P., gez. 13%),. 


l. 5 (Centimes) schw. a. 20 ©. rot a. grün 


1—- 15 

2. 10 (Centimes) schw. a. 20 ÜC. rot a. grün 
350 350 

3. 15 (Centimes) schw. a. 20 C. rot a. grün 
2— 150 


32” 


— 7500 .— 


1888. Desgleichen. Die Marken der franz. Kolonien No. 54 und No. 46 


mit schwarzem Aufdruck des neuen Wertes in Ziffern; gez. 13t/,. 
4. 5 (Centimes) schw. a. 30C. braun a. bräunlich 150 2-— 

5. 10( „ ) 9». #,, violettbraun a. bläulich 
150 2— 


NB. Im Jahre 1885 tauchten plötzlich fast sämtliche Werte der französischen 
Kolonien, sowohl Freimarken, wie Nachportomarken 
mit schwarzem. blauem oder rotem Handstempel- 
aufdruck SENEGAL auf, (in Summa 40 verschiedene 
Sorten, ohne Berücksichtigung der verschiedenen 
Stellungen des Aufdrucks!), deren Katalogisierung 
wir aber unterlassen, da dieser Aufdruck lediglich 
auf Bestellung mit einem Entwertungsstempel her- 
gestellt wurde. 


Serbien. 


Früheres Fürstentum, seit 1882 Königreich. 


Geldwährung: 1 Dinar (= 80 Pf.) zu 100 Para. 


Freimarken. 2 


1866. 1.Oktober. Aushilfs-Ausgabe. Wappen im Perlenkreise auf glattem 
farbigem Grunde, russische Inschrift oben K. C. POSCHTA 
(= fürstl. serbische Post), unten die Wertangabe mit 
Wertziffer zu beiden Seiten; hochrechteckige Linien-Ein- 


farbigem Papier, ungez. Je 12 Arten. 


/ 1} 
| 


1. 1 Para olivengrün a. rosa Dre 
2. 1 „ dunkelgrün a. rosaviolett 3— 
3. 2 Pare braunrot a. bläulichlila 4— 0 — 


NB. Diese im Lande selbst gedruckten Marken waren wenige Wochen im Gebrauch, 


weshalb auch postalisch verwendete Stücke sehr selten zu finden sind. — Von der 
2 Pare-Marke giebt es einen Fehldruck in Grün auf rosafarbenem Papier gedruckt. (200— —) 


1866. Oktober—November. Kopf des Fürsten Michael Obrenowitsch II. . 


nach links im Perlenkreise, um welchen sich oben 


Poschta (= fürstl. serbische Post), unten im Rahmen 


bezw. 14. 
4. 1 Para hellgrün 150 °— 
5. 2 Pare braun 150. — 


6. 10 Para rotgelb En 


fassung, Untergrund von wagrechtlaufenden Punktlinien 4 
gebildet. Farb. mangelhafter (Lokal-) Steindruck auf 


ein Schriftband legt mit der russ. Inschrift K. Srbska " 


die Wertangabe, in den vier Ecken die Wertziffer 
wiederholt. Farb. abartenreicher Dr., w. P., gez. 10 


x 


2 


7. 20 Para rosa ei, 
8.49. „- blau 70 


NB. No. 6—8 erschienen im Oktober 1866 auf dickem w. P., eng gezähnt 14 
(Wiener Druck), die No. 4—8 im November gleichen Jahres auf dünnerem bezw. ganz 
dünnem, w. Pap.. weit gezähnt 10 (Belgrader Druck); die Wiener Drucke sind selten, 
— Vor vorzüglichen Fälschungen dieser, wie der folgenden Ausgabe sei gewarnt! 


1868. Mai. Dieselbe Zeichnung wie die vorstehender Ausgabe, f. Dr.. 
w. P., ungez. 


9. 1 Para grün 1l— — 
10. 2 Pare gelbbraun 150. — 


NB. Marke No, 10 kommt mit Druckfehler im ersten Buchstaben von ITAPE vor. 


1869: Juli. Kopf des Fürsten Milan IV. nach links im Kreise auf 
glattfarbigem Grunde, oben POSCHTA, unten PARA in 
russischer Schrift, rechteckige Einfassung, Wertziffer in 
den vier Ecken. Farb. Dr., w. P., verschiedenartig ge- 
zähnt u. zwar 10, 12—13. 


SISSSEEEH 


a a De 
Sr\ DEIN SS 


\. 11. 1 Para gelb —20 —25 
an 12:97 109° braun —30 —25 
EI 13. 15 , rotgelb —50 1-— 
2 12 220 blau —10 —12 
15. 25 Para rosa —15 — 20 
16. 35 ,„ hellgrün —20 —25 
17. 40. ,‚, violett —15 —20 
18. 50  ,„ dunkelgrün — 15 — 20 


NB. Diese Ausgabe giebt es auch senkrecht gross, und wagrecht klein gezähnt, 
senkrecht klein und wagrecht gross gezähnt, senkrecht gezähnt und wagrecht ungezähnt. 
— Die Farbe von No. 12 war anfangs gelbbraun bis braun, im Jahre 1876 erhielt dieselbe 
eine rotbraun zu nennende Farbe. 


1872. Zeichnung der Marke No. 11, jedoch ungezähnt; f. Dr., w. P. 
19. 1 Para gelb — 10 —20 


1873. Juni. Ähnliche Zeichnung, Kopf desselben 
Fürsten nach links auf weiss. Grunde, oben K. Srb. 
Poschta (— fürstl. serb. Post) unten Pare, beides in 
russischer Schrift, Wertziffern in den Ecken. Farb, 
Dr., w. P., ungez. 


20. 2 Pare schwarz —10 —15 


1878. Zeichnung von No. 12, nur geänderte Farbe, 
BP gen ,12!/,. 


w 
21. 10 Para rotgelb —1W —]15 


EDr,, 


1880. Ende. Brustbild des Königs Milan in ‚Uniform nach links im 
Eirund zwischen Lorbeer- und Eichenzweig, oben Serbia im Bande, 


Tr 


unten Poschta im Schilde, beides in serbischer Schritt 
unten in den Ecken die Wertziffer in weissen Feldern. B 
ESDrsw.Bogezelo: 


22. 5 (Para) dunkelgrün — 
23. 10 ( , ) rosa _ 
24. 20 ( „ ) rotgelb —_ 
29. 2 lau a 
26. 50 ( „ ) braun —12 —15. 
27. 1A. (Dinar) violett —40 —50 


1890. Februar. Brustbild König Alexanders I. nach links in einem 
nach oben und unten ausgebogenen Rechteck. Oben 
Landesname, unten in der Ecke die Wertziffern. F. Dr., 
w. P., gez. 13. 


28. 5 (Para) grün — 10 | 
29, .10.f7-,,. )-T088 —15 — 4 
30. 15 ( .„ ) violett —23 —W 
3l. 20 ( „ ) rotgelb —30 ° —10 
| 32. 25 ( „ ) graublau 3-8. 
BR 33. 50 ( „ ) olivenbraun — 15:20 
34. 1 Din. grauviolett 140 | 


Seyschellen. 
Inselgruppe im indischen Ozean. Brit. Besitzung. 


Geldwährung: 1 Rupie (= 2 Mark) zu 100 Cents. 


Freimarken. 


1889. nr Kopf der Königin Vietoria im Kreise von einem hoch- 
__. rechteckigen Rahmen eingefasst, links und rechts in 
‘ demselben POSTAGE. . Der Landesname oben und die in 
‘ einem Schildchen unten: befindliche Wertangabe sind 
ik andersfarbig et als die übrige AeiOBOURE: W.: 


‚ CA, Zweif. Dr., Doz 

IEERDE Aa grün und karmin — 12 
Daran „ karmin und grün — 20 
BESLN.,, „ braun und blau — 55 
Er 4. 10,. ,„. blau und braun — 45 
5. 13c (Cents) grau und schwarz — 60 

6.272105 „ rotbraun und blau en 
7. 48,,  ,„ braungelb und grün rege 
8... 96, „ violett und karmin 875 


Siam. 
Königreich in Hinterindien. 


Geldwährung: 1 Tical (== 2 M. 40 Pf.) zu 4 Salung, 1 Salung zu 8 Pei, 
1 Pei zu 2 Att, 1 Att zu 2 Lot. 


Freimarken. 


1883. Juli. Brustbild des Königs Chulalongkorn nach links, bei No. 
ie 2 1—4 im Eirund, bei No. 5, welches 
! DR grösseres Format hat im oben ab- 
gerundeten Rechteck; Wertangabe 
in siamesischen Schriftzeichen bei 
No. 1—3, welche gleiche Zeich- 
nung haben, oben, in querliegendem 
Eirund und in den vier Ecken in 
kleinen Kreisen, bei No. 4 nur 
unten im Bande und bei No. 5 nur 
in verziertem Rahmen. Farb. Stahl- 
stichdruck, w. P., gez. 14!/,. 


1. 1 Lot dunkelblau „12 —20 


2. 1 Att karminrot \ —40 — 40 
3. 1 Pei zinnoberrot — 35 .— 50 
4. 2 ,„ goldgelb 1— —50 
5. 1 Salung braungelb 2—. 15% 


I 


‚1885. Aushilfs-Ausgabe. Die ausser Umlauf gesetzte, 
dunkelblaue 1 Lot-Marke mit Aufdruck des neuen 
Wertes, oben über die Wertangabe hinweg gehend 
in Rot oder Schwarz, gez. 


6. 1 Tical rot oder schwarz auf dunkelblau 
6— 6— 
NB. Der Aufdruck war anfangs nur rot und. nur aus. grossen 
‘° Buchstaben gebildet: L TICAL, später erschien er aus gemisch- 
‘ ten Buchstaben gebildet: 1 Tical und zwar schwarz und rot, also 


’ Doppel-Aufdruck oder nur rot; zuletzt blieb nur noch I Tic; übrig, 
‘ in,welcher Fassung er nur in roter Farbe erschien. 


1887. April. Kopf desselben. Königs geradeaus 
schauend im Eirund mit siamesischer Umschrift, 
unten dreizeilig; SIAM POSTAGE & REVENUE und links 
und rechts kleine achteckige Felder, worin links in 
siamesischer, rechts in lateinischer Schrift die Wert- 
angabe. Zweifarb. Dr., w. P., W.: Blume, gez. 14!/,. 


7. 2 Atts grün und rosa —15 — 20 
Ba 1 33 eEhlanı —235 .—30 


al Se 


9. 4 Atts grün und braun 
10.754 “ „gelb 
1121273527 Marsa 
12:92 2A, X eahlau 
19.0.0400 ;; „ rotbraun 


1889. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke 
No. 5 durch schwarzen Aufdruck 
siamesischer Schriftzeichen über 
die frühere Wertangabe zur 1 Att- 
Marke umgewandelt. F. Dr., w. 
P., gez. 


14. 1 (Att) schwarz auf zin- 
noberrot —40 — 50 


{ N = 8 
III TI T NN NN NN u. 


na 
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1889. Aushilfs-Ausgabe. Marken No. 7 und 8 mit schwarzem Auf- 
druck des neuen Wertes. Zweif. Dr., w. P., W.: Blume, gez. 14t/,. 


15. 1 Att schwarz auf 2 Atts grün und rosa —30 23 
16.721 2) „ „ 3 „ „ „ blau —35 —-3 


1890. Ende. Ähnlicher Aufdruck, wie bei No. 15 und 16 auf Marke 


No. 3; gez. 14),. 
17. 2-Atts schwarz auf 3 Atts grün und bau -—40 —50 


NB. Von diesem Aufdruck giebt es zwei Arten, die sich besonders durch den 
Grössenunterschied der Zahl 2 auszeichnen. 


1891. Marke in der Zeichnung der Ausgabe 1887. Einfarbiger De 
w. P., W.: Blume, gez. 14!/,. 


18. 1 Att olivengrün | —12 —15 


1893. Aushilfs-Ausgabe. No. 12 mit am unteren Teil der Marke auf- 

urn  gedrucktem neuem Wert (4 Atts) jedoch nur in sia- 

|' mesischen Buchstaben. Zweif. Dr., w. P., W.: Blume, 

gez. 14'),. 

19. (4 Atts) siamesischer Aufdruck auf 24 Atts 
lila und blau 0. 


r Marke No. 19 mit dem weiteren schwarzen Aufdruck 
III 4 Atts am oberen Teil des Kopfes. Zweif. Dr., w. 
P., W.: Blume, gez. 14'/,. 


20: 4 Atts und siamesischer Aufdruck a. 24 Alterk ee 


Sierra Leone. 
Britische Besitzung an der westafrikanischen Küste. 


Geldwährung: Die englische Münze. 


Freimarken. 
1861. Kopf der Königin Victoria nach links in achteckigem Rahmen; 
"nn 7 äussere Einfassung an den Ecken ausgezackt mit der 


„. Inschrift SIERRA LEONE links, POSTAGE rechts und der 
| Wertangabe oben und unten verteilt. Farb. Stahlstich- 
druck, bläul.-weiss. stark geglättetes P., ungez. 


1. Six (6 Pence violett 300 — 500 — 


NB. Die stark bläuliche Tönung des Papiers einzelner Stücke 
dürfte von der chemischen Zersetzung des Gummis herrühren. 


‚1861. Dieselbe Marke auf bläul.-weissem stark geglättetem Papier, 
I gez. 12!/, oder 14. 


2. Six (6) Pence violett 150 —75 


NB. Diese Marke erschien im Jahre 1872 auf weissem, stark geglättetem Papier mit 
dem W.: MCC und gezähnt 12!/), und im Jahre 1885 mit W.: ca, gez. 14. 


1872-73. Kopf der Königin nach links in rechteckigem Doppel- 
once Rahmen, Inschrift SIERRA links, LEONE rechts, POSTAGE 
oben und Wertangabe unten. F. Dr., w. stark geglät- 
tetes Pap., W.: !CC, gez. 121/, und 14. No. 3, 4 u. 6 
auch W.: CA seit 1883, ebenso No. 5 seit 1891. 


3. One (1) Penny karminrosa —20 —12 

= 4. Two (2) Pence rotviolett cıs3) == 60-7580 

= % Three (3) „ goldgelb (braungelb) — 75 —50 

x 6. Four (4) ,„ blau css) 3— —50 

N 7. One (1) ,„ grün ces). 250 150 

1876-77. Desgleichen, W.: #30C, No. 3 auch MCA, gez. 14. 

8. Half (!/,) Penny hellbraun x —40 —20 

9. 3 half (1!/,) Pence lila cısr7) — 30 .—30 


1884. August. Dieselbe Zeichnung, in abgeänderten Farben gedruckt, 
w. P., W.: ICA, gez. 14. 


10. Half (!/,) Penny grün —10 —10 

1l. Two (2) Pence grau —35 . —15 

12. Four (4) - „ braun 75 —20 
1889-91. Desgleichen, W.: !aCA, gez. 14. 

13. 21), Penny blau cıssı) — 50 .— 

14. One (1) Shilling rötlichbraun 2— 1-— 


ÜBEL SER 


Sirmur. 


Indisches Fürstentum, zwischen Radschastan und 
Pendschab gelegen. 


Geldwährung: Die britisch-indische Münze. 
Freimarken. 


1879. Hochstehendes Rechteck mit Inschrift SIRMOOR STATE POSTAGE 
STAMP und zwei Zeilen Sanskritschrift, bedeutend die 


F. Steindr., w. P., gez. 12. 


1. (?/, Anna) grün I— 3-— 
1880. Dieselbe Zeichnung, nur abgeänderte Farbe, 

w. P., gez. 12. Zr 
2.. (/, Anna) blau 1 .3— 


NB. Beiden Marken ist ein ausserordentlich breiter Papier- 
rand eigentümlich. 


1885. Bildnis des Fürsten Shamshar im Doppeleirund mit der Um- 
| schrift SIRMOOR STATE POSTAGE STAMP oben und der 
Wertangabe in Worten unten, rechteckige Einfassung. 
F. Steindr:, w. P., gez. 14. 


1888. Dieselbe Zeichnung, nur ‚abgeänderte Farbe. F. Dr., w. P., ge- 
zähnt 14. 
7. Three (3) Pies rotgelb —20 —25 


Dienstmarken. 


1890-91. Be: Marken No. 3—7 mit dem ler oder schwarzen Auf- . 


On 
druck 8. % S. (On Sirmoor State Service); f. Dr., w. 


P., gez. 14. 
11. Three (3) Pies rotgelb, Aufdruck schwarz 


12. Six (6) ,„ grün, Aufdr. schwarz od. rot 


13. One (1) Anna blau, ,„ schwarz od. rot 
i — 75 
14. Two (2) Annas karminrosa, Aufdr. sshwarz 1— 


4 
3 
3 


Wertangabe und den Narnen, zwischen Verzierungen. 


‚3. Three (3) Pies braun’ — 60. 1— 
Zr URIE  vLOT 5 Hrn — 20 — 40 
5. One (l) Anna blau —40 —- 75. 
6. Two (2) Annas karminrosa —80 150 


a Fi ER Zu 


Kuh 
Th 


Sizilien. 
Ehemaliges Königreich, jetzt italienische Provinz. 
Geldwährung: 1 Ducato di regno (= 3 M. 45 Pf.) zu 100 Grana. 


Freimarken. 


1859. Januar., Kopf des Königs Ferdinand II. nach links in doppeltem 
Rechtecke. mit weisser Randumschrift: BOLLO DELLA 
links, POSTA oben, DI SICILIA rechts und Wertangabe 


< . n 
Oo m 
= we) unten. F. Dr., w. P., ungez. 
u u Sp: IE 
=) H 1. !/, Gr(ano) goldgelb 155 ..35 
« Ei PR | „ olivengrün 250. 250 
„ = 3; 2 Gr(ana) blau (dunkelblau) 1 = 60 
Mm » 4. R °s rot (karminrot) I — 3 — 
9. 10 R dunkelblau 250 5— 
6.- 20 x schiefergrau 3—- 5— 
RER N rotbraun s— B— 
NB. Bei allen Werten trifft man vielfache Farbenabweichungen an. — Die Marken 


waren bis zum 1. April 1861 im Gebrauch. Die Restvorräte wurden s. Z. an Händler 
verkauft: ein Neudruck ist nie veranstaltet worden. 


Soruth. 


Indisches Fürstentum in der Provinz Bombay. 
Geldwährung: 1 Koree (= 2 M. 40 Pf.) zu 20 Annas. 


Freimarken. 


1864. Quadratische Marken, mit weisser Linieneinfassung; in der Mitte 
dreizeilige Inschrift, bestehend aus n- —— 
dischen Worten, welche weiss auf dunk- ur uUE 
lem Untergrund sich abheben. F. Dr., = 


w.'P., ungez. Bir 


l. 1 Anna bläulichgrau — 60 — AT.y rat 


1876. Kleines Rechteck von einer einfachen Linien-Einfassung gebildet, 
mit dreizeiliger Sanskrit-Inschrift, und je einer Lotosblume rechts und 
links in der Mitte. F. mangelhafter Typendruck, weiss. bezw. farb. ge- 

_ ripptes Papier, ungezähnt. 


2. (1 Anna) rot a. weiss 12— 50 — 
9, Wr.) rot a. -blan —_— 
4. (| .„ ). schwarz auf bläulich 23 — 50 — 
5. (4 Annas) schwarz auf weiss 25 — 50 
6. (4 „ ) „ ” blau “: Br TS 


—:. 908. — 


NB. 1. Nach Meyers Handbuch soll die Sanskrit-Inschrift zu deutsch Post von 
Soruth, 1 bezw. 4 Koree-Annas heissen. { 

NB. 2. Im Jahre 1889 tauchten dieselben Marken, in etwas lebhafteren Farben, mit / 
der Originalplatte gedruckt, sowohl ungez. als gez. 12 auf. Der Rajah, als Besitzer der 
Post, soll von der Originalplatte Abzüge haben machen lassen, um damit seine Freunde 
zu beschenken. Näheres in Senfs Ill. Briefm.-Journal, Jahrg. 1890. 

NB. 3. Ein anderweitig gemeldeter Wert von 2 Annas schwarz auf blau und schwarz 
auf weiss ist uns unbekannt. 


1877. Querrechteck bezw. Quadrat. In der Mitte Inschrift 
zwischen zwei Zweigen in eiförmigem 
bezw. kreisrundem Rahmen, hierum 
ein Schriftband mit Sanskritschrift, 
um welches sich ein drittes Band legt 
mit der englischen Inschrift SORUTH 
POSTAGE oben und Wertangabe unten. 
Die verschiedensprachigen Inschriften 
haben gleiche Bedeutung. Farb. Dr., 
w. P., ungez. No. 7 hat 15, No. 8 hat 5 Arten. 

7. One (l) Anna grün 235 T1—- 

8. Four (4) Annas rot 120° 250:. 2 
NB. Die Farbe von No. 6 weicht bis braun ab. 2 


1886. Dieselben Marken, jedoch gez. 12. R 
9. One (1) Anna grün — 20 — 50 | 
10. Four (4) Annas rot —75 2— 


Spanien. 

Königreich. 

Geldwährung: 1 Escudo (= 2 Mk. 10 Pf.) zu 10 Reales de Vellon zu 
10 Centesimos (oder 34 Maravedis) zu 10 Milesimos. 1 Cuarto (8!/, Cuartos 
— 1 Real) zu 4 Maravedis; seit 1870: 1 Peseta (= 80 Pf.) zu 100 Cen- 
timos oder 100 Cents. de Peseta. 


Freimarken 
Königreich unter Isabella Il. 


1850. 1. Januar. Kopf der Königin Isabella mit Krone nach links in 
rechteckigem Rahmen, Umschrift in 
weissen Buchstaben, links CORREOS, 
rechts FRANCO, oben die Wertangabe, 
unten 1850. F. Dr., gelbliches oder weisses, 
starkes, etwas rauhes Papier, ungez. 


1. 6 Cuartos schwarz 5 —... 80 


Kopf der Königin Isabella mit Krone nach 
rechts, Inschrift wie bei No. 1, nur in farbigen Buchstaben auf 
weissem Grunde. F. Dr., weisses starkes, etwas rauhes’ Papier, ungez. 


2. 12 Cuartos ha De a 


— 509: — 


Dieselbe Zeichnung wie No. 2, nur lautet die rechte Seiteninschrift: 
CERTIFICADO. Die Inschriften sind bei No. 3 und 4 in 
weissen Buchstaben auf farb. Grunde, bei No. 5 farbig 
auf weissem Grunde. F. Dr., weisses starkes, etwas 
rauhes P., ungezähnt. 


3. 5 Reales rot > — 4— 
4-6 blau 4 — 20 — 
3 10 „.-’ grün 60 — 50 — 


1851. 1. Januar. Kopf der Königin Isabella II. mit Perlendiadem nach 
rechts auf glattem farbigem Grunde im Doppeleirund 
mit der Inschrift oben FRANCO und Wertangabe, unten 
CORREOS 1851, rechteckige Einfassung. F. Dr., weisses 
dünnes P., ungez. 


6. Seis (6) Cuartos schwarz 5— — 20 
7. Doce (12) Cuartos lila 30 —.5-- 


Desgleichen, an Stelle des Wortes FRANCO steht CERTIF® 
F, Dr., w. P., ungez. 


8. Dos (2) Reales gelbrot 500 — 400 — 

9.2:C1n00 (5) 24. TO8% 20 —- 4— 

10. Seis (6) ee blau 50 — 30 — 

1175.Diez2. (107°-* grün 25 — 12 — 

NB. Die Marke zu 2 Reales (No. 8) soll blau gedruckt als Fehldruck vorkommen; 

uns ist sie nur als Essai bekannt. — Vor vorzüglichen Fälschungen besonders dieses 
Wertes — in beiden Farben — sei gewarnt. 


1852. 1. Januar. Kopf der Königin Isabella II. mit Stirnreif nach 
links auf glattem Grunde im Kreise; rechteckige Ein- 
fassung mit FRANCO und Wertangabe oben und COR- 
REOS. 1852 unten, beides in weissen Feldern. F. Dr., w. 
P., ungez. 


12. 6 Cs (Cuartos) rosa 8—- —D 
er Ve EINE 23 — 4— 


Desgleichen, das Wort FRANCO oben durch CERT»o ersetzt. 
F. Dr., w. P., ungez. 


14. 2 Rs (Reales) blassrot 200. 125 
Bun 22: .,...):grün 30 — 350 
16..6 ,„, (°>,..) grünlichblau 33-— 18 — 
NB. Auch hier sei vor vorzüglichen Fälschungen — besonders der 2 Ris.-Marke 


gewarnt. 


1853. 1. Januar. Kopf der Königin Isabella II. mit Krone nach rechts 
auf glattem Grunde im Perleneirund, rechteckige Einfassung mit COR- 
REOS. 1853 oben und FRANCO und Wertangabe unten in weissen Feldern. 
F. Dr.. w. dünnes P., ungez. 

17. 6 Cs (Cuartos) karminrosa 5— —b 
url 225, le 30 — 350 


R 
Li 
A 
nr)“ 
0) Dr. 4 
=, » EM 
wert, 2, 
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Desgleichen, das Wort FRANCO unten durch CERTNO ersetzt. F. Dr., w. 
dünnes P., ungez. 


KORZEOS 1853. 


19. 2 Rs (Reales) ziegelrot 20 — 90— 
20: Bl ANghEn EN 
9 ea Se re 


NB. Vor guten Fälschungen wolle man auch bei dieser Aus- 
gabe auf der Hut sein. No. 17 kommt auch auf bläulichem Pa- 
pier vor. 


1854. 1. Januar. Grosses gekröntes Wappenschild auf farb. Grunde 
„. im rechteckigen Rahmen, oben CORREOS. 1854, unten 
FRANCO und Wertangabe. F. Dr., w. P., ungez. 


22. 6 Cs (Cuartos)  karminrosa 6— — 20 


' NB. Diese Marke kommt auch auf bläulichem Papier vor. 


Desgleichen, das Wort FRANCO unten durch CERTD® ersetzt. 
F. Dr., w. P., ungez. 


23. 2 Rs (Reales) ziegelrot ‚20— 23— 
24. ra Brit / 20 — 2— 
25.65 2 DIaR — 12— 


NB. Die Marke No. 23 zeigt starke Farbenverschiedenheiten; auch findet man diese 
Marke auf bläulichem Papier. 


1854. 1. November. Dasselbe gekrönte Wappenschild auf weissem 
i Grunde in rechteckigem Rahmen, oben 

CORREOS, unten FRANCO und Wertangabe. 
F..Dr., weisses, bezw. mattgefärbtes Pap., 
ungez. 


26. 2:Cs (Cuartos) grün 50 — 30 — 


Desgleichen, auf weissem Grunde, In- 
schriften CORREOS 1854 oben, FRANCO 
und Wertangabe unten. F. Dr, w., bezw. mattgef. P., ungez. 


27. 4 Cs (Cuartos) rosa 6— — 2 
"28. 1 RL (Real) hellblau a FE 


NB. Beide Werte kommen sowohl auf gelblich-weissem, als auch auf bläul. Papier 
vor; von No. 28 giebt es zwei auffällige Verschiedenheiten, schwarzblau und himmelblau. 


1855. 1. April. Kopf der Königin Isabella II. mit Lorbeerkranz nach 
rechts auf glattem Grunde im Perleneirund, doppelte 
rechteckige Kinfassung mit CORREOS oben und der Wert- 
angabe unten. F. Dr., bläul. P., W.: Schlingen, ungez. 


29. 2 Cuartos grün 

30. 4 en karminrot (braunröt)' 
31. 1 Real grünlichblau 

32. ‚2 Reales braunviolett 


Ku 


—. „17 — 


c NB. Nach Meyers Handbuch soll sich auf der Platte der 2-Cuartosmarke durch 

} Versehen des Graveurs ein Exemplar zu 2 Reales befinden, wodurch der Fehldruck 

| 2 Reales grün entstanden ist; dieselbe Bewandtnis hat es mit dem Fehldruck 2 Reales 
blau, welcher Wert irrtümlich auch auf der 1 Real-Platte mit vorkommt. Letzterer 
Fehldruck existiert thatsächlich, ersterer ist mindestens zweifelhaft. 


1856. 1. Januar. Dieselbe Zeichnung, auf grauweisses, rauhes Papier 
gedruckt, W.: gekreuzte Linien, ungez. 


33. 2 Cuartos grün 39-3 — 
34. 4 ” rosa 750° — 6 
35. 1 Real grünlichblau 3 — 2 — 
536. 2 Reales lila 4— 1— 


1856. April. Dieselbe Zeichnung, auf weisses glattes Pap. gedruckt, 
ohne W., ungez. 


37. 2 Cuartos grün 150 —50 
te n r0s4 1— —5 
39. 1 Real blau 250 —50 
40. 2 Reales lila | 250 —75 


N NB. 1. Diese Ausgabe giebt es auf gewöhnlichem und auf starkem Papier,. auch be- 
gegnet man vielen Farbenabweichungen. 

NB. 2. Eine leider stark verbreitete 12 Cnarkah.Märke” rotgelb, in der Zeichnung 
vorstehender Ausgabe, hat keinen Sammelwert, da sie — zur Ausgabe zwar bestimmt, 
— nicht iin den Verkehr gelangte. 


1860. 1. Februar—61. Kopf der Königin Isabella‘ Il. mit Krone 
men Mach links auf glattem Grunde in verziertem Kreise; 
oben CORREOS in fliegendem Bande, unten in den beiden 
Ecken Merkurstab bezw. Anker, darunter Wertangabe 
in weissem Felde. Rechteckige A F. Dr; 
leichtgefärbtes Pap., ungez. 


SI: 41. 2 Quartos grün a. grünlich 250 — 60 

2 CmTos ei AI TA „.  rotgelb a. grünlich —50 — 6 

43. 12 „ karmin a. gelblich 2— —50 

44:.}9 7 braun a.bräunlich assy 20 — 20 — 

45. 1 Real blau a. grünlich . 250 — 60 

z . 46. 2 Reales violett a. mattlila 250 — 50 


NB. Die im Handel oft vorkommende rosafarbene 2 Cuartos-Marke ist nur ein Essai, 
war also nicht im Gebrauch. 


1862. Juli. Kopf der Königin Isabella Il. mit Diadem nach links ım 
Perleneirund mit Umschrift zspaxa oben, Wertangabe 
unten, beides in weissen Feldern, links und rechts COR- 
reos auf farb. Feldern; in den vier Ecken Wappenbilder 
Turm und Löwe. F. Dr., farb. P., ungez. 


47. 2 Cuartos blau a. hellgelb 1— 1-— 
48. 4 s rotbraun a. lachsfarben — 40 — 6 
49.. 12 * blau a. mättrosa 1- —8 
50. 19 h3 karmin a. bläulich 750 .8— 
5l: 1 Real braun a. gelb .1—- —60 
e 52. 2 Reales grün a. mattrosa — 80 °—50 


ww. FA TREE u. ern r 
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1864. Januar. Kopf der Königin Isabella II. auf glattem Grunde im 


Perleneirund, im Bande oben CORREOS, unten Wertan- 
gabe und Jahreszahl 1864, in den Ecken Sterne innerhalb 
eines Kreises. Farb. Druck, leichtgefärbtes Pap., ungez. 


53. 2 Ctos blau a blasslila —75 .—80 
54. 4 ,„ rot a. blassrot —35 —6 
55. 12 ,„ grün a. hellrosa —80 1— 
56. 19 ,„ lila a. hellrosa 4— .5— 
57. 1 RL braun a. grün 1—-— —75 
58. 2 RS blau a. hellrosa — 80 — 40 


1865. 1. Januar. Kopf der Königin Isabella Il. nach links auf wag- 

recht liniiertem Grunde im Eirund, oben ESPANA, unten 
CORREOS, in den Ecken Schildchen, worin oben die 
Wappenbilder Löwe und Turm, unten die Wertangabe 


Wi angebracht sind. F. Dr. (No. 61 und 62 zweif. Dr.), w 
=@ı\ P., ungez. 
a | 
Ra 59. 2 C(uarto)s karminrosa 2— 1830 
SIG; 60. 5 “ blau — — 
61.- 12 ® blau, Mitte rosa 250 1— 
62. 19 > braun, Mitte rosa 18 — 20 — 
63. 1 Rfea)l grün 250 150 
64. 2 Rfeale)s lilarosa (bräunlichrot) 5— 150 


NB. 1, Die Farbe von No. 64 ist starken Abweichungen unterworfen, 


NB. 2. No. 61 kommt mit verkehrt stehendem Rahmen vor. Die Seltenheit dieses 
Fehldrucks hat Fälscher veranlasst, sich in der Schaffung einer guten Nachahmung zu 
versuchen, und raten wir daher beim Ankauf solcher Fehldruckmarken zu grösster Vor- 
sicht. Die in letzter Zeit vielfach aufgetretenen diesbez. Fälschungen sind aus echten 
12 Ctos-Marken erzeugt; man hat ihnen das Mittelstück durch chemische Behandlung 
mit irgend welcher Säure genommen und dann ein neues verkehrt stehendes Mittel- 
stück eingedruckt. Die misslungenen Züge des Kopfes sind die besten Erkennungszeichen 
dieser grösstenteils mit starker Abstempelung versehenen und daher schwer erkennbaren 
Fälschung. Dieselben Manipulationen sind mit No. 67 und No. 84 vorgenommen worden. 


1865. April—Juni. Dieselbe Zeichnung wie die vorstehende Ausgabe, 
jedoch gezähnt 14. 


65. 2 C(uarto)s rosa 3— 2— 
66. 4 5 blau (April) —39 — 6 
67. 12 +2 blau, Mitte rosa 3— 2 — 
68. 19 r braun, Mitte rosa 50 — 50 — 
69. 1 Rfea)l grün 750 4— 
70. 2 R(eale)s lilarosa (bräunlichviolett) 6—-.3— 


NB. Von No. 67 giebt es einen Fehldruck mit verkehrt stehendem Rahmen, Der- 
selbe kommt neuerdings in guten Fälschungen vielfach vor (siehe Anm, 2 nach No. 64). 
— Die 19 Cuartos-Marke No. 68 ist gezähnt sehr selten; es sind viele derartige Stücke 


mit falscher Zähnung im Handel, die durch nachträgliche (private) Zähnung aus unge- 
zähnten Stücken verfertigt wurden. 1 


n 


1866. 1. Januar. Kopf der Königin Isabella Il. nach links auf wag- 


recht liniiertem Grunde im Kreise, oben CORREOS, unten die Wertan- 


gabe, in den oberen Ecken die Wappenbilder Turm und Löwe. F. Dr., 
w. P., gez. 14. 


aka ah eh re Fe ar SEES 
Bi BIRNEN TEN ® Arte = 
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Bei 2 71. 2 Cuartos rosa 125 192 
bi = FALSE = BIRD | -5 .—6 
Sl 73. 12, rotgelb 250° 273 
R 4. 19 3 braun N 
' 75. 10 Cent de Esco grün 
| 150 —40 
| 76. 20 Cent de Esco lila 
\ 180 °— 60 


® NB. No, 71, 2C. rosa !soll auf bläu- 
lichem Papier vorkommen. 


1866. 1. August. Zeichnung der Ausgabe 1864, oben 
CORREOS, unten Wertangabe mit Jahreszahl 1866, f. 
Dr., w. P., gez. 14. 


77. 20 Clentijmos lila RE 


1867. 1. Januar. Kopf der Königin Isabella II. nach links auf wag- 
(vo; _—_. recht liniiertem Grunde im Doppelei- 

' rund mit weisser Umschrift CORREOS 
DE ESPANA oben und Wertangabe unten. 
Rechteckige Einfassung, verschiedene 
Eckverzierungen. Farb. Dr., w. P., ge- 
zähnt 14. 


78. Dos (2) Cuartos hellbraun 


1255..125% 
79. Cuatro (4) Cuartos blau 
x : —35 —5 
80. Dose (12) Cuartos gelb ' 150 — 30 
81. 19 Cuartos rosa 8— 750 
82. 10 Cent de Esco grün 3— —60 
Bert 5%, .lla 150 —:50 


1867. 1. Juli. Kopf der Königin Isabella II. nach links auf wagrecht 

Br liniiertem Grunde im Doppeleirund, Umschrift wie bei 
vorstehender Ausgabe, jedoch farbig auf weiss. Grunde. 
Farb. bezw. zweifarb. Dr., w. P., gez. 


84. 25 Mils de Esco blau, Mitte rosa 1— — 60 
85. 50 „ 5» „ hellbraun —40 — 5 


NB. No. 84 als Fehldruck mit verkehrt stehendem Rahmen 
wurde sehr gut gefälscht; man lese die 2. Anmerkung nach No. 64 
nach. j 


1869. 1. Januar. Zeichnung der vorstehenden beiden Ausgaben, In- 
schriften bei sämtlichen Werten weiss auf farb. Grunde. F. Dr., w. 


P., gez. 14. 
b, 86. 25 Mils de Esco blau | 40.230 
* Ba hhla —30 —5 
_  Mosehkau, Handbuch. 38 


». 
Bi. x 2 
ER 7 
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seen 88. 100 Mils de Esco braun 
a) 


91. 19 Cuartos braun 15 — 50 — 


| 1— —6 
i 89.7200 ren BEE 
—75 —50 
N: 90. Doce (12) Cuartos gelbrot 

IK 2— — 80 
b)| 


NB. Die Restvorräte der Ausgaben 1854 

—1869 wurden, um etwaigen Missbräuchen E 

vorzubeugen, seitens der obersten Postbehörde mit drei schwarzen Strichen überdruckt 20 

und daun an Händler verkauft. Von diesen Restvorräten rühren daher alle die mit = 
schwarz durchstrichenen Marken her. 


Vorläufige Regierung unter Marschall Serrano. 


Vor Einführung der nachstehend aufgeführten Marken von 1870 mit Freiheitskopf 
kursierten nach Verjagung Isabellas II. vom spanischen Throne, noch verschiedene 
Werte der Ausg. 1867—69, aber mit dem schwarzen oder blauen Aufdruck HABILITADO 
PORLA JUNTA REVOLUCIONARIA (für Madrid) und HABILITADO POR LA NACION, 
letztere je nach den verschiedenen Provinzen in verschiedener Schrift bis zur einfachsten a - 
Abkürzung auf die blossen Anfangsbuchstaben HPN im Quereirund. e 


1870. Kopf der Hispania mit Mauerkrone von vorn im "Eirund, oben 

= COMUNICACIONES, unten die Wertangabe, beides in 
fliegenden Bändern, rechteckige Einfassung. F. Dr, 
weisses, bezw. No. 92 u. 93 mattgetöntes P., gez. 14. 


92. 1 Mila de Eo violett a. fleischfarben — 8 = ey 
93. 2 Mils de bo schwarz a. fleischfarben — 10 —15 


DATA TERFESY  SDraun — 15. - 18 +7 
95.105,20 ,4 FOR —20 —15 
96..25--2,.,05: vaolott —20 — 12° 
97. 50 „ ultramarinblau —10 —5 
98. 100 Mils de "Bo rötlichbraun —40::— 25 
92.220038 22,0 Allabraun — 60. — 25 


1002400 7 grin 180. 1— 
101. 1 Eo 600 Mils Iıla b— 9— 
102. 5 Escudos blau 7— 450 | 
103. 12 Cuartos braunrot ..1- .—-—23 
104. 19  ,„,:  gelbgrün 6— 750 


NB. 1. Fast sämtliche Werte kommen in vielfachen Farben-Abweichungen vor, 
No. 92 u. 93 auch auf sämischem Papier. 

NB. 2. Bis zum Jahre 1869 bediente man sich zu Telegraphenzwecken eigener Wert- 
zeichen, später wurden dazu gleich die Postmarken mit verwendet. Da die Eutwertung 
der zu Telegraphenzwecken dienenden Marken mittelst Locheisen geschieht, so sind die 
als Telegraphenmarken verwendet gewesenen Postmarken leicht an der Durchlochung zu 
erkennen. 


Königreich unter Amadeus |. 


1872. Oktober. Bildnis des Königs Amadeus von» 
vorn auf wagrecht liniiertem Grunde im Eirund, oben 
COMUNICACIONES, unten zwischen der jeseitig ange- 
brachten Wertangabe der Landesname ESPANA. FF. 
Dr., w. P., gez. 14. = 


105. 6 C(entimos) hellblau Eh 60 En 
106. 10 .s braunlila l— 


a a a a u nr PERS, ba en er 


5l5  — 


107. 12 C(entimos) violett — 20 —1 
SE 108. 25 »  . dunkelbraun — 40. —30 
>23 109. 40 e rötlichbraun —50 —35 
Br *; 110. 50 3 grün —50 — 30 


Kopf des Königs Amadeus in Seitenansicht nach rechts auf wagrecht 

; liniiertem Grunde im Eirund, oben COMUNICACIONES, 
unten jeseitig in den Ecken ESP,, darunter in weissem 
Felde die Wertangabe. F. Dr., w. P., gez. 14. 


E 111. Una (1) Peseta lila 40:20 
N- 112. Cuatro (4) Pesetas braun 3— 93 — 
> 113. Diez (10) „ grün 6 260 
R. NB. Die Marken No. 110 und 113 in Blau sind durch Säure- 
Fi Einwirkung veränderte Stücke. 

P 1873. 1. Januar. Zeichnung der Centimos-Ausgabe 1872, nur in ab- 
R geänderten Farben gedruckt. F. Dr., w. P., gez. 14. 

Re 114. 5 C(entimos) rosa \ —15 —2% 
| 115.7 10 e ultramarinblau —20 —5 
5 1102::,20- 5 violett 1— 2— 
P 

3 SE NB. In vielen Sammlungen findet man oft eine in Stich ausgeführte Amadeus-Marke 


mit Bildnis nach links, in den vier Ecken die Buchstaben C und unten die Wertangabe 
12 Cents de Peseta, grösstenteils in Schwarz, seltener in roter oder anderer Farbe ge- 
j druckt, gez. und ungez. Die früher massenhaft ausgebotene Marke war weder im Kurs, 
3 " noch zur Ausgabe bestimmt, sondern ist einfach nur ein Essai und daher für Briefmarken- 
- Sammler ohne Wert. 3 


3 Vom Prätendent Don Carlos besetzte Provinzen. 
Für die Provinzen Biscaya und Navarra. 


1873. Juli. Kopf des Infanten Don Carlos in Seitenansicht auf wag- 

ae „ recht liniiertem Grunde im Eirund, oben FRANQUEO, unten 

er ESPANA mit und ohne Accent über dem N mit der Wert- 
angabe zu beiden Seiten in weissem Schildchen. F. Stein- 
druck, w. P., ungez. 


117. 1 rl (Real) blau 2150. 


NB. Die blaue Marke kam anfangs ohne Accent über_dem N in 
| Kurs, kurze Zeit darauf wurde dieser Fehler berichtigt: N. Von bei- 
R rl. den Werten giebt es ausgezeichnete Fälschungen, die besonders in ab- 
gestempeltem Zustande vielfach vorkommen. — Mit den Originalsteinen 
j - wurde in Paris vor Jahren ein Neudruck angefertigt. 


1874. Juni. Kopf des Infanten Don Carlos mit Lorbeerkranz in Seiten- 
} ansicht nach rechts auf glattem Grunde in kreisförmigem 
hahmen, oben im fliegenden Bande EspAanA, unten in 
weissem Felde FRANQUEO, Wertangabe zu beiden Seiten 
in weissen Schildchen. F. Steindruck, w. P., ungez. 


118. 1 rl (Real) violett 150 750 


NB. Auch von dieser und den nachfolgenden Marken giebt es 
Fälschungen. 
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1875. Kopf des Infanten Don Carlos mit Lorbeerkranz in Seitenan- 
sicht nach rechts auf glattem Grunde im Kreise, doppelte 
rechteckige Einfassung. worin links und rechts griechische 
Kanten, oben der Wahlspruch DIOS PATRIA REY (= Gott. 
Vaterland, König), unten zspana mit Wertangabe je- 
seitig. Kleine bourbonische Lilien: bei No. 120 nur inden 
oberen, bei No. 121 in allen vier Ecken. F. Steindruck, 
w. P., No. 120 auch auf bläul. P., ungez. 


SUR ESPANA RS] 119. 


50 C(entesimos) grün 20:8 ES 
120. 1 R(eal) braun —30 .5— 


Für die Provinz Katalonien. Be 
1874. 15. April. Kopf des Infanten Don Carlos in halber Seitenan- 
RE sicht nach rechts auf wagrecht liniiertem Grunde im Ei- 
rund, umgeben von einem unten viereckigen, oben ab- 
gerundeten Rahmen, worin auf weissem Grunde, oben 
der Wahlspruch: DIOS. PATRIA. REY, links ANO DE 1874, | 
rechts CATALUNA, unten CORREOS und Wertangabe steht. 
Farb. Steindruck, mangelhafte Ausführung, w. P., ungez. 


121. 16 M(aravedi)s V(ello)n rosa I Be 


NB. Vellon-Billon d. h. Silberlegierung, in welcher Kupfer vor- So 
wiegt zum Unterschiede von den früheren schweren Reales de plata (Silber). “ 


re « 17, 5 
Für die Provinz Valencia. 


1874. September. Kopf des Infanten Don Carlos in halber Seitenan- 
sicht nach rechts auf wagrecht liniiertem Grunde im Ei- 
rund, oben in fliegendem Bande: ESPANA VALENCIA, unten 
ebenso CORREOS und Wertangabe, links und rechts bour- 
bonische Lilien, der übrige äussere Teil durch konzen- 
trische Strahlenlinien ausgefüllt. Farb. Steindruck, w. 


h ZNAH| 
RUN) \ 
RSS 
= 


P., ungez. Zwei Arten. S- 
ER 1 | : a ee 
KSDPESS I 122. ?/, Real weinrot 2 8 


1875. Juli. Sehr ähnliche Zeichnung, Inschriften wie bei No. 122, die 
beiden Schriftbänder berühren oben bezw. unten die Ein- 
fassungslinie, Untergrund hinter dem Kopf enger liniiert. | 


F. Steindruck, w. P., ungez. - 


> 


5 PATRIAR ER 


"ih 
N 


| 


- 


fi 


E 123. !/, Real ziegelrot © 1er 
9 FE 
| hi NB. Es giebt auf jeder Platte einen Fehldruck, bei welchem der 
EN Wert in %, statt !/, angegeben ist. Er 
Republik. ar ER 


1873. 1. Juli. Sitzende Hispania nach links mit Zweig, Schild und 
Speer auf wagrecht liniiertem Grund in viereckigem, oben abgestutztem 5 
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Rahmen, oben in aufgerolltem Bande COMUNICACIONES, 
links und rechts auf farb. Felde mspaXa in kleinen 
weissen Buchstaben, unten Wertangabe. F.Dr., w.P., 
gez. 14. 


124. 2 .C, de Peseta rotgelb —15 —15 
N »‘.-T08% —15 —15 
ELLE TEEN „ grün: —1.—5 
131.2 220.2.20°° „ schwarz 150 150 
128. 25, „ braun —60 .—23 
129. 40 C. de Peseta violett 1— —50 
1307.80... 2, „.  ultramarinblau —75 —30 
131. Una (1) Peseta lila 13 —75 
132. 4 Pesetas rotbraun : 4— 5— 


133. 10 as violettbraun 13 — 20 — 


Fe 1. Juli Sinnbild der Gerechtigkeit nach rechts mit Schwert 

und Wage und der Umschrift COMUNICACIONES, Wert- 
angabe nnd Jahreszahl 1874 im Kreise; unten in weissem 
gebogenem Felde gspanA mit der Wertziffer links und. 
rechts. Farb. Dr., w. P., gez. 14. 


134. 2 C. de Peseta gelb —23 —2% 
LBH a er violett —30 . —15 
196.104: 5, „ ultramarinblau — 25 — 6 
OR 20 3; „ dunkelgrün 125 1— 
138, 25 „ „ braun 1—-— —-3 
139. 40 C. de Peseta rotlila 150 —40 
3 DE „.  goldgelb —60 °—20 
141. Una 1 Peseta grün 1— 1- 
142. 4 Pesetas karminrosa 4— 5— 


143. 10 © schwarz 15— 20 — 


1874. Oktober. Grosses spanisches Wappen mit Mauerkrone von 

... Zweigen umgeben auf wagrecht liniiertem Grunde im 
Viereck, oben COMUNICACIONES, unten die Wertangabe. 
F, Dr., w..P., gez. 14. 


144. 10 Cents Peseta braun —15 — 5 


NB. 1. Diese 10 C. d. P.-Marke wurde ausgegeben, um. die 
Verwertung von gefälschten blauen 10 ©. d. P.-Marken der 1874er 
Juli-Ausgabe, welchen man auf die Spur gekommen war, fernerhin 
unmöglich zu machen. 

2.07); ’ NB. 2. Man trifft ziemlich häufig ungezähnte Marken an; 
jedenfalls beruhte dies nur auf einem Übersehen bei der Herstellung. 


Königreich. 


1875. Juli. Kopf des Königs Alphons XI. in Seitenansicht nach 
rechts auf wagrecht liniiertem Grunde im Eirund, doppelte rechteckige 
Einfassung mit COMUNICACIONES oben, Wertangabe unten und Wappen- 
bilder Turm und Löwe in den vier Ecken. F. Dr., w. P., Rückseite 
blau geädert und mit einer blauen Zahl in weissem Schilde versehen, 
gez. 14. 
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145. 2 Cs Peseta braun — 15 
146.55.8,7,; „Ha —15 
147. 10° ,, „. blau —15 
148. 20 „  gelbbraun 
ge 
149. 25, „rosa — 50 
150. 40. „ „ dunkelbraun 
150 


151.808; „ha  —7 
152. 1 Peseta schwarz 1%25 
153. 4 Pesetas dunkelgrün 
154. I 2 himmelblau 


NB. Die Zahlen auf der Rückseite dieser Marken sind von 1—100 fortlaufende Kon-. 
trollzahlen: siehe Abbildung oben rechts. 


Sur 1. Juni. Bildnis des Königs Alphons II. in Uniform nach rechts 

gewandt im Perleneirund, um welches sich 
eine schildartige Einfassung legt. Inschrift 
oben COMUNICACIONES, unten Wertangabe 
mit Wertziffer lmks und rechts. Farb. 
Stahlstichdr., weisses, stark geglättetes 
Papier, W.: Turm, gez. 14. 


155. 5 Cs Peseta braun — 8 — 10 Bi 
156. 10, ,„. blau 10: 2er 


151,:720=3, „ schwarzgrün 1—- 1- 
158. 25 Cs Peseta dunkelbraun — 0: 
159. 40 „, „.  schwarzbraun | 1— : 150 
1607. 750.55 „. grün —40 —15 © 
161. 1 Peseta dunkelblau —50 .—50 
162. 4 Pesetas dunkelviolett —15 2— 
163. 10 „. . zinnoberrot 280 Are 


1878. 1. Juli. Kopf des Königs Alphons XU. in Seitenansicht nach Be: 

SE IKET eloehiinauk wagrecht liniiertem Grunde im Eirund, recht- 
eckige Einfassung mit COMUNICACIONES oben und Wert-. 
angabe unten. F. Dr., w. P., gez. 14. 


164. 2 Cent. Peseta lila 290 —05..8 


165. 5 „  . rotgelb 80. —15.%% 
166. 10.C. "de Peseta dunkelbraun 25° 3178 
107 Al „. . schwarz -450-2..52= 7% 


168. 25 Cent. Peseta olivenbraun —23 -10 
T69::240=.7,, „a2 hrann 2—- 95—-.. 
170. 50 C. de Peseta grün 80 0350. 
171. Una (1) Peseta graulila —60 —80..4 
172. 4 Pesetas violett 250. 4— 7 
173: 10 „ blau .. 450 6—. Be: 


1879. 1. Mai. Kopf des Königs Alphons XI. in Seitenansicht nach 
links auf wagrecht liniiertem Grunde im Eirund, rechteckige Einfassung 
mit CORREOS Y TELEGS (— Post und Telegraph) oben und Nö E 
unten. F. Dr., w. P.,'gez. 14. Be 
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174. 2 Centimos grauschwarz — 8 — 4 
119... 8 graugrün 10-3 
176. 10 = rosa — 20.7 83 
177. 20 S rotbraun —40 —25- 
179.7:20..055 lila —40 .— 2 
179. 40 „ = © braun — 60 °— 20 
180. 50 bräunlichgelb —75 . —W 
181. Una (1) Peseta karmin 150 —15 
182. 4 Pesetas graulila 5—  1— 
183. 10 Ex olivenbraun 12:— .- 2:50 


Fi BER 1. Januar. Kopf des Königs Alphons XII. in Seitenansicht 

ar . nach links auf wagrecht liniiertem Grunde im Eirund, 
oben CORREOS Y TELEGFos in halbkreisförmigem Bande, 
unten die Wertangabe in geradem Felde, rechteckige 
Einfassung. F, Dr., w. P.,' gez. 14. 


184. 15 Centimos fleischfarben (gelbrot) 


3 
& 


ag 
| 180..:30 & violett — 50.°— 15 

3 186. 75 blaulila 125 —15 

{ 

. i NB. Stempelmarken, besonders solche der MOVIL-Serie (Wappen oder Kopf), findet 

man oft als Pustmarken mit verwendet, was scheints stillschweigend gestattet wurde. 

R 

E 


1889. 1. Oktober. Kopf des vierjährigen Königs Alphons XIII. in 
BEER Seitenansicht nach rechts auf wagrecht liniiertem 


E | Grunde im Eirund, reichverzierte rechteckige Ein- 

fassung mit COMUNICACIONES oben und Wertangabe 

Er unten. Farb. Dr., w. P., gez. 14. 

4 ’g 187. 2 Centimos blaugrün — 4 —1 

Ze 188. 5 jr ultramarinbllau — 8 —3 

3 189. 10 ., rotbraun —15 — 3 

EL 190. 15 „ violettbraun Be) 

ES | 191. 20 gelbgrün = 300 

® j 192. - 25 Centimos stahlblau (schwarzblau) a et 

Be 193. 30 Rn dunkelgraugrün —50 — 10 

4 194. 40 & dunkelbraun —60 — 25° 
2 193,50 u rosa — 75 — 10 

| 496; 75 rotgelb 1— —-1% 

J 197. .Una (1) Peseta dunkelviolett 140. — 20 
198. 4 Pesetas karmin 50 —.75 

i 199.7 10 2 ziegelrot 12 — 250 

E: NB. No. 189, 15 C. violettbraun, kommt auch als Fehldruck rotbraun vor. 

> 

E. 


5 Stadtpost Madrid. 


1853. April bis Oktober. Wappen der Stadt Madrid, Bär einen Baum 
2 erklimmend, im gekrönten Firund, umgeben von Lorbeerzweigen auf 
3 glattem Grunde, rechteckige Einfassung mit CORREO INTERIOR oben, 
2 7 FRANCO und. Wertangabe unten, Ecken mit wagrechten Linien ausge- 
Er; füllt. F. Dr., w. P., ungez. 


a 


—_ 500, 


221. 1 Cuarto bronzen (Oktober) | 407 8D. ER 2 
222. 3 Cuartos bronzen (April) 115. 150 — # 


N% 
NB. Für 1854 wurde die Ausgabe einer 2 Cuartos bronzen in 
gleicher Zeichnung wie No. 221 und 222 angeordnet, die betreffenden A 
Marken auch fertiggestellt; sie gelangten aber nicht zur Ausgabe. — 
Von obigen Marken existiert ein amtlicher Neudruck (1870), der leicht 
an dem dünnen weiss-bläulichen Papier erkennbar ist, während die 
Originale stärkeres und mehr gelblichweisses Papier "haben. — Die 8 
3 Cuartos-Marke ist sehr selten. Von beiden Marken giebt es Essais, 
welche in Gold statt in Kupferbronze gedruckt sind. 


Zeitungsmarken. 


(Die Ausgaben ven 1867 wurden unter Isabella II., die von 1872 unter Amadeus, die von ee 
unter der \Repnblik und die von 1877 unter Alphons XII. verausgabt.) 


1867. Juli. Grosse Weıtziffer auf wagrecht liniiertem (5 M.) bezw 
auf glattem Grunde (10 M.) im Kreise, 
darüber FRANQUEO, darunter IMPRE- 
SOS, beides farbig auf weissem Grunde. Ik 
Doppelte rechteckige Einfassung mit 
weisser Inschrift span A oben, COR- 
REOS unten, Wertangabe links und 
rechts verteilt auf farbigem Grunde; 
Wertziffer in den vier Ecken in 
weissen viereckigen bezw. runden 
Feldern. F. Dr., w. P., gez. 14. 


231. Cinco 5 Mils de Escudo grün (November) — 25 B 
232. x Diez 10:3 2%, 41.5.2 braun —30 —30: - 


NB. Diese Marken kommen auch vor auf Ausschussbogen der Ausgabe 1867, Marke 
No. 83 gedruckt. 


ne 


1872. Oktober. Grosse Marke bestehend aus vier kleinen abtrennbaren 
Marken zu !/, de Cents de Peseta; jede derselben besitzt 
in der Mitte die Wertangabe !/, in querliegendem Rirund, 
darüber eine Königskrone, darunter de cents de peseta, 
doppelte quadratische Einfassung mit Inschrift CORREOS 
ESPANA oben und unten, und Wertangabe ens und 
rechts. F. Dr., w. P., ungez. 


ENIEE 


CorreosEspana 


4/, de Cents de peseta ultramarinblau Bor BE E 
i er B) „ „ „„ „ —'8 Al 


1872. Oktober. Grosse Wertziffer auf wagrecht liniiertem Grunde im 
Kreise, Inschriften wie bei Ausg. 167° nn... 


(No. 231 und 232), jedoch mit Ver- VER VI 
änderung der Münzwährung und der FR ANSUENE © 


unteren Inschrift, welche statt Gor- | 
REOS jetzt comunıcs lautet. F.Dr, ml L 
w. P., gez. 14. ! NZ 
234. Dos 2 Cents de Peseta 7 | 
violett aila) —25..—80 AR comunıcs a7 
235. Cinco 5 Cents de Peseta 


grün. — 40 — 50 


se 


1873. 1. Juli. Grosse Marke bestehend aus vier kleinen, einzeln ab- 
trennbaren Marken zu !/, de Cents de Peseta, Inschriften 
und Zeichnung wie die von No. 233, jedoch statt der 
Königskrone eine Mauerkrone und abgeänderte Farbe. 
F. Dr., w. P., ungez. 


236. */, de cents de peseta grün —35.— 30 
236a. un ) „ „ 3, ”„ a, 


- 1877. Ende. Grosse Marke, bestehend aus vier kleinen einzeln ab- 
trennbaren Marken zu !/, de Cents de Peseta, Inschriften und Zeich- 
nung nun wieder wie bei No. 233 (Königskrone), nur abgeänderte 
Farbe. Farb. Dr., w. P., ungez. | 


237. */, de cents de peseta grün RS —15 — 20 
237a. Ha „ „ „ „ „’ ; did 


NB. Man trifft zuweilen gezähnte derartige Marken an; doch ist ihre Zähnung nicht 
offiziell. 


. 
wi 


Dienstmarken. 


(Unter Isabella II; verausgabt.) 


1854. 1. Juli. Grosses gekröntes Wappen auf weissem Grunde im 
Er Viereck, oben CORREOS 1854, unten die Gewichtsangabe. 
Schwarzer Dr., farb. P., ungez. 


241. Media (t/,) Onza gelb —1 I— 
342. Una‘. (1): rosa —15 1%— 
243. Cuatro (4) Onzas grün —35 10 — 
244. Una (1) Libra lilablau —50 20 — 


- 41855. 1. Januar. Gekröntes eiförmiges Wappen mit der Umschrift 
N CORREOS OFICIAL oben und Gewichtsangabe unten in 
eirunder Linien-Einfassung. Schwarzer Dr., farb. P., 


ungez. 
245. Media (!/,) Onza gelb — 10 —50 
246. Una (l) ,„ rosa —15:— 50 
247. Cuatro (4) Onzas grün —15 —50 


248. Una (1) Libra lilahlau 0 U 


NB. Eigentümlich ist, dass diese Marken nicht eine Wertangabe haben, sondern die 
Angabe des Gewichtes in Onza (Unze) und Libra (Pfund), welches der frankierte Brief 
nicht überschreiten darf. 
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& _ Kriegssteuermarken. 

. . 

x Vorbemerkung. Zur Deckung der durch den Carlistenkrieg entstandenen ausser- 
4 ordentlichen Ausgaben wurde eine Extra-(Kriegs-)Steuer ausgeschrieben, welche sich 
m. a. auch auf Briefe erstreckte. Jeder Brief musste — neben der postalischen Be- 


5° förderungs-Gebühr — mit 5 Cts. versteuert werden. Man entsprach dieser Steuer durch 


# 


En | 
un. wi. 


BEN 


Aufkleben einer entsprechenden Kriegssteuermarke, die neben der Postmarke ihren Platz 
fand und mit dieser gemeinsam entwertet wurde. Der postalische Charakter dieser 
Marken zeigt sich darin, dass es gleich war, ob man die Briefe nur mit Postmarken, nur 
mit Kriegssteuermarken, -oder mit beiden Arten zugleieh frankierte. Später, als die | 
Kriegssteuer noch erhöht werden musste, liess man sogar die Kriegssteuermarken hie! 5 
fallen und schraubte einfach alle Portosätze entsprechend in die Höhe. — 
Da nun Kriegssteuermarken auch zu anderen Zwecken benutzt wurden, (sie Erna nd 
a. auf Lose, T’heaterbillete, Eisenbahnfahrkarten u. s. w.) so dürfen natürlich in die Hand- 
bücher und Alben nur Werte aufgenommen werden , welche ausdrücklich für die Brief. Er 
frankatur bestimmt waren. - 29 


1874. Januar. Wappen mit Mauerkrone auf wagrecht liniiertem 
> Grunde im Doppeleirund mit der Umschrift: IMPUESTO- 
DE GUERRA oben und Wertangabe unten, rechteckige 
Einfassung. F. Dr., w. P., gez. 14. 


251. 5 Cent. Peseta schwarz o5 — 


NB. Von No. 251 giebt es eine zweite Art in etwas gröberer 
Ausführung, wobei die Umschriften und die Seitensterne etwas 
grösser ausgefallen sind. — Man trifft diese Marke auch unge- 
zähnt an. 


1875. Januar. Wappen mit Mauerkrone auf wagrecht liniiertem 

—_. Grunde im Eirund, oben in fliegendem Bande: IMPro. 
DE GUERRA, links "und rechts ESPANA, unten CENT 
mit Wertziffer in den beiden ‚Bekan in kleinen Kreisen. 
F. Dr., w. P.,. gez. 14. 2 


252. 5 Cent. grün oe 5.8 


z 


[VdS 


Y 


v 
. 


| Sen 


1 - 

NB. Die Stempelmarken mit Wappen und Mauerkrone im 2 2 
rund, oben IMPTO DE VENTAS, unten in den Ecken verteilt die 
Wertangabe,. wurden vorübergehend Be Aushilfs-Kriegssteuer- 
Marken zugelassen. 


Fe, BR 


1876. Juni. Kopf des Königs Alphons XI. in Seitenansicht nach. 2 
| links auf wagrecht liniiertem Grunde im Doppeleirund, 
mit Umschrift IMPUESTO DE GUERRA oben, Wa A 


mem ID am 


- unten, in den Ecken Linienverzierung. F. Dr, w.P., 
gez. 14. 2 2 i. 
253. 5 Cent. Peseta grün er 10 Be 

254: 210.8 ,, „. blau — 1 —3 

25b. 25. 4 „. schwarz —50 —60 


1877. Oktober. Kopf des Königs Alphons XII. in Seitenansicht nach 

Fr x links auf wagrecht liniiertem Grunde im Birund, oben 
in geradem Felde: IMPro DE GUERRA, unten ebenso 
die Wertangabe. F. Dr., w. P., gez. 14. Be 


256. 15 C. de Peseta weinrot oo —15 BTL © 
257: 50 Cent. Peseta gelb 7 : 
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— 28 
ee Es erübrigt hier noch der sogenannten spanischen 


: Retourmarken 


kurz zu gedenken, welche das Wappen mit grosser Krone zwischen 
zwei Säulen im Kreise und die Inschrift CORREOS oben DEVOLUCION 
DE CORRESPONDENCIA SOBRANTE ringsherum tragen; grosses Qna- . 
drat-Format, Ecken mit Arabesken ausgefüllt, schw. Dr., bläul. P. — 
ohne Wertangabe. Man findet dieselben noch viel in alten Sammlungen. 
Bezüglich ihres Sammelwertes verweisen wir auf die diesbezügl. Er- 
klärungen, auf Seite 36 oben. 5 

Die im Handel oft zu teueren Preisen ausgebotenen sogenannten 


Carlisten-Briefumschläge 


mit nebenstehend abgebildetem Wertstempel in Blau halten wir für 
Schwindelprodukte; jedenfalls waren sie nie in Umlauf, ? 


Spanisch Westindien. 


‚ Spanisch-westindische Inseln der grossen Antillen und zwar Cuba, 
L) Puerto Rico und die benachbarten kleinen Inseln. 


1 Geldwährung: 1 Escudo (= 2 M. 10 Pf.) zu 10 Reales plata_ fuerte 
| (Silber); 1 Real p. f. zu 100 Centesimos. 1 Peseta (= 80 Pf.) 
zu 100 Cents de Peseta. 


Freimarken. 


- 1855. 1. Januar. Kopf der Königin Isabella II. in Seitenansicht nach 
rechts auf glattem Grunde im Perlenkreise, rechteckige 
doppelte Einfassung, mit CORRFOS oben, Wertangabe 
unten. Farb. Buchdruck, grobes bläul. P., W.: Schlingen, 
ungez. | 


1. '/, RL Plata F. grünblau 350° — 60 
2 » a grum 250 — 75 
BB R8 »  „ braunrot 4— 1— 


" B'PLATA 
NB. Sämtliche Werte sind Farbenabweichungen unterworfen. 


1855. November. Die Marke No. 3 mit der niederen Portotaxe Y t/,, 
_ in der Mitte schwarz bedruckt. F. Dr., bläul. P., W.: Schlingen, ungez. 


4. Y!/, (Rl. Pl. F.) schwarz a. braunrot 23— 2— 


NB. Diese Aufdruck-Marke war nur für den Lokalverkehr von Havanna, für welchen 
das Porto mit !;, Real p. f. festgesetzt war, bestimmt. Der Zusatz-Aufdruck Y ist der 
Anfangsbuchstabe des Wortes -Ynterior (= Interior, Inland), und zwar giebt es drei Ver- 
 schiedenheiten dieses Aufdrucks. — Derselbe existiert in allen Ausgaben sehr gut ge- 

 fälscht; also aufpassen ! 


1856. Zeichnung der Ausgabe 1855, grobes gelbl. P. W.: gekreuzte 
Linien, ungez. Drehen 


EAN 


= u.924 


& 


!/, RL Plata F. grünblau 
re PLAN gelbgrün 
12.2 8 FREUE 2} 


nr 


NB. Auch hier Farben-Abarten bei allen Werten. = $ 
re 

Desgleichen, Marke No. 7 mit schwarzem Aufdruck Y!/,. ea 
8. Y!/, (Rl. Pl. F.) schwarz auf rot 9-50 


1857. Januar. Zeichnuug der Ausgabe 1855. Farb. Dr., weisses 


. 
E 
4 


glattes Papier, ohne W. 
9. t/, RL Plata F. blau —253 . —20 


IDAW LH a CHOR —25 a0 
11572 7B8 Er TOBE — 50 — 50 


“ 


I. 


NB. Die Farben sind auch hier starken Abweichungen unterworfen. } 
$' 
Desgleichen, Marke No. 11 mit schwarzem Aufdruck Y!/.. Bi 

12. Yt/, (Rl. Pl. F.) schwarz auf rosa 350 .5— 


1862. Kopf der Königin Isabella Il. in Seitenansicht A 2 
nach links auf glattem Grunde im Perlenkreise, er 


in fliegendem Bande CORREOS, unten die Wertangabe. 
F. Dr., w. P., ungez. re 
18. 1), Rt Pta F. schwarz — 75 450% : 

; 


1864. Januar. Kopf der Königin Isabella II. in Seitenansicht nach 
links auf glattem Grunde im Eirund, oben im Bande CORREOS, unten 
die Wertangabe, in den Ecken Sterne von einer Kreis- E 

linie umgeben. Farb. Dr., w. leichbgeiBr > A 


14. !/, RuPlata F. schwarz a. sämisch 5 — 1 : 
15. Vi er »„» grün a. rosa —50 —20 

16. 1 5» 5». blauafleischfarben— 50 — 50° 
170088 »  „ rot a. blassrosa —50 150° 


NB. Die Tönung des Papiers ist Farbenabweichungen unter- 
worfen. — No. 15 ist auf blass- oder lebhaftrosa er: gedruckt. 


1866. Die Marke No. 14 mit schwarzem Aufdruck der Ziffer 66 in der. 
Mitte der Marke. 


18. t/, Rl. Plata F. schwarz a. sämisch, Aufdr. schwarz _ 
2—- 6—- 


NB. Ursprünglich stand als Aufdruck 1866 auf der Marke, jedoch so klein, dass 
man es nur schwer sehen konnte. Man überdruckte daher diese kleine Zahl mit der 
sehr fetten und grossen 66. Bei späteren Auflagen wurde dann letztere Zahl natürlic h 
allein aufgedruekt. Der zuerst angeführte Doppelaufdruck ist sehr selten. : 


1866. Zeichnung der Ausgabe 1864, jedoch untere Inschrift geändert, 
j| wo jetzt neben der Wertangabe in Centesimos sich noch 
die Jahreszahl 1866 befindet. F. Dr., w. P., ungez. 


| Ayo ‚Omos lila 3— 10—- 
2030.23 blar —50 —50 
: 21.720. grUn 1— —50 

22.40.3775, 7088 250 20 — 


1867. Januar. Zeichnung wie Ausgabe 1866, nur mit geänderter 
Jahreszahl 1867”. F. Dr., w. P., gez. 14. 


23. 5 Cmos ]ila —80°..0-8 
Bali T hlau — 60 .— 20 
25. 20°; . grün —60 1— 
26.240, .2;T088 —40 1— 


1868. Januar. Kopf der Königin Isabella II. in Seitenansicht nach 

er links auf wagrecht liniiertem Grunde im Kreise, oben 
'ULTRAMAR, unten Wertangabe und Jahreszahl 1868, in 
den Ecken verteilt C-O-R-R Al Correos). F. Dr., w. 
P., gez. 14. 


27285 Gent. Hla EN BE NSS 


28,102,» blau — 40 — 20 
2U=, 20, grün —75 — 80 
0, = 40: 55° 7 r0ga, — 80. 150 


NB. No. 28 und 29 findet man auch halbiert zur Frankatur verwendet. 


1869. Januar. ang wie Ausgabe 1868, nur mit abgeänderter 
-  Jahreszahl:. 1869, F. Dr., w. P., gez. 14. 


3l. 5 Cent. rosa 1l— 3— 
82.241022 braun — 30 — 20 
33. 20  „  rotgelb —30 .— 40 
34. 40 ,„ lila 150 .83— 


NB. Die Ausgaben 1868 und 1869 wurden aushilfsweise mit Aufdruck HABILITADO 
POR LA NACION von der Republik verwendet bezw. die Vorräte aufgebraucht. 


1870. Januar. Kopf der Hispania mit Mauerkrone nach vorn ge- 

_..... wandt auf farb. Grunde im Eirund, in miteinander ver- 
bundenen fliegenden Bändern, oben CORREOS, unten 
Wertangabe und Jahreszahl 1870. F. Dr.,.w. P., gez. 14. 


! 
INIINI NINA NN. 


35. 5 C(entesimo)s blau 3. 98— 
36. 10 = grün —40 —15 
37. 20 “ hellbraun — 75 .—30 
38. .40 „ rosa 4— 450 


1871. Sitzende Hispania in Seitenansicht nach links blickend mit 
"Zweig, Speer und Wappenschild auf wagrecht liniiertem Grunde in 


er 17 HE rt FRE a 
E27 N BE 
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ENT, oben abgestunpflene Raute: oben un. 

TRAMAR 1871 in aufgerolltem Bande, unten die Wert. }" 
angabe. In der Mitte der rechteckigen Einfassung| 
links und rechts CORREOS. F. Dr., w. P,, gez. 47 


39. 120.4. -Peseta lila (pin) ° 120. 
A Mer „  ultramarinblau a —|ı 
11... 50: grün ee 

42... 1 Pesetä hollbesie j 2 — 


Nachschrift:: Die ferner hier. zur Ausgabe gekommenen Marken mit der Kop e 
Inschrift ULTRAMAR und Jahreszahl 1873 u. s. w. sind unter Cuba (Seite 103) ‚bezw. 
unter Puerto Rico (Seite 419) zu finden. Warum wir uns zu dieser Trennung veran- 


lasst sahen, darüber giebt die am Kopfe der Aufstellung der ‚Puerto Bioo-Markauz 
stehende Vorbemerkung den erwünschten Aufschluss, 


Stellaland. 


Ehem. Freistaat in Süd- Afrika, jetzt zu Brit. Betschusnenl 
land gehörig. eg 


= 
= ‚4 
r 


Geldwährung: Die englische Münze. 


L 
Freimarken. 


1884. (Grosses Format, Wappen mit Stern, Palmenwedel und Miogen- | 
„> dem Band auf weissem Grunde, doppelte recht- 


EEN PENNY eckige Linien-Finfassung mit der Umschrift REPU- ; 
BLIEK links, STELLALAND rechts, POSTZEGEL unten 

im . und Wertangabe oben. F. Steindruck, w. P., gez. 12. £ 
la mn 1. Een (1) Penny rot 3— 5- _ 
> il: | 2. Drie (8) Pence gelb 105 3208 
Lil, > [2] 3. Vier (4) , hellblau 195-334 
il 4. Zes (6) „ violett 150. 
D. 


:L. POST ZEGEL 


III NIIT 


Een (1) Shilling grün BR ge 
NB. Die Penny-Marke soll es auch ungezähnt gegeben haben. 


1885. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 3 mit dem Ve Aufdrue 
Twee am oberen Teil der Marke. F. Dr., w. P., gez. 12, 


6. Twee (2) a. 4 P. hellblau, Aufdr, braunrt 15 — 20, 


NB. 1. Sämtliche Werte sind von Afrika aus in vorzüglichen Fäljchungen auf de 
Markt geworfen worden, daher Vorsicht; näheres hierüber findet man in Senf’s iluste. 
Brfm.-Journal, 1887, Seite 215. $: 

NB. 2. Die Richtigkeit der Aushilfsmarke No. 6 wurde anfangs stark bezweifelt, 
doch ist dieselbe jetzt nachgewiesen. 


RANDE TEA RE RT 
22 
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ren z re a < IE € > 
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Straits Settlements. 


Britische Besitzungen auf der hinterindischen Halbinsel 
Malacca. 


f Geldwährung: 1 Dollar (= 4 Mk. 30 Pf.) zu 100 Cents. 


Freimarken. 


1867. September. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken von Brit. Indien von 
1865—66 -mit farb. Aufdruck einer Krone am oberen 


und der neuen Wertangabe am unteren Rande der 
Marke. F. Dr., w. P., W.: Elephantenkopf, gez. 14. 


l. Three half (?/,) Cents rot a. !/, Anna blau 
250 .3— 
2. Two (2) Cents rot a. 1 Anna braun 350 350 
3. Three (3) „ blau a. 1 Anna braun 
4— 3— 
4, Four (4) ,, schwaız a. 1 Anna braun 
5 4 
5. Six (6) Cents violett a. 2 Annas gelb ee 
6. Eight (8) Cents grün auf 2 Annas gelb 5— 250 
7. Twelve (12) ,„ _rot er, 2 grün 23 — 12 — 
8. 24 Cents blau auf 8 Annas rosa 20 — 3— 
9. 82 : „. schwarz auf 2 Annas gelb | 450 °2— 


NB. 1. Gebrauchte Marken sind fast ebenso selten als ungebrauchte, da diese Aus- 
gabe nur kurze Zeit aushilfsweise bis zum Eintreffen der nachstehenden Markenreihe 
im Gebrauch war. — Da es bezügl. des Aufdrucks sehr gute Fälschungen giebt, so wolle 
man beim Erwerb vorsichtig sein. 

NB. 2. Die Marke No. 1 kommt in seltenen Fällen mit durchstrichenem Werte und 
darüber geschriebener 2 vor. 


1867. Ende. Kopf der Königin Victoria in Seitenansicht nach links 
auf wagrecht liniiertem Grunde in verschiedener Einfassung und zwar 


No. 10—15 im Kreise, No. 16 u. 17 im Rechteck. Umschrift STRAITS 
SETTLEMENTS POSTAGE in einer der Einfassung angepassten Anordnung, 
Wertangabe unten und zwar No. 10—12 in w. Buchstaben auf farb. 
Grunde und No. 13—17 in farb. Buchst. auf weiss. Grunde, für jeden 
Wert andere Eckverzierungen. F. Dr., w. P., W.: CC bezw. CA, 
gez. 14. 


I u a EN sa Ze Fe a Fa ra De ee as a Eee erde A ER 


F ER 7 >; ; FRizae rs > 
ber. 528 — » IKINT 
10. Two (2) Cents braun _ v5 —15%% 
1172 Four, 18) 3,020 7088 40 —15/ 
1 TRIER (6) ,, violett x —60 —20| 
13. Eight (8) ,„ gelb —80 —10 
14. Twelve (12) „ blau 150 .—40 © 
15. 24 Cents grün 250 —35 
16. 32 ,,  gelbrot 04 —175 1° 
17. 9. ,„  graubraun 10— —60 


NB. Das geänderte W.: BRCA erhielten No. 10—13 im J. 1882, No. 15 im J. 1883, 2 
No. 16 im J. 1887 und No. 17 im J. 1888. A 


Im 8- Ende. Kopf der Königin Victoria. in sechseckigem Rahmen, = 
Umschriften wie bei vorstehender Ausgabe F, Dr, 
w. P., W.: &CC, gez. 14. Fi 


18. 830 Cents lilarot 9 50 4 


_ 


di 
3 


1879. Juli. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken No. 18. 
und 16 mit schwarzem zweizeiligem Aufdruck des e 
neuen Wertes (mit und ohne Punkt hinter Cents, 
farb. Dr., w. P., W.: $CC, gez. 14. ? 


19. Five Cents schwarz auf 8 C, gelb ER S Bi 
20. Seven Cents schwarz auf 32 C. A 6 8— 8 


1380. Mai—August. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken No. 13 und 18. 4 
ERERE mit schwarzem zweizeiligem Aufdruck des neuen Wertes 
f. Dr., w. P., W.: CC, gez. 14. er 


21. 5 cet schw. a 8 C. gelb a 
22. 10 cents „ „ 30 Er hılarot 4 — 250 


NB. Bei der Marke No. 21 kommen drei, bei No. 22 fünf ver- 
schiedene Aufdruckarten vor, No. 22 auch mit durchaus ‚fetter 


Kursivzahl und -Schrift. a 


"1880. Oktober. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 18 nur mit schwarzem b; 
Aufdruck der Wertziffer 10 in der Mitte. F. Dr., w. P., W.: &CC, 

gez. 14. Vier Arten. | a - 
23. 10 (Cents) schwarz auf 30 C. lilarot 8350 150 


ya 
= 


1880. Dezember. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke No. 14 mit schwarzem E 
zweizeiligem Aufdruck des neuen Wertes in fetter schräger gchzitu 
F. Dr., w. P., W.: $3CC, gez. 14. 


24 10 cents. schwarz a. 12 Cts. blau RR va E 
1881. Oktober. Desgleichen, die Marke No. 12 mit demselben zwei- _ 4 
zeiligen schwarzen Aufdruck, in verschiedenen Arten, Ren 14. > 


25. 10 Cents. schwarz a. 6 COts. violett 2! 75, 
NB. Bei beiden Marken findet man bezüglich der ers. Zittern je 5 Arten. B. 


1881. Ende. Desgleichen. Die Marke No. 14 mit schwarzem Aufdruck 
der Wertziffer I0 allein. F. Dr., w. P., W.: $gCC, gez. 14. 


26. 10 (Cents) schwarz a. 12 Cts. blau — — 


NB. Ob dieser Aufdruck wirklich offiziell ist, konnte mit Sicherheit noch nicht er- 
wiesen werden. 


 Desgleichen. Die Marke No. 11 mit zweizeiligem schwarzem Aufdruck 
des neuen Wertes in fetter Schrägschrift. F. Dr., w. P., W.: #CC, 
gez. 14. 


27. 5 Cents schwarz a. 4 Üts. rosa 12-7103 


ERe=. Januar. Kopf der Königin Victoria in Seitenansicht nach links 

5 ar. auf wagrecht liniiertem Grunde im a 
Eirund bezw. im Kreise. Umschrift 
STRAITS SETTLEMENTS POSTAGE und 
Wertangabe in verschiedener Anord- 
nung. F.Dr., w. P., W.: i0C, No.29 
erhielt im gleichen Jahre noch ®CA. 


28. Five (5) Cents braunviolett 
250 150 
29. Ten (10) ,„,  schiefergrau 
—% —12 
4 NB. Marke No. 28 kommt verhältnismässig wenig vor, da sie bald durch No. 36 
- ersetzt wurde. 


1883. April. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken No. 10 mit W.: i3CC und 
Er 16 mit W.: faCA, je mit dem schwarzen Wert-Aufdruck TWO CENTS 
Jan senkrecht von unten nach oben laufend, versehen. F. 

Dr., w. P., gez. 14. 


30. TWO (2) CENTS schwarz a. 8 Cts. gelb 


1 ee ee N a nn a a 
“ - WW ur .r w ‚ 


6— 5— 
31. TWO (2) CENTS schwarz a. 32 COts. gelbrot 
10— 8— 


1883. Mai. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke No. 14 
mit schwarzem zweizeiligem Aufdruck des neuen Wertes Aa :„E. Dr, 


w. P., W.: IaCA, gez. 14. 
32. 2 Cents schwarz a. 12 Cts. blau 10 —" 83 


7 1883. Juli. Desgleichen, derselbe Aufdruck auf Marke No. 11. F. 
| - Dr., w. P., W.: iCA, gez. 14. 


33. 2 Cents schwarz a. 4 Uts. rosa | 225 


1883. Juli. Zeichnung der Marken No. 10, 11, 14 und 28 jedoch in 
geänderten Farben gedruckt. F. Dr., w. P., W.: !CA, gez. 14. 


34. Two (2) Cents rosa —15 — 8 
835.. Four (4) ,„, braun —30 — 1 
36. Five ° (5) ,, hellblau — 40 — 2% 
837. Twelve (12) ‚„ braunviolett 150 — 40 


Moschkau, Handbuch. 34 


er 


1884. März. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken No. 14 und No. 37 mit “PR 
schwarzem zweizeiligem Aufdruck des neuen Wertes u F. Dr,, w. [R 
P., W.: CA, gez. 14. 


38. 8 Cents schwarz a. 12 Cts. blau RT BI N ee as 
39. 8 Cents schwarz a. 12 Cts. braunviolett 12 2 10 


1884. September. Aushilfs- Ausgabe. Die Marke No. 36 mit schwar- 
zem Wert-Aufdruck: TWO CENTS senkrecht von unten nach oben laufend. 
F. Dr., w. P., W.: ®CA, gez. 14. 2 


40. TWO (2) CENTS schwarz a. 5 Cts. hellblau a Er 


Desgleichen, DE No. 36 mit rotem oder schwarzem zweizeiligem 
Wertaufdruck W.: faCA, gez. 14. 


41. 4 Cents rot oder schwarz, a. 5 Cts. hellblau 
4— 250 


Ber: 


1884. September. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke 
‘ No. 39 noch mit dem roten Handstempel-Aufdruck 
einer grossen $ versehen; W.: taCA, gez. 14. 


42. 8 (Cents) rot über 8 Cts. schwarz auf 12 Cts. 
braunviolett 10—- 1I0— 


18385. August. Aushilfs-Ausgabe, Die Marke No. 36 mit schwarzem ' 
zweizeiligem Wert-Aufdruck opxmg- F. Dr.; w. P., W.: daCA, gez. 14. 


43. 3 CENTS schwarz a. 5 Cts. hellblau 3 50 2 50 E 


1886.  Aushilfs-Ausgabe. ep Marke No. 28 mit schwarzem zwei- 
zeiligem Wert-Aufdruck F. Dr., w. P., W.: &CC, gez. 14. | 


a 


44. 3 Cents schwarz a. 5 Öts. braunviolett 4 Ar 


le Breen Die Marke No. 14 in abgeänderter Farbe gedruckt. 

mit schwarzem Strich durch die Wert- EEE 
angabe und schwarzem einzeiligem 
Aufdruck THREE CENTS bedruckt. F. Dr., 
w. P., W.: faCA, gez. 14. 


45. THREE (3) CENTS schwarz a. 
32 Ots. hlarosa — 60 1— 


4 
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a 1887. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken 
No. 36 und 13 mit schwarzem ein- 
zeiligem Auflruck des neuen Wertes 2 cents. F. Dr., w. P., W.: CA, 
gez. 14. 
46. 2 cents schwarz a. 5 Cts. hellblau 2— .— 
47. 2 cents , 8 gl en — 


Re 3 k b 
18 91. Aushilfs-Marke. Die Marke No. 15 mit schwarzem einzeiligem 
Aufdruck des neuen Wertes 10 CENTS. F. Dr., w. P., W.: CA, gez. 14. 


48. 10 CENTS schwarz a. 24 C. grün 125. — 


Desgleichen. Marke No. 16 mit dem schwarzen zwei- 
zeiligen Aufdruck THIRTY CENTS, der frühere Wert ist 
schwarz durchstrichen. F, Dr., w. P., W.: iiCA, 
gez. 14. 


49. THIRTY (30) CENTS schwarz a. 32 C. gelbrot 


1892. Verschiedene Marken der früheren Ausgaben mit dem schwarzen 
—___, zweizeiligen Aufdruck ONE CENT und durchstrichenem 
altem Wert. F. Dr., w. P., W.: daCA, gez. 14. 


50. ONE (1) CENT schwarz a. 2 0. rosa —30 — 
5l. ONE (1) CENT » „4, braun 1I— — 
52. ONE (1) CENT » 96 „ violett — 40 — 
53. ONE (1) CENT » 8 ,„gelb —30. — 
54. ONE (1) CENT * „12.,, braunviolett 


( r 
www WW NNNNNNN 


1892. Marke No. 13, jedoch in veränderter Farbe, mit dem schwarzen 
_ einzeiligen Aufdruck ONE CENT. F. Dr., w. P., W.: s5CA, gez. 14. 


ET 3 
= 55. ONE (1) CENT schwarz a. 
8C, grün —20  — 


1892. Kleiner Kopf der Königin 
im Kreise nach links, oben STRAITS 
SETTLEMENTS, rechts und links 
POSTAGE, unten die Wertangabe 
in einem sechseckigen Schildchen. 
Farb. bezw. zweifarb. Dr., w. P., 
W.: faCA, gez. 14. 


E 56. 1 6, (Öent) grün = 


A 57. 25 c. (Cents) braunviolett u. grün 175 — 
2 58. 50 c.( „ ) olivengrün ,‚, karminrosa 350 — 
4, 5 
2 Anmerkung. Die Straits Settlements-Marken mit Aufdruck B sind unter Bangkok 


zu finden, die mit Aufdruck JOHORE unter Johore, mit P bezw. PERAK unter Perak, mit 
S bezw. SELANGOR unter Selangor und die mit SU bezw. SUNGEı LJONG unter Sungei 
Br UVjong. 


Be Briefumschläge. 
1891. Januar. Einschreibebrief-Umschlag. Auf der Rückseite befinde 


: 
r 


34 * 


_ sich der kreisrunde Wertstempel mit erhaben geprägtem Kopf der 


a a a 


092, — 


Königin nach links im verzierten Kreise; die 
Inschrift lautet: STRAITS SETTLEMENTS REGIS- N r 
TERED LETTER POST, und Wertangabe in Worten. 
Auf der Textseite ist ein grosses RB im Eirund 
und die übliche Aufschrift. F. Prägedruck, w. 
Leinenpapier. Grösse 116><84, 150><95, 202 
128, 227><100 und 292><154 mm. - va 


71. Five (5) Cents blau 260% 7 


Südafrikanische Republik. F 
auch Transvaal-Land genannt. er 


Geldwährung: Die englische Münze. | 


Freimarken. 


Republik. 


1869. Grosses Wappen, Adler mit offenen Flügeln, Fahnenschmuck und 
fliegendes Band mit der Inschrift eenorasr maakt macr auf >» 
MaSEIITEE weissem Grunde im Rechtecke mit doppelter Einfas- 
UNS SRaf, il sung, worin auf farb. Grunde die Umschrift: POSTZEGEL‘ 
oben, Z. AFR. REPUBLIEK unten und Wertangabe links 
und rechts. In den vier Ecken die Wertziffer. F.Dr, 
w. P., ungezähnt. 


‚4 


1. Een 1 Penny rot (karminrot) 1907.23 g2 3 

2. Zes 6 Pence blau 2—' 1-9 

3. Een 1 Shilling grün — 98—- 

NB. Vondiesen und den folgenden Marken giebt es zahlreiche Farben-Abweichungen F 

(Siehe auch die Anm. nach No. 7.) | 
Dieselben Marken, wie vorstehend, jedoch in Linien durchstochen. 

4. Een 1 Penny rot (karminrot) 2.5: 2 Se 

5. Zes 6 Pence blau 250 150 

6. Een 1 Shilling grün 3— 2- ° 

1870. Dieselbe Zeichnung, in Linien durchstochen, jedoch Adler mit 

ren hängenden Flügeln, f. Dr., w. P. 720 

[POSTZEGEL| BR 

3! 77 af 7. Drie 3 Pence lila u 3 

AN RN > 


NB. 1. Von den Marken No. 1—7 giebt es zwei Ausgaben, E 
eine in Mecklenburg (durch den dortigen Graveur), die andere im 
Lande (Pretoria) selbst gedruckt Die in’ Mecklenburg hergestellte 
Auflage zeichnet sich durch klaren und sorgfältigen Druck und 
durch Gleichheit der Farben aus, während der Druck der in Trans- , 
vaal angefertigten Abzüge mangelhaft und vielfach verschwommen 
ist und die auffallendsten Farbenabweichungen zeigt. y" Fi 


4 


Er 
e 


y NR. 2. Die ausserdem in Mecklenburger Druck vielfach vorkommenden Werte in 
7 FE Farben: als 3 Pence blau, nicht durchstochen und durchstochen, 3 P. rosa, 3 P. 
_ gelb, 6 P. lila, 6P. braun, 1 Shilling rosa und andere sind zwar Abzüge von den- Origi- 
Fe aalplatten, aber nicht nach Transvaal geliefert worden; ebenso 6 P. blau a. blauem P., 

; nicht durchstochen. und durchstochen, 


m 


3 1870. September. Zeichnung der Ausgabe 1869, Adler mit offenen 
Flügeln, f. Dr., w. P., nicht durchstochen. 


8. Een 1 Penny schwarz = er 


NB. Diese Marke wurde nur wegen Mangels an roter Farbe aushilfsweise schwarz 
> Bere 


E 1870. Dieselbe Marke, jedoch in Linien durchstochen. 


k 9. Een 1 Penny schwarz an 
‘ g 1871. Juni. Zeichnung von No. 7, f. Dr., w. P., nicht durchstochen. 
en 10. Drie 3 Pence lila ee 


1874. September. Zeichnung der Ausgabe 1869, Adler mit offenen 
Be eRlügeln, f. Dr., w. P., gez. 13. 


Be. 11. Een 1 Penny rot 350 250 
Er: 12. Zes 6 Pence blau 20 ve 


ıs7A. Ende. Marke No. 12, jedoch Adler mit hängenden Flügeln, £. 
2 Dr., w. P., in Linien durchstochen. 


R 13. Zes 6 Pence blau en 


_ 


i er NB. No. 13 soll infolge eines Missverständnisses angefertigt worden sein, musste 
* aber in Ermangelung anderer 6 Pence-Marken dennoch einige Zeit zur Frankierung ver- 
h { wendet werden. — Diese Marke kommt auch undurchstochen vor... 


Während der englischen Besitzergreifung. 


E 1877. Juli. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken der früheren Ausgaben 
mit schwarzem Aufdruck: V. R. TRANSVAAL. F. Dr., 
w. P., nicht durchstochen. 


14. Een 1 Penny rot 250 4— 

15. Drie 3 Pence lila 5b— 6— 

168% 288: 0.325 : blau 750: 850 

17. Een 1 Shilling grün 750 ..8— 

NB. No. 15, 16 und 17 kommen auch mit rotem Auf- 
druck vor. 


18. Een 1 Penny rot RR or 
19. Drie 3 Pence lila ee 
20. Zes' 6: „„ "blau 750.850 
21. Een 1 Shilling grün Phluer: S 


NB. Sämtliche Aufdrucke kommen auch kopfstehend vor. 


Kay 


1877. Oktober. Zeichnung der Marke No. 16 auf rosafarbiges Papier 
gedruckt mit demselben schwarzen, zweizeiligen Aufdruck, nicht 
durchstochen. 


29. Zes 6 Pence blau a. rosa ER 


Dieselbe Marke, in Linien durchstochen. 
23. Zes 6 Pence blau a. rosa. 8 50 10 — 


1878. Zeichnung der Marken der früheren Ausgaben auf farb. Papier 


gedruckt, mit geändertem, schwarzem Aufdruck: v. r. 
Transvaal. F. Dr., w. P,, nicht durchstochen. 


24. Een 1 Penny ziegelrot a. dunkelgelb 


4— 450 
25. Een 1 Penny braunrot a. blau 10— 12 — 
26. Drie3 Pence lila a. sämisch 8— 8— 
27. Zes 6 ,„ blau a. hellblau 8— 8 — 


ES ” 
Z.AFR.REPUBLIEK 


Dieselben Marken mit demselben schwarzen Aufdruck, durchstochen. 


28. Een 1 Penny ziegelrot a. dunkelgelb 5— 450 
29. Een 1 „  braunrot a. blau 1250 10 — 
30. Drie3 Pence lila a. sämisch s—- 6— 
3l. Zes 6 ,„ blau a. hellblau 10— %— 


a 


NB. Die Marken No. 27 und 31 kommen auch ohne den schwarzen Aufdruck vor; , 


bei ihnen ist dieser Aufdruck aus Versehen weggelassen worden und sollen in diesem 
. Zustande nur wenige Stücke in Umlauf gekommen sein. 


1879. Zeichnung der früheren Ausgaben auf grünlichem Papier, mit 
demselben schwarzen Aufdruck, nicht durchstochen. 


3%, Drie 3 Pence lila a. grünlich RS 
33.208.202, 2,,0.5blau a. = | 6— 5— 


Dieselben Marken in Linien durchstochen. 


34. Drie 3 Pence lila a. grünlich b— 8— 
89: 2086 2... Dana: % 6— 35— 


NB. 1. Einzelne Werte der vorstelienden Aushilfs-Ausgaben giebt es auch mit ver- 
kehrt stehendem Aufdruck. 

NB. 2. Bezüglich des 1870er V. R.-Transvaal-Aufdruckes giebt es ausser oben abge- 
bildeter Art noch zwei andere Typen; bei der ersten derselben bestehen die Buchstaben 
V. R. aus schrägen Lettern: V. R., bei der zweiten derselben, die 1879—80 gelegentlich 
einer notwendig werdenden Aushilfs-Ausgabe erneut in Anwendung 
kamen (die Vorräte der Kopf-Ausgabe waren plötzlich ausgegangen) 
sind diese beiden Buchstaben in geraden, aber viel kleineren 
Lettern, die nur 4 mm von einander entfernt sind, gedruckt. 


1878. September. Kopf der Königin Victoria in 
Seitenansicht nach rechts auf wagrecht liniiertem 
Grunde in eirundem Rahmen, oben TRANSVAAL POS- 
TAGE, unten die Wertangabe, in den Ecken die 


ar K 3 > Ei 4, ni 


In a 
we a 
RT 


Wertsitier in kleinen Kreisen. Farb. Stahlstichdruck, w. P., ge- 


36. One 1 Penny braunrot —50 —50 


37. Three 3 Pence rotviolett 1— —50 
88. Four 4 ,„, gelbgrün . 150 — 50 
ER. DIx 6 ,„  grauschwarz | 2—- — 60 
40. One 1 Shilling blaugrün 4— 3— 
41. Two 2 Shillings dunkelblau 1—- 8— 


1879. Juli. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke No 39 mit Aufdruck des 
BR” ou... neuen Wertes in Schwarz oder Rot in dreierlei Arten 
und zwar a) 1 Penny b) 7 Penny c) | PENNY; ge 
zähnt 14!/,. 


42. 1 Kenny schwarz oder rot a.6P. grauschwarz 
10210 


NB. Dizae drei Aufdrucksarten finden sich gemeinsam auf 
einem Bogen (60 Marken) vor, und zwar sind dieselben wie folgt 
verteilt: Art a) 30 Stück, Art b) 5 Stück, Artc) 25 Stück. Natür- 
lich richtet sich hiernach auch die Preisbestimmung der einzelnen 
Arten, welche zwischen M. 10— bis M. 40 — schwankt. 


SEEN 
NG 


u N 


m \ 3 


£ 1881. Januar. Zeichnung der Ausgabe vom September 1878. Farb. 
ir ‚ Stahlstichdr., w. P., gez. 144/,. 


43. Half !/, Penny ziegelrot 250 250 

1882. August. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 38 mit schwarzem Auf- 
druck des neuen ‘Wertes nur in Buchstaben. F. Dr., w. P., gez. 14t/,. 

. 44. Een (1) Penny schw. a. 4 P. gelbgrün 1— —50 


A NB. Diesen Aufdruck giebt es in 2 Grössen a) 1!; mm, b) 2mm hoch; auch kommen 
Marken mit verkehrt stehendem Aufdruck vor. 


Ben. | Republik. 


- 1883. März. Zeichnung der Ausgabe 1869, schw. Dr., f. P., gez. 12. 
E= 45. Een 1 Penny grauschwarz a. weiss —25 —30 
M 46. Drie 3 Pence x „ T0s& 2— 15 
E. NB. No. 45 mit offenen und No. 46 mit herabhängenden Flügeln des Adlers. 


1883. September. Dieselbe Zeichnung, f. Dr., w. P., gez. 12. 


47. Drie 3 Pence hellziegelrot —50 —50 
48. Een 1 Shilling grün 225 125 


NB. No. 47 mit herabhängenden Flügeln, No. 48 mit offenen Flügeln des Adlers. — 
Das Vorkommen einer 6 P.-Marke dieser Ausgabe ist sehr zweifelhaft. 


1884. Ende. Wappen u. s. w. auf weissem Grunde im Kreise, oben 
POSTZEGEL Z. AFR. REPUBLIEK, unten die Wertangabe, in den Ecken 


" % ie‘ 
wurch > 
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— 536 — 


die Wertziffer, dies alles in weissen Buchstaben auf 
farb. Grunde. F. Dr., w. P., gez. 12. 


49. Een halve !/, Penny grau —8 —-1 IE 
50. Een 1 Penny karmin —20 — 4 
5l. Twee 2 Pence violettbraun —40 —20 
52. Drie 3 _ ,„ violett —60 — 
53. Vier 4 ,„ schwarzgrün —75 — 20 
Zu 54.-"Zes’”B,: „blau. 120 —15 
55. Een 1 Shilling grün . i 2—- .—30 
56. 2 Shills en 6 Pence braungelb 5— 150. 
57. Vijf 5 Shillings schieferfarben 9— 250 
58. Tien 10 Shillings rötlichbraun 18— 5— 


1885. Aushilfs- -Ausgabe. Die Marken No. 47, 48 und 52 mit schwar- 

nen zem einzeiligem, senkrecht von oben nach unten 
laufendem Aufdruck des neuen Wertes zwischen zwei 
Strichen, welche bei No. 59 und 61 die alte Wert- 
angabe durchaus, bei No. 60 nur die alten Wert- 
ziftern ungültig machen. F. Dr., w. P., gez. 12. 


59. HALVE (!/,) PENNY schwarz auf 3 P. hell- 


| ziegelrot —75 125° 
als er! 60. HALVE (!/,) PENNY schwarz auf 3 P. violett 
N LAFR, Ti; 2 
|ERFR.RRPUBLUE are 
61. HALVE (t/,) PENNY schwarz auf 1 Sh. grün 
250 4— 


NB. Bei No. 59 und 61 kommt der Aufdruck auch senkrecht von unten nach oben 
laufend vor. 


1885. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke No. 39 mit rotem, zweizeiligem, 
Rn senkrecht von unten nach oben laufendem Aufdruck 


Wertziffern durch zwei senkrechte Striche. Farb. Dr., 
w. P., gez. 14!},. 


62. HALVE (!/,) PENNY rot a. 6 P. grauschwarz 
10— 12— 
63. TWEE (2) PENCE rot a. 6 P. grauschwarz 


1887. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke No. 52 mit schwarzem wag- 
rechtem Aufdruck des neuen Wertes in der Mitte und 


unten. F. Dr., w. P., gez. 12: 


64. @2d (Pence) schwarz auf 3 Pence violett 
—60 — 60 


Fusse und 2 mit geradem Fusse. 


1887. Zeichnung der Ausgabe 1884, jedoch in abgeänderter Farbe ge- 
druckt. F. Dr., w. P., gez. 12. 


65. Twee 2 Pence olivengelb 


des neuen Wertes und der Buchstaben Z. A. R. (— Zuid 
Afr. Republiek) unter Ungültigmachung der alten 


DE 


doppelter Liniendurchstreichung der alten Wertangabe 


NB. Zwei Arten bezügl. der Ziffer:: 2 mit geschwungenem 
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 _ _ NB. Die im Handel vielfach vorkommenden, mit Rundstempel abgestempelten 
a - denen der Original-Gummi meistenteils noch vollständig anhaftet und die sich 
auch sonst durch ein sauberes, frisches Aussehen auszeichnen, haben T'ransvaal nie ge- 
hen, sondern stammen von jenen Abzügen her, die sich der mecklenburger Graveur 
von den ÖOriginalplatten in grösserer Anzahl auf eigene Rechnung angefertigt hat. Der 
Druck ist klarer, das Papier weisser, die Zähnung regelmässiger als bei den Originalen, 
die diese Vorzüge im allgemeinen nicht besitzen. — Diese mecklenburger- Privatabzüge 
haben natürlich einen viel geringeren Wert als Originale. 


Briefumschläge. 


1871. en in der Zeichnung der Marke No. 2, Adler mit 
offenen Flügeln, farb. a. w. P. ge- _ 


druckt. "Grösse 140><84 und 148>< Idleostzeo: Gl] 
78 mm. TERN Ra 
| 


8. 750 


| 

1874. Zeichnung der Marke No. 4 5 
13, Adler mit hängenden Flügeln, |4& 

mit Wertziffern und ZES auf Fr 


weissem Grunde. Farb. Dr., w. 
P., Grösse 124><75 und 143><78 mm. 


82, Zes 6 Pence blau DEREN 
NB. Umschlag No. 81 war nur kurze Zeit in Umlauf. 


Süd-Australien. 


FR Britische Besitzung. 


Geldwährung: die englische Münze. 


Freimarken. 


1855-57. Kopf der Königin Victoria in Seitenansicht nach links auf 
genetztem Grunde im Kreise, darüber im Bogen SOUTH 
AUSTRALIA, oben POSTAGE, unten Wertangabe. Farb. 
abartenreicher Stahlstichdr., w. P., W.: Stern, ungez. 


1. One (1) Penny grün 100 — 253 — 
2. Two (2) Pence dunkelrot 2 — 2— 
34. 81X..16) 0, blau 30 — 2— 
4. One (1) Shilling goldgelb usn 150— 18 — 


/ 


1859-62. Desgleichen, in Linien durchstochen. W.: Stern. 


5. One (1) Penny grün 2— 123 
6. Two (2) Pence gelbrot 2— —50 
7. 812 7.6)... blau .3850 1— 
8. One (Il) Shilling soldgelb 100 — 6 — 


NB. Die Farben-Abweichungen sind bei beiden Ausgaben, besonders bei No. 7 zahl- 
eich; sie beginnen hier mit Lilagrau und enden mit Ultramarinblau. 


1860. Dezember. Kopf der Königin Victoria in Sertenänsichb® Sch Be 
links auf schraffiertem Grunde im Doppeleirund mit 

Umschrift SOUTH AUSTRALIA, unten die Wertangabe, | 
rechteckige Einfassung. Farb. Stahlstichdruck, w. PM 
W.: Stern, in Linien durchstochen, ir 


9. Nine (9) Pence lila (graulita) TEE 250 E 


1862. Juli. Zeichnung der Ausgabe 1855, f. Dr., w. 
P., W.: Stern, durchstochen. ” 


10. One (1) Shilling rotbraun ee I: 


1866. Zeichnung der Marke No. 9, jedoch in abgeänderter Farbe ge- 
druckt und mit Aufdruck des neuen Wertes TEN PENCE in Blau oder 
Schwarz cıszo) im Bogen, die alte Wertangabe bedeckend. F.Dr., w. 
P., W.: Stern, in Linien durchstochen, #7 


11. TEN (10) PENCE blau od. schw. a. rotgelb Ir ee 


\B. Die Farbe der Marke weicht von rotgelb bis zitronengelb ab. 


| 1867. Januar. Kopf der Königin nach links auf ge- 
4,7 netztem Grunde im Kreise; schildförmige a 
mit SOUTH AUSTRALIA oben und Wertangabe unten. 
Farbiger Stahlstichdr., w. P., W.: Stern, in Linien 
durchstochen. 


12. Four (4) Pence violett RE 
13. Two (2) Shillings karmin 20 = Deu 


1868. Ähnliche Zeichnung, Kopf der König auf wagrecht hinrierten Pe 
Grunde, Inschriften auf glattem Grunde, im allgemeinen Bi 
kleineres Format. Farb. Dr., w. P., W.: Stern, in 


Linien durchstochen. > ’pe 
14. Two (2) Pence ziegelrot 9 2— B. 
NB. Im Jahre 1869 erschien diese Marke mit abgeändertem n 3 
W.: : Eisa. i 


a 

h Fe. 
1868. Zeichnungen wie die der vorstehenden Ausgaben, No. 16 in Zeich- 
nung von No. 2; f. Dr., weiss. P., W.: Stern, gez. 11?/,. 


15. One (1) Penny grün 3.80 2 


n 


16. Two (2) Pence ziegelrot 200. — 150 —ze 
17. Four (4) ,, violett 150 — 30 © 

18. BI 7, aha | 150 — 203 
19. One (1) Shilling rotbraun s 250 — 


20. Two (2) Shillings karmin “ 450 —60 


NB. Die Marken No. 15, 17, 18 und 20 kommen auch wagrecht durchstochen und 5 
nur senkrecht gezähnt vor. No. 15, 17—20 erschienen 1871 mit grosser Zähnung 10 Be 


und W.: Stern, No. 17 auch mit falschem W.: av, auf Victoria-Markenpapier gedruckt. Es 


SEHE 


1869. Marke No. 11 mit blauem oder schwarzem Aufdruck des neuen 
En - Wertes. F. Dr., w. P., W.: SA, gez. 11!/,. 


21. TEN (10) PENCE blau od. schw. a. rotgelb 
12 — 6— 


NB. Diese Marke (schw. Aufdr.) erschien 1870 wieder mit W.: 
Stern, jedoch gez. 11'/,, 1874 mit W.:-Stern, aber geänderter, grosser 
Zähnung 10. Endlich trifft man die Marken senkrecht durchstochen 
und wagrecht gez. 11?/, an. 


II 


1870. Zeichnung der Marke No. 14, f. Dr., w. P,, 
W.: 35SA, gez. 10. 


92. Two (2) Pence gelbrot Se 


> NB. Die Farbe dieser Marke weicht bis goldgelb ab, auch giebt es Stücke, die wag- 
recht durchstochen und nur senkrecht gezähnt 11!/; sind. Im Jahre 1872 kamen Stücke 


Vi vor, die das W.: ÜAV besassen. 


1870. August. Zeichnung der Marke No. 12 in abgeänderter Farbe 
2 — 0% gedruckt und mit dem Aufdruck des neuen Wertes 
3-PENCE rot oder schwarz, W.: Stern, gez. 


23. 3-PENCE rot oder schwarz auf 4 P. blau 
A 


a ee en 
a n 
3, 
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NB. Anfangs gezähnt 10 (roter Aufdruck), später gez. 11! 
(schwarzer Aufdr.) und dann wieder gez. 10 (schwarz. Aufdr.). 


Be ae a 
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& ' 1873. Zeichnung der Marke No. 9, jedoch in abge- 
. änderter Farbe gedruckt. F. Dr., w. P., W.: Stern, 
a gez. 11!/,. 

Be 24. Nine (9) Pence rotviolett ei 


- 1875. Januar. Kopf der Königin nach links auf wagrecht liniiertem 
; —— Grunde in eirundem Rahmen, oben 

fi im Bogen SOUTH AUSTRALIA, unten 
die Wertangabe, rechteckige Ein- 
fassung mit Verzierungen in den 
Ecken. F. Buchdr., w. P., W.: SA, 
gez. 10—12!},. 


25. One (1) Penny grün 


En je} 


nn 


MIUNIZENINS TE 


- 4876. September. Zeichnung der Marke No. 9 in abgeänderter Farbe 


- gedruckt und mit dem schwarzen Aufdruck 8 PENCE in gerader Linie 
am unteren Rande. F. Stahlstichdr., w. P., W.: Stern, gez. 13. 
- 26. 8 PENCE schwarz a. 9 P. braun 150 — 60 


NB. Die vielfachen Abweichungen in den Farben, den Wasserzeichen und Zähnungen 
der verschiedenen Ausgaben erklären sich aus dem Umstand, dass sämtliche Marken 
zwar in London gestochen, jedoch in Süd-Australien, also im Lande selbst, gedruckt 
wurden. 
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1881. Ende. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke No. 25 mit schwarzem ge 


zweizeiligem Aufdruck des neuen Wertes 
unter Ungültigmachung der alten Wert- 
angabe durch einen schwarzen Strich. F. 
Dr., w. P., W.: iSA, gez. 10. 


27. HALF (t/,) PENNY schwarz auf 1 P. 
grün —50 —30 


1883. März. Kleines hochrechteckiges Format. Kopf der Königin 
Vietoria nach links auf wagrecht liniiertem Grunde in viereckigem, 
an den Ecken abgestumpftem ee oben SOUTH AUSTRALIA, unten 
die Wertangabe. F. Buchdr., w. P., W.: daSA, gez. 10. 


28. Half (1/),) Penny rotbraun —10 .— 3 


1887. Januar. Kopf der Königin Victoria nach links auf wagrecht 
liniiertem Grunde in verschiedener 
Einfassung; Inschrift: POSTAGE & 
REVENUE oben, Wertangabe unten. 
beides auf glattem Grunde, SOUTH 
AUSTRALIA links und rechts verteilt 
auf weissem Grunde. F. Buchdr., 
w. P., W.: ISA, gez. 10. 


29. Three (8) Pence olıvengrün 
—60 °— 20 

30. Six (6) Pence blau 
1— —Db 


1887. Januar. Grosses hochrechteckiges Format. Kopf der Königin 

= Vietoria nach links auf wagrecht liniiertem Grunde 
im Kreise, um welchen sich ein zugespitztes Eirund 
mit der Inschrift SOUTH oben, AUSTRALIA unten, 
legt; ganz oben in farb. Felde: POSTAGE & REVENUE, 


druck, w. P., W.: iSA, gez. 10. 


5— 02 
32. Five (5) Shillings rosa 9—- 23 — 
33. Ten (10) R grün 8 —- 5— 
34. Fifteen (15) „ gelbbraun 24 — 10 — 
35. One (1) Pound blau 30 — 12— 
36. Two (2) Pounds braunrot 6— 15 — 
37. Fifty (50) Shillings dunkelrot 80 — — 
38. Three (3) Pounds olivengrün 100... — 
39. Four (AT gelb 120 —  —; 
40. Five EIG blaugrau 150 —, 
41. Ten ner kupferbronze 300 —  — 
42. Fifteen (15) ,„, silberbronze 40 —  — 


43. Twenty (20) „, rotviolett 500 —  — 


31. Two (2) Shillings and six (6) Pence violett 


unten in weissem Felde die Wertangabe. F. Buch- 


| 46. 50. (Pence) rot a. 6 P. braun 


NB. Wie schon aus der Inschrift Postage & Revenue hervorgeht, haben diese Marken 
zweierlei Bestimmungen zu erfüllen ;, sie dienen einesteils als Post- -Freimarken, andern- 
teils als Stempelmarken. Die hochwertigen Stücke dürften in postalischer Verwendung 
nur selten vorkommen und werden sich die Sammler im allgemeinen mit fiskalisch ge-. 
brauchten Marken begnügen müssen. 


1890. Kopf der Königin nach links im oben und unten abgeschnittenen 
. Doppeleirund; oben im geradlaufenden Felde soUTH 
AUSTRALIA, unten die Wertangabe, links POSTAGE, 
rechts & REVENUR. F. Dr., w. P., W.: ®SA, gez. 10. 


44, Four (4) Pence violett — 75 .— 2% 


1891. Januar. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken No. 
44 und 30 in abgeänderten Farben mit Aufdruck 
n Bee re e,des neuen Un versehen und zwar £ 


[Sourn ausrraua]) 5D. bezw. AU die alte Wertangabe 
' ist durchstrichen. F. Dr., w. P., W.: 
, SA, gez. 10. 

| 45. 244. (Pence) rot a. 4 P. grün 
EL, RAR 


150° — 


Dienstmarken. 


Vorbemerkung. Seit 1868 wurden die kursierenden Ausgaben bis Marke No. 25 als 
Dienstmarken benutzt, und zwar mit schwarzem, blauem oder rotem Aufdruck ver- 
schiedener Buchstaben: A. AG. AO. BD. BG. BM. C. CD. CL. CO, usw., in mehr als 
50 Abarten. Diese Buchstaben bedeuten die Anfangsbuchstaben der verschiedenen Ver- 


waltungs-Gebiete, die ihre Marken auf diese Weise kennzeichneten. Mit Ausgabe der 


nachstehenden offiziellen Dienstmarken verschwanden diese privat-amtlichen Aufdrucke. 


1876. Marken der Ausgabe 1868 und 1875 mit schwarzem oder rotem 
Aufdruck der Buchstaben OS (= Official Service), F. Dr., w. P., 
Beedene W., gez. 10—12!},. 


61. One (1) Penny grün (no. 15) 5— .150 
62. One (1) „» . grün (no. 3) — 75* 728 
63. Two (2) Pence ziegelrot (wo. 16) A > 
64. Two (2) ,,. hellrot «mo. 22) —75 —D 
65. Four (4) ,‚, violett (wo. ım 150 —15 
66. Four (4) ,, violett «wo. 49 — 80 
67. Six (6) „ blau mo. 19 2— — 60 
68. Six (6) blau (no. 50) 175 —30 
69. One (1) Shilling braun (vo, 19) 350 — 60 
70. Two (2) Shillings karmin cxo. 0) _ 750 250 


1882. Die provisorische ?/, Penny-Marke der Ausgabe 1881, sowie die 
endgültige Marke No. 28 mit demselben schwarzen Aufdruck, gez. 10. 


u ri > RE ER a 


71. HALF (!/,) PENNY schwarz a. grün (Xo. ®) BEE 
72. Half (?/,) Penny rotbraun (no. 2s) — 80% 


NB. Die Buchstaben OS sind entweder breit und fett oder etwas schmäler und höher. 


Too Late-Marken. 


Fast alle Süd-Australischen Marken trifft man mit dem schwarzen Handstempel-Auf- 
drucke TOO LATE an. Derartige Stücke dürften besonders in alten Sammlungen viel zu 
finden sein, da man bis vor wenigen Jahren noch der irrigen Meinung war, es wären 
besondere Marken, die zur Frankierung der nach Postschluss eingelieferten Sendungen 
benutzt würden. Es hat sich aber herausgestellt, dass dieser Aufdruck nichts weiter als 
ein einfacher Poststempel ist, der erst nachträglich auf die Marken gedruckt wird. — 
Händler liessen sich, da die Nachfrage nach derartigen Too Late-Marken 8.Z. eine starke 
war, gleich grössere Posten der gewöhnlichen Marken bei der Postdirektion in Adelaide 
mit diesem Handstempel bedrucken Dass die Fälscher die Gelegenheit, ihre Kunst auch 
an diesem Aufdrucke zu versuchen, nicht unbenutzt vorübergehen liessen, ist fast selbst- 
verständlich. — Heute kauft diese Marken kein Mensch mehr, da man sich von ihrer 
Wertlosigkeit überzeugt hat. 


Streifbänder. 


1882. Februar. Wertstempel rechts: Kopf der Königin nach links auf 
glattem Grunde im Eirund, unten nur 
die Wertangabe, rechteckige Einfassung, 
Ecken durch Arabesken ausgefüllt. Links 
vom Wertstempel die Adress-Aufschrif- 
ten: SOUTH (Wappen) AUSTRALIA, da- 
runter zwischen zwei kurzen Strichen: 
NEWSPAPER ONLY, F. Dr., gelblichw. 
P. Grösse 115><285 und 145><450 mm. 


81. Half (!/,) Penny violett 


1885. Ähnlicher Wertstempel, nur grösser und in allem sorgfältiger 
gezeichnet, Adressaufschriften wie bei No. 81. F.Dr., gelblichw. oder 
graugelbl. P. Grössen wie oben. S 


82. Half (!/,) Penny violett —20 — 15 


1888. November. Wertstempel in Zeichnung der 
Marken-Ausgabe 1875 auf graugelbliches Papier ge- 
druckt, ohne Adressen-Aufschriften. Grösse 145>< 
285 mm. 


83. One (1) Penny grün —23 —20 


Dienst-Streifbänder. Su R 
1884. Die Streifbänder No. 81 und 82 mit schwarzem Aufdruck der 2 


en OS in verschiedener Schrift. F. Dr., w. P. Grösse wie 
oben. a 


91. Half (/,),Penny violett 


Geldwährung: Die von Ost-Rumelien. 


1885. September. 
Ausgabe 1881 u. 83 mit (Hand-) Stempeln versehen und als südbul- 
 garische Marken verwendet: 


Aushilfs-Ausgabe. 


Süd-Bulgarien. 


(Die türkische Provinz Ost-Rumelien wurde am 18./IX. 1885 unter dem Namen Süd-Bul- 
garien von den Landesvertretern für unabhängig erklärt und bildete einige Zeit einen 
Teil von Bulgarien.) 


Freimarken. 


Die Marken von Ost-Rumelien, 


a) mit Aufdruck des einfachen gekrönten bulgarischen Löwen in 
schwarzer oder blauer Farbe: 


. 10 
. 20 
. 20 


onNauPpumw- 


1 Piastr 
5 Piastres blau ,, 


5 Paras lila, Untergrund mattlila 2 
h) 


schwarz, U. olivenfarb. f 
schwarz, „, 
grün, „ 
rosa, “ 
schwarz, „, 


e 


LE) re) 


rot 12 


grün T 

mattgrün 150 
mattrosa 2 50 
rosa — 
bläulich 2 — 


Schwarz. A. 
m — — 


Blauer A. 
5 — 175 250 
Sl Ss — 
| RES en. 
6— | 1— 250 
650) 4— 7:50 
Ir Be 0 
RE 
15-25 


1 
5 AR’ u 
ee ee ee ee ae „Se N 
' 


NB. Die mit f bezeichneten Sorten kommen nur mit blauem Löwen-Auflruck vor, 


 b) Mit Aufdruck des im Achteck eingerahmten bulgarischen Löwen 
mit Umschrift: IO>KHA-BBATAPA Ss (—Süd-Bulgarien) nSchwarz 
oder Blau. i 


9. 5 Paras schwarz, U. 


au: 5" 
11. 10 
12. 10 
13. 20 
14. 20 
15. 
16. 


” 


” 


”) 


1 Piastr 
5 Piastres blau, 


lila, 5 
schwarz, „, 
grün, „ 
schwarz, „, 
rosa, N 


Schwarz. A. 


olivenfarben 5 — 
mattlila fr 1 — 
grün — 


mattgrün ff -— 50 
r0s& 
mattrosa Tf 


gr! 


e schwarz, U. bläulich ff 250 


rot ar 


Blauer A. 
750| 
38—|-:5— 750 
2 —| 5— 750 
ee 
5-10 — — 
5— 10 —  — 
15 — 


NB. Nur die mit ff bezeichneten Sorten existieren auch mit blauem Aufdruck 
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Von obigen Aufdrucken, deren erster am 9. Sept., und deren zweiter. am 11. Sept. 


1885 offiziell Kurs erhielten, giebt es je 2 Arten. Vielfach trifft man diese Aushilfs- ) 


Marken an mit verkehrtem, schrägem, selbst doppeltem Aufdruck, wie es die einfache 
und eilige Herstellung der Ausgaben mit sich bringen konnte. ME Man kaufe diese 
Marken nur von anerkannt reelen Händlern, und lasse sich durch billige Preise nicht 
beeinflussen ; zahlreiche, sehr gut gelungene Fälschungen dieses Aufdrucks wurden näm- 
lich auf den Markt geworfen, weshalb grösste Vorsicht beim Ankauf geboten ist. 


Sungei Ujong. 
Sultanat. Britischer Schutzstaat in Hinterindien. 
Geldwährung: 100 Cents = 1 Dollar (= 4 Mark). 


Freimarken. 
für die britisch-indische Postagentur daselbst. 


1880. Die Marke von Straits Settlements zu 2 Cents braun (No. 10) 
| n ; mit schwarzem Aufdruck von Halbmond, Stern und SU 
\ innerhalb eines Hocheirundes. F. Dr., w. P., W.: CC. 
gez. 14. 


1. Two (2) Cents braun, A. schwarz — — 


NB. Auch bezüglich dieses Aufdrucks gilt die Anmerkung bei 
Perak nach No. 1. Die blaue !,; Anna-Marke von Britisch Indien, 
Ausgabe 1865 soll es gleichfalls mit diesem schwarzen Aufdruck 
gegeben haben; wir bezweifeln dies jedoch. 


i 


1881. Dieselbe Straits-Marke, mit schwarzem, zweizeiligem, wagrechtem 
nn Aufdruck SUNGEI UJ0NG. F.Dr., w.P., 
| W.: $3CC u. 1882 taCA, gez. 14. 


| |: 2. Two (2) Cents braun, Aufdr. 
| schwarz 2— 2— 


NB. Von diesem Aufdruck giebt es drei 
Arten, deren jede wieder mit schmalem oder 
breitem S vorkommt, 


WO erNTe 

INGE, 1882. Juli. Die Straits-Marken 

No. 10 und 11 mit schwarzem Auf- 

druck der zwei grossen lateinischen Buchstaben S.U. F, Dr., w. P. 
W.: i2CC oder f5CA, gez. 14. 


3. Two (2) Cents braun, A. schwarz 150 250° 
4. Four(4) ,, karminrosa, A. schwarz 590 — 50 — 


NB. No. 3 hat beide Wasserzeichen, dagegen No. 4 nur BRcA. 


1882. Ende. Verschiedene Straits-Marken mit dem schwarzen, zwoi- u 


zeiligen Aufdruck SUNGEI UJONG. F. Dr., w. P., W.: aCA, gez. 14. 


5. Four (4) Cents karminrosa U 


6. Eight (8) „ gelb 20 — 25 — 
7. Ten (10). ,  schiefergrau 20 3 25 


NB. Auch hier sind kleinere Aufdrucksverschiedenheiten bekannt. 


a I ne a dus alle Si. u en det > 


RX 


Lip 


a ah TE Her 1 a „13 


« 


Y 


[3 


a 
Beve 


Die Straits-Marken der Ausgabe 1883 zu 2 und 4 (ts. 
mit dem schwarzen Aufdruck SUNGEI VJONG. F. Dr., w 
P., W.: f5CA, gez. 14. (4 Arten.) 


8 Two (2) Cents karminrosa —40 — 50 
9. Four (4) ,„. braun 150 150 


1885. Die Straits-Marke der Ausgabe 1883 zu 2 Cts. 
mit dem schwarzen zweizeiligen Aufdruck Sungei 
=> Ujong in schräg stehenden Lettern. F. Dr., w. P., 
EeW.: BA, gez. 14. (2 Arten.) 


10. Two (2) Cents karminrosa — 40 — 50 


1891. Die grüne Straits-Settlements-Marke zu 24 C. mit dem schwar- 
zen vierzeiligen Aufdruck SUNGEI — UJONG — TWO — CENTS; die alte 
- Wertangabe ist durchstrichen. F. Dr., w. P., W.: CC gez. 14. 


11. Two (2) Cents schwarz auf 24 0. grün 


1891. November. Tiger im Viereck, darüber S. UJONG, 
zu beiden Seiten POSTAGE, weiss auf farbigem Grund, 
unten im sechseckigen Schilde 2e. F. Dr., w. P., 
W.: i5CA, gez. 14. 


12. 2c (Cents) karminrosa —20 — 
Surinam. 
R Niederländische Besitzung an der Nordküste von 
4 Südamerika. 
“ Geldwährung: die niederländische Münze. 
» 2 


E Freimarken. 


- 1873. Oktober. Kopf des Königs Wilhelm II. in Seitenansicht nach 

oc. links auf wagrecht liniiertem Grunde im Perlenkreise, 
oben SURINAME, unten Wappen mit Wertangabe auf 
weissen Feldern zu beiden Seiten. F. Buchdruck, w. 
P., gez. 14. 


1. 21), C(en)t rosa 293. —25 
2.88 „ grün —80 150 
BO „. . violett — 40 °— 20 
4. 10 „ hellbraun —60 —15 
5.25 „schblawe >. 125. —35 
6. 50 „ rötlichbraun 180° —75 


- 1879. Januar. Dieselbe Zeichnung, Mittelstück jedoch in einer anderen 
Farbe gedruckt. Zweifarb. Dr., w. P., gez. 14. 


| 7. 2 G(u)l(den) 50 C(en)t grün, Mitte rötlichbraun 750 750 
-Moschkau, Handbuch. 35 


— 546 — 


1883. Ende. Zeichnung der Ausgabe 1873; f. Dr., w. P., gez. 14, 


8. 1  C(en)t blasslila LIE Ze ONg 
0.2 „»... gelb —15 .— 5027 
10. 121, _„. schieferblau 57 N 


1889. Juni. Zeichnung der Ausgabe 1873; bei No.15 ist das Mittelstück 
‘ in anderer Farbe gedruckt. Farb. bezw. zweifarb. Dr., w. P., gez. 14. 


1l. 15 C(en)t grau —50 .—40 
19.220 HRS RrON —75 —60 
13. 30  „.. rotbraun 150 1— 
14. 40 ,, violettbraun 1:50: Sra0s 
15. 1 G(u)l(den) rotbraun, Mitte grau 4— 3—- 


1890-91. Grosse Wertziffer im Kreise auf genetztem Untergrund, z 
er u oben der Landesname, unten die Wertangabe in zwei . 
O)SURINAME. @l; weissen Feldern. F. Dr., w. P., gez. 13. 

SPDEE re 


Tan | 16. 1 Clen)t lilagrau SE 
4 ESS | 17. 3 _,„ . grün (seo) —12 —20 
EEE 18:78. 3°, ‚blau —20 — 20 


EB 1892. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 6 mit dem 

een schwarzen Aufdruck 2:, in der Mitte der Marke und 

> CENT am untern Teil, sodass die alte Wertangabe 
davon bedeckt ist. F. Dr., w. P., gez. 14. 


19. 21/, Cent schwarz a. 50 C. rötlichbraun 


Marke in grösserem Format, als bis- 

7 her; dieselbe hat einen gelben. 

sans Unterdruck, welcher fünfmal senk- 
recht und zweimal wagrecht das Wort FRANKEER- 
ZEGEL zeigt und zwar in verschiedenen Schriftarten. 
In der Mitte steht im verzierten Rechteck zweizeilig 
2'/, Cent. in Schwarz, oben ebenso der Landesname 
und unten zweizeilig FRANKEER — ZEGEL. Zweif. 
Dr., w. P., gez. 10. 


20. 21/, Cent gelb u. schwarz —40 — 50 


NINLSWINLI NL NL NIS NINE NINE DIN NIS NININ I NIS NEIN NSS 
’ } un inne 
vn © e ' ] 
EB Ds, 


1892. Ende. Marke ähnlich No; 17, mit Ziffern auf 
genetztem Grunde. F. Dr., w. P., gez. 13. 


- 


21. 3 Cfen)t rotbraun 8-0 


Marke ähnlich denen der ersten Ausgabe, 1873, nur ist 
jetzt im Mittelkreise der Kopf der jungen Königin 
nach rechts gewendet; alles übrige blieb unverändert. 
F& Dr.,w. P., gez.-18. F 


22. 10 C(en)t braungelb 


Fe: Nachportomarken. 


1885. Ende. Grosse schwarze Wertziffer im Kreise, oben TE BETALEN, 
I oa. unten PORT, beides auf glattem Grunde; rechteckige 


3 ‚  Einfassung. Zweifarb. Dr., w. P., gez. 12. 

u | 3l. 21/, (Cent) lila und schwarz -20 — 20 
= IM 32. Ö „ iB) ” „ O0 — 0 
N A RE 00 
2 34. 20 ” „ „ „ RE ae, 
> 35. 25 „ „ ” „ ee I 
ar 36...40 -- „ ” „ „ 150 150 


f Inn RnNnNnnnnnnNn 
Y 


Ir 
1889. Dieselbe Zeichnung, zweifarb. Dr., w. P., gez. 12. 


37. »0 (Cent) lila und schwarz 125 125 
38. SO „ 2) „ ” 2 2 


ww). EN u 


1891. Ende. Ganz ähnliche Zeichnung wie bei No. 31—33, nur ist 
EN u. die Ziffer im Mittelkreis etwas kleiner, sodass darunter 


ED 
nf 


3 noch das Wort CENT beigefügt werden konnte. Zwei- 
ei Flash. Dr., w. P.,’gez. 13: 

F: 39. 21/, Cent lila und schwarz —15 —1 
2 MEN 9), j 35 —3 
Er 1 Pe 1 ER ee =40:-—40 
F 

3 

L Swazieland. 


na 


Südafrikanisches Fürstentum. 


* 


Geldwährung: Die englische Münze. 


'% 


er f a a 


Freimarken. 
1889. Oktober. Marken der Ausgaben 1884—87 der südafrikanischen 


nn Republik mit schwarzem Aufdruck SWAZIELAND. -F. Dr., 
R ee Ww. Bi,gez. 12. 

3 1. Een halve !/, Penny grau —1l —23 
2 Een 1 Penny rosa —25 —40 
| 3. Twee 2 Pence olivengelb — 50. — 75 
4. 2887-675, blau 125 : 150 
j 5. Een 1 Shilling grün 2504 388 


“ 


1890. Oktober. Ähnliche Zeichnung, wie bisher. F. Dr., w. P., gez. 12. 


es Fi En 


6. 2 Shils en 6 Pence I— 0 — 
® 7. Vijff 5 Shillings Ira 
B 8. Tien 10 Er 20 .— — 


35” 


Ir 548 


1892. Marke No. 1, jedoch mit rotem Aufdruck des Landesnamens, 
F. Dr., w. P., gez. 12. 


g, Een halve !/, Penny grau - 15, Bi 


NB. Bei fast allen diesen Marken giebt es im Aufdsndk DER wie BW ARE : 
oder nur teilweise gedruckten Namen, wie ELAND u. =. w. E 


Tahiti. A 
Französische Insel im Stillen Ozean. 


Geldwährung: Die französische Münze. 


Freimarken. 


1882. Aushilf-Ansgabe, Die Marke der französ. Kolonien No. 44 mit 
schwarzem Aufdruck des neuen Wertes zwischen ‘zwei 
wagrechten Strichen. F. Dr., w. P., ungez. 


1. 25° schwarz auf 35 Cts. schwarz a. gelb E 

30 — 30— 

NB. Diese sehr seltene Marke wird besonders von Paris aus in a 
guten Fälschungen ausgeboten, weshalb bei ihrem Erwerb die grösste Re 
Vorsicht geboten ist. = 
$ 


u v 


1884. Aushilg Ausgabe) Die Marken No. 50 und 35 der Fre 
nn Kolonien mit schwarzem Aufdruck des Namens TAHITI. e 
Ba und der Wertangabe zwischen zwei wagrechten fetten 


Strichen. F. Dr., getöntes Papier, gez. bezw. ungez. 

2. 56 schwarz a. 20 Uts. rot a. grün (Xo. 50) E 

20 — 20 — 

| 3. 10€ schwarz a. 20 Üts. rot a. grün m. 50) 
Asa 23— 3— 
Acer ren 4. 250 schwarz a. 1 Franc bronzegrün (so. 3) “ 
30 — 380 —= 

NB. No. 2 und 4 kommen auch mit verkehrtstehendem Aufdruck vor. Ne No. 3 3 
und 4 giebt es bezüglich des Aufdruckes je 4 Arten. 2 
E- 

Tasmania. | N 

Australianische Insel, auch Van Diemens Land genannt, 
Britische Besitzung. 

Geldwährung: die britische Münze. e 


EN - 


Freimarken. 

1853. November. Kleiner Kopf der Königin Vietoria 
in Seitenansicht nach rechts auf schraffiertem Unter- 
grunde im Doppeleirund mit der Umschrift: VAN DIE- 
MENS LAND und Wertangabe. Rechteckige, an “X i 
Ecken abgestumpfte Einf assung. F. Stahlstichdr., w. 
P., ungez. 24 Zeichnungsverschiedenheiten. es e. 


1. One (1) Penny hellblau 10— 


50 


P- 


A 


 - 
 Desgleichen. Kleiner Kopf der Königin und Umschriften wie bei No. 1 


—ı —; jedoch achteckige Einfassung. Farb. Stahlstichdr. 
S . w.-P., ungez. 24 Zeichnungs-Verschiedenheiten. 


2. Four (4) Pence rotgelb 50 — 12 — 


NB. Von beiden im Lande selbst gestochenen und ge- 
druckten Marken wurde im Jahre 1879 ein offizieller Neudruck 
in Blassblau bezw. Ockerbraun veranstaltet, der jedoch gezähnt 
111/g ist. 


EILTIIIISIEV, 


Pr 


der Königin mit Krone und Halsschmuck auf fein 
schraffiertem Grunde in guillochiertem eirundem Rahmen, 
worin oben im Bogen VAN DIEMENS LAND, unten im 
schmalen, querliegenden weissen Rechtecke POSTAGE, 
darunter die Wertangabe steht. Farb. Stahlstichdruck, 
w. P., ungez. Viele Farbenabweichungen. 


b 3. One (1) Penny dunkelrot 150 —40 

ze NG; 4. Two (2) Pence grün 6— 2— 

es cc 5. Four(4) „, blau 250 — 30 
KL Postacı 


i EJont.P NB. Anfangs ohne Wasserzeichen, dann mit W.: Stern, im 

Jahre 1858 mit W.: Grosse Wertziffer. — Die Farbe von No. 3 ist 

_ allen nur denkbaren Abweichungen unterworfen gewesen; man findet braunrot, gelbrot, 
ziegelrot, dunkelrot bis karmin; auch die beiden anderen Farben weichen stark ab. 


1858. Bildnis der Königin mit Krone und Halsschmuck in verziertem 

—_ bezw. glattem, achteckigem Rahmen ur 
mit der Umschrift 'TASMANIA und 
Wertangabe, bei No. 6 in weissen, 
bei No. 7 in farbigen Buchstaben auf 
farbigem, fein gemustertem Grunde. 
F. Stahlstichdr., w. P., W.: Grosse 
Wertziffer, ungez. 


6. Six (6) Pence violett aa) 
Be => 


7. One (1) Shilling rot 
i 


150 


NB. No. 6 kommt vor in Violett, Graulila, Blaulila, Rotlila; alles Abweichungen. 


= 
“ 


1864. Zeichnung der Ausgaben 1855 und 1858, farb Dr., w. P., W.: 
| grosse Wertziffer, eng gezähnt 13 und 1865 weit gez. 10. 


8. One (1) Penny dunkelrot 1— —»3 

9. Two (2) Pence grün 1—- 5— 

j 10. Four (4) ,„ blau 250 — 40 
11. Six (6) „ violett 2— —40 

12. One (1) Shilling rot 3—  —50 


NB. Diese Ausgabe wurde im Jahre 1879 amtlich neu gedruckt; sie ist an dem 
glatten, wasserzeichenlosen Papiere und an der Zähnung 11!/, zu erkennen, 


1870—71. Kopf der Königin Victoria in Seitenansicht nach links auf 
wagrecht liniiertem Grunde im Perleneirund, schildartige Binfassung 


N 


mit TASMANIA oben und Wertangabe unten, "beides auf { 
glattem Grunde. Farb. mangelhafter Buchdr., w. P., 


verschiedene W., gez. 11!},. ’2 
13. One (1) Penny rot 1—-— —-—10 
14. Two (2) Pence grün 150 —15 
15. Four (4) ,„ blau | 40 — 39090— 
16. Nine (9) ,„ blau 160: 1603 
17. Ten (10) „ schwarz | 2— 2—- 7 
18. Five (5) Shillings violett 11—- 2—- 


NB. Die Marken erschienen 1870 mit folgenden W.: 1 P. mit Ziffer „10“ und mit 
kl. „4“, 2 P. mit „2“, 4 P. mit „4“ und 10 P. mit „10“; sämtliche Werte 1871-72 mit 
W.: TAS, 


1872-73. Zeichnung der vorstehenden Ausgabe deren Brbiger 
mangelhafter Dr., w. P., W.: TAS, gez. 11!/,. 


19. One () Bias ziegelrot 2 — 955 
20. Three (3) Pence braun 250 .—40 


NB. No. 19 kam im Jahre 1889 in einer mehr scharlachroten Abart mit demselben 
W. erneut zur Ausgabe. 


1876. Gleiche Zeichnung, gez. 11'/,. Dasselbe W, 
21. Four (4) Pence gelb 1— — 508 


18S0—83. Zeichnung der vorstehenden A nur feiner Druck i 
auf stark geglättetem w. P. W.: TAS, gez. 14. % 


22. One (1) Penny karmin —30 — 3 

23. Two (2) Pence grün 89.0. di 

24. Three (3) , braun cısss) —75 —40 = 

25. Eight (8) ,„ braunviolett 150. 128 3 

4 

1889. Januar. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke No. 22 mit schwarzen 
einzeiligem Aufdruck des neuen Wertes: Halfpenvy. F.. 3 
Dr., w. P. W.: TAS, gez. 14. F = 

26. Half ('/,) penny schw. a. 1 P. karmin = 

240 Ü 


NB. Von dieser Aushilfs-Marke wurden 1000 Bogen zu 120 Stück 
angefertigt. Auf jedem Bogen kommt durch Verrutschung des e: 
zweiten und dritten Buchstabens folgender Fehldruck: HZfpenuny- R 
einmal vor, @ 


ANNANAAHNNN AN NNNN 
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1889. 14. Februar. Teiche der Ausgabe 1870 
bis 71 in mangelhafter Ausführung. F. Dr., w. P. 
W.: TAS, gez. 11!),. A 


27. Half (i/,) Penny rotgelb — 10 a 


1891. Januar. Marke No. 16 mit schwarzem Auf- 
druck a. 21, und zwar zweizeilig; die Farbe der 
Marke wurde hellblau. F. Dr., w. P., W.: TAS, ge- 
zähnt 11?/,. FREE 5 


e — 55l — 


28. 21/,d. (Pence) schwarz a. 9 P. hellblau nn — 


3 
E NB. Der Aufdruck kommt in zwei Arten vor. — Die Farbe wurde gegen Anfang 
1892 dunkelblau. 


1892. Februar bis 1893. Kleiner Kopf der Königin nach links im 
Kreis, welcher zu beiden Seiten von 3 
_ Blätterschmuck umgeben ist; oben 
E EN) ' steht in geradem farbigem Felde der 
Landesname weiss gedruckt, unten 
in einem achteckigen Querschildchen 
von meist anderer Farbe befindet 
sich die Wertangabe in Ziffern. Zwei- 
farb. Dr., w. P., W.: TAS, gez. 14. 


; 29. !/,d. (Penny) rotgelb und violett 
== 30. 2%, „ (Pence) rotlila - 
ao leo, ©) blau-und braun 
2. 6 „( ,„.) violett und schwarz 
1 s. (Shilling) rosa und grün 
B- 34. 21/, ,, (Shillings) braun und blau 
Ye 3. 10 „( „ ..) karmin und braunrot — — 


B -NB. Seit 1882—83 werden auch die fiskalischen Marken der Stamp-duty-Serie — 
Schnabeltier in liegendem Eirund — offiziell mit zur Brieffrankatur zugelassen und zwar 
sind es folgende Werte: 

One (1) Penny blaugrau 

Three (3) Pence rotbraun 

Six (6) Pence lila 

One (1) Shilling rosa. 
Der gleichen postalischen Verwendung 
hat man noch die folgenden Werte der 
Stempelmarken-Serie (Ritter St. Georg 
mit dem Drachen in versch. Einfassung) 
zugeführt, sowohl gezähnt als auch un- 
gezähnt. 

Three (3) Pence grün 
Two (2) Shillings and Six (6) Pence rot 
Five (5) 35 grünlichbraun 
Ten (10) = rotgelb 


Briefumschläge. 


1883. April. Kopf der Königin Victoria nach links in weissem Hoch- 
druck im Eirund, darüber -TASMANIA POSTAGE, 
darunter die Wertangabe, eiförmige Einfassung. 
Farb. Prägedruck, weiss. geripptes Papier Grösse 
141><75 mm. 


5l. Two (2) Pence grün —50 1— 


Für eingeschriebene Briefe. Kopf der Königin 
nach links im Kreise in weissem Hochdruck, 
darum Umschrift: TASMANIA REGISTRATION und 


Wertangabe, f. Dr., weisses leinengefüttertes Pap. 
Der Stempel befindet sich auf der Verschlussklappe, 
auf der Vorderseite die üblichen Adressaufschriften, 
vor welchen links ein fettes 
R steht, Grösse 132>< 


82 mm. 


52. Four (4) Pence blau 
1— 150 


NB. , Derselbe Umschlag er- 

schien im Jahre 1884 mit Ände- 

rungen in den Adressaufschriften: das R ist doppelt so gross 

und befindet sich in einem eirunden Rahmen. -Drei Grössen: 
132>82, 14083 und 150>x<98 mm. 


1892. Für Einschreibebriefe. Ähnlicher Wert- 
stempel, wie bei No. 52, doch ist kein Wert mehr auf demselben an- 
gegeben. Oben steht jetzt der Landesname und unten REGISTRATION- 
FEE; sonstige Ausführung wie bisher. F.Dr., w. Leinenpapier. Grösse 
132><82 und 150><93 mm. 


53. (3 Pence) blau A 


 Fürstlich Thurn und Taxis’sches Postgebiet. 


Geldwährung. Für die nördlichen Bezirke: 1 Thaler = 3 M.) zu, 
10 Silbergroschen zu 12 Pfennige. Für die südlichen Bezirke: 1 Gulden 
—= 1 M. 71 Pf.) zu 60 Kreuzer. 3 


Freimarken. 


1852. 1.Januar bis 1858. Grosse Wertziffer auf gemustertem Unter- 
grund, oben £reimarke, unten Wert- 
angabe, rechts Name, links »eutj- 
Deftr, Roftverein. Schw. Dr., farb. Pap. 


1. Y, Silb.-Grosch. rotbraun 


(1854) 10— —7 
2. !/, 'Silb.-Grosch. hellbraun 
(1858) 350 4— 
3. t/, Silb.-Grosch. seegrün 
. 10— —30 
4. 1 Silb.-Grosch. dunkelblau 30— —75 
Del, “ hellblau cısse) 30— —25 1 
6. 2 Silb.-Grosch. rosa 15 — . — 20 
7.8 n Selb 10— —15 


NE he 


1852. 1. Januar bis 1856. Grosse Wertziffer im 
Kreise auf gemustertem Untergrund, oben $Steimarke, 
unten Wertangabe, rechts Name, links »eutjs-Veitr. 
Boftverein, Schw. Dr; T. LD% 


er 
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9. 
10. 
17; 
12. 


1 
BJ 
3 
6 


Ne) 
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Kreuzer graugrün 
Ar dunkelblau 
“ hellblau cısse) 
* rosa 
„gelb 


3— —15 
235 — —40 
23— —]15 
10— —15 
750. —15 


NB. Zum Thurn und Taxis’schen Postgebiet gehörten folgende Staaten und Städte: 


w. Pap. 


13. 
14. 
15. 
16. 
17; 
18. 
19. 


Frankfurt a. M., Hessen-Darmstadt, Hessen-Homburg, 
Lippe-Detmold und- Schaumburg, Nassau, Reuss ältere und jüngere Linie, Sachsen- 
Koburg-Gotha, Sachsen-Meiningen-Hildburghausen, Sachsen-Weimar-Eisenach, Schwarz- 
burg-Rudolstadt. 


1859-60. Zeichnung wie die der Ausgabe 1852—58, jedoch 


1/, Silb.-Grosch. hellrot. (ıseo) 


7 grün 

> hellblau 

5 rOSA (1860) 

2 braunrot (ısso) 
r ‚lila 

. rotgelb 


Dr., weisses Papier. 


20. 


er; Ur; wi P. 


1 Kreuzer grün 
3 B hellblau 
6 . rosa 
3 r hellgelb 
24. 15 Kreuzer lila — 30 125 
25. 80 E rotgelb 
- —80 6-— 
NB. Die 5 und 10 Sgr., sowie die 15 


1] 


„ Silb.-Grosch. 


und 30 Kr. kommen gezähnt und durch- 
stochen vor; da derartige Marken auf pri- 
vatem Wege so hergestellt wurden, sind sie 
auch nieht sammelberechtigt. Die 5 und 
10Sgr.- sowie die 15 und 30 Kr.-Marken wer- 
denin der Abstempelung vielfach gefälscht. 


Zeichnung wie früher, allgemeine 


schwarz Ccıss4) 


ER grün. (1863) 

» rotgelb (ıss3) 
= rosa 

= ‚blau (1864 

ER hellbraun. cıses) 


32. 3 Kreuzer rosa 


39. 
34. 


6 
) 


N hellblau 
ar hellbraun 


Hessen-Kassel, Hohenzollern, 


ft, De 
2 — — 60 
5— .—#60 
ee 65; 
350 ° — 30 
5— 30 
—60 150 
1— 750 


1859. Zeichnung wie die der Kreuzer-Ausgabe 1852—1856, jedoch f. 


Farbenänderung, 
125 — 75 
125 2— 
175 — 30 
175 —b 
2— — 40 
225 — 20 


1862. Zeichnung wie früher, allgemeine Farbenänderung, f, Dr., w.P. 


175, — 10 
2— —D5 


2253 —15 


eg ER TR 


1865-1866. Die Silbergroschen-Ausgabe 1862—1864 durchstochen 


farblos durchst. farbig durchst. 


35. t/, Silb.-Grosch. schwarz case) 150 750 —20 20— 7 

Rt ER RT ÜTE 1— .350..—50 .: 7505 

37. 4, * rotgelb 125.507 30 = TE 

38. 1 r rosa 3— 23 -—20 —40 

39. 2 R blau 13 1—- —-4 1—- 

40. 3 5 hellbraun 125 —40 —30 .5— 

1865. Die Kreuzer-Ausgabe 1862, durchstochen, 
2 farblos durchst. farbig durchst. 

41. 1 Kreuzer grün 125 —15 —15 —40 

42. 3 r rosa — 50. = 57 0 zz 
43. 6 7 hellblau —50 —30 —40 1—- 
44. 9 A gelbbraun -- 50 — 30. — 50 712 Te 


NB. 1. Der Durchstich der Silbergroschen- und Kreuzer-Marken war zuerst in farb-- 


losen Linien, später in farbigen. 
NB. 2. 


Briefen dienten. Dieselben bestehen aus einem kreisförmigen Stempel, in welchem die 
Umschrift „Commission für die Rebutbriefe‘* steht. In der Mitte befindet sich die vier- 


zeilige Inschrift: „„F. Thurn — und — Tax. OPA — Hamburg.‘‘ Derartige Retourmarken 


sollen für Darmstadt, Frankfurt a. M., Giessen, Mainz, Kassel, Detmold, Eisenach, 


Hamburg verausgabt worden sein; doch sind nur solche von letzterer Stadt bekannt. 


Sammelwert haben dieselben nicht. 


Briefumschläge. 


1861. 


Hocheirund, darüber der Name, und darunter die 
Wertangabe in Worten. Lila Überdruck, f. Dr., w. P. 


45. Ein Halb !/, Silb. Gr. rotgelb (raungeib) 


1861. 1. Oktober. Achteckiger Wertstempel rechts, Wertziffer im 
Hocheirund, darüber der Name, und darunter die 


NB. Diese Briefumschläge waren in zwei Grössen im Um- 
lauf, nämlich 148x84 mm und 148x115 mm. iE 


1862 —1865. Zeichnung der Silbergroschen-Ausgabe von 1861, Über- 


druck jedoch gleichfarbig mit dem Wertstempel. F. Dr., w. P. 


ee 


Es giebt auch sogen. Retourmarken von Thurn und Taxis, welche ähnlich 
denen von Bayern (s. dort) nur zum Verschluss von amtlich eröffneten, unbestellbaren 


1. Oktober. Eiförmiger Wertstempel rechts, Wertziffer im 


10 — 4— 
46. Ein 1 Silb. Gr. rosa — 1—- 
47. Zwei 2 & blau 100 — 35— 
48. Drei 3 x braun 75- 250 


Wertangabe in Worten. Lila Überdruck, f. Dr., = 


En. 


w. P 
49. Zwei 2 Kreuzer gelb 3— 5— 
50:2 1For. 3 R rosa 400 
5l. Sechs 6 ns bla 100— 40 — 
.52.. Neun 9 „.. braun 75 — 22 50 


ee ec ar re a e d > 
4 _.. - Te, BEN y j a S 
EIUN x g , 


BEE 


Ein Viertel ?/, Silb. Gr. schwarz cıses) 750 75— 

. Ein. Halb ?/, Silb. Gr. rotgelb 8— 4— 
55. Ein 1 Silb. Gr. rosa / 6.—:-150 
56. Zwei 2 Y blau 5-- 350 
7. Drei 3 & braun 4— 4 


1862-1865. Zeichnug der Kreuzer-Ausgabe von 1861, Überdruck 
gleichfarbig mit dem Wertstempel. F. Dr., w. P. 


58. Ein 1 Kreuzer grün cıses) 2 — 0 = 
59. Zwei 2 Pr gelb 3— 93 — 
.60. Drei 3 e r0s% 150 1- 
61. Sechs 6 R blau 2— 93— 
62. .Neun 9 „ braun (rotbraun) 2 — 3 — 


NB. 1. Die Briefumschläge 1862—1865 kommen in drei Grössen vor, nämlich 148xX 
65 mm, 148>x84 mm und 148x115 mm, und zwar in der ersten Grösse (Damenformat) ?/, 
und 2 Sgr., 1, 2, 3 und 6 Kr.; in der zweiten Grösse kommen alle Werte vor, in der 
dritten (sogen. grosses Format) alle Werte mit Ausnahme von !/, Sgr. und 1 Kr. 


NB. 2. Von den Briefumschlägen 1862—1865 giebt es sehr viele Farbenverschieden- 
heiten, ausserdem zweierlei Klappenstempel, entweder eine Rosette oder ein Posthorn. 


Anmerkung. Die Postwertzeichen von Thurn und Taxis wurden mit dem 1. Juli 
1867 ausser Gebrauch gesetzt, da die Post an Preussen übergegangen war. Für die nörd- 
lichen Bezirke wurden die gewöhnlichen preussischen Groschen-Marken eingeführt, für 
die südlichen wurden besondere Bapemerzejöhen mit Kreuzerwährung geschaffen. (Siehe 
Preussen.) 


Timor. 


Portugiesische Besitzung auf der Sunda-Insel 
Timor-Dilli (Asien). 


Geldwährung: Die portugiesische Münze. 


Freimarken. 


ee 1885. Die Marken von Macao mit dem schwarzen (bei 5 Reis 
roten) Aufdruck TIMOR; f. Dr., w. P., gez. 12%),. 


I 5 Reis schwarz —20 1— 
2.5. 10-72. .grün 1— 2— 
3... 20°”, Karmin —40 150: 
4... 25 , violett —30 2 — 
5. 40 .„ gelb —60 150 
6.50 5 blau 40 3— 
10:80... grau —80 1-— 
a a —80 . 3 — 
9. 200 ,, gelbrot 150... 750 
10. 300 °, braun 150 10 — 


NB. Als Fehldruck kommt die 10 R. grün vor und zwar insofern, als der Aufdruck 
TIMOR sich auf der Mozambique-Marke dieses Wertes, statt auf der von Macao hefindet. 
Es wurden nämlich irrtümlicherweise einige ganze Mozambique-Bogen mit dem Tlmor- 
Aufdruck versehen, doch dürften dieselben nicht in Umlauf gekommen sein. 
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ee u des Königs von Portugal in weissem Hochdruck im Ei- 
Be - rund mit Umschrift CORREIO DE TIMOR. Ms 
unten; f. Dr., w. P., gez. 13. 


I: 5 Reis schwarz —_— 8 — 15 
12.771022 7° grün —15 —2 
19:220 7552 karının [95 —2 
14: 7,25°% violett —30 —30 | 
15. 40 ,„ schokoladen —50 —50 
1637> 507, blau —60 —60 
1:2, 80, grau - —80 .— 80 
18. 100 ,, hellbraun 1— 1- 

19. 200 Reis lila RER EEE 

20. 300 ,„  rotgelb RE 2 

Zeitungsmarken. 


1892. Aushilfs-Ausgabe. Die Freimarken der Kopfausgabe No. 13, 15, 
17 mit dem schwarzen Aufdruck JORNAES am oberen Teil der Marken, 


2'!/, in den unteren Ecken über den Wertziffern und TIMOR schräg 


durch den Kopf überdruckt. F. Dr., w. P., gez. 13. 


51,325 (Reis) schwarz a, 20 R. karmin = _ 
32. ee „40 ,„ schokoladen —- _ 
98. aM A. ».. 80° „grau N one: 


Tobago. 


Britisch-westindische Insel der kleinen Antillen. 
Geldwährung: die englische Münze. 


Freimarken. 


1879. Juli. Kopf der Königin Victoria nach links auf wagrecht 


unrnnn,  liniiertem Grunde im .Kreise mit Umschrift TOBAGO, 
N unten die Wertangabe in farb. Schrift auf weissem 
Grunde. F. Dr., weisses, stark geglättetes P., W.:&CC, 
gez. 14. 


NB. Marke No. 3 soll in der Mitte zerschnitten und auf jeder 


aushilfsweise als 1 Penny-Marke benutzt worden sein. 


1881. Zeichnung sehr ähnlich wie Ausgabe 1879, 
nur befindet sich im Kreise unten noch die Inschrift 


Bacerennv) CA seit dem Jahre 1887, gez. 14. 


l. One (1) Penny rosa 3— 93— 
2. Three (3) Pence blau 325 .3— 
3. . Six (6) Pence gelbrot 9 A4— 
4. One (1) Shilling blaugrün 8— 750 
5. Five (5) Shillings schiefergrau 20 — 12 — 
6. One (1) Pound violettbraun 35 — 30 — 


voSTAGE. F. Dr, w. P., W.: #30C, No. 7—10 auch > 


Hälfte „1d‘* mit der Feder schwarz aufgeschrieben im Nov. 1880 


2 A ae 


7. Half (/,) Penny braunlila —50 —50 
8. One (1) „ - rotbraun —50 — 40 
9. Four (4) Pence hellgrün 3— 2 — 
wein)... braun 5— 2 — 
11. One (1) Shilling olivengelb 450 350 


1883. Mai. Die Marke No. 10 mit schwarzem ein- 
zeiligem Aufdruck des neuen Wertes. F, Dr, w.P., _ 
W.: SaCC, gez. 14. 


12, 21/, PENCE schwarz a. 6 P. braun 
150 2— 


1883. Juli. Zeichnung der Ausgabe 1881 (mit Um- 
schrift TOBAGO POSTAGE), f. Dr., weiss. P., W.: CA, 
gez. 14. 


ER Penny hellblau —50 .—%25 


Zeichnung der Ausgabe 1881 mit abgeänderter Farbe ge- 
druckt; w. P., W.: ihCA, gez. 14. 


14. Four (4) Pence perlgrau — 80 —50 


1886. Januar. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken No. 10 
und 13 mit schwarzem einzeiligem Aufdruck des neuen 
Wertes. F. Dr., w. P., W.: $CA, gez. 14. 

15: PENNY schwarz a.2!/,P.hellblau— 60 1-— 
16. PENNY RE „6P.braun —75 1-— 


vol hole 


1886. Zeichnung der Ausgabe 1881; farb. Dr., w. P., W.: imCA, ge- 
zähnt 14. 


TE. 17. Half (1/,) Penny grün — 12 — 20 
| | 18. One (l) „ karminrosa —25 —50 
19. Six (6) Pence rötlichbraun 1253 1-— . 


1889. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken No. 13 u. 19 
. mit: schwarzem einzeiligem Aufdruck des neuen 
Wertes. F. Dr., w. P., W.: &CA, gez. 14. 


AN 
[2% Pennv| 
20. PENNY schwarz a. 6 P. rötlichbraun 10a 
21 PENNY „2%, P. hellblau 150 


1 
2 
1 


1891-92. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke No. 14 mit dem einzeiligen, 
schwarzen Aufdruck des neuen Wertes. F. Dr., w. P., W.: faCA, gez. 14. 


22. 2!/, PENCE schwarz a. 4 P. perlgrau 2-0 — 
23. 4 PENNY OLE 4 „ „ (1892) 61 Fe 
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Briefumschläge. | * 


1892. Einschreibebrief-Umschlag. Auf der rück- 
seitigen Patte ist der hocheirunde Wertstempel 
mit Kopf der Königin in Hochdruck nach links; 
im äusseren Eirund steht oben TOBAGO REGISTRA- 


papier. Grösse 133><83 mm. 
3l. Two (2) Pence blau —60 °— 


Tolima. 


Staat der Republik Kolumbien. 
Geldwährung: Die kolumbische Münze. 


Freimarken. 


1870. Liegendes Rechteck, von breiten Verzierungen umgeben; in der 

Mitte die vierzeilige Inschrift EEE. UU. DEc. — E. S. 
398 ELERERET DEL T. — correos del Estado. — VALE 5 CTS. Schw. Dr., 
2° ES. DEL weisses, sämisches oder bläuliches Pap. für die 5 C., 


re weisses Papier für die 10C. F 


FAPTERFETR l. 5 Cts. schwarz 30 — 40 — 
ER AR 508 
NB. Nicht nur die Farbe, sondern auch die Art des Papieres ist bei der 5 COts. sehr 


verschieden; dasselbe ist nämlich glatt, gerippt, mit Quadraten als W. u. s.w. Auch 
Druckfehler kommen ziemlich häufig vor. 


1871. Wappen in verschiedenen Einfassungen mit 9 Sternen darüber 
im Bogen; oben in mannigfacher Stellung CORREOS DEL ESTADO, ganz 


unten Wertangabe und oberhalb derselben ESTADO S. DEL TOLIMA, f. 
Dr.,w.P. 


3. Cinco 5 Centavos rotbraun (schwarzbraun) 3 — 150 
4. Diez X % blau DEERLIOL 
5. Cincuenta 50 Centavos dunkelgrün 4— A—ı 
6. Un 1 Peso rosa (karmin) 8—-  8— 


NB. 1. Von Marke No.3 kommt ein Fehldruck CINGO statt CINCO vor. (10 — 10). 
NB. 2. No. 4, 5 und 6 wurden im Jahre 1881 neu gedruckt; kenntlich ist dieser 
Neudruck am bläulichen Papier. 


TION FEE, unten TWO PENCE. F, Dr., w. Leinen- 


Sr 
. Fr 7 
Be. 

> =, er 
P= 


E 


ZT COR) RI EOFF* V; 


1878. Ende bis 1880. Adler in sehr verschiedenen Einfassungen 
(s. Abbildg.) f. Dr., w. P. 


7. Cinco 5 Centavos braun —50 —40 
- 8. 10 in blau — 60 — 50 
% 50 r grün (1880) 3— 3— 
10. Un 1 Peso rot (karminrosa) 6— 6— 
11. Cinco 5 Pesos gelbbraun — — 


NB. Auf gute Fälschungen der ersten drei Ausgaben sei hier 
ausdrücklich aufmerksam gemacht. 


1884. Marken No. 7 und 8 in anderer Farbe, ausserdem 20 C. mit 
Wappen im Thürbogen, oben der 
Name, unten in gerader Linie 20 
CENTAVOS 20, und Marke No. 11, je- 
doch mit farbigen Buchstaben auf 
weissem Grunde. F. Dr., w. P. 


12. Cinco 5 Centavos rotgelb 


— 40 — 40 
13. 10 = ziegelrot 
—65 —60 


14. 20 Centavos violett 
15. Cinco 5 Pesos goldgelb 


1884-1885. Wappen im Kreise, der von Verzierungen umgeben ist; 
nn oben der Name im liegenden, zugespitzten Firund, unten 
urEOS OELFS « 7 = 4 r = ? x 

AT die geradlaufende Wertangabe in einem ähnlichen Ei- 
Pr erund,-f.:Dr., w..P. 


16. Un (1) Cent. grau BE) 

17.) 0872), > 2weinrot — 20 — 20 

18.2.5 21,  „  feischfarben — 20 .— 20 

19. Cinco (5) Cs braun —50 — 30 

20. Diez (10) Cent. blau — 75 — 40 

21. Aus zgrelb 150 1— 

25 Cent. schwarz 2—  1— 

e Sun2 > grün 3—- .2— 
24. Un (1) Peso ziegelrot 6— 250 
25. Dos (2) Pesos lila 10 — - 750 
‚26. 9 „. rotgelb 20— 12 — 
27. Ma rnt 40— 15— 


NB. Die 2C. weinrot kommt als Fehldruck blau vor, die 5 Pesos rotgelb dagegen rot. 


na 1! 7 Ken re k En ns Pie Sr ha Z, HEHE A EEE Pe ae A gie A LE TEE, f . > . 
+ x en Ba r) 3 5 U ex. 7 3 Pr a Be £ 
Er 3% EN 16 Ra en 
Br - y 
% ran 
- er. k ‚ Sim. 
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1886-1887. Wappen im Eirund mit kleiner Umschrift ESTADOS 
UNIDOS DE COLOMBIA, darum im Hufeisen die grössere 

Umschrift CORREOS DEL ESTADO DEL TOLIMA. Unten 

die Wertangabe. F. Dr., w. P., gez. 12. 


S 
SS 
nn 


? 28. 1 Centavo grau 2 2-—- 
29. 2 Gentavos weinrot 1— 1-. 
W 30. 2,  „  feischrot DEE RBER 
’ a E braun (dunkelbraun) —75 — 60 
| a en ee 
er 33. 20 „ grünlichgelb DE de 
34. 25 Centavos schwarz 650°. 5 — 
35. 50 © graugrün 350 350 
36 Un 1 Peso rot | 8— 8— 
37. Dos 2 Pesos violett 10 — - gg 97 
38. Cinco 5 „gelb 20 12 
39. Diez 10 ,, rosa 40— 15— 
NB. Die Marken dieser Ausgabe sind alle aus zwei Teilen zusammengesetzt; der 
obere Teil ist bei sämtlichen Werten gleich, an diesen wird der untere sehr schmale Teil, 
welcher nur die Wertangabe enthält, angesetzt. Von dem oberen Plattenteil giebt eszwei 


in»der Zeichnung und in den Buchstaben von einander abweichende Arten; die eine, ' ne: 
besser ausgeführte, umfasst alle Werte, ausser 1 und 2C., die 
andere hat nur diese beiden Werte, sowie die 50. dunkelbraun 
aufzuweisen, Es giebt somit von der 5. zwei stark von einander 
abweichende Zeichnungen, die man aber nicht als verschiedene % 
Ausgaben ansehen kann, a 


1887. Marke No. 15 in geänderter Farbe, f£. Dr., a 
w. P. 2 2 
40. Cinco 5 Pesos rosa 100— 100. N 


1888. Wappen im Hufeisen: die veränderte Inschrift lautet von nun 
an: REPUBLICA DE COLOMBIA und DEPARTAMENTO DEL TOLIMA; f. Dr., 


Werks 


41. 5 Centavos rot 2—-:. T50 

42. 10 sv HUN 3— 250 
3.280 Br blau Be Al 

44. 1 Peso braun E— — 


Ps“ 


3 % 1888. Dieselben Marken, gezähnt 10%J,. 


45. 5 ÜCentavos rot 3 50 — 40 Be 
46. 10 4 grün 1— —- 5.3 
47. 50 Centavos blau 4 —.. 350 5 


48. . 1 Peso braun 750 750 


Freimarken für Einschreibebriefe. Be - 
1879. Kleine quadratische Marke, in deren Mitte sich 
ein grosses verziertes A im sechsstrahligen Stern be- 
findet; der Stern selbst ist in einem Kreise, welcher als 
Umschrift unten die Wertangabe trägt, oben die Worte 
CORREOS DE Eo. So. DEL TOLIMA, f. Dr., w. oder bläu- 
liches Papier. {6 


De 


61. Cincuenta 50 Centavos milchblau 10— 10 — 
62. Cincuenta 50 N schwarzblau 15— 15 — 
63. Cincuenta 50 5 schwarz 2353 — 25 — 
64. Cineuenta 50 5 grün 30 — 30 — 


NB. Die Richtigkeit dieser Marken wird vielfach bestritten und sie werden als 
Schwindelerzeugnisse erklärt. Stichhaltige Gründe für diese Annahme sind uns jedoch 
nicht bekannt, 


Geldbrief-Versicherungsmarken. 


1879. Rechts und links grosse Ziffer 5, in welcher sich ein Freiheits- 


kopf befindet. Am oberen Rande ist die geradelaufende Inschrift 
ESTADOS UNIDOS DE CO- 


— ESTADOS UNIDOS DE COLDMBIA. — eK LOMBIA, darunter 5 zei- 
5% lig, erste u. letzte Zeile 

oRR 205 RS? = im Bogen CORREOS DEL 
(ESTADOISOBERANO | lcontenımo) & ESTADO SOBERANO DEL 
ee 6 Zue— UL TOLIMA, neben diesem 
OLI MP C ao in ganz gleicher Anord- 


ENTNS- 
Le nung: CERTIFIGACION 

CON CONTENIDO VALE 5 
CENTAVOS, Der untere 
Teil der Vignette ist 
mit wagrecht laufenden 
Linien ausgefüllt. F. 
Dr., w. P. Grösse 98 
>55 mm. 

71. 5 Centavos braungelb (rotbraun) 10— 10 — 
NB. Die Jahreszahl lautete ursprünglich 187, später 18. 


1879. Grössere Vignette, in der Mitte Wappen im Kreis, links davon 
CORREOS u. s. w. wie bei No. 71, rechts CERTIFICACION u. Ss. w. wie 
oben, in den beiden oberen Ecken Kreis mit Wertangabe; im unteren 
Teil wagerechte Linien. Vierfarbiger Druck, w. P. Grösse 160><70 mm. 

72. Diez 10 Centavos gelb, blau, rot u. schwarz 8— 8— 
73. Cincuenta 50 „ .= De ee Or 


NB. 1. Diese Vignetten wurden zuerst mit der Jahreszahl 187, dann seit 1883 nur 


(Verkleinerte Darstellung.) 


. mit 18 verausgabt. 


NB. 2. In einigen Handbüchern finden wir auch einen Wert von 5 Centavos ange- 


geben in der Farbe und Zeichnung von No. 72 und 73; uns ist derselbe vollständig un- 


bekannt. 


(Yerkleinerte Desstallar, ) 


— Moschkau, Handbuch. 36 
Bis i 


1886. Wappen im Kreis in der Mitte, links davon CORREOS u. s. > a 
jedoch erste und letzte Zeile zwischen geschwungenen Federzügen, 
rechts vom Wappen CERTIFICACION u. s. w. in ähnlicher ao Bi: 


(Verkleinerte Darstellung.) 


Zu beiden Seiten grosse Wertziffern im Kranz, darunter geradelanfänd. 2 
CENTAVOS. Der untere Teil der Vignette ist mit langen wagerechten 
Wellenlinien ausgefüllt. F. Dr., w. P. Grösse 133><69 mm. 


74. 5 Centavos rotgelb (hellgelb) 10 — 
75. 10 m blau 10 — 
76. 50 5 rot | 15 — 


1888. Rechts Wertziffer im Kreis, links Wappen in der Mitte vier- 4 
- zeilige Inschrift, die 


aurVBLICA DE Colozg | gegen früher zum Teil 
- CORREOSDELDEPARTAMENTO DELTOLIMA. (Aa) || verändert ist: Erste Zeile 


ERTIACEIACONCOKTERNDVALE ° 9 || Im Bogen nurunLrcA 
SERIES, = DE COLOMBIA, zweite 
Zeile CORREOS DEL DE- 
PARTAMENTO DEL TOLI- 
MA, dritte Zeile CERTI- 
FICACION u. S. w., vierte 
Zeile Wertangabe. Der 
untere Teil der Vignette 
(Verkleinerte Darstellung.) ist mit engen wage- 

rechten Linien ausge- 


füllt. F. Dr., w. P. Grösse 135><70 mm. 


77. Cinco 5 Centavos braun 150 
78. Diez 10 5 rot. 2 50 
79. Cincuenta 50 N blau 5 


— 563 — 


Tonga-Inseln. 


Königreich in Polynesien (Australien). 
Geldwährung: die englische Münze. 


Freimarken. 
1887. Kopf des Königs Georg I. nach links im Hocheirund, dessen 
mn äussere Umschrift TONGA POSTAGE & REVENUE und 


Wertangabe in Worten ist. In den oberen freien 
Ecken sind Verzierungen, in den unteren die Wertan- 
gabe in Ziffern. F. Dr., w. P., W.: NZ und Stern, 


[UNI TN INN ne 


gez. 12!],. 
1. One 1 Penny rosa 907-528 
2. Two.2 Pence violett —40 —3 
2 - nes herneehlau 150 1— 
en; 4. One 1 Shilling grün 2— 1-— 


1892. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken No.1 und 2 mit dem schwarzen 

.  zweizeiligen Aufdruck des neuen Wertes FOUR bezw. 
EIGHT PENCE. F. Dr., w. P. W.: NZ und Stem; ge- 
zähnt 12%/,. 


| 
| | 5. FOUR (4) PENCE schwarz a. 1 P. rosa 2— — 
© EIGHT. (8): PENCE „2 swioletis 
) 


Die Marken No. 1 und 2 mit einem aufgedruckten 


u schwarzen Stern in der linken untern und rechten 
oberen Ecke. F. Dr., w. P. W.: NZ und Stern; gez. 12!/,. _ 
7. One 1 Penny rosa — 30: RE 
8. Two 2 Pence violett Ra Shen 


NB. Da die Marken No. 1 und 2 aushilfsweise mit einem höherwertigen Auf- 
druck 4 und 8 P. versehen worden waren (s. No. 5 und 6), so lag es nahe, dass speku- 
lative Köpfe diesen Aufdruck fälschen würden. Um dies zu verhindern, versah man alle 
nicht mit Aufdruck versehenen 1 bezw. 2P.-Marken mit zwei Sternen; da diese auf den 
Aufdruck-Marken sich nicht befinden, so wäre jede Nachahmung derselben schon an den 
zwei Sternen kenntlich gewesen. 


Marke No. 3 in anderer Farbe. F. Dr., w. P. W.: NZ und Stern; ge- 
_ zähnt 12%j,. 
9. Six 6 Pence rotgelb 13° — 


Endgültige Ausgabe. Marken mit Wap- 
pen (1 u. 4 P.) oder Kopf 2 u. 8 PP. 
u. 1Sh.) im wagrecht liniierten Hoch- 
eirund; oben der Landesname, unten 
POSTAGE und darunter Wert in Worten, 
In den oberen beiden Ecken- wieder- 
holt sich die Wertangabe in Ziffern. 
F. Dr., w. P. W.: NZ und Stern; ge- 
zähnt 12%/,. 

1 d. (Penny) rot = a: 
. 2 ‚,, (Pence) olivenbraun — — 
12. 4 „( „-) rotbraun — — 
8 
1 


ENTE ANE Sur = 
s. (Shilling) braun Ze Bi 


Einschreibebriefumschläge. 


1892. März (?). Auf der rückseitigen Verschlussklappe, die sich rechts ° 
befindet, ist das grosse fahnengeschmückte 

GA REGISTp% Landeswappen, welches 27 mm breit und 

x 4) 32 mm hoch ist; über demselben im 
Bogen steht TONGA REGISTRATION, rechts 
und links 6D. Auf der Vorderseite steht 
eine zweizeilige Aufschrift TONGA — RE- 
GISTERED LETTER. F. Dr., w. Leinen- 
papier. Grösse 153><97 und 225><100 mm. 


21. 6D (Pence) rot 2— 0 — 


m u 
N 


schlussklappe ist nur 16 mm breit und 
22 mm hoch, auch die seitlich stehen- 
den Ziffern sind etwas kleiner gewor- 


GABY, den, dagegen blieb die be 
6D ANee EA ©p. Überschrift die gleiche. _F. Dr., w.: = 
. (ER Ja N) Leinenpapier. Grösse 225><100 mm, 
NE N 22. 6D (Pence) rot 2— — 


1893. Desgleichen. Das Wappen ist ähnlich 
Ay in Zeichnung und Grösse, wie bei No. 22, 
% nur steht die Wertangabe in Worten FOUR- 
7 PENCE darunter, nicht in Ziffern zu den 
Seiten; der Text auf der Vorderseite ist der 
gleiche, nur in kleineren Buchstaben. F. Dr. 

w. Leinenpapier. Grösse 153><97 mm. 


23. Four (4) Pence rot 150 :— 


Toscana. 
Ehemaliges Grossherzogtum. 
Geldwährung: 1 Lira Tose. (— 70 Pf.) zu 20 Soldi oder 60 Quattrinı 
oder 12 Crazie. Später die italienische Münze. 


Freimarken. 


Aura 1851. 1. April 1852. Im Hochrechteck befindet 

geh; sich ein Löwe, der ein Wappenschild hält: Inschriften 
an den vier Seiten, und zwar links FRANCO BOLLO, 
oben POSTALE, rechts TOSCANO, unten Wertangabe. 
F. Dr., bläul. P. W.: Kronen und Linien auf den 
sanzen Bogen verteilt; später senkrechte sich kreuzende 
Wellenlinien. - S 
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'Desgleichen. Das Wappen auf der Ver-- 


Wasserzeichen: 
Krone u. s. w. Wellenlinien 

1. 1 Quattr. schwarz (1852) 12 —- .8—- .5—: 6- 
2. 1 Soldo olivengelb 30 —..13 —  30.— 25 
3. 2 Soldi braunrot | 200 — 100 — 

4. 1 Crazia weinrot (rosa) a 
5. 2 Crazie hellblau (grünblau) 6-0. — 40 74 — 40 
D79245:.:,, 2 grün 650 —5 5— — 
7. 6 ,„. ‚dunkelblau 750° —-60 5-—-.—60 
932, -braunlila 101—- ?2—- 5—- 50 —- 
9. 60 ,,  .braunrot (1852) 250 — 160 — 


NB. 1. Es kommen sehr viele Farbenverschiedenheiten in allen Werten vor. 

NB. 2. Von den zwei seltensten Marken dieser Ausgabe, nämlich von der 2 Soldi 
und 60 Crazie wurden 1866 Neudrucke auf Originalpapier mit W. hergestellt, welche nur 
schwer von den Originalen durch die etwas lebhafteren Farben zu unterscheiden sind. 
Auch von den anderen Werten wurden bereits 1864 Neudrucke gemacht, die jedoch leicht 
an dem fehlenden Wasserzeichen zu erkennen sind. 


Provisorische Regierung. 


1860. 1. Januar. Wappen mit Kreuz im Hochrechteck; Inschriften 
an den vier Seiten und zwar wie bei voriger Ausgabe. 
Der Wert ist in Centesimi und Lire ausgedrückt. F. Dr., 
w. P. W.: senkrechte sich kreuzende Wellenlinien. 


77 10. 1 Centes. dunkellila (violett) 5— 2— 
> LESE BE gr Ger ES0 

2 12:10: 5. -Hlabraun 4— — 30 
13: 202 77, 7Fblau 5— 1—- 

14. 40 „0 rot (karmin) 750 150 

15. -80  „-- braunrot 20 — 8— 

16. 3 Lire It. dunkelgelb 500 — 350 — 


NB. 1. Von der 80 C. kommt ein Fehldruck in Dunkelgelb, d. h. in der Farbe der 
3 Lire vor. 

NB. 2. Die 3 Lire-Marke wurde neugedruckt, jedoch auf dem Papier, welches 
Kronen und Linien als W. hat, sodass dieser Neudruck leicht festzustellen ist. Dagegen 
giebt es täuschend nachgeahmte Fälschungen dieser seltenen Marke, mit echtem Wasser- 
zeichen; diese sind sehr schwer zu erkennen, am ehesten noch an der Farbe, während 
Fälschungen mit gleichfalls gefälschtem W. leichter von Originalen zu unterscheiden sind. 


Travankur. 


Britischer Schutzstaat an der Küste von Malabar (Indien). 
Geldwährung: 1 Rupie = 1M. 60 Pf.) zu 16 Annas zu 2 Chuckrams zu 
16 Käsch. 


Freimarken. 


1889. Muschelschnecke im liniierten Eirund, als Um- 
schrift steht unten die Wertangabe in Worten, oben 
TRAVANCORE ANCHEL. Im äusseren Eirnnd befindet 
sich dieselbe Inschrift in tamulischer Übersetzung; 
verschiedene Eckausfüllung. W.: Muschelschnecke 
und GOVERNMENT OF TRAVANCORE über den ganzen 


2 a Er VERY a A a abE r Bn ni i Ten RC EN IT « RR, BL BE te 


oe 


Bogen laufend; später ist auf jeder einzelnen Marke eine Musche- 
schnecke. F. Dr., w. P., gez. 111/.: \g 


1. "One: (1) Ohnckramblau ae 


2. Two (2) Chuckrams rot (gelbrot) —30 —60 , 
3. Four (4) s grlin —50 —75 
Briefumschläge. 


1889. Runder Wertstempel mit Muschelschnecke, für jeden Wert in 
etwas anderer Zeichnung. Weisses Papier. 


1721. Onnckam IE ee 


12. 2 Chuckrams rot 30: 7 
13,3 & violett 50 1-—- 

14. 4 fr grün — 60: 1 20, 

NB. Die drei ersten Briefumschläge haben eine Grösse | 
von 13780, der zu 4 Ch. eine solche von 12094 mm, = 
“ 

Bee 
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: Trinidad. 


Britische Insel der kleinen Antillen. a 
Geldwährung: Die britische Münze. 2 MR 


Freimarken. 


1851. 4. April. Sitzende Britannia im Rechteck, Name unten, ohne 
Wertangabe. F. Stahlstichdr., bläul. oder w. P. 


1. (1 Penny) rot 40— 350 
2. (4 Pence) rotviolett 30— 15 — 
3. (6° ) blau 5 — 18 — 
4. (1 Shilling) schwarzviolett Ay Te 20T 


NB. 1. Es ist jetzt festgestellt, dass die bläuliche Farbe des Papiers, 
welche sich bei sämtlichen Marken dieser Ausgabe neben der weissen x 
vorfindet, keine ursprüngliche ist, sondern erst im Laufe der Jahre rc 
durch Gummizersetzung entstand. 


NB. 2. Ob die in Klammer beigefügten Werte die richtigen sind, konnte noch nicht 
endgültig ermittelt werden; nur bei der 1 P. rot dürfte die Annahme zweifellos richtig 
sein. 
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1852—1858. Dieselbe Zeichnung; sehr ee oft kaum erkenn- 
barer lithogr. Dr., w. P.' 


5. (1 Penny) rot (1858) ni 5 
6. (6 Pence) blaugrau (1852) | 100— 44 — 
7. (1 Shilling) grauschwarz (1858) 100 — 0— 


4 


W Ri 
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NB. Diese Ausgabe wurde nicht in England, sondern als die 
Vorräte zur Neige gingen, auf der Insel selbst angefertigt. Von der 
blaugrauen Marke (No. 6) giebt es eine Ausführung, die ziemlich gut 
ist und eine zweite, sehr schlechte; die anderen Werte kommen nur 
in letzterer vor. 
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— 567 — 
1859. Mai. Dieselbe Zeichnung, wie bei der ersten Ausgabe, jedoch 


Landesname oben und Wertangabe unten. F.Dr., w.P. 


8. Four (4) Pence violett qila) 30 — 40 — 
9. Six (6) grün 150 — 50 — 
10...,One..(l) Shilling schwarzblau 33 — 830 — 


1859. September—1865. Dieselbe ne wie 


bei der vorhergehenden Ausgabe. F.Dr., w. P., ohne 

W., seit 1865 &0C, gez. 13. 
1l. (1 Penny) karmin 5 —20 
12. Four (4) Pence violett ai1a) 250... 1 
13. Six (6) grün 2— — 50 
14. One (1) Shilling schwarzblau 20 — 12 — 
15. One (l) * violett Qila) 4— 1-— 


NB. 1. Die Marken der vorhergehenden Ausgaben haben alle eine grosse Anzahl 
von Farbenverschiedenheiten. 
ne NB. 2. Eine grössere Mannigfaltigkeit der Zähnung, wie 
a bei dieser Ausgabe, dürfte nicht leicht wieder vorkommen ; 
k nn! N. } ‚DAD ? zuerst war dieselbe so undeutlich, dass man sie als durch- 
stochen bezeichnen muss, später kam sie in allen Grössen 
von 1115—16 vor, sodass man leicht 6 Unterausgaben auf- 
stellen könnte. 


1869. Sehr grosses Briefmarkenformat, Kopf 
der Königin nach links im verzierten Kreis, 
oben der Name, unten der Wert in Worten. 
F. Dr., w. P. W.: CC, gez. 121,. 


16. Five (5) Shillings violettrot 1— 6— 


1872. Zeichnung der Ausgabe 1863, f. Dr., w. P. W.: ICC, ge- 
zähnt 121,14. 


17. (1 Penny) ziegelrot —75 —20 
18. Four (4) Pence grau 150 —40 
19. One (1) Shilling goldgelb 4— 1— 


NB.. Die Marke 4 P. grau hat auch W.: RcA, und zwar seit Mitte 1882. 


1879-1882. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 17 in veränderter, 
-- lila Farbe mit schwarzem Aufdruck un 
HALF PENNY, und dieselbe Marke in der 
alten, ziegelroten Farbe mit schwar- 
zem Aufdruck ONE PENNY, endlich die 
Marke No. 13 mit schwarzer oder 
roter Aufschrift 14. F. Dr., w. P., 
W.: SaCC oder iCA, gez. 14. 


20. Half (t/,) Penny schwarz u. 


lila —50 —50 
21. One (1) Penny schwarz und ziegelrot 
22. 14 (Penny) schwarz oder rot und grün —.175 .— 50 


NB. 1. .No. 20 hat beide Wasserzeichen, No. 21 nur MRCA, No. 22 nur Bico. 
NB. 2. No. 21 und 22 wurden zerschnitten als !/, P.-Marken ausgegeben. 


FERDDO en 


18831884. Kopf der Königin nach links im Kreis, oben im Bogen a 
TESTER TRINIDAD POSTAGE, unten Wertangabe. FDr.,wB& RB 


W.: g5CA, gez. 14. 


23. Half (1/,) Penny grün — 10 7-67 

24. One (1) „rosa 20 re 

25. 'Iwo Pence half Penny (2!/,) blau —45 —10 

26. Four (4) Pence blaugrau —75 —1% 

27. Six (6) ,„ olivenbraun 1— —& 

28. One (1) Shilling rötlichbraun 180 —40 
Nachportomarken. 


1885. 1. Januar. Grosse Wertziffer im weissen Kreis, oberhalb im 


F. Dr., w. P., W.: CA, gez. 14. 


4. 1/,d (Penny) schwarz 2— 2— 
a Be RE 2 2—  1-— 
43. 2 „ (Pence) » 2— 1-— 
er Sr RE h; 250 —80° 
425. A pe) e 3— 12 
46.82, 705,9 A 350 150 
EP BaRA® „ ( „ ) „ 4 — 2— 
48...8 ( ” ) „ I 1— 
49. 1s (Shilling) schwarz 8— 5— 


Einschreibebriefumschlag. 


1884. September. Kopf der Königin nach links im Kreis; Umschrift 

' 'TRINIDAD REGISTRATION und Wertangabe. F. Dr., 
w. leinengefüttertes P. Der Wertstempel ist auf 
der Verschlussklappe; auf der Vorderseite, rechts, 
Raum für die Briefmarke, links grosses R im Ei- 
rund, in der Mitte dreizeilige Aufschrift. Grösse 
132><95 mm und 152><95 mm. 


61. Two (2) Pence blau —60 1— 


NB. Im Jahr 1891 erschien dieser Umschlag mit rotem, 
statt blauem Vordruck auf der Ma) die Grössen 
blieben unverändert. 


Streifbänder. 


1884. Juli. Kopf der Königin nach links’ im Kreise, oben Name, 


unten Wertangabe. F. Dr., sämisches 
P., Grösse 125><300 mm. 


71. Half (!),) Penny grün 


—20 —50 
72. One (1) Penny karmin 
— 30 .—50 


1885. Aushilfs-Ausgabe.”i Von 
No. 72 wurde der alte Wert durch 
vier wagrechte Linien durchstrichen; 


‘in der Mitte des Wertstempels ist der- einzeilige wagrechte Aufdruck 


HALF PENNY in Schwarz. 


73. Half (4/,) Penny schwarz und karmin 10— B— 


Bogen der Landesname, unten SURCHARGE POSTAGBE 


at 


Be, 609° 


| Tunis. 
Regentschaft unter französischer Oberhoheit (Afrika). 


 Geldwährung: Die französische Münze. 


Freimarken. 


1888. Juli. Wappen im Spitzbogen auf glattem, farbigem Grund, oben 
POSTES, unten in der Mitte grosse Wertziffer, rechts 


und links davon verteilt der Landesname. F. Dr., matt- 
getöntes P., gez. 14. 


1. 1 (Centime) schwarz a. blau —10 —15 
2.. 2 (Centimes) braun auf gelblich —10 —15 
Bol 082. )grün.a. grünlich —20 —20. 
4. 15( ,„..) blau a. bläulich —40 —1 
9. 25(° „©. ),schwarz a. rosa —75 —30 
6. 40 ( ,„...) ziegelrot a. gelblich — 80 — 50 
7. 75 (Centimes) karmin a. rosa 150 150 
8. 5 F(rancs) lila a. mattlila 10— 12 — 


NB. Sämtliche Werte dieser Ausgabe kommen auch ungezähnt vor. 


1888. Oktober. Ähnliche Zeichnung, nur ist das Wappen auf punk- 
| . tiertem Grund, und die Wertziffern 
sind fetter. F. Dr., mattgetöntes P., „4 an um ums um m 
gez. 13!/,. PPTTTT 
9. 1 (Centime) schwarz a. blau MmMMM% 
— 4 8EGMM UM. 
. 10. .2 (Centimes) braun a.gelblich 4 9 u 7m . 9% 


—- 6 —10 9y 9% 

a nn zum Fr K 

12. 15 (Centimes) blau a. bläulich 5 

13. 253( „ ) sehwarz a. rosa —35 —15 

14. 40 ( ,„.) ziegelrot a. gelbl. —65 —40 

215.75 6° „=. ).karmin'a. ‘rosa 120 — 60 

- 16. 1 F(ranc) bronzegrün a. helloliven 150 — 60 
| '17. 5 Ffrancs) lila a. mattlila 750. .— 


NB. Die Marke No. 12 erschien 1893 auf einem Papier, welches als Wasserzeichen 
ein schachbrettartiges Muster hat. (S. die obige Abbildung.) 


1893. Marke in der Zeichnung von No. 9—17; f. Dr., mattgetöntes P., 
gez. 131,. 
18. 10 (Centimes) schwarz a. lila — 


Nachportomarken. 


1888. Juli. Die Marken der ersten Ausgabe mit 
einem grossen T (Abkürzung für Taxe) durchlocht. 


31. 1 (Centime) schwarz a. blau —30 — 30 
32. 2 (Centimes) braun a. gelblich —50 — 50 
33. 5(. ,.:.)-grün.a. grünlih 150° 150 


— 570. — a 

: 34. 15 (Centimes) blau a. bläulich BEE TE 
35. 25 ( ,„  ) schwarz a. rosa —80 —80 , 

36. 40 (  „  ) zieglrot a. gelblich 150. 180 [ 

31.: 75.0.» ...).karmın 2.210088 

38. 5 F(rancs) lila a. mattlila 10. =:107 

1888. Die Marken der zweiten Ausgabe mit einem grossen T durch- _ 
ELBER EN -  locht. Er 
- 39. 1 (Centime) schwarz a. blau —15 —15. 

40. 2 (Centimes) braun a. gelblich —20 — 20 

41. ,5.(7°,.- .) grün a. 'grünlich — 257 255 

42. 15( „  ) blau a. bläullich —45 —45 

43. 25( ,„..) schwarz a. rosa —70 —70 

44. 40 ( -,„...) ziegelrot a. gelb. 1— 1— 

45. 75 „. .) karmin a. rosa 150 .-190 2 

46. 1 F(rane) oliven a. hellolivn 2— -2— 

47. 5 F(rancs) lila a. mattlila 8—- 8. 


NB. 1. Sämtliche Nachportomarken kommen auch mit auf dem Kopfe stehendem T 
(also ]) vor. R 

NB. 2. Die angeführten Nachportomarken sind thatsächlich erschienen; das Vor- 
kommen der nicht hier aufgezählten Nachportomarken ist sehr zweifelhaft, obschon sie - 
in anderen Handbüchern verzeichnet sind; wir verstehen hierunter einige Werte der 
ersten Ausgabe mit Aufdruck in liegender Schrift: A PERCEVOIR. 


Briefumschläge. 


1888. Dieselbe Zeichnung, wie die der Marken erster Keioehies der 
5 C.-Umschlag ist 116><76 mm, der 15 C.- __ ; 
Umschlag 123><96 mm gross. 


5l. 5 (Centimes) grün a. weiss 
0 


52. 15( 5.) blau a. bläulich 


Desgleichen, Zeichnung der Marken zweiter 
Ausgabe. 


53. 5 (Centimes) grün a. weiss 
54. 15( ,„ .) blau a. bläulich 


Türkei. 
Kaiserreich. 
Geldwährung: 1 Goldlira (= 18 M. 64 Pf.) zu 100 Fe zu 40 Paras. — 
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Freimarken. 


1863. 1. Januar. Grosses Hockrechteck; in der Mitte Halbmond, du 
rüber der Namenszug des Sultan, darunter zwischen Verzierungen die 
türkische Wertziffer. Schw. Dr., f. P. © 


a 


SET 


1. » (20 Paras) gelb 2— 150 
2. | (1 Piaster) violett Aitagrau) 2— 150 
Betnd2 3) hellblau 3— . 150 
4. © (5 „ ..) karmin (braunrot) 5— . 250 


NB. 1. Das Papier dieser vier Marken ist sehr dünn; No. 1 und 2 kamen auch auf 
dickem Papier in Umlauf. 
NB. 2. Von sämtlichen Werten giebt es zahlreiche Farbenverschiedenheiten. 


1865. Januar. Gewöhnliche Briefmarkengrösse ; im Mitteleirund Halb- 
——  mond und Stern mit Umschrift in türkischen Schrift- 

): zeichen, Wertziffern in den vier Ecken. Zweif. Dr., w. 
P., gez. 12%],. 2 


- 


5. |» (10 Paras) bronzegrün, Schriftschw. -— 15 3— 


VW 

5 

2267800, .).gelb & Sr 9055 
I 7. ! (1 Piaster) lila = 790.230 
0.8.7509: -,..).blau 5 Be 
= 9.,9(5.. ,„.). karminrosa- „ „40 —60 


10. r0(25 , ) ziegelrot Ss 38 — oz 


NB. 1. Diese Ausgabe kommt bezüglich der schwarz aufgedrückten türkischen 
Schriftzeichen in zwei bemerkenswerten Abarten vor: 


KURS bei der einen sind dieselben magerer gehalten und 5 
weniger zahlreich, als bei der andern (ersten) Abart. SID 
NB. 2. Abgesehen davon, dass die beiden Unter- 
4 “ arten dieser Ausgabe sich auch in den Farben unter- 
s * scheiden giebt es auch sonst vielfache Farbenab- 2} . 
% weichungen in jeder der beiden Abarten. R vo 
| NB. 3. Die Marke No. 7 kommt in Abart2, die « 


Marken No. 5 und 8in Abartl1auch ungezähnt vor. 


1869. Farbenänderung. Zeichnung wie bei voriger Ausgabe, türkische 


Schriftzeichen abermals geändert. Zweifarb. mangel- 
hafter Dr., w. P., gez. 


1l. '» (10 Paras) lila, Schrift schw. —40 — 10 


u ee u yz 


22.315220 eEWOEND,R.,, r —40 — 10 
13. ! (1 Piaster) gelb, „, 55 —50 —10 
14,2 75 (27 4, Yzlegelr. ,, : 1—- —% 
192079000, uch» DIAS 5; n 2— —30 


16. ro(25 ,„ Jileischr. „ la 


NB. 1. Die No, 11,12 und 13 kommen bezüglich der türkischen Schriftzeichen in zwei 


 Abarten vor, besonders kenntlich am letzten Buchstaben der oberen Inschrift. Derselbe 
- hat bei der ersten Abart, zu welcher alle sechs Werte gehören , einen sehr langen End- 


7 TE an DER Sad u BU, DE EA 
E .. Re mies . 


Ar schnörkel, der in fast wagerechter Richtung ausläuft. ö 
As Die zweite Abart zeigt denselben Schnörkel in sofern Js 


geändert, als derselbe an seinem Ende sich stark Pr 


= nach oben wendet. Hierher gehören nur die drei 
Ss niederen Werte. = 
$ NB. 2. In dieser Ausgabe giebt es eine grosse 7%; 
[N Anzahl verschiedener Zähnungen von 7 bis 13; die- 
selben sind in vielen Fällen so schlecht ausgeführt, 
dass es schwer hält, die verschiedenen Zähnungs- = 
arten genau auseinander zu halten, 


NB. 3. Man trifft vorzugsweise die niedrigen Werte dieser Ausgabe häufig ueber ZN 


an. Ebenso finden sich viele Farbenunterschiede vor, besonders bei der 10 Paras, welche 


von graulila bis graugelb abweicht. 


G 


1876. ApaR Ähnliche Zeichnung der Marken wie bisher; die tür- 


kischen Schriftzeichen sind weit fetter RT 
und schwärzer, als bei den früheren NEES 
Ausgaben. Zweifarb. Dr., w. P., gez. 131), gu’ * 


ansyt 
17. 1» (10 Paras) rosalila, Schrift BS| 
schwarz —10 — 4 N 
18. (20 Paras) grün, Schrift 1 
schwarz —20 — 4 | 
19. ı (1 Piaster) gelb, (otgeiv) Schrift schwarz 
—40 — 6 


1876. 15. September. Ausgabe für den auswärtigen (Weltpost-)Ver- 


kehr. (Grosser Halbmond, welcher eine türkische In- 


schrift umgiebt, unterhalb desselben im Bogen EMP. 


angabe in Französisch. Zweifarb. Dr., w. P., gez. 131/,. 


20. 10 Paras schwarz u. rosalila —25 —15 
21. 20 ,„ violett u. grün —30 —20 
22. 50 ,„ blau u. gelb — 75 .—50 
23. 2 Piastres schwarz u. gelbbraun 
150 —380° 
24. :5 Piastres rot und hellblau 3—  1- 
25. . 25 = braunviolett u. rosa 12 — 5—- 


OTTOMAN, zwischen diesem und dem Halbmond rechts 
und links türkische Wertziffern, unten am Rand Wert- 


NB. Die Marke No. 25 war sehr kurz in den Farben von No. 24 als Fehldruck im 


Umlauf, also 25 Piastres rot und hellblau (200— —). 


1880—1884. Ausgabe für den auswärtigen (Weltpost-) Verkehr. 


Gleiche Zeichnung, wie die der vorhergehenden Ausgabe. Zweifarb. 


Dr., w.P, gez 138 


26. 5 Paras schwarz u. olivengelb Cıssı) —20 —15 

ER EN 7: „ grün (1884) —40 —10 
28. 20 Sr ‚„ 708% (1880) —30 —10 
29. 1 Piastre » .» blau (1880) —40 — 38 


NB. 1. Man trifft No. 27—29 auch ungezähnt an. 


NB. 2. No. 29 erschien zuerst mit der fehlerhaften Inschrift 1 Piastres (L50 10); ar 
erst über ein Jahr später wurden Marken mit richtiger Wertangabe 1 Piastre (ohne s) in 


Umlauf gesetzt. 


3 ie 


der Ausgabe vom April 1876. Zweif. Dr., w. P., gez. 13%] 


2° 


1881-1882. Ausgabe für den Inland-Verkehr. Zeichnung wie die 


30. 7» (20 Paras) perlgrau, Schrift schwarz as» —50 — 2% 
£ 3l. 7 (2 Piastres) mattrot, Schrift schwarz 1— —1 
2 1884. Juli—1886. Ausgabe für den allgemeinen Verkehr. Zeich- 
x nung der Ausgabe 1880—1884. Zweifarb. Dr., w. P., gez. 

4 32. 5 Paras lila und mattlila cısse) Bun 
‘ 83. 10 ,„ grün u. hellgrün — 1578 
,2 34. 20 ,„ rosa u. mattrosa —23 — 2 
ke 35. 1 Piastre blau u. hellblau —40 — 2 
Be 36. 2 Piastres olivenbraun u. gelb 1l— —-3 
4 37.58 » rotbraun u. bräunlich 2— —2 
® 38. 25 , schwarz u. grau (ıss) 5— 0 — 
ä NB. Diese Ausgabe ist entweder 111, oder 13!/, gezähnt, 
: 1886. 20. März. Farbenänderung der vorhergehenden Ausgabe. Zwei- 
; ‚farb. Dr., w. P., gez. 13%/,. 
? 39. 5 Paras schwarz u. grau —10 —1 
40. 2 Piastres rotgelb u. hellblau —80 —10 
F- 41. 5 »„ blaugrün u. hellgrün 2— —40 
2 42. 25 a2 braun u. graubraun 12 — 650 
NB. Halbierte Marken der beiden letzten Ausgaben mit Aufdruck des neuen (halben) 
Wertes traf man im Jahr 1887 öfter auf Briefen u. s. w. an. Sammelwert haben diese 
Stücke nicht, da sie einer vielleicht beabsichtigten Spielerei einiger Schalterbeamten ihr 
Dasein verdanken und so auch unbeachtet auf den Korrespondenzen durchschlüpften, 


1888. 1. März. Farbenänderung der vorhergehenden Ausgabe. 
farb. Dr., w. P., gez. 13t),. 


43. 5 Paras grün u. gelb — 8 
44, 2 Piastres lila u. blau — 80 
45. 5 r braun u. graubraun 2 — 
46.25 .,„ karmin u. gelb 10 — 


Zwei- 


EN 
— 8 
— 40 
DNS 


NB. 1. Die sog. Katschak-Marken sind weiter nichts, als gewöhnliche Marken, mit 
denen die Briefe, welche bei Reisenden oder bei anderen Personen unfrankiert betroffen 
wurden, beklebt werden. Da das Strafporto gleich mit berechnet wird, so versieht man 
- die Marken mit besonderen Entwertungsstempeln, welche anzeigen, dass die Briefe ge- 

schmuggelt wurden, daher Strafporto zu zahlen haben. Die Abstempelungen, welche 
' natürlich den Marken allein den Katschak-Charakter verleihen, sind viererlei Art, indem 
der Stempel einen Kreis, ein liegendes Rechteck, ein Dreieck oder ein Quadrat bildet. 
Fe? NB. 2. Die Cheir-Marken entstehen durch Aufdruck eines Kreises mit dem türkischen 


Wort Cheir in der Mitte, welches Stadt heisst 


und andeuten soll, dass die betr. Marke zum em oe 


. 
Porto eines Stadtbriefes verwendet werden muss. A v., 
Uns will der Zweck dieses Aufdrucks durchaus - u’. 
nicht klar werden, da man jede beliebige Marke Mass J 
ohne Aufdruck zur Freimachung der ‚Stadtbriefe BR = 
benützen kann. Ferner machen .die Menge von 2 Ry 
Abarten des Cheir-Aufdruckes uns denselben sehr "op annae*" 
* verdächtig: Voller Kreis, Punkten-Kreis, durch- 
E brochener Punkten-Kreis, schwarzer, roter, blauer, 


violetter Aufdruck, das ist doch des Guten mehr als genug. Schliesslich sei noch be- 
“ merkt, dass wir bei unserer Anwesenheit in Konstantinopel derartige Cheir-Marken nicht 


GAR 
Me, 


—. 914 — 


bekommen konnten, ja dass die Beamten dieselben gar nicht kannten. All dies sind 
wohl Gründe genug, die genannten Marken hier nicht aufzuführen. 
NB. 3. Die s. g. Lokalpostmarken von Kon- 
narae, stantinopel, sowie diejenigen von Kustendje und 
d . Czernawoda bleiben als Privatmarken hier weg. 
Su NB. 4. Man trifft die Marken einiger Aus- 
gaben seit 1869, zuweilen mit einem kleinen blauen 
Dreieck aufgedruckt' an, in dessen drei Ecken die 
° . griechischen Buchstaben FE. X. Z/. stehen. Da diese 
Marken nur in der Mönchsrepublik am Vorgebirge 


‘., . ; > 
a Athos verausgabt wurden, so hielt man sie ur- 


sprünglich für sammelberechtigt. Es fand sich jedoch, dass diese Buchstaben nur den 


Anfang des Namens des dortigen Postdirektors bilden, welcher den durchaus nichtoffi- 
ziellen Stempel lediglich zur Kontrolle auf die Marken drückte. 


1890. Bisherige Zeichnung, geänderte Farben, dünnes, öliges Papier, 
gez. 111/,— 13. | 


47. 10 Paras graugrün 10: 238 
48. 20 - ,„  blassrosa N 
49. 1 Piastre schieferblau SE GEBE Re 
50. 2 Piastres grüngelb Be EN 
HloE®Sh > geiblichbraun 1.757 258 
NB. Diese Marken kommen auch ungezähnt vor. — No. 49 soll in der Farbe von 


No. 47, also graugrün, No. 51 in der grüngelben Farbe von No. 50 vorkommen. 


1892. Wappen im Kreis, welcher sich innerhalb eines Hochrechteckes 
befindet, das einen bei allen Werten anders gemusterten Untergrund 
hat. Oberhalb des Wappenkreises ist ein mit türkischen Charakteren 
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gefülltes länglichrundes Feld; die Wertziffern sind teils im gemusterten 
Hochrechteck, teils in der äusseren Umrandung. Die Wertangabe in 


französischer Sprache befindet sich in letzterer am untern Teil. F.Dr., 


w. P., gez. 151/,. 


52. Dix 10 Paras graugrün -—10 —10. 
53. Vingt20 ,, rosa —20 — 5° 
54. Une 1 Piastre hellblau —3 —3 
55. Deux 2 Piastres gelbrot 75 —50 
86. Cing 5 r violett 175. — 40 


NB. Die s. g. Aushilfsmarken für Bagdad, d. h. halbierte Marken der Ausgabe 
1890 mit einem teils im Kreis, teils im verzierten Dreieck befindlichen Aufdruck odeı 
auch mit einem die Marke gänzlich bedeckenden Aufdruck ohne Einfassung, sind noch 
nicht genügend festgestellt, 'bes. was ihre Authenticität betrifft. ‚Wir nehmen daher von 


ihrer Aufzählung Abstand. 
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Zeitungsmarken. 


1879. 1. April. Marke No. 20 mit Aufdruck IMPRIMES im fliegenden 
| B Bande in Schwarz. Zweifarb. Dr., w. P., gez. 13!/,. 


61. 10 Paras schwarz und rosalila — 


rn 


NB. 1. In anderen Handbüchern werden fast 
die sämtlichen Werte dieser Ausgabe mit dem Ser, 
genannten Aufdruck angeführt. nämlich 20 Par. (IMPR mes) 
violett und grün, 50 Par. blau und gelb, 2 Pi. ur 
schwarz und braun, 5 Pi. rot und blau. Es ist 
jedoch noch keineswegs erwiesen, dass diese 
Werte in Umlauf waren, da entwertete Stücke bei der bekannten 
übergrossen Zuvorkommenheit der türkischen Postbeamten leicht 
zu beschaffen waren. 


. NB. 2. Von dem Imprim6s-Aufdruck giebt es Fälschungen in grosser Zahl, daher 
Vorsicht beim Erwerb derselben. 


1891. Juni. Die Marken No. 47—51 mit schwarzem, blauem oder rot- 
violettem Aufdruck des Wortes IMPRIM& und türkischen 
Zeichen, von links oben nach rechts unten laufend, in 


rechteckiger Linieneinfassung. F. Dr., dünnes P., ge- 
zähnt 13%/,. 


62. 10 Paras graugrün — 20 —20 
63. 20  ,„. blassrosa —30 .—30 
64. 1 Piastre schieferblau —50 — 50 
65. 2 Piastres grüngelb 1— 1-— 
66:55 ® gelblichbraun 2— — 


1893. Die Marken No. 52 und 53 mit dem schwarzen Aufdruck IM- 


TEN PRIME und türkischen Worten in einem Hochrecht- 
Nor eck mit abgerundeten Ecken; die Worte laufen von 
% 


17% links oben nach rechts unten. F. Dr., w. P., gez. 131/,. 
67. Dix 10 Paras graugrün —20 — 
68. Vinst 20 ,„, rosa —30 .— 


NB. Bis jetzt lagen uns nur die hier angeführten Zeitungs- 
marken vor; wir konnten das Vorkommen der drei hohen Werte 
noch nicht feststellen, ebensowenig das zweier Nachportomarken 
(No. 90 und 91) mit dem gleichen IMPRIMF-Aufdruck. 


Nachportomarken. 
1863. 1. Januar. Zeichnung der Marken No. 1—4, schw. Dr., farb. 
dünnes P. 
71. m (20 Paras) braun (braunrot) 3— 2 — 
a j (1 Piaster) + ( „ ) ed 2 — 
VS Oh Far 350 250 
NE BEN IE 5— .3— 


NB. Bei den Nachportomarken, wie auch bei den Briefmarken 
dieser Ausgabe befindet sich am unteren Rand eine breite Bordure; 
dieselbe fehlt bei manchen Stücken, bei anderen trift man sie auch 
am oberen Rande an. 
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SR 910 Me N, 
1865. Januar. Zeichnung der Freimarken desselben Datums; zweifarb. 
2 ie se Dr. Ws Der 98201945, : 
75. ” (20 Paras) braun, Schrift schwarz W 
150 150 
76. ı (1 Piaster) ,„ 7 + 
— 75 —30 
EST ED i „ „ / 
150 —50 ° 
EEE 78. ° (ö „ ) „ „ „ 
3—  1— 
79. ro (25 Piaster) braun, Schrift schwarz ‚, 4#—- 10—- 


NB. Ähnlich wie bei den Freimarken dieser Ausgabe (s. dort NB. 1) giebt es auch 
bei den Nachportomarken zwei Abarten bezüglich der schwarzen türkischen Schrift- 
zeichen; ausserdem ist die erste Abart rötlichbraun, die zweite hellbraun. 


1869. Januar. Zeichnung der Freimarken gleicher Ausgabe; Umran- 
dung und türkische Schriftzeichen braun; zweifarb. Dr, 
w. P., gez. 


80. 7» (20 Paras) braun, Schrift braun; — 40 — 20 


814:>.1:(1’Piaster) >, x 4 —60 ° — 20 
82. r (2 b2] ) „ r) „ 150 — 30 
85. 9 (8 „ ) „ „ Be} 2 50 ri. 
SE Re He Be 5 „..90—:20— 


NB. 1. Die Farbenverschiedenheiten bei dieser Ausgabe sind 
sehr auffallend, sowohl beim eigentlichen Markenbild, wie auch 
bei der Umrandung. - 

NB. 2. Auch hier giebt es, ähnlich wie bei den Freimarken (s. dort NB. 2) eine 
grosse Anzahl verschiedener Zähnungen von 7—12, die teilweise so schlecht ausgeführt 
sind, dass es unmöglich ist, die richtige Zahl der Zähne festzustellen, 

Zeichnug und Schriftzeichen wie bei den Freimarken 
vom April 1876, ausserdem schwarz aufgedruckte Wert- 
bezeichnung mitten auf der Marke. Zweifarb. Dr., w. 


P., gez. 13!/,. 
85. !/, Pre auf I (Paras) rosalila, Schrift schwarz 


—5°—157 
86. 1 5:5. F° (©, >.):grün, Schrib schwarz ee 
| —25 —20 
87. 11, 3.» 9% ( „ ). rosa, Schrift schwarz 
—75 —50. 
88. 2 Pres auf ” (Piaster) braun, Schrift schwarz 1— —40 
SIE DE DL bollblau =, $ 5— 5350 


1888. 13. März. Zeichnung der Freimarken gleichen Datums. F. Dr, 
TI TEr WEL DOREEN 


90. 20 Paras schwarz — 25. —235 


915° 1. Piastre ,, u 


99. 2 Piastres „ 17=::— 700 


NB. Man trifft diese drei Werte auch ungezähnt an. 


DER 


Bo2. Die gleiche "Zeichnung, wie bei den Marken No. 5355. Schw. 
ll Dr, w. P., gez.-181/,. 


98, Vingt 20 Paras schwarz ET. 
N 94. Une 1 Piastre „, Be ee 
: 95. Deux 2 Piastres „, Br 
F: 2 | 
> Briefumschläge. 


Mitte desselben weisser Halbmond im Hochdruck auf 
farbigem Grund. Schwarz aufgedruckte türkische 
Schriftzeichen und Wertziffer. Zweifarb. Dr., grau- 
braunes Papier. 


101. ! (1 Piaster) gelb, Schrift schwarz 2— — 


E 1869. Ende. Achteckiger Wertstempel auf der Rückseite; in der 


zn 


«Dali i 


% 


F 102. 7» (60 Paras) braun, ,„, ER 
103. (8 Piaster) gelbrot, 7 Pi Du 
; TORE lo, lan, BR 


Er" NB. 1. Die Grösse der Briefumschläge nimmt mit deren Wert zu; die beiden niederen 
= ‚Werte sind 140x75 mm gross, der 3 Piaster-Umschlag 15694 mm und der zu 6 Piaster 
De 180x118 mm. 

2 \ NB. 2. Die Briefumschläge haben auf der Vorderseite teils rechts, teils links einen 
_ türkischen Trockenstempel im Hochdruck, von dem es ‚wieder zwei Abarten giebt, näm-_ 
‚lich mit Jahreszahl 1286 und 1237. 


Turks-Inseln. 


Britisehe Besitzung auf den kleinen Antillen. 


Geldwährung: Die britische Münze. 


u 


ä 
# | Freimarken. 
1867. Mai—1880. Kopf der Königin nach links im Eirund, oben 


im Bogen der Name, unten der Wert in Worten. F. 


= 
Be: Dr., w. P., gez. 


1. One (1) Penny rosa 150 150 
2. One (]) „ ziegelrot (1880) 1— —7 
3. Six (6) Pence grausshwarz 5— 4-— 
4. One (1) Shilling graublau 6— 5— 
D. 


One (l) n violett (1880) 150 — 150 — 


NB. Die beiden 1880 erschienenen Marken sind gez. 14!) und 


haben W.: Stern, No. 2 hat auch W.: fRCC. Die Marken No, 3 
‚und 4 haben kein W. und sind gez. 11!/,. No. 1 kommt ohne W. und mit W.: Stern vor. 
Eine 6 P. (No. 3) mit W.: Stern und gez. 14!) wird in manchen Handbüchern angeführt; 
wir halten ihr Dasein für nicht erwiesen. ’ 


1881. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken No. 2—5 mit Aufdruck des neuen 
3 Wertes in Schwarz. F. Dr., w. P., ohne W. und mit W.: Stern gez. 


6.  t/, (Penny) auf ziegelrot «wo. 3) 2 8 — 
7. a ( „.) a. grauschwarz (No. 3) eh Fame 


7 Moschkau, Handbuch. 37 
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— 578 — a z 
8. 's (Penny) a. graublau (wo. a) 30 12. - 
9. 4, C „  ).&. violett (No. 5) “ Be. 
10. 21), (Pence) a. ziegelrot (no. 2) Erz Are TS 
11. 21), ( „.) a. grauschwarz (No, 8) 12 — 5—- 
12. 22, ( „ ) &. graublau (wo. 4) 40 —:50:— 73 
13. 21, ( „  ) a. violett (no. 5) 20 — 25- u 
14. 4 ( „ .) a. ziegelrot (no. 2) »3>—- 3- ° 
15. 4 (.,.)a. grauschwarz x. 10-—- 1% Me - 
& 16. 4 ( ,„.) a. violett (No. 5) 30 — 490— 
“ Dim P EB NB. Von !/, und 2!,, kommt eine zweite Aufdrucksart in 


fetteren Ziffern vor. — No. 14 ist auch mit verkehrtstehendem Auf- 2 
- druck bekannt. +2 


1881. Zeichnung der Ausgabe 1867; f. Dr., w. P., W.: }30C, gez. er 


17. Six (6) Pence olivenbraun 42 Sg 
18. One (1) Shilling schwarzgrün 7-40 


Beer -1884. Kopf der Königin nach links im Achteck, oben der 
unnnnn: Name, unten die Wertangabe, f. Dr., w. P., : CO 


oder CA, gez. 14. Er 
19. Half (!/,) Penny grün cıss») — 12. 
20. 2!/, Pence rotbraun (1882) — 60.2: a 
21. Four (4) Pence hellblau sc 2— 1—- 
3: Four (4) r\ perlgrau (1883) en 80 BE, 50 2 $ 


NB. Die 4 P. hellblau hat W.: cc, alle anderen Werte E: 
haben W.: Boa. ! re 


1887. Marken No. 2, 17 und 18 in anderen Farben und mit neuem 
ERSLTEREN Wasserzeichen. F. Dr, w. P., W.: fCA, gez. 14. 


23. One (1) Penny karmin "— 25 30% 
24. Six (6) Pence gelbbraun 125. 1208 
25. One (1) Shilling schwarzbraun 2— 2 Eu 


1889. Mai. Aushilfs-Ausgabe, Marke No. 20 mit Bi 
schwarzem Aufdruck One Penny, gez. 14. 


26. One (1) Penny schwarz auf rotbraun er 
1 50 —. “ R 

Uruguay. 
Republik. 


Geldwährung: Bis 1864 1 Real (= 42 Pf.) zu 100 Ceketse Oder Co B; 
 tesimos. Seit 1864 1 Peso nacional (= 4 M. 20 Pf.) zu 100 Centesimos. 3 


Freimarken. 


1856. Oktober. Sonne im Kreise, oben DILIGENCIA, “= 
unten Wertangabe, rechts: und links griechische Ein- 3 
fassung. F. Dr., w. P. | Be 


1. 60 Centavos bau 0.0.60 0 k 


2. 80 Centavos grün 30% .170052 
3. 1 Real ziegelrot 20 — 100 — 


Fr  _ NB. Bei diesen Werten finden sich mannigfache Farbenabweichungen vor. Sehr 
N gute Fälschungen werden öfter angeboten, die selbst Kenner zu TAUSCHEN vermögen. 


November. Grosses Quadrat, Sonne im Kreis, oben MONTEVI- 
DEO, rechts und links CORREO, unten Wertangabe mit 
Wertziffer vor und nach CENTs. F. Dr., w. P. 


4. 120 Cents. blau 35 — 40 — 
DOES N Fr grün 8— 75— 
6. 240 ,„ rot (braunrot) 6— 75— 


NB. 1. Die 180 ©. kam einmal auf der Platte der 240 ©. vor, 
sodass sie als Fehldruck in Rot anzuführen ist. 

NB. 2. Von dieser Ausgabe giebt es viele Farbenverschieden- 
heiten. 


NB. 3. Früher setzte man für diese Marken als Ausgabetag den 19. Okt. 1860; es 
‚ist aber nunmehr nachgewiesen, dass dieselben zwischen Montevideo und Buenos Ayres 
bereits vom 6. November 1857 an zur Freimachung der Briefe dienten. 


1050. Juni. Grosses Quadrat, Sonne im Kreis, oben MONTEVIDEO, 
rechts und links CORREO, unten Wert in CENTESIMOS 
mit nur einer Wertziffer. F. Dr, w. P. 


7. 60 Centesimos bräunlichlila 850.150 


8 80 RB rotgelb 3 93— 
9. 100 RN rosa 4—. 8— 
10. 120 n blau 250. 250 
11. 180 5 grün 3— 4— 
12. 240 ir rot An 


NB. 1. Von den weil Worten: giebt es rahsers Farbensbartan Pe von 
No; 7. 


E- 
Ber NB. 2. Fast alle Marken dieser Ausgabe kommen mit dem Fehldruck COBREO 
2 ‚statt CORREO vor. 


- NB. 3. Die Werte von 60 bis einschliesslich 180 C. waren mit mäßerer und mit 
Helter N EreRbl im Gebrauch, die 240 C. nur mit magerer Ziffer. 


= 23. rocken Wappen im Kreis mit Umschrift REPUBLICA 
2 ORIENTAL. Wertangabe unten im Bogen. F. Dr., w.P. 


13. 06 Centesimos dunkelrosa @iegert) 2— 2— 
14. 08 » grün 250 250 
15. 10 B: gelb 3.350 
a2 12H: 2; blau 3.7350 


NB. Mit dieser Ausgabe beginnt die neue Münzwährung, bei 
welcher der Centesimo einen genau zehnfach höheren Wert hat, wie 
bisher; somit entsprechen die Werte dieser Ausgabe 6, 8, 10 u. 12.C. 
durchaus denen von früher zu 60, 80, 100, 120 Centesimos, welch 
letztere Münze wiederum genau dem Centavo der ersten Be 
entspricht. 


1. Januar. Aushilfs-Auszabe, Die Marken No. 13—16 mit 
schwarzem Aufdruck des neuen Wertes in den beiden unteren Ecken. 


a Dr., w. P 
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17. 5 schwarz auf 12 Centesimos blau u 
18. 10 % onen „ grün 2 — — 
19735 5 N, r gelb 2— 138 
20. 20 a Ne „.  dunkelrosa 2 — 83— 


NB. Die Ziffernaufdrucke kann man in verschiedenartigen Fehl- 
drucken antreffen, so mit verkehrtem und doppeltem Aufdruck, mit 
unrichtigen Ziffern u. dgl. mehr. Doch giebt es zahlreiche Fäl- 
schungen darunter, vor welchen nicht genug gewarnt werden kann. 


= E. 
1866. Januar. Wappen und sehr grosse Wertziffer, in welcher die £ 
Wertangabe wiederholt ist. F. Dr., w. P. @ 


21. 1 Centesimo schwarz (Oktober) 
22. 5 Centeeimos hlau (dunkelblau) 
23. 10 x grün 
24. 15 * gelb 
2:20 “ rosa 
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1872. Dieselben Marken, f. Dr., w. 


"26. 1 Centesimo schwarz —50 1 ST 
27. . 5 Centeeimos blau —60 —25 | 


23. 10 7 grün | -1—- —50 
29. 15 rn gelb 150 —75 
30. 20 ? rosa 2 — (Ge 75.3 E 


NB! 1. Bemerkenswert ist, dass die Münzangabe auf dem niedersten Wert Cente- 
simo. auf den anderen dagegen Centecimo lautet. 2 
NB. 2. Bei beiden Ausgaben kommen auf den 5 und 10 C.-Marken zahlreiche Drucl 
fehler vor, meist im Worte Centecimos, zuweilen auch, bei der 10 C., im Worte Diez; 
da dieselben jedoch zum weitaus grössten Teil nur auf mehr oder minder schlechtem | vr 

Druck beruhen, so unterlassen wir deren Aufzählung. 
NB. 3. Auf den Marken der beiden Ausgaben findet man zuweilen Buchstaben als. 
W.; dasselbe hat aber wenig Wert, da es von einem Fabrikzeichen herrührt, 3 
NB. 4. Die Zähnung der Ausgabe 1872 ist höchst unregelimässig; sie schwankt VOR 2 
9—13!/;; andere Angaben wie 10—12"/, und ähnliche sind ungenau. = 
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1877. 1. Januar.—18%9. Wertziffer teils im Schild, teils in anderen 
* Einfassungen; f. Stahstichdr., w. P., durchstochen. 


} 31. 1 Centesimo rotbraun | —20°—2%0 

E:; 32. Cinco 5 Centesimos grün —50 —1 
Ex 33... 10 hr ziegelrot —820 °—20 
B 34. 20 ». . gelbbraun 1:50. .==80 
% 35. 50 es schwarz 4— 1— 
B° 36. Un 1 Peso blau (1879) er an 
I : 
2 1880. Oktober. Marke No. 31 sehr ähnlich in schlechterer, litho- 
B; - graphischer Ausführung nachgebildet,;, en. 
1 f. Steindr., w. P., durchst. N | 
4 37. 1 Centesimo braun —20 — 20 
| | | 
ä 1881. August. Kopf des Präsidenten $ 
3 Joaquin Suarez in Vorderansicht im 
ei: Eirund, Wertziffern in den vier } 
Fe: Ecken, oben und unten CENTS, rechts = 


- Pe links der Landesname verteilt; f. Dr., w. P., gez. 13. 
Br, 38. 7 Cents blau sr 


NB. Marke No. 33 wird auch ungezähnt angetroffen. 


. fi . 


Wage (bei 1 C.) oder Berg (bei 2 C.) im Kreis; darum als Um- 
wunwus.... schrift steht der Landesname und „u. 
eine Zahl von 1—100; am oberen 
Rande 1882, am unteren Rande CEN- 
TESIMO(S) und rechts und links davon 


e 
s eine Wertziffer im Kreis. F. Dr., w. 
| P.,: gez. 13. 


39. 1 Centesimo grün —25 — 30 
40. 2 Centesimos karmin — 40 — 40 
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Stück: dieselben sind fortlaufend von 1—100 numeriert, so dass jede Marke desselben 
Bogens eine andere derartige Zahl im unteren Teil des äusseren Kreises aufzuweisen hat. 


: 1883. Viergeteiltes Wappen im Eirund mit verschiedenartiger Ein- 
_  fassung, Wertziffern in den vier Ecken, f. Dr., w. P., gez. 13. 


41. Un 1 Centesimo grün ER R )}- 
42. Dos 2 Centesimos rot —40 — 40 


NB. Beide Marken kommen auch ungezähnt vor, 
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Bildnisse in verschiedenen Einfassungen, WE STIAN ERDE unlen, f. Dr. ee 
P., gez. 12 oder 13. BE 


43. Cinco 5 Centesimos blau (Maximo Santos) 72.2600 7 
44. Diez 10 5. graubraun (General Artigas) 195 — 75. 


1883. September—1884. Januar. Aushilfs-Ausgabe. Verschiedene 
schwarze Aufdrucke auf den Marken No. 33, 40 und 32, f. Dr., w. P., 
durchst. oder gez. 


45. PROVISORIO — 1 CENTESIMO — 1884 Be - 

schwarz auf 10 C. ziegelrot = 40: 808 
46. PROVISORIO — 1884 schwarz a 2 C. karmin 150. :1 508 
47. 1883 — Provisorio schwarz a. 5 C. grün Lo 


NB. No. 45 hat zuweilen verkehrten Aufdruck, d.h. von oben nach unten laufend, 
ebenso No. 47, wo die beiden Aufdrucke vertauscht vorkommen, & 


en 


eu 


1884. Januar. Sonne im Rhombus, in dessen oberen beiden Seiten 
sich der Landesname befindet, in jeder der unteren Seiten steht die - 
Wertangabe, in den vier Ecken sind Wertziffern; f. Dr, w. P., gez. 18; 


48. Cinco 5 Cents. blau et 0 


NB. Von dieser Marke giebt es eine Unterart, mit weiter auseinanderstchenden 
wagerechten Untergrundslinien, kleineren 5 und kleineren Inschriften. 


s a \ 
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1884. 1. Mai. Zahlen, Bildnisse oder Wappen mit verschiedenen Ein- 
fassungen, f. Dr., w. pP. durchst. 


49. „ 1 Centesimo graulila (erün) 5 —20° 
50. 2 Centesimos rot (karminrosa) — 95 
5L=TD ” blau .— 60 
a nd REST schwarzbraun 1— 
53. 10 S braun 125 
54. 20 a violett 2 — 
55. 25° “ graulila £ 250: 


NB. Die Bildnisse auf den Marken zu 7 und 10 ©. sind die des General Artigas und. 3 
des Präsidenten Maximo Santos. e 
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K- 1886. 27. November. No. 51 in anderer Farbe; f. Dr., w. P., durch- 
7. stochen. 3 


ee eakecids violett Sa 


angabe; ganz unten DEL URUGUAY, 
f. Dr., w. P., durchst. 


57. Diez 10 Centesimos violett aiıe) 
150 150. 


GUArN\. 


1888. 1. Januar. Marke No. 52, 54, 
55 in anderen Farben, ausserdem die 

| 10 €. in netıer Zeichnung mit Wappen ? 

in der Mitte und Wertziffern zu beiden Seiten, sowie unten; f Dr., w. 

P., durchstochen. 


58. 7 Centesimos rotgelb 75 —50 


59. 10 5 violett 1l— —2 
60. 20 * braun 180 — 60 
61. 25 $ scharlachrot 225 .1— 


1889. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 56 mit dem 15!/, mm langen 
schwarzen Aufdruck PROVISORIO, f. Dr., w. P., durchst. 


= 62. 5 Centesimos violett, Aufdr. schwarz 1—- 1 


1889. 1. Dezember. In der Mitte grosse Wertziffer, um welche sich, 
F' in hufeisenförmigem Bande der Landes- 
name zieht, darunter Münzbezeich- 
nung, oben in den Ecken Wertziffern. 
E-DeE; w:-P,, 862.15, 


63. 2 Centesimos karmin 
=u00:25#:20 
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f Desgleichen. In der oberen Hälfte 
2 + der Marke das Landeswappen im 
— Kreise mit Umschrift des Landesnamens, darunter Wertziffer, unter 
+: dieser die Münzbezeichnung. F. Dr., w. P., gez. 15. 
Se 64. 5 Centesimos dunkelblau —50. .—10 


— 584 — 


1890. Kleines eirundes Wappen (bei 1,10 C. u. I Peso) oder Wert- 
ziffer auf gemustertem Untergrund (7 u. 20 C.) oder allegorische Fi- 
guren (25 u. 50 C.) in der Mitte, umgeben von verschiedenen Um- | 
rahmungen ‚mit den Inschriften. Feine Stichausführung, f. Dr., w. P, 
gez. 15. ' 


IH IWEIATEEN 


65. 1 Centesimo hellgrün a 
66. 7 Centesimos braun a Papa. 
67.10 $ blaugrün 1—- —3»30 
68. 20 n rotgelb 160 — 50 
69. 25 »r rotbraun a 2B 
70. 50 7 hellblau on E50 
71. Un 1 Peso lila 8— 250 


41891. August. Aushilfs-Ausgabe. Die Marke No. 56 mit dem schrägen, 
‚von links unten nach rechts oben laufenden zweizeiligen Aufdruck 
 PROVISORIO 1891 in Rot. F. Dr., w. P., durckst. an 


72. 5 Centesimos violett, Aufdruck rot 60... 


NB. Beim Aufdruck kommt der Fehler 1391 zuweilen vor. 
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1892. Januar. Marke No. 49 zu 10. grün mit dem wagerechten, 
roten, zweizeiligen Aufdruck PROVISORIO 1892, Marke No. 66 zu 7C. 
braun mit dem wagerechten roten, vierzeiligen Aufdruck CINCO — Cen- 


en 
“ 5 t6simos — Provisorio — 1892, endlich. Marke No. 68 zu 20 C, rotgelb mit 


dem wagerechten, schwarzen, vierzeiligen Aufdruck UN — Centssimo — 
Provisorio 1892. F. Dr., w. P., durchst. bezw. gez. 


73. 1 Centesimo grün, Aufdr. rot —50 1- 
74. Cinco (5) Centesimos rot auf braun RETTEN 
75. Un (1) Centesimo schwarz a. rotgelb (Februar) 1— 150 


NB. Bei No. 73 und 74 komınt der Fehler Previsorio vor. 


1892. März. Marken in neuer Zeichnung und kleinerem Format als 
bisher. Sämtliche Werte zeigen das Landeswappen, 1 C. im Eirund 
in der Mitte, 2 C. im Kreis in der Mitte, 5C. im Schilde rechts oben, 
‚10 ©. im Schilde rechts unten zu Füssen eines Genius, der ein Band 
mit dem Landesnamen ausgebreitet hält. F. Dr., w. P., gez. 15. 


. 1 Centesimo grün 
77. 2 Centesimos rosa 


78. 5 n blau (April) 
79. 10 hi gelbrot (Dezember) 
Dienstmarken. 


| 1880. 20. August. Die Marken No. 29, 3i—36 mit dem schrägen 
a Aufdruck oFiclAL in Schwarz, Blau, oder Rot, No. 102 
’ mit dem Aufdruck FRANCO, gez. oder durchst. 
4 91. 1 Centesimo rotbraun, Aufdr. schwarz 
3— 4— 
92. Cinco 5 Centesimos grün, Aufdr. schwarz 
3— 4 
93. 10 Centesimos ziegelrot, Aufdr. blau 
2— 3 
94. 15 5 gelb, Aufdr. blau 1 — 15 — 
20 Centesimos gelbbraun, Auflr. schwarz 6— 8— 
50 „ schwarz, „ rot oder schwarz 
8— 10— 


97. Un 1 Peso dunkelblau, Aufdr. schw. oder rot 2 — 15— 


%, 1881. Die Marken No. 37 und 38 mit demselben Aufdruck, durchst. 
Bi: oder gez. 
= 98. 1 Centesimo braun, Aufdr. schwarz (1& Februar) 550 6— 
99. 7 Centesimos blau, „» rot (24. September) 6— 6— 


NB. No. 97 erhielt den schwarzen Aufdruck erst am 11. Mai 1882, No. 96. seinen 
schwarzen Aufdruck am 29. Oktober 1887. 


1883. 1. Januar. Die Marken No. 39, 40 und 44 weiber Ku 8 Er 


druck, gez. 3 
100. 1 Centesimo grün, Aufdr. schwarz DE se f 
101. 2 Centesimos karmin „, 2— .93—- 


102. Diez 10 Centesimos graubraun, Aufdr. blau (3. August) 
8— 10 — 


1884. -1. Februar, Die Marken No. 41— 43 mit demselben Aufdruck, 
No. 103 mit FRANCO, gez. 


103. Un 1 Centesimo grün, Aufdr. schwarz FRANCO 10— 10 — 
104. Dos 2 Centesimos rot, ,, * 5. Ari) 5 — 5 
105. Cinco 5 % blau, Aufdr. rot (2. Api) 4— 5— 


NB. Der Aufdruck FRANCO bei No, 102 entstand durch das augenblickliche Fehlen ° 


des OFICIAL-Stempels, hat also nur Aushilfs-Eigenschaft. 


1884. 15. April. Die Marken No. 45, 46, 48 mit demselben Aufdruck 


durchst. oder gez. 


106. 1 C. schwarz auf ziegelrot, Aufdr. schwarz 250 Ps 


107.35, „ kKarmin, ” r 750 12 — 

108. Cinco 5 Cents, blau, | 2 fi 5 8 
1884. 50. Juli. Die Marken No. 49—55 mit demselben Aufdruck, 

durchst. 

109. 1 Centesimo graugrün, Aufdr. schwarz 150 -2— 75 

110. 2 Centesimos rot Pr Fe. 150 2— ,. 

113200 = blau, 2— 3- 

112: ss schwarzbraun, Aufdr. schwarz 2 — 2 3— : 

113. 10 E braun, Aufdr. schwarz 2— 3— = 

114. 20 * violett, i5 17 350 4—- 

115. 25 E graulila, ‚, Fr 450.5 


NB. Von No.109 erhielt auch die grüne Abart am 10. Februar 1888 einen schwarzen $ 


Aufdruck, von No. 110 die karminrosa Farbenabweichung gleichfalls einen sölchen am, 
20. März 1888. 


1889. 5. Juni. Die Marken No. 58—61 mit dem bisherigen schwarzen” 
OFICIAL-Aufdruck. F. Dr., w. P., durchstochen. 3 


116. 7 Centesimos gelbrot, Aufdr. schwarz 150 2 


117. 10 ex violett, % 3 2— 1 2— 
1183. 20 2 braun r .; 250. .3— 
119. 25 = scharlachrot ‚, + ee 


189091. Die Marken No. 63—71 mit dem gleichen schwarzen Auf- 
2 druck. F. Dr., w. P., gez. 15. 


120. 1 Centesimo hellgrün, Aufdı schwarz 

121. 2 Centesimos karmin, Aula sch ware 
RE ee 

122.755 = dunkelblau, Aufdr. schwarz 


150. -,— 209 


& 


: 


- 


Er 
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123. 7 Centesimos braun, Aufdr. schwarz 150 — 

: 124. 10 m blaugrün, Aufdr. schwarz 2—-  0— 
125. 20 7 rotgelb, a ei 250. — 

126. 25 se  rohhraun, >, I I 0 — 

127. 50 hellblau Re Fr b— — 

128. Un 1 Peso lila, . z 12—- — 


- 1891. Ende September. Die Aushilfsmarke No. 72 zu 5 C. mit rotem 


Aufdruck PROVISORIO 1891, nochmals schräg überdruckt mit OFICIAL. 
"Dr, w.-P,, durchstochen. 


129. 5 Centesimos violett, Aufdr. rot und RES er 


NB. 1. Der Aufdruck OFICIAL wird zuweilen auch verkehrt stehend vorgefunden. 
Fälschungen kommen ziemlich oft vor. 

NB. 2. Sehr oft trifft man Marken der verschiedenen Ausgaben mit einem schwarzen 
Aufdruck FUERA DE HORA an; dieser Stempel kommt auf alle die Briefe, welche nach 
Postschluss eingeliefert werden und deshalb mehr Porto zu zahlen haben. Wir haben 
es somit lediglich mit einer Entwertung und nicht mit einem sammelberechtigten Auf- 
druck zu thun. 


Briefumschläge. 


1866. August. Hocheirund mit grosser ar estaiiter in der Mitte ‚und 
| Umschrift des Landesnamens; 
Wertangabe in Centeeimos; £. 
Dr., w. P., glatt oder gerippt. 


141. 5 Centeeimos blau 


A— 4— 
142. 10 Centeeimos grün 
5— 5— 


1867. Desgleichen, Wertan- 
gabe in Centesimos; f. Dr., 
w. P., glatt oder gerippt. 


143. 5 Centesimos blau r50::-150 
144. 10 r grün 3— .3— 


NB. 1. In seltenen Fällen trifft man den Wertstempel 10 C. grün in der rechten 
unteren statt oberen Ecke an. 

NB. 2. Die Grösse der Umschläge zu 5 C. ist 120x71 oder 134x77 mm, die Grösse 
der zu 10 C. ist 134x87 mm. 


1879. Januar. Grosse Wertziffer, worin Wappen, Namen und Müuz- 
angabe, f. Dr., w. P., glatt oder gerippt. 


145. 5 Centesimos braunrot 1— 150 
146. 10 “ blau i 150 °2— 
147. 20 Y ziegelrot ee 2 


NB. Die Grösse der drei Umschläge nimmt den Werten entsprechend zu; sie ist 
140x75 An; 148x82 mm und 152x87 mm. 


1881. Juli. Grosse Wertziffer mit Wappen im Rechteck; unterhalb 
des Wertstempels steht: 34 SERIE; f. Dr., w. P., glatt oder gerippt. 


N Fu ET 10 lu nd Zn 1 md 
v Ahr‘ ’ 
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5 Centesimos grün 


NB. Dieser Umschlag hat 140x71 mm, 145%x80 mm, 147x81 mm, 151%x87 mm und 
‘15198 mm. 


Streifband. 


1879. Wertziffer und Sonne im Eirund mit Umschrift 
des Landesnamens; f. Dr., w. geripptes P., Grösse 350 


><45 mm. 
a 5 re 
; 
Venezuela. £ 
Republik. | = \ 


Geldwährung: Bis 1880 1 Peso Venezolano (= 4 M.) zu 8 Reales oder : 
zu 100 Centavos. Seit 1880 1 Peso Venezolano (—=4M.) zu 5 Bolivares | 
zu 100 Centimos. 


Freimarken. 


1859. 1. Januar. Kleines Hochrechteck, Wappen in der Mitte; oben 
CORREO DE und Landesname, unten der Wert. F.Dr., w.P. 


1. Medio Real gelb (rotselb) —.28 —.20/ 
2 2. Un „ blau ‚40 — 50 
3. Dos Reales rot (rosa) — 40 — 75: 


NB. 1. Von diesen Marken giebt es zahlreiche Farbenabweichungen. 
— Bei No.3 ist auch die Papierfarbe verschieden, bald weiss, bald gelb- 
lich oder grünlich. 

NB. 2. Bei dieser und den folgenden Ausgaben trifft man häufig Stücke an, welche 
grosse Ziffern in Schwarz aufgedruckt haben, so 0, !/,, 3, 6, 8 und vielleicht noch andere. 
Diese Zahlen sind weiter nichts als Entwertungsstempel und nicht etwa Aufdrucke, wie 
mancher Sammler anzunehmen geneigt ist. 


1861. August. Wappen zwischen Zweigen, Name ein- 
zeilig oben, f. Dr., w. P. 
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4. Guarto (t/,) centavo grün (geibgrün) —_ 75 8— 
5. Medio (!/,) le, 1— 8— 
6. Un (1) „ braun 150°. 4.1. ae 
NB. Vor sehr guten Fälschungen dieser Ausgabe sei gewarnt; I; 


dieselben sind bes. ungestempelt gefährlich, da die Abstempelung 
meist ungenügend ist und zum Verräter wird. 
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1863. November-—-1864. Adler im Kreis, .oben am Rand FEDERACION 
unter dem Kreis im Bande VENEZOLANA, unten am 
Rand der Wert; f. Dr., w. P. 


ZI FEDER ACION n 
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n 7. Medio (!/,) Centavo mattrot 2— 8— 
a, 8. Un (1) „.. . schiefergrau 250 ..8— 
9. Medio (!/,) Real gelb — 50 ..— 25 
10. Un (l) „. blau 1l— 1- 
11. Dos (2) Reales grün (blaugrün) 150° 250 


NB. Zahlreiche Farbenabarten giebt es auch in dieser Ausgabe. 


1866-1867. Wappen im Achteck mit Umschrift, | aus 
Name und Wertangabe; f. Dr., w. P. 


12. Medio (1/,) Centavo gelbgrün den 6— 15 _ 
13. Un (1) Centavo blaugrün (1se7) 750 15 — 
14. Medio (!/J,) Real braunrosa (ilarosa) | 


0. 
15. Un (1) Real rot 1—- —50 
16. Dos (2) Reales gelb .+2:50.°°°250 


'NB. Fast alle Werte dieser Ausgabe trifft man gezähnt an; doch ist die Zuhnung 
nur eine private. 


1874. 1. Januar. Die nämliche Zeichnung, wie bei Ausgabe 1866 bis 
1867; die Marken sind ausserdem mit einem zwei- 
zeiligen schwarzen Aufdruck in Diamantschrift ver- 
sehen und in teilweise veränderten Farben gedruckt. 


PR WiIPD: 


17. Un (1) Centavo lila 0715 .150 

18. Dos (2) Centavos grün - 150. 4— 

19. Medio (!/,) Real lilarosa _ —40 —15 

20. Un (Il) Real rot ; 1— —60 

21. Dos (2) Reales gelb 2—. 250 

NB. 1. Der schwarze Aufdruck lautet Contrasena — Estampillas de Correos; der- 


selbe kommt in verschiedenen Grössen und mit verschiedenen Druckfehlern vor, z. B. 
Estampilla, Correo u. s. w., auch oft verkehrt stehend. 
. 2. Abhnlich wie in der vorigen Ausgabe, so giebt es auch in dieser gezähnte 
Marken, die jedoch auf private Bestellung hergestellt wurden. 
NßB. 3. Die Marken dieser Ausgabe kommen häufig gefälscht vor, ebenso die der 
vorhergehenden Ausgabe (ohne Aufdruck); da dieselben meist entwertet sind, so finden 
sie leicht Absatz und sind besonders kleineren Sammlern gefährlich. 


1880. 1. Januar. Brustbild Bolivars nach Imker im Eirund, oben der 


nn Landesname im Bogen, unten Wertangabe; f. Dr., w. 
| ner un ©) P. gez. 11. 
22. 5 Cents. blau —30.—2 
23. 10 „rosa @iegelrot) —40 °— 30 
DAN BT gelb — 9% — 20 
25. 50 braun 1— —3 
26. 1 Bolivar grün 2—- —75 


NB. Von Marke No. 23 ersehien später eine Abart in’ Rot; 
da nicht festzustellen ist, ob die Farbenänderung eıne beabsich- 
tigte oder nur eine zufällige war, so führten wir diese Marke 
nicht besonders an. 5 “ü 
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41882. 15. August. Brustbild Bolivars nach links im Eirund mit ver- 


der 5 C. nur unten rechts und links), f. Stahlstichdr., 
w. P., gez. 12. 


27. .5 Centimos blau '-—- 125 —1 
28. 10 r rotbraun ..—25 —15 
29. 25 3 braun Dee All 
30. 50 & grün a TEE GE 


31. 1 Bolivar violett 150 — 60 


18S7—-1S8S8S. Dieselben Marken in Steindruck und durchstochen, die 


No. 33 auch gez. 11; f. Dr., w. P. 


32. 5 Centimos blau — 40 —50 
33. 25 3, braun (1887) —50 —50 
34. 50 r grün 7) 150 250 
35. 1 Bolivar violett 3 4— 


NB. 1. Wir unterliessen es, die Escuelas-Marken aufzuführen; denn dieselben sind 
Steuermarken, welche ähnlich den Stempelmarken in Neu-Süd-Wales, Süd-Australien 


u. s. w. zwar zur Brieffrankatur benutzt werden können, aber deshalb doch noch keine 


Briefmarken sind. Es konnte uns wenigstens, trotz unserer jahrelangen Bemühungen 
noch keino amtlicher Erlass vorgelegt werden, wonach diese Marken ausschliesslich für 
den Inland-Postdienst — wie vielfach angenommen wird — benützt worden wären. 

NB. 2. Die Aushilfsmarken I ctvo blau a. 5 C. grün, 1! real blau auf 5 C. grün 
und auf 25 C. rotgelb halten wir für Schwindelerzeugnisse. 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Republikanischer Staatenbund. 
Geldwährung: 1 Dollar (= 4 M. 25 Pf.) zu 100 Cents. 


Stadtpost-Freimarken. 


New-York. ” 

1842. 1. August. Brustbild Washingtons nach vorne 
gewandt, im Kirund, mit Umschrift UNITED STATES 
CITY DESPATCH POST und Wertangabe. Schw. Dr., f.P. 


1. Three (3) Cents bäunlichgelb — 400 — 
2. Three (3) ,„  olivengrün — 400 — 


3. Three (3) ,‚, blau violett). — 50-— 
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schiedener Einfassung, Wertziffer in den 4 Ecken (bei 


; 1845. 14. Juli. Grosses Hochrechteck, mit Kopf Washingtons nach 
Bez links gewandt, oben POST OFFICE, unten Wertangabe. 
nr Schw. Dr., w. P. 


4. Five (5) Cents schwarz auf bläulich 
35 — 30 — 


NB. Eine in anderen Handbüchern angeführte Abart auf grau- 
weissem Papier entstand im Laufe der Zeit durch das Verblassen 
des ursprünglich graublauen Papieres; die Marken mit ziemlich 
stark ausgeprägtem blauem Papier sind Neudrucke. 


Brattieboro (Vermont), 


1845. Kleines Querrechteck. Oben BRATTLEBORO VT-, darunter im liegen- 
den Achteck die Anfangsbuchstaben des Postmeisters; 
rechts davon P., links O, unten Wertangabe. Schw. 
Dr..-£: P. 


5. 5 Cents schwarz at sämisch 1500— — 


NB. Von dieser ungemein seltenen Marke sind nur wenige 
Stücke bekannt: auf der Platte befanden sich 10 Stück , welche 
wahrscheinlich ebensoviel Abarten darstellten. 


St. Louis (Missouri). 


1845. November. In der Mitte das Stadtwappen, gestützt von zwei 

. Bären, über demselben grosse Wertziffer; rechts von 
dieser SAINT, links LOUIS, unten am Rande POST OFFICE. 
Schw. Dr., f. P. 


6. 5 (Cents) schwarz a grünlich 350 — 350 — 
7. 10 ( ” ) di y- ” „ 250 re 250 ee 
8. 20 ( ” ) „ „ „ Ze I 


NB. 1. Von No.6 und 7 giebt es je3 Abarten in der Zeichnung. 
> NB. 2. Die Authentizität von No. 7 wird vielfach angefochten, 
% , doch wohl mit Unrecht, da einige echte Stücke davon bekannt sind. 


f- 
3 Er Baltimore (Maryland), 


1846. Langes, schmales liegendes Rechteck, mit einfacher Linienein- 
fassung, darin die Unterschrift des Postmeisters James M. Buchanan 
und unter derselben die Wertangabe. Schw. Dr., f. P. 


9. 5 Cents schwarz auf blaugrau 1000 — 1000 —- 


’ 
A 


NEN, 
Ai: 
t 


A re A‘ 
EIG 


Providencse (Rhode Island). 


1846. Querrechteck, darin im liegenden Eirund in drei Zeilen PosT 
= OFFICE — PROV. R. I. —und Wertangabe in Worten. 
Schw. Kupferdr., w. P. 


10. Five Cents schwarz 15 = 2 
kr Von-=% 5; 125 —  — 


NB. Der Bogen dieser Marken bestand aus vier Reihen 
zu drei Stück, also aus 12 Marken, von denen 11 den Wert 
a i zu 5 C., eine nur, und zwar die dritte in der ersten Reihe, 
den zu 10 C. hätte. Die verschiedenen Marken des Bogens sind sämtlich in der Zeich- 
g von einander abweichend, sodass es von der 5 C. 11 Abarten giebt. | 


SUDAN EL BERN 7 


a 


Ze FI eher 


Milbury (Massachusetts), ; 
1846. Grosser Kreis. Kopf Washingtons im inneren Kreis nach rechts 
im äusseren Kreis oben POST OFFICE, unten PAID 5 Cts., schw. Dr., f. P. 
12. 5 Cts. schwarz auf bläulich 2000 — 2000 — 


Alexandria (Maryland). 


1847. (Grosser Sternenkreis, innerhalb desselben steht oben im Bogen 
ALEXANDRIA, unten im Bogen POST OFFICE, in der Mitte wagerecht 
'PAID, darunter 5. Schw. Dr., bläul. P. 


13. 5 (Cents) schwarz auf gelb » u Zu 
Stadtpost-Eilbriefmarken. 


New-York. 


1848. Kleiner Doppelkreis. Im Innern steht der Wert, im äusseren 
Kreis oben U. S. MAIL, unten PRE.PAID. Schw. Dr., f. P. 


21. One (1) Cent rosa | 50 — 50 — 

22. One (l) , gelb 60— 60— 

23. One (l) ,„ grau 60 — 60 — 
Baltimore. 


41851. Liegendes Rechteck mit Reiter in der Mitte, der ein Band mit 
der Wertangabe hält; oben GOVERNMENT, unten 
CITY DISPATCH. F. Dr., w. P. 


24. One (1) Cent schwarz 30 — :80— 
25. One (l) „ rot BD ae 


AN 


- NEN ERnmerÜl 
KGOVERNMEN A 


NB. Vor sehr guten Fälschungen sei gewarnt. 


Freimarken für sämtliche Staaten. 


1847. 1. Juli. Verschiedene Brustbilder; in den oberen Ecken U. S. 
in den unteren Wertziffern. F. Dr., bläul. 
Papier. 


31. Five 5 Cents braun (Franklin) 


10— 4— 
32. Ten X ,, schwarz (Washington) 


4— 1— 


NB. 1. Allem Anschein nach war das Papier 
dieser beiden Marken ursprünglich Bläulich; die 
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- jun anderen Handbüchern angeführten Stücke auf weissem Papier entstanden im Laufe 


der Zeit durch Bleichung. 

NB. 2. Die beiden Marken wurden im Jahre 1875 neugedruckt; da jedoch die alten 
Platten nicht mehr vorhanden waren, so wurden zu diesem Zweck neue angefertigt, so 
dass man die damit gedruckten Marken eigentlich als offizielle Fälschungen be- 
zeichnen muss. Sie weichen in der That auch von den Originalen in der Zeichnung 
nicht unbedeutend ab. 3 


1851. 1. Juli—-1856. Verschiedene Biistbilder im Eirund in mannig- 
facher Umrandung; f. Dr., w. P. 


33. One (1) Cent blau (Franklin) 3—  1— 
34. Three (3) Cents braunrosa (Washington) 150 °— 20 
39. Five (5) „» . rotbraun (Jefferson) (1856) 60—- 25- 
36. Ten X „ grün (Washington) (1855) 8— 250 
37. Twelve (12) „ schwarz (Washington) 0—- °5- 


NB. Bei dieser Ausgabe giebt es ziemlich viele Farbenabweichungen, besonders von 
No. 35. R s 


nun 


NETZ 


nrnannnnnnnnnnnnn 
) \ 


\ 


a N 


1857. Februar—1860. Dieselben Marken mit Hinzufügung weiterer 
Ayerte, T-Dr.,;-w. P:, gez. 15. ’ 


few 


88. One (1) Cent blau —80 —60 
39. Three (3) Cents braunrosa —40 —15 
40. Five (5) „ rotbraun en 
41. Ten X grün 2— — 8 
42. Twelve(12) ., schwarz 3—:. 150 
43. Twenty four (24) Cents lila (1860) 6 —, He 
44. Thirty 30 „ rotgelb cıs6o) 750 750 
45. Ninety (90) „ dunkelblau cısso) 25 — 50 — 


NB. 1. Die Bildnisse sind bei 24 C. Washington, bei 30 C. Franklin und 'bei 90 C. 
Washington; bei den niedrigen Werten sind es die gleiehen, wie in der vorhergehenden 
Ausgabe. 

NB. 2. Ein im Jahre 1875 hergestellter Neudruck ist gez. 12, statt 15, also leicht 
zu erkennen. 

NB. 3. Marke No.40, 5 C. rotbraun erschien in drei verschiedenen Arten; die erste 
hat an den vier Seiten der Umrandung Vorsprünge, die zweite nur rechts und links, die 
dritte wieder an allen vier Seiten, nur sind dieselben fast flach und ein wenig nach ein- 
wärts gebogen, besonders die oben und unten befindlichen. 


1861. 14. August— 1866. 
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Veränderte Zeichnung, jedoch dieselben 


Brustbilder bei den einzelnen Werten, wie in den vorhergehenden , 
Ausgäben; alle Marken haben in den oberen Ecken Wertzitfern, in den | 
unteren U. und 8. Er Dis SweP,,igez, 12, 


46. One 1 Cent blau 

47. Two 2 Cents schwarz (1863) 

48. Three 3 ,„ rosa 

49, Five5 ,, braun (braungelb) 

50: Ten 10.7,” "grün 

5l. Twelve 12 Cents schwarz 

52. Fifteen 15 schwarz (1866) 
53. Twentyfour 24, „. Hila @raulila) 
54. Thirty 30 „  rotgelb 

55. Ninety 90 „ blau 


— 60 


240 


NB. 1. Der Kopf auf der 2 C.-Marke ist der von Jackson, das Brustbild auf der 


15 C. das von Lincoln. 


NB. 2. Diese Ausgabe kommt mit und 
ohne Gaufrage vor. Unter Gaufrage ist 
eine auf der Rückseite der Marken ange- 
brachte waffelartige Einpressung zu ver- 
stehen, welche das Papier teilweise durch- 
schneidet, sodass die Abstempelung leichter 
in dasselbe eindringt und nicht melhır ent- 
fernt werden kann. 


NB. 3. Auch von dieser Ausgabe wurde 
1875 ein Neudruck veranstaltet; derselbe 
hat weissen Gummi, während die Original- 
Marken gelben oder bräunlichen zeigen. 


SARANAANANTATNN 
7 | 


1869. 19. März. Kleinere, quadratische Marken mit. verschiedenen 
-Darstellungen und Brustbildern in mannigfachen mE £.Dr., 9 
w. Pi: gez. 12. E 

56. One 1 Cent braungelb ran) BE ot = 
57. Two 2 Cents braun | — 30. — 25 
58. Three 3, blau — 12 


a0 
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Six 6 Cents blau (Washington) 350 . 150 
Ten 10 „.  goldgelb 250. 1— 
Twelve 12 „ - grün 250 . 150 
Fifteen 15 „ braun u. blau (Columbus Landung) 6— 350 
Twentyfour 24 Cents grün und violett (Unabhängigkeitserklärung) 

20 — 20 — 
Thirty 30 Cents rosa und blau 20 — 750 


Ninety 90 ,, rosa und schwarz (Lincoln) 


IIIAANFNARANNANAN 


NB. "Die Marken No. 61, 62, 63 kommen als Fehldrucke mit verkehrt eingedrucktem 


> Mittelschilde vor. — Auch von dieser Ausgabe wurde ein Neudruck verausgabt. 

E 

| 

| Ey munter new nee ee 

1870. April. Verschiedene Büsten im Eirund nach links gewandt, oben 

im Bogen U. S. POSTAGE, unten Wertangabe; f. Dr., w. P., gez. 12. 

66. One 1 Cent blau (Franklin) —15 — 3 

67. Two 2 Cents braun (Jackson) —3 .— 4 

R 68. Three 3 ,„ grün (Washington) —3 —1 

- | 69. Six 6 ,„,  TOsA (Lincoln) t— +75 

e 70. Seven 7 ,‚,  ziegelrot (Staunton) (Juli) 2—- .1— 

4 71. Ten 10 ,, braun (Jefferson) —90 —4 
72. Twelve 12 Cents dunkelviolett (Clay) 3:50.60 
73. Fifteen 15  ,,  rotgelb (Webster) 125 —10 
74. Twentyfour 24 Cents violett (Seott) -10—.2— 
75. Thirty 30 Cents schwarz (Hamilton) 3—. — 20 


Ninety 90 ,, karmin (Perry) -9— ,— 60 


Inka WZ Dan 


NB. 1. Die beiden vorhergehenden Ansgaben kommen mit und ohne Gaufrage vor. 
Ausserdem trifft ‚man von fast allen gezähnten Ausgaben einzelne Stücke hie und da 
ungezähnt an; doch sind derartige Marken nur als Kuriositäten zu betrachten. N 

NB. 2. Im Novemter 1882 erschieuen die Werte 1, 3, 6 und 10 ©. von nachgravierten | 
Platten hergestellt; die Hauptunterschiede zeigen sich meist in der Schraffierung der 
Ornamente, wie auch in der Farbe, welche bei den neueren Marken viel gesättigter ist. 


1875. Farbenänderung von No. 67, sowie neuer Wert zu 5 C. mit 
Brustbild des Generals Taylor. F. Dr., w. P., gez. 12. 


77. Two 2 Cents rot ee : | 
78. Fivedö ,„ blau (Taylor) —80.—8 


1882—-1883. Verschiedene Brustbilder nach links im Eirund, f: Dr, 7 
w. P., gez. 12. N 


79. Two 2 Cents rotbraun —15 — 2' 
80. Four 4 ,„ grün —50 — 1 
81. Five 5 ,, dunkelbraun (Garfield) —40 —3 


N 
[4 
t 
N 
} 
? 


Ar IRnNN 


1887. Juli—1888S. Farbenänderungen früherer Marken, mit Ausnahme 
der 1 C., welche ihre Farbe behielt, aber Veränderungen in der Aus- 


führung zeigt. F. Dr., w. P., gez. 12. { 
82. One 1 Cent blau = 10: Her 
83. Two 2 Cents grün (mie No. 79) —15 — 4. 
84. Three 3 ,,: scharlach (wie No. 68) 80-50. 
85. Four 4  ,, . karmin (wie No. 80) —40 .—1 
86. Five 5 „ dunkelblau (wie vo. 81) —40 —5 
87. Thirty30 ,„ braun (wie No. 75) re 002 1 
88. Ninety 90 „ dunkelviolett (wie No. 76) 10— 250 


dungen, f. Dr., w. P., gez. 12. 


89. 
9. 
91. 
92. 
93. 


94... 


95. 
96. 
97. 
98. 


99: 


One 1 Cent blau (Franklin) — 8 
Two 2 Cents karmin (Washington) —15 
Three 3  ,  dunkelviolett (Wackson) — 25 
Four 4 ,, .schwarzbraun (Lincoln) — 30 
Five 5 ,„ braun (Grant) — 35 
Six 6 ,,  karminrot (Garfiela) 1l— 
Eight 8 ,, . dunkelviolett (Sherman) (1893) e— 

Ten 10 ,‚, grün (Webster) — 70 
Fifteen 15 Cents dunkelblau (Clay) = 
Thirty 30  , schwarz (Jefferson) 180 
Ninety 90  ,„  rotgelb (rerry) 6 — 


1890-93. Etwas kleinere Marken als bisher, verschiedene Brustbilder 
im Eirund nach links oder rechts gewandt in mannigfachen Umran- 


1893. Sehr grosses, liegendes Rechteck, von doppelter Markengrösse; 


sämtliche Marken enthalten 
oder sein Bildnis. F. Dr., w. P., gez. 12. 


One 1 Cent dunkelblau . — 10 
Two 2 Cents violett — 20 
Three 3 ,„- dunkelgrün — 30 
Four 4 ,„,  ultramarın — 40 


Szenen aus dem Leben des Kolumbus 


104. Five 5 Cents dunkelbraun el 


105./ Six © 6 ,,.. hochviolett ee Eee 
106. Eight 8 ,„,  rotlila — 00 | 
107. Teu 10  ,, schwarzbraun —9 .— 
108. Fifteen 15 „ dunkelgrün 12535. — 
109. Thirty 30 ,,  rötlichbraun 250. — 
110. Fifty 50 ,„  blauschwarz 350. —. 
11l. One 1 Dollar ziegelrot 650 — 
112. Two 2 Dollars lilabraun 2—- .— 
113. Three 3 „.  gelbgrün 13—- — 
114 Four 4 „ karminrosa 24 —- 
115. Five 5 „ schwarz 80 — 0 — 


NB. Diese Markenreihe, die prächtigste, welche überhaupt existiert, wurde von den 
Vereinigten Staaten zur 400jährigen Feier der Entdeckung Amerikas durch Kolumbus 
verausgabt. 


Freimarken für Eilbriefe. 


1851. 27. September. Kopf Franklins nach links im Eirund, oben 
CARRIERS, unten STAMP; f. Dr., f. P. 


131. (1 Cent) blau auf rosa 100 — 120 — 


1851. 27. November. Adler nach links im liegen- 
den Kirund, oben U. S. P. ©. DES- 
PATCH, unten PRE-PAID. ONE CENT, 
Dr we. P. 


132. One (1), Cent blau 
3— 15— 


NB. Beide Marken wurden 1875 neugedruckt; die No. 132 
ist leicht zu erkennen, ob sie Original ist oder nicht, da dieses 
ungezähnt, der Neudruck aber gezähnt ist. No. 131 ist gebraucht ungemein selten, da 
sie nur wenige Monate in Umlauf war. .Diese Marke soll übrigens auch in Braun ge- 
druckt wenige Tage im Verkehr gewesen sein. 


1885. 1. Oktober. aneng Rechteck von doppelter Markenbreite. 
N Rechts oben steht zweizeilig SPECIAL — 
POSTAL DELIVERY, darunter auf einer Tafel 
eine sechszeilige Inschrift, unterhalb welcher 
sich die Wertangabe befindet. Links im 
Thürbogen ist ein Eilbote. F. Dr., w. P., 
gez. 12, 

133. Ten 10 Cents blau 125 —50 


1888. Dieselbe Marke mit nur fünf- 
zeiliger Inschrift auf der Tafel, die 
unterste Zeile bildet einen Bogen. F. 1 
Dr,.w.-P., gez. 12: + > 


134. Ten 10 Cents blau —90 —30 


1893. Farbenänderung von No. 134; 
die Zeichnung blieb dieselbe. F. Dr., 


185.2 Ten II -Gents rotgelb ee va 
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Br: - Zeitungsmarken. 

3 2865. 1. April. Sebr grosses Format von fast 10 Centimeter. Höhe. 
= In den oberen Ecken grosse weisse Wert- 
fm) Ziffern im Hochdruck; in der Mitte der 


Marken verschiedene Köpfe, teils nach rechts 
teils nach links gewandt, zu beiden Seiten 
derselben Wertziffern im Kreise. F. Dr., 
w. P., gez. 12. 


151. Five 5 Cents blau (Washington) 


AÄRNARARARAS 


NNNMANNNNNNN 


3-0 — 

152. Ten 10 5 grün (Franklin) 

EEE 
153. Twenty five 25 Cents rot (Lincoln) 

15— 0— 


NB. 1. Die Zähnung dieser drei Marken ist 
farbig; die 5C. jedoch erhielt 1867 auch eine weisse 
Zähnung (Preis 3—). Von dieser letzteren Marke, 
sowie von der 10 und 25 C. erschien 1875 ein Neu- 
druck, nicht aber von der 5 C. mit farbiger Zäh- 
nung. 

NB. 2. Fälschungen mannigfacher Art giebt es 
von diesen Marken; sie sind durchweg an der kleinen 
Diamantschrift zwischen den beiden unteren Rand- 
linien kenntlich, die verwischt und undeutlich er- 
scheint, während sie bei den Originalen sehr klar 
und deutlich ist. Auch die Zähnung stimmt nicht 
mit der des Originals. 

NB. 3. Nebenstehende Abbildung ist in ver- 
kleinertem Maassstab. 


1875—1885. Sinnbildliche Darstellung der Schutzgöttin Amerikas; 
Pger- 8 Wertziffern in den oberen Ecken, grosses Format, 
etwa 3!/, cm hoch. F. Dr., w. P., gez. 12. 


154. One 1 Cent schwarz (1885) DNA 


III NIINATNNNIINIINNNDAN ANNN 


/ 


CT OF CONGRESS APPROYED 
MARCH 38 1663, 


UNNINNTIITNNINNINNATNINNNNNMTNN 


MIKA ANNFAIN 


155. Two 2 Cents „, 1:50. 5-51:25 
| 156. Three 3. ;, R 3— 250 
b 1952 Four 225, iS 150.528 
N Ham 00, * ei 
' 159. Eight 8 > 2 — 2— 
Q 160. . Nine .9 ,, ” 109— 10 — 
iM 161.4 Ten 10 2—- 9. 


Desgleichen, sinnbildliche Darstellung der Göttin 
der Gerechtigkeit; f. Dr., w. P, gez. 12. 


{ 

{ 

‘ 

a 162. Twelve 12 Cents karminrot3— 3— 

1 163. Twenty four 24 ‚, x 6, As 

4 164. Thirty six 36 ,, % 8— 4— 

‘1 165. Forty eight 48 „, R I—- 6- 

N 166. Sixty 60 ,. 4 10— 8— 

u 167. Seventy two 72 „, er 12 — "12 
168. Eighty four 84 „, ® 155 — 12-— 


169. Ninety six 96 „, ; 15 — 12 — 


oz cc b u “ Bon 2 FD SEE er Ti Ey ER: Pr 
gi pr Yo” Br = - 
BT ‘ Ver gen We > SER, 
P £ ee Ye 
1 a 2 
/ alx u 
j Bu Sa NEE De BER EL 
Be; BETT = 
« P4 J AR 
000. 
PER Hs 
Dr Fe 


Desgleichen, mit verschiedenen sinnbildlichen Darstellungen | Fr Dr., w. i 
P., gez. > 


170. One I Dollar, ninety two 92 Cents dunkelbraun (Göttin des 14 


Ackerbaues) 20-37 15 a 
171. Three 3 Dollars zinnoberrot @iegessötin . 25 — 20— 
172. Six 6 blau (Muse der Geschichte) ee 1 En 
173. Nine 9 5; goldgelb (Göttin der Wissenschaft) 7 
| | „0 =,750— 50 
174. Twelve 12 „ dunkelgrün (Göttin aes häusl. Herdes) 


00 
175. Twenty four 24 Dollars dunkellila (Göttin des Friedens) 


190 
176. Thirty six 36 » weinrot (Göttin des Handel) Dan 
150 — 15 — 4 
177: Forty eight 48 = zelbbrame (Göttin der Jugend)- 
200 — 150 — 
178. Sixty 60 ® violett (Indianermädchen) 
300 — 200 — 


NB. Sämtliche Zeitungsmarken sind nicht mehr im 2. Gebrauch; die 3 C, und 9 C > 
kamen schon 1879 ausser Umlauf. : 


Nachportomarken. 


1879. Grosse Ziffer im Eirund, oben POSTAGE, unten Wertungabe, f. S 
Day Ba gez. IL x u 


x 
191. One 1 Cent rolbrain iin 
192. Two 2 Cents „, —20 —I0 ı 
198, Three 3 ,, x —23 —10 73 
194. Five 5 „ zn ee Er 
195°xTen710 25 = — 80.730 Ze 
196. Thirty 30 „ $ 3-0 4 
197; ; Fifty. ,. 50°, i, a 


NB. Seit 1891 ist die Farbe der Nachportomarken eine ar 
weinrote geworden. 


Dienstmarken. 


1873. Die Marken gleichen den Freimarken von 1870-1871; ‚der 
—_ u. Name des Verwaltungszweiges ist stets oben. F. Dr, 
> w. P., » 82. 12. 


nnmnnnnnnD 
m N 


"Agriculture 
(Landwirtschaftliche Verwaltung). ee 
211. One 1 Cent chromgelb 250 3— 
212. Two 2 Cents &: ne 


- 


N 219. Ihres 2905 SEN —60 —50 
y) ' DIENT DIR A 150. 1—. 3 | 
= 215. Ten 10.5 is 4 4 E 
216. Twelve 12 ,, I BEER INT 
217. Fifteen 15 Cents chromgelb | 350 Ba $: 
218. Twentyfour „ : ,„ I 8 


219. Thirty 30  „ F 2 - 
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NB. Sämtliche Dienstmarken (No. 211—302) sind seit 1. Juli 
1879 ausser Gebrauch ; da bei vielen derselben die Verwendung eine 
sehr beschränkte war, so ist deren seltenes Vorkommen und rasche 
Preissteigerung leicht erklärlich. 


Executive 
(Präsidial-Verwaltung). 
220. One 1 Cent karminrot 15 45 
221. Two 2 Cents “ 5 — 12 — 
222. Threes .., % 12? — 10 - 
203... 81x’ S6*°«,, I 2 9. 


224. Ten 10 ,- % 5 —- 20 — 


Interior 


(Verwaltung der inneren Angelegenheiten). 


225. One 1 Cent zinnoberrot 1— —50 
226. Two 2 Cents = — 50». — 20 
227. Three DRRHE ” — 25 .— 10 
228. Six (= = —60 — 20 
229. Ten AU, FR [25 —— 60 

230. Twelve 12 _, r 125. — 60 
232. Eifteen:. 15° ;,; FR 125 —75 
232. Twentyfour ,, an 150.— 80 
233. -Thirty 30 = A 
234. _ Ninety 90 „ n 4 3 — 

Justice 
(Gerichts-Verwaltung). 
235. One 1 Cent hochviolett 2 —  93- 
236. Two 2 Cents & 2 — .2— 
237. Three DE 5 125 1— 
238. Six RE r 2 — 1.25 
239. Ten 1097%% x 3-98 — 
240. Twelve: 12°, 5 a 
241. Fiften 15 $,, r b— 6— 
242. Twentyfour ,„, R 8— 8— 
243. Thirty 30 „ . 1750 1750 
244. Ninety 90 ,, ; 40 — 35 — 
Navy 
(Schiffahrts-Verwaltung). 

245. One, 1 Cent ultramarinblau L50°=r23 
246. Two 2 Cents EN 2—- 123 
247. Three De 5 1— —50 
248. Six G-;, R 150 > — 80 
249. Seven Wales = 1250. 10 — 
250. Ten RER je 3— 250 
De Twelve19:.-, x a 
252. Fifteen 15 _, 5 450 450 
253. Twentyfour ,, = 650 ..6— 
254. Thirty 30 „ Re — 4 


255. Ninety 90 : 245. 1250 


® er „2 Fr Er fr | 


Treasury 
: (Schatzamt). 

256. One 1 Cent dunkelbraun —60 — 30 [ 
257. Two 2 Cents en —80 — 15 
258. Three RER A —253 —10 
259. Six B22;5 r —50.—20 
260. Seven Ye R -..98— 250 

261. Ten 10,2 f —75 — 30 

262. Twelve: 12°. S l—- —-—23 

263. Fifteen 15 „ x 1l— —-3 
264. Twentyfour _,, ik 12 — 10-— 

265. Thirty 30  „, Hi Pe 
266. Ninety 90 „, > 4— 8 

War 
(Militär-Verwaltung). 

267. One 1 Cent blutrot —10 --15 
268. Two 2: Cents: ;,, —15 —15 
269. Three 3755 R —10.— 8 
270. Six Rn, ” — 20 :—:10.7 #7 
271. Seven FE x 3:90: 8:50:00 
272. Ten 1093 > —60.—50 
273. Twelve 12 ., sn —50 —30 
274. Fiften 15 J, RT —40 —-23_ 
275. Twentyfour _,, & —75.::=175 

276. Thirty 30 , h —60 —40 
277. Ninety 90°, ir 150 1:25 i 

State 
(Verwaltung der äusseren Angelegenheiten). 

278. One 1 Cent dunkelgrün 150 °2— 
279. Two 2 Cents 5 3— 9- 
280. Three ars, = 2—' 2—- 
231. Six Br N 50:22 
282. Seven ER Ri 3— 9. 
283. Ten 109% Tr 250, 2:50. 204 
284. Twelve 12 _, z 450% 7350. 20 
285. -Fifteen 15 ,„, “ 4— .3- 
286. Twentyfour ,, 31 —- 5—- % 
287... Thirty 830. RP 850 . 850- 


288. Ninety 90 „ 3 15— 15 — 


Desgleichen, grosses Format von etwa 4 Centimeter d 
Höhe, Kopf Sewards im Eirund nach links, f. 
Dr; w.P:; gez212; { 


289.‘ Two (2) Dollars grün und schwarz 
25 — 20 — 
290. Five (5) Dollars grün und schwarz 
150 — 150 — 
291. Ten (10) Dollars grün und schwaı:z 
6 — HU — 
292, Twenty (20) Dollars grün u. schwarz 
| : 100 — 100 — 


ül 


C gt 


FIV 


9.7 BOT 


Post Office 
(Post-Verwaltung). 


Grosse Ziffer im Hocheirund, £f. Dr., w. P., gez. 12. 


293. One 1 Cent schwarz —75 —60 
294. Two 2 Gents  „, —5 —75 
295. Three HERSER 4 —23 —1 
296. Six Bern x — 80. — 20 
297. Ten 10353, ‘ 250 350 
298.. Twelve 12 -,, ii 125 125 
299. Fifteen 15 .,, 150: : 1.505 
300. Twentyfour „, er 250 250 
801. Khirty: °,30°..7,; “ 150 1— 
302. Ninety 90 ,, ” 4— 2— 
Briefumschläge. 


1855—1855. Kopf Washingtons nach links im Hochdruck, oben der 
| Wert in Buchstaben, unten CENTS. W.: POD. US. 
Grösse 120><65, 120><73, 140><83, 230><99 mm. 


Weisses oder gelbes P. 
Weisses P. Gelbes P. 


321. Three (3) Centsrot 10— 5— 10— 150 
322. Six (6) Cents grün 100 — 30 — 75 — 20 — 
323. Six (6) Cents rot 30 — 20 — 15 — 18 — 
324. Ten (10) Cents grün 150 — 50 — 100 — 30 — 
NB. Die von diesen Briefumschlägan öfter vorkommenden 
Fälschungen sind besonders an dem schlechten Hochdruck des 
Kopfes erkenntlich. : 


1857—1860. Kleines Eirund, Kopf Franklins nach rechts: oben Wert 
in Worten, unten UV. s. POSTAGE. W.: POD. 
us. Grösse 140><83 mm. Gelbliches P. 


325. One (1) Cent blau 3— 3 — 


Ähnlich, jedoch Kopf nach links; W.: 
wie oben. Grösse 120><65, 120><73, 
137 ><77, 140 ><83, 230 ><99 mm: 
Weisses oder gelbliches Papier. 


Weisses P. Gelbes P. 
326. Three (3) Cents rot 15— 4— 750 3— 


327. Six (6) Cents rot N en - 
328. Ten (10) Cents grün EA I 


1861. Die Wertstempel zu 1 C. blau und 3 C. rot (No. 325 und 326) 
befinden sich nebeneinander; W.: wie oben. Grösse 137><77 und 
140><83 mm. Weisses oder gelbliches P. 


329. One (1) Cent und Three (3) Cents blau und rot 
100 — 75— 100 — 60 — 


DE BA BenE  Dy Kae Is e ER 
} n tag 

2 / 

{ 


1861 Dane Wertstempel, grösseres Birund, mit Kopf Washingtons 
nach links im Hochdruck, Wertziffern rechts und 
links in kleinen Kreisen, oben Landesname, unten. i 
der Wert in Worten; W.: wie oben, Grösse 120><65, 
120><73, 137><77, 140><83, 160><9V für 3 C. und 
230><99, 245><99 mm für 6 C. Weisses oder gelb- 
liches Papier. 
Weisses P. Gelbes P. 
— _— — 
330. Three 3 Cents rosa 750 25U 6— 2— 
331. Six 6 Cents rosa 10 — 6—- 8— 4-— 


Wie No: 330, jedoch Briefbogen zum Zusammenlegen eingerichtet; W.: 
wie oben, Grösse 250><200, 360><255 mm. Blaues Papier. 


332. Three 3 Cents rosa 16 — .— 


Wertstempel, grosses Quereirund mit Kopf Washingtons nach links im 

Hocheirund, zu den Seiten grosse Wertziffern 
oben Wert in Worten, unten U. S. POSTAGE, W.,;: 
wie oben, Grösse 140><83 für 10 C., 230><99 für 
12 C., 245><99 für 20 C., 250><105 mm für 24 

und 40 ©. Weisses oder gelbliches P. 


333. Ten 10 Cents grün 


Weisses P. Gelbes P. 
— [— 2 ee 
750: 10774 — - 750 


334. Twelve 12 Cents braun und rot 


335. Twenty 20 Cents blau und rot 9-0 — 
336. Twenty four 24 Cents grün und rot 4 — — 
337. Forty 40 Cents schwarz u. rot 42 —  — 


NB. Während No. 333 aus weissem und gelbem Papier verfertigt wurde, benützte 
man für No. 334—337 nur gelbes Papier. 


1863. Wertstempel schildförmig, mit Kopf Jacksons nach links, oben 
U. S. POSTAGE, unten der Wert in 
Worten, rechts und links die Wert- 
zahl, W.: wie oben. Grösse 140 
><83 mm. Gelbliches P. 


338. Two 2 Cents schwarz 
AI:—: 40 — 


1864. Wertstempel ähnlich No. 338, nur steht oben U. S. POST., W.: | 
wie oben. Grösse 140><83, 160><90 mm. Gelbliches P. A 
339. Two 2 Cents schwarz 550 - 150: 


NB. Der Wertstempel kommt bezüglich seiner Grösse in vielen Abarten vor; der > 
Hauptsache nach lassen sich dreierlei anführen, nämlich , in der Breite gemessen, zu 23, 
24), und 26 mm. 


1864. Wertstempel, Hochefinsi: Kopf Washingtone nach links, oben 
Landesname, unten Wertangabe, rechts und links Wertziffern,, jedoch :=$ 


SL a 
Dear ek E 
NE ar 
u ee u 


ua 0.7 Dr 
. > DE: 2 


a Da 


a N 


nicht in Kreisen. W.: wie oben. Grösse 120><73, 
140><83, 160><90 für 3 C. und 230><99 mm für 6 C. 
Weisses oder gelbliches P. 


340. Three 3 Cents rosa 
Weisses P. Gelbes P. 
A ne 
ZONmELHULM DES SERE 
341. Sıx 6 Cents rosa 
Be DOT De 


1865. Farbenänderung von No. 340 und 341. W. und Papier ist das- 
selbe wie oben. Grösse 140><83 für 6 C., 230><99 mm für 3 C. 


34). Three 3 Cents braun er Sen 5 
343. Six 6 „ violett —i2 NV 


‘ Wertstempel, ähnlich No. 333— 8397, Quereirund, Kopf Washingtons nach 


links, oben Wert in Worten, unten U. S. POSTAGE, zu den Seiten Wert- 
zittern. W. wie oben, Grösse 230><99 für 9 und 12 C., 250><105 mm 
für die übrigen Werte. Gelbliches P. 


344. Nine - 9 Cents gelb 750.0 — 
345. Twelve 12°", braun 10-. —, 
346. Eighteen 18 ,„ rot 8— .— 
347. Twenty four 24 „ blau 750. — 
348. Thirty UF ETUN Be 
349. Forty 40 „rosa 1I1—  — 


NB. Bezüglich der vorstehenden, wie auch der nachfolgenden Briefumschläge ist zu 
bemerken, dass unsere Bezeichnung der Papierfarbe mit gelblich sehr allgemein gehalten 
ist. Die amerikanischen Briefumschläge haben nämlich eine Unzahl von Farbenarten 
des Papieres, so dass es fast unmöglich ist, sie alle anzugebeu.. Der Begriff gelblich 
umfasst daher etwa 6—8 Abstufungen der gelben Farbe von hellgelb an bis zu braun- 
gelb, welche einzeln anzuführen nur für Spezialsammler von Nutzen wäre. 


1870-1871. Verschiedene Porträts im Hocheirund nach links, W.: 
uspop als Monogramm, Grösse 135><73, 140><78, 140><83, 150><86, 


53162><90, 230><99, 260><110 mm. Weisses, blaues oder gelbliches P. 


350. One 1 Cent blau —50 —2 
85l. Two 2 Cents braun 150...1— 
8352. Three 3 ,„ grün — 50 ..— 30 
858. "Six 6- ,„  braunrot I5— 9— 


354. Seven 7 ,  ziegelrot asrı) 4— A— 


n@, nd vr a N EN e 
7 ER ‚ m ne Be in 6 8 rl NE tie 

r £ Aare DARIN On 

[7 ie E = 


Be a 


— 606. — 
855. Ten 10 Cents braun 3— 2 — 
356. Twelve 12 , dunkelviolett 20 — 20 — 
357. Fifteen 15  „ rotgelb 15— 12 — 
358. Twenty four 24 ,, hellviolett 30-40 — 
359. Thirty 30 „  . schwarz 15— 12 — 3 
360. Ninety 90 ,„  karmin 30 —  40— 0° 


1875. Desgleichen, W. und Papier dasselbe, Grösse 140><83, .150>< 86, 
162><90, 230><99 mm. 


361. Two 2 Cents rot 1—.-50 
362. Five5 ,, blau (Taylor) 3— : 150 


1876. Schildförmiger Wertstempel mit reitendem Boten und Eisen- 
bahnzug. W.: USC 1876 als Monogramm. Grösse 
140><83 für den grünen, 150><86 mm für 
den roten Umschlag. Weisses P., 


363. Three (3) Cents grün 150 2— 
364. Three (5) „ rot. 150 2 — 


NB. 1. Diese beiden Briefumschläge kommen auch 
mit dem W.: USPOD als Monogramm vor. 

NB. 2. Obwohl diese Briefumschläge nicht lange 
in Gebrauch waren, so wurden doch so grosse Vorräte. 
davon angefertigt, dass sie nicht besonders selten sind. 
Gebrauchte Stücke sind schwerer zu finden als unge- 
brauchte. Gute Fälschungen kommen öfter vor. 


1882. Ähnlicher eirunder Wertstempel, wie bei Ausgabe 1870-1871 
mit Kopf Garfields.. W.: wie dort. Grösse 140><83, 
150><86 und 230><99 mm. Weisses oder gelbliches 
Papier. 


365. Fıve 5 Cents braun —7 —40 


NB. 1. Die Briefumschläge 350—362 und 365 haben ausser 
dem angegebenen Wasserzeichen noch andere nach und nach 
erhalten, so USC 1876 als Monogramm, dann USPOD und Stern, 
oder USPOD und 82. 

NB. 2. Die auf den Wertstempeln- befindlichen Porträts 
entsprechen denen auf den Marken, welche gleichzeitig in Um- 
lauf waren. 

NB: 3. Die Gravierung dieser Wertstempel wurde zuerst von Reay, dann, in zwei 
Ausgaben. von Plimton ausgeführt. Bei einzelnen Werten ist der Unterschied ziemlich 
leicht zu sehen, bei anderen fast gar 
nicht, weshalb wir die verschiedenen 
Gravierungen nicht gesondert anfüh- 
ren, um so mehr, als sie eigentlich 
nur für den Spezialsammler von be- 
sonderem Interesse sind. 


1883. Kopf Washinstons 
bezw. Jacksons nach links. 
W.: USPOD als Monogramm 
und 82 oder Stern. Grösse 
135><73, 140><78, 140><83, 
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150><86, 162><90, 230><99, 260><110 mm. Weisses, gelbliches oder 
blaues Papier. 


366. Two 2 Cents rot (Oktober) 1— =—=40 
867, Four 4 , grün (November) 1— .—50 


NB. Der 2 C.-Umschlag hat alle Grössen, ausser der letzten, der zu4C. dagegen 
kommt nur in den vier letzten Grössen vor. 


Etwas geänderte Zeichnung; in der Umrandung sind zwei feine Wellen- 
linien, die Inschriften sind alle weiss; W.: USPoD 
als Monogramm und 82 oder Stern. Grösse 135>< 
13, 14078, 140>83, 150><86, 162><90, 230>< 
39 mm. Weisses, gelbliches oder blaues :P. 


368. Two 2 Cents rot 17. —40 


1884. Ähnliche Zeichnung, jedoch veränderte 
Farbe, W.: USPOD als Monogramm und 82. Grössen 
wie,,bei No. 368, das Papier in denselben Farben. 


369. Two 2 Cents braun LH 2=TE2 


Etwas geänderte Zeichnung; in der Umrandung ist nur eine feine 
Wellenlinie W.: USPOD und 82. Grössen wie vor- 
her, das Papier in denselben Farben. 


370. Two 2 Cents braun — 30. = 10 


NB. Je die letzterwähnte Art der Werte zu 1 C. blau, 
2 C. braun, 4 C. grün, 5 C. dunkelbraun, 10 C. braun, 30 C. 
schwarz und 90 C. karmin mit Monogramm US als Wasser- 
zeichen kommt in folgenden 10 Grössen vor: 118x92, 130% 
105, 135%x73, 14078, 14083, 150>x86, 16290, 170x96, 230 
99 und 260x110 mm. 


1887-1888. Durchaus neue Zeichnung mit Porträts nach links im 
Hocheirund, oben UNITED STATES POSTAGE, unten 
die Wertangabe in Worten getrennt durch die 
Wertziffer. W.: US. als Monogramm, Papier weiss, 
gelblich oder blau, Grösse 118><92, 130><105, 135>< 
13, 140><78, 140><83, 150><86, 162><90, 170><96, 
230><99, 260><110 mm. 


371. One 1 Cent blau —20 —10 
372. Two 2 Cents grün — 30 .— 10 
378. Four. 4 „ karmin — 50 .— 30 
344. Five 5. „,. blau —80 .—40 
375. Thirty 30 „ braun 3— 92 — 
376. Ninety 90 ,„ violett I—:1.— 


NB. 1. No. 375 und 376 blieben in alter Zeichnung, nur erhielten sie andere Farben. 


NB. 2. Im Oktober 1890 erhielten No. 371—374 ein Wasserzeichen, bestehend in. 
einem gegen früher veränderten Monogramm U.S. 


.% 
Yr x " 
ei. 


u 


Dienstbriefumschläge. 


War 
(Militärverwaltung). 


1873. Juli. Gleiche Zeichnung der Porträts wie bei den Briefum- 
der Wert in Worten; statt der Wertziffern steht 
links U, rechts S in kleinen Kreisen oder Eirunden. 
W.: USPOoD als Monogramm. Grösse 135><73, 140>< 


Papier weiss, gelblich oder blau. 


391. One (1) Cent rot b6—- — 
392. Two (2) Cents ., 3 — 0. 
393. Three (8) „ , 4—  —. 
HE Bir (BI er, 8-0 — 
395; :-Ten. (10) 7... 5, 50 — — 
396. Twelve (12) Cents rot 1 — — 
397. Fifteen (15) „ 2, - 15 — gi 
398. Twenty four (24 . 23- .—7,, 
399. Thirty (30) ,„ Y 30 — — 


NB. 1. Diese Umschläge kommen in zwei verschiedenen Gravierungen von Reay und 
Plimton vor, von denen erstere mehr braunrot, letztere mehr hochrot ist. 

NB. 2. Einige Werte haben auch das W.: USC 1876 als Monogramm, sowie USPOD 
und Stern oder 82. 

Post Office 
(Postverwaltung). 

1873. Juli. Grosse Wertziffer im Eirund. W.: USPOD als Monogramm 
oder US durchschnitten von POSTAL SERVICE, 
Grösse 140><83, 150><86, 162><90, 230><99, 260 
><110 mım. Papier zitronengelb, blau oder weiss. 


400. Two 2 Cents schwarz 150 1— 
401. Threed ,, 150 1— 
492.918 0 Sn 37 3— 150 
403. Thre3 ,„ blau a. blau — _ 


und Plimton, vor, Letztere haben etwas höhere Wertziffern, 
die Buchstaben von OFFICIAL und STAMP sind grösser und 
endlich stehen an den geiten das U und S in Hocheirunden statt Kreisen. 


Streifbänder. 


1857. Kopf Franklins im kleinen Hocheirund nach rechts, ähnlich wie 


bei den Briefumschlägen gleicher Ausgabe, Wertangabe oben. W.: us 
und POD. Grösse: 215><150, 222><147, 227><148 und 250><150 mm. 
Papier graubraun und rötlichgelb. 


411. One (1) Cent: blau 3— 93- | 


1863. Kopf Jacksons nach links, oben U. 8. POSTAGE, schildförmiger 
Wertstempel, ähnlich wie bei den Briefumschlägen derselben Ausgabe. 
W.: US und POD. Grösse 150><235 mm. Papier graubraun. 


412. Two 2 Cents schwarz | _ — 


schlägen von 1870—1871, oben WAR DEPT, unten 


18, 140><83, 150><86, 162><90, 230><99,260><110mm. 


1 
NB. Ähnlich wie bei den War-Briefumschlägen kommen 
auch bei denen des Post Office zwei Gravierungen, von Reay 
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Ahnlicher Wetkeuiel. oben nur D.8. Post. W.: wie bei a 
j . 412. Grösse 200><100 Bi 200><130 mm. Papier graubraun nd 


Ki. 
Rn 


413. Two 2 Cents RE 


570-1879. Verschiedene Porträts nach links, ähnlich wie bei deu 
. Briefumschlägen gleichen Wertes dieser Ausgabe. W.: uUSPOoD als 
”  Monogramm,, oder dasselbe mit Stern. Grösse 240><160 und 240% 
140 mm. Papier graubraun. 


414. One 1 Cent blau | Km — 50 5. 

-415. Two 2 Cents braun IH en 
- 416. Two 2 Oents rot r-—.—60 u 
SE NB. Auch hier giebt es Ausgaben von Reay und von Plimton, welche in der Zeich- ; 5 2 


R, Be kleine Unterschiede zeigen. 


883. Washington nach links, zu beiden Seiten schrrhohe Gier Bei ea 

_ der äusseren und bei der inneren eiförmigen Finfassung sind je zwei 

; feine Wellenlinien. W.: USPoD als Monogramm und Stern oder 82. 
Grösse 240><160 mm. Papier. graugelb. 


417. Two 2 Cents rot I ae & > 


1884. Annliehe > Zeichnung des Wertstempels, W.: USPOD und 82. 
Grösse 240><160 mm. Papier graugelblich. N IM 


418, Two 2 Cents braun 50 


Fr Tinfheung at nur, noch eine renden: W.: wie oben No. 418 oder. u N ; 
_ US verschlungen. Grösse 240><160 mm. Papier graugelb. 


419. Two 2 Cents rot ” RE 
N 22 Aue, braun 80 , 


1887. ertstsuipel, wie bei den Briehimächlägen dieser Ausgabe, mit 
€ Porträts nach links im Perlenkreis. W.: US verschlungen in zwei ver- 
schiedenen Arten. Grösse 240><160 mm. Papier graugelb. 


421. One 1 Cent blau — 00 
422. Two 2 Cents grün C — 30 .— 1075 


ee 


EEE 


Dienststreifbänder. | 2 


: _ Wertstempel wie bei den entsprechenden Briefumschlägen. W.: 
uspon als Monogramm, Grösse 240><160 mm. Graugelbes Papier. 


‘431. One (1) Cent rot _ — 
432. Two Cents rot 2. 


av erungen, von eh, und von Plimton, vor; ‚erstere ist ausserdem braunrot, teialars 


ohkan, 1 Handbuch. a iR 39 


1852. 


1854. 


ann: Juli. Köniein auf dem Thron, oben im Bogen Ländesname, 


"manches price durchstochene Stück als ungezähnt gilt. — No. 7 KOear, 
durchstochen vor, doch ist der Durchstich kaum offiziell. 


. Königin auf dem Thron, unten der. Wert. FE. Dr., w. Pi 


Kopf der Königin nach links, oben der Name, unten die Wert- 


Victoria. 
Britische Besitzung in Australien. 


Geldwährung: Die britische Münze. * 


Freimarken. 
Juli. Brustbild der Königin, oben VICTORIA, ARE Werte, 
angabe, F. Dr., w. P. 3 
1. One (1) Penny rot (rosa) Be, 
Re 2. -Two (2) Pence graulila (eraubraun)  80— 6— 
3. . Three (3) Pence blau ° 15 — A Pr 


22 


NB. Von No. 2 giebt es mehrere Abarten, die erste hat Rand 7 
einfassung und Untergrund aus engen Wellenlinien bestehend, die N 
zweite zeigt weite “Wellenlinien und bei der dritten besteht der 
Rand aus engen, der Untergrund aus weiten "Wellenlinien. ae 


' - x 


. (Kupferstich). Br BR 
4. Two (2) Pence braun 

NB. 1. Diese Marke erschien 1854 lithographidch hergestellt (30. = 
3.50), indem der Kupferstich auf Stein übertragen wurde... | 


NB. 2. Die Platten der beiden Arten dieser Marke (Kupferstich 
und Lithographie) weisen je 50 verschiedene Typen auf, welche in 
5 Reihen zu je N Marken eingeteilt sind. Am leichtesten sind ne 


unterscheiden, welehe auf jeder Marke wechseln. 


angabe, links PoOsSTAGE, rechts STAMP. 
Fr Dr, w;R. t 
5. Six (6) Pence rotgelb . N 

10—- 1- 

1854. Victoria nach links im Kreis, 

achteckige Einfassung. F. Dr., w. P. 
6. One (1) Shilling blau na 

20— 4— m 


“ \ 2 Feel] DV 


@ unten Wertangabe. W.: Stern. F. Dr., w.,P., ungez. 


a bezw. durchst. | a a. 
7. One (1) Penny grün | 15— 8— 
8. ne Pence blau durcht.  10— 150 


\ NB. 1. Marke No. 8 kommt in vielen Farbenabweichungen, 
von RR bis schwarz vor, da die blaue Farbe ihrer BupAgslichhe 
halber leicht zersetzt wird. 

NB. 2. Es ist noch nicht unzweifelhaft erwiesen, dass die Marker 
No. 8 ungezähntin Umlauf war. Die kleinen Spitzen der durc] 
‘ stochenen Marken brechen übrigens sehr leicht ab, so dass 


ash, in den vier Ecken Sinnbilder. r71 Dr 'w. P 3 RER 
Ohne W. mit glattem, oder geripptem Papier, später Wi 
Stern oder Wert in Worten. Die 2 Pence hat auch W.: . 

dünne Wertziffer. NG 


9. One (1)-Penny grün | 10— 4—- | 
10. Two (2) Pence lila . ..18— 250 
11.2: Rdur (4) Pence rot (rosa) 29.5 


1838. Wertstonpel ähnlich No. 5, jedoch mit anderen Ornamenten, 
ORTAß a Teiewiuß 
12. Two (2) Shillings grün 150 — I 


1861. Die Marken No. 1, 9, u 3, 11, ‚6 und 2 
durchstochen. 


13. One (1) Penny rosa 40 — 10 — 
14. One (1) Penny grün. 30.—. 8-7 
15. Two (2) Pence lila 100— 20 — = 
Se i lt (3) Pence blau . 200.390 
ai 17. Four (4) Pence rot 23 —. 2— 
BAR . „18. Six (6) Pence rotgelb --100— 20 — 

Be. 19. One (1) Shilling blau \ 10 — 30-0000 
N \ 20. Two (2) Shillings grün 200. 
7 x k } . x . 
e 1861. "Die Marken No: 1, 9, 10, 3,11, 5,6 und 12 gezähnt. . © ER 
a -- 21. One (1) Penny rot = SR Er 
Ir 22. One (1) Penny grün 80 ee 
23. Two (2) Pence lila 1: = 80. —. Ob 

24. Three (3) Pence blau 80 —.12 7 
'25. Four (4) Pence rot ; 20:— "L8085 
26. Six (6) Pence rotgelb | | | 100 — 30 — 
27, One (1) Shilling blau 10 — 250° 
28. Two (2) Shillings grün — 5—. 


BB. Im Jahre 1861 wurden die Marken Victorias durchstochen oder gezähnt und 

zwar, wahrscheinlich um Versuche zu machen, in mannigfaltigster Art. Man benützte 

 — hierzu nicht nur die in Umlauf befindlichen Marken, sondern auch alle Restbestände, 
welche sich seit 1850 angesammelt hatten. Da von manchen Werten wohl wenig mehr 

- vorhauden war, so sind verschiedene dieser durchstochenen oder gezähnten Marken sehr 

selten; von einzelnen konnte sogar die Existenz bis heute noch nicht mit voller Sicher- _ 

heit festgestellt werden. 

pe © 


1861-1862. 


Pr 


Kopf der Königin im Perleneirund nach. links, wer Ar 


ziffern an den Seiten. Ohne W. auf glattem oder ge- 
ripptem Papier. bezw. mit W.: dünne oder dicke Zahl, RR, 
oder Wert in Buchstaben. F. Dr., w. P., gez. 12. Br 
29. Three 3 Pence blau me '10— ,6— 
BULRFOUT: +4. 2,82 7088 1 — 75 
31. Eour 47, 0, .-durchst, _ = 
32.1 Kour:-. 4 ’-;,; „ ungez. — —_ 
DES ENAUD , „ ‚rotgelb 200 — 100 -- 
BEN ZDERLR 0270, „ schwarz 15— 3— 


Ohne W., oder mit W.: Ban a iche, an od 
Wert in Buchstaben. F, Dr,, w. B., gen12. 00% 


35. One (1) Penny grün a 3 _ a = 


Zeichnung von No. 5, W.: Wert in Buchstaben. F. Dr. h 
w. P., gez. 12, 


36. Six (6) Pence schwarz Et Be 


Zeichnung ähnlich No. 34, jedoch ohne Perlen um das innere Eirund, 5 
on sowie mit sehr grossen Inschriften und Zahlen. Ohne 
W.: oder W.: dünne Zahl, sowie Wert in Buchstaben. 
F. Dr., w. P., gez. 12. 


37. Six 6 Pence schwarz ar 2, 


NB. Von dieser Marke giebt es zwei Arten; bei der einen 
ist dasinnere Eirund ganz schwarz, bei der anderen ist es von einer 
ziemlich breiten weissen Einfassung umgeben. Letztere Abart 
scheint nur von Plattenabnützung herzurühren. en 


RE. . Königin mit Lorbeerkranz nach links im Kreis; oben. 
Name, unten Wert in Buchstaben. W.: dicke oder 
dünne Ziffer, oder ohne W. F. Dr., w. P., gez. 12. 


38. One (1) Penny grün a 208 
39. Two (2) Pence lila (rau rote) 1— —15 

40. Four (4) „rot 2,50. 257 
41. Bight (SINE 15 — 150 SEE 


NB. No. RR erhielten nach 1867 das W.: SB und vr dien 
selben kommen auch ungezähnt vor. 


1864. Zeichnung wie No. 12. W.: dünne 2 oder [6 und % ZF; Dr., 
f, P., gez. 12. ER 


42. Two (2) Shillings blau auf grünlich 3 850° a 50° 


1865. Victoria nach links im Kreis, ackteckige Einfakune Me; dünne a 
IE 1 oder @ und V, oder 6hne W., gez, 12. EB 


#4. ARE: m Shilling dunkelblau a. blau $ 
623 


Königin im Eirund nach links, oben 
Name, unten Wertängabe, an den ° 
Seiten kleine Ziffern. Ohne W., 
oder W.: dünne Zahl, oder Wert 

in Buchstaben, oder #3 und Vo 

E..-Dr,,w..Biy gez la! 


44. Six 6 Pence blau Cultramarin) 150 1A 


- ER "Ungefähr im Jahr 1866 Wröneis man die alten Wasserzeichenpapier- Bestände - 
u ‚und verwendete dieselben hauptsächlich zum Druck der Marken No. 38, 39, 40 und 44, 
se Werte kommen nun mit den verschiedenartigsten Wasserzeichen vor, da beim 
uck keinerlei Rücksicht darauf genommen wurde, ob Wasserzeichen und Markenbild 
ısammen passten oder nicht. 


3. Ten 10 Pence grau | 35 15 


1866. Marke No. 29 in anderer Farbe. W.: Wert in Worten. F. Dr, | 
BD. 802.12. ' 


46. "Three 3 Pence braunrosa 25 — 115 


18686. Die Marke No. 45 in anderer: Farbe. W.: dünne 10. F. Dr, 
H£>- f. P., gez. 12. ® ih 


47. Ten 10 Pence braun auf rosa Se 1 50 


1866. Oktober, Vietoria nach links im Eirund, zu 


beiden Seiten kleine Kronen, in. den Ecken Wert- 
ziffern. W.: dünne 8, dicke 1 oder 2 und V. F. ER 
 Dr., w. P., gezähnt 12. 
48. Three 3 Pence lila 8 


ER $ 
Be 1868. Januar. Quadratischer Wertstempel, Königin nach links im dr 
Seas Kreis, der von einer Krone überragt und von Arabesken ee 

umgeben ist. W.: ®@ und V. F. Dr., £. P., 'gez. 121/,. 


) 49. Five (5) Shillings blau Kar zeih 
es 150 — 100 — 


1868. Juli. Desgleichen, jedoch mit Farbenänderung. GE = 
& W.Dr,..w.P., gez, 124, 


50. Five (5) Shillings blau und rot. 12.0. so hi 


Oktober. Marke No. 48 in anderer Farbe. % 
5l. Three 3 Pence rotgelb 150 — 40 


Vietoria nach links im Eirund; oben der Name, unten 
Wertangabe, zu den Seiten sehr kleine weisse Wert- 
ziffern in farbigen Kreisen, verzierte Ecken. W.: a 
BnaNVe BisDE, wioB., gez. 12%/.. | 


52. Two 2 Pence lila — 792.810 


2 


1871. Mai. Marke No. 47 wit Aufdruck sine PexeR 
und ausserdem je einer 9 auf den früheren Wertzahllen. 
W.: dünne 10. F.'Dr,, f. P., gez. 12!J,. ee 


58, Nine 9 Pence blau auf braun Ray. 
' und rosa N Be ee 


u m TE ee u 


1873. März. Königin mit Krone nach links im Kraise; ı de: 
sen‘  Eeken abwechselnd ein Emu oder ein Känguruh. 
; dünne 10 oder a und V. F. .Dr., £. P., gez. 124],. 


54. Nine (9) Pence. braun auf rosa 5— De 


. 


1873. März. Yictörik nach 1 im Eirund, ie Biken Ro 
sind mit griechischen Einfassungen Er 
versehen. W.: i und V. F. Dr, 
w.:P., gez. 12}/,. 


55. Two (2) Pence violett 
—50.— 5 
BB. Es giebt eine Abart dieser Marke, bei welcher die dicke 


äussere Einfassungslinie des Eirunds durch zwei dünne Linien er- 
setzt ist. (1— — 15) 


ANnNNANnAnANnNNKAnAnnHnKNen 
ACH 


rw wu vu wner 


1873. September. Marke No. 38 mit rotem‘ AufäruckTpia uber dem 
\m——— früheren Wert und der Zahl 4 zu beiden Seiten der 
N: Marke. W.: a und V. F. Dr, w. P., 982. 121,075 
56. Half !/, (Penny) rot auf grün 2 50 250 


ı Marke. W.: & und V. F Dis 5 
gez. 11/,. 
Pad 57. Half !/, Penny rosa — 20 


I 
, 


1875- 1. Dezember. Victoria’nach jlinks im Eirund; 
Ecken steht der Wert 1@ in kleinen 
Kreisen. W.: 3 und V. F. Dr., 
w.:P., gez. 121,. 
58. One 1 Penny grün 
—40 — 6 


1876. August. Marke No. 54 mit 

MA, Aufdruck EIGHT PENcE unten, und 
=————7, 84 za den Seiten.‘ 'W.: & und V. 
r., w. P., gez. 121,. 


.59.. Eight 8 Pence blau auf braun und rosa 


1876. 4 Oktober Vietoria nach links im Kreis. W.: di und V. 
- Dr., f. P., gez. 12%],. 
60. One (1) Shilling dunkelblau auf bias 
FE 


) 
) 
) 
) 
b) 
), 
w 
{ 


187%. Februar. Marke No. 41 in ae Farbe. 
a & und V oder 10.. F. Dr., f. P., gez. 12. 


61. Eight (8) Pence an auf rosa 3— 


KAHN IL INANNDAN 


a a 
S N A er er 5 er 
= 615 Sen \ R ! 3 E a 
28. | Die Marken No. 57, 58 und 55 auf farbigem Papier. 7.0. 
0,762. Half !/, Penny rosa auf hellrosa N a ee 
Pu, 63. One 1 Penny grün auf grau 10 — Hl Men 
Wi 64. One 1 Penny grün auf gelb »— 250 
65. Two (2) Pence violett auf hellbraun 3 12 
66. ‚Two (2) Pence violett auf blassgrün 8s—- ln 
N 'NB. Das teilweise seltene Vorkommen dieser Marken erklärt sich daraus, dass der Ruh, 2 
Druck auf aaa Papier nur ein Versuch war, von dem man bald abstand. ke ER 
Es der Königin nach links im Eirund. W.: &# und Y BEN), 
DE, w Disgez..424],. ER E Re 


67. Two (2) Pence braun „ 
— 50 .— 6 


1881. Victoria nach links im Ei- 
rund, in den vier Ecken auf weissem 
Grunde „2/-“. W.: da und V. .F. 
Dr... t:P...gez. 127. ar 


68. Two 2 Shillings dunkel- ER 
blau a. grünlich 10 —- 1950. © 


Fr 1882. Januar. Königin nach links im Firund, Zeichnung ziemlich 
Be ähnlich No. 67, W.: 8 und V. FE. 


Be Dr, :w, P., gez,.12%],. 
je 69. Four (4) Pence karminrosa 
Be 199 22.80 


1883. Oktober. Kopf der Königin 
im Eirund nach links, in den un- 


III NNnnnnnnn un 
7 
- S A 


> teren Ecken 14, W.: 8 und V. es x 
Bi: F.vDr., w. P., gez. 124, ER 
e Berl One: 1 Denny grün % 
= 1883. Dezember. Marke No. 67 in Ba Farbe. W.: und “5 
BI F. Dr., w. P., gez. 121],. EN 
Be - 71. Two (2) Pence violett 45 Sa A 
= E E2 
2 1885. Marken No. 51, 69, 60, 68 mit dem kleinen Aufdruck stm 
3 links und DUTY rechts. W.: 9 und V, gez. 121/,. N: 
72. Three 3 Pence rotgelb, Aufdr. blau Be 
250 250 i 
' 73. Four (4) „ karminrosa, Aufdr. blau Br 
4— 4— BER: 
74. One. (1) Shilling dunkelblau a. blau, Auf. ne, 
schwarz Dr 

75. Two (2) Shillings dunkelblau a. orte 1 

Aufdr. schwarz 12 — 4— » 


re NB. Auch die Marke No. 42 wird öfter mit dem schwarzen Stamp-Dusy- "Aufdruck & 
- angeführt; doch beruht diese re auf Irrtum. 


BE DEE 
— 


RER! 


ri . x x 
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> 
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1884—8S6. Kopf nach links in verschiedenen Einfassungen, Inschrift: 
nn  Landesname, Wertangabe und STAMP we 

PM DUTY. W.: ia und V. F.Dr., w.P,, 
gez. 121/,. 


76. Half !/, Penny rosa 

| —20 —38 
77. One (1) Penny grün 
—50 — 5 
78. Two 2 Pence blauviolett 
—60 — 10 


79. Three (3) Pence hellbraun 
&£0. Four (4)  ,„  violettrosa 

ST.’ DIE HERON I rola 

82. Eightt 8 ,,. rosa a. hellrosa 

83. One 1 Shilling blau auf gelb 

84. Two 2Shillings braun auf grünlich 


IIND 


‘1886-87. Königin nach links in verschiedenen Einfassungen ,, die ; 
Marken bilden teils ein liegendes Rechteck, teils ein. Hochreehteck 


W.: und V..„F,Dr;tw. P.,:gez,. 124,5, Re we 
3 85. Half 1, Penny graulila Tr a 
86. Nana N run‘ —253 —30 
87, Two (2) Pence violettrosa (Zeichnung wie No, 78) Ba; 
| AT u e 
88. . Six. (6) ©. blau | BR 
89. One 1 Shilling lilabraun css) A 


1887. Marke No. 85 in anderer Farbe. F. Dr., w. pP, gez. 19). | 
90. Half !/), Penny rosa ‚eesaban . 


N ai » “ 


' Marken No. 78 und 80, Kopf auf wagrecht liniiertem Grunde. 
| W.: a.und V. F. Dr., w. P., ge- a u 
zähnt 12 } 


91. Two 2 Pence violett 


ER, 
922 0ur.4.,, 3 ir08 
—80  — 15 


1888. Aufrechtstehende Figur ein 
Wappenschild mit der Wertangabe 
1/6 haltend. W.: ® und V. FE. 
Dr., w. P., gez. 121).. 


9. Eighteen (18) Pence blau 


©1889. September. Marke No. 98 in anderer Farbe, 
oo w. P., gez. 121], 


94. Eighteen (18) Pence rotgelb 3— 150 


1. Januar. Marke mit Kopf der Königin nach links im Hoch- 
rechteck, unter dem Halsabschnitt steht in einem 
Schildchen STAMP DUTY; am oberen Teil der Marke 
ist der Landesname, am unteren der Wert in Worten. 
F, -Dr..w,‘P., gez. 121:: | 


95. One (l) Penny rotbraun (selbbraun) : 
| — 20 —20 


NB. Diese Marke erschien Mitte 1891 auf rosa Papier. 


IE 
N 


1891. Neue Zeichnung, für jeden Wert anders. 
Mair); - nach links in verschiedener Ein- 
sure fassung und verschiedenartiger An- 

ordnung der Worte STAMP DUTY; 

oben in farbigem Felde steht der 

Landesname, unten ebenso die Wert- 

angabe. W.: # und V. F.Dr., farb. 

bezw. w. P., gez. 121/,._ 


96. Two Pence Half Penny 
(2/, P.) karmin auf gelb 
—45 —15 

97.. Five (5) Pence braunviolett 


= £ 


Marke No. 54 in anderer Farbe; W.: &® und V. FE. Dr, w. P., 


98. Nine (9) Pence grün 150° — 


Finschreihehriefmarken 


& "1854. 1. Dezember. Vietoria nach links. Über dem Kopf. 2 ein. 
we Ep weisses Band, auf welchem in blauen Buchstaben RE % 
GISTERED steht; unten befindet sich ein schraffiertes Hi 
Feld mit gleichfalls blau oingedruckterm Wer ONnS 
SHILLING.  F. Dr., w. P. 


111. »One a) Shilling rosa a DR 75 — Pi Er 


1861. Dieselbe Marke durchstochen. SE 
—} 112. One (1) Shilling rosa und blau 300— 8&0— 


Marke für zu spät eingelieferte Briefe, Na 
09: 1. Juli. Dieselbe Zeichnung wie No. 111, nur in anderer Farbe 
und mit anderen Aufdrucken: oben im Band steht in 


Grün TOO LATE, unten‘ in gleicher Farbe SIX PENOE. 
7, Dr.‘ wo; 


121. Six (6) Pence lila und grün 100- 40— 


Ä NB. Es giebt Exemplare der Marke No. 121 ohne jeden Auf eg 
druck; ob dies nur Probedrucke sind, oder Marken, auf welchen 
man den Aufdruck anzubringen vergass, ist noch nicht festgestellt. 


Nachportomarken. 


1890. 1. November. Grosse verzierte Wertziffer in einem heilbia na 
Achteck, oben im Bogen POSTAGE DUE, unten der 
Landesname; die Seiten, sowie der obere Teil der . 
Marken sind mit reichen Verzierungen versehen. 3 


Dr., w. P. W.: 2 und V, gez. 121],. nn 0 
131. !/,D (Penny) hellblau u. braun —20 — 0 
4 132. 1 ( „ ) ” ‚2 „ — 30 —30 5 
| 133. 2 ,„(Pence) G ee ar en = 
1A, Re 1— . 1—- 
BDA ” „ „ 1205322 20° @ 
: 136. 6°,,X ) ee 150: 12 
137. 10 (Pence) hellblau und braun a 
138. ne (Shilling) ,, T Rs 3 — | re 
139. 2/- (Shillings) , Y > 4 — 
140. | = ( ” 3: ” m 2) I Te 
Briefumschläge. BR: 


1869. 1. November. Eirunder Wertstempel, Kopf der Königin im. 
Hochdruck nach links im Eirund, farbige Inschriften. 
Grösse 120><67, 132><80, 146><90 und 222><97 DL 
weisses oder blaues Papier. 


151. Two (2) Pence rosa  ..1-— BR 


NB. 1. Nur die angeführten vier Umschlag-Grössen ma 
offiziell: andere sind privater Natur, können also hier Ri 3 
angeführt werden. = 

NB.. 2. Die Pattenstempel sind so verschiedenartig — es 
dürften gegen 16 vorkommen — däss wir die Aufzählung -der-. 
selben hier besser unterlassen. Wahrscheinlich rührt auch ein 
oder der andere Pattenstempel von Privatanfertigungen her, 


a 
x Fr 


Ss. Kopf nach links im  Eirund, oben der Wert in weissen, unten 
der Landesname in farbigen Buchstaben. ' Grösse 
137><78 und .146><90 mm, weisses oder blaues 
C. wen N Papier. | 


152. One (1) Penny grün 150 150 


NB. Die Patte kommt glatt vor oder mit eiförmigem 
Strumpfband als Pattenstempel, 


_ 


1882. Januar. Wertstempel ziemlich ähnlich No. 151, sämtliche In- 

E: schriftem sind farbig. Grösse 137><78 und 146>< 

IR 90 mm, weisses oder blaues Papier. Ohne Patten- 
Seren NA stempel.- | 

153. One (1) Penny grün ® 125 -1— 

NB. Nach französischen Handbücher soll dieser Um- 

schlag auch mit dem grünen Aufdruck stamp outy in Gebrauch 


gewesen sein; uns ist derselbe vollständig unbekannt. 


1885. 1. Tannar: Zeichnung der Marken No. 77 und 78, weisses oder 
Be ‚blaues Papier, Grösse: 120><68, 122><62, 122><90, 197><85, 137><78, 
SE | .146><90, 147><99 und 223><96 mm. 


Et, 154. One (1) Penny grün 1—- 1— 
Be: 155. Two 2 Pence violett EAN Ban 


E:: 1885. Zeichnung ähnlich gen der Umschläge No. 151, bezw. 153; 

% - links und rechts vom Kopf steht in weissen Buch- 

staben verteilt STAMP und DUTY. Grösse 124><76 
und 137><78 mm. Weisses oder blaues Papier. 


156. One (1) Penny grün — 60. — 60 


IX-; DR) 1836. 1. Juli. Zeichnung der Marke No. 86, 
VRR... AS Grösse 135><79 und 158><79 mm, blaues oder 
SEO  weisses Papier. 


2, R: "89 mm mit geschweifter, abgerundeter, .132%x 104 mm mit gerader, 
spitzer Klappe. 

RS "159. One (1) Penny rotbraun zw —50 —50 
3 1802. Die Umschläge No. 156 und 157 in geänderter Farbe. F. Dr., 

Be, WW. IR Grösse 137%x78 und 146><90 mm. 


160. One,(1) Penny karmin ae 
161. 'Two(2) Pence 5 ; nn — 


es 
R -! LE ATS Bl SE RR 


157. Two (2) Pence violett —80 —80 Be 


e 


158. One (1) Penny grün ren 
Bu 1890. Wertstempel wie bei No. 156, f. Dr., w. ger. P., Grösse 146>< 


"Einschreitebrlär - Umschläge, 


1881. Eiförmiger Wertstempel auf a Potte,. 
der Vorderseite rosa oder rot; Grösse 19778 
146><90 mm. Weisses Papier. E 


171. Four (4) Pence lila I BEN 


NB. Dieser Umschlag soll auch mit dem lila Aotanlı 
STAMP DUTY auf dem Wertstempel VON, uns ReNERE 
er jedoch fraglicher Natur zu sein. | Be 


1885. 1. Januar. Wertstempel in der Töichaund von Marke No. 80 
auf der Patte, Text der Vorderseite rot; Grösse: le und 146><90 mm. 
Weisses Papier. ; 


172. Four 4 Pence rotviolett 


1886. Ähnlicher Wertstempel wie No, 151, mit weiss nee 
sSTAMP und puryY links und$rechts vom Kopf; ‚Grösse 137><78 E 
146><90 mm. 


173. Four (4) Pence rosarot 


1891. w ertsknpek auf der Patte in Form eines dreieckigen Schilde € 
mit Kopf der Königin in weissem Hochdruck 
nach links im Kreis. "Über demselben der Landes- 
name in einem farbigen Felde, uuten der Wert E 
in Worten. F. Dr., w. P., Grösse en Ba“ 
146><90 mm. f 


174. Three (3) Pence kur ande ‚1— 


Streifbänder. 


1869. September. Wertstempel, wie bei Marke No, 38, ‚oben mitten 
im Streifband. W.: &5 darunter ONE PENNY — VICTORIA in zwei Zeilen. 
(srösse 280><110 mm. Weisses Papier. 


181. One (1) Penny grün 


1873. Juli. Ähnliches Streifband, mit Wertstempel oben ee Wi 
wie oben. Das ganze Streifband ist mit einer doppelten Einfassungs- % 
linie und mit Durchstich versehen. Grösse wie oben. Weisses Kae 


.182. One (1) Penny grün 


1873. September. Wertstempel wie bei Marke No. 56. W.: wie oben 
Umrandung, Durchstich, Grösse und Papier wie bei No. 182. _ ie 


183. Half !/, (Penny) rot a. grün 250° 


NB. Das Vorkommen des nämlichen Aufdruckes in, Schwarz ist. nicht genüge 
nachzuweisen. N 


E ER k be Streifband wie No, 182, ch mit anderem 
Be in der ne ur Marke No. 58. 


Werketsmnel wie Marke No. 57. W.: wie oben. Grösse ne 
bisher, ebenso das Papier, jedoch ist dns Streifband weder einge- Ei 
t, noch durchstochen. 


185. Half 1), Penny rosa Bl EN 


1885. Januar. Wertstempel wie Marke No. 76 und 77. W.: wie oben EL : 
oder ohne W. Papier weiss, sämisch, bläulich oder grünlich. N 


186. Half !/, Penny rosa ei BE 
187. One (l) ,„ grün a 


£ [ WALES steht. Das  letändine Wasserzeichen nimmt den Raum von fast drei 
bändern ein.. j IR \ 


* 


_Streifband No. 184 und 185 mit dem blauen Aufdeielke links 
TAMP, rechts DUTY. 


188. Half !/, Penny rosa und blau i 0-0 — 
189. One (l) ,, grün le 150 ..2 0. 


NB. In einigen Katalogen wird ein Streifband aufgeführt, mit Wertstempel der 
ke ‚NO: 70 und blauem Aufdruck STAMP DUTY auf demselben. Uns ist dasselbe = 


36. _Wertstempel wie Marke No. 85 und 86. "Ohne w. Grösse und 
 Durchstich wie-früher, weisses P. 


190. Half !/, Penny graulila 1:50:..1508 
191. ons Ki „grün —40 —60. 


Streifband No. 190 in anderer Farbe. 
192, Half 4, Penny rosa 


ealiufen. F. Dr. WwuPB, ohne W. dee 282><114 mm. 
193. One ® Penny rotbraun —50 —40 


1867. Juli. Grösseres Markenformat, JJungfrau in Vorderansicht j 


"1887. Marken No. 3 und 2 in anderen Farben. W.: &ca, ‚gez. 14.0 ER 


Virginische Inseln. 
Britische Inselgruppe der kleinen Antillen. 
En 218 britische Münze, 


ee 


1867. 1. Januar. Jungfrau nach links in Frachkeneh Finfassungen. 


F. Dr., w. P., gez. 12 oder 15. 
1. One (1) Penny grün 
1 


e — 


2. Six (6) Pence rosa 


NB. Marke No. 1 bekam 1878 das W.: 
Boc, und wurde gez. 14. 


== verschiedenen Einfassungen. F. 
VIRGIN: ISLANDS: DEI WER, gez. 15. \ 


3. Four (4) Pence violettrot 
6— 6— 

4. One (1) Shilling karmin 
und schwarz 30 — 30 — 


NB. Von Marke No. 4 kommt eine 
Abärt vor mit farbiger Zähnung. 


ST 


FR, Zee u 
AT ENDE 


EyarN 
hr 
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EEE 
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ISSp- Kopf der Königin nach links im Achteck. W.: Mcc. F. Deu. ” 
BEER x: w. ‚P., gez. 14. 


VIReIN iscäins | 5. One (1) Penny grün } 2 — 2 50 
6.- 2!/, Pence rotbraun = SE a 

on 

1883. Dienelhe PRSCHRURE, W.: daCA. F. Dr, Ar 

- 7, Half ‘(&j,) Penny totgelb.- ‚250 = 


188S3—-S4. Marken No. 7, 5 und 6 in anderer Farbe W.: BCA- = 
Dr.,:w Pi: gez18. 5 


8. Half (!/,) Penny grün a 30 i a 

9. ‚One (1) Penny rosa > = — ME 

10. 2%/, Pence blau (ısss) 1-85 
{ S 


11. Four (4) Pence ziegelrot | he 9250 
12.7 Six. .X(6) : 5; "Suolett I 25 


a a x 


388. Juli. Marke No. 4 mit farbiger Zähnung mit dem violetten } 
ufdruck 4D, gez. 15. BEER ARLEREN la RS RN 
iR 13. 4D (Pence) violett auf karmin und schwarz 2 — 192— a 
1889. Marken No. 1 und 4 in anderen Farben, W.: faCA, gez, 14. | N; z 
7 \l4. One (1) Penny rosa : % 35, 2 
ER 15. One (1) Shilling braun 5 — 5 eu 
Wadhwan. Er 
Britischer Schutzstaat in Indien. $ 
Geldwährung: Die von Brit. Indien. 
..  Freimarke. | 
1888. Wappen im Viereck, darüber im N a Y 
2 Bogen der Landesname. F. Dr., w.P. Grob “ 
\ 3 durehstochen oder gez. 12!/,. . - RR. 
ZI ZH LI AR IN AAN NND 2 ; j ” Be 
Er. 1. Half (/,) Piece schwarz 2 HR 
West-Australien. 
Britische Besitzung. | 
Be ' Geldwährung: Die britische Münze. 
Be, . = .S AB: . 
Br. | Freimarken. N 
- 1855. Schwan nach links in verschiedenen Finfassungen.. W.: Schwan. x 
BE Dr., w. P. | S 
4 : 
Icc 
IS | ae 
> — BET X a 
% SIX PENC A 
1. Two (2) Pence dunkelbraun a. rötlich 80 = Br 
: 2.. Six (6)  ,„...bronze a. gelblich 100 — 40 — ” 
358. Desgleichen. W.: Schwan. °F. Dr., w. P. es 
| 3. Four (4) Pence blau . 750: Am 
4. ‘One (1) Shilling braun 20 — 20 — Ch 
NB. 1. Diese Ausgabe kommt auch durchstochen vor, jedoch ist der Durchstich 
= privater Natur, also ohne hervorragenden Sammelwert; ähnliches ist von No. 4, gez. 14 
1110 77 h . _ 
FE UNB. 2. "Die 4 P. blau existiert mit verkehrt eingedrucktem Schwan als Fehldruck. N 


Schwan im Terenden Rechteck. Hack di ı 
F. Dr., w. P.- 


5. One (1) Penny schwarz 
6. Two (2) Pence gelbrot 

7. Four (4) ,„ blau 

8. Six (6) „  gelbgrün 


PENNY NB. Die Werte zu 1, 2 und 6 P. kommen „BIGIchERIIG nicht 
offiziell durchstochen oder gezähnt vor. r 2 


1862-64. Dieselbe Zeichnung. W.: Schwan und ohne W. R. Dr. 3 
w. P., gez. 13—16. f Br 


9. One (1) Penny karmin (rosa) ARE DR 
10. Two (2) Pence blau 8 — 
1l. Four (4) ,„,  gelbrot (karmin) 12 — 
12. Six (6) ,„ braunlila (violett) . ; 4 
13. One (1) Shilling grün - 350 


NB. 1. Letztere Marke erschien 1865 mit W.: Krone und 00, und mit diesem W 
kommt sie auch als Fehldruck in Braun vor. Sie wurde nämlich 1869 irrtümlich in der 
Farbe der 1 Penny-Marke (s. No. 14) gedruckt. 


NB. 2. Bei dieser Ausgabe sind eine Menge Zähnungen zu finden, oft zweierlei bei Br 
einer Marke; die Zähnung 14 dürfte die einzige sein, welche so ziemlich alle Werte um- > 
fasst, vielleicht den 1 Sh. ausgenommen. j Be 


1865. Dieselbe Zeichnung. W.: MCC oder iCA. FE. Dr., w, P p 5 gen A 
12%/, oder 14. | | VER 


14. One (1) Penny braungelb — 30 _n0 2 
15. Two (2) Pence gelb — 40 .—) 3 @ 
16.. Four (4) ,„ karminrosa - a 
17. Six (6) ,„ violett qila) | 150 — 30 


NB. Der Fehldruck 2 P. violett entstand, indem aus Versehen ein Stock der 2 pr 28 
in die Platte der 6 P. hinein kam. \ a: 


1871. Etwas andere Zeichnung, Schwan in liegendem Birund. Wer 
tCC oder CA, gez. 14. 


18. Three (3) Pence braun 
—60 .—30 


1875. März. Marke No. 15 mit 
dem grünen Aufdruck One 
Penny. 


19. One (1) Penny grün auf gelb 


NB. Der Aufdruck soll auch in schwarzer Farbe vorkommen. 


1884. Marke No. 14 mit dem roten Aufdruck 4. W.: ca, gen. A 
20. !/, (Penny) rot auf RR 1 


5 Ben lor 


1885. Ähnliche Zeichnung wie No. 18. W.: $3CA. F. Dr., w. P., ge- 

2 Bi zähnt 14. 

21. One Half (!/,) Penny 
grün —10 —15 


1885. Marke No. 18 mit dem 
grünen Aufdruck 14, 


22. 1d (Penny) grün auf 
braun -— 75 1-— 


1889. Marken No. 14, 15 und 16 in anderen Farben. W.: ICA. FE. 
Dr., w. P., gez. 14. 
23. One (1) Penny blassrosa 
24. Two (2) Pence blaugrau 
| 25. Four (4) ,„  bräunlichrot 


2 
SVzw ww 


NSS = 77V 
N [POSTACE ONE PENNY] 


1890. April. Zeichnung der 3 P.-Marke von 1871. W.: 


w. P., gez. 14. 
26. One (}) Penny rosa —2353 —-8 
27. Two (2) Pence grau —4) — 10 
28. Four (4) ,„ rotbraun —80 —23 
29. One (1) Shilling olivengrün 2— 1-— 


1892. Marken ähnlich No. 28, mit geänderten Werten. F.Dr., w. P., 
W.: CA, gez. 14. 
30. 2%/, Pence blau —50 .— 
31. Five (5) Pence olivengelb 1l—- _— 


Württembertg. 
Königreich. 
Geldwährung: 1 Gulden (= 1 M. 70 Pf.) zu 60 Kreuzer, seit 1874: 
1 Mark zu 100 Pfennig. 


Freimarken. 


1851. 15. Oktober. Grosse Wertziffer in der Mitte, auf verschieden- 

artig gemustertem Untergrund im rautenförmigen Felde. 
Rechteckige Einfassung, Inschriften oben Württemberg, 
P 0x ISEAE unten dreimarfe, links Deutjch-Deftr. Poftverein. rechts Vertrag d. 
6. April 150 Schw. Dr., f. P 


4 


1. 1 (Kreuzer) sämisch 15 — — 60 
2. 3( 5...) gelb (rotgelb) 10—- —5 
BRD 7); gTÜun 600— —23 
RR N - .385— .— 30 
5. 18( ,„ ) dunkellila 20 — 18 — 


Moschkau, Handbuch. 40 


- NB. Von dieser Ausgabe wurde 1864 ein offizieller, sog. Neudruck veranstaltet; da 


man jedoch hierzu neue Platten herstellen liess, so weicht derselbe ganz erheblich 
von den Originalen ab. 


1857. 22. September. Wappen im Quadrat im Hochdruck. Inschliiten! 
„ oben FREIMARKE, links, rechts und unten “8 Wert- 
angabe. F. Dr., w 


6. 1 Kreuzer braun 10— 150 
PER SR N rotgelb 25 — —1W 
BEWEIS grün . .20— —50 
GAEES 2 rosa (weinrot) 20 — —45 
ETnREUzERT: 10. 18 rn blau 3— 25 — 


NB. 1. Diese Ausgabe kommt mit einem Seidenfaden auf der Rückseite vor, oder 
auch ohne denselben. Die Marken ohne Seidenfaden erschienen wiederum auf dicksem 
und dünnem Papier. 

NB. 2. Auch von No, 6—10 wurde im Jahr 1864 ein Neudruck mit und ohne Seiden- 
faden veranstaltet. 


1859. 9. November. Die Marken No. 6—10, gez. 14 oder 15. 


1l. 1 Kreuzer braun (dunkelbraun) 1250 _l— 
12..*3 a 3—- —b 
18.0 „ grün 6— —40 
14, 9 „»  TOsa (weinrot) 10— —50 
he ech lan 20— 750. 
1863—64. No. 11—15 in anderen Farben. F. Dr., w. P., gez. 10. - 
16. 1 Kreuzer grün 125 — 10 
I. 3 5 rosa 123 — 5 
18.26 „ blau ass . 3— — 60 
19.x29 » hellbraun (schwarzbraun) 3—  —50 
20. 18 ee ah 1750 1250 
1866. Januar—68. Dieselben Marken durchstochen. | 
21. 1 Kreuzer grün 150 —10 
22. 38 = rosa 1-10 
23.6 Ir IHRE 5— —60 
24.727 “ blau cıses) 10— 350 
28.1279 5 braun | 5—  1— 
26. 18 re gelb (ıses) 30— 25 — 


1869. Januar— 73. Weisse Wertziffer in laubumkränztem Eirund auf 
gemustertem Grunde. Umschrift: POST — FREI — MARKE, 
um welche sich ein weisses Feld zieht mit Namen oben, 
Wertangabe unten, links und rechts je eine kleine 
Krone. In den vier Ecken kleine Wappen. F.Dr., w 
P., durchst. 


27. Ein 1 Kreuzer grün —350 °— 5 
23 Zwei 2 „» . gelbrot asz2) — 75 — 40 
29. Drei 3 „> TOB8 0 
30. Sieben 7 So saBlau 123 —15 
31. Neun 9 „» . braun ass» 150 — 257° 
32. Vierzehn 14 


„ gelb (rotgelb) 9 — 24088 


—nB2aN 


1873. 1. Januar. Zeichnung wie bei den Ausgaben 1857—68. F,Dr., 
w. P., ungezähnt. 


33. 70 Kreuzer violett (lilarosa) 18 — 20 — 


„ 


1874. November. Marke No. 27, gez. 11. 
34. Ein 1 Kreuzer grün —50 —23 
NB. Dass auch No. 28—32 gezähnt verausgabt wurden, hat sich noch nicht bestätigt. 
1875. Weisse Wertziffer auf farbigem, gemustertem Grunde im Kreis; 


in fliegendem Bande oben: K. wÜRTT. post, unten die 
Wertangabe. F. Dr., w. P., gez. 11. 


35. Drei 3 Pfennig grün —20 — 3 

86. Fünf d „ violett —25 — 2 
5 37. Zehn 10 Ri rosa —40 — 1 
Ih 38. Zwanzig 20 a blau —60 — 2 
; 39. Zwanzig fünf 25 „ rotbraun —75 — 5 
nr ‘40. Fünfzig 50 „ hellgrau 4— — 20 
4]. Zwei 2 Mark gelb 23 — 5— 


- 1877. Februar. Marke No. 40 in anderer Farbe; gez. 11. 
42. Fünfzig 50 Pfennig graugrün 1—- —-D 


1879. Marke No. 41 in anderer Farbe. F. Dr., w. P., gez. 11. 
BFEBESERSTREEEN, 43. Zwei 2 Mark rot auf sämisch 3— 9— 


NB. Diese Marke hat auf der Rückseite den Aufdruck unver= 
füuflich. 


1881—83. Ähnliche Zeichnung, Wertziffer farbig 
auf weissem Grunde. Zweifarb. Dr., w. P., gez. 11. 


44. Zwei 2 Mark gelb und schwarz cısss) 


4— —2 

45. Fünf 5 Mark blau und schwarz 12 — 350 

1890. Zeichnung der Ausgabe 1875 in geänderten Farben. F. Dr., w. 

Bi. ger. ll. 

46. 3 Pfennig braun -—6 —5 

47, 9 7 grün (dunkelgrün) —10 — 2 

48. 25 „.  rotgelb —40 — 5 

49. 50 „ braunrot —5 —5 


Dienstmarken. 


1875. 1. Juli. Weisse Wertziffer auf farbigem, glattem Grunde, mit 
der Umschrift: POST-FREI-MARKE -- PFENNIG im Rhombus. Darum auf 
weissem Felde oben: PORTO — PFLICHTIGE, unten DIENST — SACHE. 


40* 


ee 
Kleine Wappen in den Ecken, rechteckige Einfassung. 
BR» DrsweB.rgezi ll. 


61. 5 Pfennig violett Se 
62. 10 5, rosa —50 — 8 


No. 63—69, sowie 71—75 sind wirkliche Dienstmarken für den 
amtlichen Verkehr. 


1881. April. Im diagonalen Balken steht AMTLICHER VERKEHR, rechts 
unten verkehrtstehend und links oben die farbige Wert- 


Einfassung links K. würTT., oben post, rechts und unten 
verteilt die Wertangabe. F. Dr., w. P., gez. 11. 


Ko 


r 
N er 
L 

r' 

h 


NB. Diese sog. Korporations-Marken werden nur in Gemeinde- 
angelegenheiten, und zwar innerhalb des Oberamtsbezirks im Ver- 
kehr mit Schultheissen-Amtern verwendet, die nachfolgenden Marken 


zahl in weissen Schildern. Umschrift in der rechteckigen 


63. Drei 3 Pfennig grün —-—75 —1 
64. Fünf 5 x violett —25 — 2 
65. Zehn 10 z rosa —20 — 2 
66. Zwanzig 20 $ blau —30 — 2 
67. Zwanzig fünf 25 E rotbraun — 75 —10 _ 
68. Fünfzig 50 Pfennig graugrün 150 —50 
69. Eine 1 Mark gelb 350 150 


1890. Zeichnung der Ausgabe 1875 in geänderter Farbe. 


70. 5 Pfennig blaugrün (hellgrün) | — 20 .— 50 


1890. Zeichnung der Ausgabe 1881 in geänderten Farben. 


71. 3 Pfennig braun —10 —10 

22H N grün —10 — 3 

13. 25 „. rotgelb —40 —1 

74. 50 > braunrot —75 —40 

75. 1 Mark violett 150. 179% 
Briefumschläge. 


1862. Oktober. Achteckiger Wertstempel mit grosser Zahl in der 


e Mitte, über demselben hinlaufend ein Überdruck, 


% welcher den Wert wiederholt. Derselbe ist grün in 
grossen Buchstaben. Grösse der Umschläge 146><84 


NB. 1. Diese Briefumschläge haben zwei verschiedene Pattenstempel, entweder mit 
drei oder fünf Ringen in der Mitte. 


NB. 2. Der Überdruck kommt auch mit Druckfehlern vor, z. B. mit NEUN KREU- 
ZER beim Umschlag zu 6 Kr. u. s. w. = 


% 
= 


und 147><116 mm. F. Dr., w. P., No. 91 auch bläul. 


Papier. & 
91. Drei 3 Kreuzer rosa 25— 750° 
92. Sechs 6 „, blau 155— 50 
93. Neun 9 „, braun (schwarzbraun) 20 — 40 — 


BDO 


Gleicher Wertstempel, der Überdruck ist in grünen 
kleineren Buchstaben Grösse 146><84 mm. Bläu- 
liches Papier, No. 96 auch w. P. 


94. Drei 3 Kreuzer rosa 750 °2— 
95. Sechs 6 sr blau 15— 1250 
96. Neun 9 a; braun 20 — 5— 


NB. No. 94 erschien auch in Damenformat, 148><60 mm. 
Der Pattenstempel dieser Ausgabe hat fünf Ringe in der Mitte; 
mit drei Ringen fand er sich nur beim Werte zu 3 Kr. vor. 


1865. 10. Mai. Die Farbe des Überdrucks ist bei jedem Wert ver- 


j schieden. 

97. Ein 1 Kreuzer grün, Überdr. violett —75 1-— 
ee 98. Drei 3 5% rosa, 5 schwarz 250 —15 
. 99. Sechs 6 Pr blau, rn gelb I— 9— 
4 100. Neun 9 SIEHT; grün ae N 


NB. 1. Der Pattenstempel hat entweder fünf Ringe oder besteht aus einem Posthorn 

znit Wertzahl in der Mitte. Bei No. 98 ist diese Wertziffer entweder 3 oder 3. 
E '  .NB. 2. Der Überdruck bei No. 97 läuft über die linke obere Ecke des Umschlages, 
7 also dem Wertstempel gegenüber, 


1874. No. 97 und 98 ohne Überdruck. 


101. Ein 1 Kreuzer grün 75 5— 
102. Drei3 Ha FOBR.- S,. 250 — 50 


NB. 1. Der Pattenstempel dieser beiden Werte besteht aus dem württembergischen 
Wappen. 

NB. 2. Die Grösse der Umschläge von 1865 und 74 zu 3, 6 und 9 Kreuzer ist 146x 
84 mm, die zu 1 Kr. sind kleiner, nämlich 129><80 mm. 


1875. Aushilfs-Ausgabe. No. 98, 101 und 102 mit einern zweiten, 
unten rechts befindlichen Wertstempel, der die Pfennig- 
währung angiebt. 


103. Zehn 10 Pfennig rosa auf 3 Kr. rosa 


mit Überdruck 50 — 45 — 
104. Fünf 5 Pfennig violett auf 1 Kreuzer grün 

ohne Überdruck 3— 1— 
105. Zehn 10 Pfennig rosa auf 3 Kreuzer rosa 

ohne Überdruck 4— 10— 


NB. Auch No. 97 soll vereinzelt mit dem 5 Pf.-Wertstempel vorkommen; wir sahen 
> jedoch noch kein solches Stück. 


1875. Neue Wertstempel für die Pfennigwährung; grosse Zahl im 
Kreis, davon rechts und links kleine Wappen. Ohne W. oder mit W.: 
Arabesken schräg über den Umschlag laufend. Grösse 130><80 und 
146><84 mm. Bläuliches Papier. 


106. Fünf 5 Pfennig violett —30 —10 
107. Zehn 10 7 rosa --50 —15 


NB. Man trifft diese Umschläge mit Pattenstempel an (württemb. Wappen) oder ohne 
einen solchen. 


{ " 


u. 


r CN n 
Be. r. 


_ 


— 680 — 


1890. Der Briefumschlag No. 106 in anderer Farbe; W.: Arabesken 
schräg über den Umschlag laufend. Bläul. Pap. 


108. Fünf 5 Pfennig grün 15 — 


Bundesschiessen-Briefumschläge. 


1875. 1. Mai. Oben zweizeilige Aufschrift: Wohnungs-Komite — für 
da8 V. Deutfche Bundes-Schießen in Stuttgart. Wertstempel No. 97. 
Grösse 148x112 mm. Rosa Papier. 


121. Ein 1 Kreuzer grün 75 — 100 — 


Derselbe Umschlag, der Ein-Kreuzer-Wertstempel durchstrichen mit einem 
violetten Strich, links ein neuer Wertstempel zu 5 Pfennig, wie No. 106. 


122. Fünf 5 Pfennig violett auf 1 Kr. grün AO 


Dienstumschläge. 


1875. 1. Juli. Wertstempel ähnlich dem der Dienstmarken mit Ziffer 
im Rhombus. Grösse 180><120 und 355><142 mm. Weisses, sämisches 
oder bläuliches Papier. 


131. 5 Pfennig violett 150 —10 


1881. 1. Oktober. Wertstempel mit schräglaufendem Querbalken, | 
ähnlich den Dienstmarken dieser ' Ausgabe. Grösse 180><120 oder 355 
><142 mm. Weisses oder sämisches Papier. 


132. Fünf 5 Pfennig violett 1—- —-10 
133. Zehn 10 Pfennig rosa 1—- —1i0 


1890. Wertstempel wie No. 131 in veränderter Farbe, bei Grösse 355 
><142 mm in Flachdruck, bei Grösse 180><120 mm in Prägedruck 
ausgeführt, f. Dr., gelbl. P. 


134. 5 Pfennig grün —50 —10 


Briefumschlag No. 132 in anderer Farbe; f. Dr., gelbl. P. 
135. 5 Pfennig grün —50 —10 


Postanweisungsumschläge. 


1867. 1. Februar. Wertstempel in gleicher Zeichnung, wie bei den 
Briefumschlägen der Kreuzerwährung; der Text auf der Vorder- und 
Rückseite ist grün gedruckt. Grösse 148><84 mm. Grelbes Papier. 


151. Vier 4 Kreuzer rotgelb 5— 10 — 


152. Sechs 6 H blau 2— 1 — 
153. Sieben 7 eerorin 5— 15 — 
4 braun 250 12 — 


154, Neun 9 


Ber. el 


i "1875. April. No. 153 in veränderter Farbe. 
E: 155. Sieben 7 Kreuzer blau 0 


NB. Von diesen Briefumschlägen giebt es verschiedenartige Abweichungen im Text 
ausserdem kommen drei verschiedene Pattenstempel vor, nämlich Posthorn von einem 
Bande umgeben, grösseres Posthorn ohne dieses Band und württembergisches Wappen. 


1875. 15. Juni. Gleicher Wertstempel wie bei den gewöhnlichen 
Briefumschlägen der Pfennigwährung, Text schwarz, Grösse 148><84 mm. 
Gelbes Papier. 


156. Fünfzehn 15 Pfennig rotgelb —40 .— 
157. Zwanzig 20. ',„- blau —50 .— 


NB. Auch bei dieser Ausgabe kommen bezüglich des Textes verschiedene Abarten 
vor; als Pattenstempel findet man das württembergische Wappen. 


1890. Wertstempel wie bei No. 156 in veränderter Farbe. F. Dr., 
gelbl. P. 


158. 15 Pfennig violett —90 .— 


( 


Postanweisungs-Dienstumschläge. 


1881. Oktober. Zeichnung des Wertstempels von No. 131, schwarzer 
Textaufdruck, Grösse 148><84 mm. Gelbes Papier. 


171. 15 Pfennig rotgelb 3— 2 — 


1881. Zeichnung des Wertstempels von No. 132, schwarzer Textauf- 
druck, Grösse 148><84 mm. Gelbes Papier. 


172. Fünfzehn 15 Pfennig rotgelb 1— —50 
1890. No. 171 und 172 in geänderter Farbe. Grösse und Papier wie 
bisher. | 
173. 15 Pfennig violett (Rhombus) 1- — 
772.15 S ” (Querbalken) Pr nn 


Streifbänder. 


1872. 1.Januar. Die Zeichnung des Wertstempels ist die der Marken- 
ausgabe mit Zahl im Eirund. Das Streifband hat oben und unten 
eine dicke Einfassungslinie. Grösse 372><45 mm. Weisses Papier. 


191. Ein 1 Kreuzer grün — 830 .— 50 


1875. 1.Juli. Wertstempel in der Zeichnung der Marken der Pfennig- 
währung, schwarze Einfassungslinie, weisses Papier. Grösse 372><45 mm. 


192. Drei 3 Pfennig grün  1— 150 


1878. 1. Mai. Derselbe Wertstempel, ohne Einfassung, grösseres For- 
mat 330><90 mm. Mattrosa Papier. 


193. Drei 3 Pfennig grün —60 1— 


a 


BR Re 


Desgleichen, Grösse 475><68 mm. Weisses Papier. 
194. Drei 3 Pfennig grün 0b, 
1884. 15. März. Desgleichen, Grösse 160><230 mm, je zwei grüne 
Einfassungslinien, weisses oder sämisches Papier. 
195. Drei 3 Pfennig grün —15 —3 
2890. Grösse, Papier u. s. w. wie bisher, nur veränderte Farbe des 
Wertstempels. een 
196. Drei Pfennig braun auf weiss —10 —20 


Zululand. 


Britische Besitzung in Afrika. 
Geldwährung: die britische Münze. 


Freimarken. 


1888. Verschiedene Marken der Ausgabe 1887 von Grossbritannien mit 
x dem schwarzen Aufdruck ZULULAND. W.: . F. Dr., 
farb. oder w. P., gez. 141,. 


1. One (1) Penny lila —25 —30 
2. 2d (Pence) grün und karmin —45 —60° 
3. 85, ( ,„  ) braun auf gelb —70 1- 
4. 4,( ,„ ) grün und braun —80 1-— 
5 6,( ,„. ) bla auf rot 125 125 


1888. Die Natal-Marke ?/, P. grün mit demselben schwarzen Aufdruck 
nenn In etwas anderer Schrift. W.: &CA. F. Dr., w. P, 
gez. 14. ' 


6. One Half (1/,) Penny grün —40 1— 


1889-91. Weitere englische Marken von 1887 mit 
dem Aufdruck wie bei No. 1-5. W.: #. F. Dr., 
w. P., gez. 14!).. 


E 7. One Half (!/,) Penny gelbrot —15 — 25 
8. 2!/,d (Pence) violett auf blau —60 —75 


9. 5d (Pence) lila und blau N Te 
10. Nine 9 Pence blau u. lila 1795.:— 28 
11. One (1) Shilling grün 2 — 0 0— 


12. Five 5 Shillings karminrosa I0FR 


Druck von Hesse & Becker in Leipzig. 
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_ Postwertzeichen-Sammler 


Siebente Auflage. 


ale bis Anfang 1896 herausgegebenen Postmarken, Briefumschläge und Streifbänder = 
enthaltend. a 


- Mit beigesetzten Verkaufspreisen 
der Briefmarkenhandlung von Gebrüder Senf Br 
- in Leipzig. ER = 2 


» 


m ser 


nA 


Be RNH a 
Y 
Ä 


’ 
2 


Leipzig 
Gebrüder Senf 
1896. IR | ai 


Ir, u 
% RER 
1 Din, 
N" y 
# * Y 
sa ‘ #. % m 


NEN Be 
a ni Ei a } NET > IE, SR 17 = 
a ee ir ER a if FIT TEEN 
Ir IMs Pe, 2 Ei 


‚® H uce 2 


BE Be a Re RE, 
« i N, en 2 
N N 


> ” < > . . N > ” ana ei v A 
- wi cn 2 zn R : N, / .# ie Are 


f or 


u? 


Vorwort. ae 


Von seiten der Besitzer des Moschkau-Handbuches trafen in 
den letzten Monaten so zahlreiche Wünsche nach einer Ergänzung 
zur VI. Auflage ein, dass die Verleger nicht umhin konnten, 
‚denselben Rechnung zu tragen. Der hier vorliegende Nachtrag 
wurde bis Anfang 1896 geführt und schliesst sich enge an das 

- Hauptwerk an. Er enthält nicht etwa eine dürre Aufzählung der 
neuerschienenen Postwertzeichen, sondern ist, ähnlich wie das 

- Hauptwerk reichlich mit Anmerkungen versehen, die für den 

. Besitzer viel Wissenswertes und Interessantes enthalten. Da es 

- nicht ratsam erschien den Nachtrag ohne Preisangaben zu lassen 
 andrerseiis aber der 1896er Preiskatalog der Firma Gebrüder 
Senf erst in einigen Monaten erscheint, so wurden als Anhalts- 2 
punkte für Wertbestimmungen die Preise des 1895er Senf- a 
2 Kataloges beigefügt, von denen die meisten heute noch Gültig 
keit haben. | | Be 


Leipzig, im Februar 1896. ar 


Sy Sr Die Herausgeber. 


. Abessinien. | 
Geldwährung: 1 Marien- Theresienthaler zu 16 Gersch. 

= 1894. Kopf des Negus (König) von Abessinien nach rechts in orna- 
mentalem Rahmen. Inschriften nur in 


Zeichen der Amhari-Sprache. F. Dr., 
w. P., gez. 13’). 


Tat, Gersch) ‚grün at 19 — 
2, ah rohe 80 — 
Bell varpDlau. en 5 60 0 
4. (2 ir, ae = 1—- — 


1894. En. uiktleren Krone’ ein renden gekrönter Löwe nach 
links schreitend; ornamentale Verzierungen und Inschriften in Zeichen 
der Amhari-Sprache. F. Dr., w. P., gez. 131],. 


5. ( 4 Gersch) violettbraun 175 se 
RR lıla ra 
7. 416 ,„ . ) schwarz BES 


NB. Es ist noch nicht nachgewiesen, dass die Marken wirklich in Umlauf gelangten. 


| 
| Aegypten. 
E -  Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 3.) 


1892. 1. Jan. Ähnliche Zeichnung wie die vorhergehenden Marken; 
f. Dr., w. P., gez. 14. W.: Halbmond und Stern. 


41. Trois 3 Milliömes lilabraun _- 3-3 
1893. 1. Aug. Desgleichen. Farbenänderung. 
j 42. Trois 3 Milliemes rotgelb —15 —15 
43. Deux 2 Piastres braun. .—80.— 1 
- ER MASTER NB. Die hier im Jahre 1892 (Ende) erschienene 
'@ Dienstmarke _ 
Er % (Inschrift im liegenden Eirund SERVICE. DE LETAT und 
3. |Y ägyptische Schriftzeichen, darüber und darunter im recht- 
$ eckigen Rahmen die gleichen Inschriften wie bei den Freimarken) 
y ist kein Postwertzeichen, da jegliche Wertangabe fehlt. Die 
| $ 41% Marke scheint den portofrei zu befördernden Sendungen als Legi- 
? A % g timation aufgeklebt zu werden. F. Dr., w. P., gez. 14, 
£1>) Re en ee.) gelbbraun..-; =! 207.10 


Briefumschläge. 


(Anzureihen auf Seite 4.) 


1892.- 9. Juni. Aush.-Ausgabe. Der 2 Piastres: 
Briefumschlag von 1839 mit schwarzem Auf- 
druck 5 MILLIEMES 5. Farb. Prägedruck, bläu- 
lichw. geripptes u. liniertes Papier,. W.: Wie 
No. 73.: Grösse: 145><110' oder, er mm, 


. 5 Milliemes schwarz auf - : - iR 
rotgelb —. 50 he) 


Afghanistan. 


Freimarken. 


(Anzureihen auf Seite 9.) ; TE 


1892. Indopersische Inschriften im Querrechteck. F. Dr., dünnes £. 7 
P., ungez. E N 


N” f 
= age 
137 


1 Abasi) 
133. 1 Abası schieferblau auf blassrosa 
15422 „ » az 


135. 4 „(== 1 Rupee) schieferblau-auf blassrosa — ee 


1893. Grosses Querrechteck mit Darstellung eines Thores im Kreise 
und indopersischen Schriftzeichen. Schw. Dr., dünnes f. P., ungez. 


136. (1.Abasi) schwarz auf 
dunkelrosa _— —_ 

137. (l_  „ ) schwarz auf 
grün _— 
138. 1 „ ) schwarz auf rot — — 

139. (1 „ ) schwarz auf 


N Pi N - N an 
} n a RT le ei SAT A nr Re Gr 
Bach Pd u ee SE en rn a ai dd > nl nr r TE TRADE We er var Ve 


| 

) BE =) 

„.. + 

a 

EI BD+ pr: 
lab: Sn 
I Yes ET 


Dan 
ars] )) blassrosa en 
Se 140. (1 „ ) schwarz auf 
ED Fr A schwefelgelb re 


1894. Freimarke für Einschreibebriefe, 
Ahnliche Zeichnungen und Inschriften 
wie No. 136—140. Schw. Dr., f. P., 
ungez. 


En 


Be rn 
Ma 1 a DE N ae ER nr u ar a ae 


141. (2 Abasi) schwarz 
auf heilgrün — —. 


Angola. 


an = Fe Freimarken. en 3 
Sy "| Y Ken NE‘ (Anzureihen auf Seite 10.) er 
I DAS 1893. Landesname in geradem, schräg durch die 


Marke laufenden Band, links Wertziffer, rechts REIS 
und PORTUGAL. F. Dr., w. P., gez. 121, zZ 
24. 2t/, Reis schokoladebraun —5 — 10 


ed 594. Bildnis des Königs von Portugal, Dom Carlos, nach links im 
RL Doppeleirund mit Inschrift oben PORTUGAL, unten 

-Landesname, Wertziffer in den Ecken. F. Dr., w. P., 

gez. 12—121],. ö 


25. 5 Reis bräunlichgelb — 1 — 
26.- 10. :, - rotlila — 5b — 
Ar 27. 15 ,„  schokoladebraun — 20. — 
ER 298:2,.20 =,,.:1118 —23 — 
> 29. 25 ,„ grün — 30. —, 
ur \ 30.- 50. „ blau — 59 — 20 
un 3l. 75 Reis karmin — 80. — 
Be 32..- 80 ,„ gelbgrün --- — 90. — 
= Desgleichen. F. Dr., f. P., gez. 12!/,. 


33. 100 Reis braun auf gelb 

34. 150 ,  karmin auf rosa 

35. 200  , dunkelblau auf blau 

36. 800 , dunkelblau auf lachsfarben 


[CE No ag 
| 


1894. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 24 mit kreis- 
förmigem Aufdruck CORREIOS DE ANGOLA und neuer 
Wertangabe 25 REIS. Farb. Druck, weisses Papier, 
ge2. 121),. 


37. 25 Reis auf 2!/, Reis schokolade- 
braun —- 


- Ängra. 
‘(Teil der Azoren-Inselgruppe.) Portugiesische Besitzung, 
Geldwährung: Die von Portugal. 


Freimarken. 


1892. Bildnis des Königs von Portugal, Dom Carlos, nach links im 
| Eirund; ‘'f. Dr, w. P., verschieden gez. (11!/,, 12 
und 124,,), 


BZ 1. 5 Reis bräunlichgelb Ben; 
ol, 2.210. ,, „rotlila — 15 — 20 
|| 3. 15 „ schokoladebraun = :90..— 3 
= 4. 20, lila Ba, 
2 7 3er grün — 350 — 10 
a Bzur 6. 50 ,„, blau 60.2.2595 
Re z 2: 10.2.5 karınin — WW — 40 
| = 80 Reis gelbgrün | ae, 


; 1893. Desgleichen. F. Dr., f. P., gez. 12!/,. 


9. 100 Reis braun auf gelb 125 — 60 
10. 150 ,„ karmin auf rosa 150 1— 
11. 200 ,„ dunkelblau auf blau \ 2—. 13 
12. 300 „ e „ lachsfarben 3— 2 — 


Bye: = Brlefäimschtäge: 2% 
‚2.791893. Worten wie die Freimarken No, re. 
2‘ P. *Format 143><110 mm. 


> - 21. 25 Reis grün 
: : 22. 50 ,„. blau 


: Anjuan.. 
4 (Sultanat d’Anjouan). Französische Bes; 
-Geldwährung: Die von Prankreich, 
. Freimarken. EN RE 
: 1893. Allegorien des Handels nd de r 
? Landesname in das untere ie ki 
| farbig eingedruckt. F, Dr., TR 
1 (Centime) schwarz auf blau, ee ro 
2 2 (Centimes) braun = gelbl., 
2 er | = violettbr. ,„, bläul,;; 
2 A; Y grün „ grünl., 
E a0 schwarz ,„, lila, 
6. 15 1 blau „„ weiss, 
: & 2 Y rot u KEUN, 
Ei; 8. 25 e schwarz ,, rosa, u 
72 9. 30 & braun ,, bräunl, 
10. 40 A rot In. gelbl, 
er 11. 50 = karmin „rosa, 
12. 75 schwarz ‚, gelb, 


” { 
13. 1F (France) graugrün „ gelbl., 
NB. Die No. 6 hat das Wz. kleine Quadrate. 


Briefumschläge. 
1893—94. Wertstempel wie die Preimarken No. 
farb. P. 
21. 5 (Centimes) grün auf weiss, 
Format 11676 mm j 
22. 15 (Centimes) blau auf bläul., I 
Format 11676, 123>90, 140x112 m 
0.23. 25 (Centimes) schwarz auf rosa, 
Format 116%76, 12390, 146x112 mm, 


A i 


ER Freimarken. 
ee :  (Anzureihen auf Seite 16.) AN 
1891. Ähnliche Zeichnung wie Ausgabe 1889, Wa 

Wertziffer in der linken unteren E ke. Hokv, = 


DE En a Tu 1. BERN: ee SE FEN 
RT EINES ey z 
DEREN an 77 a LIE | ö 2 
N a ER ee 2 “ 
” LE + « + er ax; 


bei den einzelnen Werten kleine Verschiedenheiten. 
F.Dr., £...P., gez. 181%. x 


76. 1 Centavo braun auf bräunlich — 15 — 20 
77. 2!/, Centavos violett auf blasslila — 30 — 30° 
18. 5 7 | 


NB. Die Marke No. 77 kommt als Fehldruck in der Farbe der 
Marke No. 78 vor also; 2!/, Centavos schwarz auf grauweiss. — — 


- 


1893. Farbenänderung. Die Marken No. 76, 77, 78 und 65 in neuen 


Be Pörben, F. Dr., w., P.,:gez. 131),. 
F 79. 1” Centavo blau 10 
E 80. 2t/, Centavos grün SE 
1.8 3 rot 40.550 
82. 10 Ra braun BE ERRER 
Argentinien. 
Freimarken. 


(Anzureihen auf Seite 22). 


1 Neue Zeichnung. Verschiedene Brustbilder nach links und 
zwar Bernardino Rivadavia (No. 76-80), Manuel Belgrano (No. 80a 
"bis 80e), Manuel Dorego (No. 80f—80h). F. Dr, w. P., gez. 11!/,,- 
W.: Sonne. (s.. Abb.) BR; 


BR 26 
Baer > - NINA HN en 
FR 76. /, Centavo ultramarin (schieferblau) 
= Fl 1 “ braun 
e: 78. 2 Centavos grün = 
x 22 BR = rotgelb’ (1893) 3 
$ 80. 5 : karmin ae 
5 80a. 10 er en — 
1, 06.121 -, blau =s 
x Be To -:.,; schiefergrau 1 
80d. 24 FR schwarzblau 1253 — 30. 
80e. 50 E blaugrün 250 — 50 
Bu. .80f. 1 Peso dunkelkarmin (braunrot) N 
x 80g.2 Pesos dunkelgrün 10 — 250 
= 80h.5 ,„. dunkelblau 20 — 4— 
IR NB. i. Im Jahre 1891 wurde die Marke _No. 59, 1 Centavo erdbraun, in etwas 
hr eänderter Type und mit wagrecht schraffiertem Grunde verausgabt — 10 — 10. 


| Br; NB. 2. Marke No, 80, 5 Centavos, soll als Fehldruck in grüner Farbe vorkommen 
‚gesehen haben wir noch kein Stück. 


schwarz auf grauw. — 50 — 50° 


; 
A 
KL 


TUal Ve ENTER SE, U 


1892. 12. Oktober. 
der Enldsckgne Amerikas dure) 
rechteck mit Darstellung der 
"Kolumbus auf offener See. F. - K3 

11t/,. W.: Wae bei den Freimarken. ‚von 892- 


Prrr: 


801. P2 Centavos heiiban I: 250 Rn 
S0k.5 5, dunkel un 2 50 £ 


NB. 1. Von diesen Marken giebt es sehr gefährliche vrikchdndee die nur 
teres Auge sofort erkennen dürfte. Das ‚‚Illustr. Briefm.-Journal‘ giebt als’ Haupt- 
kennungszeichen folgendes an: Zwischen den beiden Schiffen sind fünf Vögel (die ( 
ginale zeigen 7—8); beim G von „ARGENTINA“ fehlt der Schluss-Querstrich (bei 
Originalen ist derselbe sehr deutlich zu sehen); das Wasserzeichen ist ziemlich ‚schl 
nachgeahmt, nie ganz auf einer Marke zu sehen und tritt sehr deutlich hervor (be 
Originalen ist es auf jeder Marke vollständig aber nicht sehr deutlich. zu find 
Auch Zähnung und Papier zeigen geringe Abweichungen. } 

NB. 2. Neudrucke der Jubiläumsmarken können niemals hergestellt: Weihe 
die Original-Platten durch ein eingraviertes Netz unbrauchbar ‚gemacht ‚wurden‘, 
gestempelte Stücke sind also Originale. Vor falsch a 8 Stücke 
indes ausdrücklich gewarnt. 

NB. 3. Die Jubiläumsmarken waren nur einen einzigen Tag lang. am Ei Okto 
1892) im Kurs. \ - 


Briefumschläge. 
(Anzureihen auf Seite 23.) ’ 2: 


1892. Hochrechtecki,, er Wertstempel mit Bildnis“ TR Zei 
nung ähnlich wie die der Freimarken Kr etwas Es r 


110. 5 Centavos en (belt) 


NB. Von diesem Briefumschlag giebt es eine Abarı mit geschw 
Klappe. END ar 


Streiffäner. ee 


(Anzureihen auf Seite 24.) b ; ST ER I 
1892. Wertstempel mit Rivadavia wie bei dem Briefumschlag N 


f. Dr., hellsämisches P., Grösse 243><80 mm (No. 131, ‚122: d 
und 277><110 mm (No. 134). 


131. !/;, Centavo hellblau 

132, 1 rotbraun 
133. 2 Centavos gelbgrün 
134. 4 h graugrün 


NB. Die Streifbänder No. 128, 129 u. 130 giebt es in einer Avant d bei, der ‚Ss 
„Impresos‘ links vom Wertstempel grösser ist (151/%<11/a mm). j ae 5 


Azoren. e. | 
Freimarken. ' 


(Anzureihen auf Seite 27). 


1894. Jubiläums-Ausgabe. Zur Feier der 500 jä ührigen W ad 
kehr des Geburtstages Heinrichs des Seefahrers ist in Portu 
Reihe von Jubiläumsmarken (Beschreibung siehe dort) 


gelangte. 


ZENTREN 
= a 


um. 


-' ine ff e haus 


| A 

Be) Desgleichen. F. Dr., f. P., gez. 14. 
$. 67. 300 Reis blau auf ersten 
ir 68. 500 Ile; * 7 blänlich 

D 69. 1000 schw. „ sämisch 
Bahama-Inseln. 
g Briefumschläge. 


ER 
FT FULL ZA 


NB. 


F. Dr., w. P., gez. 14. 
5 Reis gelbrot 
10,0 weinrot 
15 ,  rötlichbraun 
20 ,„ violett 
25. „ dunkelgrün 
80. ,„. blau 
75  „ -dunkelkarmin 
80 „  gelbgrün 
100  ‚, braun 
150 karminrosa 


(Anzureihen auf Seite 30.) 
1891. Aushilfs- Ausgabe. 
schlag von 1881 mit neuer Wertangabe 
und 8 dünnen Strichen über der alten a 
schwarz oder rot bedruckt. 
P., Grösse 138><82 mm. 


22. 2!/,d (Pence) auf Four Pence lila 
2 2 


Eine Abart des Aufdruckes zeigt Dr 6 Striche durch 
Be 


die alte Wertäangabe. 


1892. 
Prägedruck nach links im Birund. 
w. ge ptes P. Grösse 150><89 mm. 
wo Pence half (2!/,) Penny - 
| — 60 
1894. Einschreibebriefumschlag. 
gezacktem Kreis nach links, 
GISTRATION FEE. 
(Grösse 152><96 mm. 
24. Two (2) Pence blau 


er. Blchs mit dem schwarzem Aufdruck ACORES auch hier zur Ausgabe 


Der 4 Pence- Briefum- : 
ad 


w. geripptes 


Wertstempel mit Kopf der Köniein in 


F. Pr en 


— 60 


HER 
Kopf in aus- 
oben BAHAMAS RE- 
F. Prägedruck, w. Leinenpap. 


28 


Ara 


= 
j 
> 
. 
r 
> 
R 
5 


1892. Aushilfs- Ausgabe. Die 4 Pence-Marke von 1885 mit, dem ein- 


Barbados. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 32.) 


—.— zeiligen Aufdruck des neuen Wertes schwarz ber- = 


[BARBADOS] druckt. F. Dr., w. P., gez. 14, W.: 3 SER Mi 


34. Half (?/,) Penny auf Four Bi, K 
braun —_ I 
NB. Der Aufdruck kommt auch in vojasreikke. ‚vor, de Er 
Farbe aber nicht deutlich genug hervortrat. überdruckte man di 
meisten derartigen Stücke noch einmal in schwarz, “ dass a 
letztere doppelten Aufdruck zeigen. RES 


# 


1892. Sinnbildliche Darstellung der binerbih Britannia 
F, (von No. 39 an zweif.) Dr., w. P., ax 14, W.: Bch 


BARBADOS] 


35. Half (!/,) Penny grün . | 
36. 0ner (Er karminrosa 


37 2'/, Pence hellblau 

38. Five (5) . sepiabraun 

39. Six (6) » violett u. karmin 1 — 3 = 
40. Eight (8) „, goldgelb u. bau 125 


40a, Ten (10) „ blaugrün u. karmin 1 50° 15 
2 Shillings 6 Pence grauschw. u. rotgelb 3-. IR 


# 
ir 


Briefumschläge. 


(Anzureihen auf Seite 33.) 


1893.  Aushilfs-Ausgabe Briefumschla 
No. 41 mit violettem Handstempel-Aufdruck des 
neuen Wertes. F, en: ie ne u 
120><94 mm 5 RN 


45. '/,d (Penny) auf One Penny rosa - —_ 50 5 


u 
. 


NB. Der Aufdruck soll auch in schwarzer Kardc a are i 
schmalen und breiten Lettern vorkommen. 5 


— 


Streifbänder, 


(Anzureihen auf Seite 33,) 


1893. Aushilfs- Ausgabe. 
violettem Handstempel - Aufdruck des neue: 
F. Dr., sämisches P., Grösse 301><126 m m. 


I; 


58. !/,d (Penny) auf One Penny. asia 2: ss 


Streifbänder. 


(Anzureihen auf Seite 36.) 


5. Das Streifband No. 73 zeigt jetzt farbiges Papier und zwar das 


chmale Bee, das breite Schwefelgelbes. Alles übrige blieb 
Ereandert. | 


Belgien. 


F reimarken. 


 (Anzureihen auf Seite 38,) 


93. ‚Neue Zeichnung. Wappen im Eirund, Werlangabe in den 
N unteren Ecken; darunter als Anhängsel der eigent- ES 

& lichen Marke ein abtrennbarer Coupon mit Inschrift Di 
in französischer und vlämischer Sprache (s. Abb.) die et 
in deutscher Übersetzung lautet: „Sonntags nicht u 
bestellen“. F. Dr., w. P. gez. 14. | 


35. Le (Centime) grau. (schiefergrau) — 9 
36. 2,, (Centimes) gelb — 10 — 10 
IS UNRERLEOIM 3. 5 „ hellgrün 10 — 5 


TÄRSTLNKOL | ES | | a 


| Desgleichen, aber geändertes Markenbild Zeichninge wie N 34) alt | 
‚Kopf des Königs Leopold nach links. F. Dr., w. (bezw. 
f.) P., gez. 14. 


38. 10 (Centimes) rötlichbraun 
39.220... graugrün 
40-25 „ . . „ultramarin 
4024.35..." ,„..... lilabraun 
40b. 50 5 . hellbraun E 
- 40c.1 fr. (Frane) karmin auf grünlich 
- 40d. 2, (Francs) lila auf blassrosa 


ee We ng 


PISLIUBERIE m NCHE 
„BESTELLEN OP ZONDAG 


(ar (ar Car 


NANNTEN 


NB. 1. Die Sonntagsmarken (No. 35— a0a) können mit oder ohne den Abschnitt, den 
ein durchlochter Streifen mit der Marke verbindet, benutzt werden. Wird der Coupon mit 
geklebt, so gelangen die betreffenden ‚Briefe Sonntags nicht zur Bestellung; wird die 
tke ohne denselben aufgeklebt, so werden sie’auch Sonntags ausgetragen. Selbstver- 

ständlich gilt das nur für Belgien; in anderen Ländern kümmert man sich nicht um 2 
de on Coupon. EEE 
ra _NB. 2. Bei ungebrauchten Stücken ist der Preis gleich ob mit oder ohne Coupon, bi 
gebrauchten bewerten sich solche ohne Coupon um etwa ein Drittel niedriger, als solche. ; EEE 
‚Coupon. Die vorstehend angeführten Preise sind die der letzteren Art. Me 


"NB. ‚Bei der Marke No. 38 wurde vereinzelt ein Druckfehler gefunden, indem an er 
des £3 in Pen. Worte PAS des Coupon ein kleines umgekehrtes v ‚steht. RE 


1894. ee! Verausgabt zur Feier der naler 
Welt-Ausstellung in Antwerpen. _ _ Zeichnung us 
ähnlich wie die Sonntagsmarken No. 35—87, | 


wappen von Antwerpen und etwas geänderter Text 

Dr., f. P., gez. 14. hs = 
40e. 5c (Centimes) grün auf rosa u Dr —2 
.40f. 10, “ karmin a. bläul. TER - 


Sn a omd,$ 
IRRRHFTTI A RNZERATEHEN. 


ayu 408.25, “ blau auf ro  — ‚50° 
1894. Farbenbndätune der "Marke No. 3. - 
ZI w. P., gez. 14. 


4 40h. 2e (Centimes) lilabraun 


Paketpostmarken. 
(Anzureihen auf Seite 40.) 


1894. Zeichnung wie Ausgabe 1882—1888. F. Dr., 3 w. 2 ‚gez. 14° = 
73. 15 Centimes grau ne 
74. 2 Francs ISBN UDER ‚83-.—.57 
er NB. Die Paketnöstinnrkell No. 67—72 ir a 
Jahre 1892 in blasseren Farben und mit geänderte 
Wasserzeichen (über den ganzen Bogen laufend) v 


ausgabt. Letzteres zeigt jetzt das Rama WADpER 
die Worte ‚„Royaumme de Belgique‘, 


1895. Neue Zeichnung, ähnlich 
gabe 1882—86, aber geänderte 
Zweif. Dr., w, 'P., gez. 15. 

75. 20 Cent. ultram., Ziffer schw. 

76. 50°, karmin, RZ 


ds & = 
ini N. 


[@ ; 
IIND 


Me" 


Briofümsekihers 
(Anzureihen auf Seite 40.) 


1893. Wertstempel in der Zeichnung der Soontaea Res ‚No. 38, 
? „me, Links neben dem Koupon ist ein kleines. ehe an-. 
SM gebracht, das auf die am unteren Rande des Briefum- 

 schlages stehende einzeilige Anmerk. : „‚(*)Cette inseription 
| peut &tre biff&ee— Datopschrift maag doorgehaald worden“ 

x (deutsch: Diese Inschrift kann durchgestrichen wert 
hinweist. F. Dr., f., P., Grösse 145x115 mm 


92. .10 (Centimes) rötlichbraun FR Fe 2» 


E. SEAL 
Be NB. Das Durchstreichen des Coupong hat hier ‚äe: reiches 

(sense deutung wie das Abreissen bezw. nicht Aufklöben, des end 2 

02.0530. den Freimarken. ee 


Benin 


Französische Besitzung westlich vom Nigordelta, 
Geldwährung: Die französische Münze, 
Freimarken. 


1892. Freimarken der französischen Kolonien, Ausgabe 1881-88. n 
schwarzem Aufdruck des Landesnamen. F-Dr. »£xBs gez. 18:5. 


ne OSRENT n er De EN ur EVER, ehe har a NER ee ERSE 
FFIR f- & $ 1 * 


SE FEN 


1 - 
1. 1 (Centime) schwarz auf blau 5 —- 5 — 
2.2 (Centimes) braun auf gelblich = — 
3. 4 1 violettbraun a. bläulich 15 — 15 — Dr 
a Ba grün auf grünlich 3 Be 
5. 10 r schwarz auf lila 450 6 — RER 
6. 15 En blau auf bläulich 3.50. 450 2 
7.20 a rot ,, grün 15 — _ 2 
8. 25 „.» - schwarz auf lilarosa 450 4 50 & 
9. 30 (Centimes) braun auf bräunlich 15 — 1 — 
10. 35 b> schwarzbraun a. gelb 15 — 13 — 
11. 40 F ziegelrot auf sämisch 15 — 15 — 
12:75 13 karmin auf blassrosa 5 —- 11 — 
13. _1F (Franc) bronzegrün auf gelbl. 15 — 13 — 


NB. 1. Die Marken No. 53—10 kommen auch mit blauem Aufdruck des Landes- 
namen vor, No. 6 zuweilen mit rotem. Wert je 8—15 Mark. 
NB. 2. Der Aufdruck BENIN kommt auch ohne Accent vor. 


Desgleichen. Aushilfs-Ausgabe.‘ Die Marken No. 4 und 6 mit 
dem weiteren Aufdruck des neuen Wertes. 


| 14. O1 (Centime) rot auf 5C. grüna.grünlich 15 — 15 — 
RR 15. 40 (Centimes) „ „15. blau a. bläulich 10 — 15 — 
# 16. ch} | „ „ 15 C. » „ „ Bun: 20 REN 


NB. Marke No. 14 giebt es auch mit schwarzem Aufdruck der Wertziffer ‚75‘. 
30 — 30 — 


- 1893. Allegorie des Handels und der Schiffahrt. Landesname „GOLFE DE 
BENIN““ zweizeilig in das untere querrechteckige Feld 
farbig eingedruckt. F. Dr., f. P., gez. 13!/,. 


17. 1 (Centime) schw. auf blau, Landesname rot 


— 10 —15 
19:22 (Centimes) braun „ gelbl., Landesname blau 
— 10 — 15. 
19.24 „ violettbr. „ bläul., Landesname blau 
IT Er 20, — 30 
20. ;) (Centimes) grün auf grünl., Landesname rot  — 25 — 30 
21: “10 ‘< schwarz auf lila, x blaut 30 a 
22.15 e blau „ weiss, # rote 40:0 
23. 20 er rrot „ grün, A blaw. — 50.8860 
a 5 schwarz ,‚, rosa, 5 rot en HO 75 3 
ee 25:7 80 nz braun EsDrAuNd.; blau 5 1 — 
26. 40 .% rot u galbl.Lı,.n, „80:2 — 
27.50 3 kürmin --,,..20835.° &,; 55 1— 12 
28... 75 schwarz „ gelb, rt 150 °23— 
er 29 (Franc) graugrün „ gelbl, ,, „02.0250 s 
NB. No. 22 hat als Wasserz, kleine Quadrate. / 


1894. Desgleichen, aber geänderte Schreibweise des Landesnamen, 
- der jetzt nur Benin lautet. _F. Dr., f. P., gez. 18t),. 
4 


en > 
ne v 
Bo 


if > 


1% 


SERANCAEE) a! 80 er | (Contime) schwarz auf blan, 1 
;postes 1) 2 


Ka 
Sc. 
Ey a ) 


a ns 2 (Centimes) braun. Hr 
St 39, 4 „ violettbr. Er bläul., La 
SE 33. d „ grün . » grünl., L 14 


SE 34. 10 NEE schwarz & Yila, Landen 


35. 15 (Gentimes). blau "auf weiss, Landesname 

36. 20 > rot Bat Sry 

37. 25 n schwarz ‚, rosa, 

38. 830 »„ braun , bräunl,, 

39. 40 = rot „ gelbl., 

40. 50 x karmin „ rosa 

41. 75 schwarz , gelb Be 4 

a2. STE (Frane) graugrün auf gelb, „ DS 
NB. No. 15 hat kleine Quadrate als Wasserz. ER? $ 


SR Briefumschläge. uni : .“ # 
1893. Wertstempel wie die Freimarken No, 20 u. 2 


5l. 5 (Centimes) grün auf weiss, Lantiesname. rot 
ae Format 116x76 mm 


52. 15 (Centimes) blau auf a ee ‚ot 


1894. Wertstempel wie die Feiner No. », en fe 
f. P., versch. Grösse. : ve 


RER ve; 
53. 5 (Centimes) grün auf weiss, Landesname En 
Format 116%x76 mm 


54. 15 (Centimes) blau auf bläul., ee 2 : 


Bermuda. 
Freimarken. 


(Anzureihen auf Seite 42. R 


2.2.1891. Farbenänderung. ‚Zeichnung w wie ie bisher. F.] 
BE W.: ia CA. 


18. Half er Bas grün 


> 1893. Desglaichen ie | 
BEN 19. Two (2) Pence are 
„20. One (l) hun 2 


Briefumschlag. 
1892. Für eingeschriebene Briefe. Kreisrunder 
Wertstempel mit Kopf der Königin Viktoria im 


Prägedruck nach links. F. Dr., w. P., Grösse 
133><83 und 225><100 mm. 


31. Two (2) Pence blau — 60...17— 


Bhopal. 


4 | Freimarken. 
E (Anzureihen auf Seite 43.) 
189%. Zeichnung der Marke von 1887—89; f. Dr., w. P., gez. 


3 ‚24. 24 Annas blau Te. 
- _NB. Die Marke No. 23 hat den Wert zu 8 Annas, nickt zu 1 Anna, wie irrtümlich 


zu lesen ist. = . 
Bolivar. 
Freimarken. 


(Anzureihen auf Seite 46.) 


1891. Zeichnung ähnlich wie Ausgabe 1884 u. 1885, 
‚aber ohne Jahreszahl. F. Dr., w. P., gez. 14. 


47. Un 1 Centavo schwarz — 13 ° — 2% 
48. Cinco 5 Centavos goldgelb — 35 — 50 
49. Diez 10 „ karminrsa. 1— 1-— 
50. Veinte 20 blau 150. — 
3 5l. Cincuenta 50,, dunkelgrün 3 50 °— 
B: 52. Un 1 Peso ,, violett 650. — 
3 u 
$ Bolivia. 
3 Freimarken. 


- 


SE , (Anzureihen auf Seite 48.) 

1893. Zeichnung wie Ausgabe 18)1, aber in flüchtiger lithographischer 
Ausführung F.Dr., w. P., gez. 11. 9 Sterne (No. 33, 

34, 36, 37) bezw. 11 Sterne (No. 85) 


wen mn mm DIN 


5 
5 
ER , 
x . } 


K; an N 33, Un 1 Centavo rosa Se 
2 B 34. Dos 2 Centavos lila — 23 — 4 
2 } 35. Cinco 5 „hellblau — 60 — 30 


36. Diez 10 r rotgelb "150 ..— 25 
37. Veinte 20 „ dunkelgrün 2 50. — 30 


Ware KR ETE 
re 


) _NB. 1. Die Marken No. 33—37 wurden verausgabt, weil 
Bo y die alten Vorräte ausgingen, bevor die neuen Marken fertig ge- 
_ worden waren. Man hatte dabei wohl nur die Absicht, eine Ergänzungs - Auflage zur 
- 1891er Ausgabe zu drucken, doch ist jene infolge flüchtiger Herstellung dieser sowohl 
n Bezug auf Farbe wie auf Ausführung so wenig ähnlich geworden, dass eine besondere 
Klassifizierung gerechtfertigt erscheint. : 


5 
w 


Zr 


NB. 2. _ Zu gleicher Zeit durften auch im Inlande aus Mangel an Postwertze 
halbierte Freimarken und einige Stempelmarken lt. offiziellem Dekret zur Frankatur von 
Postsachen benutzt werden. Für die nach dem Ausland gehende Post war ähnliches 
zwar nicht gestattet, scheint aber doch geduldet worden zu sein, wenigstens sind der 
Firma Gebr. Senf mehrere derartig frankierte Briefe unbeanstandet ausgehändigt worden. 


1894. Neue Zeichnung. Wappen ähnlich wie bisher, aber im Doppel- 
II Eirund mit Inschrift. 9 Sterne. F. Dr., w. P,- 


ex 
2: 
% gez. 14’), . RETRRE a 
}: 38. Un -1 Centavo braungelb 2 
| 39. Dos 2 Centavos iegelrot 
‘ ob 2 
% | 40. Cinco 5 % grün —- 4 — 
d 40a. Diez 0: an, braun — 75 — 
40b. Veinte 20 F blau 150° — 
BEN 40c. Cincuenta 50 5 braunviolett ee 
3.007-=4 
40d. Cien 100 Centavos rosa | 7 AB ; 
- Zeitungsmarken. 


Auf der Pariser Briefmarken-Ausstellung im Jahre 1892 waren - 
auch, angeblich durch die bolivianische Regierung selbst, Zei- 
tungsmarken im Werte von !/,, 1, 2, 5, 10, 20, 50 Centavos 1, 2, 
5, 10 Bolivianos ausgestellt, die in farbigem Druck auf farbigem 
Papier. sämtlich die Zeichnung der nebenstehenden "Abbildung 
zeigten. Sie wurden kurz darauf massenhaft in den Handel ge- 
bracht und verkauft, bis zu Anfang 1893 Nachrichten aus Bolivia 
einliefen, dass diese angeblichen Zeitungsmarken dort vollständig 
unbekannt seien. Durch eifrige Recherchen, besonders auch 
von Seiten des „Ill. B.-J.“ (vergl. Jahrg. 1893), wurde denn auch 
bald festgestellt, dass die Marken Schwindel - Erzeugnisse sind, 2 
die selbstverständlich gar keinen Wert besitzen. Der Verkäufer 
(Gainsborg) wurde übrigens gezwungen, die Marken zurückzu- ı 
nehmen und das dafür erhaltene Geld wieder herauszuzahlen. ee a 


Briefumschläge. 58: FE 
(Anzureihen auf Seite 48.) Ferse 


1893. Zeichnung der Briefumschläge No. 41 und 42, jedoch mit nur 
9 Sternen; f. Dr. gelbl. Papier, Grösse 150><85 mm. FR - 
43. Cinco 5 Centavos blau 60: 505 

44. Diez 10 5 rotgelb 1... 


säm. P., Grösse 155><85 mm. 
45. Cinco 5 Centavos grün 
46. Diez 10 = braun 


n = 


Bosnien und Herzegowina. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 48.) “ Be 
1893. Januar. Bisherige Zeichnung. F. Dr., w. P., gr 1 re 
5. 20 (Kreuzer) gelbgrün 60 10°. 
1894. Desgleichen. F. Dr., w. P., gez. 101),. | FR 
9. !/, (Kreuzer) schwarz 


en et 


Briefumschläge. 
(Anzureihen auf Seite 48.) 


& NB. Der Briefumschlag zu 5 Kr. rot (No. 11) hat sein Format geändert und misst 
jetzt 132>x<107 mm. Alles andere blieb unverändert. 


= Brasilien. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 53.) 


1892. Zeichnung der Ausgabe 1890 (No. 77—81), Sternenbild im Ei- 
rund u. s. w. F. Dr., w. P., gez. 13. 


83. 500 Reis graubraun (oliv) 150. — 50 
84. 700 ,„ dunkelbraun 3— 3— 
85. 1000 ,„ braungelb 350.— 75 


 —_NB. 1. Die Marke No. 84 lag schon Ende 1892 der Schriftleitung des „Ill. B.-J.“ in 
einem Exemplar vor, scheint aber erst im Jahre 1894 allgemein zur Ausgabe gekommen 
? zu sein. 


- NB. 2. Die doppelfarbige Marke No. 82 existiert mit verkehrt eingedrucktem Kopfe. 
(Preis 20 — 25 —) 


1893. Freiheitskopf im Kreise mit Umschrift REPU- 
BLICA dos E. U. DE BRAZIL. darüber CORREIO, darunter 
Wertangabe. F. Dr., w. P., gez. 11. 


86. 100 Reis rosa —.30°—..5 


1894.—-95. Versch. Bilder (auf den niederen Werten Bai von Rio de 
Janeiro, auf den höheren Kopf der 
Freiheitsgöttin bez. Merkurkopf) im 
mittleren Eirund; im übrigen sind 
Zeichnung und Inschrift gleich. Zwf. 
Dr., w. P., gez. 11—14. 


87. Dez 10 Reis rosa und blau 


— 1 —1 

88. Vinte 20 Reis rotgelb u. blau 
/ —15 — DD 
89. 50 Reis blau — 20 — 25 


90. Cem 100 Reis rosa u. schwarz 
90a. 200 Reis rotgelb und schwarz 
90b. 300 ,„ grün und schwarz — 
90c. 500, „blau -,, 7 1 
804..2700: 1, lila” ;, u a IE 
3 
6 


90e. Mil. 1000 Reis grün und lila (mit Merkurkopf) 
g0f. 5 2000 „. grau. „ ‘violett (mit Merkurkopf) 


Ba a a A a RR EZB EEE 
MEET ERS | NE S 7, PARSE 


Zeitungsmarken. 
(Anzureihen auf Seite 51.) 


1891. Zeichnung wie No. 129 und 180. F. Dr. ‚Teichtgetönten Pay 
gez. 131, 


132._ 100 Reis lilarosa auf blassrosa iR: 30 


1891-93. Zeichnung wie No: 131. Fr. au w. P., gez. 13. 


133. 20 Reis grün .. PER 
184. 7.090.735, hellgelbgrün (1893) Eh 
Briefumschläge. 


(Anzureihen auf Seite 55,) I 


1892. Januar. Freiheitskopf mit Be Mütze 5 
in ornamentaler Einfassung. Oben im Bogen Landes- 3 
name, unten Wertangabe. F. Prägedr., w. glattes 
oder ger. P., Grösse. 152><92, 151><88, .184><104 Bi 


und 128><103 mm.‘ : Re 
148. 100. Reis rot “ oo 4 
en, 


1892 —94. Freiheitskopf mit Kranz im Dopneik Sr Inch 
des Landesnauiens, darüber im bogenförmigen Ansatz 
CORREIO, darunter im liegenden Eirund Wertbe- #3 


zeichnung. F. Prägedr., w. glattes oder ‚Beripbiet 
Papier. 


149. 100 Reis rot .— 50 A 50. 
Format 134><109, 145x111 und 160>90 mm.'.'5. 72: 3 
150. 200 Reis lila  - - ar 75 a 115 
Format 134>x<109 mm. &; a RE 
150a. 300 Reis graublau ER IN % By oe 
Format 130108 und 160x90 mm. 0.0. S 
NB. Die No, 149 kommt auch mit schiefstehender Wertziffer vor. reine ah, 
Streifbänder. BReen = ER 3 
(Anzureihen auf Seite 55.) a ET TR 


1893. Zeichnung des Wertstempels ‚wie bei. don 
Briefumschlägen No. 149—150a. F. Dr., Se 


157. 20 Reis hellgrün Grösse 188x875 ni... ER 
— 15 a 
158. 40 ,„  rotgelb Grösse 135x365 mm. k Bi 
—. 235 Sn “0 “ 


159.- 60 ,, braun Grösse 135x365 mm. 
3 x 3 0° ZI 


ER ER 


Britisch Betschuanenland. 
| Freimarken. 


(Anzureihen auf Seite 59). 
1892. Aushilfs-Ausg. Versch. Marken vom Kap d. g. Hoffnung mit schw. 
senkr, zweiz. Aufdr. Britisch Bechuanaland. F. Dr., w. P., gez., W. Anker. 
28. One (l) Penny rosa 2— 17 
29. Two (2) Pence hellbraun 250.232 — 
NB. Der Aufdruck läuft von unten nach oben, bei No. 28 auch umgekehrt. 
1892 —94. Freimarken von Grossbritannien, Ausg. 1881 und 1887 


2% mit zweizeil. schwarzem Aufdruck des Landesnamen. 
ik FE. Dr., w. (bezw. £.) P., gez. 14. W.: ia 


30. One (1) Penny lila t — 35 —40 
30a.2d (Pence) grün und karmin — 50 .— 50 
30b. Ad „ braun und grün 1— 1-— 
30c. 6d „. lila auf rot E50: 50 
30d. One (1) Shilling grün 2-2 — 


Britisch Guiana. 
Briefumschläge. 


(Anzureihen auf Seite 65). 
1894. In der Mitte des Wertstempels im Prägedruck ein Segelschiff, 
im Kreis, umgeben von der Devise: Damus petimusque vicissim. Im 
äusseren Kreise oben Landesname, unten Wertangabe. F. Prägedr., w. P. 


92. 1 Cent grün, Grösse 141><79 mm. 
93. 2 Cents karmin, Grösse 145><89 mm. — 30 — 
94. 5 - „ ultramarin Grösse 134><107 mm. — DIA 


Britisch Honduras. 
Freimarken. 


(Anzureihen auf Seite 66). 

1891. Ende. Aushilfs- Ausgabe. Frühere Aushilfsmarken mit aber- 
mals geändertem Wert und Strich durch die bisherige Aushilfs-Wert- 
ziffer überdruckt. F. Dr., w. P., gez. 14. W.: #3 CA. 

2 


TE 2 WE WE En SE nn EEE WE ER Ber >. Br FR "2 


24, Io en: I 


INANAITIN AN Ann 
> IN 


1891. Ende. Aushilfs- Ausgabe. Die 1 Ponys in geänd 
Farbe mit schwarzem Aufdruck des neuen Wertes. FE Dr, w 
gez. 14., W.: #3 CA. 

25. 1 Cent auf One Penny grün 


Britisch Indien. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 70). 
NB. Zu streichen ist No. 38, Twelve Annas braun auf rotgelb, weil das unse 
Gewährsmann s. Zt. vorliegende Stück nur eine Farbenabart der Marke No. 36 war. 
no Zeichnung der Marke No. 35 aber anderer Wert. FR. 
w. P.,' gez. .14, .W.: Stern Er 


38. Two (2) Annas Six (6) Pies hellgrün 
— 


[3 


1892. Neue Zeichnung. Kopf der 
Königin Viktoria nach links in orna- 
mentaler Einfassung. Wertangabe in 
den 4 Ecken. Zweif. Dr., w. P., W.: 
Stern, gez. 14. . 


39. 1.R (Rupie) karmin und grün 


Dienstmarken. 


(Anzureihen auf Seite 71). 


1892-95. Die Freimarken No. 32, 33 u. 39 mit sen ıAutlruck. 
der Buchstaben On H.M. S. F. Dr., w. P., gez. 14. w: Stern. 


- 73. Four (4) Annas olivgrün 
74. Eight (8) ,,  hellviolett 
7: SIR (Rupie) karmin und grün 


Briefumschläge. 
(Anzureihen auf Seite 73). 


1892. Ende. Eirunder Wertstenpaft mit Ko 
der Königin Viktoria im Prägedruck nach lınk 
- F. Dr., w. P., Grösse 145><83 a Eu en 


92. Two (2) Annas Six (6) Pies > goldgeib 
— 50. 


re 


Britisch Nordborneo. 


(Anzureihen auf Seite 77). 


1891. abe Die Freimarken No. 19 und 20 (Inschrift: 
menu,  POSTAGE) sowie No. 33 und 34 (Inschrift: POSTAGE & 

: ; ,  REVENUE) mit schwarzem, zweizeiligem Aufdruck des 
neuen Wertes. F. Dr., w. P., gez. 14. 


; 37. 6 cents auf 8°C. grün (No. 19) 150 150 

EIN 2 7 8 5: 23,:-(N0. 83) :— 5 — 

POSTACE 3. REVENU y BazBee >. 407 blau {No, 21) ::7:50,587 58 

2 Bl 8 cenrs BR] 422 0 ";; 23 1082,27, 26ND,, 34,68 50273558 
NB. Von No, 38 sind Abarten mit Druckfehlern 9Jents, cetns bekannt 5 — —) 

1892. Zeichnung wie Ausgabe 1889 (No. 29—34). F. Dr, w. P., 

gez. 14. 
” 41. 6 Cents dunkelrosa — 60 — 60 


— Aushilfs-Ausgabe. Freimarke No. 26 mit rotem, zweizeiligem Aufdr. 
‚des neuen Wertes. F. Dr., w. P., gez. 14. 


49. 1 cent auf 5 C. schiefergrau —60 — 5 
NB. 1. Mit dem Aufdruck „‚,‚1 cent‘‘ wurden versehentlich auch einige Bogen der 
‚Marke No. 32, 4 C. karmin, überdruckt. Derartige Stücke sind deshalb lediglich als 
Fehldrucke zu betrachten (5 — —). 
NB. 2. Die Aushilts-Marke Eight Cents rot auf 25 C. graublau (No. 36) ‚soll es 
auch in anderer Schreibweise des Aufdruckes geben, wobei an Stelle des Wortes „‚Eight‘‘ 
die Ziffer ‚,8‘‘ steht. 300 Stück dieser Abart sind angeblich verausgabt worden. 


1893. Verschiedene Darstellungen. In der Inschrift sind. an Stelle 


des bisher vor dem Landesnamen stehenden Wortes BRITISH die 


Fawzw2wwwZe Zee 0 


TEEN 


Worte STATE OF gesetzt. Zweif. Dr: w. AD- gez. 15. 


j 43, 1 Cent gelbbraun u. uns ERS — 10 — 20 

Br 44, 2 Cents karmin und schwarz (Hirschkopf) — 15 — 35 

45. B) „ lila und olivgrün (Landschaft mit Palmen) — 25 -— 35 
I# 


ie — 20 — 
46. 5 Cents ziegelrot und schwarz (Fasan) — 40 . 
47. 6 ,„. olivbraun und schwarz (Wappen) — 50 — 60. 
AR, 8 ss dunkellila und schwarz (Küstenlandschaft mit Schiff) 


le 75. 


4 ZEAUNE or 


49. 12 Oants blau Ka Ehe ra mit Krokodil) 3 
nn 


50. 15 ,„ dunkelgrün und schwarz (Küstenlandschaft) : 50 175 
5l. 24 ,„ lilabraun und blau (Wappen) 1: 8070 


— Die Freimarken No. 21—24, 27 u. 23 mit geänderter Inschrift E 
EEE - THE STATE OF an Stelle von BRITISB vor dem - 
Landesnamen. F. Dr., w. P., gez. 14. 


52. 25 Cents blaugrau 150 — 2 
53. Fifty 50 Cents violett '93-- 
54. One 1 Dollar karmin - 5. —.. ma 
55. Two 2Dollars olivengrün 10 — — 5 
56. Five5 ,„, 0 wiolett 24. — ee 
57. Ten 10 ,„ braun 453 — — 


Britisch Ost-Afrikanische Gesellschaft. 


| 
Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 78.) a 

1891. Zeichnung wie bisher. F. Dr., f. P., gez. 14. 
20. 2!/, Annas schwarz auf gelb 40 °— 50. 
21.78 r er = SOG — 50 —60 


NB. Die unter No. 7 aufgeführte Marke 3 Annas braun ist zu streichen, da es 
eine solche Marke nicht giebt. 


1891. Aushilfs- Ausgabe. Die Freimarke No. 21 mit re Auf- | 

druck des neuen Wertes. F. Dr., f. P., gez. 14. ra 
22. 1), Anna auf 3 Annas schwarz auf rot. — way 

NB. 1. Von verschiedenen Werten der Freimarken werden ungezähnte Stücke, zuweilen i 


auch postalisch entwertet, angetroffen. Es handelt sich hier natürlich nur um Stücke ( 
von versehentlich ungezähnt gebliebenen Bogen. 


NB. 2.. Die Aushilfsmarken No. 18, 19 und 22 erhielten den neuen Wert oft mit. 
Tinte aufgeschrieben. 


1894. Aushilfs-Ausgabe. Die Freimarken No. 10 u. 12 init der neuen“ 
Wertangabe schwarz überdruckt. F. Dr., w. P.,.gez. 14. 
>83, 9 Annas auf 8 A. blau 
DET, „ IR. karmin 


ae 


Zeichnung wie bisher. Schw. Dr., f. P., gez. 14. 
25. 5 Annas schwarz auf hellblau — 9% 1 
BaRRer z „„ weiss 1:20.71 


Briefumschläge. 
(Anzureihen auf Seite 78.) 


1893. Eirunder Wertstempel mit Prägedruck, in 
der Mitte Sonne mit Krone wie auf den Freimarken. 
F. Dr., w. P., Grösse 141><78 mm. 


32. 21/, Annas gelbgrün —60 — 75 


Britisch Süd-Afrikanische Gesellschaft. 


Freimarken. 


(Anzureihen auf Seite 80.) 


41891. Ende. Bisherige Zeichnung. Zweif. Dr., w. P., gez. 14. 


20. Three (3) Pence grau, Wert grün —50 1—- 
1893. Desgleichen. Zweif. Dr., w. P., gez. 14. 
21. Four (4) Shillings grau, Wert rot 6— 750 


1894. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 21 mit schwarzem Aufdruck des 
neuen Wertes. F. Dr., w. P., gez. 14. j 
22. Three (3) Shillings auf 4 Sh. grau und rot _ _ 
1894. Zeichnung wie bisher. F. Dr., w. P., gez. 14. 
23. Three (3) Shillings braun. Wert grün 3 6 — 


Briefumschläge. 


1892. Für Einschreibebriefe. Liegendes Eirund mit Wappen in der 
Mitte, weiss auf farbigem Grunde und Inschrift des Landesnamen farbig 
auf weiss, darunter im fliegenden Bande weiss auf farbig REGIS 
TRATION und Wertangabe. F. Dr., w. Leinenpapier, Grösse 151><97 
und 220><100 mm. 


Re Gist 
31. Two (2) Pence blau | —60 1— 
32. Four (4) „ m 1— 12 


1893. Ende. Briefumschlag No. 31 mit schwarzem Aufdruck FOUR 
zwischen den untern Enden des Bandes, während die alte Wertangabe 
durchstrichen ist. F. Dr., w. Leinenp. Gr. 151><97 und 220><100 mm. 

33. Four (4 Pence) schwarz auf 2 P. blau _ _ 


x 
ns 


Britisch Zentral-Afrika. “ a 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 81.) 


2892. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 9 mit schwarzem, mo ‘3 
i nn. Aufdruck des neuen Wertes. F. Dr., w.-P., gez. 14. 7248 


15. FOUR (4) SHILLINGS auf 5 Shillings Bene = 

0-5 —- 2 

, 1893.  Endgiltige Ausgabe. Zeichnung wie bisher 

(Marke von Britisch Süd- Afrika mit schwarzem Auf- , 

druck der Buchstaben B.C.A) zweif. Dr., w. Pape ne 

gez. 14. * $ 
; 16. Four (4) Shillings grau, Wet ot 650 — 

1894. Auchille, Ausgabe. Marke No. 16 mit schwarzem, zweizeiligem 

Aufdruck des neuen Wertes. (Ähnlich wie bei No. 15). Zweif. Dr, 
w. P., gez.. 14. Na 

17. THREE (3) SHILLINGS auf 4 Shillings grau und rot 

13 — 4-— 

— Endgiltige Ausgabe-Zeichnung u. s. w. wie No. 16. Zweifarb. Dr., 

w. P., gez. 14. 4 


18. Three (3) Shillings braun, Wert grün 5.50. .— 


Briefumschläge. 


1892. Für Einschreibebriefe. Gleicher Wertstempel, wie bei den Ta Er 

schlägen Ger südafrikanischen Gesellschaft, nur ist zwischen dem liegen- ' 

ge den Rirund und dem Bande ein recht- 

eckiges Feld eingeschoben mit der n- 

schrift BRITISH CENTRAL AFRICA. F,Dr, 
w. Leinenp, Gr. 151><97 u. 220><100 mm, 
3l. Two (2) Pence blau 3— — 


EV 1894. Briefumschlag No. 31 mit dem schw. 
SA eisreaeachich PM Aufdruck FOUR zwischen den unteren 
Enden des Bandes; die frühere Wertan- 
gabe ist durchstrichen. F. Dr., w. Leinenp. 

, Grösse 151><97 und 220><100 mm. 
32. Four (4 Pence) schwarz auf 2 Pence blau l—- —- — 


Brunei. 


Sultanat im Norden der Insel Borneo unter englischer 
Schutzherrschaft. 


Geldwährung: 1 Dollar = 100 Cents. F 
1895. In der Mitte strahlender Stern über einer von Palmen begrenzten 3 
Seelandschaft, darüber im Bogen Inschriften in der Landessprache, E 


und weiter oben Landesname, unten Wertangabe. F.Dr., w.P., Bei, es Sa 


RE TER YA SE en 

— 3 — 5 
1.  !/, Cent gelbbraun Eu D5 
$ 2 l ,„ rotbraun — —_ 
\ 3 2 Cents schwarz n2 = 
\ 4. „  violettblau wi Re 
5. d  ,„  blaugrün ER 
6. 8 „. wiolett 2 Sr 
7. 10. „ .rotgelb a Er 
9 8 25 „. blassblau — a 
h 9. 50 ,„ -olivgrün J er 
j 10. 1 Dollar reseda ax u: 


Bulgarien. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 83.) 
1892. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 35 mit schwarzem 


Aufdruck der neuen Wertziffer. F. Dr., w. Papier, 
gez. 131/,. 


38. 15 auf 30 Stotinki braun Ro SB 


Nachportomarken. 
 (Anzureihen auf Seite 83). 


Ziffer hat doppelte Umrandung, das darüberstehende Wort IIETB ist 
_ zwischen Sternen und alle Inschriften endigen je mit einem Punkt. 
F Dre we P. gez. 11%,: | 

Er 70. 5 Stotinki rotgelb Ye m 
Er 128 : rotviolett u 2 
7250 .;,.=<hellbraun Ä — = 


Canada. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 85.) 


tracht nach links im Kreise. F. Dr., 
w.P., gez. 12. 
31. Twenty 20 Cents rot 175 — 60 
32. Fifty 50: „blau 350 150 
— Kleineres Format. Zeichnung ähnlich 
wie Ausg. 1870, Kopf der Königin 
‚aber nach links F.Dr., w. Papier, 
gez. 12. 


33. 8 Cents schieferfarben — 60 — 20 


894. Marken No. 67—69 in mehrfach geänderter Ausführung: die’ 


Be Format wie Ausg. 1868. Königin Viktoria in Wittwen- Ä 


RE 


Streifbänder. 


(Anzureihen auf Seite 86.) 


1892. Zeichnung ähnlich wie bisher, Tsdoch ind v 
unter den Kreisen mit der Wertziffer kleine frei- 
stehende Rosetten angebracht. F. Dr., gelbl. P., ° 
Grösse 270><127 mm. WE | 


84. One 1 Cent hellblau 3290. A 


1894. Desgleichen, nur ist der Wertstempel jetzt grauschwarz. F.Dr. ° 
gelbl. P., Grösse 270><127 mm. Be 
85. One 1 Cent grauschwarz — 15. oe 


Ceylon. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 92.) - 
1892. Aushilfs-Ausgabe. Die Freimarken No. 39, 43, 44, 78 re 
schwarzem Aufdruck des neuen Wertes % Cents“ und 
Strich durch die bisherige Wertangabe. F.Dr., w.P, 4 
gez. 14.. W.: 5 CA. = 


90 3 Cents auf Four Cents lilarosa — 30 — 50 E 


CEYLON POSTACE | 


IR a 

al |; 90h’ 22m Twenty four Cents _ mt 
R ON violettbraun „= 0-0. 
Breom 90.0.9875 „ 28c blaugrau —50 1-—-' | 


NB. Die Kxisthnz von No. 90b ist sehr zweifelhaft, 


1893. Zeichnung ähnlich wie Ausgabe 1886 (No. 76—78) Kopf der 
Königin nach links im Achteck. Schild mit der Wertangabe anders- 


farbig. Zweif. Dr., w. P., gez. 14., W.: $# CA. = 
90d.  3e (Cents) rotbraun, Wertschild grün — 5’ — 53% 
90e. 30c „violett, Wertziffer rotbraun 125. —50 
Briefumschläge. a 

(Anzureihen auf Seite 95.) b: | 


1893. Aushilfs-Ausgabe. Einschreibebrief- Um- 
schläge No. 115 und 129 mit schwarzem, zwei- 
zeiligem Aufdruck. 


130 Ten (10) Cents auf Twelve Cents rosa 
250. 3— 
131 Ten (10) Cents „ Fifteen Cents rosa 
1—- 150 
1893. Endgiltige Ausgabe. Einschreibebrief-Um-. 
schlag. Kopf der Königin nach links im Präge- 
druck u. s. w. ähnlich wie bisher, jedoch Wert- 
angabe unten weiss auf farbigem Grunde. F. 
Prägedr., w. Leinenp., Grösse 150><95 mm. 


t % 
182. Ten (10) Cents vom 
A Se u 8 


— 23 — ; 
 — Aushilfs- Ausgabe. Briefumschlag No. 125 mit 
dunkelblauen Aufdruck derneuen Wertziffer zwischen 
zwei Strichen über dem Wertstempel, links davon 
die dreizeilige Bemerkung: 


Distriet Letter Envelope, price 2!/, cents. 


This Envelope will not pass through more than one Post Office, ui 
only be delivered when called for, and will not be re-directed. 


133. 2 auf Five Cents hellblau — 30 °— 


1894. Endgiltige Ausgabe. Zeichnung des Wertstempels wie bei dem 
Streifband No. 141. Auf der vorderen Seite steht in 
doppelter Linien - Umrahmung die gleiche Bemerkung, 
wie sie der Aushilfs-Briefumschlag No. 133 trägt. Schw. 
Druck, f. P., Grösse 135><79 mm. 


134. Two (2) Cents schwarz a. grün — 20 — 


Streifbänder. 


(Anzureihen auf Seite 96.) 


1894. Farben-Änderung mit Wertstempel in der bisherigen Zeichnung, 
der Text auf dem oberen Teile des Streifbandes besteht aus 6 von 
einer Doppellinie eingefassten Zeilen. Farb. Dr., w. Papier, Grösse 
312><123 mm. 


142. Two (2) Cents dunkellila — 20 — 


1895. Desgleichen. F. Dr., braunes P., Grösse 340><160 mm. 
143. Five (5) Cents goldgelb — — 


Chile. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 98.) 
1892. Zeichnung wie Ausgabe 1880—85. F. Dr., w., P., durchst. 


23. 15 Centavos graugrün — 80 .— 20 
24. 25 = rötlichbraun 125 — 20 
— Neue a unrng in grösserem Format. Kopf des Kolumbus nach 


_ links im Kreise, darunter N mit ganz 
3 grosser Wertziffer. Zweif. Dr., w. P., durchst. 


25. 1 Peso braun und schwarz , 3— 250 


NB. Die 1. und 2. Centavos-Marken, No. 17 und 18, erlitten 
im Jahre 1894 gewisse kleine Unterschiede in der Zeichnung, 
welche besonders in den Abweichungen der grossen Wertziffer 
‘ sichtbar sind. 


= 
4 
a 
= 
m 
| 
z 
> 
zZ 
ir) 
[=] 


iu N; 
N 
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Nachportomakren. 


NR. Seit 1878 dienten in Chile Stempel in der hier abgebildeten Fin, welche et 5, 
Ba anendenh Postsendungen mit der Hand aufgedruckt wurden, WE 

zur Bezeichnung des fälligen Nachportos. In letzter Zeit wurden 
ähnliche kreisrunde Stempel auf gelbes gezähntes Papier aufge- 
druckt und diese den Postsendungen aufgeklebt, letztere bilden 
also die unmittelbaren Vorläufer der eigentlichen Näachporto- 


marken 


1895. Schrag durch die Marke geht ein een Band. BE: Ph, Tr ee: 
x schrift „MULTADA“ u. Wertangabe. Im linken oberen 
Teile ist das Bildnis Kolumbus’ im Kreise, im rechten 
unteren eine grosse Wertziffer, am Rande die PT 
Inschriften. - FE. Dr, $, BR, goz USE 
31. 1 Centavo rot auf gelb RER 
32. - 2 Centavos „ „= _ = 
33. 4 5 RT a 5 
34. 6 a a NE 
30. 8 n n rn r = ax x s 
ö 36. 10 si Pe IE TEEN 
37. 20 a rot auf gelb RT 
38. 40 ” fr; ” ’ _ FR, 


Freimarke für mit Rückschein zu befördorids Sendungen, 


ER 1894. Bildnis des Kolumbus in vielfach verziertem 
Rahmen, in den Ecken Wertziffer, Inschrift am 
oberen Rande CORREOS DE CHILE, am unteren in - 
grossen Buchstaben AR — Avis de reception. 

. Dr., w. P., gez. 112: 


(ZvarraRAıso Ei) 


40a. 5 (Centavos) braun — 50 .— 30 


China. | E 

Freimarken. en 

(Anzureihen auf Seite 99,) | > 

1894. Ende. Verschiedene Zeichnungen mit symbolischer Bedeutung: = 
1 C. (in der Mitte Zeichen für „langes Leben‘‘ umschlungen von dn 


Sinnbildern der fünf Glückseligkeiten, oben eine Päonie, die Blume 
der mW 2 0, 3 kr 2 6S-D C (im der Mitte Drachen in ver- 


ANANIIIHN et 


ANNIIRTZZ 


Almen: die oben beändlichen Blumen stellen. in. de = r 
Enten der Werte dar: Blätter und Frucht der Passionsblume, 


| Be ken für Br lche Ole ssnheiten. — Pfrsichzweige, als Sinnbild 
eines langen Lebens — Päonie — Imortellen); 5 C. (in der Mitte Karpfen 


a ERS NT en a a a Fe N 


UV US U U VUVUV UV VO UV U U Un N 


als „Botschaft bringende Fische,“ oben die er Blume Er Sinn. 
bild eines langen Lebens); 9. C. (Bedeutung des Zeichens in der Mitte 
wie bei 1 C., darüber Zeichen für „chinesischer Postdienst‘‘) 12 C. (in 
der Mitte Zeichen für „chinesischer Postdienst“ oben Päonie) 24 C. 
(in der Mitte eine Dschonke [Segelboot] oben Pfirsichbaum). Die 
übrigen hier nicht weiter erklärten chinesischen Zeichen sind Wert- 
 angabe, Landesname etc. F.Dr., w. P., gez 12, W.: siehe Abbildung. 


$ 7. 1 Cn (Candarin) rot — 20 — 
BR Br Es gelberün — 830. — 
re DR n zitronengelb — 4) °— 

iR 5 rosa — 0. — 

z Er a Pr 2 gelb, — 60° — 
0%, ® braun — 1 — 
19.2.2392, £ grün l—- — 

142.147; 5 braungelb 150 — 

15. 24 : Yunkelrosa 2 — 


NB. Diese Meskohreihe wurde als Jubiläumsserie, gelegentlich des 60. Geburtstages 
der Kaiserin-Mutter verausgabt und war nur kurze Zeit in Umlauf. 


Cochin. 


Britischer Schutzstaat in Indien. 
Freimarken. 
1892. Im Mitteleirund sind verschied. Wappenzeichen, 
an den beiden Seiten indische Inschriften. oben COCHIN, 
unten die Wertangabe. F. Dr., w. P., gez. 12. 


1. Half (!/s) Puttan goldgelb —b5b — 5 

2- One (1) »  . rotviolett — 25-25. 

3.. Two (2) Puttans hochviolett — 60 °— 30 
Briefumschläge. 


1892. Kreisrunder Wertstempel mit grossem Stern, in dessen Mitte 
W appenzeichen und der Tandesname sich befinden; 
zwischen den fusseren Strahlen stehen indische In- 
schriften. F. Dr, w. P., Grösse 120><93 mm. 


10. , P. (Puttan) goldgelb —23 — 
a 9 Be rn a rotviolett 30. — 
12... 2 —,s(Puttans)hochviolett :..— 70: — 


Ba AEN, 


Cook - Inseln. 


Inselgruppe im stillen Ozean. Königreich. 
Geldwährung: Die englische Münze. 


Freimarken. 


1892. Rechteckiger Rahmen mit Sternbild in der 
' Mitte, darüber und darunter die Inschriften. E78 
Dr., w. P., gez. 13. : | 3 


1. One (1) Penny schwarz — 60 — 60 
2. 1!/, Pence violett — 5.—75,° 
8. 2 Elan 1 50...1’50g 
4: 10:5 „. -karmın 750 700 Se 


1893. Kopf der Königin Makea im Kreise nach rechts. Landesname Be; 
und Wert farbig auf weissem Grunde. F. Dr., w.P.,' 
gez. 12, W.: Stern und NZ. 


5. One 1 Penny braun | — 50. — 
6. Penny half 1!/, Penny violett — 830 — 
7. Two & half on, oe Pence rosa ° ° — 60 — 
8. Five 5 Pence dunkeloliv —_ 
3. Ten 10 Veprtn 1507 
1894. Desgleichen. Farbenänderung. 
10. One 1 Penny blau — 20 — 
Costa -Rica. 
Freimarken. A | 


(Anzureihen auf Seite 102.) 


1892. Wappen in verschiedener Einfassung. F. Dr., w. bezw. f. P., 
gez. 15. 


Bu 


nn 


LIIN FRAHNANTN nn In nnn 
{ 

[4 

a 


30. 1 Centavo grünblau 
30a. 2 Centavos goldgelb 
30b. 5 > violett 


PP 


Ba TER 


30c. 10 = hellgrün 
30 d. 20 7 zinnoberrot 
(DIDI an SNEIIINMAINDInnnmIIN 


io cAaR 


= Alablan 
80f. 1 Peso dunkelgrün auf gell 


r x 24 
. > 
——— 
LINIE nr nn 


r SE =/ IAIIIIIN Inn 
. 
# 
4 


30g. 2 Pesos rot auf grau 


30h. 5 ,„ dunkelblau auf. blassblau ee 
301. 10 ,, braun auf sämisch AU em 
e Dienstmarken. 


(Anzureihen anf Seite 103.) 


1892. Die Marken Nr. 30-30e mit schwarzem Aufdıuck OFICIAL. 
44.. 1 Centavo grünblau — 80. — 


45. 2 Centavos goldgelb — 49° — 
46. 5 L violett — 17 
47. 10 % hellgrün 150 — 
48. 20 ; zinnoberrot 2:50 Se 
49. 50 “ lilablau 450° — 


Cuba. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 106.) 
> 4891-1892. Kopf König Alphons XII. im Eirund nach rechts. F. 
Ber Dr,-w.; P., gez. 14. 


$ 67. Un (1) C. de Peso grünlichgrau — 10 — W 
N 68. 2 »% lılabraun — 20-719 
$ 69. rs H gelbrot — 30. — 1 
el 70. 5 F grün — 45 — 1 
IR 70a. _ 10 “ karminrosa — 80 — 12 
\ 70b. 20 Er blau 150 — 6 


Lu sang 


a >, N 


. 1893. Desgleichen. Farbenänderung. 


70c. Un oO C. de Peso ultramarin 
70d. 2 rosa 

70e. 20 % violett 
Tof. 20 A hellbraun 


Zeitungsmarken. 
(Anzureihen auf Seite 106.) : EEE 
4892. Zeichnung wie die Freimarken, doch lautet die obere Zeile 


„CUBA-IMPRESOS“. F, Dr., w. P., gez. 14. E44 27 
82. 1/, Mila de Peso violett Sc .—I..— 
83. N i x en ee 
84. 2 Mils de Peso s; ee et Eu 
8. 3 x n | 6b — 
86. 4 „ „ Y RE SR 
87. 8 x $ - 1 — 


1893. Desgleichen. Farbenänderung. 


88. !/, Mila de Peso rosa 5 .— 
89. kr s —) .— 
90. 2 Mils de Peso E. Ba 
91. 3 „ "ir .-- 6 Fe 
92. 4 „ „ = er are] 
93...8 a : —-— 1 — 

Curacao. 

Freimarken. | 


(Anzureihen anf Seite 109.) 
1891—93. Im mittleren Kreise Kopf der Königin Wilheloine ac 


rechts, sonst Zeichnung wie bisher. F. Dr., w. Papier, gez. 14. = 
un 19. 10 Cent blau 40 200 
20. 121), ,„ hellgrün 50 


21. 15 „  karmin 

22. 25 „  rötlichbraun 
23. 830 „.. grau 

24. 50 „ Aunkelr ot 


Nachportomarken. 
(Anzureihen auf Seite 110.) 


1892—93. Zeichnung wie bisher, jedoch im mittleren Krakei 
Wertziffer und Aaruat CENT. Zweif. Dr., w. Papier, eh 


Br — dl — 
er; : 41. 2t/, Cent grün u. schwarz 15 —5B 
Re 42. d ee) „ „ 2) U Fl 
e ERSTER se ee 
ER: ©: Bea 5 LEBE. }) ID) — 60. 
ir 45. 15 „ | ER) „ 10 
M 46. 20 + I RE ” ER FT. 
Ei REES 1.25.4198 
2 ö rn 43. 30 „ „ „ b2) Te 2 
- 3 49. 40 „ „ ” ” =“ SEEN 
Be 50. 50 Cent grün u. schwarz = u 
er. 


; 
n Cypern. 
; Freimarken. 


(Anzureihen auf Seite 111.) 


1894. Zeichnung im Muster der Ausg. 1881 Landesname und Wert- 
I angale andersfarbig. Zweif. Dr., w. P., W.: #5 CA., gez. 14. 


er 18. 9 Piastres hellbraun und rot 0 

® 192 18 Y schwarzgrau und braun 450. — 

5 20. 45 ai violett und blau 1 — — 
Streifbänder. 


(Anzureihen auf Seite 112.) 


1894. Wertstempel in der Zeichnung der Marken von 1881. D. Dr., 
säm. P. Grösse 277><95 mım. 


34. Ten (10) Paras karminrosa SI 


Deutsch Ost-Afrika. 


Geldwährung: 1 Rupie (= M. 1.20) zu 64 Pesa. 


Freimarken. 


1893. Die Marken No. 46, 47, 48, 49, 51 der deutschen Reichspost 
_ mit schw. Aufdruck des neuen Wertes. 
F. Dr., w. P., gez. 14. 


nnnnne 


R A) 

\) 1 
1. 2Pesaa. 3Pf. baun —20 —30 “N 
Bes erh... grün — 30 — 40 3 
3 5 „ „10 „ karmin —40 —50 ? 
710: ,5,20 blau. .— 60:50:00 N 
Bea, 550.5 braun. © 1.50: 1. | 


N rt 


Diego Suarez. 
Freimarken. 


(Anzureihen auf Seite 123.) ; 
1891. Aushilfs- Ausgabe. Marken der französischen Kolonien mit 
schrägem Aufdruck des Landesnamen, Br 
der Jahreszahl 1891 und des neues 
Wertes versehen. F. Dr., f. Papier, 
gez. 13!).. 
11. 5c (Centimes) a. 10 C. schwarz 
auf lila, Aufdr. ot 6 — 5 -— 


12. 5c (Centimes) a. 20 C. rot auf 
grün, Aufdr. schwarz 6 — 5 — 


Annan? 


NB. Die Marke No. 11 kommt auch mit 7on 
rechts nach links gehendem Aufdruck vor. 


1892. Marken der französischen Kolonien mit schrägem, schwarzem 3 
e (bei 1 C. und 1 Fr. rotem) Aufdruck des Landesnamen. B 
F.Dr., f. Pi, gez. 1812 


NB. Die Authentieität von No. 23 ist fraglich. 


13. 1 (Centime) schw. a. hellblau — 50 — 60 
14. 2 (Centimes) braun a. sämisch — 50 — 60 
15. 4 r violettbr.a.bläul. 1 — 120° 
105228 Y grün auf grünl. — 50 — 60 
17310 . schwarz uf ia — 80 1— 
18. 195 en blau auf bäul.. — 90 1— 
20 (Centimes) rot aut grün 17 E 
25 „schwarz auf lilarosa . 1—- 1% 
30 . braun auf bräunlich > — 23 — 
35 ® schwarzbraun auf gelb 25:— 233 — 2 
40 $ ziegelrot auf sämisch — n 
1B karmin auf blassrosa 3:50:12 2 
1 F (rane) bronzegrün auf gelbl. 380: 
\ 


Be 

1893. Eleguen des Handels und der Schiffahrt. Landesname in das 
x untere querrechteckige Feld farbig eingedruckt (zwei- 
zeilig DIEGO-SUAREZ — ET DEPENDANGES.) F. Dr., £. P., 


gez. 1817, No. 31 mit W.: kleine Quadrate. 


26. 1 (Centime) schwarz auf blau, Landesname rt. 


10 
Ye (Centimes) braun auf gelbl., Laprdesnama blau, 5 
— 10. — 15° 
28. 4 (Centimes) braun auf bläul., Landesname blau. = 
2790.30 
29. 5 (Centimes) grün auf grünl., Landesname rot — 95 — 30 
30. 10 x schwarz ‚, lila, 5 re 30 AU 
3l. 15 r blau -,, weiss, * rot AN Be 
32. 20 x rot „ grün, „blau 50 — 60 


33:..25 ® schwarz ,‚, rosa, # rt — 60 .— 70. 


2 RE. 


30 Centimes braun auf bräunl. Landesname blau — 


| 75 .— 7% 
a, rot „ gelbl. R EST, 
Br 2 karmin  , rosa, es a 
37. 75 schwarz, „ gelb, „ rt 150 150 
38. 1 Franc) graugrün auf gelbl. ,, EEE, 


NB. Marke No. 31 hat W.: Kleine Quadrate. 


4 
1894. Desgleichen, doch ist der Landesname einzeilig eingedruckt und 
= EEE lautet nur DIEGO-SUAREZ 
. u) 
a 39. 1 denkiine) schwarz auf lila, Landesname rot 
P 1 — 10 
a 40. 2 (Centimes) braun auf gelbl., a 
e: — 5. —-% 
) 41. 4 „  violettbr. auf bläul., Landesname blau 
E ? — 87) 
ee 49, - 5 E grün auf grünl., Landesname rot 
; —1 —1% 
£ 43. 10 (Centimes) schwarz auf lila, Landesname blau — 20 — % 
SR 44. 15 R blau „ weiss, & Ta 3 25 SEN 
| 45. 20 3 rot „ grün, R blau — 35 — 25 
Br Fe en schwarz ,„ rosa, Y rt —40 — 15 
47. 30 ji braun sehraumd.,au blau — 55 — 40 
48. 40 ; rot „ gelbl., „ ». — 60 °— 50 
49. 50 h karmin ,„ rosa, za „. — 80..— 60 
50. 75 “ schwarz „ gelb, Y r0t2.51°20..280 
5l. 1 F (rane) grangrün 5 gelbl., » „ 1:50" 2: PL 


NB. Marke No. 44 hat W.: Kleine Gi draie! 


Nachportomarken. 


1891. ne: im Lande selbst hergestellte Holzschnitt- Ausführung. 
Wertangabe und A PERCEVOIR in der 
Mitte. F. Dr., w. P. 


71. 5 Centimes violett 5 — 5 — 
72. 50 „ schwarz 10 — 10 — 


1892. Nachportomarken der franz. 
Kolonien mit schrägem schwarzem 
Aufdruck des Landesnamen. F. Dr., 


73. 10 Centimes schwarz a ee 
74. 15 ” zen 1—- 1-— 
15..:20 u “ 150 150 
76. 30 x . A 
17. 60 3 — 3 
78:71 Frane rotbraun 5 —- I— 


Briefumschläge. 


1893-94. Wertstempel in der Zeichnung der Freimarken No. 29, 
81, 42, 44 u. 46. Landesname rot eingedruckt. FH DrsfaE 


3 


91. 5 (Centimes) grün a. weiss 


Format 11676 mm. mit DIEGO-SUAREZ, 
92. 15 (Centimes) blau a. bläulich ET DEPENDANCES 2 
Format 11676, 123><90, 146%112 mm. — 40 — 005 


93. 5 (Centimes) grün a. weiss TE 
Format 11676 mm. 


94. 15 (Centimes) blau a. bläulich 
Format 11676, 12390, 146112 mm. Es Du 


95. 25 (Centimes) schwarz a. rosa 2: 50 


mit DIEGO-SUAREZ 


Format 11676, 123><90, 146><112 mm. 


Djibouti. 
Französische Besitzung an der Somal-Küste (Ost-Afrika). 
(eldwährung: Die französische Münze. 


Freimarken. 


1893. Aushilfs-Ausgabe. Verschiedene kursierende Marken von Obock 
in der französischen Koloniezeichnung mit Aufdruck und zwar die5(C. 
mit DJ in schwarz, die 2 C. mit DJIBOUTI schräg in blau, und der 
schwarzen Ziffer 25, endlich die 1 C. mit DJIBOUTI schräg in rot, und 
einer grossen, liegenden Ziffer 50 in blau. F. Dr., leichtgef. P., gez., 


4 


l. 5 (Centimes) grün a. grünl., Aufdr. DJ schwarz. — 50 — ı 
2. 25 schwarz a. 2 C. braun a. gelbl., Name blau l—- — 


3. 50 blau a. 1 C. schwarz a. bläul., Name rot, 150 — 
oder ohne blauen Aufdruck der Ziffer 1 und mit Aufdruck des Landes- 
namen in blau. Be 
4. 1 blau auf 5 Fr. rot, Name blau 30 7 

7. 

En; 


5. 5 Fes. (Frances) rot, 150-8 


, 


— Aushilfs-Ausgabe. Die dreieckige Kamelpostmarke von Obock mit 
E 


1894. Im mittleren Quer-Rechteck verschiedene Ansichten, links und # 
rechts je ein Eingeborener, oben und unten die üblichen Inschriften S 


N 


a 
u 
Innen 


und in den beiden oberen Ecken Wertangabe. Zweif. Dr., w. DB, W..20 
Kleine Quadrate. a 


P- 2 
ee 


vie iR EEE VL DEE, 
R > ns 


ET 
1 Ces (Centime) schwarz, Mittelbild rosa WAL 
2 „ (Centimes) rosa, . “ schwarz RER 
Br 5 bräunlich, ,, blau Ben ers 
h) 0-5 


„ „ blaugrün, „ gelbrot — 1 


Fr - TI ge s= R- ze=erzesenm 
= 5 2 


= I 

an al 

HSER) Il a HR A mann ee Ss Sa" te 
10. 10 ,‚, (Centimes) rotbraun, ,, grün — 20 — 
Tpeun;; ” violett, 5 grün — 29 — 
2:20. ,, “ rosa, € blau — 3. 
Ba. Fallen, 5 graubruun, „, rosa — 60 — 
14. 000.- .,, & blau, 5 karmin — 80 
Brand... 5 violett, e rotgelb 1:20. = 
Best Fr. (France) "graugrün,.: ,. schwarz 150° 


17. 2 Fr. (Francs) hellbraun, ,„ karmin —_—— 
NB. Die Zeichnung von No. 2 gleicht der von No. 1, die Zeichnung von No. 3—10 
der von No. 7, die Zeichnung von No. 12 der von No. 11. 
1894. Dreieckige Marke; in der Mitte im quadratischen Feld Ab- 
bildung eines Schiffes. Die Ecken sind mit Landesnamen, Wertangabe 
u. 8. w. ausgefüllt. Zweif. Dr., w. P., W.: Kleine Quadrate. 


H = 


DIN 


18. 5 Fes (Francs) rosa, Mittelbild blau 1 — = 
1894. Rautenförmige Marke in der Mitte Landschaftsbild, zu dessen 
Seiten zwei Wilde. Zweif. Dr., w. P., W.: Kleine Quadräte. 


19. 25 Fes (Francs) rosa, Mittelbild blau 30 — E= 
BINS.OU. :;; ? blau, > rosa 99. — — 


Ecuador. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 129.) j 
1892. Bildnis des Präsidenten Juan Ftores im Eirund, darüber im 
Bi. 3* 


TER Bande der Landesname, darunter die Wertangabe, 
Dr., w. P., gez.‘ 12. 


22. Un 1 Cntavo otgelb —1—]1 y 
23. Dos 2 Centavos braun 10 Fe 
24. Cinco h) 5 zinnoberrot — 10 — 12° 
25: Diez 10 i grün — 15 3 
26. Veinte 20 n dunkelbraun — 20 — 

27. Cincuenta 50 dunkelrotviol. — 40 — 60 
28. Un 1 Sucre blau 75 "Da 


29. Cinco 5 Sucres hochrviolett 1.283€1 50 


1893. Aushilfs- Ausgabe. Freimarken No. 27, 28 u. 29 mit schwarzem 3 
Aufdruck des neuen Wertes quer über die Marke. F. Dr., w. P., gez. 12. 


902 > CENTAVOS auf 50 Cent. dunkelrotviolett — 60 eh 
= <P 30a. > „1 Sucre blau = 75.1773 
s0b. s „ 5 Sucres hochviolett _ 3 
00 


NB.1. Auch die Telegraphen-Marke zu 5 Sucres erhielt diesen 
Aufdruck und wurde postalisch gebraucht. j 


NB. 2. Es herrschte eine Zeit lang grosser Mangel an Freimarken, 
so dass man genötigt war, alle möglichen Arten von Wertstempeln 
vorübergehend zur Frankatur zuzulassen. So sahen wir als Frei- 
marken verwendet: Dienstmarken und Telegraphenmarken mit 
abgeschnittenem oberem Teil, Wertstempel- Ausschnitte von Post- 
karten, Kartenbriefen und Briefumschlägen. Solche Stücke haben 
nur auf ganzem Brief einen gewissen Wert. 


Pe 


ar Bei 


“ 


1894. Bildnis des Präsidenten im Eirund darüber im Bogen CORREOS 
, DEL ECUADOR darunter Wertan- 
gabe. Die verschiedenen Werte 
Su sind in der Zeichnung, abgesehen 
10 SEN von dem unteren Teil der Marke. 
BEN gleich. Die Verschiedenheiten des 
letzteren veranschaulicht die hier bei- 
gegebene Abbildung. F. Dr., w.B., 
gez. 12. 


oco0o0000 


_? 80e. 1 Centavo blau de 
‚ 80d. 2 Centavos rötlichbraun — 
00 2 dunkelgrün — 


S0f. 10 ® zinnoberrot — 
308g. 20 - schwarz _ 
30h. 50 rotgelb — 


I: 301. 1 Sucre karmin —_ 
ı 30k. 5 Sucres dunkelblau — 


Dienstmarken. 
(Anzureihen auf Seite 130.) 


1892. Die Freimarken No. 22-28 in einer :Farbe und "oben mit 


are OFICIAL in karminroter Farbe überdruckt. r. De -wı Pa 
gez he ur 


3 


BIN 


. Un 1 Centavo hellblau +, 10522 
- Dos 2 Oentavos — 10. — 
* Cinco > ® SEE — 15 — 
: Diez 10 3 = — 25 — 
- Veinte 20 „ r — 50 — 
° Cincuenta50 RR a — 75 — 
Un 1 Sucre 5 1l— — 


- 1894. Desgleichen. Die Freimarken No. 30c—30k in gleicher Weise 
überdruckt. F. Dr., w. P., gez. 12. 


80° 1 Centavo grau —.— 
30° 2 Centavos EEE 


» 


3010 B) N n et Ser 
| 801210... 4, - a 
{ S 3012 20 £ B j 2 IE 
3013: 50 : er 


30:* 1 Suae en 
30% 5 Sucres Set 


Briefumschläge. 


(Anzureihen auf Seite 130.) 


1892. Eirunder Wertstempel mit angesetzten 
Ecken, in der Mitte Kopf des Präsidenten nach 
links im Prägedruck. F. Prägedr., f. P., Grösse 
152><90 mm. 


35. Cinco 5 Centavos karmin a. weiss — 40 1 — 
86. Diez 10 E grün a. gelb — 60 1— 


1893. Aushilfs-Ausgabe. Briefumschlag No. 36 
mit Aufdruck des neuen Wertes, 


37. 5 CENTAVOS auf 10 Centavos grün a gelb 
1 


NB. 1. Der Aufdruck kommt teils auf und teils unmittelbar unter dem Wertstempel 
vor und ist entweder schwarz, grün oder violett. Ferner sollen Stücke vorkommen, die 
an Stelle der Ziffer das Wort CINCO im Aufdruck haben. 


NB. 2. Man hat von dem Aushilfs-Briefumschlag auch schon Stücke "gesehen, die 
- einen zweimaligen Aufdruck tragen, nämlich einen grünen und einen schwarzen. 


1894. Eirunder Wertstempel mit Kopf des Prä- 
sidenten in der Mitte, links und rechts davon 
Wertziffer. F. Prägedr., f. P., Grösse 151><90 mm. 


383. Cinco 5 Centavos dunkelgrün auf weiss 


39. Diez 10 r rot auf gelb — = 


ERBEN 


Streifbänder, 


1892. Hochrechteckiger Wertstempel mit grosser Wertziffer im 


mittleren Eirund. F. Dr., blaues P. 


5l. Un 1 Centavo gelbbraun ? _ 
Grösse 300x151 mm. f 

52. Dos 2 Centavos lilabraun ER 
Grösse 352x151 mm. . 


Elfenbeinküste. 


Französische Besitzung an der Westküste Afrikas. 


Geldwährung: Die franz. Münze, 


Freimarken. 


big eingedruckt. F. Dr., f. P,, gez, 13t),. 


1. 1 (Centime) schwarz auf blau, Landesname rot — 3 
2. 2 (Centimes) braun „ gelbl., . baue 
8: R violettbr. „ bläul., „ RO 
Ah e grün nSgrünk; ’ rt — 10 
9; 10 schwarz „ lila, F blau — 20 
6. 15 R blau „ weiss, ., rot — 25 
7,.:.220 R rot „ grün, = blau — 35 
20 & schwarz „ rosa, 2 rt  — 40 
IT :90 A braun nSDIRUBESNNG: blau — 50 
102,740 E rot „  gelbl., r rt 
11: - 50 2 karmin „ rosa, R er 1ER 
Rn in) schwarz „ gelb, 2 rot 1 20 


18. IE (Franc) graugrün „ gelbl., r a ©... 58 
NB. . Marke No. 6 hat W.: Kleine Quadrate. ; 


Briefumschläge, 


1893. Allegorien des Handels und der Schiffahrt. 
Landesname in das untere querrechteckige Feld far- 


1893—94. Wertstempel wie die Freimarken No. 4, 6u. 8 F. Dr, S 


farb. Papier. 


21.:.. 5 (Centimes) grün auf weiss, Landesname rot — 15 
Format 116><76 mm 


22. 15 - blau auf bläul., en 2, 
Format 11676, 123><90, 146x112 mm | 
23. 25 (Centimes) schwarz auf rosa, Landesname r08.— 50. — 


Format 116x76, 123><90, 146x112 mm. 


si 2008 


— 50 


RB 


Erythrea. 


2 Italienische Besitzung an der Küste des roten Meeres. 


Geldwährung: Die italienische Münze, 


Freimarken. 


1893. Freimarken von Italien mit schwarzem, bei No. 1-3 gerad- 
linigem, bei No. 4—11 bogenförmigon Aufdruck des Landesnamen 
COLONIA ERITREA. F. Dr., w. P., gez. 14, W.: &a 


1. Un 1 Centesimo graugrün | 
38. —10 


. 2. Due 2 Centesimi rotbraun 
x — 6 — 1: 
{zo 3. Cinque 5 „ grün 
U[.22 Am a4 DR 15 er 15 IE 
BO ITALIANE DEE 4. Dieci (10) Centesimi karmin Ne 
— 20 °— 20 
| 5.  Vente (20) 5 braungelb — 30. — 30 
6. Ventieinque (25) Centesimi blau — 40° — 4 
7. Quaranta (40) e braun — 60 — 60 
8. Quarantacinque (45) Oentesimi graugrün — 0 — % 
9. Sessanta (60) Centesimi violett 1—- 1—- 
10. Una 1 Lira braun und braungelb 150 150 
1l. Cinque 5 Lire kirschrot und blau 750 750 
NB. BeiNo, 1—3 kommt der Aufdruck sowohl im oberen als auch im unteren Teile 
der Marke vor. Das letztere ist das seltenere, daher je — 50 — 50 
Falkland-Inseln. 
Freimarken. 


(Anzureihen auf Seite 131.) 


SM. 1892. Zeichnung wie bisher. F. Dr., w. P., gez. 14. 
: Wii CA. 


9. One 1 Penny rotbraun — 20° — 3 
10. Six 6 Pence goldgelb 1 25: 1220 


NB. Die Marke No. 5 Six 6 Pence schwarz giebt es nach 
neueren Forschungen nicht, 


Faridkot: 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 133.) 

1895. Die 1 Rupie-Marke von Brit. Indien (1892) mit den zweizeiligen 
schwarzen Aufdruck des Landesnamens, wie bei No. 51—58. Zweif. 
Dr., w. P., Wz. Stern. gez. 

59. 1 R. (Rupee) karmin und grün == — 


N “ e” 5 
ei - 
Be Y% 
TEE F} 


1893. 


1894. Alphons der XIII. im Eirund nach rechts. F. Dr., w. P,, gez. 14 E> 
10 C. de Peso violettbraun E 125 1% 5; 


25. !/, d (Penny) auf One Penny blau 5 — 6 
26. (4) Pence , „ la 2353 3— 
27. Five (5) Pencee „ Six Pence karminrosa 
250 3—. 
— Zeichnung ähnlich wie bisher.  F. Dr., w, P., gez. 10. x j = = : & 
28. Half '/, Penny schiefergrau br na 
29. Four (4) Pence violett _ — 80. — - 50 


1893. 


Marke No. 5 mit dem gleichen schwarzen Aufdruck wie die. r 
Marken No. 8. u. 9. F. Dr., w. P., gez. 14. 


50 Cent. Pta auf Un C. de Peso grün e a RE 


Im mittleren Kreis Seebild mit untergehender Sonne Sn einem | 


Fernando-Poo. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 134.) 


Fidschi-Inseln. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 136.) 


1892. Aushilfs-Ausgabe. Bisherige Maiken in’ teil 4 
weise geänderten Farben mit schwarzem Aufdruck = 
des neuen Wertes. F. Dr., w. P., gez. 10. | 


— Aushilfs- Ausgabe-Marke No. 29 ul dem schwarzen ER 
Aufdruck Id. 


30. 54 (Pence) auf Four Pence et | nn ran 
2: er 7. 50 RE 


mit Eingeborenen bemannten Bot. Darum im weissen 
Doppelkreise Inschriften, über. diesen Krone, rechts und 
links Palmen; in den oberen Eeken der Marken VR und. 
in den unteren Wertziffern. F. DE, w. P., Be 8 I E 
30a. One 1 Penny schwarz 
30b. Two 2 Pence grün 
800. 2K1Y0.3. 0, blau 


Finnland. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 139). 
NB. Die Marke No. a zu 70 Kopeken ist zu streichen, da sie nicht zur Ausgabe kam. 


R Frankreich. 
In Freimarken. 
er 2 z £ (Anzureihen auf Seite 146.) 


1892. Marke No. 73 auf weisses mit einem gitter- 
aa2mmt förmigen Wasserzeichen versehenes Papier gedruckt. 
 AunmnL F. Dr, w. P., gez. 131/,, W.: wie Abbildung. 

Fans BaEK 532. 15 (Centimes) blau 295% 98 


EV a ee 


Br” 


| _ Freimarkn für die französischen Postämter in der Türkei. 
R Kawala (Cavalle). 


1893, Marken von Fraukreich mit farbigen Aufdruck des Landes- 
EEE namen und (nur bei den drei höchsten = 
Werten) des Wertes in türkischer Wäh- 
vun >P.=Dr.f PD. gez.131],. 


97: 5 (Centimes) grün auf grünlich, 
Aufdr; rot. — 15 - — 10 
97a. 10 (Centimes) schwarz auf lila, 
 OGREPUBLIQUE-FRANGAISE Aufdr. blau —25 — 15 
er '97b. 15 (Centimes) blau auf weiss, 


Br. - j Aufdr. rot — 30 — 15 
Bax.; 97. 1 Piastre a. 25 C. schwarz a. rosa, Aufdr. blau — 40 °— 10 
Be 50974. 2 Piastres,, .50- , karmin ,, a Er 


Ei =....97e. 4 » „1 F bronzegrün.a. gelbl., Kuldr- rot 1. 60.200 


Dedeaghac (Dedeagh). 


R 1893. Marken von Frankreich mit farbigem Aufdruck des Landes- 
= namen und (nur bei den drei höchsten Werten) des 
Wertes in türkischer Währung. P.:Dr., f, Di gez @. 


- 98. 5 (Centimes) grün auf grünlich, Aufdr. rot : 
: -—15 —1 
95a. 10 » .,) schwarz auf lila, Aufdr. blau 
— 23 —1b 
geb. 1560 „  )- blau auf weiss, Aufdr. rot ve 
— 30. — 1 
98c. 1 Piastıe a. 25 C. schwarz a. rosa, Aufdr. blau 
BE — 40, — W 
‚98d. 2 Piastres a. 50 C. karmin a. rosa, Aufdr. blau — 9% — 50 


7 ee EIER „ 1 F bronzegrün a. gelbl,, “Aufdr. rot 160 — 60 


Port Lagos. 


1893. Marken von Frankreich mit farbigem Aufdruck Er Tandesnamen | h 
und (nur bei den drei höchsten Werten) des Wertes in 
türkischer Währung. F. Dr., f. P., gez. 13%/,. 


99. 5 (Centimes) grün a. grünlich, Aufdr. rot Bi: 
— 15. — 1055 


99a. 10 ( „ .) schwarz auf lila, Aufdr. blau Ei 
— 235 . —15 2 
99h... 15 ( „.) bl.a. weiss, Aufdr, rot — 30 — 15,9 
99e. 1 Piastre a. 25 C. schwarz a. rosa, Aufdr. Be. 
— 40 —1 


994. 2 Piastres a. 50C. karmin a. rosa, Aufdr. blau — 90 — 50 
99e. 4 . „  1LF bronzegr. a. gelbl., Aufdr. rot 160 — 60 


Vathy. ’ m 
1893. Marken von Frankreich mit farbigem Aufdruck des Landesnamen Ei 


‘und (nur bei den drei höchsten Werten) des Wertes in türkischer 
Währung. F. Dr.,'f. P., gez» 13t/,. 


100° 5 (Centimes) grün auf grünlich, Aufdr. rot 2 Auge 
100a. 10 ( „ .) schwarz auf lila, „ blau 23 —1b 
100b.15 ( „ ..) blau auf weiss, „TOR — 30 —15 
> 100c. 1Piastre a.25 C. schwarz a. rosa, „ blau —40 — 10, 
Er 100d. 2 Piastres a. 50 C. karmin a. rosa, „ R — 9 —50 
1008 4 „ „ 1Fbronzegrün.a. gelb, es Ö 
Freimarken für das französische Postamt in Marocco. \ 
1891-93. Marken von Frankreich mit farbigem Aufdruck des Wertes. Be 
__. in spanischer Währung. F. Dr., f. P., gez. 13!],. ' Br 
| 101. 5 Centimos auf 5 C. grün a. grünl., Aufdr. rot 
ci '—1b —12 
ıf 102. 10 er „10 „ schwarz a. lila, Aufdruck 
= ER rot (1893) —253 —1 
x sl 103. 20 Br „20 „ rot auf grün, Aufdruck 
ir Br Sl schwarz (118939) — 40 — 20° 
'K 7 emsse) 104. 25 “ „ 25 C. schwarz auf rosa, Aufdr. = 
RESET rot 


105.. 50 Centimos auf 50 C. karmin auf rosa, Aufdr. schw. — 90 — 30 2 
106. 1 Peseta. 1 F. bronzegrün a. gelbl., Aufdr. schw. 1 80: — 50. \ 


= = 1893. Aushilfs-Ausgabe. Nachportomarken von Franken ‚mit role. er 

ER Aufdruck TIMBRE — dickem kurzem Strich — POSTE, F. Dr., wog 

P., gez. 131],. ER 
107. 5 Centimes schwarz Dr 
108. 10 8 5 


1894. 


BEAT Te 


Freimarken für das französische Postamt in Zanzibar. 


Freimarken von Frankreich mit farbigem Aufdruck des Wertes 


in ostafrikanischer Währung. F. Dr., f. P., gez. 131],. 


110a. 
110b. 
110e. 
110d. 
110e. 


!/, Anna a. 5 C. grün auf grünl.,, Aufdr. rt — 15 — 15 
1 0 wenchwäarz,; lila, „. blau — 25 — 3 
Re HELFE, 5 „9% — 20 
ö „ 3) „ karmin „ 9 | 6) PB) = 90 
10 a er Ps bronzegr. a, 'gelbl;;:«,, rot 160 — 50 


 — Desgleichen. Aushilfs-Ausgabe. Der Aufdruck zeigt ausser dem afri- 


1101. 
110k. 


kanischen Wert auch den Landesnamen ZANZIBAR und 
in grosser Wertziffer über der ursprünglichen Wertan- 
gabe den dem Anna-Wert entsprechenden Centimes-Wert. 


110f. !/, Anna 5 auf 1 C. schw. auf blau, Aufdr. 

rot = 

1108. :.1 „40 „ 3C. grau a. hellgr., Aufdr. 
; rot re er 

110h. 21, „25 „ 4C. violettbr. auf bläulich, 
Aufdr. schwarz — — 
5 Anna 50 auf 20 C. rot auf grün, Aufdr. schw. — — 
10 „ 1Fr.a 40 C. rot a. gelbl, „ a —_— 0 


Freimarken für die französischen Postämter in China. 
1894. 


Freimarken von Frankreich mit farbigem Aufdruck „Chine“ 
Ber Dr... P.gez 13H; 
‚ 1101. 5 (Centimes) grün auf grünl., Aufdruck rot 


ertre 

110m. 10 ” schwarz auf lila, Aufdruck rot 
— 23 — 

110n. 15 er blau auf weiss, Aufdruck rot 
En —3 — 
1100. 20 PB rot auf grün, Aufdruck schwarz 
Ba 
110p. 25 (Centimes) schwarz auf rosa, Aufdr. rot —50 — 
110g. 30 2 braun a. bräunl, „ schw. —60 — 
110r. 40 E ziegelrot a. gelbl., „, re — Id — 
1108. 50 + karmin a. blassrosa, ,, 2 — 9 — 
ET SE FE schwarz a. d’gelb, „ rot 130° — 
110u. 1 Fr. (Franc) bronzegrün a. oliv, „ schwarz 160 — 
110v. 5 „ (Francs) lila auf blasslila, » 5 750° — 


ee LEER 


a Be ale TEE ER EP ne ZERAR 
”- “ey S % S 


17 
De Dar 
« ”= wi 
= de Pair, ih 
—_ Erz ee: 


Nachportomarken. 
(Anzureihen auf Seite 147.) 


1892- 93. Bisherige Zeichnung. F. Dr., w. (bezw. f.) P, gez. 184) 


135. 5 Centimes hellblau te 108 
156. 10 hr schwarzbraun 53-15. 
194.01 „  hellgrün —-—5 00 
19822.80 > karminrosa — 60 le 
139. 50 & schwarz (1892) - STE Sr 
140.2 2504.22 % la 0 
140a. 60 braun a. bräunlich Da De 
140b. 1 Frane rosa a. bräunlich nen 
Französische Kolonien. E 
Nachportomarken. 22 
(Anzureihen auf Seite 151.) | ? in 
1893. Bisherige Zeichnung. F. Dr., w. bez. f. Pap, _ 2 
85. 5 Centimes hellblau 20 
86. 10 a schwarzbraun —50 — 20 | 
87. 15 r hellgrün — 35 — 25 
88. 80 r karminrosa —60 .—50 
89. 90 „ lila 1 ee —_ 80 A. 
90. 60 „ braun'auf bräunlich 125 .1.-5 
91. 1 France rosa auf bräunlich 2— 150 
Französisch Guiana.. 3 
Freimarken. NE - 


(Anzureihen auf Seite 153.) 


1892. Freimarken der französischen Kolonien mit schrägem,. schwarzem | 
Aufdruck GUYANE. n 


ES 


10. 30 (Centimes) braun (No. 22) er 
11.85 Y schwarzbr. a. dunkelreie 
No. 44) 20 _. 5 - 

12. 40 ” ziegelrot (No. 33) 150 

13. .75 x karminrosa (No.3) 3— 83° 

14. - F (Franc) bronzegrün X.35) 3—- 3- 

15. 1 (Centime) schw.a. . hellbl. vo. 45) — 10 

16. 2 (Centimes) braun a.säm. (Xo.5)) — 15 — u: 
17. 4 (Centimes) violettbraun a. bläul., (No, 6. — 3 
18:5 P grün a. grünlich er? 47) 


ER 


—_— 45. — 


. 10 (Centimes) schwarz a. lila (No. 48) ES FRERNE 
un1o E blau a. bläulich (No. 49) 40 Eh 
aD: b rot a. grün (No. 50) RENATE 
22. 25 \ schwarz a. blassrosa (No. 51) — 70 — 60 
23. 830 5 braun a. bräunlich (No. 54) ee) 
Re schwarzbraun a. d’gelb. &. 32) 150 2 — 
25. 40 s ziegelrot a. gelbl. (No. 55) 2.227 O8 
26. 75 Fu karmin a. blassrosa (No. 56) 2/50: 
27. 1 F (Franc) bronzegrün a. gelbl. (No. 57) RR ED 


NB. Marke No. 20 hat W.: Kleine Quadrate. 


 ——— Desgleichen. Aushilfs-Ausgabe. Die vorstehende Freimarke No. 20 
 — mit dem zweizeiligen, schwarzen Aufdruck DEC 92 — 005. 
28. 0F05 auf 15 C. blau a. bläulich 1 25 1 50 
SE 
@i 1893. Allegorien des Handels und der Schiffahrt. 
Landesname in das untere querrechteckige Feld ein- 
gedruckt. F. Dr., f. P., gez, 13%/,. 


29. 1 (Centime) schwarz a. blau Landesname rot 


Er en: 
Ber; .80. 2 (Centimes) braun a. gelbl., Landesname blau 
B;-: —5 — % 
: 31: 4 (Centimes) violettbr. a. bläul., Landesname blau— 8 — 15 
3 82. .D a grün „ grünl, n rt — 10 — 10 
3 33. :10 2 schw. „ lila, „ie Bau — 207.90 
E.- a FE en blau ,„ weiss, p rt 2353 — 5 
a 35. 20 r 706.0, grün, - blau — 35 °— 25 
. BuSr:05 1 schw. „ rosa, f ro Al) erh 
AR 37. 30 & braun „ bräunl., 2 blau — 50 — 40 
sr 38. 40 * rot „ gelbl., 5 ».—60 °— 50 
Be * 39. 50 3 karm. „ rosa, r „ — 80. — 60 
40. 75 5 schw. „ gelb, r rt 120 — 80. 
41. 1 F (Franc) graugrün a. gelbl., 2 2 150 1— 
NB. Marke No. 34 hat W.: Kleine Quadrate. 
Er Briefumschläge. 
er 1893—94. Wertstempel wie die Freimarken No. 32, 34 und 36. F. 
er +Dr,£f pP | 
R | 61. 5 (Centimes) grün auf weiss, Landesname rot — 15 — 40 
Ba Format 11676 mm 
62. 15 (Centimes) blau auf bläul, Landesname rot — 35 — 50 
-Format 11676, 12390, 146x112 mm 
63. 25 (Centimes) schwarz auf rosa, Landesname rot — 50 — 75 


Format 11676, 123><90, 146x112 mm. 


TREE 


Französisch Guinea. 


Französische Besitzung an der Westküste Afrikas. | 
Geldwährung: Die französische Münze. Be 


Freimarken. 


1893. Allegorien des Handels und der Schiffahrt. Landesname in das 2 
un... untere querrechteckige Feld farbig eingedruckt. F.Dr.,, 
REP BERIRUONE, vnGast > SR Ber 13!],. \ 


1. 1 (Centime) schwarz a. blau, Landesname rot Be. 

— 3-1. 

2 2 (Centimes) braun a. gelbl., Landesname blau - 

—..5 10 

 ! „. Vviolettbr. a. bläul,, Landesname blau # 

8 — bb. 

4 5 % grün a. grünl., Landesname rot ber 

5. 10 (Centimes) schwarz a. lila, Landesname blau _— 20 — 20 

6. 15 L blau „ weiss, „ wi — 25 —15 
1220 i rot „ grün, „ blu 35 —25 

8: 25 & schwarz „ rosa, n rt — 40 °—.:158 
IND x braun ,„ bräunl., n blau — 50 — 40 = 

10. 40 = rot r gelbl., n » — 60 — 50 e 
11. 50 N karmin „ rosa 5 » —80 — 60 © 
12. 75 schwarz „ gelb, - ot . 120 — 805 
18... ..1:# (Frane) graugrün a. gelbl., n » 150 1 —75% 
NB. Murke No. 6 hat W.: Kleine Quadrate. 2 
Briefumschläge. g. 

1893—94. Wertstempel wie die Freimarken No. 4,6u.8 F.Dr, 

farb. P. e \ 

21. 5 (Centimes) grür auf weiss, Landesname ot — 15 — 50 
Format 116x76 mm 3 4 
22. 15 (Centimes) blau auf bläul,, Landesname rot — 35 — 50 
Format 11676, 12390, 146113 mm <, ? h 

23. 25 (Centimes) schwarz auf rosa, Landesname rot — 50 — 7558 


Format 11676, 123><90, 146112 mm. 


Französisch Hinterindien. 
(Indo-Chine.) > 
Freimarken. u ER 

(Anzureihen auf Seite 153.) s Be 


1893. Allegorien des Handels und der Schiffahrt. Landen. in Re 
das Ma querrechteckige Feld farbig eingedruckt. F. Dr., farb, p; 
Ber. RFEEER 


3. 1 (Centime) schwarz a. blau, Landesname rot 
— 3 —-% 
4. 2 (Centimes) braun a. gelbl., Landesname blau 
— 5 —V 
d 4 r violettbr. a. bläul., Landesname blau 
8 —D 
DD “ grün a. grünl., Landesname rot 
— 10 —% 
rg IN „ schwarz a. lila, Landesname blau 
— 20 °— 20 
8. 15 (Centimes) blau „ weiss, N rt -— 233 — 15 
9-0 u rot „ grün 2 blau = 351 —:25 
10. 25 Mt schwarz „ rosa, $ rt — 40 — 15 
21,80 braun ,„ bräunl., 5 blau — 50 — 40 
12. 40 5 rot „ gelbl. re 
19. 50 N karmin „ rosa, TER „380 .— 60 
14. 75 schwarz , gelb, e rt 120 — 80 
102° 1: I (Franc) graugrün a. lb » „ 150 1— 


NB. 1. Marke No. 8 hat W.: Kleine Quadrate. 

NB. 2.Die im Jahre 1891 erschienene Marke 10 C. der französischen Kolonien 
(No. 48) mit dem rotem Aufdruck INDO CHINE—TIMBRE-COLIS—POSTAUX soll 
7 keine Postfreimarke sein, sondern zur Erhebung einer auf allen Postpaketen ruhenden 

- fiskalischen Steuer dienen. 


2 Briefumschläge. 
1893-94. Werts. wie die Freimarken. No. 6, 8 u, 10. F. Dr, £. P. 
ö R 21: 5 (Centimes) grün auf weiss, Landesname rot — 15 — 50 


Format 116><76 mm 
ee » blau auf bläul,, Landesname ot — 35 — 50 


Format 116><76, 123><90, 146><112 mm. 
23. 25 (Centimes) schwarz auf rosa, Landesname rot — 50 — 75 


Format 11676, 123><90, 146x112 mm. 


Französisch Indien. 
(Etablissements de l'’Inde.) 
Französische Besitzungen in Vorderindien. 


Geldwährung: Die französische Münze. 


Freimarken. 


1893. Allegorien des Handels und der Schiffahrt. Landesname in das 
| untere querrechteckige Feld farbig eingedruckt. F. Dr. 
f. P., gez. 13?),. 


mnrnnnaNnNNnnNn 


1. 1 (Centime) schwarz auf blau, Landesname rot 


— 3 —-1% 
2. 2 (Centimes) braun auf gelbl. ‚Landesname blau 

— 5 —% 
8. 4 n violettbr. auf bläul., Landesname blau 

— 8 —15 


.- 9 (Centimes) grün auf grünl., Linden rot ee 


4 

5. 10 a schwarz a. lila, x blau — Er 

6. 15 x blau „ weiss, x rot _ 95 

71. -20 “ rot „ grün, H blau — 35 = 

8. .25 x schwarz ,„ rosa, 3 a 

9... 80 s braun. 7, "braunlz;= 5 blau, — 50. 
10. 40 N rot „  gelbl., = „..— 60 

11. 50 a karmin „ rosa, A » —8 
12, 75 schwarz „ gelb, 5 me .90 


13. 1 F (Franc) graugrün,„ gelbl., 2 r 1 50 
NB. Marke No. 6 hat W,.: Kleine Quadrate. 


Französisch Kongo. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 153.) 


1891—92. Aushilfs-Ausgabe. Marken der französischen Kolonien a i 
„Congo frangais“ und neuer Wertbezeichnung in schwarzer Farbe über- 
druckt. .F. Dr., f. P., gez.:131/.. 


2. . De. (Centimes) a. 1 C. schwarz a. hellblau (No, 45) | Ba 
3. De. (Centimes) a. 20 C. rot a, grün (No. 590) 5 — 5 — 
4.56. i „25 „ schwarz a. lilarosa (No. 58) 1 

Sau: I 9I9—- 
5. 10c. (Centimes) a. 25 C. schwarz a. lilarosa (No. 58) | 


6. 10c. (Centimes) a. 40 C. ziegelrot a. sämisch (No. 55) E 
7. 15c. (Centimes) a. 25 C. schwarz a. lilarosa (No. 58) | 


E RR; % s d 
TER ET TRETEN, j 


j > N ” % ir 
N A a 


NB. 1. Bei diesen Marken kennt man mehrere Abarten des Aufdruckes, der bald wag- 
recht, bald senkrecht, bald kopfstehend angetroffen wird. Die Schreibweise des Lau 
„Congo“ ist teils Congo, teils COngo. < 


f 


i > REN 
NB. 2. DerAufdruck der Freimarke No. 2 ist bei einer kleinen Anzahl von Stücken 
in roter Farbe gedruckt. (Preis 50.— 50.—) ZEN 


1892. Aushilfs- Ausgabe. Die Nachportomarken der französischen 
Kolonien mit senkrechtem Aufdruck (von unten nach oben 
oder: umgekehrt) „Congo francais — Timbres-poste‘*' und Wert- 5 ER 
angabe. F. Dr, w. P. BR 0 


8 5c. a. 5 Centimees schw. Aufär. rt 2 — 
325.920 A 5 
10. 5 rau 

3 NUR ER | Franc rotbraun 


n n ” 


n N h 5 
3 ee de 


— 49 — 


Allegorien des Handels und der Schiffahrt. Landesname in das 
untere querrechteckige Feld farbig eingedruckt. F. Dr., 
£.. Pi, 2ez.:13%,. 


Br 
Pe 
l 


12. 1 (Centime) schwarz a. blau, Landesname rot 


A | in 
e: 13. 2 (Centimes) braun a. gelbl., Landesname blau 
Be} — 5 —_ 1% 
3 m 14. 4 (Centimes) violettbr. a. bläul., Landesname blau 
e — 8 —b 
# 15. 5 (Centimes) grün a. grünl., Landesname rot 
u — 11 — % 
| 16. 10 (Centimes) schwarz a. lila, Landesname blau — 20 — 20 
417: 19 , blau „ weiss, y rt — 25 — 15 
18. 20 4 rot SR OTUn 6 blau — 385 — 25 
1206.2,05 * schwarz „ rosa h LE NN 
| 20. 30 n braun „ bräunl,, & blau — 50 — 40 
L 21. 40 rot „ gelbl., N »„ —60 — 50, 
i 22,250 x karmin „ rosa Ä RER 
Br: 23. 75 schwarz „ gelb, i rt 120 — 80 
Be 24. 1F (Frane) graugrün a. gelbl., x er ESUTE Be 
NB. Marke No. 17 hat W.: Kleine Quadrate. 
Briefumschläge. 
1893-94. ' Wertstempel wie die Freimarken No.15, 17u.19. F. Dr,, 
farb. P. 
21. 5 (Centimes) grün auf weiss, Landesname rt — 15 — 40 
Format 116x76 mm 
22. 15 (Centimes) blau auf bläul., 38 „39 0 — 50 
Format 11676, 123>x<90, 146x112 mm 
23. 25 (Centimes) schwarz auf rosa, 2 „79% 7 — 75 


Format 11676, 123>x<90, 146x112 mm. 


Französisch Oceanien. 


(Etablissements de l’Oceanie.) 
Französische Besitzungen in Australien, 
Geldwährung: Die französische Münze. 


Freimarken. 


1893. Allegorien des Handels und der Schiffahrt. Landesname in das 
5 untere querrechteckige Feld farbig eingedruckt. F. Dr., 
f P., gez. 131).. 


> 


% 1 (Centime) schwarz auf blau, Landesname rot 


— 3 —1% 
2. 2 (Centimes) braun auf gelbl., Landesname blau 0 

— 5 —1 
3.4 „ violettbr. auf bläul., Landesname blau 

— 8-5 


4 


5 (Centimes) grün auf grünl., Landesname rot 
10 : schwarz a. lila,  Landesname blau — 


4 
5) . 
Age 15) R blau. „weiss, . 707, nor se 
7... 20. ” rot n grün, „ s blau - 
DEI ARTN, schwarz „ rosa, nr — 40 — 
9.830 x braun _ ,„ bräunl,,. „blau — 50.72 
10. 40- r rot „ gelbl., 2 
11.250 . karmin „ rosa, a »- 
124775 schwarz „ gelb, ee." | 
1927 1158 (Franc) graugrün a. gelbl., k N 
NB. Marke No. 6 hat W.: Kleine Quadrate. x 
Briefumschläge. ER 
1893—94. Wertstempel wie die Freimarken No. 4, 6 u. 8. 
farb. P. | WE wi 
21. 5 (Centimes) grün auf weiss, Landesname rot — 15 u; 


Format 116%76 mm a 

22. 15. 5 blau auf bläul., Landesname rot Pr 35 — 
Format 11676, 12390, 146x112 mm. > 2 

23. 25 (Centimes) schwarz auf rosa, Landesname rot — 50 _ 
Format 11676, 12390, 16x12? mm.  . 


Französisch Sudan. 
Französische Besitzung, RER 


Geldwährung: Die französische Münze. = 


Freimarken. 


1894. Aushilfs-Ausgabe. Freimarke No. 56 u. 57 der hie Kolor ien. 
mit schwarzem, zweizeiligem Aufdruck SOUDAN Fais und neuer ' N 
angabe. F. Dr., f. P., gez. 131),. we. 


1- 30,45 (Odnbirken) auf 75 C. karmin auf rosa 10 - 30: 
1. 0,25 & „ 1 F. graugrün a. gelbl. 108 ee n 


1894. Allegorien des Handels und der Schiffahrt. Landesmame in 
untere u echleeligs Feld Big eingedruckt. 
f. P., gez. 131, Be 


3: 1 (Centime) schwarz a. Hat dene ot 
BEE N braun a. gelbl. - 


i Ger 
5. 4 » violettbraun a. Bu andomane ı 
6 Re 


1894. Wertstempel wie die Freimarken No. 6, 8 u. 10. F. Dr., 
Bafärb-P, 


E31; b) (Centimes) grün auf weiss, Landesname rot > — 15 — 40 
Format 116x76 mm 


a Format 116x<76, 123>x<90, 146x112 mm 
25. 25 (Centimes) schwarz auf rosa, Landesname rot — 50 — 75 
Format 1186%x76, 12390, 146x112 mm. 


Funchal. 
(Das bisherige Madeira.) Portugiesische Besitzung. 
Geldwährung: Die portugiesische Münze. 


Freimarken. 


1802. Bildnis des Königs von Portugal, Dom Carlos, nach links im 
Si | Eirund; farb. Dr., w. Pap., verschieden gez. (11!/,, 12 
und 121/,). 


Er Dr r.r.g0z:-12t1o; 


By 2, „  lachsfarben 


10 (Centimes) schwarz auf lila, Landesname blau — 20 — 20 


: EA 15 (Centimes) blau auf bläul., Landesname rot Son wa 50 Ä 


100 Reis braun auf gelb 125 .— 50 
150 „ karmin auf rosa 150 1— 

.. 200 ,„. dunkelblau auf blau , 25 
SR TER 


N, blau  . „ weis, nt 23 — 15. 
ea rot „ grün, m... blau — 5: 
10, 25 a schwarz „» 2084, . n ‚706° .— 40 ld $; ER 
7 Pt Re braun °- „-bräunl,. » blau —..50:°— Ale 

12,40 rot „  gelbl., z „> —.60°- — SO 
13. 50 ” karmin , rosa, n » — 80 °— 60 er 
14; 75 schwarz , gelb, i röt: - 1.20 ee 
EEE Be 1 (Franc) graugrün a. gelbl., : „1.50. 2 IN 
Briefumschläge. 


1. 5 Reis bräunlichgelb — 10 — 10° 
Rn 2.2 10,90: roll —125 —20 
3. 15 ,„  schokoladebraun — 20 .— 23 ; 
2420.77, Tıla — 23 — 2 
E29: „rrprün — 380. — 1 
450. "blau — 60.— 25 
119; karmin — 90 — 75. 
8. 80 „  hellgrün. r 1—- —-7°. 


Briefumschläge. a 


1893. Wertstempel wie die Freimarken No. 5 und 6. F. Dr., gelb], | ik 
P. Format 148><il0 mm. | Re 


21. 25 Reis grün Be. 
2250, blau —60 1- 


Goldküste. 


Freimarken. 2 u 


(Anzureihen auf Seite 158.) 


1894. Farbenänderung der Marke No, 15 zweif. Dr., f. P., W.: & ca 
gez. 14. 
17. 20 s. (Shillings) braunlila u. schwarz a. hochrot 30 — 25 — 


Briefumschläge. 
(Anzureihen auf Seite 159.) 


NB. Die geradlinige Überschrift über dem Wertstempel des Briefumschlages No. 22 2: 
kommt seit 1893 auch in der Grösse 31.><62 mm vor. 


1894 Der neue Einschreibebriefumschlag von Grossbritannien erhielt 

oberhalb‘ des Wertstempels den geraden ein- 
GOLD COAST COLONY zeiligen schwarzen Aufdruck des Landesnamen 
wie No. 22. Grösse des Aufdr. 3!/,><62 mm. 
F. Dr., w. P., Grösse 131><80 mm. 


23. Two (2) Pence blau Be TER Dir 


NB. Der Briefumschlag No. 23 kommt in 2 Arten 
vor: Verschlussklappe auf der Vorderseite u. NERSOhIUEE x 


klappe auf der Rückseite. > 5 
3 
By. 
Grenada. iR 
(Anzureihen auf Seite 161.) Br © 
Ne 
| Nachportomarken. BT 
h 1892. Wertangabe gross im weissen Kreise, oben wl 
? Landesname unten SURCHARGE POSTAGE. F. Dr., w. _ = 
3 P., gez. 14. W.: $ CA. e 
2 80a. 1d (Penny) grauschwarz — 30 — FE 
. ; 30b. 2d (Pence) „ — 40 — 50 
R 300.34... % 3 


9-60 


x — 209. 

E 1892. Aushilfs-Ausgabe. Die F teimarken No. 14 u. 15 mit schwarzem 
4 u... Aufdruck SURCHARGE POSTAGE und neuer Wertangabe. 
| F, Dr., w. P,, gez. 14. W.: & CA. 


7 30d. 1d (Penny) auf 6 Pence rotlila 3 — 2 — 
a: BI RR braune Se To 
2 EN x 30f. 2d Pence 05,2 rotllla 3 ae 
E HISS: al: 308g. 2d 38 0... braun. - 3. 29. 
_  EIGHT_PENOE 
b 
B 
| Griechenland. 
| Freimarken. 

; (Anzureihen auf Seite 164.) 
- 1893. Zeichnung wie 1888—91. Farbenänderung. F. Dr., w. P. 
EP: 55. 25 AEIITA violett — 4 —5 
, 536. 40 „ blau — 19% — 40 
2 Desgleichen, gezähnt. 
@ 57. 25 AEIOTA violett — 40 — 8 
Pal BB A 7 blau SETS EHO 
Ei 1895. Desgleichen. F. Dr., w. P. 

| 59. 1 APAXMH grau 150 — 50 


— Desgleichen gezähnt. 
60. 1 APAXMH grau 150. — 


Briefumschläge. 
(Anzureihen auf Seite 165.) 


1894. Merkurkopf im Eirund nach rechts, darüber 
Landesname, darunter Münzbezeichnung, links und 
rechts Wertziffer. F. Dr., f. P., Gr. 144><111 mm. 


91. 20 AEIITA dunkelrosa auf grünlich — 40 — 


. Grossbritannien. 
- Freimarken. 


(Anzureihen auf Seite 175.) 


3892. Zeichnurg im Muster der Jubiläums-Ausgabe. 
Zweif. Dr., w. P., W.: ii gez. 14. Ä 


&0. 4!/,d (Pence) karmin u. grün — 65 — 1 


me 54 ER ti . - n 
’ tn? Y. Nast 

| Freimarken Re 2 
für die britischen Postämter im Orient. = 
(Anzureihen auf Seite 175.) © PR Sa 


1893. Änshilts- Ausgabe. Die Freimarke zu !/, P. No, 68) von 
britannien mit schwarzem Aufdruck des neuen "Wertei:“ D,- Dis w 


W.: 9a gez. 14, e En ag, 
96. 40 PARAS auf Half Ponny elrot 03° — 
Dienstmarken. 
(Anzureihen auf Seite 176.) a & 


1892. Die Freimarken No. 77 u. 79 mit schwarzem Aufdruck 7 R. 
OFFICIAL. F. Dr., w. P., W.: &, gez. 14. 


112. One (1) Shilling grün | ae 
113. One 1 Pound grün 200 — 
NB. Die braunviolette 1 Pound-Marke mit W.: drei Reichsäpfel (8. NB. zu No. 6 


_ kommt gleichfalls mit Aufdruck I. R. OFFICIAL vor. BA ‚0 = i 


Dienst - Paketmarken. 
BAT, (Anzureihen auf Seite 176-) 


1892. Die Freimarken No. 70, 71 u. 80 mit zweizeil, schwarzem. Auf- 
druck GOVT PARCELS. 


129. 24 Aare) grün und karmin 3 Ex = 
130. 21,4 -., .«1la auf blau Be RSS 
1304. 41,4 ,„,  karmin und grün ; Be 


Briefumschläge. | N 
(Anzureihen auf Seite 179.) =, 


1892. Einschreibe - Briefumschlag. Kreisrunder Wertstempel in- re 
nerem Format wie bisher, Kopf der Königin nach 
links. F. Dr., w. Leinwand-P., Grösse 147><95 mm. 


2 
’* 


144’. Two (2) Pence blau ® $ —_ 


Privat- Briefumschläge. 


. Als neu erschienen sind hier teils mit Hier Wert- 
stempeln in Farbenänderung, teils mit neuen Wertstempeln # 
folgende Briefumschläge anzuführen, Im übrigen gilt das a 
Seite 179 unter NB. 1 u. 2 Gesagte auch für diese, 
Three half °/, Penny dunkelgelb, Wertstempel ee . ee 
Two (2) Pence dunkelkarmin, Wertstempel eirund % 
Two Pence Half (2!) Penny, hellblau, Wertstempel ähnlich wie 

ziellen Briefumschlag No. 143 aber mit Datum- Angabe a 
Ten (10) Pence rotbraun, Wertstempel achteckig BISEN. 


Briefumschläge 
für die brit. Postämter im Orient. 


mit schwarzem Aufdruck des Wertes in türkischer 
Währung. F. Dr., w. P., Grösse 140><110 mm. 


156. 40 PARAS a. 21/, Pence blau — 50 — 75 


Guadeloupe. 
Freimarken. 


Br 5 (Anzureihen auf Seite 182.) 

1891. Freimarke No. 54 der französischen Kolonien in gleicher Weise 
- wie die übrigen Werte (No. 12—25) überdruckt. 

Br 26. 30 (Centimes) braun a. bräunlich - 51-— 


Fe Allegorien des Handels und der Schiffahrt. Landesname in das 
2 untere querrechteckige Feld farbig eingedruckt. F. Dr., 
| £ P,, gez. 181,,. 


Bee > (Centime) schw. auf blau, Landesname rot 


— 3 —- D 
28. 2 (Centimes) braun auf selbl., Landesname blau 
u — 5 — 10 
29. 4 r violettbr. auf bläul., Landesname blau 
—8 —15 
ee er rn 2 30, 5 A grün auf grünl., Landesname rot. 
E | | — 10 .— 10 
ai 31. 10 (Centimes) schwarz a. lila, Landesname blau — 20 — 20 
5 32. 15 x blau „ weiss, „ont — 25 —15 
ne 33. 20 si rot „ grün, 3 blau =-.95 98 
E77’ 4.2.25 7.27, schwarz ,„ rosa, } rt — 40 — 15 
Br Fr) * braun braunk.-- 23 blau — 50 — 40° 
Br 36. 40 2 rot „ gelbl., & a 
Be 37. 50° se karmin _,„ rosa, E » — 80 .— 60 
SS 38. . 75 schwarz „ gelb, net tot 2: 1.00.2680 
Rs. 39. 1 F (Franc) graugrün „ gelbl, , El 
be: Briefumschläge. 
e 1895—94. _ Weıtst. wie die Freimarken No. 30, 32u.34. F.Dr., £.P, 
2 61. b) (Centimes) grün auf weiss, Landesname 7t — 15 — 40 
Bi; i ü Format 11676 mm 


62. 15 (Centiines) blau auf bläul., Landesname rt — 35 — 50 
Format 11676, 123><90, 146x112 mm 


63. 25 (Centimes) schwarz auf rosa, Landesname age 50° — 75 
£ Format 116%x76, 12390, 146x112 mm. 


Guatemala. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 186.) 


1894. Aushilfs - Ausgabe 
gez. 12 


43. 
44. 
45. 


46. 


47. 


1895. Desgleichen, 
48. 


1895. Zeichnung wie Ausgabe 1886. F. Dr., w. P., gez. 
49. 6 Centavos lila 
Gwalior. 
Freimarken. 
1894. 


(Anzureihen auf Seite 188). 


ER 2 
Die zweifarbige 1 Rupee - Marke von Britisch-Indien mit dem 
gleıchen schwarzem Aufdruck wie die Marken No. 1-12, Zweif. Dr., 
w. P., gez. 14. 

13. 


1 R(upee) karmin und grün 


Briefumschläge. 


(Anzureihen auf Seite 188). 
gabt, alles andere blieb unverändert. Grösse 121><71 mm, 


Prägedruck, w. Leinenpapier. 


24. Two (2) Annas ultramarin 


Sn 


Weise wie die Umschläge No. 21—23 überdruckt hier VOTBuSgaDE- 


Marken der Ausgabe 1886 mit Farbige A 
Aufdruck der Jahreszahl 1894 und des neuen Wertes. 


350 


1892. Der britisch-indische Einschreibebrief- -Umschlag wurdein gleicher. 


FR 


1893. Die Kupferstich-Ausgabe der Marken von 1886 (rargt Anmerkung nach No. u) 
wurde um die Werte zu 20 und 25 Centavos erweitert. 


FL Dr, ws Be 
1 Centavo auf 2 C. braun. Aufdruck ee 


TE 
2 Centavos auf 100 C. braun, Aufdr. dunkelbl. 


a 
6 Centavos auf 150 ©. dunkelblau, Aufdruck % 
karminrot 


— 75 
10 Centavos auf 75 C. karmin Aufdr. char 


ELTERN 
10 Centavos auf 200 C. gelb, Aufdr. dunkelbl 
ara 


Die Jahreszahl im Aufdruck ist in 1895 geändert. 
l Centavo auf 5 C. violett, Aufdr, karminrosa 


— 20 


AL x 
NB. 4. Im Jahre 1895 wurde der Briefumschlag No. 22 auf biausm Papier veraus- a 


1892. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 20 mit rotem Aufdruck des neuen 


ET aL 


Haiti. 
Freimarken. 


(Anzureihen auf Seite 191.) 


Wertes. F. Dr., w. P., gez. 14: 


23. Deux 2 Cent. .rot &. 3: Cent: 
grau — 50 — 50 


1893-95. Zeichn. ähnlich wie bei 
Ausgabe 1891, doch zeigen haupt- 
sächlich die Palme und die an 
ihrem Fusse ersichtlichen Kriegs- 

I 22 Embleme mehr oder minder auffal- 

lende Abweichungen. F. Dr., w. P., gez. 14. 


ANA RN 


24. 1 Cent dunkelviolett IST ORSE EEE 
25. 2 ,„ dunkelblau ee 
26. 3  „  violettgrau 395.00,08 
27. 5 „ gelbrot EAN RT 
28. 7 ,„  ziegelrot a Te, 
29. 20 ,„ braun cıss) EEE 


Hankow. 


| Chinesische Hafenstadt. 
Geldwährung: 1 Dollar (= 4 Mark) zu 100 Cents. 


Freimarken. 


1893. Verschiedene Zeichnungen und Grössen - Verhältnisse für die 
drei niedrigsten Werte in der Mitte ein Lastträger, links und rechts 
chinesische, oben und unten englische Inschriften; für die beiden 
RE Werte in der Mitte Abbildung von Gebäuden. F. Dr., f. P., 
. durchst. 


2a Afmmaweee) 


ARMEE NT, 
RR 
= 
= 


Yan 
Bros 

2 

1 

5: 

{ x 


| Ar ee 
| 20|.CENTS 


1. Two 2 Cents violett auf blaugrau — 1 — DD 
2. Five 5  , grün auf fleischfarben — 40.— 40 
3. Ten 10 ,„  dunkelrosa auf rosa — 75 —-7%5 
4. 20  „ blau auf sämisch 15072250 
>. 30 „ rot au gelb 2501'.2.50 


NB. Die 2 Cents-Marke kommt mit einer kleinen Abweichung in der linksseitigen 
chinesischen Inschrift vor. Das oben zunächst am äusseren Rande stehende rechteck- 


 ähuliche Zeichen ist hier fortgelassen. 


Honduras. a 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 200.) 


1892. Im mittleren Eirund Darstellung: Kolumbus mit einem Gefährten 
hie nach dem Lande ausschauend, darum in reicher 
ornamentaler Ausschmückung die üblichen; In- 
schriften u, s. w. F. Dr., w. P., gez. 12.. PER. 


ur 


40. 1 Centavo schiefergrauu — 8- 
41. 2 Contavosblau ...— 
42. 5 F gelbgrün u: 
43. 10 x dunkelgrün — 
44. 20 N ziegelrot — 
45. 25 N gelbbraun — 
46. 30 i ultramarin a 
47. 40 x rotgelb RE 
48. 50 Centavos dunkelbraun SER 
49: ,75 karminrot Ba 


Fe | Peso: violett a 


1893. In rahmenartiger ornamentaler Einfassung mit den übliche = 
2 Inschriften u. s. w. Bildnis des Präsidenten Leiva. F. 
Dr., w. P., gez. 12, en Be 


mu 


50a. Un 1 Centavo grün 
50b. Dos 2, Centavos rot 
50c. Cinco 5 Centavos blau 2 u ae 
50d. Diez 10 Centavos gelbbraun 


7 50e. Veinte 20 Centavos braunrot 
? 50f.  Veintey einco 25 Centavos graubl. 
j 50g. Treinta 30 Centavos rotgelb 
50h. Cuarenta 40 Centavos schwarz ü 
5 501. Cincuenta 50 3 braun 
> 50k. Setenta y cinco 75 Centavos violett — 
ar 501. Un 1 Peso dunkelweinrot er 


1894. Im Mittelschild "Sinnbild der Gerechtigkeit mit Wage in der er 

: hocherhobenen rechten Hand, während sich die linke 
auf ein Schild mit dem Landeswappen stützt. Rings 
darum ornamentale Verzierungen mit den üblichen 


en Ef EEE: 
Y 
E73 N 


a 


Inschriften. F. Dr., w. P., gez. 111l,, ER Bi 


50m. 1 Centavo ziegelrot 


& 2 50n. 2 Centavos dunkelblau _ 
: 800. 5 r grau ee 
= 50p. 10 ® blasskarmin SIE 

50 4. 20 Centavos hellblau Ren 

50r. 30 a Ila ”, Fer 

50 8. 50 & braun 5 


50t. 1 Peso grün 


Dienstmarken. 


Bi: (Anzureihen auf Seite 200.) 2 
- 1891. Die Freimarken von 1891 in rotgelber Farbe gedruckt und mit 
- - dem roten Aufdruck OFICIAL versehen. F. Dr., w. P., gez. 12. 
Be : 62. 1 Centavo rotgelb — 


69. 2 Centavos 2 — _ 
64. 2, R — — 
ee 3 R ; = =e 
66 20 ; > _ — 
67 25 5 5 = en 
68 30 £ e = _ 
69 40) h > — >23 
70... 50 ge E _ —_ 
70a. 75 e dr 3 


a = = 


Briefumschläge. 
(Anzureihen auf Seite 201.) 
1892. Inı mittleren Kreise Darstellung wie auf 
den Freimarken 1892 im Prägedruck, umgeben 


von ornamentalen Verzierungen mit den üb- 
lichen Inschriften. F. Prägedr., gelbes P, 


Ban ea 9 ED Ta Be a Dr RN a ES u a had in a a 


19. 5 Centavos grün, Grösse 15290 mm 
® 80. 10 Centavos blau, Grösse 150302 u = 
® 80a. 20 Centavos rot, Grösse a © 
: -80b. 25 Centavos braun, Grösse 240x106 mm = 10 = 


1893. Eirunder Wertstempel mit für jeden Wert 
anderen Verzierungen am äusseren Rand, im in- 
neren Teile Bildnis des Präsidenten Leiva im 
Prägedruck. F. Prägedr., w. P., Grösse 160><90 
(No. 80c u. 80d) bezw. 240><100 mm (No. 80e 
und 80f.). 


80c. Cinco 5 Uentavos blau —2353 1- 
80d. Diez 10 * braun —30 1—- - 
3 80e. Veinte 20 „ karmin — 40 1— 
s 80f. Veinte y cinco 25 Centavos dunkelgrün 
— 50 1 — 


1894. Wertstempel mit Sinnbild der Gerechtigkeit 
(ähnlich wie auf den Freimarken) im Perleneirund. 
Ausserhalb ornamentale Verzierungen mit Landesnamen 
und Wertangabe. Farbig. Prägedruck, w. P., Grösse 
158><90 mm. 

808. 5 Centavos grauschwarz — nn 
80h. 10 N braunviolett —_ —_ 


Streifbänder. 


(Anzureihen auf Seite 201.) F ; Be 

1892. Wertstempel wie bei den Briefumschlägen von 1892. F. Präge-|\ 
druck, säm. P., Grösse 230><165 mm. TE A 
88. 1 Centavo schiefergrau — 20 .— 50° 


89. 2 Centavos karminrot — 20 °— 50 a 
0:2: : grün — 20 — 50, 
91,710 „ blau — 20 —50 


1893. Wertstempel ähnlich wie bei den Brief- # 
umschlägen von 1893. F. Prägedr., säm. Fapz iR 
Grösse 280><165 mm. £ 


92. Un 1 Centavo dunkelgrün — 20 — 50 = 
93. Dos 2 Centavos karmin — 20. —50 
94. Cino5  , dunkelblau — 20 — 50 
95. Diez 10 „..- braun — 20 — 50 
ER 
> 
23 


Hongkong. 


er Te 


“ > & 
Freimarken. E 

SR 

(Anzureihen auf Seite 204,) en 


1892. Aushilfs- Ausgabe. Marke No. 15 in geänderter Farbe mit 
schwarzem, zweizeil. Aufdruck des neuen Wertes. F. Dr., f. P,, gez. 


43. 5 Dollars a. Ten Dollars braunviolett a. hochrot 835 — 25 in 


Horta. 


Freimarken. 


1892. Bildnis des Königs von Portugal, Dom Carlos, nach linke ım = 
Ä Eirund; f. Dr, w. P,, verschieden gez. as 12 * 
und 12 Be); E 


= 10 R 


1. 5 Reis bräunlichgelb 


10-, ":rotlila 

15 ,„ schokoladebraun 
20 2: 1ila 

29: grün 


90 shlan 
75. :,„ ..karmin 
80 „  hellgrün 


Runumwom 


4 1893. Desgleichen. F. Dr., f. P., gez. 121/,. 


= 9. 100 Reis braun auf gelb ; 125 — 60 
5 10. 150 „ karmin auf rosa 150 1— 
11.200 „ dunkelblau auf blau 2— 12 
12,800:7 , Y 5. lachsfarben 3-2 
Briefumschläge. 


1893. Wertstempel wie die Freimarken No. 5 und 6. F. Dr., gelbl. 
P., Format 143><110 mm. 


21. 25 Reis grün r — 35 — 50 
22. 50 _„. blau \ —60 1 —., 


Island. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 205.) 
1892. Zeichnung wie bisher. Zweif. Dr., w. P., W.: ga, gez. 14. 


_ 


16. 50 Aur rot und blau RSS 
17. 100 ,, violett und braun 2 —.. 250 
j Dienstmarken. 


(Anzureihen auf Seite 206.) 


1895. Bisherige Zeichnung. F. Dr., w. P., W.: & gez. 14. 
28. 50 Aur violett BE 


| Italien. 


Freimarken. 
(Anzureihen äuf Seite 208.) 


1893—95. Kopf des Königs im Kirund; darüber im gebogenen 
Bande POSTE ITALIANE, darunter CENT; in den Ecken Wertziffern. Ver- 
schiedene Ausführungen. F. Dr., w. P., W.: iu, gez. 14. 


Bi: 


37... 20 Centfesimi) rotgelb 
> 38. 25 Cent(esimi) hellblau 
39. 45 .Centesimi graugrün 


“ Nachportomarken. 
(Anzureihen auf Seite 212.) 


1894. Zeichnung wie Ausgabe 1870—71. Querrechteck mit gross 
ai  Wertziffer. Zweifarb. Dr., w. P. W.: 5 gez. 14. gr 
Be: 130. 20 Centesimi gelb, Ziffer bamot 03° —-.— 


n Japan. 
= Freimarken. | 
r - (Anzureihen auf Seite 217.) 


| . 1892. Farbenänderung. Zeichnung wie No. 44. F.Dr., w. P,, ger. .18 
ee | 57. 3 Sen rötlichlila Eh Ba 


1894. 9. März. Ausg. zur Feier der silbernen Hochzeit des Mikado, . 
| In der Mitte das japanische Wappen mit 
ET Sea einer auf die Veranlassung der Ausgab 
EEE ENER| bezüglichen Umschrift. F. Dr., w. Papier 
gez. 119, 5. 


58. 2 5 (Sen) oa ° — 20 Las 
59. 5 2,2, Far ? — 50 ar 


NR. Naukı Angaben japanischer Blätter sollen ’ 
von dem 2 S.- Wert 14.300.000 Stück und von den 
58.-W FR 700.000 Stück gedruckt worden sein. 


Freimarken. 


für die britisch-indischen Postagenturen. 


(Anzureihen auf Seite 221.) 


1892. Aufdr. JHIND STATE wie bisher auf Freimarken \ von 
Indien. 


One (1) Anna Six (6) Pies dunkelbraun — 50 .— 60 

. Three (3) Annas rotgelb 1 1 20 
40a. Six (6). „ hellbraun 1. 50.278 
40b. Twelve (12) „ braun auf hochrot 3 3 50 
‘40c. One (1) R(upee) karmin u. grün 4 — un 


Dienstmarken. 
(Anzureihen auf Seite 221.) 


Bi 1892. Aufdr. des Landesnamen wie auf den Freimarken u. ausserdem 
R noch SERVICE, wie bisher auf Freimarken von Britisch - Indien. 


A 50. "Three (3) Annas rotgelb 1— 12% 
% 5l. Four (4) „  olivgrün 1 20-1: 50 
$: 52. Six (6) „ . hellbraun 1.530.778 
. 59. . Eight (8) ld 2 — 250 
= 54. Twelve (12) ,, braun auf hochrot 3 —.850 
E 55. One (l) Rupee,, grau I 5— 
; a - 
Be Johore. 
EN 

Fis Freimarken. 


für das Sultanat Johore. 
£ (Anzureihen auf Seite 223.) 
1894. Aushilfs-Ausgabe. Schwarzer Aufdruck 3 eents und Strich 
durch die alte nun: Zweif. Dr., w. P., gez. 14. 
.3 cents auf 4 Cents lila u. schwarz — 40.— 40 
.3 centis „5 , easgrün BES 
18, 3 cents „6 , „blau en 
13. 3 cents „ 1Dollargrünu.kamn — — 


al el a eV ne 
2.07 . 


894. Endgültige Ausgabe. Zeichnung wie Ausg. 1892. 
P. Dr., w. P., gez. 14. 

14. 1 Cent lila und violett — 1. — &% 
19, 8-.Gents: ‚= -;,. 7038 — 30 — 40 


Kap der guten Hoffnung. 


; - Freimarken. 
s ? (Anzureihen auf Seite 225.) ; 
CAPE OFCoODHOPE| 1892. Zeichnung wie bisher, nur mit‘ dem Unter- 
191] schied, dass die Wertziffer rechts oben in weissem 
Schildehen wiederholt ist. Fr. Dr., w. P., W.: Anker, 
. gezähnt 14. 


.23.. 2!/, Pence olivgrün — 50 .— % 


2 1893. Aushilfs - Ausgabe. Freimarke No. 20 mit 
E schwarzem Aufdruck des neuen Wertes. F. Dr., w 
P,W.: CA, gez. 14. 

24. One (1) Penny auf Two Pence hellbraun — 30 .— 30 


falls ohne die feine Umrandungslinie, 
Änderungen erfuhr. 


TR BER Pr Br 


1894. Neue Zeichnung. Im Vordergrund eine weib- 
liche Figur (Darstellung der Hoffnung) sich auf einen ar 
Anker stützend, im Hintergrunde Ansicht der Tafel- 


bay. F. Dr., w. P.,, W: Anker, gez. 14, | na: 
25. One 1 Penny dunkelrosa _- 5 — 2 
Briefumschläge. | 


(Anzureihen auf Seite 225.) 


1892—94. Eirunder Wertstempel mit Kopf der Königin Viktoria im = 
Prägedruck. Die Zeichnungen der verschiedenen Wertstempel weichen. R. 


in Einzelheiten von einander 
ab. F. Prägedr., f. P. 


32. Half ('/,) Penny bAugran 
auf weiss — 
Grösse 13679, 222>983 mm. 
33. One (1) Pennykarminrosa 
auf weiss — 30 — 40 
Grösse 120x95, 146><90 mm. 
34. Two Pence half (2'/,) P 
olivengrün a. bläulich 


I 
Grösse 136><79 mm, 


Streifbänder. 


(Anzureihen auf Seite 225.) 


1892-94. Bisherige Zeichnung (wie No. 41 bezw. 42), F. Dr., f. P. 

43. Half. (!/,) Penny braun auf weiss (Wertstempel wie No, 41) > 

re (!/,) 5, grün a. bräunl. ( ne u 4) —15 —,20 > 
45. One (1) „ . rotbr. „ grauw. ( s 49) — 25 — 30 

46. Three half(1?/,) P. bl’graua.grauw. ( + er 42) — 80 — 35, 


Fr 
ee 


Kap Verdesche Inseln. a. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 226.) 


1893. Landesname in geradem, schräg durch die 
Marke laufendem Band, links Wertziffer, "rechts REIS 
und PORTUGAL, F. Dr., w.. P., gez 2432 


24. 2!/, Reis schokoladenbraun Re YORE 


ALIILIIANATNN AN DAN V 


WESTEN PEN ee Ze 


1894. Bildnis des Königs von Portugal, Dom Carlos, nach links im 
Doppeleirund mit Inschrift oben PORTUGAL, unten er. 


er 


Y 


ie 
BR V: A 
u ie 


_Wertaiflern in den Ecken. 


F. Dr., 


w. P., gez. 121/.. 


25. 5 Reis bräunlichgelb — 10 — 10 
26. 10°, -rotlila 15 —1 
er 27. 15 ,„  schokoladebraun — 20 .°— 20 
SE 28. 20 ,„ lila 05,000 
a 29223: grün — 80. — 10 
ER = 30,280... blau — 55 — 20 
S )* 3l 75 „ karmin ae et, 
; 7" Ps 32. 80 , hellgrün 90... 1, 
R Desgleichen. F. Dr., f. P., gez. 12. 
x 33. 100 Reis braun auf gelb 1. "— 80 
SE 34. 150 ,„ karmin auf rosa 1:.90:.7 1550 
Be: 35. 200 ,„ dunkelblau auf blau 2 — 150 
Er: 386. 300 , dunkelblau auf lachsfarben 3— 250 
ER | | 
x 
Be Kewkiang.. 
=) : Chinesische Hafenstadt. 
Ber Geldwährung: 1 Dollar (= 4 Mark) zu 100 Cents. 
: Freimarken. 
1894. Verschiedene Zeichnungen. F. Dr., f. P., gez. 12. 


\ 
\ 
5 
\ 
Ä 


Er 


eIR} 


at 
Ss 


D | 
er 


mA NN 


EKEWKIANGNI 


N ; 
; Im [al D 
1,0 her In} Io) 


N ttol Vak 


HALF CENTEZ 


‘ 
mu u SU INAANNANNATDIN 


7 
(ANA KIN  NNAN 
\ 
) 


SEIVECENTSE 5 | 


Zu 


Zu 


Half !/, Cent schwarz auf rosa (Berglandschaft) 


WAR — 10 = 
N. ar ER Zr auf gelb (Pagode) u 
Bd. 30909. schwarz auf rosa (Pagode) ar 
Br Y rot auf gelb (Berglandschaft) er ee 
5. One 1 Cent schwarz. auf weiss — 50 — 
6. Two 2 Cents rot auf weiss — 15 — 
7. Five 5 „blau auf gelb — 30 0 — 
8 Six 6 „© gelb ‚ weiss —.40..— 
9, Ten 10 ,, schwarz auf gelb —: 60. 
10. Fifteen 15 ‚rot Ne, — 80 — 
11. "Twenty 20 ,„, blau „ . To8& 1-24. 
B 12. Forty 40 ,„ schwarz ,‚. karmin 2 —- — 


NB. Die Marken von Kewkiang gelten nur innerhalb des Stadtbezirkes ‚und haben 


im Weltpostverein. keine Gültigkeit. 


5 


Kolumbien. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 237.) Er F 2 
1892. Farbenänderung. Zeichnung wie die entsprechenden Werke der S 
en 1887—92 (No. 100 a und 100c in neuer Re F. a 5% 
-f. P., gez. 10, 12 oder 13%. = 
9 


ERBETEN 7. Un lUentavo rot a gelb Zr 
— WW -15 SAN 


98. 2 Centavos grün a. weiss S 
— 20° — 2% 
99. Cinco 5 Centavos schwarz a. säm, 
— 355 — 1 
100. 10 CGentavos rot auf rosa | 
— 75 — 153 { 
100 a. Veinte 20 Centavos braun a. blau _ = 
150 .— 50 Ba. 
100 b. 50 Centavos violett auf blasslila 350 1 — 
100c. 1 Peso blau auf grün 650 2 
100d. 5 Pesos rot auf violett 29 — 15 — 5 
100e. 10 ,„, blau a. weiss 40 — 15 


‚1894. Neue Zeichnung im bisherigen allgemeinen = 
Grund-Typus (Kondor auf dem Wappenschild sitzend.) 
Fr. Dr. RP Ba = 


2008. Cinco 5 Centavos braun auf sämisch. = ER 


Freimarke für nach Postschluss 
eingehende Briefe. 
(Anzureihen auf Seite 238.)) —=R 


139. Inschriften wie bei No. 121 aber in nee RS 
E@ Anordnung. F. Dr., f. P., gez. 13. sr 


INDIAN I TEN 
N Ä BACH. 


122. 21/, Centavos lila auf. rosa en: 


Freimarke für mit Rückschein zu befördernde 
Sendungen. 


1894. Grosse Buchstaben A R im Kreise mit Um- ‘ er 
schrift des Landesnamens, darunter Wertbezeich- 
nung, ausserdem noch Wertziffern in ‚den beiden 
oberen Ecken. F. Dr., f. P., gez. TER : 


£ 
x 


nee 


126. 5 Centavos röt auf blau gez.13. — 50 
127. 5 5 weiss gez.12. — 


2 rn 


Einschreibebriefmarken. 
Es (Anzureihen auf Seite 239.) = $ 
En 1892. Wr enderung: Zeichnung wie No. 137, F.Dr., f. P., gez. 13. 


138. 10 Centavos braun auf bräunlich 80.5: 508 Z 
Versicherungsmarken für Wertbriefe. Se = 
(Anzureihen auf Seite -243.) = - 


- 1893. Zeichnung wie Ausgabe 1892. Schw. Dr., f. P., Gr. 130><67 mm. 


172. Treinta 30 Centavos schwarz auf Tnahsfarban 2 
- 173. Guarenta 40 ° ,„. „ hellblau 350. — 
174. Cincuenta 50 „ > »„ grün 4. —i ne 


: Briefumschläge. en 
B\ j (Anzureihen auf Seite 243.) Br 3 
1893. Farben - Änderung. Zeichnung wie No. 182. F. Dr, w. P,, 

Grösse 148><82 mm. | 

* 184. 5 Centavos rot = 70.200 


Ben: Kongo-Staat. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 251.) 
R 1892. kai Zeichnung wie bisher. F.Dr., w.P., gez. 15. 


Se 15. 50 Centimes grauviolett 250.3 K 
Br 16. 3 Fr. 50 schwarz auf 5 Francs grau 5. Free 
= 17. 5 Frances grau 85 5. — 


1894. Verschiedene Darstellungen in ornamentalem Rahmen mit den SE 
üblichen Inschriften. Die in feinstem Stahlstich ausgeführten Marken = 

% bieten einen prächtigen Anblick. Die Bilder stellen dar: Hafen von 

Matadi (5 C.), Stanley-Fälle (10 C.), Wasserfall zu Inkissi (25 C.), 

Myozo-Brücke (50 C.), Elephanten-Jagd (1 Fre.), Eingeborener Krieger 

mit seinem Weib (5 Fres.). Zweif. Dr., w. P., gez. 15. 

I ne 


| N Era) Sipörävnaweihh ; 


18. Cing 5 Centimes grünlichblau, Mitte schwarz 150° -— 


0.4.5 z rotbraun 2 ».::— 15- — 25 

20. Dix 10 n n D) n 2 EU 

2 1 BON 1) 5 srünlichblau 5 .. 23 —53 
R 5% 


22. Vingt-ecing 25 Centimes rotgelb „ 
23. u 50 ü 


b)) 


24. Unl Frne ,, Ale 
25. Cing 5 Francs ,„: karmin 


NB. Die Marken No. 18 und 20 sollen den Anforderungen des Wesen be- ' 
züglich der Farbe angeblich nicht entsprochen haben; sie wurden deshalb sofort Bra 
Erscheinen durch die Marken No. 19 u. 21 ersetzt, ; $ 


Labuan. 


Freimarken. sr 
(Anzureihen auf Seite 253.) = 


1891. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 16 mit schwarzem Aufdruck Sa 
CENTS. F. Dr., w. P., gez. 14. 


18. Six (6) Cents auf 16 Cents graublau 10 —..10°55 
> NB. Die Existenz dieses Aufdrucks ist noch nicht sicher nachgewiesen für die {2 
a Marke gleichen Wertes mit Wasserzeichen. SER 
; | 1892. Farbenänderung. Zeichnung der Marken No. 2 und 4 F Dr). 
SER w. P., gez. 14, kein Wasserzeichen. & 
Er 19. 6 Cents gelbgrün — >0. = 70 
er 20. 12 ,„ .ultramarin ee 


NB. 1. Auch die Werte 2, 8, 10, 16 u. 40 Cents gelangten gleichzeitig mit vor- = 
stehenden zwei Marken in neuer Auflage zur Ausgabe. Der einzige Unterschied gegen- = 
re über den früheren entsprechenden Werten besteht aber hier in dem Fehlen des ‚ Wasser- = 
_ zeichen, während die Farben die gleichen blieben. N 

E NB. 2. Die’in NB 1 erwähnte Marke 8 Cents erhielt wahrscheinlich auch, wie die Br 
gleiche Marke mit Wasserzeichen (s. No. 17), den schwarzen Aufdruck „6 Cents 2 
NB. 3. Die Marken der Ausgabe 1892 erschienen in Kupferdruck und in a rR ° 


1893. Aushilfs-Ausgabe. Die vorstehend in NB. 1 er- 
wähnte Marke 40 Cents erhielt den zweizeiligen 
schwarzen Aufdruck „Two Cents“. F. Dr., w. Pap,, 
gez. 14. | 


21. Two (2) Cents auf 40 Cents braungelb 
RE 


1894. Die 1893er Reihe der Nordborneo - Marken ge- 
langte auch für Labuan zur Verwendung, indem zu 
nächst die Marken in durchweg geänderten Farben gedruckt und dann 3 
noch mit dem schwarzen Aufdruck LABUAN versehen wurden. Zweif. 
Dr., w. P., gez. 1D. En 


Ze 323. 1 Cent lila und schwarz 
7 33. 2 Cents blau „ 2 — 15 —3 
5; 24. 3 „ - gelbbraun und schwarz — 25 .—45 


Be. 25. 5 Cents grün und schwarz — 40 °— 70 xt 
His Bohn ekarmin u.0:0, —.50.— 8 
Bi. | ie 
BL 27. 8 Cents rosa und schwarz RE 

3° 28. 12 ,„ ziegelrot u. schwarz en Be FR, 

en: 


29. 18 Cents olivenbraun und schwarz 
30.224 7%, la u... blau 


1895. Auchills-Ausgabe. Die ueue 1 Dollar-Marke rot von N 
wurde mit ‚dom 


31. 4 Cents auf 1 Dollar rot 
AR EEE B 


33. 20 RR ER). 


Lagos. 


Freimarken. 


re se (Anzureihen auf Seite 254.) r 
2 PIRn i 


1893. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 16 Ya ee 
Aufdruck des neuen Wertes und Strich durch die bis-. 
herige Wertbezeichnung. Zweif. Dr., w. P., Wi a CA, 


‚gez. 14. a 


24. Half (!/,) Penny auf Four Der lila u. schwarz b 
_ BE a _ 


1894. Zeichnung wie Ausgabe 188790. Zwei dm 
w. P., W.: 3 CA, gez. 14. j 


25. a (5) Pence lila und grün 
26. 7!/, Penny lila und karmin 
27. Ten (10) Pence lila und gelb 


Briefumschläge. N an 
1895. Einschreibe - „Briefumschlag. u 


41. Two (2) Pence a nn _ 


Liberia. 
Freimarken. 


Br ER, (Anzureihen auf Seite 257.) : 
1893. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 26 mit schwarzem Aufdruck des 


a =; neuen Wertes F. Dr, w. P., W.: 


| 
Arabeske, gez. 15. . 
© 


85. Five 5 Cents auf 6 Cents 
grün — 75 1— 
NB. Es giebt zwei Typen in der Zahl 


„>* des Aufdruckes und eine Abart, die an 
Stelle des „i* im Worte „Five“ eine „1“ zeigt. 


Marke in Dreieckform mit sinnbildlicher Darstellung der Freiheit 


- und des Handels. Zweif. Dr., w. P., ungez. oder mit feinem Punkt- 
8 Durchstich. | 

EEE 

E> 

Bi 

= 2 e en N 

Re 36. 5 Cents rosa und schwarz : —50 .1-— 
EN Einschreibebriefmarken. - 
41893. Freimarken für Einschreibe-Sendungen. Querrechteck mit grossem 
ren ee R und schraffiertem Feld zum 
Ka: Eintragen der Nummer. Über 
‚ letzterem der Name des Bezirkes 
Er in dem die Marken verwendet 
Br: werden. Der Wert ist schwarz. 
BE aufgedruckt. Zweif. Dr., £. P., 
ER oez. 131], 


37. 10 Cents grün und schwarz a. sämisch (fürHarper) 
1— 150 


37a. 10 , rot x > E gelb (für Monrovia) 
; | 1— 150 
15, 10°: 25,4% karmin:u, :. :;, „ bläul. (für Robertsport) 
i 1. ==:2.21:50 
el blau"n:t,; 2 „ hellrosa (für Buchanan) 


1— 15 


De Et 


SE er nk Sa rn ho rs Pe En a ET a a £ 
a PAR Ba a ET 
RUF: Ga ren & 2 SEN nr 
{ < | EEE 


Dienstmarken. 


1892. Die Freimarken von 1892—93 (No. 23— 35) mit harbigem ar 
druck orrıcıan in verschiedener ‘Anordnung, teilweise auch ‚doppelt. j 
F. bezw. zweif. Dr., w. bezw. f. P., W.: Arabeske, gez. 15. 


38a. One 1 Cent ziegelrot Aufar. schwa. — 15 
38b. Two 2 Cents blau Er Br; 
38c. Four 4 ,, - grün u. schwarz ,, rot 2250 
38d. Six 6 Cents grün i3 schwarz FB Ba 
38e. Eight 8 Cents dunkelbr. u. schw. „ rot 1 

38f. Twelve 12 Cents karminrot „schwarz 190:2 
38g. Sixteen16 „ Hila ” os u 
38h. Twenty four24 Cents grüna.gelb ‚, N 2.50 

381. Thirty two 82 ,„ blaugrün ., % a RE 
38k. One 1 Dollar violettbl. u.schw. ,, & Er 
381. Two 2 Dollars braun a. gelb ss „ -15— 
38m. Five 5 „ karminr. u. schw. „rot AU Fe 
38n. 5 Centsa. 6 Cents grünu.schw.  ,„, schwarz 1— 


NB. Bezüglich Marke No. 38n gilt das im NB. nach No. 35 Gesagte gleichfalls. 


3893. Freimarke No. 36 in geänderter Farbe mit schwäfzem Auto 
0.8. Zweif. Dr.,.w. P., ungez. oder mit feinem Punkt-Durchstich., 


380. 5 Cents lila. u. grün 3 - 50°. _ 5 


1894. Die meisten Dienstmarken von 1892 änderten ihren bisherigen Ei 
Aufdruck nunmehr in den Aufdruck O.S in bedeutend Be: Bu. 
staben. F. Dr., w. P., W.: Arabeske, gez. 15. 


38p. One | Cent ERBE Aufdr. schwaz — ll —. 
884. Two 2 Cents blau BR Eee 3 = 2a 
88r. Four 4 ,„ grün u. schwarz RE E — 40 es 
388. Eight 8 „ dunkelbraunu.schw. „, „ — 1. 07 — 
38t. Twelve 12 Cents karminrot „ „schwarz 1. _ 
38u. Sixten 16 Sale „ blau 150. — 
38v. Twenty four 94 Cents grüna.gelb „, rot Te a Pa 
38w. Thirty two 32 „  blaugrün Bon 250.2 — 
38x One 1 Döllar, violettblau u. schw. Urher a EEE 
38y. Two 2 Dollars braun auf gelb „grün DR 
38z. Five 5 = karminr. u. schw. „ schwarz 32—.— 
Nachportomarken. FE e nr 


| 
? 
15 


33 


IST 1892. Aushilfs - Ausgabe. Die Freimarken 6 17 u. 
19 mit dem von einem Rahmen umgebenen dreizeiligen, 
schwarzen Aufdruck POSTAGE—DUE— AESEINIRADEN 0‘ 
Dr.,.w;WP;;:-9ez, 11. | 


402. 3 Cents auf 3 Cents violett 
40b. .6 Re ee age 


SREPUBLIC:S! 


NAAAANIAANAHNNDIENATDN 


IN FRE TR: 
TEE CTEL ERST FIFCHEN, 


$ 
\ 
( 
\ 
( 
\ 


namen; Wertbezeichnung in der Mitte schwarz ein- 
gedruckt. Zweif. Dr., f. P., W.: Arabeske, gez. 15. 


40°. 2 Cents schwarz u. rotgelb a. hellgelb — 20 °— 


FI rÄRNDM.nNn nen 


? 
) 


404.4 „ nn „ karmin ‚ blassrosa — 40 ° — 

40°: 6 „ is „ brauna. sämisch - — 60 °— 

408. 8 ,, n% „blau. a..hellblau — 75. — 

408. 10, „ss „,grün 2. rosa — 99. —- 

40h. 20 „, 5 „ violett a. grau 180 .— 

40i. 40 ,, ii „.olivbr. a. blassgrün. 3. —- : 
Briefumschläge. 


(Anzureihen auf Seite 258). 
1892. Einschreibebiief- Umschläge. Wertstempel wie No. 41. FE. 
Prägedr., w. P. 
42. Ten (10) Cents rotlila, Grösse 153x83 und 132x96 mm — Re 
43. Pon! ,, „ .grünlichbl. „».,225%x100 mm “= rt 


NB. No. 43 soll auch in mehr ultramarinblauer Farbe im Format 133>x83 mm vor- 
kommen. 


1893. Verschiedenartige Zeichnung der Wertstempel (No. 44 wie die 
Freimarke No. 24). F. Dr., bez. f. oder zweif. Prägedr., w. P., No. 44 
in zwei, No. 45—47 in je drei verschiedenen Grössen. 


44. Two 2 Cents hellbraun — 25 — 

45. Three 3 „, braun (Gouverneur J. Ashmun) — 50 = 

#6. Dive. 5. ., karmin (Präsident Roberts) — 60 m 

= 47. Ten 10 A gelb u. schwarz (Präsident Cheeseman) 1-25 a 
ee Streifbänder. 


1893. Wertstempel wie Freimarke No. 23. F. Dr., w. oder sämisches 
„ P., Grösse 125><297 mm. 


61. One 1 Cent schokoladebraun 90 —_ 


 Lourengo 
j: Porkugiesiache Besitzung. 
s BIONERFUDE: Die portugiesische Münze, 


Freinfärken. eg 


1893. Landesname in geradem, schräg Änsch Er Marl 
Band, links Wertziffer, rechts REIS und. PORZUGESE F. 


1... 21), Reis schokoladebraun ER HEEE ee 2 


Ei 


1894. Bades des Königs von Portugal, ok Carlos, "nach nk 
Doppeleirund mit Inschrift oben PORTUGAL, unten Landesname, ’ 
zifter in den Ecken. F. Dr., w. P., gez. 111), SE RL BE ER 2 


2. 5 Reis bräunlichgelb 


3. 10  „., rotlila - 
schokoladebraun 
: d...20 „lila CR 
6.25 „. grün er Er 
1. 280,2, blau : FE 
er x 8.70: m, x Karhrkt RN L 
9. 80 „  gelbgrün FE ie 


Desgleichen. F.-Dr., f. P., gez. 121), & 
10. 100 Reis Bm au gelb 23 m ee 
11-450. „karmin auf rosa ee 
12. 200 „ dunkelblau auf bau 
15. 300 „ dunkelblau auf lachsfarben 


- Luxemburg. 


Freimarken. 00 
; (Anzureihen auf Seite 263.) 3 


>. 1892—93. Zeichnung wie Ausgabe 1891 ur Bildnis des 
Adolf. F. Dr., w. P., gez. 121 " ee 


53. 121, eine grünlichschwarz 


H32°:20 . rotgelb 

55. . 90 » olivgrün 
ME 96. BEN » grün 2 
RIO) 5 dunkelbraun 


GM: Frane Aunkelviolett 
59. . 2!/, Francs grauschwarz 
BORD. >»... rotviolett 


Er NB\C-Die Marken No. 51, 52, 56. u. 57 kommen 
„arten 1 e-12) vor, 


| 5. Eilone are. Kopf des Grossherzogs nach rechts mit Um- 
SR schrift des Landesnamen im Eirund, darunter Wert- 
angabe mit grossen fetten ‚Wertziffern in den Ecken. 
F. "Dr. w. P., gez. 121}, 


60a. 1 Cent(ime) Baal = ER 


60b. 2 ,„ (imes) graubraun == . 

RER „ . olivenfarbig _— 

D902T.0. run -— _ 

EEE I er lebhaftrosa — — 
Dienstmarken. 


(Anzureihen auf Seite 265). 


% 1892-93. Die Marken No. 53—60 mit schwarzem Aufdruck S. P. in 
den beiden oberen Ecken. F. Dr., w. P., gez. 12%,. 


Re 103. 12!/, Centimes grünlichschwarz — 23 — 23 
2104,20 Ai rotgelb — 30 .— 30 
B 105. 30 x olivgrün — 50.0 
z 106. 37%), ie grün — 60... — 
107. 50 dunkelbraun — 0. — 
li 108. 1 Franc "dunkelviolett 1 50 n——E 
&r 109. 2 Frances grauschwarz : 350... — 
BT EUR» „ .. rotviolett 650. — 


. 


x 1895. Die Freimarken No. 60a—60e mit schwarzem Aufdruck 8. P. 
im den oberen Ecken F. Dr., w. P., gez. 12!/,. 


110a. 1 Cent(ime) blasslila — = 
110b. 2 ,, (imes) graubraun == — 
1lde. 4:.-,„.° „>; olivenfarbig : — 
En Ode grün — — 
Rein: 20er 210 7 5 ;,©° lebhaftrosa “ = _— 


Macao. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 267.) 


1892. Aushilfs- TR ‘Marke No. 38 mit rotem Aufdruck der neuen 
—- Wertziffer über den bisherigen Wertziffern. F. Dr., 
w. P., gez. 13. 


49. 30 auf 200 Reis lila 150. — 


NB. Diese Aushilfs-Marke wurde geschaffen, um eine dem Tarif 
für Postkarten entsprechende Wertstufe herzustellen ; sie gelangte 
seitens der Post RER? nur auf Postkarten - Formulare geklebt zur 
Ausgabe. 


1893. Landesname in geradem, schräg dach die Marke Tanfende en and, 
links Wertziffer, rechts REIS und PORTUGAL, Re 


1894. Bildnis des Königs von Portugal, Dom Carlos, nach links im 
Doppeleirund mit Inschrift oben PORTUGAL, unten Landesname, Wer 


wuY 


w. P., gez. 121), 
41. 2!/, Reis schokoladebraun 


ziffer in den Ecken. F, Dr., w. P., gez. 114), —121/,: 


42. 


5 


Reis Dräunlicheeih 
„ rotlila 
„ schokoladebraun 
„ Ula 
„ grün 
„ blau 
„ karmin 
„ gelbgrün - 


Desgleichen, F. Dr., f. P., gez. 121/,. 


100 Reis braun auf gelb 
150 ,„ karmin auf rosa 
200 ,, hellblau Auf blau 


50. 
dl. 


1894. Aushilfs-Ausgabe. 


300 


wagrecht, bei allen andern Werten Hrrz 
ist sieschräg wobei jedoch die Schrift- 3: 
RE von einander abweichen. }". Dr, w. Pz:. gez Ja 22 
54. !/, Avo schwarz auf 2!/, R. schokoladebraun — 20 — 
582, 21°, rat „5. „. schwarz — 30 — 
96 3 Avos grün 3.20 TORR —_ 
57. „Schwarz ....,, 2:25... la en 
DB: 0, & 40° „braun 3 
99.2.8, Tot 5 o0ichlau Er 
60..:19 =, schwatz: 20: . ‚grau “2 
ei r „100, braun 3 
er S „200. „»vivlett ST 
63. 47 28 


dunkelblau auf lachsfarben 


9. 


farbigem AHRircR PROVISORIO und 
neuer Wertangabe in der Landes- 
währung (avo de pataca) in latei- 
nischen u. chinesischen Schriftzeichen. 
Die Anordnung des Aufdruckes ist 
aus den Abb. ersichtlich, die Zeile 


„Provisorio‘“ steht nur bei No. 54 ll 


„ grün „300. „ rotgelb 


Rp: 


1895. Desgleichen. Ähnlicher Aufdruck auf der Aushilfs- Freimarke 
No. 40. 5 


64. 5 Avos schwarz auf 30 Reis rot auf lila et >, 


Zeitungsmarken. 


- 1892. Die Freimarken No. 34 u. 36 mit schwarzem Aufdruck JORNABS 

und der neuen Wertziffer 2t/, über > 
den bisherigen Wertziffern. F. Präge- 
druck, w. P., gez. 13. 


71. 21/,a.40 Reis schokoladebraun 


ERREN ROE 
ä 72. 21/,a. 80 R. grau — U. — N } 
| 1893. Desgleichen. Aufdruck in (= 7 


US SEN } 


EETNEITERDETERERER EN. 


anderer Schriftart auf der Frei- 
marke No. 31. 


73. 21), auf-10 Reis grün BERN EEG 


Martinique. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 272). 


1892. Nachportomarke zu 5 C. der französischen Kolonien mit dem 

gleichen dreizeiligen Aufdruck wie No. 19—22 in schwarzer Farbe. 
er Dr.sw. P: 

26. Ode. auf 5 Centimes schwarz — 40 1— 


NB. Freimarke No. 24 ist zu streichen, da diese mit der unter No. 8 registrierten 
identisch ist. 


1892- Aushilfs-Ausgabe. Freimarke zu 25 C. der französischen Kolo- 


- _nien mit dreizeiligem, schwarzem Aufdruck 1892 — MARTISIQUE — 
Wertangabe. F. Dr., f. P., gez. 13!/,. | 

- 27. 05c auf 25 ©. schwarz auf rosa — 30 °— 50 

3 28,2150:.35.:28., „ ” ” — 50 5 


NB. Von No, 27 und 28 giebt es noch eine Abart, bei welcher der Aufdruck des | 
Landesnamen unter dem der Wertbezeichnung steht. 


Bye we 1893. Allegorien des Handels und der Schiffahrt. 
WEINE Landesname in das untere querrechteckige Feld ein- 
gedruckt. F. Dr., f. P., gez. 13}},. 


29. 1 (Centime) schwarz a. blau Landesname rot 


oh | EB) 
A MarmınıguE] a 50. 2 (Centimes) braun a. gelbl., nn TE 


ES 32. 5 # grün „ ne u 
83. 10 = schw. „ lila, REN blau — 2 

34. 15 > blau „ weiss, = rot - 
35. 20 2 106°, gran, 3 blau 
36. 25 - schw. „ rosa, RE" ‚rot — 
915. 7.30 Ri braun „ bräunl., ® blau — 
38. 40 2 rot ,„ gelbl., ® = 
39. 50.° > karm.„ rosa, REP N 
40. 75, = schw. „ gelb, x rot °F 
41. 1 F (Franc) graugrün a. gelbl., 5 fr, 


NB. Marke No. 34 hat W.: Kleine Quadrate. 


Briefumschläge. 


1893 —94. Wertstempel wie die Freimarken No. 32, 34 und 36. "Ba 
Dis EB; : 


- 


ME 5 (Centimes) grün auf weiss, Landesname rot — 15 
Format 11676 mm 


= 52. 15 (Centimes) blau auf bläul.,, Landesname rot — 35 
ee ; Format 11676, 123><90, 146x112 mm 


E 53. 25 (Centimes) schwarz auf rosa, Landesname rot — 50 — 
%25 = Format 116x76, 12390, 146x112 mm. 


e Maschonaland. 
Siehe unter Britisch Süd-Afrika. 


Mauritius. 


ern Freimarken. 
a (Anzureihen auf Seite 277.) 


4892. Aushilfs- Ausgabe. Freimarke No. 58 in geänderter Besbe und 
N - No. 60 mit schw. Aufdruck ‚ONE CENT“. 
F. Dr., w. P., gez. 14, W.: 5 OA. 


67. One (1) Cent a. Two Cents violett- 
blau — 25 — 30 

68. One (1) Cent a. 16 Cents rötlich- 
braun —50 — 7 


1892—93. Zeichnung ım Muster 
der No. 58 bezw. 60. F. Dr, w. P., 
. 14. 


70. 15 © nts rötlichbraun 50.098 


1894. Marke No. 48 u. 70 in geänderten Farben. F. Dr., w. P., W.: 
a CA, gez. 14. 


70a. Eight 8 Cents rotbraun - 400 — 
70b. 15 Cents blau —60 .— 


Briefumschläge. 
(Anzureihen auf Seite 279.) 
1892. Einschreibebrief- Umschlag. Kreisrunder 
Wertstempel mit Kopf der Königin Viktoria in 
der Mitte. Wertangabe weiss, die. übrigen In- 


schriften farbig. F. Prägedr., starkes w. Pap., 
Grösse 133><83 und 152><96 mm 


87. Dh (12) Cents bau — 75.13 


v% er j 

= z Mayotta. 

B, Br: Insel, zu der Gruppe der Comoren gehörig. 

3% Französische Besitzung. 

Be. Geldwährung: Die französische Münze. 

: | Freimarken. 
1893. Allegorien des Handels und der Schiffahrt. Landesname in das 
a ___ untere querrechteckige Feld eingedruckt. F.Dr., f. P., 
Rn gen. 18 
gi 3 n 


ie 1 (Centime) schwarz a. blau, Landesname rot 
r Fe RER Be 
Ber: FL un 2 2 (Centimes) braun a. gelbl., Landesname blau 
2 1, RL IE ER : EEE 5 re 
: l IR ) 3. 4 „. Vviolettbr. a. bläul., Landesname blau 
82 N —S : REEL, er 
E 4. Dr grün a. grünl., Landesname rot 
Bir — 10 — 
ir 
a 5. 10 (Centimes) schwarz auf lila, Landesname blau — 20 u 
Er 6.15 5 blau „ weiss, -- Der — 
Bar: 77.330 # rot DEAD, 2 Hlays 335 — 
mer 28:25 SE SChWarz” 4: Tosa, = rt — 40 — 
Br 0: braun „ bräunl, ,, blau — 0.5. 5 
15 ee ee 
er, 50 = karmin ‚, rosa © »„.— 80 > 
7 2.275 schwarz „ gelb 5 706.120 _ 
>. + '1F ne graugrün Ga gelbl, , = 1 50 — 


-—_NB. No. 15 hat kleine Quadrate als Wasserzeichen. 


- Briefumschläge. 
1804. Paseepe! wie die Freimarken No. 4, 6 und 8. F.Dr., f. P., 


2 
. 


69. One (1) Cent violettblau 


TE PO AT ITEE 


€: 


21. 5 (Centimes) grün auf weiss, Landesname rot 
Format 11676 mm BT Bae 
22, 15 (Centimes) blau auf bläul., Landesname rot FT 17 
. Format 11676, 123>90, 146112 mm 2 
23. 25 (Centimes) schwarz auf rosa, Landesname rot — 
Format 11676, 123%x90, 146x112? mm. 


Mexico. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 288.) a 
1894—95. Ziffer-Zeichnung wie Ausgabe 1886—89. F. Dr, ge2.12]; 5 


159. Doce 12 Gontaxds scharlachrot 5.180. 
160. Cinco 5 Pesos a RE 
161. Diez 8 ei x on a 


156, "157, 158 erschienen auch gez. 12 mit W.: C ORREOS E Ü M, das 'mehrm 5 
über den ganzen Bogen läuft, so dass auf den einzelnen Marken natürlich nur Bruc 203 
teile zu sehen sind; das Wasserzeichen kommt auch kopfstehend vor. Ex: I; 


1895. Verschiedene Zeichnungen, die verschiedenen Arten der ‚Beför. 
derung der Briefe veranschaulichend, wobei der 5 C. Wert eine Au 
nahme bildet, indem hier der letzte Azteken-König Cuauhtemoc dar- 
gestellt ist. Die Werte zu 1,2 u.3 C, zeigen den Postboten zu Eu 


In 
{ 


INN IN II NIITIITIT FL. 


R PIERRE: x] $ 
[4 


a mn 

Tanıco ofıcına Bhr GURIERAD \ Mmaxıca orı0ımaomL@O mL vEamU) 
- ) nn mn 

nnnnnnnnnnnnnnmrt ‘ nn Da a an 


die zu % u. 12 C, den reitenden Postboten, die zu 10, 15, 20 u. 30 % 
bilden einen 4spännigen Postwagen und die höchsten Werte (1, 5u.> 
10 Pesos) einen Eisenbahnzug ab. F. Dr, w. P., W.: CORREOSEUM a 
wie in NB. nach No. 161 beschrieben, gez. 12. R 


162. Un 1 Centavo grün Zn 
163. Dos 2 Centavos rosa _— 
164: Tres 3 5 rotbraun — — 
165. Cuatro4 „, ziegelrot — — 
166. Cinco 5 ,„, ultramarinblau 


ep 


167::.Diez: 10. , 2 Ha more 
168. Doce 12 „ . olivbr. — — 
169. Quince 15 > grünlichblau 


MERIGO ocma SEt sonen) 
nn mnınnnnNnTr 


£ 170. - Veinte 20 „, weinrot 
> 170a. Cincuenta 50 Centavos violett 
170b. Un 1 Peso hellbraun 


170e. Cinco 5 Pesos rosa ‚a EL 
170d. Diez 10 ,„, blau re et 


E Bea Dienstmarken. 


2 1895. Die Freimarken No. 162 bis 170d. mit schwarzem oder rotem 
Aufdruck OEICIAL. 


170. Un 1 Centavo grün — _ 

170°. Dos 2 Centavos rosa — — 
2 170%. Tres 3 2 rotbraun — _ 
R 170%. Cuatro 4 ‚,  ziegelrot . — 
h 170°. -Cinco -5 .„ ultramarinblau — Se 
A 210°: Diez. 10: 7, lila =e = 
t Bu.5,1l0c0.12” „, olivbraun — 22 
® 1708. Quince 15 „, grünlichblau — — 
s 170°. Veinte 20 „, weinrot — — 
! 170%. Cincuenta 50 Centavos violett az — 
£ 


# 170", Un 1 Peso hellbraun ee 
Bi - 17012. Cinco 5 Pesos rosa ES: a 
= x 17013. Diez 10  ,„ blau = Si 
2 

% Streifbänder. 

Re. 


(Anzureihen auf Seite 290.) 


2 - 1892-93. Ähnliche Ausführung des Vordruckes und des Wertstempels, 
E nur ist ersterer jetzt farbig, statt schwarz. F. Dr., säm. P., Grösse 


hr 250 ><80 mm. ; 
Z 209. Un 1 Centavo grün, Vordruck blau en - 
2 210. Dn:1 = {R grün — 30 — 50 


210a. Dos 2 Centavos karmin, er rot — 30 — 50 


S 1895. Wertstempel in der Zeichnung der gleichwertigen Freimarken 

von 1895. F.,Dr., graugelbl. P., Grösse 250><82 mm. 
Br 210b. Un 1 Centavo grün == — 
BE. 210c. Dos 2 Centavos rosa — = 


r NB. Die Streifbänder No. 210b u. 210c sind bis jetzt nur mit Drackiei FAJILLLA 
5% L statt 2) bekannt. 


Briefumschläge. 
(Anzureihen auf Seite 292.) 
1895. Rechts oben Wertstempel in der Zeichnung der gleichwertigen. 


Freimarken von 1895; links oben ist der mexikanische Adler in rosa 
gedruckt. F. Dr., w. P., Grösse 149><90 mm. 


230. Cuatro 4 Oeykieos ziegelrot —_ 
231. Cinco 5 y ultramarinblau -- — 
232. Diez 10 3 lila — —_ 
233. Veinte 20 ? weinrot — — 


iR 
NY 


Ge De a 
dr, 
. 


Monaco. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 294.) 


1891—93. Die Freimarken No. 17 u. 19 sind beztiglich. dee Parbodl 
unrichtig angegeben. Wann sie erschienen sind, lässt sich nicht genau 
nachweissen, da sie schon im Jahre 1891 gemeldet wurden, aber er 
Ende 1893 im Original vorlagen. Es ist also zu ändern: | 


17. 40 (Centimes) stahlblau a. rosa 
19, 75 re violett a. sämisch 


Montenegro. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 294.) 


1893. Jubiläums-Ausgabe. (Aus Anlass des 400 jährigen Forte di 
Errichtung der ersten Druckerei in Montenegro). Die 
bisherigen Marken mit dem schwarzem Aufdrue) 2 
1493 — IIpocaara — 1898 — Ilramnapıje in Form. 
eines rechteckigen Rahmens versehen. F. Dr., w. = E 
gez. 12. 


9. 2 HOBY gelb 20 
10:83. er Prün u 
1129 saRrot _ 

122727, J1la» Grote, Hlkroag) . —_ 
13. 10 HOBY blau 1 
2 


14.15: „braun 
15. 25  „.. grauviolett 273 
NB. 1. Die Marken No. 13 u. 15 kommen auch mit rotem Aufdruck und zwar beden- K 
tend häufiger als mit schwarzem vor. Preis mit rotem Aufdruck für No, 13. „uur = 40, a 
— 30, für "No, 15 nur — 80 — 80. F EE R® 
NB. 2. Fehler im Aufdruck: 1494 (statt 1493) kommt bei den Marken Be 9, 10 u. ar 
Il vor, Preis je 5— 5 —; ferner giebt es auch einige Werte mit, kopfstehendem Au: 


druck, Preis je 4 — 4 — 


1894. Neue Wertstufen in der Zeichnung der kusgabe 1874. Fr. D 
WB. gez-1l. TEN 


16. 1 HOBY blassblau 0 een 
17. 20 ,„,. "rotbraun 3 SR ER 
18. 30  „ . dunkelbraun >, — 
at 409,50 rultramarin . Hr 50] 
€ 20. 1 BMOP dunkelgrün N 
2l. 2  ,,..dunkelkarmin na 


Fe 
Nachportomarken. 


1894. 1. Dez. In der Mitte Wertziffer, durch welche sich das betr. 
Br Zahlwort in Buchstaben zieht. Die Schrift im Kreise 
bedeutet: „Post der schwarzen Berge — Nachportomarke*, 
die unterste gerade Zeile = „Neukreuzer“, F. Dr., w. P., 
gez. 10--11!/,. 


41. 1 HOBY rot — 5-5 

42. 2 ,„.  gelbgrün — 15 — 0% 

48... 8... „ .. rotgelb — 20 — 15 

44. 5 HOBY olivengrün —253 —15 

Beil. =: violett — 40 °— 30 

Ba al 3,2... blau — 70.— 50 

47. 50  ,„  blaugrün 1—- — 60 

48. 50 „  grünlichgrau 150. 1-— 
Briefumschläge. 

1893. Zeichnung des Wertstempels wie bei den entsprechenden Frei- 

marken. F. Dr, f. P. 

Ä 3 5l. 5 HOBY rot a. gelbl. Grösse 145x110 u. 158x12” mm — 30 — 30 

E 52. 7  ,„ violett a. weiss Grösse 158x127 mm — 40 — 40 

e Beer hlan.=,, 7%, » . 158x127 mm — 50. — 50 


E NB. Vom Briefumschlag No. 51 giebt es eine Abart auf dünnem Hanfpapier im 
- Format 148x116 und 162x131 mm 


' 1893. Jubiläumsausgabe. Die Briefumschläge No. 51l—53 mit dem 


2 gleichen schwarzen Aufdruck auf dem Wertstempel wie die Freimarken. 

E 54. 5 HOBY rot auf gelbl. — 50. — 50 
[> 8%. 7  ,„ . violett auf weiss — 60. — 60 
= Be. 50.30. 2....°.blanu ” a 5-75 
%? Streifbänder. 


1893. Zeichnung der Wertstempel wie bei den entsprechenden Frei- 
marken. F. Dr., f. P. 


> 61. 2 HOBY gelb auf blau Grösse 340x51 mm — 20 °— 30 

“ Ba resrotb is: gelb. 5,:' 385585 mm 1— 1-. 

=; 09.098 5,3. grün.,„. blau - ,;: - 340x51mm En OD 
64. 3 ,„  schwarza.gelb „ 325x35mm lL— 2-2 


e: Mozambique. 
5 Freimarken. 


I (Anzureihen auf Seite 296.) 

1893. Marke No. 19 mit schwarzem Aufdruck PROVISORIO und der 

Ziffer 5 über den bisherigen Wertziffern. F. Prägedruck, w. P., gez. 13. 
2% 24. 5 auf 40 Reis schokoladebraun Br 


1893. ande in geradem, ar durch die 
Marke laufenden Band, links Wertziffer, rechts REIS 
und PORTUGAL. F. Dr., w. P., gez. .12t],. Ben 


25. 21), Reis schokoladebraun — 5 Be: 


, Bildnis des Königs von Be Dom Carlos, Vorderansicht im 


— Desgleichen. 


34. 
35. 
36. 
37. 


Doppeleirund mit Inschrift oben PORTUGAL, unten 3 
Landesname, Wertziffer in den Ecken. F. Dr, w. P, 


gez. 12—12/,. NE 

26. 5 Reis bräunlichgelb — 10 —10 

27. 10 ,„ ‘rotlila 5b — 1b 

28. 15 , schokoladebraun — 20 — 20° 

29:20; la —23 —20 

30. -25. ,„. grün — 320 — 20 

3l. 50 ,„ blau 5 — 15° 

75 Reis karmin | | — 80: 808 

80 ,„  gelbgrün — 0% — WW 

F, Dr, LP 892 1212, | | ER 
100 Reis braun auf gelb ee 
150 ‘„ karmin auf rosa T 50:,..1:80 
200 ,„ dunkelblau auf blau 2 — 15 
300 ,„ dunkelblau auf lachsfarben I 8 — 


Zeitungsmarken. 


1893. Freimarke No. 19 mit farbigem, zweizeiligem Aufdruck JORNAES 


und neuer Wertangabe. F. Prägedr., w. P., gez. 13. 
51. 2'/, REIS auf 40 Reis a a 2 


Aufdr. blau oder schwarz 2 
52. 5 REIS auf 40 Reis schokoladebraun Fe 
Aufdr. blau oder rot 5 — 5— Re 


NB Eine Abart der Marke No. 51 hat im Aufdruck das 
Wort JORNAES 17 mm lang (statt nur 13 mm wie die Marken 


No. 51 u. 52) und in der Wertangabe fehlt das Wort „REIS“, 

wogegen die neue Wertziffer „2!/;“ zweimal, je einmal über de 

bisherigen Wertziffern gedruckt ist. b — GE Be 

a RE E 
Mozambique-Gesellschaft. IS 

Freimark Be 

reımar en. N 

FE 

Geldwährung: die portugiesische Münze. _ RER SR 

1892. Die Freimarken der Ausgabe 1885 von Mozambique mit er: 


(5 Reis mit rotem), zweizeiligem Aufdruck COMPA DE- BROGAERTA EEE 
w. P., gez. 13. E 


F. Prägedr., 


1 5 Reis schwarz — 20 .°— 30 
2,10, "grün — 30° — 40 
3. 20°: „. :karmin — 50 .— 60 
4. 25 „ violett 60 — 75 
5. 40  ,„  schokoladebraun — 19:7 I 
0. SER 2 lat 1-5 190 
7. 100 ,.. rotbraun 150°, 2 
82.200 7, la 3— 4— 
9. 300 ,  rotgelb 4— 5— 


1894. Der gleiche Aufdruck auf der Freimarke No. 25 von 1893. F. 
Dr., w. P., gez. 12. 


10. 2!/, Reis schokoladebraun — 10 — 20 


u a ie 1 0 


1894. Im Eirund ein von zwei Elephanten gehaltenes Wappen mit 

2.220200... der Anschrift COMPANHIA DE MOCAMBIQUE, unten Wert- 
ziffer in schwarzer, bezw. bei den beiden höchsten 
Werten in roter Farbe eingedruckt. F. Dr., w. bezw. 
IR Moor. 1215, 


11. 2%/, Rs (Reis) bräunlichgelb 0 — 
Jar ara, „ rotgelb — 720 > 
ealljans2r 3a Hla 1,80 ee 
14:29: 25,, „ braun — 4) 
{ N a „. graulila — 90 _ 
A 562.20 922 grün 460 Rz 
17. 50 Rs (Reis) blau 1 — _ 
Ba TB; „. rosa 1 20 — 
12.7280: 9, 2. gelbgrün 1 30 E= 
20. 100 „  ,„ .. braun auf gelblich 1 50 — 
21. 150 „  , .. gelbbraun auf blassrosa 2 50 — 
200 Ts; „ blau auf bläulich 3 — — 
23.-- 300° ,, „ blau ,„ lachsfarben 4 — ER 
24. 500 „, „. schwarz — _ 
25.1000 _;, „ violett I — 


Nabha. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 297.) 
1892-94. Freimarken von Britisch-Indien mit dem gleichen schwarzen 
Aufdruck wie Ausgabe 1889. F. Dr., w. P., W.: Stern, gez. 14. 


17. Nine (9) Pies karmin — 30 .— 50 
18. One (1) Anna Six (6) Pies braun —50 .— 5 
19. 1 R (Rupee) karmin und grün 3:90 ae 


Natal. 


Freimarken. RE 

(Anzureihen auf Seite 301.) a “ 

1895. Aushilfs Ausgabe. Die Freimarken No. 10 und 21 mit farbige 

Aufdruck wie aus den Abbildungen er- 0... 

sichtlich. F.Dr., w.P., gez. 121, bezw. NATALPOSTAGE/|Bg 
14, W.: a CC, bezw. Bi CA. Z 


40, Half-Penny (t/, P.) auf Six Pence 
violett, Aufdruck karmin — 

41. Half (?/,) (Penny) auf One Ponny 
karminrosa, Aufdr. schw. — — 
NB. Der Aufdruck POSTAGE auf der Marke 


No. 40 kommt in verschiedenen Schriftarten (bis 
jetzt sind sechs bekannt) vor. 


ol 


EISFELIFIEHETG, 
BEGEERREIU 


Eu 
St 
5 


ONE PE 


Negri-Sembilan. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 303.) 
1892—94. Zeichnung wie No. 2 RS OT 
W.: ia CA, gez. 14. 
3. le (Cent) grün 
4. 56 ( „ ) blau (1894) 


x 


Neu-Fundland. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 310.) = ] 
1894—95. Farbenänderung der Freimarken No. 36, 25, 19. F. 
w. P., gez. ARE TER IE 


42. Half. !/, Cent schwarz 
43. Six 6 Cents violettrot 
44. Twelve (12) Cents lilabraun 


Neu-Kaledonien. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 312). 


1892. Freimarken der französischen Kolonien; Ausgabe 187780 { 
dem schwarzen, zweizeiligen Aufdruck num _ CALEDONIE sc 
überdruckt. F. Dr., f. P. 


En age 7 8 ya &i B% e 
“ ELN, es 
3 U 
9. 20 (Centimes) rotbraun auf bräunl. 10 23 
10. 35 a schwarzbraun auf gelb er GB Dr 
11. 40 SE ziegelrot auf gelblich N 1 
12. 1 (Franc) bronzegrün auf gelbl. 350 350 


1892. Freimarke der französischen Kolonien mit schwarzem Auf- 
druck N-C.-E und neuer Wertangabe in einem Zierrahmen. F. Dr., 
206,862. 19%],. 


13. 10 (Centimes) auf 30 C. braun auf bräunl. — 60 — 60 


1892. Die Freimarken No. 45-58 der französis.hen Kolonien mit 
i schrägem, schwarzem Aufdruck (zweizeilig) des Landes- 
gg, amen wie No. 9—12. F. Dr., f. P., gez. 13'),. 
15 


14. 1 (Centimes) schwarz auf hellblau = =: 


15. 2 % braun auf sämisch En er 

16. 4 = violettbr. a. bläulich 30 — 
K.5 r% grün auf grünlich — AN 
18. 10 5 schwarz auf lila —80:7P 
19. 15 ® blau auf bläulich — 50 — 80 
20. 20 rot auf grün — 9 1— 
21. 25 (Centimes) braungelb auf gelbl. 1—- 13 
22. -25 ” schwarz auf lilarosa 1— 1-— 
23. 80 „ braun auf bräunlich 1-50: 
24. 35 4 schwarzbraun auf dunkelgelb 2 50 350 
25. 40 * ziegelrot auf gelblich 35 — 35 — 
20:70 karmin auf blassr. 3: rl 
LET E (Flane) bronzegrün auf gelbl. 35 4 50 


1892. Aushilfs-Ausgabe. Marken der französischen Kolonien mit far- 
bigem Aufdruck N. C. E. in verzierten Buchstaben und 
darunter neue Wertziffer. F. Dr., f. P., gez. 131/,. 


28. 5 5 auf 20 C, rot auf grün, Aufdruck schwarz 


3 — 80 .— 80 
E 29. 5 auf 75 C. karmin a. blassr., Aufdr. schw. od. blau 
— 80-5 E28 


— 80 122 


1893. et des Handels und der Schiffahrt. Landesname zweizeilig 
in das untere querrechteckige Feld farbig. eingedruckt. 
r2.Dr, LP. gez: 19%,. 


mimennnn? 


case 
Bi 


31. 1 (Centime) schw. auf blau, Landesname rot _ 


er Se 
32. 2 (Centimes) braun „ gelbl., Landesname blau 

ran ae 
33. 4 „ violettbr. rn bläul., Landesname blau 


a ee 


50. 10 auf IF bronzegr. a. gelbl. Aufdr. schw. od. blau _- 


34. 5 (Centimes) grün auf orünl., Landeddame rot 22 


35. 10 hs schwarz auf lila, » Bau — 20 0 — 
36. 15 r blau „„ weiss, er 2ot.. 7. E95 
31.220 ner rot „ grün, er blau — 557 1a 
38. 25 Er schwarz ,, rosa, ;; rt LI 0-5 
83:90 „ braun » »bräunls=, blu — 50000 
40. 40 RR rot ne gelbl, 3.08, ».-60 — \ 
41. 50 .$g karmin ,, rosa, er ne Se 
42. 75 schwarz ,„ gelb, . rot. : .1.20 1-2 
43.2 L.#. (Franc) graugrün  Sgolblr m 150: — 


NB. 1. No. 36 hat als Wasserz, kleine Quadrate. 


NB.2. Mangels Nachportomarken sollen dieFreimarken No. 34 u. 37 mit dem schwarzen gr 
Aufdruck eines T innerhalb eines Dreieckes \7/ versehen worden sein. - 


4 


\ 


Briefumschläge. 
1893 — 94. Wertstempel wie die Freimarken No. 34, 36 u. 38, F Dr. 
farb. P. A 
5l. 5 (Centimes) grün auf weiss, Landesname rot — 15 A 


Format 11676 mm 7 
52. 15 (Centimes) blau auf bläul., Tandesname rot — 85 — 50 
Format 116%76, 123><90, 146x112 mm 


[U 


25 (Centimes) schwarz auf rosa, Landesname rot — 50 — 75 
Format 11676, 12390, 146x112 mm. : 


Neu - Seeland. SER a . e 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 315). 


1895. Neue Zeichnung. Königin Viktoria im Wittwenschleier nach 
links im Kreise. Darüber Landesname und POSTAGE & = 
REVENUE, darunter Wertangabe. F.Dr., w. P., gez. Rn 
W.: Stern und NZ. 


£ »- Hr 
ER 
, 
Tt 
4 


33. Half !/, Penny schwarz u B 
NB. Die Zeitungsmarke No. 42 hat seit 1892 W.: NZ u, ‚Stern. | Fr 
Ä A 

i ae u ER 
Dienstmarken. EEE E RT 7 re 
(Anzureihen auf Seite 316.) LEN = 


1892-93. Freimarken No. 24, 25, 32, 28 mit schräg Tnnfondae vio- 
lettem Aufdruck O(n) P(ublie) S(ervice) Sr F. Dr., w. gez. 11} „ u 
10, W.: NZ. und Stern. 


EEROTE 


One (1) Penny karminrosa En WR 
Two (2) Pence violett — = 
» D (Pence) grauoliv _ — 
Six (6) Pence braun _ a 


Neu-Süd-Wales. 


Nachportomarken. 
(Anzureihen auf Seite 322.) 
1892. Zeichnung wie Ausgabe 1891. F.Dr., w.P., W.: & NSW, gez. 10. 
101. !/, Penny hellgrün — 1 


Einschreibe-Dienstbriefumschläge. 
(Anzureihen auf Seite 324.) | 


1892. Wertstempel im Muster der entsprechenden Freimarke, die Buch- 
staben OS sind in ähnlicher Weise eingedruckt wie bei No. 141. F Dr., w. P. 


Be? 142. Six (6) Pence karmin 19.08 


Streifbänder. 
(Anzureihen anf Seite 324.) 
1892. Wertstempel wie die Freimarke No. 47. F. Dr., w. P. 
155. Half !/, Penny schiefergrau al 


Nicaragua. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 327). 
1893. Berglandschaft ähnlich wie ‘bei der Ausgabe von 1862; rings 
darum ornamentaler Rahmen mit den üblichen In- 
2 schriften. F,. Dr., w. P., gez. 12. 


50. 1 Centavo braun — 8 —15 
5l. 2 Centavos zinnoberrot — 10 °— 20 
52..:-5 P dunkelblau — 10 — 15 
53. 10 R schiefergran — 1.— 2 
54. 20 s braunrot — 20 ,„— 40 
95. 90 a hochviolett — 80 .°— 50 
56. 1 Peso dunkelbraun — 40 .— 7 
57. 2 Pesos dunkelgrün —50 ..1— 
58. 5 Pesos karminrot — 60 150 
59. 10  ,, . rotgelb — 5 .3— 


ae Fl u ar a A > a 
TER ak Be I 
R, En Te Mr 


1894. Allegorische Figur in einfacherem Rahmen mit den > 
Inschriften. 'F. Dr., w. P., gez. 12. 77 


60. 1 Oentavo gelbbraun 


60a. 2 Centavos zinnoberrot = 
60b. 5 * dunkelblau 

60c. 10 - schwarzgrau 

60d. 20 5 violettrot 

60e. 25 ; olivgrün 

60f. 50 n violett 


608. 1 Peso braun 

60h. 2 Pesos dunkelgrün 

60i. 5 ,„ rotbraun 

60k. 10 ,„  rotgelb : 


1895. Im mittleren Eirund Berglandschaft im Dreieck, 

,  „vorschauend Fahnen und Waffen. 
Um das Ganze ornamentale Ver- 
zierungen mit üblichen Inschriften 
oben und unten, sowie Jahreszahl 
1895 links und rechts. F. Dr., 
w.’P.,:ge2. 1115 


601. Un 1 Centavo gelbbraun 


60m. Dos 2 CGentavos rot 


60n. Cinco 5 Centavos blau 

600. Diez 10 „ | grau 

60p. Veinte 20 x blasskarmin 
60q. 50 : violett 

60r. Un 1 Peso braun 

6085. Dos 2 Pesos dunkelgrün 

60t. Cinco 5 Pesos bräunlichrot 
60u. Diez 10 „  rotgelb 


Dienstmarken. 
(Anzureihen auf Seite 328). Re 


1893. Die Freimarken No. 50-59 mit karminroten Aufdruek‘ FRANQUEO 
OFICIAL. 


91. 1 Centavo schiefergrau 
92. 2 Centavos N 


Bade e 
94.0; i 
05:20 Be ar 
96. 25 5 x 
97. 50 : h 
Sehr DD 98. 1 Peso RE 
Re ern : 


100. 5 Pesos schiefergrau 
1002.10. 5 


» 


5 RUN | 
Ber DR 
1001 Die Meimarken No. 60—60k mit schwarzem Aufdruck FRANQUEO 
Er S ‚OFICIAL. 
100b. 1 Centavo rotgelb _— 
100c. 2 Centavos „ —_—0—- 
een i Er 
NR we: 
= 100f. 20 g 5 _— 
. e Fi Far AUGrN 100g. 90 9 n rs ar 
Or nungen nenn. 100h. 1 Peso E Fe 


ss. 


Zeichnung des Wertstempels wie die Freimarken 
 _Dr., lachsfarb. P., verschiedene Grösse. 
B 119. 5 Centavos blau 
gr 120. 10 5 lila 
er 121. 20 u dunkelrot 
BD; 122. 30 > dunkelbraun 
fe 123. 50 2 dunkelviolett 
$ | | 
1894. Zeichnung des Wertstempels wie die Freimarken 
E Dr., w. P., verschiedene Grösse, 
B: 5 Centavos blau 
Sa 10 . grau 3 
4 20 F weinrot £ 
2 a 30 e braun E 
50 violett 9 


1895. 


100i. 
100k. 5 


1001. 10... 


u, H 
- FI- u Deere 3 

ÄE; 4 | 

SANAHIAAIIIIN INN 


2 Pesos rotgelb 


” 


R)) 


” 


N 
» 


OFICIAL. 

100m Un 1 Centavo grün 
100n. Dos 2 Centavos „ 
1000. Cinco5 
WB Diez: 108°; 
100q. Veinte 20 „ 
100r. 50 „ 
100s. Un 1 Peso 

100t. Dos 2 Pesos 
100u. Cinco 5 „ 

100v. 


Diez 10 Pesos grün 


Briefumschläge. 


(Anzureihen auf Seite 329). 


Grösse 150x85 mm 
»194><86 5, 
„19494 „, 
n..238x103 „ 


„ 238x103 „ 


e4 
Grösse 158><91 mm 


158x91 „ 
222><100 „ 
238102 „ 
238><102 „ 


von 1893 
ONE 
ZONE A 
BB Ver äu 
—. 40:31 
— 50.1 
von 1894 


Die Freimarken No. 60m—60u mit blauem Aufdruck FRANQUEO 


1895. Kleiner eirunder Wertstempel mit Darstellund ähnlich wie. we. 
den Freimarken im mittleren Eirund, aber im Präge- 
druck. F. Dr., w. P Na R 


129. 5 Centavos blau, Grösse 15891 Be [3 


130. 10 7 grau, Grösse 158x91 mm 


—_— ne 


130a. 20 A rosa, Grösse 220><100 mm 


130 b. 30 „ braun, Grösse 240x100 mm 


PIE u 


130c. 50 Centavos violett, Grösse 240x100 mm 6 — 


Streifbänder. 
(Anzureihen auf Seite 330.) 


1893. Zeichnung des Wertstempels wie bei den Briefumschlägen von 
1893. F. Dr.. lachsfarb. P., Grösse 210><265 mm. 4 


140. 1 Centavo grün a ee 50. 
141. 2 Centavos „ — 0 
VER a: a 


1894. Zeichnung des Wertstempels wie bei den Briefamschlägen \ von ” 
1894. F. Dr., gelbl. P., Grösse 230><167 mm. “ 


143. 1 Centavo blau ı Be | 2 
144. 2 Centavos „, 2 a 
145. 4 5 “ a ES 


1893. Zeichnung des Weıtstempels wie bei den Briefumschlägen von. 
1895. F. Dr., blaues P. a 


146. 1 Centavo grün Grösse 293150 mm 


El 

147. 2 Centavos „ Grösse B5xiilmm ” 
ER FR er 

148. 4 S Re Grösse 260x100 mm 0.0. 
7 

Niederlande. = 

2 ; “ N . Ä B 
Freimarken. | Rn. 


(Anzureihen auf Seite 331). EN PR x 


1892. Zeichnung wie Ausgabe 1891—92 mit Kopf der jungen Königin 
F.'Dr., w.'P., "gez. 14. 


34. 1 Guld. hla 


ES 


A EL, E 
u we rt 
> Bi f 
I, . e, Pin ee 


1893. Wie die Freimarke No. 20, in der Mitte aber Kopf der jungen 
en Königin nach rechts. F. Dr., w. P., gez. 11!},. 


35. 2 Gl. (Gulden) 50 ce (Cent) rosa und blau 
750 3 — 


NB. Mitte 1894 erschienen die Freimarken No. 24 und 26 
bis 33 in zum Teil ziemlich auffallenden Farbenabweichungen. 
Es handelt sich hierbei um eine neue Druckauflage, deren An- 

2 SUN fertigung in lebhafteren Farben offenbar angeordnet war. Das 
Sem ZArT gleiche gilt auch bezüglich der Nachportomarken, die ihr bis- 

1 heriges hellblau in ultramarinblau geändert haben. 


Ey 


2 

P: 

# f 

3 

Niederländisch Indien. 

Freimarken. 

; | f h (Anzureihen. auf Seite .333.) 

1892-94. Zeichnung wie Ausg. 1892. F. Dr., w. P., gez. 14. 

24. 10 Cent braun == A 

Br 25. 15 ,„ gelbbraun —.50 °— 10 

26. 30  „  hellgrün (1894) ee 
27. 2 Gl. 50 C. rötlichbraun und hellblau 7.50. — 

Nachportomarken. 

‘q | (Anzureihen auf Seite 334.) 

- 1893. Zeichnung wie Ausgabe 1882—88, nur steht in dem mittleren 

. kreisrunden Feld jetzt auch die Münzbezeichnung CENT und die Wert- 
ziffer ist kleiner geworden. Zweif. Dr., w. P., gez. 12. 

54. 21/, Cent rot u. schwarz — 15 — 
ET DE RE en P — 50. — 30 
56. 15 „ NE EB) = 
57. 20 „ REES; ” > 

Niger - Küste. 

vormals Oil Rivers Schutzgebiet. 

® Geldwährung: Die britische Münze. 

3 . | 

b- Freimarken. 


1893. Bildnis der Königin Viktoria in reicher ornamentaler Fin 
B- fassung, ersteres ist überall gleich, letztere bei jedem Worte anders. 


“; 
je] 


a A de A a A a 


Ursprünglich lautete der Landes- 
name, OIL RIVERS PROTECTO- 
RATE, doch sind die Werte „Oil 
Rivers‘ noch in den Druckplatten 
ausgestrichen und dafür an den 
oberen Rand die Worte. NIGER 
COAST als neue Bezeichnung 
für das betr. Gebiet eingraviert 
worden. F.Dr., w. P., gez. 141},. 


. One half !/, Penny ziegelr.. 
2 — 250 


One 1 Penny blau 

Two 2 Pence grün 

Two Pence Half 2'/, Penny karmin 
Five 5 Pence lila 

One 1 Shilling schwarz 


1894. Ähnliche Zeichnung wie Ausg. 1893. F. Dr., w. P., 
7. One half !/, Penny grün 


Surwm 


N ERERE, 
8. One 1 Penny rot 
ee 
9. Two 2 Pence karmin 
10. Two Pence Half 21/, Penny 
blau — 60 — 
ll. Five 5 Pence dunkelviolett 
| 123 — 
12. One 1 Shilling schwarz 
2 50. — 


1894. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 2 schräg durchschnitten und a > 
neuem Wert rot überdruckt; Marke No. 10 mit neuem Wert zweizeilig = 
_ schwarz überdruckt. FE. Dr, w. P., gez. 144},. = 


13. !/, (Penny) auf halbieriee 1: P.: blau ea In Er 
14. One half (!/,) Penny auf 21, P. „ I 
Briefumschläge. Ban 


1893. Der Einschreibebrief-Umschlag von Grossbritannien, Ausg. 1893 
(No. 144), mit zweizeiligem, schwarzem Aufdruck NIGER COAST— i 
PROTECTORATE. -F. Dr., w. Leinenp., Grösse 133><83, 152>< 96, 


225><100 mm. . | Re 
21. Two (2) Pence blau a: 
Norwegen. 
Freimarken. & 


(Anzureihen auf Seite 342.) : nee 


NB. Im Jahre 1894 begannen die Werte der kursierenden Reihe een zän 
nung) mit einer kleinen Abweichung in der Schriftart des Wortes „Norge zu er chei 
Die bisherige Schrift NORGE änderte sich nämlich in NORGE. a 


 Nachportomarken. 

(Anzureihen auf Seite 342). 

1893. ns wie Ausgabe 1889—90. F. Dr., w. P. gez. 131/,. 

55. 4 Öre rotviolett == Hr 


- 


Nossi -Be. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 344.) 


R 1891. Aushilfs-Ausgabe. Die gleichen Marken wie unter No. 16 —18 
En mit ähnlichem schwarzem Aufdruck versehen, nur die Schreibweise des 


Wert-Aufdruckes ist geändert und die Linienumr andung ist, weggelassen, 
F. Dr., f. P, gez. 13!/,. 


F £ 19. 25e (Centimes) auf 20 C. rot auf gin 3—- 3— 
RN: 20. .25c- £ = 93... karmin: a. blassr..25.—" 25 
B- 4 £ 202. 25€ n; apEsbronzegrüna. gelbL.25.— 25 


gi 1892. Aushilfs- Ausgabe. Freimarken der französischen Kolonien mit 
_ schwarzem Aufdruck: Nossi B6 Strich und neue Wertangabe. F. Dr., 
BEP, gen. 181,,. 


20b. 25 (Contimes) auf 20 C. rot auf grün 250 250 
20c.. 50 L, „. 10 ., schwarz uf lila I 9 —- 
20d. 75 28 „ 15 ,„ blau auf bläul. 4— 4-— 

De 


Auer ie (Rrane). ‘,. 5°, grün ,, grünl. 


> ss. Freimarken der französischen Kolonien mit schrägem, farbigem 
Aufdruck des Landesnamen. F. Dr., f. Der gez.r13t];. 


«43 


ER 20f. 10 (Centimes) schwarz auf lila Aufar. rot 150 150 
a 20g. 15 & blau a. weiss „2 schw. .51::90 51558 
Be 20h. 20 0% rot a. grün S 2 AB ne, 


Bi 


1893. Eee des Handels und der Schiffahrt. Landesname in 
das untere querrechteckige Feld farbig eingedruckt. F. 
DrS 12.P,,-ge2::13#1.. 


201. 1 (Centime) schwarz auf blau, Landesname rot 


u 
20k. 2 (Centimes) braun auf gelbl., Landesname blau. 
R 3 RER 
201. 4 (Centimes) violettbr. a. bläul., Landesname blau. 
Hi BER Ki 
b) (Centimes) grün auf grünl,, Landesname rot — 10, —. 


M "schwarz ,„, lila, 5: blau — 20 ei 


PP VE EN en a A 2 A Dr er Bl and 
ne DDR E EE n be > Fl ’ 


y 
nr 
we 


” 3% 4 

» \ K ER er 
200. 15 (Contimes) blau „ weiss, ir rt — 25 
20p. 20 Br rot „ grün, r blau — 35 
20 q. 25 x schwarz ,‚, rosa, 2 rot — 40, 
20r. 30 x braun ,, bräunl., R blau — 50 
208. 40 A rot „ gelbl., A „60 
20t. 50 7 karmin „, rosa, Rn hr, 80 
20 nV. = schwarz , gelb, Y rt 12% 


20v: 1 FE (Franc) graugrün „ gelbl., n el 
NB. Marke No. 200 hat W.: Kleine Quadrate. 


Briefumschläge. 


1893—94. Wertstempel wie die Freimarken No. 20m, 200 u. 200, 
F. Dr., farb. Papier. 


61. 5 (Centimes) grün auf weiss, Landesname ot — 15 
Format 116x76 mm 


62. 15 5 blau auf bläul., L 35) 
Format 11676, 123><90, 146x112 mm — 
63. 25 (Centimes) schwarz auf rosa, Landesname rot — 50 — 75 


Format 116%76, 123><90, 146x112 mm. 


Nowanuggur. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 345.) 


1893. Landeswappen im Kreise, Inschriften 
der Landessprache. F. Dr., w. P., gez. 12. 


6. (1 Docra) schwarz RER 
7. (2 ,„  ) blaugrün — 20 
8 (3.0, .) rotgelb ri! 


Nyassa - Kompanie. 


NB. Den von dieser Gesellschaft 1894 hergestellten Freimarken (Turm im Kreise, 
Inschrift „CABO DELGADO* oben, „PROVINCIA DE MOZAMBIQUE“ unten, „COM- 
PANHIA DO NYASSA“ seitlich) zu 10, 20 und 59 Reis, sowie den durch Aufdruck: 5, 
75 und 100 Reis daraus geschaffenen Werten wurde die rel.‘ seitens ‚der por 
tugiesischen Regierung versagt. : 


Obock. 


Freimarken. en & u 
i (Anzureihen auf Seite 346.) R 
1893. Allegorien des Handels und de Shih, | 


Landesname in das untere querrechteckige Feld f: 
big eingedruckt. F. Dr., f. P., gez, 131. 


| E% er E I R 
Er er RSSHCEN WBRgiRe 

3 1 (Centime) schwarz auf blau, Landesname rot — 20 
2ER 2 (Centimes) braun ° „ gelbl., = blau — 10 _ 
A R: violettbr. „ bläul., 2: 20 ER 
E. 5 e grün sErgrun.,S % rot. 95 Pe 
ee 10 ; schwarz „ lila, * blau — 30 ie 
Er: 15 S blau „ weiss, R rot 2 — 40 hs: 
; BU 0, rot „. grün, a, blau — 50 — 
2 Re a schwarz „ rosa, r rt — 60 u 
P: 402.780: , ann Sbraunk; 5,22 blaus 753 
E 40a. 40 K rot „ gelbl., = u. 80 —_ 
E 40b. 50 N karmin „ rosa, = Ar Re — 
3 40c. 75 k schwarz „ gelb, 3 rot 1:50 _ 
% 40d. 1F (Franc) graugrün „ gelbl., ? ;F 2 — — 


NB, Marke No, 37 hat W.: Kleine Quadrate. 


1893. Zeichnung in Form eines gleichseitigen Dreieckes. In der Mitte 
| Landschaft mit einem Kameel-Postreiter im Vordergrund. In der 
Be oberen Spitze R(epublique) F(rancaise) und Wertangabe, in den unteren 
| Ecken Jahreszahl 1893 und an den drei Seiten die üblichen Inschriften, 
F. Dr., w. P., W.: kleine Quadrate wie bei der Marke No. 82 von 
Frankreich. (Abb. s. dort). 


40e. 5 Friancs) rot SSR 


TR „ und lila 15 — — 
408. 25 „ „ braun und blau 3 —  — 
40h. 50 „ ,„.  hla und grün 5 — 


— Desgleichen. Die gleiche Zeichnung aber in kleinerem Format. 


Sy ES ® N; N N 
x 2 SSH et N 


% 40i. 2 Fr(ancs) graugrün 4— 5 — 


RZ RE E A ? 
RL. x = “r er 
x 2 N R er RER £ ; PERL Eu 
S i LEE IST 
= e 22 hr = 98 a Ye FH ei 
i Peg > r hs 


1894. Desgleichen. None Zeichnung. Das Bild in di PD 
ständig geändert, die dem Wortlaut nach gleich gebliebene 
sind nur bezüglich ihrer Anordnung und Schriftart geändert, 


zahl ist weggefallen. F. Dr., w. P., W.: Kleine Quadrate. 


40k. 5 F® (Franes) blau und rosa 2 Rt ee 


NB. Die Marken No. 40e—40k sollen für den Kameel- Postdienst zwischen der $ 
maliküste und dem Inneren des Landes geschaffen worden sein. Die nüheliegende Ve 
mutung, es hierbei mit einem Privat-Unternehmen zu thun zu haben, muss Angesichts 
des verwendeten Papieres (das gleiche wie es zu der französischen Freimarke zu 15 0. 
benutzt wird) schwinden, abgesehen davon, dass auch die Inschriften den offiziell 
Charakter kaum zweifelhaft erscheinen lassen. a ae 


1893-94. Querrechteckige Zeichnung; in der Mitte Negergruppe, 
rings darum in breitem ornamentalem Rahme: 
die iiblichen Inschriften und die Wertangabe 
unter dem Landesnamen OBOCK die Jahres 
zahl 1893—94. Zweif. Dr, w. P., W.: 

bei No. 40e—40k. > SR a 


P@uunenwSnannEEWICnRERUDEDENLTEREREREBENEBEDEREmumEn.r 


A 


as 


are (Centimes) schwarz und rosa 


Sal 40m. 2 „ + lilabraun u. hellgrün 

RER; 40n. 4 Ces (Centimes) lilabraun u. helrot — 8 
was | 400. 5 „ u blaugrün „ braun 

ER | 40p. 10 „, 7 schwarz ,, hellgrün 
en 40q9. 15 „, .; hellblau ,, rosa - 
ee 4077205 > rötlichbr. ‚, lilabraun 
ea 408. 25 ., x schwarz ,„ hellblau 
er 401. 30... “ hellbraun ,„ hellgrün 
EEE 40u. 40. r bellrot ,, blaugrün 

- 40v. 50°... 5 rosa schlau 

IRRE 40w. 75 ,, ” mattlila ,, hellrot 

ee, 40x. 1 Fr (Frane) olivgrün und lilabraun 

Nachportomarken. _ BR 


ER 5 (Anzureihen auf Seite 347.) } z ve r % 
1892. Desgleichen. Aufdruck wie bei der Ausgabe vom März 
55. 1 Centime schwarz. Aufdr. schwarz B0=& 
56. 2 Centimes „. = r 


. 3 Centimes schwarz. Auflr. schwarz 


genen, ee 250 250° 
| Briefumschläge. 
- 1893-94. Wertstempel wie die Freimarken No. 35, 37 u. 39. 
Er» farb. P. | 
BR 71. 5) KGentamen) grün auf weiss, Landesname rot — 20 
: Format 116x76 mm 
2. -15 (Centimes). blau auf bläul.,, Landesname rot — 40 
| Format 11676, 12390, 146x112 mm 
=, 25 ‚(Centimes) schwarz auf rosa, Landesname rot — 60 


Format 11676, 123><90, 146x112 mm. 


ns. Werkhelnnek wie die Frenigoken No. 400, 40q, 40s. F. Dr., 
5 DA arbiges Papier. 


ea 74. 508 (Centimes) Hlagarın u. braun a. grauw. —:15 Re 0 
er a. 10.5; > hellblau u. rosaa.bläulic — 355 — 50. 
0162,28, Y schwarz u. hellblaua.rosa — 50 — 75 


Oranje Freistaat. | = ; 


Freimarken. | Se 
(Anzureihen auf Seite 350.). i 


Aushilfs- Ausgabe. Die Marke No. 12 mit schwarzem Aufdruck 
des neuen Wertes. F. Dr., w. P., gez. 14. 


*@ 15. Fat (Pence) auf Drie Pence blau — 75.5 
1894. WurberAndering der Marken No. 1u.3. F. Dr, w.P., gez. 1. 
r 17. Een (1) Penny violett aeg 


18. Bes Ei BR grün er 


Österreich. 


= . | Nachportomarken. een: 2 


(Anzureihen auf Seite 353.) En 


894 95. chlaskiees Format, in weissem Feld in der Mitte 


.. . Wertangabe. F. Drs, w. P., gez. En 
1.068 60a. 1 Kreuzer braun — 1 —10- % 
ze 60b. 2 er „„ (1895) N 2 
600. 3 „ „ SI 20: — 15 = 
60d. 5 ® ? — 30 .—15 © 
60e. 6 ae „, (1895) BR SER 
60f. 7 5 (895) = De en 
-60g. 10 


) „ — 50 — 20 


60h. 20 Kreuzer braun 
601. 50 Dr Si 


Freimarken. 


für die österreichischen Postämter in der Levaate. 
(Anzureihen auf Seite 355.) Ber 


1892. Die Freimarken No. 46 und 47 mit schwarzem Anfdeuee a 5 


yanzzo-n 2; Wertes in türkischer Währung. F. Dr., w.. P., 2 iy 
eng (11!/,) oder weit (9—10?/,). B 
88. 10 PIAST 10 auf 1 Gulden blau 3 50 2 50 


89. 20 PIAST2O „2 ,„ karmin 650 8 50; 


NB. Die angegebenen Preise verstehen sich für die a % 
vorkommenden weit gez. Marken; diejenigen mit enger ‚Zähnung > 
stellen sich im Preis etwas höher. a Eee 


Pahang. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 365.) 


1892. Neue (Tiger-) Zeichnung wie Marke No. 5. F. Dr., w. Papier, i 
gez.-14, W.: ia CA. 

6. 1 Cent grün | ae os | 

7. 5 Cents blau BRR: a EA 14 


Panama. ee 


Freimarken. 3 Be 
(Anzureihen auf Seite 366). DE 


1894. Ende. Aushilfs- Ausgabe. Die Marken No. 6 mit hwärzem % 
No. 9 u. 10 mit karminrotem vierzeiligem Auf- 


III IIAN ANHAND 


PRELENEE druck HABILITADO — 1894 — Wortaunaug P, Dr. “: 2 
at £..P.. gez’ 131]: er 
2 PSOATZR & : 
en 15. 1 Centavo auf 2 C. schwarz auf rosa 
: “ IE Be 
in 5 a ä 16. 5 Centavos auf.20 C. schwarz auf la 


n 17. 10 Centavos auf 50 C. hellbraun auf weiss. 


N®B. Der Aufdruck zeigt zahlreiche Abarten, da fast jede Marke des Bogens eiwas ER 
anders überdruckt ist. 


1895. Farbenänderung der Marke No. 9. F. Dr., w. P., gez. Eur n 5 
18. 20. Centavcs lilablau 2 


Paraguay. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 368). 


- 1892. Jubiläums-Ausgabe. ZurJubiläumsfeier der Entdeckung Amerikas 

Ks wurde der 10 C. Wert der erst im Jahre 1893 zur 
Ausgabe bestimmten neuen Markenreihe mit einem 
Handstempel Aufdruck, der im Eirund die dreizeilige 
Inschrift 1492 — 12 de Octubre —1892 zeigt, versehen. F. 
Dr... w.’P., gez. 11!],, 


25. 10 Centavos lilablau, Aufdruck violett 
2 — 2.50 


1893. Neue Zeichnung: oben Landesname, unten Wertangabe, links 
r j und rechts UNION POSTAL UNIVERSAL in 
der Mitte in eirundem Felde ver- 
schiedene Brustbilder. F. Dr., w. 
ger TEE 


26. 1 Centavo grau (Rivarola) 


27. 2 Centavos hellgrün (Salva- 


‚ dor Jovellano) — 19.222590 
6: aa 28. 4 Centavos rosa (Juan B. Gill) 
un —-»2 — 2 
Co ‚29. 5 Centavos violett (Higinio) 0ER 
Ei : i 30. 10 er lilablau (Bareiro) — 50.— 50 
>}, 81...44 & braun (Bernadino Caballero) Be ng, 
„RE 32-20 5 ziegelrot (Escobar) - 1 
sr 33. 80. » hellgrün (J.@. Gonzales) 150 150 
| NB. 1. Die Marke No. 25 erschien zuerst mit der fehlerhaften Wertbezeichnung, 
.1 Centavos (statt Centavo) —10 —D 


I NB. 2. Um die nachträgliche und fälschliche Herstellung der Marke No. 25 zu ver- 
IE hüten, gelangt die Marke No. 30 nur durchlocht © zur Ausgabe. 


FE 1893. Zeichnung im Muster der Ausgabe 1887. F.Dr., w.P., gez. 11!},. 


34. 40 Centavos schieferfarben 1.4752 %.1879 
35. 60 Be goldgelb Er 
36. 80 x hellblau 2 HORSE 
37. 1 Peso Fuerte bronzegrün 3-3 — 


Dienstmarken, 
(Anzureihen auf Seite 370). 


Bat 1892. Die Freimarken der Ausgabe 1887 (No. 18 
bis 24) und ein bei diesen nicht bekannter Wert zu 50 €. mit 
= i schwarzem Aufdruck OFICIAL. F. Dr., w. P., gez. 12. : 


un 

WR] 
a 7 
a! 
> 


5 a un 25 524 5 | 
ER, MET N eh 
SER 92.0.1: Ventavo grün: 2 we ee 
SE 22% 04. 2 Cenlayoskarmin. u 300. Fa 
ESar ER ER DD ‚hellblau VE ae 
A DORT braun a 
EIER 7... .10. 2%, Wiolett‘ EISITTR 
& 58. 15 2 rotgelb ” 
Be RR EEE 
60. 50 er ra ! 
| A 


4892. Aushilfs- Ausgabe, Anlkeslich a Be; 
der. Briefumschlag No. 71 mit dem neben 
gebildeten schwarzen Handstempel-Aufdruc # 
der Aufdruck ist teils über teils wo: dem ı i 


x Br Wertstempel Grab aaIeR F. 
Fre , Grö sse 150><83 mm. N Br: 
5. Be 72. 15 ÜCentavos auf 5 C. Ba ; 


d | 1 3% 
= IR Perak. 
Freimarken. 2 
ER auf Seite 373.) 


1895. Kebile: Ausgabe. Marke No. 14 in geän ie Dat 
und mit dem schwarzen Aufdruck des neuen "Wertes s r 
w. P., gez. 14, W.: ı CA. 


15. 3 Cents auf 5° karmin 


1895. Farbenänderung der Mäürke No. 13.“ 
16. 2e (Cents) rotgelb 


Dienstmarken. 


en & -  (Anzureihen auf Seite 373.) 


2. 5e (Con blau 


n) Ye y " ei 


N 


Persien. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 380). F 


Ber 194. In der Mitte schwerttragender, nach links schreitender Löwe 
I und Sonne, beides umgeben von einem Blätterkranze 
oben Krone. Darüber und darunter fliegendes Band, 
ersteres mit persischer, letzteres mit französischer In- 
schrift. Wertangabe in den Ecken. F. Dr., w. Pap., 
gez. 111/,—13. Be 


83. 1 (Chahi) violett — 10 — 
DAR FEN TON — 15 :— 
89, 20.2, blau — 40 °— 
8. 8 ,,.. hellbraun = 60 


- 41894. In der Mitte eines reichverzierten Rahmens Bildnis des Schah; 
darüber Inschrift und Wertangabe in persischen 
Schriftzeichen, darunter das gleiche französisch, F. 
Dr.,:w. bezw. f. P., gez. 11. 


87. 10 Chahi rotgelb — 800 — 
83:2 16 ©. 5r.blassrosg ne 
89. 1 Kran ziegelrot a. gelb 1 
3: 7=2=:,,...braun:a. heilblau. 8. — 3 — 
90a. 5, blau a. silbern 7 
9066... 10€ 5, ziegelrot a. golden 14 
90c. 50 ,„ grün und golden — E= 


| Briefumschläge. 

Br (Anzureihen auf Seite 381.) 

2 

1894. Wertstempel mit schwerttragendem Löwen u. s. w. ähnlich 
Be wie bei den Freimarken No. 83—86) auf wappen- 
2a schildartigem Feld in der Mitte, darunter in gerader 
we Zeile POSTES PERSANES, In den Ecken Wertangabe. 
It F. Dr., w. P., Grösse 140><108 mm. 


“ Ar 
AT 


94. 5 Chahi blau Bee 
5.2.8 „braun — _ 
96,-16:3. 2084 7 7 


FR: 


{rs pr er 


ee 


- BEN FRE LLTEEE TE TT, a 
L = . 2 Ser er 
E E a TR 
= 1 : 3 E 
i en TREE 
Strolkbander. Be 
(Anzureihen auf Seite. 381.) ERPIN 


1894. In der Mitte ‚eines Faich verzierten Rahm 1e 


u. rechts Iunchriften. in den Fekön Wertzifler. 
Dr., sämisches P. 


102. 1 (Chahi)’ Kia a. sämisch — 


Peru. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 392.) 


1894. Die Restbestände der bisherigen Freimarken wurden nie 
nebenstehend besonders abgebildeten Überdruck in 
schwarzer Farbe versehen. Der Überdruck ist das 
Medaillon-Bildnis des derzeitigen Präsidenten von Peru. 
Auffallend ist dabei besonders der Umstand, das 

‘einige Werte in der Form, wie sie überdruckt wurden, 
überhaupt nie im. Kurs waren, so die Werte 1° 
grün, 2 C. karmin. (welche früher nur mit. Aufdruck: 
kursierten) und 50 €, karmin, 1 P. blau(welche früher 
nur mit Aufdruck Hufeisen und chilemachäg VAppeDse 
kursierten). F. Dr., w. P., Ber: 12.- 2 


ER, 106. Un 1 Centavo gelb 
ar 107. Um: 1 ; grün ; = 
ei 108. Dos 2 CGentavos violett f 


1 MINE 2 2 karmin 

Br | 140.8 „ zinnoberrot m. Hufeisen-Aufdr. 
ee. 111. Cinco 5 :, blau ae 
ee 112. 5 5», mit Hufeisen-Aufdr. 


EN 113. Diez 10 „grün 
RR | 114. Cincuenta 50 Centavos karmin mit Hufeisen-Aufär, 


115. Cincuenta 50 Centavos grün 
116. Un 1 Peso blau mit Hufeisen: Aufdruck 


. 1895. Die Marken No. 10 und 12 in geänderten Farben gedruckt 
ee FE. Dr, w.P, gez. 12. 


52 117. Cinco 5 Centavos karmin 
en : 118. Veinte 20 ö blau 


1895. Wengen in der Mitte eines rahmenartigen Hochrachtenet, | 
‚den üblichen Inschritten und der Wertangabe, in verschieden a 
die Werte 5, 10 und 20 O. gleicher) Ausführung, Be .: 


“ind mit einem runden Kontrollstempel in roter Farbe überdruckt, der 
ausser der Wiederholung des Wertes die Inschrift PROVISORIO trägt. 
ur Dr., w. P., gez. 11%/,. 


UIINANAAHAN RD 


2 a; ta 
u il all) 
 O.1CNLLEWIITZ 2 a | 
EEE BEREIT BETT PER N 


N EFT . 


re 119. | Cinco 5 Centayos grün | _ — 
3 .120. Diez 10 S rot ER = 
ER 1202. Veinte 20 ,, braun E 5 


120b. Cincuenta 50 Centavos ultramarin Ge — 
y 120c. Un 1 Sol rotbraun BR er 


f 

% 

% | NB. Die in Lithographie hergestellten vorstehenden Marken (No. 119 bis 120c) sollen 
- von der Revolutionspartei, welche die Proviuz Piura besetzt hatte, verausgabt worden 

sein. Sie waren nur kurze Zeit im Kurs und sind vom Weltpostverein nicht anerkannt 

= worden, auch herrscht noch ein gewisses Dunkel über ihrer Verausgabung. 


“ 

x 

Ir 

DB 
\ 

er 


Dienstmarken. 
(Anzureihen auf Seite 393.)‘ 


1894. Die Dienstmarken (Freimarken mit Aufdruck GOBIERNO im 

rechtekigem Rahmen) No. 133 u. 134 in geänderten Farben und mit 
dem Medaillon-Porträt-Aufdruck des Präsidenten wie die Freimarken 
ER No. 106—116. Der Aufdruck „Gobierno“ ist, wie üblich, rot, der Kopf- 
 aufdruck schwarz. F. Dr., w. P., gez. 12. 


138. Cinco 5 Centavos blau mit schwarzen Hufeisen-Aufdruck 


139. Diez 10 Centavos grün _ — 


R | Philippinen. 


Freimarken. 


32 (Anzureihen auf Seite 401.) 
1892. Zeichnung wie Ausgaba 1890. F. Dr., w. P., gez. 14. 


120. 5 C. de Peso blaugrün (gelbgrün) — 50 ..— 20 
ya Pe „  dunkellilabraun — 60 — 3 
ZEN"; 13.7088 1—- —- 530 
198.220: 77, „„  fleischfarben 175 — 60 


2 Be = EEE ER ER: 5 BE 
; SE N en BET AR , 
’ : r ee SR = 
: i 5 e * 1 6 - 2% N: 
“ ri Er Z > ‘ H 3 - h vg ET Rz a A Ba 
1893. Desgleichen. | re Er 
124. 1 C. de Peso braunviolett 
123.082 % lilarosa 
126.2772%5 RT olivgrau 
127. 10 „... karmin REN 
128. 12%, 5 fleischfarben 
= 129445 „ ...  lebhaftrosa 


1894. Desgleichen. 
130. 1 C. de Peso karmin 


130a. 6 (r ziegelrot 

130b:. 8 ;;s.”' . Hlabraun® 

130c. 20 ” braunviolett x 
130d. 25 % . dunkelblau 


„ 


NB. Die Farbenänderungen der Marken werden so häufig ring das 
leicht möglich ist, dass die eine oder andere verausgabte Marke hier ‚nicht ufgefü 
wurde, weil sie ung nicht bekannt ist. Eine zuverlässige Aufstellung ist trotz A 
mühungen nicht zu erlangen, und die Zeitungsmeldungen sind NDR FERNE) 
widersprechend. £ RT PB ES 


Zeitungsmarken. 
(Anzureihen auf Seite 402.) 


1894. Zeichnung wie Ausgabe 1890. F. Dr., w. B gen | 14 


143. 1 Mila de Peso olivgrau 
144, 2 Mile ..,, z 
145. 5 „ | „ „ 
146. !/, de Centavo hellbraun 


Ponta Delgada. 
Teil der Azoren-Inselgruppe. Portugiesis che Be 
Geldwährung: Die portugiesische Münze. _ ; 


= Freimarken. 


7 BIS, Bildnis des Königs von Portugal, Dom Carlos, nach 
Eirund; f, Dr., £. P., verschieden ER 
und 12), ). 15% 


1. 5 Reis bräunlichgelb Er 

2...10,,.- rotlilas era 
RE TER Ne Re echok 
4.520 2.45 hlas 
5) 
6 
1. 


> 
. 
nn 


ER RIR an 
90: ,; blau 
75 ,„ kKarmin 


“ 
IIND III TI 


34 
x az ne 


F. De, w. gen. Ev H 


BE 9. 100 Reis braun auf gelb 1.25 
-- 10° 150 , karmin auf rosa = >41.50% 
Eu 200: dunkelblau aut.Dlayı, 2% Do 
2. 7147300-:,,. E u lachsfarben 3 — 


Briefumschläge. 


Pen 


EWorlarepel wie Su Freimarken No. 5. Sn DER Dr; 
Format 143><110 mm. 5 
ee 21. 25 Reis grün = Ne: Seren 
Ben — 60 


Portugal, 


Beten _ Freimarken. 


FIE SE RTRE  (Anzureihen auf Seite 408.) 


| Zeichnung ‚wie bei. den Freimarken No. 65—71. F. 
gen. 11:).—13. BE 


UST Bis an auf weiss 


. 78. 100 ,„ braun auf gelb 1 
79. 150 ,„ . karmin auf rosa et 
90757802 7200: 2 dunkelblau auf blau 3. 
EBEN aut Re Me 4; Sarnigeben De 


N 


io 9293. Freimarken der früheren Ausgaben mit schrägem Aufdruck 
eoyrsonio. | RER | N: 


\ 
\ 


% E 802% 15 Be brdan (No. 43) Aufdr. rot 0 Fe 50° 
808% 25 „ lila (No. 63) Aufdr. schwarz 2.50 


Re 804 50 ,„ blau (Wo. 5%) Aufar. rot u TI 60. 
47 ‚805. 80 ” ‚gelb (No. 39) Aufdr. schwarz. ED 


Die Marken No. = und ae kommen Buch: mit schwarzem Aufdruck vor. 


r 


Die aan N. 74, 75, 76, 803, 804, und 805 noch mit dam 25 


| en Aufdruck der Jahreszahl „1893“ links oben. Br = = 
0880 8. 5 Reis schwarz, Aufdr. rot ne ONE jo a 5 

3 ar 5 80 3. 10 22 grün „ P$) : Mu - —.35 Te 50 x st. ie‘ = 
808. 20 „ karmin _ ,„ - schwarz =, —50 —50 °,70° 
2160225, lila; : 4 = S = 80 
2 ? 80 N} hi gelb Ä - Er schwarz 1 INT 1 25 = & 


a Aushilfe. Ausgabe. Die gleichen Aufdrucke wie Marl en. 
806.-—- 8011. nochmals vermehrt durch den Aufdruck 
des neuen Wertes rechts unten. 


de . T» 


8012. 21, rs. auf 2. Reis Be 0) Anti vo 


8018. 

— 30, — öl 
8014. 

ae 
8015. 75 rs. auf 80 Reis gelb (No. 39) Aufdr. Para 

en rn 


1894. Ausgabe zur 400 jährigen Gedenkfeier‘ der Geburt Heinrichs-den MA 
Seefahrers. Drei verschiedene Zeichnungen. Für die Werte 5—20 Reis 
„Prinz Heinrich auf seinem -Schiffe sitzend“ unten am Rande sein 
Wahlspruch; für die Werte 25—100 Reis „Prinz Heinrich im Begriff 
seine erste Forschungsreise anzutreten“; für die Werte 150—1000 Reis 
„Prinz Heinrich sitzend zwei Erdkugeln haltend.“ Die vier höchsten = 
Werte sind in Stich, die übrigen lithographisch a ee = DES 
w. bezw. f. + er 14. N 


KIA ERTL TERETI EE  O annnaranmAnnnan 
5016. 5 Reis rotgelb 
8017. 10 ° „. violettrot 
8018. 15. „ schokoladebraun 
8019. 20 „violett 
8020. 25 ,„ dunkelgrün 
8021. 50 blau 
8022... 75  „  karmin 
8023. 80  „  gelbgrün , 
802%. 100. „ braun . 
8035. 150 „. rot 
8026. 300. „ blau a. lachsfarben 
8027. 500 „. lila a. bläulich 


8028. 1000  „ schwarz a. grau 
NB. Die Jubiläumsmarken waren nur einige Wochen im Kurs. Das Reinerträgnis 
aus dem Verkauf dieser Marken sollte zu einem Denkmal für Heinrich den gr RE 
Verwendung finden. / Bar 


1895. 


Jubiläums- AuRads, zur Feier der N Wiederkehr Se 


‚Geburtstages des heiligen Antonius von Padua (geb. 13. Juni 1195 in 


Lissabon). Verschiedene Darstellungen: Vision des heiligen Antonius 
(21, R.) — Der heilige Antonius predigt den Fischen (5—25 R.) — 


Himmelfahrt des heiligen Antonius (50—100 R.) — Bild des heiligen 
Antonius (150—1000 R.). Auf der Rückseite der Marken befindet sich 
in mattblauem Druck folgende lateinische Inschrift in Diamantschrift: 


Centenario de Santo Antonio. Gentenar. Feier des Heiligen Antonius 

MCXCV :MDCCCXCY. 1195 + 1895. 

- O lingua benedicta quae Do- D gejegnete Zunge, Die du den 

we minum semper benedixisti et Deutsche - ‚Heren immer. gepriefen halt und 
alios benedicere docuisti: nunc Übersetzung: andere gelehrt haft, ihn zu pretjen: jeist 


> perspicue cernitur quanti meriti ift 8 offenbar, welch’ große Verdienite 
ds 'fueris apud Deum, du bet Gott hatteft. 
S. Boaventura, ©. Boaventura. 


Die Werte 21, bis 25 R. sind querrechteckig, die übrigen hochrecht- 
eckig. F., bezw. zweif. Dr., w. P., gez. 11}. 


80° 21/, Reis schwarz — — 

80°. #) „. ‚ockergelb zn a 
8031- 10 „ lila | — — 

80%: 15 „ braun = — 

0.20 „  grauviolett = Br 

B0s® 725 „ grün, Mitte lila — = 
- 803 50 „ blau  ,„ hellbraun — are 

803%. I STOSR > s — — 

02280 »  hellgrün, Mitte „ _ —' 
80°% 100 „ violettbraun, Mitte graugrün — — 

803% — 150 „ rosa und goldgelb rs = 

80%. 200 „. blau, . => — 

804 300 blaugrau und goldgelb — — 

80% 500 „ graubraun „ grün .— Ei 

80:3 1000 „ grauviolett,,, a Fr —_ 


Briefumschläge. Re 


93. 25 Reis grün — 30 °— 50 
94. 50 ,„ blau 60: -3,80 


Portugiesisch Guinea, R 


Freimarken. a: 


(Anzureihen auf Seite 410.) 


1893. Landesname in. geradem, hr 
Marke laufendem Band, links Wertziffer, a 
und PORTUGAL, F. Dr., w. P., gez. BE a 


25. 21/, Reis schokolade 


2er v- 


Sehe, Bildnis des Königs von Portugal, Dom ‚Carlos, RT Hinks 
Doppeleirund mit Inschrift oben PORTUGAL, un 
Landesname, Wertziffer in den Eokanae F ‚Dr, 
gez. 11—12!/,. erg 


26. 5 Reis bräunlichgelb 
27. 10 ,„ ‚rotlila 
28. 15 „ schokoladenbraun 
29. :20 .„ .lla 


ERS 30. 25 „ grün 
3. 50 Reis blau 

32. 75 „  karmin 
i 33. 80 „ hellgrün Per 


Desgleichen. F. Dr., f. P., gez. 12, 


94. 100 Reis braun auf gelb 

35. 150 „ karmin auf rosa 

6. 200 „ dunkelblau auf blau 
37.283007; > „ lachsfarben 


e / 


1 or ‚ar ae A ET TrEe J 
um... 
y b 0 
n P . I 2.5 u T - " IE 4 
Ser ER N ve 
N - v/ 


ET 


Re 


‚Portugiesisch-Indien. 


. Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 413.) 


1894. Bildnis des Königs von Portugal, Dom Carlos, nach ks 
Doppeleirund mit Inschrift oben. PORTUGAL, = 
Landesname. Wertziffern in den Ecken. Fr Dr, w 


gez. 12, 
103. /e Reis schwarz 
104. 41, , gelb 


% 
4! 
6 grün 

106. 1 Tanga hellblau 
2  Tangas rosa 
4 DEREN 
8 „ violett 


SEES Portugiesisch Kongo. 
r Bisher zu Angola gehörige portugiesische Besitzung. 


Geldwährung: Die poıtugiesische Münze. 


Freimarken. 


1893. Landesname in geradem, schäg durch die 
Marke laufendem Band, links Wertzitfer, rechts REIS 
und PORTUGAL. F. Dr., w. P., gez. 12!/, 


des Königs von Portugal, Dom Carlos, nach links im 
Doppeleirund mit Inschrift oben PORTUGAL, unten 
Landesname, Wertziffer in den Ecken. F. Dr, w.P,, 
gez. 11—12!, 


Desgleichen. F. Dr., £. P., gez. 12. 


10. 100 Reis braun und gelb 1—  1- 
11. 150 ,„ karmin auf rosa 150 150 
12. 200 ,„ dunkelblau auf blau 2— 2 — 
13. 305 „ dunkelblau auf lachsfarben 3 93— 
Puertorico. 
Br & Freimarken. 


(Anzureihen auf Seite 422.) 

Jubiläums. Ausgabe. Querrechteck mit Darstellung der Landung 
des Kolumbus; oben Landesname, unten Wert- 
angabe, links und rechts Jubiläumsdatum, 
19. November 1493—1893. F. Dr., w. Pap., 
ger 410... 


103. 3 Centavos de Peso dunkelgrün 
8 — 8— 


13: NB. Die Marken gelangten nur am 19. November 
09 1893 und nur in Mayaguez zur Ausgabe. Genannte 

Stadt liegt nämlich an jener Stelle, an der Kolumbus 
. November 1493 zum erstenmal die Insel Puertorico betreten hat. 


1493718933 


INA TEN TA 


1. 2, Reis schokoladenbraun Es 


2. 5 Reis bräunlichgelb ; — 10 .— W 
3.10.27 rotlila — 15° — 30 

a schokoladenbraun — 20. — 30° 

3.2 lila“ 23 —5 

6.225 „, grün — 30 .— 23 

7. 80 blau —5 — 1 
8. 75 Reis karmin | —-80 .1-— 
9. 80 ,„ hellgrün | a 


| a. 
1802.04 eichniing wie Rarars 1890. F. Dr., v 


104. /, Mila de Peso schokoladenbraun  — 
105:°:°4 blau Be 

106. 2 Mils de Peso Babe u 

107. 4 braun ! —. 
108. 1 UnC. de Peso violettbraun no 

109. 2 C. de Peso rötlichviolett — 

110. 3 R grünlichgrau — 

11l. 4 , dunkelblau EEE 
134... Pr blaugrün ; 

1132 2 “ rotbraun 

114. 6 5 rotgelb 

115... i dunkelviolett 

116. 10 : ‘olivgrün 

177...20 ; karminrosa 

118. 40 ; 


TOosa 


Puttialla. 


 Freimarken. 
' (Anzureihen auf Seite 423.) re 


1892-95. Freimarken von Britisch - Indien mit dem 
schwarzem Aufdruck PATIALA STATE. F. Dr, w. P, 
Stern. . 


13. Half (!/,) Anna dunkelgrün 

14. Nine (9) Pies karmin 

15. One (1) Anna violettbraun 
16. One (1) Anna Six (6) Pies braun 
17: Two (2) Annas hellblau 

18. Three (3) „  rotgelb 

19. Four (4) „ olivgrün 

20. Six (6) »„ hellbraun 

20a. Eight (8) „ hla 

20b. Twelve (12) Annas braun auf hochrot 
20c. One (1) Rupee grau 

20d.- 1 R(upee) karmin u. grün (1895) 


Dienstmarken. 


(Anzureihen auf Seite 424.) 


1892 — 95. Die Pröiärken No. 13—20b. mit dem weiteren sch 
Aufdruck SERVICE. 2 
EI Half (1/,) Anna dunkelgrün [ed 
28. Nine (9) Pies karmin RD a 
29. One (1) Anna violettbraun 
30. One (l) ,„ Six (6) Pies braun 
30a. Two (2) Annas hellblau 
30b. Three (3) „  rotgelb 


30c. Four (4) Annas olivgrün 


120.150 
30d. Six (6) „. hellbraun. 150 °2— 
80e. Eight (8) „ Hila 2 — 250 
30f. Meelve (12) Annas braun auf hochrot 250 3 — 
308g. One (1) Rupee grau I 6 — 


30h 1 R(upee) karmin. u. grün 


Queensland. 


Be Ä Freimarken. 

ız (Anzureihen auf Seite 427.) 

E 1895. Die Freimarken No. 39, 33 u. 34 mit Kopf der Königin haben 
nicht mehr schraffierten, sondern . 


weissen Grund im mittleren Eirund. 
F. Dr., w. P,W.: = Q, gez. 12%J,. 


42. Half !/, Penny grün 


43. One (1) Penny ziegelrot 
44. Two (2) Pence blau 


NANMNAD INA” 
Dry SIRLETTIVERTIEEN) ) 
nl 


_ NB. Dem „Illustr. Briefm.-J.“ lagen die Marken No. 33 und 34 auf dem erheblich 
dickeren Stempelmarkenpapier gedruckt vor, auch das Wasserzeichen ist hier grösser 
— als auf den gewöhnlichen Freimarken. Das gleiche gilt von der Marke No. 42, nur ist 
hier das Papier ohue Wasserzeichen und zeigt auf der Rückseite einen blau aufgedruckten 
EN Bi senkrechten netzartigen Streifen von etwa 6 mm Breite. 


Be | Streifbänder. 


Wertstempel in der Zeichnung der Freimarke No. 39. F. Dr., 
. P. Grösse 285><130 und 297><122 mm. 


61. Half !, Penny grün — 20 °— 50 


1895. Wertstempel in der Zeichnung der Freimarke No. 42. F. Dr., 
gelbl. P., Grösse 292><124 mm. 


62. Half Il, Penny grün 


Raj Nandgam. 


ef Freimarken. 
N: (Anzureihen auf Seite 428.) 


1892. Hochrechteck mit Doppeleirund in der Mitte 
und nur indischen Inschriften. 


3. (1/, Anna) grün — 20 — 
4. (1 Anna) rot — 60 
8 


Reunion. 


Freimarken. 
Seyrehegene auf Seite ne 


einer grossen „2“ und rechts davon Fe bedeutend. kleiner; der Aufdruck des an 
namen fehlt. Ki ae: & 


es) 2 Freimarken. en . 
1893. Allegorien des Handels und der Schiffahrt. 


Landesname in das untere querrechteckige Feld farbig 
eingedruckt. F. Dr., f. P., gez. 131/,. 


33. 1 (Centime) schwarz auf blau, Taldernaen 


34.  2(Centimes) braun auf gelbl., Landesname Alan 
35. 4 Mi violettbr. „, bläul., 5; & 
36. 5 A grün „. grünl., ra rot 

7:249 He schwarz „ hila, 


38.245 ri blau „ weiss, n rot 
39. 20 „ rot „. grün, Y blau 
40. 25 = schwarz ,, rosa, r rot 
40a. 30 > braun bräunlaer blau 
40b. 40 a rot „. gelbl., R a 
40c. 50 5 karmin ,, rosa, > ” 
40d. 75 schwarz , gelb, x rot 


40e. 1F (Frane) graugrün „ gelbl., 


Nachportomarken. 
(Anzureihen auf Seite 431.) 
1893. Zeichnung wie bisher. FE. Dr., w. P. 


45. 15 Centimes schwarz 
Briefumschläge, 


51. P (Centimes) grün auf weiss, Landesname rot 
Format 116%x76 mm e Er 

52. 15 (Centimes) blau auf bläul,, Iandesname rot Br 
Format 11676, 123><90, 146><112 mm. 


Rumänien. 
'Freimarken. 


(Anzureihen auf Seite 436.) 


1893. Kopf des Königs Karl nach links im Hoch- 
eirund; im fliegenden Bande oben Landesname, unten 
Wertangabe; links und rechts je eine Ähre. Zwei- 
farbiger Druck, w. Papier, gez. 13, W.: PR. 


76. Un 1 Leu hellbraun u. rosa 150 — 60 
77. Doi 2 Lei rotgelb u. braun 8 — 150 


Kopf des Königs Karl nach links in verschiedenen Einfassungen; 
2, darüber  Landesname, darunter . un. 
|!  Wertangabe. F. Dr., w. Papier, x 
9e2...10,,W:: PH. 


78. 11], Bani schwarz 


en | 
‘9. 3 Bani braun 
RR | 
80. 5 Banı blau 
— 8. — 3 


10 Bani grün 
26.2, 27-7083 

25 ,„ blauviolett 
50  „  rotgelb 


Streifbänder. 


(Anzureihen auf Seite 437.) 


1803. Zeichnung des Wertstempels wie bei den Freimarken der Ausgabe 
x von 1890. F. Dr., graues P., Grösse 473><30 mm. 


113. Unu si jumatate (1'/,) Bani schwarz 
— 5 —-% 
1894. Zeichnung des Wertstempels wie die Freimarke 
No. 78. F. Dr., w. P., Grösse 245><40 mm. 
114. 1'/, Bani schwarz —'5 — D 


Salvador. 


Freimarken, 
(Anzureihen auf Seite 453.) 


1892. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken No. 48 und 
49 mit zweizeiligem, schwarzem Aufdruck des neuen 
Wertes. F. Dr., w. P., gez. 12. 


g* 


53. Un (1) Centavo- auf 20 ©. goldgelb 
54. Un (1) ‘ a..25 C. dunkelrotviolett 


1893. Bildnis des Präsidenten in Uniform hash roch; in Verziertaß | 
oben CORREOS DEL SALVADOR unten Wer 
gabe. F. Dr., w. P., gez. 11!/,. 


55:,.Un 1 Centavo blau 8 — 

56. Dos 2 Centavos braunrot WW .— 

57. Tres 3 i violett — 10. 

58. Cinco 5 < braun —:15°— 7 

59.2.-Diez-:>10 2 gelbbraun — 20 °— | 

60. Once 11 R zinnoberrot — 25 — 4 

60!. Veinte 20 grün —50 .—5 
60°. 25. Centavos grünlichschwarz — 40 ..— 60 
60°. 50 5 rotgelb — 50. 


60%. Un 1.Peso schwarz 3 Er STERN 


1893. Aushilfsausgabe. Marke Nr. 56 mit mit dem senkrechten ein- 
zeiligen schwarzen Aufdruck UN CENTAVO. F. Dr., w. 'P., gez. 11%). 


56a. Un (1) Centavo auf 2 C. braunrot — 40. —'50% 

we, 

1893. Grosses Hochrechteck mit verschiedenen Darstellungen und 
zwar: „Gründung von Isabella“ (2 P.), „Kolumbusdenkmal in Genua“ 
(5 P.), „Abfahrt von Palos“ (10 P.) in ornamentalen Rahmen mit den 


III INITILILILIIN N AN 
HR ‚« hr 


üblichen Inschriften, Wertangabe u. s. w. F. Dr, 


60%. Dos 2 Pesos grün 
60°. :Cinco 5... „ violett 
60°. Diez 10 n) gelbrot 


1894. Neue, „Zeichnung: in der Mitte Hocheirund mib einer an einen 
Stein gelehnten allegorischen weiblichen Figur un 
Landschaftsbild im Hintergrund, darüber bezw. 
yunter Landesname u. Wertangabe; in den unt 
Ecken Wertziffern, in den oberen OA. und 94 
Dr., w. P., gez. 19. 


60°, Un 1 Centavo braun 
60°. Dos 2 Centavos blau =, 
BONES Tees s rotviolett — 


\ 


BEL. 6011. Cinco 5 Centavos gelbbraun 215-4725 
[ar 602. Diez 10 5 hellviolett 20. al 
E Br 60'?, Once‘ 11 R ziegelrot ee ge 1, 
FL 60'%. Veinte 20 ; dunkelblau — 80 .— 50 
ER 6015, Veintey cinco 25 „.  rotgelb — 40 °— 60 
6016, Cincuenta 50 5 schwarz 5250 

60!°. Un 1 Peso blauschwarz —..80°x 1.90 


Grosses Querrechteck mit verschiedenen Darstellungen und 
zwar: „Kolumbus vor dem Rat“ (2 P.), „Kolumbus schützt seine Geiseln“ 


ml 
ı 
DI 
r 


ws 


E: (5P.), „Kolumbus von dem spanischen Königspaare empfangen‘ (10 P.) 
N =. 'S == 

R } . 

= 

E 

ER 

ee F 

Ei: ll 

}:; N a0 

E CAM es seres reenernneonN, 


BR 
in ornamentalen Rahmen mit den üblichen Inschriften. F. Dr., w. P., 
2962, 11!],. 


Br 6015, Dos 2 Pesos dunkelblau 1% CR 
Fa 6019, Cinco 5 °„.  karmin 15 2 
Be; 60%. Diez 10 „ braun 1 50 — 


3 
En 


41894. Ende. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 601° mit schwarzem, zwei- 
 zeiligem Aufdruck 1 Centavo F. Dr., w. P., gez. 12. 


u \ 
% 60°, 1 Centavo auf 11 C. ziegelrot — 40 °— 50 


1895. In der Mitte verschiedener, ornamentaler Einfassungen Bild 
des Präsidenten und über dieses das Landeswappen farbig aufgedruckt. 


ü 


Nach „Il. B. J.“ hat es mit diesen Marken folgende Bewandnis: Ur- 
-  sprünglich von der Regierung mit dem Bilde des Präsidenten bestellt, 
war, als dieser vertrieben wurde, ein Teil der Marken, schon fertig 
und andere nicht sofort zu beschaffen, so dass man zu dem Überdruck 


h 
2 
2 


R censavo|A 


ER 


- meer — 
REDEN RD 


60%. Un 1 Centavo olivbraun Wappen-Aufdr.grün — 2 
603, Dos 9 Centavos grün Aufdruck schwarzblaüu > 
60%, Tres 3 2 braun Aufdruck braun — 
60°. Cinco 5 Centavos blau Aufdruck braun — _ 


BB ae j RR Br 
EN x Ale ae 
ex fon »- r A De N & Be 3% 
rl us se v: 6: | en ER . 
| SE 
60°, Diez 10 Oentaros color Aufdruck braun FE 
60°”. Doce 12 ; dunkelkarmin Aufär. braun. Ex 
60°, Quince 15 „ rot Aufdruck rot » ; 


60°, Veinte 20 , gelb ,„, braun | 
60%. Veinteycuatro24 Centavos violett Aufar. braun — 
60%, 30 Centavos dunkelblau Aufdruck schwarzblau 

60°2., Cincuenta 50 Centavos karmin Aufdruck braun 
60%, Un 1 Peso graubraun Aufdruck braun 


1895. Endgültige Ausgabe. Landeswappen in verschie ornam 
talen Einfassungen, welch’ letztere sich aber von der FR 
schriebenen Ausgabe unterscheiden. F. Dr., w. P., gez. 1 


60%, Un 1 Centavo olivbraun 
60°5. Dos 2 Gentavos blaugrün 
60%. Tres LE braun 

603°, Cinco 5 e blau 

6038, Diez 10 2 rotgelb 

60%. Doce A EENE hellkarmin 
60%, Quince Kar Fe rot 

60%, Veinte 20 x grün 

60#?%, Veinte y cuatro 24 5 la 78 — 
60%, Treinta FI , dunkelblau - 
60*,. Cincuenta 50 2 karmin : 


60%, Un 1 Peso braunschwarz 


Briefumschläge. 
(Anzureihen auf Seite 455.) 


1893. Wertstempel wie die Freimarken von AERRs FE Dr, blaues 
(Grösse 160><90 mm. a 


84. Un 1 Centavo blau 
85..: Tres 2 Centavos lıla a 
S6. Cinco 5° £ dunkelbraun - 

87. Diez 10 2 schokoladebraun _ — 
88. Once 11 Ne er 
89. Veinte 20 „2 grUn, ee 
n. 22 „  . karmin 


1594. Wertstempel mit gleicher Daxstellung wie Fa Aue 
Ausg. 1894, in Prägedruck, umgeben von einem babe 
Rahmen mit den üblichen Inschriften. F. Dr., w. P., Grö: 


\ 


(für die drei aleren Werte) und 158><91 (die 
die vier hohen Werte). Er 


90a. 1 Centavo dunkelbraun — 20 — 50 


90b. 3 Centavos rot — 30 —50 
90.9 1: 584: bralın — 30 .—50 
9047107 0, wioletts.. 40. So 
He. 11 »„ karmin 50 -— 5 © 
90772027825 blau — 60 —80 
908. 2 - „ grün — 60 Eee 


 Aushilfs- -Ausgabe für den Stadt- oelyarkehn, Der Beiefünschl 
No. 90e erhielt den fetten schwarzen Aufdruck DOS CENTAVOS in zwei 
 _ halbkreisförmigen Zeilen über und unter der Figur. F.Dr, w.P, 

= . Grösse 158><91 mm. a 


90h. Dos (2) Denia auf 11 C. Fan == 


95. Kleinar eirunder Wertstempel mit Landeswappen in der Mitte. Bi 
Prägedr., w. P., Grösse 158><90 mm. 


901. Un 1 Centavo olivbraun = 2 
90k. Tres 3 Centavos braun —_ _ 
901. Cine 5 BE blau —_— 0 

290m: - Doce: 12. =, bräunlichrosa rer _ 

-90n. Quince 15 = karmin ee = 


Streifbänder. 
(Anzureihen auf Seite 456.) 


el wie die Freimarken von 1893. F. Dr., blaues ge 
Grösse 270><200 mm. Ä 


103. Dos 2 Centavos braunrot' Se 50. 


er E59, Yaonkallila ee 
5 Diez 10: =, braun — 4. 
106. es 11 R blau | —50.— 715 0. 


1894. astannmer wie bei den Briefamschlägen von 1894. F. Dr., ee 
w 24 Grösse 250><167 mm. 5 ER 


107. 2 Centavos dunkelblau — 20 — 50 
| - 108. 3 : rot | — 20 —50 
7 = 09:10. 2 \ violett eE — 4 —n. 0 
110. ; u 5 karmin — 50 — 79, = 


er letampel wie bei den Briefumschlägen von 1895, F. Präge- ) 
ick, blaues P., Grösse -250><168 mm. & Large 


AL Dos 2 Centavos grün a. 
Ber Tres: 8.5, 25% braun FE 

E43. Coatro-4: =), blau m. 
Ene Bela rosa ER — ER 


Samoa. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 457.) 


1894. Aushilfs- Ausgabe. Marke No. 12 mit farbigem Aufdruck des“ ’ 
neuen Wertes. F. Dr., w. P., gez. 13, W.: NZ u. Stern. 


17. 5d (Pence) an Four Pence blau, Aufdruck rot 


18 ‚Eive. (b)-Panle’anf Pour Pannen Aufüruck, 
schwarz 232 — — 


NB. Der Aufdruck der Marke No. 18 kommt in zwei versch ! 
denen Grössen vor. 


1894. Neue Zeichnung. le Ähnliches Quer- ' 2 
rechteck. Farb. Dr., w. P., W.: NZ und Stern, N 


gez. 11!j,. 


19. Five 5 Pence ziegelrot Re 


ea Aue: -Ausgabe. Marke No. 11 mit farbigem Überdruck. F. 
= Dr., w. P., gez. 121},. ann 


20. 1?/,d (Pence) blau auf Two 
Pence rotgelb — — 


— Desgl. Einschreibe - Briefmarke. ” 
21. 3d (Pence) schwarz auf Two * = 
Pence rotgelb — — Br: 
N 

Freimarken. ES | 


(Anzureihen auf Seite 459.) gr 
1893. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 11 EN sche 2 
zem Aufdruck des neuen Wertes. F. Dr., w. 2: 
W.: ia CA, gez. 14. 


16. 2t1/, d-(Pence) auf Six Pence hellblau 
.— 60. Ä 


NB. Die.Marken No. 7 u. 8 erhielten seit 1894 a 


dA CA und gleichzeitig eine gegen früher etwas hellere ER 
Ebenso zeigt der Aufdruck eine etwas abweichende a A ER 


ie 
” 5 r 
RE Ei 
AN r A Fe 
ee a u er 
fe, 
r , er $ 
Lg ’ a j 


St. Marie de Madagascar. Be 
Französische Besitzung. ir 
 Geldwährung: Die französische Münze. 


Freimarken. 


Allegorion des Handels und der Schiffahrt. Landesname in das 
untere DIESE Feld farbig PR F. a >, 
8 Bu gez. 13}, | 


1 (Centime) schwarz a. blau, Landesname rot - = Er ee 
se 


2... 2, ee braun a. &gelbl., Landesname blau EA 

— 5 -W = 

Be RISen RL: violettbr. a. bläul,, Landesname blau 

N - 
| 4, 5. (Contimies) grün a. erünl., Landesname rot 


3 See 
0 (Oentimes) schwarz a. lila,  Landesname blau — 20 — 0 
15 5 blau ,„ weiss, 2 rt — 23 — 15 


: 2EDt „ grün : I 
4 schwarz „ rosa » rot — LU 070 — 
„ ©. braun  „.bräunl,, 5 blau — 50° 0 — 
y% : rot y gelbl., ” P}) = 60 —' 
Bee karmin „rosa 3 » —- 80.00 — 
y schwarz „ gelb, " rt 120 °— 
18. 1 F (Franc) graugrün.a. gelbl, - , A len 
Marke I 17 hat W.: Kleine Quadrate. 
Briefumschläge. Br, 
_ Wertstempel wie die Freimarken No. 4, 6 u.8. F. Dr, = i 
5 (Centimes) grün auf weiss, Landesname rot — 15: 40° 3 BR 
en: Format 116%76 mm \ VER 
ur 15 (Centimes) blau auf bläul., SE „73-50... 
0. Format 11676, 12390, 146x112 mm re: 
S 93, 25 (Centimes) schwarz auf rosa, N 
En Format HERTE, “tesa, en mm. NE 
“ San Marino. 2 Sr a 
RR Freimarken. Er 
FERNER _  (Anzureihen auf Seite 462.) R y RE 
Zeichnung im bisberigen Muster (teilweise Farbenänderung). | : 
w. sues. f.) P, W.: eh, gez. 14. =, a 


—' 122 
18. Due 2 Cent(esimi) blau | 
19. 102,05 grün 
20. Ins Tu 5% karmin 


21. IB8 rotbraun ED BE 


22. 9 Lire braun auf sämisch _ 3— 
23. 5 ,„  braunrot auf grün ER. 


NB. Freimarke No. 16 ist nicht zur Ausgabe gelangt und deshalb zu streichen. 


- 
ah? 
Il! 


1894. Jubiläums- Ausgabe. Auf den beiden niederen Werten A 
des Regierungsgebäudes, auf dem hohen Weıte Ansicht einesSaales 


IROErO Po 


S0-BOLLA de POSTALA 


KAHLATMNATD 


Regierungsgebäudes. Die auf allen drei Werten wiederkaende Po -. 
trät-Medaillons stellen die derzeitigen Regenten Tonnini und Mareueei 2 
dar, die Wappen sind die von San Marino. Zweif. Dr., w. P., Box 1a. 


24. 25 C. (Centesimi) schokoladebraun und blau — 50 — . 


25:50 C. ; 2 „ güäip ra 
26. Una (1) Lira “ „ 2067078 re 


R 
NXB. Die Marken No. 24—26 wurden zur Feier der Einweihung des neuen Aegieranen, | 
gebäudes verausgabt und sollten nur etwa 2—3 Wochen in Kurs bleiben. 


In? 


1895. Farbenänderung der Marken No. 18, 3 u. 15. Br go w.P. 
gez. 14, W.: &. 


27. Due 2 Centesimi braunrot _ _ A 
28. 20 R lila 35 — 40 
29. Una (1) Lire blau BE a 
Er ; Br F 
Briefumschlag. | 


1894. Jubiläums-Ausgabe. Aus gleicher Veranlassung wie die 0 Mark 
No. 24—26 wurde auch ein Briefumschlag verausgabt. Die g 
Vorderseite des 61><215 mm grossen Umschlages ist mit einem v wie 
bigen, bunten Bilde bedruckt, dessen Hauptteil das neue Rn gs 
gebäude darstellt, umgeben von einem thürbogenartigen Rahmen mi 
Inschriften, Wappen u.8s. w. Der Wert ist links und Besen 

ein L und die Ziffer 5 in Goldbuchstaben angegeben. Die Rückse 

ist für die Adresse bestimmt und zeigt entsprechenden. Vordr 

Vielfarbiger Dr., w. P. Grösse 161><215 mm. ER 


41. 5 L (Lire) 


3 St. Pierre und Miquelon. 
N, 

a e 4 x 

Be.  Freimarken. 

© RS (Anzureihen äuf Seite 464.) 


= 1892. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken No. 17 und 21 mit dem weiteren 


Br | schrägen, schwarzen Aufdruck der neuen Wertziffer n 


grossen sogen. schattierten (No. 37—39), bezw. fetten 
(No. 40 — 42) Lettern. 2:Dr JR, 202.10: 


37. Lauf C. grün auf grünlich — 20 —- 25 
02 » ” „ „ — 232 
a 5 $ — 30 .— 3 
Als 1223,,.25 (2 schwarz’ a.’lilarosa. = 20 2295 
EDIT R 2 — 23 — 30 
42. 4 


„2 .$) „ „ RN 30 == 38: 


‚1892. Aushilfs-Ausgabe. Nachportomarken der französischen Kolonien 

. mit schrägem Aufdruck des Landesnamen zwischen den 

grossen Buchstaben T(imbre) und Poste). Farbe des 

Aufdruckes bei No. 43—47 rot, bei No. 48-50 schwarz. 
E.-Dr.: w. pP: 


+)  ' A 34 
N bi Er ET 
Ir , 4 A 


3% ERS 43. 10 Centimes schwarz — 60 — 75 
BEER 24.700. DES ee 
8 CS TTaXEgÄer| a IE es 25-86 
Be 46. 40 ae SE 1.50:::217775 
Br 48. 60 Centimes schwarz 2:50: I 
BE. 49. 1 Frane rotbraun 3.50: a 
Inn 50 2: Francs: ,, 5 —.. 6 — 
Be Ber, ee 


BE. 1893. Allegorien des Handels und der Schiffahrt. Landesname in das 
nn... untere querrechteckige Feld farbig eingedruckt. F. Dr., 
er | rag f. P., gez. 13!/,. 


31. 1 (Centime) schw. auf blau, Landesname rot 


52. 2 (Centimes) braun auf gelbl., Landesname blau 


| I 

593.4 „. violettbr. auf bläul., Landesname blau 

$ ER 

54.5 r grün auf grünl., Landesname rot 
Se 
. 10 (Centimes) schwarz a. lila, Landesname blau — 20 — 
56. 15 & blau „ weiss, x rt — 25 — 
202.5 20 + rot „ grün, ; blau — 40 .— 
58. 25 2 schwarz ,„ rosa, R rt — 50 — 
3, Bar» RR braun -braunb, blau — 60 -— 


RT. 5 BEE SERER N A I fu TE LER RI ee En TEN a: A Bahr I BER v “ 


\ ei 
s 3 { 103 ge 

X, vom NE pr Li it 
y 2 a 


+ Aut 


LEE 


60. 40 (Centimes) rot a. gelbl., Landesname bla 


61. 50 x karmin „rosa, r REN 
62. 75 5 schwarz. “gelb, 2.7, rt 1 


63. 1 F (Franc) graugrün „ gelbl., „ k 


Nachportomarken. 


1892. Nachportomarken der französischen Kolonien mit rotem (No 
u. 89 mit schwarzem) Aufdruck ST. PIERRE M. F, Dr., w. P. 


81.. 5 Centimes schwarz — 60. 
8210 A 2 TER | 

83. 15 % € E 

84. 20 " : 

85. 30 5 iR 

86. 40 “ Y 

87. 60 


ee BR | Frane rotbraun 
89. 2 Francs 6 


Briefumschläge. Een: 
.. 1893-94. Wertst. wie die Freimarken No. 54, 56u.58. F.Dr., £P. 6 £ 


N “ 


101. 5 (Centimes) grün auf weiss, Landesname rot 
Format 11676 mm - = 
102. 15 (Centimes) blau auf bläul., Landesname rot — 3 
Format 11676, 123><90, 146x112 mm 
103. 25 (Centimes) schwarz auf rosa, Landesname rot 
f Format 116><76, 123><90, 146112 mm. 


St. Thome und Principe. = 


Freimarken. 


(Anzureihen auf Seite 465.) Le x, 
1893. Landesname in geradem, schräg durch - 


SE 


Marke laufenden Band, links Wertziffer, rechts RE 
und PORTUGAL. F, Dr., w. P., gez. 124, 


27. 21/, Reis schokoladebraun ? BR 


Rn‘ 


1894. Bildnis des Königs von Portugal, Dom Carlos, Vorderansicht ze 
Re ‚ Doppeleirund mit Inschrift oben PORTUGAL, unten Landesname, \V 
= aiffer in den Ecken. F. Dr., w. P., gez, 12-—1,. kin: 


Pe 


Ki 


{ — 19 — 
. . 5 Reis bräunlichgelb — 1 — 
‚10x „.. rotlila — 1) —. 
80. 15 , schokoladebraun — 20 — 
Be BE 2°’ lg —.3 — 
Ber 32, 25 ,„ grün 30. — 
Br, 50, blau — 99. — 
we 784. 75 Reis karmin — 80 .0—. 
R 85. 80 ,„ gelbgrün — N — 


 — Desgleichen. F. Dr., f. P., gez. 12!),. 


; 36. 100 Reis braun auf gelb ae 

ne 37. 150 ,„  karmin auf rosa 1:50: 

Br; 38. 200 ,„ dunkelblau auf blau DELETE 

SE 39. 300 ,. dunkelblau auf lachsfarben Be 
Zeitungsmarken. 


B 1893. Die Freimarken No. 15, 16 und 17 mit dem farbigen Aufdruck 
ö ) JORNARS am oberen Rande und der Ziffer 2!/, über den bisherigen 
| Wertziffern. F. Dr., w. P., gez. 13. | 


RT: | 61. 2%/, auf 5 Reis schwarz Aufdruck grün 1 —- 5 — 
De 62. 26 „10..-,- grün h schwarz 15 — 20 — 
fi 63. 21, „20° „ karmin 6 —: 10 — 


NB. Auch bei den Marken No. 62 u. 63 kommt der Aufdruck in grüner Farbe vor. 
Preis alsdann 20,— 25,— bezw. 25,— 30,—). 


= | St. Vincent. 


Freimarken. 
nn: (Anzureihen auf Seite 468.) 
1892. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 23 mit zweizeiligem, rotviolettem 
SR Aufdruck des neuen Wertes. F. Dr., w. P., gez. 14. 
W.: 2 CA. 


27. 5 Pence auf Four Pence lilabraun 12 — 12 — 


1893. Die Marken No. 23 und 24 in geänderter Farbe, 
letztere ausserdem gleichzeitig noch mit demschwarzen 
einzeiligen Aufdruck. FIVE PENCE versehen. F. 
Dr., w. P., gez.. 14, W.: a OA. 


2.0 ...28. Four (4) Pence gelb 1—- 1-— 
ER 29. Five (5) Pence auf Six Pence karmin 1 1:25 


DD 


ZI NB. - Die Six Pence-Marke kommt in karminroter Farbe ohne Aufdruck nicht vor. 


Briefumschläge. Br 


1893. Für Einschreibebriefe. -Kreisrunder Wertshäuapil‘ er 
der Königin Viktoria im Hochdruck. _ 
farbig auf farbigem Grunde. F. Prägedr., wı 
Leinenp., Grösse 133><83, Bar 202> : 
225><100 mm. 


41. Two (2) Pence blau 


Sandwich-Inseln. 


Freimarken. ; 
(Anzureihen auf Seite 472.) 


1893. Marken der bisherigen Ausgaben mit dreizeiligem Aufdru 
Provisional— GOVT — 189. F. Dr.. w. P,, Ben 


* 


36. Akahi 1 Keneta violett (Freimarke No. 18) Aufär. ı 
ll 

36a. Akahi 1 Keneta dunkelblau (Freimarke No, 23) 
Aufdruck ot 1— %; % 

36b. Akahi 1 Keneta grün (Freimarke No. 26) Aufdr. rot 
— 20 — 20 

36c. Elua 2 Keneta zinnober (Freimarke No. 
Aufdruck schwarz 12 — 12 — Ya 

36d. Elua 2 Keneta braun (Freimarke No. 21) Aufdruck rot ” n 
L% 28. ae 

36e. Elua 2 Keneta violettrosa (Freimarke No. 2). Aufdr. sch IW ci 
SR — 60 

36f. Elua 2 Keneta blauviolett (Freimarke No. 35) Aura ms | Bi 


A 


36h. Elima 5 Keneta hellblau (Freimarke No. 28) Ania ' 


36k. Ten 10 Cents schwarz (Freimarke No. 2 Br 
361. Ten 10 Cents zinnober (Freimarke No. 30) a 
36m. Ten 10 Cents rotbraun (Freimarke No. 34) Aura ch a 
86n. 12 Keneta schwarz (Freimarke No. “ Aufdruck Be 
360. 12 Keneta violett (Freimarke No. 31) Aufdr. Be T: 


OT 


SDR. Fifteen 15 Cents rotbraun (Freimarke No. 95) Aufdr. schwarz 
2:50.12 22908 


‚364. 18 Keneta dunkelrot (Freimarke No. 20) Aufdr. schwarz 
250 250 
36r. -25c. (Cents) schwarzviolett (Freimarke No. 29) Aufdruck rot 
350 350 
Kanalima | - Keneta _:__, (Freimarke No. 32) Aufdruck 
368 Fifty J 501 Cents ziegelrot schwarz 
I—- 9. 
fr an Bi, 36t. Akahi 1% Dala karminrosa (Freimarke No. 33 Aufdr. schwarz ii 
Pr. i 


1894. Verschiedene Darstellungen: Landeswappen (1 C.), Hafen von 
R' - Honolulu (2 C.), Statue Kamehameha I. (5 C.), Stern von Palmen um- 
geben (10 C.), Schiff auf hoher See (12 C.) Bildnis des Präsidenten Dob 
(25 C.). Die Inschriften sind verschieden: teils nur HAWAII (bei den 


b) a a ad 


12) HAWAIT' 


WOCENTS || 


37. One (1) Cent rotgelb - 15 — 15 
88. Two (2) Cents braun — 20 °— 20 
39. 5 (Cents) karminrosa — 40 °— 20 
40. 10c. „ grün — 80° — 40 


402.12 Cents blau 
40b. 25c.(Cents) dunkelblau 


| 
| 


Briefumschläge. 
(Anzureihen auf Seite 472.) 


a al re in 


46.. 1 Cent grün, Aufdruck Pot 
47. 2 Centsrosa $ schwarz 


48. 5 Cents blau Aufdruck rot - 1 — Er _ 
49. 10. u. ’schwarz>, E 1 50, 50 
NB. Der Briefumschlag No. 49 kommt auch in einer zweiten Grösse (240x103 a) vor 


Santander. ER 


Freimarken. 2 
(REPUBLICA DE COLOMBIA Re. 
\ (Anzureihen auf Seite 473). :S8 
1892. Wappen im Kreise mit Umschrift DEPARTA- 
MENTO DE SANTANDER und ORREOS, am oberen Rande 
REPUBLICA DE COLOMBIA und unten Wertangabe. 2 


F. Dr., farb. Pap., gez. 13. 


13. 5 Centavos rot auf rosa 0 
Sarawak. F 
Freimarken. | = RE 


(Anzureihen auf Seite 475.) a SR 


1895. Im mittleren Eirund Kopf des Rajah Brooke in bei allen Wert & 
en A ETER während die äussere Umrahmung verschieden 
F. Dr., ‚gez. 12. Äre 


A h 
a u Ze ee 


N 
) N ne 
( 22 = \ 
ILL INIENNANAN AN nnnn 


Ar ANTNIINDI IT ANN 


NANTAINANAnNNNND 


> RER P) Cents EDER 

2 33 & . „schwarz - BEE ES 
BA ZBIX 56... -violetb Sr "% 
25: 8 „ dunkelgrün Fe SE 


Schanghai. | 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 480.) 


Tr 89293, en erindnng Zeichnung wie die Freimarken der Ausg. ex 
‚1890. F. Dr., w. P., gez. 12, W.: chinesische Zeichen. FE 


ee Cents grün z N 

ei 3 5, hochrot: 1:50 2 

ee Pia 1 rotgelb 2 20 S 
72.15 „ violett : 2 — :250 ; 
8.2.00. braun = Ale % I — 


:. 
89293. Ben Ar Aegabe, Die Marken No. 72, 73 u. 65 mit blau- 
chwarzem Aufdruck des neuen Wertes. 


Br 74. Half ( 1) Cent auf 15 C. violett - er == ee 
75: One MN, 20 C. braun — _ 
rw 76, 2 DIE auf 5 C. rosa : 6 — 750 


Police Aufdruck des neuen Wertes auf den senkrocht halbierten 


m. GE (Cent) auf 5 C. ‚rosa 1—- 1+ 
Fr LO: ij S , » 5. „ hochrot ET 
Bed, 5 9 Zchbraun 1:02 Pe 
er Be 5 2 oO BrUün- a 
ses ı 1893. Jubiläumsmarke In der Mitte Merkur 
i auf geflügeltem Rade. Die Worte LOCAL POST, 
"Wertangabe und sämtliche chinesische Inschriften ae 
sind in "schwarzer Farbe eingedruckt. Zweifarb. 
Dr, We, gez= 11H,. rt. 
80a. Two 2 Cents rosa u. schw. — 50. — 


e Nous. Zeichnung. In der Mitte Stadtwappen in dreifacher 
; ee Die Worte LOCAL POST, die Wertangabe und sämtliche 
esische Inschriften sind. in schwarzer Farbe MORE: Zwei- 
‚er Dr., w. P., gez. 117),. 


Half 1, Cent geld u. schw. 
One’ 10,0 22DrAUNS Mn a 
Two 2 Cents ziegelrot ,„ „ 
Five '5 : 2, hellblau 5775 
Ten 10 ,„, grün a 
Fifteen 15 Cents gelb „ „= 
- Twenty 20 5 Volat e 


ASDSL ‚Iobilkotns-Anspebe.. Die Marken No A0b- on mit Arie 
schwarzem Aufdruck 1845 — Jubilee — 1893. $ | 


8&0i. Half !/, Cent rotgelb und schwarz 


'80k. One 1: 5; baum! 5 R 

801. Two 2 Cents ziegelrot „, = 

80m. - Five 5, . hellblau „, ” 

80n. Ten 10 ,„ grün = £ 

800. Fiften 15 „ gelb ” a 

80p. Twenty 20 „ violett |, & eg; 
Nachportomarken. 


(Anzureihen auf Seite 481.) 


GT 

ser >> Die Freimarken No. 69--73 mit dem blauen zweizeili 
> Aufdruck Poflage-Due wie die Nachportomarken No . 

bis 85 (bezüglich der letzteren ist zu erwähnen, 
der Aufdruck ausser in schwarz Aue in rot oder Di 
vorkommt). 


86. 2 Cents grün ee 


87: 28.5, Hochrök 
88. 10 ,„.. .rotgelb 
89. 15 „violett 


90. 20 ,„, braun 


1893. Neue Zeichnung. In der Mitte Werken auf " gonekat 
Grunde, Die Worte LOCAL POST, Wertangabe 
sämtliche chinesische Inschriften sind Pe 

Farbe eingedruckt. Zweif. Dr., w. P., 


91. ?/, Ct (Cent) rotgelb und schw. 
92... 1. (Cents). braun Y. „eg 
93, -. 2:Cte. <,,- »ziegelrot „2 ne 
94.-:8...,; „hellblau ,, A 


» 
AA 


97. 20°, 2 > vaalale as E 


! Briefumschläge. 


1893. Zeichnung des Wertstempels ähnlich wie die, N 
80c—80e. R. Prägedr., w.P. 


J One 1 Cent braun, ‚Grösse 135578 ı ER 


FR — bb. — 

102. Two 2 Cents rosa Grösse 15x83 mm 

103. Five B Cents blau Grösse 151>x93 mm. #3: Hart 
Er — 60 .— 


1893. Disgloichen Jubiläums- -Ausgabe mit farbigem 5 
‘Aufdruck wie die Freimarke No. 80i—- 80p. | 


‚104. One 1 Cent braun, Aufdruck schwarz 45 - 
105. Two 2 Cents rosa, er blau ur 3 
106. Five Bande ‚blau ns Schwärz Ne e. 

Streifbänder. = 


189.  Yeichnung des Wertstempels wie bei den Briefumschlägen Nr. 
Bi 108. F.  Prägedr., w. P., Grösse a mm. 


Ba Sr: Half !/, Cent Satbrt ee a 
Be 12:06. 1 braun. En 
113. Two 2 Cents rosa ut er 


= 893. Beeenn : Fabian: Ausgabe. Mit farbigem Aufdruck wie 
die ® Briefumschläge Nr. 104—106. 


114. Half !/, Cent gelbrot, Aufdruck blau — 10 — 
= 115. One 1. .,„. braun, Be sBehwärz > — 15..- “ 


116. Two ‚2 Cents ROSE E,, blau — 80. — 


2 Schweden. 


Dienstmarken. 
 (Anzureihen auf Seite 487). ER & 
Farbenändorung. Zeichnung wie bisher. F. Dr., w. P., gez. 13. x 


5 76:-  Fyra 4 Öre ‚grauschwarz ; ee Se R 
BI Femtio 50 Öre REN te 3 Zn 


Selangor. 

.. Freimarken. u 
 (Anzureihen Ent Seite 499.) ec BE x 
eichnng wi wie eNo. 7 (Tiger- Zeichnung). F. Dr., w. P., gez. 14, 
2% „te (Cent) grün 2 | | ehe 
2 g9* Bee >37 


1894. Aushilfs-Ausgabe. Marke No. 8, in zehnderigh RA god \ 
„or und mit dem schwarzen Aufdruck 3 CENTS verse 
) F. Dr., w. P., gez. 14, W.: #3 CA. . 


Betancon]; 


v 
Ale) 
ENT) 
Au 
I» 
110 
all. 


10. 3 Cents auf 5 C. karminrosa. Ye e en 


Y 


1895. Farben-Änderung der Marke No. 7. 


11. 2c a rotgelb = 


ee SEIRTEUR in weissem Felde, links POSTAGE und rechts RRVE 
ITS __. unten Landesname, in den oberen Ecken Wertangab 
IBSEE dazwischen Mondsichel und Sterne. Zweif. Dr., w. P 
gez. 14, W.: da CA. 


12. _3e (Cents) lila und rosa _ 


13::7-807425 ».„ .olivgelb — 
14.:::10.055,.755 3:09. zotgelb Erz 
15. 50c r »  »  grünlichschwarz 


— 


1895. Querrechteckige Ausführung in grossem Format. Im mittleren = 
weissen Feld 3 Elephanten mit ihren Führern 
und ein kleiner Elephant. Anordnung und 
Wortlaut der Inschriften wie bei den are 
gehenden Cents-Werten. Zweif.Dr,, w.P., gez. 14, 
W.: da CC. ER 


16. 1 $ (Dollar) blaugrün u. gelbgrün 


17. 5. $ (Dollars) grün und blan | a 
BuSz, a \ 

wr. 

Fe Ag 

nr | \ a 

Senegambien. a 
Freimarken. | N 
(Anzureihen auf Seite 500.) 42 ee 


1892. Freimarken der französischen Kolonien mit Aufdruck des Landes- 
namens SENEGAL und der neuen Wertangabe in u grossen E 
Ziffern. F. Dr., f, P:, gez. 13!},. 2 z 


6. 75. (Centimes) a. 15 C. blau a. bäulich 5- 75 
7. 1 Fr (France), 5 „ grün, grünlich SD 


1893. Allegorien des Handels und .der Schiffahrt. | 
untere querrechteckige Feld farbig SIDBSSEUEEN F;-Dr& as gen. 


13 — 


R s 8. ©r (Centime) Are a. blau TER, Bob RE 
3 DR TER 


9. 2 a) braun a. gelb Landesname blau 
10. 4  ,„  violettbraun a. bläul, Tandemame bin 
: 5; ERS grün auf grünl., ae : = | 
12.10 „schwarz a.lila, Landesname Ban 2 


oe (Centimes) blau a. weiss, 34 rot 05 ae 
20 ah a Re plan’ 35 208% 


== =218Chwarz:, 1082,’ ,, rot 
Beer hrgun: 2, -bräunl; S Bau He 
„580706. 505 gelbH;; 2 Be EEE 7 
se karmin: 7084, 7 PU TEE 
‚schwarz . gelb, 3 rot. 77-1120 
#3 F ws erugenn a. gelbl., x » ..150 — - 


; Briefumschläge. 
| Wertstempel wie a Freimarken No. th, 13:u.'19.<K De 


5 (Centimes) grün auf weiss, Landesname rot — 15 — 40 
Format 116%x76 mm 


ER blau auf bläul.,, Landesname rt — 35 — 50 
Format 11676, 12390, 146112 mm. r 
> (Centimes) schwarz auf rosa, Landesname rot — 50 — 75 


‚Format 11676, 123x390, 146x112 mm. 
32. De 


‘Serbien. I 


- . Freimarken. | 
(Anzureihen auf Seite 502). Een a: 


 Brustbild König Alexanders I. im Firund, oben im gebogenen 
Bande der Landesname Serbia, unten Wertbezeichnung; 
- die arabischen Wertziffern chen links und rechts I 
‚kleinen Kreisen. F. Dr, w. P., gez. 131/, weh 


3.5 Para grün Sr — 10 — 


3: 
36-10...” rosa —1 — 3. 

I BEE EEE I —2353.— 8 
38. 20 ,„ rotgelb — 30 2208 

39 25-. „. blau —,85.. 8 
40. 50 braun — 15. — Br R 
60 


ı ‚Dinar blaugrün | 140 — 


Nachportomarken. "3 RN 


1895. In der Mitte grosse Wertziffer im Kreise auf de N 
ur. , Doppeladler mit der Königskrone; oben in 
1 Felde in serbischen Schriftzeichen „Porto-Markes 
Wertangabe. F. Dr., w. gefasertes ER Beu. ‚18 2% 


51. ...5 Para rotlıla 1 
52. 10.2.” bla 

59. 20 ,„ rotbraun. ee 
54. 30  „ grün RN 
59. 50. ,, rosa 


Seyschellen. 
Freimarken. | 
(Anzureihen auf Seite 502.) 


1893. Aushilfs - Ausgabe. Freimarken der Ausgabe 1890° mit 
mom.  zeiligem, schwarzem Aufdruck des neuen Wertes. 
S SEVeHELLES] Dr., w. P., gez. 14, W.: & CA. © 


9... 3-Centa’x 40, karnin & grün. —_ BB: 


10. 12, „ 16e. rötlichbr.u.blau — 75 EN 

15 PR TV Me a ie. R> Sr RE a 

12. 45 - „..,„ 48e. olivg.u. bl’grän. 4 2 

13.- 90: .,, = „3-96e. violett m: karmin 5 a 5, 
1893. Zeichnung wie Ausgabe 1890. Zweif. Dr., w. BE ger. 


2 CA. \ 
14.  3c. (Cents) d’violett u. nohgeih 


15. 12c. ,,. sepiabraun „ blaugrün 
16. 15c. „  .mattoliv ,, blaulila 
11, 450...2.252. braun ve 2, karımıma 


Briefumschläge. SEE 


1895. Firunder Wertstempel mit Tai 
im Vordergrund Schildkröte u. Palmba 


'31. Eight (8) Cents karmin 
32. Fifteen (15) „ dunkelblau 


1805. Vusirächleckiger Were im 
‚liegenden Eirund Meerlandschaft mit 
Leuchtturm, Palmbäumen u.s.w. Inden 
4 Ecken sind kleine Kreise mit ver... 
schiedenen Darstellungen (Wappen, Palm- 
baum u. sw.) F. Dr., w..P. "Grösse 
140>x110 mm. Be are 


Fe ee | 33. Thirty (30) Cents) hellbraun E 


Siam. 


-Freimarken. 


(Anzureihön- auf Seite 504.) 


94. ne Ausgähe, Marke No. 13 mit neuem Wert am unteren . 
ile in siamesischen Zeichen, am oberen in lateinischen Buchstaben S 
warz überdruckt. Zweif. Dr. w. P., W.: Blume, gez. 14!/,. NS, 


212: 1. Att auf 64 Atts nnd rotbraun — 20 — KR 
22. 2 Atts auf 64 Atts lila und rotbraun en ee. 
Kr 1. Man begegnet auch Marken mit dem fehlerhaften Aufdruck 1 Atts. Der 
er soll dadurch: entstanden sein, dass durch ein Versehen in der Druckerei statt der 


hl 2 die Zahl 1 genommen wurde. Diese Stücke gelangten, selbstverständlich als * n. 
 Att-Marke in den Verkehr. 


B. 2. Bei der Marke No. 22 hat man BEIBEHeh der Ziffer ‚2° bis jetzt. 3 ver- 
ene Tfpen gefunden. 


5. ee. - Ausgabe. Marke No. 12 mit schwarzem Aufdruck des 
neuen Wertes in lateinischen und siamesischen Schriftzeichen. Zweif. 
Dr., w. P., W.: Blume, gez. 141), IS 
23. 10 Atts auf 24 Atts lila und blau ee 


Er: Sierra Leone. 


iR ae Freimarken. ; FRE 
| (Anzureihen auf Seite 505.) ® 
Die ink Nr, 9 erschien im Jahre 1885 mit W.: da CA. 


1893. Aushilfs-Ausgabe. Die 1!/, Penny-Marke wurde & 
‚mit zweizeiligem, schwarzem Aufdruck des nuen 
Wertes und zweier Striche durch die bisherige Wert- 
angabe versehen. F. Dr., w. P., W.: } CO oder CA, 
BR. 14. re 


15. Half (,) Penny lila 1:50 15000 


NB. Die Marke mit dem W.: 2 CC ist die seltenere; ein ge- Er E 
a) nauer Preis für dieselbe ist nicht anzugeben. ES ae 


Briefumschläge. 


1894. Für Einschreibe-Briefe. Kreisrunde 
stempel mit Kopf der Königin von Engla 
links in weissem Prägedruck auf der rück 
Patte; über die ganze Vorderseite des Umschla 
ist der übliche Vordruck verteilt. FE Pri 


21. Two (2) Penny a = - 60 I 


# 
” - 


\ 


Sirmur. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 506.) 


1895. re Querrechteck, Elephant im tiegenaae Kirand? 
Umschrift: SIRMOOR POSTAGE AND INLAND REVENU 
Ausserhalb der letzteren ornamentale Verzierungen ; 
in den Ecken Wertziffern und am unteren | Rand 
Wertbezeichnung. F. Dr.,:w. Pu, gez. 2 


oB 


8.. 3 Pies rotgelb 
3.62. 2, grün 

10. 1 Anna blau 
10a. 2 Annas rosa 


Spanien. £ A 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 519.) 


fr 
1893. Als angeblich für portofreie Briefsendungen der gegen die Riffkabyl 
lilla (nördliches Afrika) kämpfenden spanischen Truppen bestir m 
erschienen Ende 1893 im Handel Marken ohne Wertangabe in. - 
farbigem Druck (schwarz, karmin u. gelb oder blau, karm 
gelb) wie beifolgende Abbildung. Diese METE Aalae 
Schwindel - Erzeugnisse, es sei somit vor ’ 
warnt. 


zur ausschliesslichen ae für. Ang 
a gez. 14, er 


200. 15 Centimos gelb 


- 


IT 


Straits-Settlements. 


Freimarken. 


(Anzureihen auf Seite 531.) 


da CA, gez 14. Aufdruck schwarz. 
E: 59. THREE (3) CENTS auf 32 C. rosa 


— 30 


B: 1893. Farbenänderung der Aushilfsmarke Nr. 45. F. Dr., w. P., W.: 


% 1894. Farbenänderung der Marken Nr. 36, 13, 37 u. 16. F. Dr., w. P. 


W.: 5 CA, gez. 14. 


Ei 60. Five (5) Cents dunkelbraun 
> 61. Eigt () ,„. blau 

FR 62. Twelve(12), hilarosa 
RE 63. Thirty two (32) Cents rosa 


W.: da CA. 
64. 3 c. (Cents) karminrosa 


en Suaheli-Land. 


Das Dunkel, welches 
über den Marken-Aus- 
gaben dieses ehemals 
deutschen Schutzge- 
bietes (1890 gegen die 
Insel Helgoland an 
England abgetreten) 
ruht, ist trotz eifrigster 
Nachforschungen 3ei- 
tens des „Ill. Briefm. 
et Journal“ noch nicht 
wöllig aufgeklärt. Das bis jetzt Bekannte ist in einer Anzahl von 
- "Artikeln des genannten Blattes, Jahrgang 1892—94 ausführlich be- 
- handelt. Einige Abbildungen der mutmasslicken Postwertzeichen 
sind hierneben zur Anschauung gebracht. 


D Südafrikanische Republik. 


ME, Freimarken. 


(Anzureihen auf Seite 537.) 


66. Vijt Pnd.-Stg. (5 Pfund Sterling) grün 


ss ER Dez. ‚Zeichnung der Ausgabe 1892 (Nr. 56—58). 


— 40 
75 


Zeichnung wie Ausgabe 1884. F. Dr., w. P., gez. 121/,. 


130 — 


25 


ER 


PIE 


en: 
1893. Aushilts Ausgabe. Behwatzer Aufdruck des nen es zw 
nF zwei Btrichen. Ri; Dr,:w.P 86% 124. IR 


IPexkerunlle 67. Halvo (),) Penny a. 2, P. oliv. 


| gelb (Nr. 65) — 80 — 50° 

‘68. 1 Penny a. 6 Pence blau (Nr. 54) 

$ — 40.°— 50 

69.7.2175 Pence a. „1.8hill. grün (Nr. 55). 

1—- 150 
ER ER NB. 1. Der Aufdruck der Marke Nr. 67 


kommt häufiger in braunroter als in schwarzer Farbe vor. 


NB. 2. Der Aufdruck der Marke Nr. 69 kommt auch zweizeilig in der Art vor FR 
die Ziffer 2!); in der Mitte über Pence steht, 


1893. Zeichnung wie Ausgabe 1884. F. Dr., w. P., gez. 1. 
70. 2!/, Pence violett u er 50 
1894—95. Neue Zeichnung. In einfachem, achtackigem Reber 
i Wappen, darüber in gebogenem Schilde POSTZEGEL - 


Z. AFR. REPÜBLIEK, darunter im geraden Schilde Wert 
angabe. F. Dr. w. P., gez. 13. 


71. */, Penny perlgrau 


724 „  karmin 
73. 2 Pence olivbraun 
74. 21, „ violett a 
75. j „ violett (?) 
76. olivbraun 


77.2.0 5 hellblau” 
78. 1 Shilling grün > 


NB. 1. Bezüglich der Farbe der Marke Nr. 75 herrschen noch: Zweifel, an un 


dieselbe im Original bis jetzt nicht vorlag. ‘ 
NB. 2. Die Marken Nr. 71—78 kommen teils mit einer, teils mit zwei Wagendeio 
vor, bei den Marken Nr. 72, 73 u. 78 trifft man beide Arten. Pe 1% 3 


1895. Aushilfs-Ausgabe. Die Marken 
Nr. 78 und 70 mit farbigem AUANRE & 
des neuen Wertes. 


79. Halve ('/s) Penny rot a. 1 Shill. 
rün - 

80. 1 .d. (Pence) grün a. a FE Pancd“ 
violett —_— 0. 


1895. Die ne e: Pence- wur 
grünen Aufdruck des Wortes POSTZEGEL in 


ae 


Postfreimarke umgewandelt. F. Dr. w. P. 
‚80a. Zes (6) Pence rot Far 


at Tubiliumemarke zur Feier der Einführung der er ae 
| (1 Penny-) Brieftaxe in der Südafrikan.-Re- ° 
publik. QuerrechteckigesFormat mit Landes- 
wappen, links davonEisenbahnzug ausenem 
Tunnel fahrend, rechts Postkutsche. F. Dr., 
w. P., gez. 11. 


80b. Een 1 Penny rot E— — 


NB. Die Jubiläums-Marke soll in einer Auflage 
von 1!/; Million gedruckt worden sein. 


Süd-Australien. 
Freimarken. 


(Anzureihen auf Seite 541.) 


2. NB. Die Marken Nr. 22, ‚25, 28, 30, 45 u. 46 wurden in ZERBEOR, Zähnung (15) 
Bali: 


3. Als Ersatz der Aushilfsmarken Nr. 45 und 46 erschienen die 
> - entsprechenden entgiltigen Werte mit 


zweiteiligem Markenbild: Links Kop e num erg 


der Königin und rechts Känguruh 
‘bezw. Wappen, darüber Landesname, 
darunter Wertangabe, sämtliche In- 
schriften weiss auf farbigem Grunde. 
= -F. Dr., w. P., W.: & SA gez. 15. 


{ PERCE HAL ren) 47. Two Pence Half (2:/,) Penny 
BT - - violettblau — 50 — 
- .48, Five (5) Pence lilabraun — 90. — 


Sungei-Ujong. | Be. 
. Freimarken. | | 
Br: ih ahseilien auf Seite 545.) 

Fe Beschnung. ‚wie Nr. 12 (sog. Tigerzeichnung). F. Dr., w. P., 
‚CA, gen. 14. 


Be ; Vente) Sotgelb. Bee. 
14. 50 ,„, blau Be 


1894. Aushilfs - Die Marke Nr. 14 in geänder- 
ten Farben mit dem neuen Wert einzeilig. schwarz 
überdruckt. F. Dr., w. P., W.: da CA, gez. 14. 


15. 1 CENT auf 5 c. grün Eh 3 
46:3 CBENTES. „5:6. r038 — 25. — RN. 


[er 
x 


0. Surinam. 


Freimarken. 


Ahroreilien auf Seite 546.) 


1892. Zifferzeichnung ähnlich den Marken Nr. 18-18, R.Dr, 
'gez. 121),. AIR ng 


23. 9, Cent karminrosa _ 


1892 — 93. Zeichnung wie Marke Nr. 22 mit ik Kopf der im 
von Holland.nach rechts. F Dr... w, P. gez: 121.02 ya 


24. 12!/, Cent lila n 

25. 15 „ grau 

26. - 20 „ hellgrün 

27..:25 „ blau | 
28. 30 „ lilabraun - 


Nachportomarken. ‘ 
(Anzureihen auf Seite 547.) rar: 
1895. RR wie Ausgabe 1891. Zweif. Dr., w. = ‚ge 


42. 20 Cent lila und. schwarz 
AI. 2 


” ” „, 


= Tall 


BR 2 = Freimarken. 
£ (Anzureihen auf Seite 548). ORT 
1893. Marken der französischen Kolonien Ausg. 1881— 86n m 

} (von links unten nach rechts oben oder 


kehrt laufendem) Aufdruck des Landesnam | 
Farbe. E} Der TB gez. 13'R. 


5.1 (Centime) schwarz auf Ba = 
6, 2 1Centimes) braun „, sämisch 508% 
RE: La violettbraun a. bläul. 
8.8 „ . grün auf grünlich 
9.10 ° „2 schwarz auf RS 

15 (Centimes) blau auf bläulich 

20 2 OA run. 


SR braungelb. auf geiich. 


3 


IE eg (Conties) a Eur are, 


»  .. schwarzbraun auf gelb ee. 
75 Re karmin auf hellrosa 4— do 
4 F (Franc) bronzegrün auf Be DE De 


_ Desgleichen mit wagerechtem, zweizeiligem Aufdruck der Jahres- 
525 zahl 1893 und des Landesnamen in schwarzer Farbe. 
FE. Der R: pP, gez. 18! 


17. 5 ' (Contimes) grün auf grünlich — & a 
13.710 3-,- ©- schwarz: auf.lila en Ba 


Il. 7, echlau auk:bläulich. 2. 15m 
5:20 2000727, 7 Tot auf;grün 250.2 — 
202.01,.205 2 22,2. 0.schwarz: a. :lilarosa 2:29. = 

RE u ER karminrota.h’rroa 4— 4#-— ;; 
a (Franc) bionzegrün auf gelblich 3... De 
Nachportomarken. ee 


3. _ Nachportomarken der französischen Kolonien mit schwarzem 
druck ‚wie die Freimarken N06.5= 8.7: Dr.w.-P. 


a) Aufdruck nr Aufdruck 


ade 
TAHITI schräg WATT wagerecht 
1 Centime schwarz. arg ee 


2 Centimes ,, 12 — . — 12 —- — 
ana 12 re 
Are 55 er 12 - — . 2B- — 
5 3, & u. 42. —. 1 — — 
46. 10 4 FE 12 — — 12 — — 
a = 1 — — 15 — — 
Er 20 2: a 13, rs 
BIS, EIN BB —- — 15 — .— 
BANG ==, RER 18 —-— 18 — — 2 
60 | ee 18 Zn 
'1 Frane rotbraun: 20 - — 20 m: re 
2 Frans ,„ 30. — — 30, 
RT Tasmänia, | Be 
_ Freimarken. 


. . > 


Kapzurelhen auf Seite 551.) 


2 Alte Besbaune wie Ausgabe 1870-83. Farbenänderung dr 
No. 217 F. Dr, w.P,, W.: TAS, gez. 11'j,. Be. 


Timor.: 0 


Freimarken. 


) 
5 
7 
N (Anzureihen auf Seite 550.) 
$ 
? 
7 
? 


1893. Aushilfs- Ausgabe. Prem No. 9 
"Macao wit schwarzem Aufdruck TIMOR oben 
der Ziffer 30 links und rechts über den bishe 
Wertziftern. F. Prägedr., w. P., gez. 1842 Fr 


2.2.21. 30 auf 300 Reis rotgelb : 3- 


AARATARANIANZLILANANA 
ß, IHN —— 


nn 


5 1893. Landesname in geradem, schräg dureh. die 
laufendem Band, links Wertziffer, rechts REIS 
PORTUGAL. F. Dr, w. P., gez. 12. 


22. 2%/, Reis schokoladehraun 


3 1894. Bildnis des Königs von Portugal, Dom Carlos, nach nk m 
 Doppeleirund mit Inschrift oben PORTUGAL, unten Tandipen 3 Wa 
ziffer in den Ecken. F. Dr., w. P., gez. 111), — 12}. EB 


23. 5 Reis bräunlichgelb 
24. 10 ,„ rotlila 

25. 15 ,„ schokoladebraun 
26.: 20  „ lila 

52020 °,,  griht 5 
28. 50. ,; blau 

29. 75 „ karmin 

30. 80  ,„ gelbgrün 


= Er Desgleichen, . F. Dr., f. P., gez. 124... 


30a. 100 Reis braun auf gelb 
30b. 150 ,„ karmin auf rosa | 
Ber 80c. 200 ,, blau auf hellblau 

rs 30d. 300 , dunkelblau auf lachsfarben 


5 -Tonga-Inseln. 


2 Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 563.) 


1893. AoshilieAtsgane. Die Marken No. 10-13 in sßn 
' mit dem neuen Wert rot überdruckt. F. Dr., w. P., W.: NZ 
Be 12. 5 


k 


16. 24, d (Penny) auf 5 P. grün 
1 50 


ul 


N 


17. Five (5) Pence auf 4 P. gelb 
2.50: 

18.7 12:d (Pence). a. 8P. karminrosa 
TER 


LT 


15. , a Penny) a. LB. ultramarin 15 = 
Sana 


Aushilfs-Ausgabe. Verschiedene Freimarken mit dem farbigen 
Aufdruck SURCHARGE und neuer Wertangabe. F. Dr., 
w. P., W.: NZ und Stern, gez. 12. 


1% _Half-Penny FR) auf4P, u DE B 
- - Aufdruck blau — 
‚20. Half-Penny (!/, P.) auf 1 Sh. Es No. a 
Aufdruck schwarz — 60 — 
ah; One (1) Penny auf 2 P. blau Aufdruck karmin 


1!/,d (Pence) auf 2 P. blau Aufdruck karmin 


‚d (Pence) auf 8 P. lila (No. 13) Aufdruck schwarz 
1 25 — 
21, d (Pence) auf 1 Sh. grün (No. 4) Aufdr. schwarz 
1 25 _ 
21/,d (Pence) auf 2 P. blau Aufdruck karmin 


7,d (Pence) auf 2 P. blau. Aufdruck ae 


Kopf des regierenden Herrschers im Kreise mit Umschrift 
% BULEAGA O TOGA darüber Landesname, darunter Ware 
angabe. F. Dr., w. P., gez. 12. 


27. 1d (Penny) grün _—.— 
28. 21/,d (Pence) rosa — = 
29.8.4 ; blau : — — 
20,732 ratpelb — — 


See Nienstmärken, 


Die Freimarken Nr. 10-14 sämtlich in blauer Farbe bedeuch 

__, und mit dem roten Aufdruck G. F, B. (= Government 
Foreign Branch) in grossen Buchstaben versehen. F. Dr., 
w. P., W.: NZ und Stern, gez. 12. 


41. 1.d. (Penny) blau — 40... — 
.. ..42:.2.d. (Pence). :, — 80 .— 
43. 4d. „ z 2-0 — 
44. 8d. : 4—- — 
45. 18. (Shflling) 5 6 — 2. — 


- 1893. " Aushilfs - Knaur Die. renenarken Wr er 

ana; Schwarzen, liegenden Aufdruck des neuen 

46. !/, D (Penny) auf 1 P. blau 
2 


47.: 2!/, D (Pence) „ PA 
48; 2::5,D' Pr 
#9 THEDENE NS Pe 
50.2 10 SEE 
.. Travankur. 
Freimarken. 


(Anzureihen auf Seite 0 
1895. Bisherige Zeichnung. F. Dr., w. P., gez. 12. 


4. Half ("/,) Chuckram blassviolett . 
5. Two (2) Chuckrams blassrosa - ’ 


Trinidad. 


| Britische Besitzung. 
- (Anzureihen auf Seite 568.) 


Dienstmarken. 


1894. Die Freimarken Nr. 23— -98 mit dem Aufdrdok OÖ. S. 0 
Service). F. Dr., w. P. W.: ia CA. gez. 14. er 


5l. Half (?/,) Penny grün 

52. One (1) Penny rosa 

53. Two Pence Half (2'/,) KOREE Sa 
54. Four (4) Pence grau 

‚55. Six (6) Pence graubraun 2 
56. One (1) Schilling rötlichbraun _ 


— Desgleichen. Die Freimarke Nr. 16 mit dem gleichen 
F. Dr., w. P., W.: $ CC, gez. 121],. 
57. Five (5) Shillings violettrot 


Tunis. 


| Freimarken. 
ee (Anzureihen auf Seite 569.) 


; 1894. Zeichnung. im Muster“ der Freimarken Nr. 9-18 
“ Untergrund). F. Dr., f. P,, gez. 131, = re 


19: ..75 (Centimes) schwarz auf gelb 


Ah 10 


PR ; Nachportomarken. 
RRPR (Anzureihen auf Seite 570.) 


durchlocht. F. Dr., f. P., gez. 131/,. 


Br: 


(Anzureihen auf Seite 575.) 


u No..54—56 mit schwarzem Aufdruck wie No. 67) sind Einde 
Jahres noch zur Ausgabe gekommen. F. Dr, w. P., gez. 13),. 


69. Une 1 Piastre hellblau rl ri) 
- - 70. Deux 2 Piastres gelbrot — 80 °— 80 
=108, Ging. 5: , violett 2 —- 2 — 


. 
a 


gez. 12. 

 70b. Dix 10 Paras graugrün — 20 — 

-70e. Vingt‘20 „ blassrosa — 30. — 
 70d. Une 1 Piastre hellblau | — 40 ..—. 
 70e. Deux 2 Piastres gelbrot —80.— 

Ber Ging 5. ..; violett 2—- .— 


riftzeichen, welche Matboua (= Drucksache) bedeuten. F. Dr., w 


N 


 .. Turks-Inseln. 
Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 578.) 


| E gq Penny blau | ER 
7 ar j 10 . 5 


_94. Die Marken Nr. 18 und 19 mit T An. für Taxe) 


> 48. 10 (Gentimes) schwarz auf lila - a 85 EB 
243,775 5 NE auf gelb 1 50 2: a 


Briefumschläge. 
Ein (Anzureihen auf Seite 570.) 
3. Giennar des Wertstempels wie bei Nr. 53 u, 54. F. Dr,, 
Bene P. > I 
55. 10 (Centimes) schwarz | 2353-60 
i Türkei. 
Zeitungsmarken. 


nis in dem NB. zu No. 68 erwähnten drei Hohen Worte (Frei- 


t Die Freimarken Nr. 52—56 mit Aufdruck in nur türkischen | 


Ab 
MR. 
I Axt} 
ie 


Aufdruck des neuen Wertes. F. Dr., w 


1893. Aushilfs- NoRaBe, Marke Nr. > mit C 
"Di 
gez. 14. | 


28. */, d (Penny) auf Four Pence perlgrau 
TEE FEN 


en 1894. Kleiner Kopf der Königin, unten Schild 
mit Wertangabe in anderer Farbe F. Dr., 
W.: da CA, gez. 14. BES 


29. 5 d (Pence) gelbgrün u. rosa 


1895. Alte Zeichnung wie 1887. F. Dr., w. P., W.: & Ch gen, 
30. Four (4) Pence blau, Wert violett 


Briefumschlag. 


1895. Zeichnung des Wertstempels in der sog. neue 
Antillenzeichnung. F. Dr., w. P. Grösse 140><80 mm. 


41. 2!/, Penny ultramarin 


212 PENNY ? 


ER FS 


Uruguay. 


Freimarken. 
(Aa alNee auf Seite 585.) 


Jubiläumsfeier erschienenen Jubiläums-Marken ver: 
ein eiförmiger Jubiläums- ee 
folgenden Inschriften. CORREOS. TELEGRAFOS—R.O.- 
URUGUAY — MONTEVIDEO längs des äusseren ne | 

laufend; dazwischen steht: OCTUBRE 1892 4° CENTE] 
DEL DESCUBRIMIENTO DE AMERICA darunter ein 
stück. Mit diesem Stempel wurden alle am 12. 
Montevideo (Hauptstadt von Uruguay) zur Post 
Sendungen (Briefe, Postkarten, Drucksachen) entw: 
der Grösse des Stempels können einzelne Marken ni, 

als Bruchteile desselben zeigen, sodass nur Sammler, 
Ganzsachen oder „auf ganzem Brief“ sammeln, di 
solches ganz interessante Kuriosum werden berüc 
können. Der Liebhaberwert dürfte etwa 1 Mk 


1894. Farbenänderung der Te 
65—71.. F. Dr., w. P., gez. 15. 72 


80. 1 Centavo blau 
81. 2 Centavos rotbraun 
82. 5 we karmin. 


RE x 5 RES : re SR = * 
DR 2147. — 
7 Centavos grün Pe — 710° — 30 
‚10 5 rotgelb — 90 °— 30 
20 h braun 160 — 40 
25 5 rot | 2— —7 
50 i lila 4." 1,0085 
Un 1 Peso hellblau 8 —.n 2.908 


1894. Verschiedene Zeichnung. Kopf 
der Freiheitsgöttin bezw. Wappen 
zwischen den üblichen Inschriften. 
-F, Dr., w.-P.,-gez: 15. 


89-5 2» P 8803 Aunkelröt‘ 15. —. .. — 
9. 2 lıla SB 


” 


a, 


Venezuela. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 590). 


Aushilfs-Ausgabe. Die Freimarken Nr. 27—30 mit kreisförmigem, 
violettem Aufdruck RESOLUCION DE Io DE OOTUBRE DE 


1892 und innerhalb dieses Kreises neue Wertangabe. 
F. Dr., w.P,, gez. 12. 


z 353. 25 Centimes auf 5 C. blau 10 — — 
36. 25 „10 C. rotbraun 3 — 
37. Unl Bolivar „25 C. braun 1232 -— 
BORN „ 90 C. grün 5 — — 


NB. Bezüglich der mit gleichem Aufdruck versehenen Marken 
mit Inschrift „Escuelas“ verweisen wir auf NB. 1 der Seite 590. 


Die Marken der Ausgabe 1882 mit einem Kontroll-Aufdruck ver- 
sehen, bestehend aus einem, die ganze Marke be- 
deckenden schräg schraffierten Überdruck, in dessen 
Mitte sich das Landeswappen befindet. F. Dr. e R 
gez. 12. 


Bezüglich der mit dem gleichen Aufdruck versehenen „Escuelas“- Marken 
ey en A N 38. 


£ 10% e 


39. 5 Centimos A — 20 .-- 50 
40. 10 5 braunrot — 30 .— 80 
41. 25 R braun — 30 °— 60 
42. 50 n grün —50 123 
43. 1 Bolivar violett — 5 2 — 


# ee Ay & EN N a A er 
e 2 EN © EN 
ei vi « = Kg f Es 
N 2,2 
pr BE = ai N ve 
148 — N Dr ar 
” 6 


1893. Jubiläums-Marke. Zeichnung ähnlich den bekannt 
marken der Vereinigten Staaten von 
rika. Das Bild stellt die „Entdeckun 
amerikanischen Festlandes im Jahre. 
där. /E,-Dr., wi PD. gez jan Se 


44. Veintieinco 25 Gentimos violett t BE 
2, 65 — 8 


1893. Neue Zeichnung. Bildnis Bölivars nach rechts im eirun en 
Rahmen. Links und rechts Wertziffer, oben COR | 
unten CENTIMOS, F. Dr., w. P., gez. 12. , 


45. 5 Centimos gelbbraun 
46. 10 z blau a 
471. 25 & braunviolett _ 
48. 50 a braun ade 


49. 1 Bolivar grün 


7 

NB. An Stelle der früheren „Escuelas“-Marken sind gleich- 
zeitig mit vorstehender Ausgabe solche mit Inschrift INSTRUCCIG IN 
getreten. Von den vorstehend abgebildeten Freimarken unterscheiden sie sich dadu 
- dass die Inschrift „Correos“* durch „Instruccion“ ersetzt wurde, dass das Bildnis Boliv. 
nach links gerichtet ist, und dass die Ecken weiss sind. Ihrem Sammelwert n 
stehen sie auf gleicher Stufe wie die „Escuelas“-Marken und sind deshalb hier nicht 
aufgeführt. a 


e 


Vereinigte Staaten von Amerika. 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 598). 


1894-95. Die Marken Nr. 89—97 der Ausgabe 1890— 98 Br 
wenig bemerklichen Farben-Abweichungen inn 
vierung, deren Hauptmerkmal dreieekige ji den 
oberen Ecken befindliche Zieraten bilden. F, | 
gez. 12. a, 


116. One 1 Cent blau 

117. Two 2 Cents karmin 

118. Three 3 „ violett 

119. Four 4 „  schwarzbraun 
120... Five'5. .,-: braun 

121. Sıx 6 Cents lilabraun 

122. Eight 8 „ rotviolett 

123. Ten 10 „ dunkelgrün 

124. Fifteen 15 Cents dunkelblau 
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.1894—-95. Neue Wertstufen in ähnlicher Ausführung wie vo 
Ausgabe. Die Porträts der Nr. 125 und 126 sind die E.% 
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T e 
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RR: den Marken Nr. 98 u. 99 zu 30 u. 90 Cents, welch letztere beiden = er 
Werte nicht mehr verwendet werden. F. Dr., w. P., gez. 12. ES 


wr 


125. Fifty 50 Cents rotgelb (Jefferson) | SH, 
126. One 1 Dollar schwarz (Perry) 650. — 
3 127. Two 2 Dollars blau (Madison) 1 
TEE PTR ha De dunkelgrün (Marshall) 30 —  — 


2% 

_NB. = Jahre 1895 erhielten die Marken 116-128 zum Schutz gegen Fälschungen 
; Wasserzeichen bestehend aus je einem der vier Buchstaben USPS (Abkürzung für 
ted Baier” Postage Stamp). 


Freimarken für Eilbriefe. 
 (Anzureihen auf Seite 598.) 
Die bekannte Eilbriefmarke, welche 1893 ihre Farbe in 
rotgelb geändert hatte, erschien nun wieder 
in blauer Farbe, doch zeigt sie, gegenüber 
der früheren blauen Marke (Nr. 134) einige 
Abweichungen. So sind die Verzierungen 
rechts und links von SPECIAL geändert, die 
Wertziffer „10“ ist schattiert, unter TEN 
ea, und CENTS sind jetzt Striche, u. dergl. mehr. 
a: P, Dr, w. P., ger. 12: 


136. 10 Cents blau 0 


Zeitungsmarken. 
(Anzureihen auf Seite 600.) 


ifne: neue Ausgabe der bekannten Zeitungsmarken von 1875 
- Mittelbilder meist‘ ohne erhebliche Änderungen beibehalten 
n, während Umrahmung und (Nr. 179, 180, 182 ausgenommen) 
der Be: ‚Aprchweg geändert ist. F. Dr., w. P., gez. 12. 


One 1 Cent schwarz. _ _ 
Two 2 Cents , — = 
‚Five - Er x = ag 
Ten 10: ;-, ; car er 
Twentyfive25 ,„ rosa SR + 
‚ Fifty ER ö 7 bi; 
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185. Two .2 Dollars rotgelb 
186. Five 5 z blau 
187; -Ton. 107.5, grün 
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188. - Twenty 20 Dollars schieferfarben ER Pe 

189. Fifty 50 ,„  karmin _ == { 

190. OneHundred 100 R lila _ — 
Nachportomarken. a 


(Anzureihen auf Seite 600.) j 


1894—95. Kleineres Format als die bisherige Ausgabe und geändert x 
Anordnung der textlich gleichgebliebenen Inschriften. F.Dr.,w.P,,gez.12. 


One 1 Cent karminrot | — 19.721083 


199. Two 2 Cents — 20 — 10 
200. Three 3 „ SEE: _- — 
201. Five5 „ 2 nn — 
202. Ten 10 —80 —15 


203. Thirty 30 "Cents karminrot BET EEE 
204. Fifty 50 Kira = FR 


” 


= NB. Auch für diese Reihe gilt das bezüglich des Wasserzeichens im NB, nach No. 128 


Briefumschläge. 
(Anzureihen auf Seite 607.) 


3. Jubiläums-Ausgabe. Grosser, kreisrunder Wertstempel, sämtliche 
Bi Inschriften und Zeichnungen weisser Präge- 
druck auf farbigem Grunde. Kopfbildnisse 
des Kolumbus und derFreiheit auf Erdkugeln; 
oben das Wappen der Vereinigten Staaten. 
F. Prägedr., w. P. Verschiedene Grössen. 


377. One (1) Cent blau — 1 — 20 
378. Two (2) Cents violett — 25 — 10 
919. Five: (8)-: „braun. -— 50. -— 50 
380. Ten (10) „  schwarzbraun 

1— 123 


NB. Diese Briefumschläge wurden aus gleicher 
Veranlassung wie die Freimarken von 1893 verausgabt. 
Wenn man die verschiedenen Grössen - Unterschiede 
sichtigt, so findet man 22 Umschläge und zwar 1 Cent in den Grössen 139%x82, . 
.148%x92, 142x112, 160x95 mm; 2 Cents in den gleichen Grössen wie 1 C. und 
m noch in 225%x99, 241x104, 258x210 mm; 5 Cents in den Grössen 14892, 
‚ 160x95, 22599, 241>x104,' 258x210 mm; 10 Cents in den Grössen 16095, 
<104, 258x210 mm. 2 


_ Victoria. 


Freimarke. 
78 (Anzureihen auf Seite 617). 


Farben- Änderung der Marke Nr. 84. F. Dr, . P,W:5 V, 


99. Two 2 Shillings gelbgrün (blaugrün) Pe 12 


Nachportomarken. 
(Anzureihen auf Seite 618.) 


eichnung der Ausgabe 1890 aber geänderte Farben. Zweif. Dr., 
W.: ga V, gez..121],. 


1894. 


wen 


6 Le Ta 1 ee 
(9 Kt , N 
Reg u 

141. '/, D (Penny) rot u. BEPR “ 
142. 1 D) ee) D) Fir 
143. 2, (Pence) er bir; 
144. 4 N » n N ” Kern 
145. d n b) RR ON 
CE Ze nn 
147:,.:10:5 ENRARAT 
148.  1/- (Shilling) NE x 
149. 2/- (Shillings), , » 
150.  5/- - er 


anne el 


Streifbänder. 


(Anzureihen auf Seite 621.) 


Farben-Änderung des Streifbandes Nr. 190 bezw. 192, 
Grösse 276><110 mm. = 


194. Half !/, Penny rotgelb R 


Wertstempel in der Zeichnung der - Freimarke Nr. 0. | 
Grösse 275><110 mm. 


195. One 1 Penny blau 


Westaustralien. 


Freimarken, 
(Anzureihen auf Seite 625). 


18 mit grünem Aufdruck ONE PENNY übe 
herigen Wertangabe. F. Dr., w. Pa: 
& CC oder ® CA. 6 


32. One (1) Penny auf Three Ex 


Marke No. 


ee 


a 


1893. Zeichhane wie Marke Nr. Ey 
W.: da CA, gez. 14. - 


33. Six (6) Pence violett ar, 


Württemberg, 


Freimarken. 
(Anzureihen auf Seite 627.) 


50. Zwei 2 Pfennig grau 


18 


oe hornvor nt. 
(Anzureihen auf Seite 5% 


136. 5 Pfennig dunkelgrün a. dunkelgrau 
who WO RR Li VER rot auf sämisch 


Postanweisungs-Dienstumschläge. 


(Anzureihen auf Seite 631.) 


Zeichnung des Wertstempels wie No. 131. F. Dr., bräunlich- e ae} | 
bes P., Grösse 149><85 mm. | Hi 


175. 20 Pfennig blau | ee 
Zambesia. | ee 
Portugiesische Besitzung. | ge se er 

| Geldwährung: Die portugiesische Münze. 
Freimarken. | a 


1893. Landesnamen in geradem schräg durch die 
Marke laufendem Band, links Wertziffer rechts REIS 
und PORTUGAL. F. Dr., w. P., gez. 12!/,. 


1- 2'/, Reis schokoladenbraun —- 9) — 
u-,.2. 0° 5 Reis gelb — 10. — “ 
2 >10, 20tlichlila N En. AR 
4. '15 „. schokoladenbraun — 20. —.- 3 
5.20: „ .blaulila —.5 0 — 7 
62:29 N grün — 30 — 5 
7. 50 „hellblau —. — . 
8 75 „. karminrosa — 80 .— 3 
9. 80 „  gelbgrün — 9 — - 
| 10. 100 braun auf gelb 1 — 
11. 150 Reis karmin auf rosa 150 7— 
12. 200 blau auf hellblau 2 _— — | 


13. 300 dunkelblau auf lachsfarben 
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er a ae 


ar 3 Er} * er ne = ’ . 
N DER Ar \ 5 ar f, 


r A 154 x eo Er: 
er | ‘Zululand. Ws 
r ih : 
Freimarken. 


(Anzureihen auf Seite 632.) 


1893. Die Natal-Marke No. 23 mit schwarzem Aufdruck < ZULUL 
F. Dr., w. P., gez. 14, W.: ı CA. 


13 Six (6) Pence violett 


1894. Kopf der Königin von England nach links, Landesname « ok 

und Wertangabe unten, 2 und > 
rechts POSTAGE & REVENDE, etztere 
Inschriften sind in der Farbe des . 
Papieres, Landesname und Wertschild 
farbig, alles übrige bei sämtlichen 
Werten lila. Zweif. Dr., w. P., gez. 14, 
W.: Er CA. 


14 1,d (Penny) lila und grün 
= ‘ j — 5 ——— 
> 15. 1d (Penny) lila und rot 
16. 2"/,d (Pence) lila und hellblau 
17.90 e »„  » bronzefarbig 
“ 18. 6d „ schwarz 
x IR .. (Shilling) „ grün 
20. 4, (Shillings) , rot 
21. 1£ (Pound Sterling) lila und rot 


er Desgleichen. Zweif. Dr., f. P. Se 
22. 5 £ (Pounds Sterling) lila u. schw. a. rot 150 . 


Berichtigungen. 


Einzuschalten auf Seite 48 nach den Freimarken von Französis 


#0 
Briefumschläge. Bee 

 ....1893—94. Wertstempel wie die Freimarken No. 4,6 u. & 
B= farb. P. B.. 
ER 21. 5 (Centimes) grün auf weiss, Landesname rot — 
Se Format 116x76 mm Dane 
Erg | 22. 15 (Centimes) blau auf bläul.,, Landesname rot — 
Format 11676, 12390, 146x112 mm ee 

23. 25 (Centimes) schwarz auf rosa, Landesname rot — 50 - 
Format 11676, 12390, 146x112 mm. 


Druck von Hesse & Becker in Leipzig, 
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